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Seit zehn Jahren vergiftet der Simplieiffimus Das öffentliche Leben. 
Blifen wir zurüdt!!! en 





Noch hat fi (Bild I) König Keopold nicht gebefjert, während (Bi IT) König Eduard nadı Abbeftellung des Abonnements merfliche Befjerung zeigt. Loc} 
treibt der Goethebund fein Unmefen (Bild III), und Seoncavallo (Bild IV) pflanzte erft fürzlic; einen Kaftus vor das Denkmal Richard Wagners, Kehrte 
nicht (Bild V) der liebe Gott der Stadt Berlin den Rüden, nachdem ik Mirbad; Fompromittiert hatte, und (Bild VI) fand man nicht fogar in der Spree 
eine Kindsleiche, eingemwicelt in die neuefte Aunmer des Simplichfimus? Und fah man nicht jüngft (Bild VII) einen Paftor, welder mit feinem Eheweibe 
die fdlüpfrigen Steffen aus der Bibel zog?! 


ANes das Hat der Simplieiffinus verichuldet und mehr nad): 


(Zeichnungen von Wilpelm Schutz) 





beim Turmbau zu Babel die Sprachen fi 
im Domb: 





Die „Hamburger Wachricten® und die „Tägliche 1 
u. : 


R wurden Wigblätter, 


farrersföcinnen wurden durch den Teufel Bitru 
Rundfchau 


p 
an zu Berlin eine fdrec: heimgefucht, 





‚ab 0! 
madsperwirrung, 





und die Moral flüchtete fih zu den Angefellten der prengifchen Eifenbahn, wofelbfi der Simpliciffimus verboten if, 


Alles dns hat der Simplieiffimus verichuldet und mehr nad: 


(Zei gmungen von F. v. Regnicet) 





Die Liebe, die bei den Affen als ein im niederen Dolfe als eine Genteinbeit 
Naturtrieb, erfannt wurde 








Den Medlenburger Wappenochfen fehte ein Kafai neue Hörner entartete bei den Prinzeffinnen zur Geiftesfranfheit. 
auf. 


Alles dns hat der Simplieiffimus verichuldet und mehr nod): 


geihnungengvon .tTbönd)} 


















Sogar In Niederbayern murden deshalb Mein 


gefdworen, 





nachdem diefelben audı der 





fih en) 
wurden 


Die Eandberdlferung Allmente zu bezablen 


Gräfin Montignofo entzoge 











In Oldenburg fehte der Minifler einen Haby erfand die nene Barttradyt und führt In Meinen Garnifonen wurden fid die Offisiere fo ähnlich, 
Staatspreis fir die Erfindung eines dadurd; Deutfchland herrlichen Seiten ent- dal fie nicht einmal von ihren Ehefrauen unterichieden 
Syfiems zur Sprengung der Banf von gegen werden fonnten. 


Monaco, 





Und üäberhanpt vermehrte fid das Rindvich in Deutfhland dergeflalt, dafj es durch Einfuhrerbote gefhügt werden mmfiie, 





Auch die Deutiche Familie Hat der Simpliciffimus vergiftet: 


(Zelpnungen von Th. TH. Heine) 





Der Dater verlor feine Königstreue und fägt heimlid; Celegraphen- die Mutter befucht in Ihrem Braut- die Tochter fAhreibt Memoiren aus dem 
flangen ab, hemde die Redouten, Auttenfeller, 









































der Sohn bohrt ein Gudlod in die 


Sclafsimmertür und 
zeigt feine Eltern wegen Konfubinates an. 





And} der Hund diefer unglüdlichen Samilie verliert jeden moralifcpen Trogdem Fonnte fih der Ranbmörder Allramseder nicht entfhliefen, vor Dienstag geföpft zu werden, um 
Halt und fompromittiert fih mit einem Warzenfhwein, no) die neue Nummer des Simplieiffimus zu fehen. 
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E empfehlen sich von selbst. IDEALE BUESTE 
HOCHELEGANT ! EINFACH! BETRIEBSSICHER! ZUVERLÄSSIG! i 
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Inserate finden Im Bimplietarlmns die weiteste Verbreitung. — Die 5 gepaltene Nonpareille-Zeile oder deren Ranm kostet 1 Mk.; hei Wieterholnngen entsprechender Rabatt. 























Ergänzung der täglichen Nahrung 


mittelst kleiner Quantitäten von 


Dr. Hommel's 


Haematogen 


(gereinigtes, concentrirtes Haemoglobin, D. R.-P. Nr. 81891, 70,0; chemisch reines Glycerin 20,0; Wein 10,0 (incl. Vanillin 0,001) 


bewirkt bei 


Kindern jeden Alters wie Erwachsenen 


schnelle Appetitzunahme # rasche Hebung der körperlichen Kräfte 
Stärkung des Gesamt-Nervensystems. 


Nachstehend einige ärztliche Aeusserungen, soweit dies der beschränkte Raum gestattet. Litteratur mit hunderten von ärztlichen Gut- 


achten stellen wir Interessenten gerne gratis und franko zur Verfügung. 


„Ich habe Hommel's Haematogen vielfach verordnet. Der Erfolg zeigte 
sich eirentileh sofort, indem Appetit und Verdauung angeregt und das Allge- 
meinbefinden der blutarmen und eutkräfteten Patienten sich ganz überraschend 
besserte. Von allen Eisenpräparaten, die im Gebrauche sind, hält keines 
auch nur annähernd eine Konkurrenz mit dem Hommel’schen Haematogen 
aus. Das Haematogen stellt durchaus nicht allein ein Präparat vor, welches 
Anämischen als blutbildendes Mittel zu empfehlen ist, sondern durch seine appetit- 
anregende Eigenschaft fördert es den ganzen Stoffwechsel, daher ich es denn auch 

‚orade bei nervög-reizbaren Individuen ganz besonders vorteilhaft wirken sah. 
ielfach habe ich Haematogen Hommel rhachitischen und heruntergekommenen 
Säuglingen verordnet, stets mit dem zufriedenstellendsten Erfolge. Vertragen 
rde es stets olıne alle liblen Nebenerscheinungen, wie sie fast allen Eisenprä- 
paraten mehr oder weniger anhaften.“ 
(Privatdozent Dr. med. K. Baron Budberg in Dorpat.) 


„Haematogen Hommel bewährte sich auch in der diesjährigen Ferienkolonie 
als ganz unvergleichliches Kräftigungsmittel von hervorragend blutbildender 
Wirkung. Die Zöglinge nahmen Ihr Haematogen sehr gerne. Die günstige Wirkung 
auf den Organismus trat nach kurzer Zeit deutlich zu Tage, indem die Esslust 
wuchs und das Allgemeinbefinden sich bedeutend besserte. — Auch heuer konnten 
wir mit Freuden nach Schluss der Koloniezeit schr namhafte Gewichtszunahme 
und vorzügliches Aussehen bei den mit Haematogen Hommel bedachten Zöglingen 


festatellen. Für die Brünner Ferienkolonien 
der Sektion Brünn des mähr.-schles. Sudeten-Gebirgs-Vereins 
Der Vereinsobmann: Der Koloniearzt: 
Dr. Krumpholz. Dr. Lorenz. 


Dr. med, Grekow, Merv (Transkasp. Gebiet) schreibt am Schlusse eines 
längeren Gutachtens; „Daher begrüsse ich in Hacmatogen Hommel mit Freu- 
den ein Präparat, das für unsere Gegenden, wo infolge Malaria viel Blut- 
armut und Appetitlosigkeit vorkommt, ganz unschätzbaren Wert besitzt.‘ 


„Ich habe Hommel’s Haematogen mit sehr gutem Erfolge bei meinen beiden 
Kindern (Zwillingen im Alter von */« Jahren) angewandt, Namentlich das eine 
von ihnen, das erheblich in der Entwicklung zurückgeblieben war, blühte nnter 
dem Gebrauche des Prüparates förmlich auf und nahm innerhalb eines Monats 

d zu (Dr. med. H. Goldschmidt, Breslau.) 


„Mit Dr. Hommel's Haematogen bin ich äusserst zufrieden. Ich habe von 
diesem Mittel ausgezeichnete Erfolge gehabt und gesehen. In einem schweren 
Falle von Blutarmut, Scrophulose und Rhachitis, wo der Appetit und die Ernährung 
ganz darniederlagen und durch die neueren Nährpräparate nicht zu heben 
waren, erwies sich Haematogen Hommel geradezu lebensrettend. Gleich 
nach der ersten Flasche hob sich der Appetit und die Kräfte nahmen rasch zu.“ 


(Dr. med. Bartels, Friedewald, Hessen-Nassan.) 


„Hommel’s Haematogen ist ein Präparat, welches ganz der modernen Gene- 
ration angepasst ist und der modernen Nerven- und Blutbildungs-Absicht der Aerzte 
und Laien zu statten kommt. Vom klinischen Standpunkte kann man der Ver- 
wertbarkeit des Hommel'schen Haematogens das Recht geben, das es in Tages- 
blättern für sich beansprucht. Bei Kindern sowohl wie Erwachsenen, nach 
allen den heutigen subakuten Erschöpfungszuständen, Influenza, bei Blut- 
armut, Rhachitis, Serophulose, bei allen nervösen und menstrucllen Ver- 
stimmungen ist Hommel’s Haematogen am Platze.“ 


(Dr. med. A. Ralın, Krippen i. Sachsen.) 





„Ich habe Dr. Hommel’s Haematogen bei meinem eigenen 9jührigen sehr 
blutarmen Sohne angewendet und schon nach den ersten paar Löfoln einen so 
überraschenden Erfolg in Bezug auf den Appetit gesehen, wie bei keinem audern 
derartigen Mittel,“ (Dr. med. Ad. Hippelein, München.) 


„Dr. Hommel's Haematogen hat sich in meiner Praxis insbesondere bei 
blutarmen Wöchnerinnen und Tuberkulosen, sowie bei Nervenkranken aufs 
Beste bewährt, In einem Falle von Nervenschwäche war es mir möglich, selbst- 
verständlich bei geeigneten sonstigen diätetischen Vorschriften, das Körpergewicht 
binnen 2 Monaten um ca. 18 Pfund zu heben. Ich werde nicht verfelhlen, das 
Präparat auch fernerhin bei Ernährungsstörungen jeglicher Art anzuwenden.d 


(Dr. med, Mayer, München.) 


„Ich wendete Dr. Hommel's Haematogen in einem Falle hochgradiger Bleich- 
sucht An, wo vollständige Appetitlosigkeit, ja geradezu Widerwillen gegen jede 
Speise vorhanden war und wo selbst Eisen-ÄArsenwässer nicht vertragen wurden. 
Gleich nach der ersten Flasche erwachto der Appetit und nach 8 Wochen 
war sowohl blühendes Ausschen einzetreten, als auch Herzklopfen, Atem- 
not und rasches Ermüden verschwunden.“ 


(Dr. med. Ernst Schlichting, Distriktsarzt, Eggersdorf, Steiermark.) 


„Dr. Hommel's Haematogen ist meiner Ansicht nach ein vorzligliches Nerven- 
Stärkungsmittel (brain-food) und gerade das Richtige zur Bekämpfung von Nerven- 
schwäche (brain-fag), an welcher die meisten Männer der Wissenschaft zur Zeit 
leiden. Ich werde es meinen Kollegen aufs Wärmste empfehlen.“ 


(Prof, Dr. Gerland in Blackburn, England.) 


Herr Dr. Huth, Stabsarzt in Graz: „Hommel's Haematogen habe ich bei 
einer alten Fran, die infolge von Influenza an hochgradiger Blutarmut litt, s0- 
wie bei einem 17 Jahre alten bleichsüchtigen Mädchen angewendet, und in beiden 
Fällen die vorzüiglichsten Erfolge erzielt.“ 


„Besonders möchte ich einen Fall erwähnen; es handelte sich um eine nach 
vorausgegangenen Unterleibsentzündungen sehr hernutergekommene, blutarme, 
völlig appetitlose Dame; diese hat nach zweimenatlichem Gebrauch von Hom- 
mel’s Hacmatogen 14 Pfund an Körpergewicht zugenommen.“ 


(Dr. med. Emil Meyer in Bad Grund i. Harz, Proy. Hannover.) 


‚Ich habe Hommel’s Haematogen bei meinen 2 Knaben in Anwendung ge- 
bracht, die 2'/s und 1 Jahre alt durch eine vorausgegangene Influenza sehr 
geschwächt waren und deren Appetit zu heben mir nicht gelingen wollte. Beide 
nahmen das Haematogen ungemein gerne; der grössere zitterte fürmlich danach 
und bat fortwährend um dasselbe, Der Erfolg stellte sich prompt ein, der Appetit 
nahm von Tag zu Tag zu, die blasse Gesichtsfarbe achwand und nun sehen — 
nach kaum 2wöchentlichem Gebrauch des Haematogen — die Kinder so 
blühend aus wie vorher,** 

(Dr. med. Demeter R. y. Bleiweiss, Laibach.) 


„Seit Jabren kenne ich Ihr Haematogen Hommel und von allen Seiten höre 
ich es nur loben. Ich habe gunz vorzügliche Erfolge damit erzielt und verordne 
es seit langem, Es leistet brillante Dienate bei Schwächezuständen, wo der Appetit 
darnieder liegt, in der Rekonvaleszenz, bei Blutarınut und bei nervösen Zuständen, 
die mit Mattigkeit und Appetitmangel einhergehen. Das Präparat habe ich für 
meine eigenen Kinder verwendet, die eine Zeit lang nicht recht essen wollten. 
Sie verlangten stets yon selbst danach und ihr Appetit und ihre Blutverhältnisse 
besserten sich snfort,“ (Dr. med. Behrens, Mieste, Prov. Sachsen.) 


DES” Da das Kaiserliche Patentamt uns den Schutz für die Wortmarke „Haematogen“ F 


Lu 


wegen verspäteter Anmeldung definitiv versagt hat, so ist sie zum „Freizeichen“ 


2#8” geworden, d. h. es kann Jedermann ein beliebiges Produkt „Haematogen“ 


WB” nennen. 


Man verlange daher ausdrücklich 


„Pr. Hommel’s Haematogen“ 





und lasse sich Nachahmungen nicht aufrede 


Nicolay & Co., [ir 


London, E. C., 86 & 86a, St. Andrew’s Hill. 


Vertretung für Nordamerika: Lehn & Fink, William Street 120, New-York. 
Haupt-Depöt für Russlandı Apotheke Gross-Ochta in St. Petersburg, „Abteilung Haematogen“, 








Derantwortlic: Kür die Redaktion Julius Iinnekogel; für den Jmeratenteil Wax Batndl, beide in Münden. B 
Derlag von Mibert Tangen, Münden. — Redaktion: Wündjen, Kaulbadfirage 91. — Drud und Eypsdition von Streder & Schröder in Stuttgart, 


Dierzu drei Beilagen 


An alle, die uns gratulieren 


(Seiönung von 9. Oulbranffon) 


Ic sımpLicissimus. |) 
]| vu sımrLicissimus |) 
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Gimpiieissimus - | 


Liebes Publikum, 


Bchn Jahre find gewiß fein Drum fommt nur her zum  Gechries Sränlein, Ihre Berr Staatsanwalt?! Sie 


hohes, 

Kein Alter nicht für mich 
und 

Dod ift's nidyt wenig für 
ein rohes 

Und fchwer geprüftes Hunde: 
vich. 


Xa ja, nun fhmweigen Sie mal fiillel 
Don Anftand hat es feine Spur. 
Gewiß! Doc) ift es Gottes Wille 


Er fchuf andy diefe Kreatur 


Sratulieren], 

€s bildet ja fein Hindernis 

&s wird euch alle nicht 
fhenieren, 

Daß euch das Kuder öfter 


bißp? 


Berr Pfarrer auch? 
geftanden! 


Jet präfentiert mir das Gewehr! 
Daß Hoheit uns für würdig fanden 


Gaben 

Erfreuen das gemeine Bieft, 

Sollt' er Ste mal: beleidigt 
haben, 

So hofft ich, dafi Sie's nicht 
verdrieft. 


Und Still 


find ein Schmeider! 
Wenn nur fein Arg dahinter 
ftecht! ” 
Siewünfchen dod,, Ste Meiner 
Benchler, 
Daf unfer Bundchen bald 
verrecht?! 


Ad, dafj fein Groll uns länger trenne, 


Gelobt' id} gerne frommen Geift, 


ft wirflic unverdiente Ehr". 


Dody wie id) diefes Hundsoich Fenne, 
Hilft alles nichts. Das £uder beit. 


Peter Schlemihr 
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Alles das Hat der Simplieiffimns verihuldet und mehr nad: 


Zeichnungen Bruno Paut) 





Dem ‚e der ır le meri hen, weil Der ruffifche $ bubey di glänzenden Sieges 
ftinniger Anficht des preußifchen Generalftabes die Sdhladt bei über d = topaffins im 


nad) einftimntig sd en 
Mufden für die Japaner theoretifcy nicht zu gewinnen war. Oberbefeh 


Der Far willigte ein, die Fonftitutionelle Verfaffung zu gewähren unter Der loyalfie deutfhe Staatsbürger wurde nachdenklich. 
der Bedingung, daf; Graf Balleftrem dem ruffifcyen Reichstage präfidiert. 





Alles Das Hat der Simplieiffimus verichuldet und mehr nod: 


Noch; immer zeigt das bayrifhe Dolf heftige Abneigung gesen die fegensreihen Jnftitutionen des 


ie 


geeinten Deutfchlands. 


Die Witblätter 

machen Politif, und die 

politifer Witze, = - 

Aber nicyt Iange mehr wird das gemeinfhädliche Dieh fein Unwefen treiben, 
Surchtlofe Schwaben liegen fon gerüftet im Hinterhalt. 





10 





„Bitt jhön, Horhmwürben, wird unfer Better, der wo fid) jelber umbradht Hat, Firchlich beerdigt 4 — „Ya! Er 
war geiftig geftört, benn 8 hat fid bei der Leiche nod) fo viel Geld vorgefunden, dafi es dafür langt!“ 


1000 YA Maschinen 





Ausländ. Briefmarken, gar, ocht 18000 


n. versch, viol seltene, Incl, 
M. 


Briefmarken 


ne, versondet auf Wunsch z, 
unter Senf, A.w. 
Berlin, Friedrichstr. 207. Anch Einkauf 
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Rasse-Hunde-Zucht-Anstaltc.Hdig. 


Arm Seyfarih, 


Östritz, De 


NS 
Versand akmtlicher moderner 


Rasse-Hunde 


1, vom kleint, 





Neuste schreibende Additions-Maschine 
mit sofort sichtbarer Schrift, 


Vorführung und Prospeet kostenlos. 


Albert Diesbach, Sb! 


PROGRESS-MOTORRAD 


Magnet-elektr, Zündung (D. R. P.). Seit Jahren bewährt. 













Welcher „E 


PATENTE 





und Nebelbllder- 
Apparate für Künstler, 
" Dilettanten Kinder. 


Viotoria-Werke_ A 
Nürnberg $. 


Nannov. Gummi-Ramm-Co, 


Act.-Gos. 


Hannover-Limmer 


Fahrräder u und 
Nähma chinen 


‚Garantie- -Kämme 


Hammonia- 
A.H. Veltzen raneeau Fans 
HAMBURG 24 und BERLIN SW. 18. 


Postkarten M 


. 8.—, 1000 Mik. 1 Anfertigung {n hochfelnom Lichtäruck nach Jodo 
Onbineiphotographie. Mister gratis. Dietz’sohe Hofbuchäruokerei Coburg. 


r 











Ansichts= 








erzielt men,nach dem Urtheil ärztlicher 
‚Autoritäten, am Besten durch DRROOS' 


Flatulin: Pillen, 


die sich auch bei Blähungen, 
Säurebildung Sodbrennen 


vorzüglich bewähren, 
Deitinal-Schachteln M.1...1..APOTHEKEN 





Anton_Munsch 


» Die Sensationv. Monte-Larlo « 


Der vielgenannte Autor bringt mit diesem Buch 
anne Auklageschrift gegen Monte-Uarlo, 


Preis M. 3.—. (direkte Einsendung M. 
Verlag von Carl Haushalter-München. 


zugleich eine bedeut- 





1,600,000 Radfahrer! 





= Absolute Betriebssicherheit. Man verlange Prospekt C. 


PRORRESS, ee Charlottenhurg-Berlin. 


6. m. b. H. 




















feiner Photograpbie. Er fereibt 


ein. Im d- nad, jener Pbotograpbie, dr 
e Io wergröhert, def 


füreibt Werfabren bat, w Igenbem Bilde 
feben, gute Wirkung gebabt 





Zäglic neue Anertennungen über Dr. Sıhells und Dr. DIda: 
tombiniertes 


289” neuestes Verfahren zur Barterzeugung! 


Unentbehrlich für jeden Herrn, da Nachwuchs gesichert! 
Einyiges haarerzeugendes Erouffe: om Kaljert. Patentamt in verbefi 
0) ansbrldlih sur „Erhöhung der Err ‚nfähigkeit vi 
‚ner DOM Staiferl. Breichsanftalt glänzender Prüf 
vibt nur Dies eine € 


jocben wierfachı 


de, grossen Erfolg 1 
Autoritäten üb. te 


1. Interefante Berkch 
diefes, nenelten Derfahrene landen je 
b Dr. Autl, Prüfungsfnei 


BR. 6.-Sıhülfeo des 
Shlie Gutadıten der Rute 


6. Garantiefcyein über 
toftenlos alle 6 Esriften! 






SB. Einre 


m die Haut Bid pur 
banrerzeugenben Bapilte 


in allen Erdteilen empfehlen 


Freilauf- 
Nabe 
Macht das Radeln zum Tanz 


Durch jede Fahrradhandlung zu bezichen. 
Romain Talbot + Berlin G. Allein-Vortrieb für Denwschland 


ES MUSS Oi 
Mundenuns sin 


stots gut gob 















rtolg Ihaat sich 
Ieicht erzielen, weun manselae 
Kloldung anf den 













Sinram & Wendt, 
Hannover 8, 
;e Patentkleiderbügel- 


Alleinvorkauf für Oosterrel 

Arthur Buckwitz, Wien L., 

Täuschungen au verhüten, weise man je 
Gnoim bezw. Union zurück, 

Iın persönlichen Gebrauch Sr. Majostkt des Dentschen Kaisers. 






um 1 Aa Folymtenopal 








Inserate Anden Im Simplielastimns die weitente Verbreitung. — Die de. 





pareilie-Zeile oder deren Ranm kostet 1 Mk.; bei 





jolnngen entsprechender Nahatt 








WHITE star MOETE 
MOETE 


FEINSTER CHAMPAGNER 
FRANZÖSISCHES ERZEUSNIS 


EPERNAYy. GEGR. 17459 





THRLNÖRMOUR SYMMART ACH 
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Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion: Münden, Kaulbadftrage 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart, 


10, Inhraang Preis 20 Pfg- Hummer 2 


SIMPLICISSIMUS 


Abonnement Abonnemenk vierleljährlid 2 Th. 25 Pfo. 2 Mk. 25 Pfo. 
Bine Aue Ausgabe 


Bayt. Pofl-Reitungelifie: Do, 894 
lustrierte WPochenschrift ee nt 


a Ausgabe 


AAUe Redıte vorbehalten) 


Tagesrapport in Sidweitafrifa ek 





„Befalten 2 Dffisiere und 12 Mann, 23 Berwundete und 4 Bermifite, geftorben am Typfus 6 Mann, fonftiger Abgang 5 Mann. Donnerwetter, 
das ift zuviel auf einmal, das wollen wir auf drei Telegramme verteilen. 


(Beihnung von €. ©. Prierfen) 





Fahrenden Volks Epiphanias 


Aum find wir fon ein brav Stüf Zeit Wir ftanden Kopf, wir tanzten Seil, Wir gruben manches tiefe Grab 
Im unfrem bunten Karren Wir fprengten manche Kette, ‚Sür manderlei Kadaver. 
Als Sarben- und als Tintenlent” Die große Paufe fprad} ihr Ceil Der fehlug fein Waffer an uns ab, 
Durchs Säfnlum gefahren. Und auch die Klarinette. Der gab dem Röflein Bafer, 

Es fand, wie flets, der Kötericht +, Hotibüh! Und quer durds junge Gras | 

Rollende Räder infamig: Im wohlbewährten Trabe! N 

Sein Him fapiert die Statik nicht, 1 Wer nie fein Brot mit Tränen af, 

Gefhmweige die Dynamit. Rıutfch uns den Buckel abe! 


Variöte (Zeidmung von Pafein) 





„Wenn it immer‘ fo ville verdiene, laf id meinen Bater ftndieren.“ 


Dr. Owfatah 


Der Schlofjergefelle 


Bon Hermann Helle 


MUS ich mein erfteh Schrjahr in der Schleterichen March nen 
fehtofierei hinter mir hatte, trat ein neuer Gefelle in unfere 
Werttatt ein. Gr war auf der Wanderichaft und nahm, 
obwohl es Im frübfahr war, zu unferem GErftaunen die 
Arbeit wilig, ja dankbar an. 

Ns er mit dem Handwertsgruh hereintrat, fiel und nleich 
feine Haltung auf, die gar nicht auf das Echlofjerhandivert 
dentete. Fie Maichinenichlofler, zumal auf Wanderjchaft, 
verleugnen felten den Stolz ihrer Zunft nnd haben im 
Auftreten gern etivas fylottes, wiflen and zu reden und 
fich binzufellen. Der aber kam herein wie ein armer 
Sünder, weder höflich noch ftolz, jante fein Wort als den 
Sruß: „Iremder Schloffer fpricht um Arbeit gu“, und jah 
tedlglich anf den Meifter, one und Kollegen aud) nur an 
aufeben. And als er eingeftellt wurde, ging er gleich in 
der erften Wiertelftunde ans Geichäft, noch eh’ ihm ein 
Veiper angeboten worden war. 

Er bieh Paul Zolnden und ftanmte, alaub’ ich, aus den 
Solothurniichen, wo er aber chen lang ninmer. gewwelen 
wor." Jet fanı er von frankfurt ber und toar bier Wochen 
unterwegs, hatte aber noch zwei Mnzge und genug Bar 
ned. Sein Arbeits, und Wanderbächlein war tadellos in 
Drdnung, er hatte fogar noch ein Feugnis von der Lehr 
Ungsprüfung. Wie alt er war, fonnte man Ihm fchwer 
anfeben. Zeh ichägte fünfundzwanzig, wenn er auch älter 
ausfah. Er Hatte nämlich, tie das bei Querköpfen diters 
vorkommt, junge Gebärden und ein altes Geficht, und 
während er die Arme jchlenkerte wie ein Zwanzialähriger, 
machte er ein Maul und Mugen tie cin Alter. Man ficht 
ja manchmal folde. 

Vom erfen Tag an war der Hbinden meinen fremd 
Ghriftian ein Dom im Mige. 

„Sag was du wilß, der fremde if ein Ducmänfer; Ich 
ten’ die Sorte, fehlt nur, dak er und beim Alten ber 
ichwägt, Und wenn er Mittwochs zu dem Bietiften Tauit, 
mundert’d mich nicht.“ 

Das finmte num und fimmte auch nicht. Wenigftens 
ing der Neue nicht zu den Pietiften. Mm erften Abend 
wurde er, wie e8 der Brauch ift, eingeladen nnd ging and) 
nit in den Schtwanen, Aber um halb zehn Uhr fand er 
auf, zahlte feine zivei las Hanauer und ging bein. Der 
Ehriftian, ald er um elflihr ins Bett ging, fah ihm gerade 
noch ein Buch verftedten, in dem er nelefen hatte. 

„Die, die fo nachts noch Iefen“, fügte der Ghriftian, „und 
dann das Buch verfieden, wenn man font, das find 
nrade die Wahren.” 

IH war auch feiner Meinung. Bu was fol die Leierei 
nachts noch gut fein? Den „Brometheus“ und die Meda 
niferzeitung Tonnte er beim Beiper und über Mittag in 
der Werkitatt Iefen. 

Ein paarmal forderten mir den fremden mod; zum Mit: 
gehen auf, einmal fogar zu einen Segelabend, aber er be 
dankte fich und fam nicht mit. Der Karl Seiffert hatte bald 
darauf Geburtstag und zahlte ein Fah im Sternen, da lud 
er ben Zbinden aud) el. Gr wollte aber wieder nicht, und 
als wir num alle Späffe machten und ihm aufgogen, fante 
er: „Ahr müffet mies nicht übelnehmen. Ich map halt 
nicht. Dem einen fein Geldmadt Äft fo md. den andern 
feiner ift wicher anders. G8 it nicht bös gemeint," 









Dabei jah er aber märrih aus, u 
alle übel. Wenn er wenigftens i 
geiprodden und über einen Wit mitgelacht 5 
iah nicht von der Arbeit aui, und beim N 
wir anderen ai bant 
fich abfeits und fing datn früher als wir wi 
Bald begannen dan 
war nur {chtvier 
eingehen wollte und imme 
fand er einmal dem Gi 





t ein Wort 
Aber er 
ot, wer 
ielt er 
en an 






beifamme 











3ch fteh' gut; fell du 
Der Chriftian wurde wild 












‚oder dir friegft den Yanıner auf den Schädel,“ 
Du wurde der Zbinden blaß ımd ging tven. AS aber a 
geichmicdet tar, ging er % jan hin und 





„Du, das hätteft 





icht ja imm'8 url.“ 
„Einen Dred nehm’ id zurdd,“ lachte der Chriftian 
‚Rimm’s zur. ES Lunt" die Ield tun 

Iept war mein guter freund aber zorıtig. 
Leid tun?“ fcheie er ihn an. „Wen 
Du Hinterrfcfer, dur drediger Schleidyer, wenn's dir 
bei und nicht gefält, Tannft ja.gehen, cs Hebt Dich feiner.“ 
Von da am war ber (rende womöglich noch filler als {cho: 
zubor, md tie mochten ben Kreinling den 











dir/uidhts Tel 











nicht I 





Un diefe Zeit trat beim Dreher Stufterer cin neuer Drechfler 
nefell ein, und weil der Kufterer und Öfters Sı 
Mobellteile lisferte, Ternten wir den Oefellen 
ke 
Da fagt en elmal zu mir: „Di 
dem den Kerle da, den Hoinden 
‚Seit April,” fage Ich, 










bald 








feit. wann habt ihr 

















So fo. Da habt ihr aber einen u erwijcht,“ 
Meint? Und warm dan? - Kennft ihm ben 

‚Wohl ten’ ich über, ‚den Kunden, auch wenn er mich 
aimmer fen. In Offenburg hat er vor zwei Kahren ge 
ichafft. Das ift cin i 





Nein, was denn? 


„Gin Verhältnis hat er gehabt, mit der fr Bert, 





vom 





führer, und erolicht haben fie ihn, und ratısgeichmifien 
haben fie ihn. Mit einer verheirateten rau! 

IH war damals noch) ein ganz junger Menfch und hatte 
nicht geimußt, dafı folde Sachen palfieren fi Ich 









nlanbte 8 much nicht aufs er‘ 
Sejchichte b.weiter. Gin Lehrling m 
halten Können, bIS andere ‚reden 
Aber bald mußten. e& ac die 

voller Triumph, fonute 


die dur 
das M 


mal- und Jagte 





nie 








andern, 
nicht warten. 


Und der Ehriftia: 
Eines Morgens, der 








Meifter war nicht ba, traf er mit dem Solothurner am 
Schleifftein zulammen 

Drehfiaht Ihleifen?“ fragte der Chriftian Kuftig, 

Nein, blof den Meißel da,“ fagte ber Ybinden, Da 
Iuchte der Ghriftian auf jene drollige Art und fragte den 
andern; „Du, Zbinden, ift fie wedht {chdn aewueft, die Fran 





vom ‚Werfführen?"' 


„Iean, öffnen Sie das Fenfter und Infjen Sie das 










„Bon 


rg, mein"ich, 


Da Seit jahı 





wie wer 
er. mw 


lict® erichlagen 


er aus, 
















nd vielleid 


x etwas Soldes 





ber jo dumm 





tut mir leid, 


la gut 
mehr von 


h sehe, 
gib 






bu nichts 
doch noch 





jagt. der Ghriftian vor Erfl 
türlich 


oft ex fonnte, 





aber ı 





Gelellen jegt mn 
machte er 
mit, io 
fiehen bficb und 
(e$ hören fonn 
Belerabend auf mic) 
58 wäre beiie 
Shriftian fo 
du iv 


Wie 
rend der 


" Schraubfiod 
weit er ja c 
achher 














es mir tut äft fi 
Meufch, und di 
Aber dur bift mod) nicht di Ib du bift auch, noch 





von die hör’ ich's 


gar nicht, w ipradı 
ahır 
bar Äjt er geivejen 





hauen fön 
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3 ruhig 
ht. Aber fo fon 








das alles ganz mild und feierlich 
lad. er immer ging er fpagieren, und 

ang dadıte wir, € einem Mädchen, aber 
die Stadt hinaus, und dann, wenn 





ner Hin sund- ai. 











Der Heil te jimpjen, aber der Zbinden zahlte das 
Erdöl felber, Zwei don feinen Büchern hat der Star 
Scifiert einmal geichen, die waren beide don Zolfoi 
Der Cxiffert erzählte ed und, und dan jagte der Chriftian 









von Tolftei als wir fragten, erlärte er 

‚Das find nämlich jo Schweinereien, tvie man mand) 

mal auf den Bahnhöfen ficht. Alio für das braucht der 
Lump fein Geld." 

noch wollte der Ghriftian jept diefe Bücher auch einmal 


fehen 


aber der fremde hatte fle immer 
dad Neue Zeftament lag manchmal da, 
Das jchlicht er nicht ein,“ fante der Ehriftian, „das Iept 
er offen bin, der fcheinheilige Bruder. Ms ob wir den 
nicht (chon Tennten! Ber wird diel in der Bibel Teen!“ 
Mir ging 8 damals fonderbar. Yıwar konnte ich den 
fremden Gejellen auch nicht Ielden und hielt ihn für einen 
Waichlappen, aber feit er jo-zu mir geiproden hatte, ge 
fielen mir die Wipe des Chriftian nimmer recht. Sagen 
tonnte ic) ja nichts, weil der Ghriftian schon Wefelle war, 
‚aber unfere freundichaft fing an nachzulafien, ohne dak er 





elngeichloffen. 
























An der Niviera 
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Kay 


Pater 





doraıf adhtete. Ih fand cs auch unscht, 
fo oft ber Ybinden ei and 
probierte, ob fein Kofier 
etwas hi 


da er 


immer 














te fügen d 


ergeff 


da; ber 
, jeinen Koffer abu 





Fremd. 
djlichen 


eh 
Hatte 























güug wieder iu feine Kammer und ftöberte, 
fand er alles offen und machte fich drüher her 
den zwei Bild toi fe 





eine Schre 
bieh „Der Weg 
Belenntnifie”, 

In der Gedic 





Vorjche 











d Heine 
f dem erften Wi 













Vers geichrieben und darı jur Erinnerung an 
Mathilde". Und ;ppe Inaren ein 
alle and mit Mathilde unterichrieben, und 










biefer frau, bie jehr fein ausjah, jebo 
Ich fah das Wild |päter dann felbft 
ih das alles gut nn 





nimmer böLig jung 
Der Chriftiart. jcpau 

















er ein Bleiftift, machte c& nafj und jchrieb etwas Unan 
ftändiges auf die Nüdjeite der Rhotographie. 

Am andern Tag tonnte ex’& nicht Iaffen, den Zbinden mit 
feiner Gntdertung- aufgugichen, 

„Du,“ fagt er zu ihm, „das find ficher recht Schöne Derbft 
abende geiweien, mit der Mathilde P 









tte ihn ber fchon au der 
fchrie er I er wolle ih 
Aber dann ließ er ganz plögli nach un 
„Das war bein festes twüftes Wort, Chrift 


Gurgel 
und twir glaubten, 








nur 





ih mod) jo eins vo bift du Kaput 
ieh ihn weg, Wen neprügelt hätte! 






ex jchlutte immer ale 
ein Heiliger 





Aber nein, 
tat. wie 
Abends ging dann die Wütenei 108, 7 Bbinden fepte 
ih, ganz gegen feine Gewohnheit, in eine Wirtihait und 
trank mehr Bier als jonft. Dann fam er jpät heim, bie 
deren Jagen jchon im Belt, Wahricheinlich hat er da no) 
Koffer aufgemacht das Bild angeichen und des 
Shriftiand Hote drauf entdedt 


fih 








und 











Slch d 





Kammer gefirmt, wo neben 
1 lag. Gr war noch wach, um 
f fein Belt Toöffirte, og er 
Der Zoinden hatı 
in der Fauf, mit den f 
fetten fob. © 
ent davon aufiond) 
zum Haus hinaus 
er Ghriftian, wie fih/4 
a, hatte aber nur ein Schlüffel 
n Fief er wieder gelund 








fo wf 
Dede 





















sive er Seraft auf 
idorie er fo Tan , dab de 
und lief. Davon, zur Sa 
Iept fa alles uf bie 
zeigte, war ohne Vefinnu 
chen. Rad vierzehn Ta: 
derum. ‚Aber den Zbinden Jand man erft nad) zwei Tagcı, 
mit der Pollgei, Im hinteren Etadtwald, Dort jah 
er, ‚wie wenn er müb wäre, im Geblih auf dem Mooo 
boden, nd hatte fid beide Puldabern aufgelehnitten. Won 
da an war meine Greundfchaft mit dem Ehriftian bollends 
any zu Eube, und er ging mid) bald auf Wanberichajt 
obwohl ed fdhon flart auf den Winter zu ing 
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(öelemung von $. von Nepnlect) 


Aima herein.“ 


Der Krieger een 





Zeitungsbericht 





Der Zar will eine neue Armee nad Oftafien entjenden. 


Lieber Simpliciifimus! 





Sthlierjeer Le 





„s Widern Hofcht aufgeb'n, Blafi? Geht's da gar it ab?“ — „Ra. I fildh' jegt im Ser. Woaft, ds IS aa verbot'n,“ 











Der „Simplicissimus“ erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Exp nen und Buchhandlungen entgegengenommen. Billige 
Ausgabe pro Nummer 20 Pf, ohne Frankatur, pro Quartal (13 Nummern) 2.25 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband in Deutschland und Öesterreich:Ungarn 3 M., 
im Ausland 3.60 M.); pro Jahr 9 M. (bei direkter Zusendung 12 M. resp. 14.40 M.). — Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf ’besserem Papier hergestellt 
wird, kostet pro Nummer 30 Pf. ohne Frankatur, pro Quartal 3,50 M. (bei direkter Zusendung unter Kreuzband in Deutschland und Oesterreich-Ungarn 4,20 M., in 











Rolle verpackt 6 M. im Ausland nur in Rolle 7 M,); pro Jahr 14 M. (bei direkter Zusendung 16.80 M., in Rolle verpackt 24 M., im Ausland nur in Rolle 28'M. 
{ Insertions-Gebühren für die 5 gespaltene Nonpareillezeile I M. Reichswährung. 
Annahme der Inserate durch die Anzeigen-Verwaltung des „Simplicissimus“, Kaulbachstr. 91, sowie durch sämtliche Burcaux der. Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 












Da das Kaiserl. Patentamt uns den Schutz für die von uns zuerst als 
„Dr. Hommel’'s Haematogen“ in den Handel eingeführte Wortmarke „Hiaematogen“ 
wegen verspäteter Anmeldung definitiv versagt hat, so ist sie zum „E'reizeichen‘“ 
geworden, das heisst, es kann Jedermann ein beliebiges Produkt „HAnematogen“ 
nennen. Man lasse sich Nachahmungen nicht aufreden und verlange 

Nicolay & Co., Hanau a.M. daher ausdrücklich die „Originalmarke* 


das echte „Dr. Hommel’s“ Haematogen. 


Wenn Sie bartlos sin 


und 16 In fürgefter Seit einen fd ;Anurrbart mwünfer, 0 fann 14 onen einen 

Berfaß mit weinen meltberägmten Vartmugsmittel, Gavatler nur angelegentliäft em- 

fehlen. wMortwährend erbalte I unaufgefordert die wärmten Dantiärelben; in faft allen 

Bändern der Grde keunt man bie Vorzüge meines Gavaller. Bon Alrita Alien Muftrallen 

Amerita und ollen Ländern Europas erhalte (4 Immerfort Beftelungen. Nein Goneurrenz 

Vräparat fann iQ rügmen aud mur sur he Grfolge erjielt gu baden, Xrog 
ic) 


Nic zahle ich bei terfolg das Geld zurück! 


oda; meine Uibnehmier alfo gaı 
Belohnung ,® Soeben erschienen: 
oder umfländlihe Beweife verlangt bätte. Dieleide uch die u } & ii Dr. Hoisler: 


Zur Verhütung von Gofüss- 
erkrankungen 


(Arterienverkalkung) 


und deren Folgen 


(Gehirnschlag ete.) 


Gomelnverst, Abhandlang, Zu bez. gegen 
Einsendung von 50 Pig. trauko vom 
Verlag d. Aerztl. Rundschan, 

OTTO GMELIN, MÜNCHEN, 


















Amerik. Buchführung 
‚lich dureb Unterrichtabriefe, 
nt. Verlangen Sie Gratisprosp, 
‚hücherexperte, Zürich 18 


_Stottern 


eilt bauernb burg elgemes Euggeliinner, 
fömerften fallen bienftalt 
B 7) 





Briefmarken HH. 
Philipp Kosack, Berlin, Bargstr. 5. 





Hustr.Briefmarken-Jonrnal. 
































en Nadmahıme oder Voreinjendun, 


kung als I1, und II wieder beffer wie I. Beriond nur gen n 4 BE 
ofen eine vierte umfon 


andjahlung. Worto ezira, bei 2 Dofen portofrel, be 
Einige Auszüge aus Anerkonnungen: 
Habe na Bebraud Ihres Gavalier einen (hmeidigen Enurrdart defommen. Meine Gollegen 
Haben mid bewundert 019 Ele mid mad) B Tagen faben. M. &, Mugaburg. ‘ 
Ihr Gavaller dat bei mis fehr gut geiofi Doltom, 
3% habe {Son In 8 Moden einen (Suelsigen Shuurrbart erzeugt, 2. R. Bitten. 
I babe ber 10 Zogen eine Dofe Ganallen erhalten und Son einen farten Chmurrbart 
Selommen. ©. 9. Eämeljenhof. 
Man laffe Mid daher burh feine Uinprelfungen Beirren und Beftelle mur bei 


Heinrich Küppers Nachf,, Köln a, Rhein No. 343. 


Dertindbaus in oosmatischen Präparaten Seifen und Parfümerien aler Art. 





















Erhö) 


li 
‚such le 


ich in allen Apotheken, 
ten InDriginalschachtelı 














Verbreitang. 


geräte 


Ntene Nonpareille-Zeile oder deren Ranm kon 


Photographische Apparate 


Photograph. Bedarfsartikel 
Auslührung aller photogra- 





Die Sr 






















En 19 önt. Netze g Art, ‚Reich iliustrlerte Preisliste, ER) phischen Amateurarbeiten. 
« Stork, Residenzstrasse 15 München C. /i € 
Das Bach: „Der Angelsport“ 320 Fol. 1000 Illust Preis Mk, 6.80. Prosp. gratis Wilhelm“Hess 
Fachgeschäft für Photographie 
zassel, 21 


Ansichts- 


100 Postkarten M. & 


600 BIk 8.—, 1000 Mix. 11. Anfertigung in hochfelnem Lichtdruck nach Jeder 
Sabinerpbuivgraphie, Muster gratis, Dietz’sohe Hofbuohdruckerei Coburg. 


RIVA am Gardasee. 


Sonnenlieht- Atmosphärische, diätetische Kuren. 
nenlicht Prospekte gratis. Pension von 5 K. 


N ar aufwärts. 
Wasserheilanstalt Biosnektergratie: 


Dr. v. Hartungen, Riva, Villa Miralago. 








Motordroschken 


Lastwagen 
Erstklassiges Materialt 


Luxusfahrzeuge 


Omnibusse 


Einfach! Betriebssicher! 


Neue Automobil Gesellschaft 


BERLIN N.W. x 


Fabrikate der S 
Allgemeinen Elektricitäts-Gesellschaft, Berlin, 





schwarz, hellg 
Nachnahm 
bach über alle Sorten Hüts u 
frei, 

Excelsior Man 
st Wilss, Ei 








Advocat, Allasch, Blackberry-Brandy, Cacao-, Extra, Cordial- 
De doc, Curacao, ‚Half and Half, Karthäuser (grün und gelb), 
araschino,her- bestehenden Fabrik feinerdeut- 
aa eo SCHLLSOS Ch EESERW.MANEOOL 
BBRLIN W, 50, sind anerkannt erstklassige Fabrikate und den 
renommiertesten ausländischen Ko kurre nz-Marken in Qualität 
vollkommen ebenbürtig, jedoch prei 'ANEGOLD ist mit 
35 goldenen,Staats-Medaillen usw, prämiie) rt und ist Inhaber der 





Aeratl. emp! 
el Vlala Dazk- 














1,600,000 Radfahrer! 


in allen Erdtellen empfehlen 


Buchhandlungsreisende 









und Reisedamen werden 
in ihrem Intereuse behufs 
wichtiger Mitteilung drin- 







New Departure 


Beste 


gend um Einsendung Ihrer Nur fe 
Äarcase geboten. b 


Carl Lipp, Stuttgart, Langestr. 18. 





Freilauf- 
Nabe 


| Macht das Radeln zum Tanz 


‚de Fahrradhandlung zu besichen 
Berlin C. Allein- 








Emptonien von rote 





F. OELS, Wagenfabriken. 


Breslau I, Hummerei 16. # Stettin: Am Könıgsthor 2. 
Grossartigste Ausstellungen von Luxuswagen aller Art. 
Fabrikate ersten Ranges in neuesten Formen zu billigsten Preisen, 







Vertrieb für Deutschland 


Romain Talbot . 






— Specialität: — 
Leichte Landauer, Lan- 
daulets, Coup&s, Mylords, 
Mylorettes, offene Pha&- 
tons, Selbstfahrer, Sand- 

läufer, Pürschwagen, 
Gesellschaftswagen, Feld- 

wagen und Dog-carts, 
Angebote mit Mustorbuch, auf Wunsch frachtfrei Station, gern zu Diensten, 
—— Höchste Auszeichnungen; feinste Empfehlungen. —— 


SEIDEL & NAUMANN 


Aktiengesellschaft für Feinmechanik 


DRESDEN 














A Rettung Pre 
heiten am AA Kr 


Dr. Ya Krügener, Frankfurt a.M. 


Aelteste und grösste Spezia 
fabrik für Handcameras. 


Weltberübimte soss= 
© Delta-Gameras 
Wichtige Neuheit 


Spezial-Film-Pack-Cameras. 
Ba DINDE ENG  Banahr, uaber. 
In allen Handl, phot.Art. au haben, 















um fie vor Tanrsungen 
Sientum ıu fnühm 
| 







"ans Hedewig's 
lacht., Leipzig 4, 











Allen Menschen w [4 Bildung a. .Wiase 
ein sorgloses Dasein | Ichrt Engl. Franzön. 
gesichert. Diewirk«| Buchführ.‚Stenogr. 
liche Lösung d.sor 
Frage.VieleÄnerk. 
Abb. 1807 
5 Bände, jet 
mal Pr.ä 
lang. Ausf Prosp Lrei. Bäche 


chreiberhau 


2500 Arbeiter 2500 Arbeiter. 


Zu batieb, d. Blln Verlag, Leipalg. Tei 


anatorium 








Nähmaschinen « sind weitberuhmt 


tato ca. 2 Millionen Stück 


NAUMANN’S 


PRODUKTION bı 
Jahresproduktion 100,000 Stück 








Riesengebirge BASE: On @shzeiberhan 
S Fahrräder »GERMANIA“ td: DR Sanie, eleirn; ud Kichbkder, ttaser, DIRL- u de 


Dirig. Arsı Dr. med. Follx Wilhelm, früh Anlsteut von Dr. Lalkınon, 





PRODUKTION bis dalo uber 450000 Stück 
Jahresproduktion 30000 Stück 


"Ideal 


n bis letzten Buchstaben 
LEO IEITTIN 


(Nerven- 
sehwäche), 


erregt 
Eiyiertior} 


eur Wesen und Heilung der 


NEST TSLIDERTSITTG 


hibar 
BISHERIGE 


Neurasthenie 


| auf der inter: 
April 1903 und 


Goldenen Medaille ar 


Genf No, 301 (Schweiz), „u 






VERSAND 





MUIRACITHIN 


Ist für Minner ein bervorragendes 


Rräftigungsmittel sorzcticen SWächezuständen. 


vorzeitigen 
Man vor und franco Broschüre über von 
Asrzten ren ersielte ausserordentliche und 


'e, sowie über vollständige Hellung. 





akte Werke der Feinmechanik. 














Derantwortlich: für die Redaktion Julius Tinnekogel; für den nferatenteil Wax BaindI, beide in Münden. B 
Derlag von Aiberf Tangen, Münden. — Redaktion: Münden, Kaulbahftrage 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart, 
Papier von der Münden-Dadjauer Aktiennefellfcyaft Fir Mafdjinenpapierfabrikation in Winden, Hierzu zwei Beilagen 


(Jeiduung und Gedicht von Wildelm Schulz) 
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68 jahren ft den Wodenier &6 hat mein Lieb bein Scheil h A Ich will darum nicht traurig fein; 
Biel Schiffe auf und mikder Mein Herze mitgenommen, B 68 kam mit feinem Lieben 

Eins hat mein Lieben fortgebranht Dod weil mein Lieben mich vergaß, id) aus dem BVobenfee mandher noch biel jhlimmer bra 
Und feines bringt #8 wieder Mein Herz kam heimgelhwonmen, Ein Fiihlein wollte fangen Dem treu fein Shah in blieben 





Aummer 2 





| dem 11. April 1905 


(Zeichnung von Th. Th. Heine) 








Diesmal Fommt der Adler, folange noch Fleifch an den noren ift. 





Tasta! Ta-fi-ta-tal 
Scnedderengdeng ta-bum-ta-tal 
Pumm! Pumm! 
ta-te 
Tarra-tarriararrartar 
Scyrrumm! Pumm! 





Trompeten, fchmettert! Kanonen, fradıt! 

Speftafel, Speftakel, Spektakel gemacht! 
Pumm! Pumm! 

etst fteigen wir mächtig ans Sand, hurral 

est find wir glüclic in Tanger dal 
Schrumm! Pumm! 


R) 
N 


Made in England 


Ya Kamerun machen fi Unruhen gegen die Dentihen bemerklic. 


Fantafia 


mit Trompeten: und Panfenbegleitung 


Raifuli, der Uneißl von Afrika, 
Steht freudeftrahlend am Ufer da. 
Pumm! Pumm! 
Sehntaufend Diebe ftehen am Strand 
Und zwanzigtaufend weiter im Land, 
Scdrumm! Pumm! 





Der Atlas ift au. 

AU feine Lumpen ftehen amı Meer. 
Pumm! Pumm! 

Heut g’jchieht in der Wüfte fein einziger Mord, 

Die Halsabjchneider find alle fort. 
Scrumm! Pumm! 


ftorben und Ieer, 








| 
| 


(Zeihmung von Witpelm Schuly 





Ein Deutfcher ward vorig's Jahr umgebracht, 

Sein Mörder fteht jest amı Ufer und lacht. 
Pumm! Pumm! 

Er jubelt und lacht und fchreit voller Freud’, 

Biserwieder einem Deuffchen den Hals abfchneid't. 
Scrumm! Pumm! 


Tata! Ta-ti-ta-ta! 
Schnedderengdeng, ta-bum-ta-tal 
Pumm! Pumm! 





ra-t-tieri-fil 


il 
Scrumm! Pumm! 


Tattit 











ind Sie denn and) angenleidend 24 
fie meinen Stelzfuß nicht.“ 


„Mein, aber wenn die Leute von der linfen Seite fommen, jchen 
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Aus Otto Eric) Hartlebens Nachlaß 
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N N Einige Negeln über den Umgang mit Weibern AN r 
N d 

AN A ik VII. N N 
N ) Wenn fie fih an einem Türpfoftien oder -flinfe Wenn fie Schwiegermütter find, foll man eine ger 0 Ö 


fie danad} fehr gut. 


leicht einen andern, 


haben. 


leidigen, 


ce 


aufgehängt haben, foll man fie abfchneiden, denn 
man fann fonft in den Derdadt fommen, fie 
felbt drangehängt zu haben — audy falafen 


Wenn fie dumm find, foll man fi ihnen gegen- 
über nicht mit feinem Intellefte brüften. 


Wenn fie guten Herzens find, foll man fie lieb 


VI. 


Wenn fie geheiratet werden wollen, foll man 
Wordpolfahrer werden und fid) dadurch unfterb- 
lichen Ruhm erwerben. 


vl. 
Wenn fie fochen fönnen, foll man fie nicht be- 


IX. 
Wenn fie Mütter find, foll man Achtung vor fich 
1. haben. 
x. 


Wenn fie fehr reich und hübfd find, foll man 
fih} von ihnen fheiden lafjen. 


Sie finden dann 


xl. 
Wenn fie mit einem verwandt find, foll man fie 


auf der Strafe grüßen. 


Wenn fie ins Waffer gehen, foll man unterfcheiden, 
ob fie [hwimmen Fönnen oder nicht. Im erfteren 
m Sale rette man fie. 


XI. 


fiherte £ebensftellung haben. 


Die fehr verliebt in dich find und dich (dennoch?) 


bis aufs Blut quälen, tun das aus Unzufrieden« 
heit mit fi. Da fei auf deiner Ent, daf du 


XIV. 


N 
Wenn fie einen betrügen, felle man fid ver: INN WW N 
wundert, denn das ifi man feiner Selbflachtung N 
IV. fanldig. N IN 
PN) A 
wenn fie berühmte Schaufpielerinnen find, fühle N A 
man fid geehrt. N IN 
i h XI. N A 
nicht ungerecht wirft gegen fie. Al 


dem Richter. 
XV, 


Mandmal haben fie recht, dann fann man fich eine Widerrede erlauben, 


fie einen Grund dazu haben, oder nicht. In 


Wenn fie eiferfüctig find, unterfcheide man, ob |) 
beiden Sälten fchiefe man fie tot und fielle fich 0 


er 


u 


WESEDIITSIHFIITLN 


Stilwehjell 


Alfo reimt fih auf Barodo 
Dod; Maroffo? 

€i, wer hätte das gedacht 

In der Sanfı Walpurgisnacht? 


Uenlidy bei den Seftlichfeiten 
Scien fihh andres zu bereiten: 
Troß Hammonias Senior 

Kam’s uns reht romanifd vor. 


Tante Bernhard durd; die Eier, 
Dadjie man an Biedermaier. 
(Nahe bei, dod etwas früh'r, 
Schrieb fi) diefes Ding: Empire.) 


Bei Derfuchen mit der Gotif 
Kam ein Ende nad, o fo did! 
Hrandios zwar ift der Stil, 
Dody er Foftet gar zuviel. 


— Gibt's aus Afrifa was Neues? 
Blüht dort gar als zartes, fheues 
Blümelein die Nenalffangs? 

— tagen wir den Mugen Hangs! 


Ratatdste 


Si der Fremde 


Von 
Knut Hamfun 


IH mar Straßenbahnichaffner in Chicago, 

Zuerft twar id auf der Halfted:Linie angeftellt, einer Pferdes 
bahn ztoifchen Gtadtjentnum und Biehmartt, Wir dom 
Nachıtdienft twaren alles andere al geihügt auf diejer Linie 
al_der fragtwürbigen Leute wegen, die den Weg zur Nadıt 
zeit paffierten. Wir durften auf niemanden fdiehen und 
niemanden töten, weil die Strafenbahngejeljchaft gegebenen 
Falls erfagpflichtig war; id meinesteis Hatte aud) feinen 
Nevolver, mußte drum meinem Stern vertrauen, Uebrigens 
ganz wehrlos if man felten: So hatte ich den Schmwengel 
an der Bremfe, der fi im Nu abnehmen lieh und ein 
trefffiches Hilfsmittel abgab. Das Heißt, mehr als einmal 
Hab’ ich feiner nicht beburft. 

Im Fahre 1886 ftand ich ale Weihnachtsnächte Hinter: 
einander auf meinem Strafenbahntvagen, ohne dah etwas 
vorgefallen wäre. Es kam ein großer Trupp Irländer von 
Vichmarkt her und befradhtete meinen Wagen gang und 
gar, fie waren befoffen und hatten (Flafchen bei fich, gröflten 
nad) Roten und wollten nicht recht and Zahlen heran, trofr 
dent wir fchon angefangen hatten zu fahren. Sie hätten 
ber Gejeljchaft num twieder ein ganzes Jahr lang, Abend 


‚ und Morgen, ‚fünf Eent gezahlt, fagten fie, und nım fei 


Weignachten, und da igllten fie mal nicht zahlen. Cie 


war gar nicht fo unfinnig, bie Betrachtung; aber fie frei 
durchzulaffen, wagte ich nicht aus Furcht vor den „Spionen“, 
die im Dienfte der Gefellicpaft ftanden und über bie Ehrlich 
feit der Schaffner zu wachen hatten. Gin Konftabler ftien 
auf den Wagen. Gr ftand ein paar Minuten da, fagte 
ein paar Worte Über Weihnachten und das Weiter und 
fprang dann wieder ab, weil wir fo fchwer beladen, waren. 
Ich wußte recht wohl, daf; auf ein Wort an ben Konflabler 
alle Paffagiere ihre ünfeent hätten zahlen müflen; id) 
fagte aber nichts. „Warum haben Sie uns nicht anges 
zeigt?” fragte einer. „IA Hielt das für überfläffig,“ ex 
widerte id, „ih Habe ed ja mit Gentlemen zu tun,” 
Darauf fingen einige an, mich herzlich) auszufadpen; ein 
paar aber Hielten «8 mit mir ind fanden einen Husiveg, 
indern fie für alle zahlten. 

Kur nächften Weihnacht war id auf bie Cottagc-Linie 
gelommen. Das war ein grohartiger Wechjel. Ich Hatte 
jegt einen Bug von zwei, mandmal drei Wagen, die durch 
ein Kabel unter der Erde getrieben wurden; das Publifun 
in diefem Stadtteil war bormehm, und ich mußte meine 
Fünfeent in Handicuhen einfammeln. Zum Grab fehlte 
bier alle Spannung, und man wurde «8 bald mübe, diefe 
Villenmenfgen anzufehen und anzuhören. 

Ein Kleines Erlebnis war mir dann doc vorbehalten für 
Weihnachten 1887. 

Yeiligabend fuhr ih am Vormittag meinen Wagen zur Stadt 
Sinein; id hatte damals Tagesbienft. in Herr fleigt auf 
und fängt ein Kleines Gejpräd mit mis an; mußte ic in 


bie Wagen hinein, jo wartete er, bis id) auf die Hinterfte 
Plattform, two mein Plaf war, zurüdtam, und nahm dann 
dad Gefprädh wieer auf. Er war um bie dreiig herum, 
blaf, trug einen Schuurrbart und war fehr vornehm ge: 
Heidet, aber ohne Ueberrod, tropden e8 ziemlich talt war. 
„Ich fuhr von Haufe, jo wie ich ging und fand,” fagte 
@. „IK wolte meiner rau zuborfommen.“ 
„Weihnachtägejchente,“ bemerkte ich. 

„Ganz echt!“ antwortete er und Lächelte. 

&8 war jedoch ein jeltfanes Qächeln, eine Grimafje mit dem 
Munde, ein nerböjes Feigen, 

„Wiebiel verdienen Sie?“ fragte er. 

&8 ift das feine ungewöhnliche Frage im Yanfeelande, und 
id) gab alfo an, wasid, verdiente, 

„Wollen Sie zehn Dollar egtra verdienen?“ fragte er. 
Ich jagte: „ga.” 

Er nahm fein Tafchenbuch herans und reichte mir one weiteres 
die Banknote. Er bemerkte, ex habe Vertrauen zu mir 
„Was fol ic) tun ?” fragte ich. 

Er verlangte, meinen Zeitplan zu fehen, und fagte: „Sie 
fahren adht Stunden heute ?= 

a.“ 

„Huf einer Ihrer Touren folen Sie mir einen Dienft tun. 
Dier an ber Ede ber Monroeftraße kommen wir über ein 
Vaffin, dad zu dem unterirbijchen Kabel hinunterführt. Es 
ift ein Dedel über dem Baffin, diefen Dedel Hehe ich ab 
und fteige hinunter.“ 

„Ste wollen fi) das Leben nehmen P" 

„Nicht gang. Doch fo tun hill ich.” 

„hal“ 

„Sie jolen Ihre Wagen anhalten und mid aus dem Loc) 
heraufißpaffen, auch wenn id) Widerftand Leifte.” 

„Das foll geichehen.“ 

„Id danke Ihnen. ch bin Übrigens nicht neiftehtranf, 
wie Sie vielleicht annehmen. IH tu das alles meiner 
Frau wegen, fie fol fehen, daf ich mich töten wollte.“ 
„Ihre frau wird dann alfo in meinem Zuge fügen P* 
„Ia, Sie wird in The grip figen.” 

Ich fupte. The grip war der Wagen bes Führers, ber 
dort fand und Ienfte; er war offen und ohne Wände, es 
war falt darin während de Winter, und niemand fepte 
fi dann hinein, 

„Sie wird in The grip fahren,” wieberholte der Mann. 
„Sie hat e8 in einem Brief verfprodhen, heute barin zu 
fahren und jemandem in der Stadt ein Zeichen zu geben.” 
„But, Aber ih muß Sie baran erinnern, dab Sie den 
Dertel mÖglichft zafch von dem Baifın abnehmen und ohne 
Aufenthalt in das Loch Hinunterfleigen. Sonft wird uns 
ein neuer Bug einholen, Wir fahren in Zmifdhenräunen 
von brei Minuten.” 

„IH weiß das alles,” entgegnete der Mann. „Der Dedel 
wird gelöft fein, wenn id) fomme. Gr ift fchon jet in 
biefen Mugenbli gelöft,” 

„Noch eind: Wie können Gie willen, welchen Zug Ihre 
Frau benupt 9” 

„Darüber befomme ich telephonifd Nachricht. AG Habe 
Leute dafür. Meine rau wird ein braunes Belztoftäm 
tragen, Sie Lönnen fie leicht erfennen — fie ift fehr Ihön. 
Wenn fie ohnmächtig werden follte, fo fdhaffen Cie fie in 
die Mpothele an der Monroeede.” 

Sch fragte: 

„Haben Sie au mit meinem führer geiproden?“ 
„3a“, fügte der Mann. „Und ic Habe ihm bie gleiche 
Summe gegeben wie Ihnen. Uber ich till nicht, bak ihr 
‚wei miteinander fpafjen folt fiber die Sade. Ihr fol 
gar nicht davon reden,” 

„Nein.“ 

„Sie poftieren fi auf The grip, wenn Sie fi) der Monroe: 
frahe nähern, und Halten gut Uusgud. Sehen Sie 
meinen Kopf über bem Baffin, fo geben Sie das Halte: 
seichen,, und der Bug Tommi zum Stehen. Der Führer 
wird Zhnen Helfen, mich zu übermannen und aus dem 
Vaffin Hervorzusiehen, werm ich audh behaupte, erben zu 
wollen.“ 

IE badıte ein wenig nach über das Ganze und fagte: 
„Mir feheint, Sie Hätten Ihr Geld fparen Können und 
feinen in Ihr Vorhaben einzuweipen brauchen. Sie hätten 
einfach) in das Loc) Hinunterfieigen Lönnen.“ 

„Du großer Gott!“ xief der Mann, „angenommen, der 
Wührer bemerfte mich nicht! Sie bemerken mic) nicht! 
Niemand I” 

„Sie Haben recht,” 


Bir jpradhen nodh von diefem und jenem, ber Mann fuhr bis 
zur Gubftation mit, und als mein Zug umfehrte, fuhr er 
aud mit zuräd. 

An der Ede ber Monroeftraße fagte er: 

„Da Äft die Mpothete, in die Cie meine Frau, bringen 
folen, wenn fie opnmächtig wird.“ 

Dann jprang er ab. 

Ic war um zehn Dollar reidjer; Gott jei Dant, «3 gab 
dody aud) glüdliche Tage im Leben! Den ganzen Winter 
über Hatte ic mic Über Bruft und Müden mit einer 
Schicht Zeitungen wattiert des fehneibenden Windes wegen; 
bei jeder Bewvegung Mmarste id in der unangenchmflen 
Weife, und die Tameraden hatten ihren Spah mit mir, 
Nun folte e8 unter anderem zu einer Pelziweite don 
wunderfamer MWeichheit reichen! Wenn dann bie Kame: 
raden das nächftemal tamen und fidh an mic) Heranmachten, 
um zu hören, wie ich Inarzte, jo wärbe id) «8 nicht dulden... 
Id mache zwei, id mache drei Touren zur Stabt; nichts 
geichieht. Ms ich eben zum vierten Male vom ber Eottager 
ftation abfaßren wolte, flieg eine junge Dame auf und 
nahm Play in The grip. Sie trug ein braunes Pelg: 
toftüm. WS ich zu ihr nach vorn famı und ihre Zahlung 
in Empfang nahm, fah fie mic mit dem ganzen Wefichte 
an. Sie war fehr jung und jCön, die Mugen tief uns 
f&uldig und blau. Wermfle, e$ fieht Ihnen ein großer 
Schweden bevor, dachte ich; aber Sie haben gewiß einen 
tleinen Fehltritt getan, und mın folen Sie Ihre Strafe 
haben. Jebenfals werb’ id Sie mit Wonne behutfam 
in bie Apothele tragen. 

Wir rollten der Stadt zu. 

Bon meiner Plattform bemerkte id), bob ber Führer pläplich 
mit der Dame zu fpredien begann. Was konnte er ihr 


fieß. ein ftartes Yaltefignat Hinein; Pat jur mit gleicher 
Gejhwindigkeit; in einer Biertelminute würde ein Unglüd 
geihehen. IA flug an die Glode, fie läutele, und dann 
fprang id) nad) vorn und ergriff bie Breinje. Doch e3 war 
zu Ipät, Treifchend fuhr der Zug über das Baifın, ch! er 
‚zum Stehen am. 

3 fprang ab; ich war verftört und befann mich nur daran, 
daf ich einen Mann ergreifen jollte, ber Wiberftand leiften 
würde. Wber id) beftieg gleich wicer The grip und hatte 
überhaupt an keinem Aylet Ruhe, Mud) der Führer twar 
wie berftört, er fragte ohne Sinn und Verftand, ob Leute 
in dem Baffin geivefen felen, und wie 8 habe Tommen 
Ünnen, da er micht anblelt. Die Junge Dame rief: 
„Fürdhterlich! Hpürdhterlich!” Ahr Geficht war blutlos, und 
trampfhaft Hielt fie fih am Sipe- jet. Doc) fie wurde 
nicht opmmächtig, und furz darauf flieg fie ab und ging 
ihrer Wege. 

&8 fammelten fi viele Leute an; wir fanden ben Stop! 
de3 Verunglüidten unter bem Hinterfien Wagen, fein Leib 
Ranb nod in dem Baffin; die Babel der Mafcjine Hatte 
ihn unter dem Sinn exfaht und feinen Sopf mitgerifien, 
Bir fhafften den Toten vom Weleife weg, e8 tam ein 
Konftabler Hinzu, der ihn fortbringen follte. Der Ktonftabler 
ichrieb auch viele Namen auf, und mir fonnten alle 
Faffagiere bezeugen, daf ich geläutet und gepfiffen und 
äulept zur VBremfe gegriffen hatte” 1lehrigens hatten wir 
Straßenbahnleute jelbft unjerem Burcau Napport zu erflatten, 
Der große Pat bat mich um mein Meier. Ich verfland 
in falich und fagte, das Unglück fei ohnehin gro genug. 
Da lächelte der große Pat und zeigte mir feinen Nebolver 
zum Zeichen, baf es ihm an einer Waffe nicht fehle, 
und dab er bas Mefier zu feinen Dummheiten brauchen 


zu fagen Haben? EB war ihm außerdem nicht geftattet,.volle, fondern bielmehr zu ganz anderen Dingen. AI 


fi; während ded Dienftet mit den Paflagieren zu unter 
halten. Zu meiner großen Vertounderung fehe id, daß 
die Dame fi jogar einen Sip näher an den führer 
Heranfept, und ba fleht er nun an feiner Mafcpine und 
hört geipannt zu, was fie jagt. 

Weiter rolen wir in die Stadt ein, halten an und faffen 
Leute einfteigen, halten an und jepen Leute ab, alles geht 
feinen Gang. Wir nähern und der Monroeftraße. Id 
denke bei mir: der egjentrifche junge Mann Hat fid) feine 
Stelle Hug ausgeudht, die Monroeede ift eine file de, 
wo man ihn faum flören wird beim Sinabfteigen in das 
Baffin. Und ich denke weiter, daß ich bie und ba bie 
Leite der Straßenbahngefelfhaft in diefen Baffins habe 
eben fehen, um außzubeflern was da unten in Unordnung 
geraten jein mochte. Mber follte «8 einmal einem Arbeiter 
einfallen, in dem Loch flehen zu bleiben, wenn ber Zug 
darüber fuhr, er würde jcplecht und redit um mehrere Zol 
türzer werben; bie Babel, bie von The grip aus zu dem 
Kabel Hinabführte, würde feinen Kopf vom Halje trennen. 
Da Monroe bie nächfte Straße war, ging id nad) vorn 
auf The grip. 

Meder ber Führer noch bie Dame prachen jet. Das Iepte, 
maß ich bemerkte, war, dafı ber {Führer nidte, alß fei er 
ins reine mit ettvad gefommen, dann flarrte er gerabenus 
und fuhr mit voller Gefchtwinbigteit drauf zu. Und ’8 var 
doc; der große Pat, der Ieländer, den id) ala führer Hatte, 
„Slack her a bit,“ fagt ic im Jargon zu dem führer, 
Das Heißt: Fahr ein bißchen fachter, Ich jah nämlich, 
einen jhiwarzen Punkt mitten auf dem @eleife, e# konnte 
ein Menjchentopf fein, ber zur Erde herausflat. 

Ich jah mir auch die Dame an, fie hatte die Mugen auf 
denjelben Punkt geheftet und griff Hart an ifren Ei. 
Schon ift fie bejorgt eines möglichen Unglüds wegen, dachte 
ib: waß wird fie tun, wenn fie fieht, daf es ihr eigener 
Mann ift, der fterben will! 

Der große Pat jedoch verlangfamte die Fadıt nicht. Ich 
rief Ähm zu, e8 fein Menfchen in dem Baffın — feine 
Menderung. Wir fahen jet deutlich den Kopf, e® war der 
funge tolle Burjch, der in feinem Loch fand, das Geficht 
und zugefehrt. Da fehte id) die Pfeife an den Mund und 





er das Mefier erhielt, fagte er mir Lebrwohl: nun Könne 


ex nicht länger im Dienft bleiben; «8 tue ihm Leid, aber 
id müßle felber meinen Zug bis zur Endflation führen, 
da werbe man mir einen anderen fahrer geben, Und er 
erflärte mir, wie ich's anzufangen Habe, Das Mefler 
müßje ich ibm überlaffen, fagte er, er wolle in einen 
ruhigen Hauöflur gehen und da feine Aniformenöpfe ab: 
f@jneiben. 

Damit ging er. 

&8 war nichts zu machen, ich müßte jelbft zur Station 
fahren; «8 Randen jeht mehrere Züge Hinter mir, die nur 
darauf warteten, daß ich vom ber Gtelle fam. Und da 
ich von früher ein bißchen Nebung mit der Mafchine Hatte, 
lief e8 ohne Unheil ab... 

Eines Abends zwifden Weihnachten und Neujahr war ich 
dienftfrei und fehlenderte durch die Stadt, Ws ih an 
einen Bahnhof tam, trat ich einen Mugenblid ein, um 
mix ben gewaltigen Verkehr da drinnen anzufehen. Ich 
ging bi® ganz auf einen der Perrong hinauf und fchaute 
mir einen Zug an, der abfahren follte. Pldglic ertönt 
mein Rame, ein lächelnder Mann feht auf einem Wagen: 
tritt und ruft mich. 8 war der große Pat. 8 dauerte 
eine Weile, bis ich ihn erfannte, er ftedte in feinen Meibern 
und hatte fih) den Bart abnehmen Iaffen. 

Mir entfuhr ein Heiner, erftaunter Schrei. 

„BR, nicht jo laut! Wie ift die Affäre eigentlich abgelaufen ?* 
fragte Pat. 

„Wir find vernommen worden. 
Bat jagte: 

„Ih reife in den Weiten. Was hat man hier vom Sehen? 
Sieben, adjt Dollar in der Woche, aber davon viere zum 
Unterhalt. IA nehme mir Land, ich werbe Fyarnıer. Ber, 
fie fich, ich habe Geld. Wenn du mittommen will, wolen 
wir und drüben bei Frisco Sand fucen.“ 

IA) Tann nicht weg.” 

„Eben dent’ ich dran, Hier ift bein Meffer. Schönen Dat. 
Nein, fichft du, das Strafenbahnfeben hat Teine Butunkt. 
3% Hab! drei Jahre gedient und biß jept nie Gelegenbeit 
achabt, die Sache an ben Nagel zu hängen.” 

Der Zug pfff. 

„Ja, adien,“ jagte Bat. Hr mal, wieviel Haft bu von 
ben Mann belommen, ber überfahren wurde?“ 

„Hehn Dollar.” 

„Sobiel betam ich aud. Ma, er var eigentlich ein ehr: 
licher Zahler. Aber die rau war tüchtiger.“ 

„Die Frau?“ 

„Die junge Frau, ja. 3 fam ihr nicht an auf eins, Aweis 
taufend. Wenn id) jept ein Leichteres Leben anfangen kann — 
von ifrem @elbe geichieht'a.” 


Man fucht dich.“ 


Unter maroffanischen Räubern 





„Verrgott, Raifuli, das Löfegeld, wenn....1!! — „Ra, man wech nid.“ 
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„Und wenn du die ganze Nichtswürbigfeit deines Berführers kennen lernen wilfft, fo wiffe, daß er ftet8 jubeo mit ut fonftrwiert hat.“ 
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Ich wendete Ihr Verfahren an, bis jetzt ca. 

zo mal, und die g e kahle Stelle ist mit kleinen 
Haaren bedeckt, so dass man den Fehler kaum 
‚hrnimmt. 
, beim Schnurrbart habe ich Ihr Ver- 
Jahren benützt und benütze es noch täglich, denn 
ich sche selbst, welchen Fortschritt der Haar- 
wuchs dabei macht, 


noch 


Ich kann meinen Dank nicht besser ausspree 
als dass ich Ihnen werspreche, Ihr Verfahren in 
Bekanntenkreisen, wo ich nur kann, zu empfehlen, 

Hätte ich Ihr Verfahren früher gekonnt, 
ich hätte mir vieles Geld und vielen Aerger 
ersparen können. 

Einliegend überreiche Ihnen noch eine Phote- 

 graßkie von mir, woraus Sie ersehen mögen“ u. 5, w 


Herr H, M, in M,nach seiner Photographie. Er schreibt, 


uWas Ihr Verfahren selbst betrifft, resp. dessen Wirk 
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nen mirmals Wartbaare er 
bearerzeugenden Papile dringen, 


gen, 
jan werfe dedbalb fein Geld nicht für fi 
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Der Prinz Be 





De habe ich jchon wieder dem Befehl vergefjen id) kann mir das Zeug wid merken. Schad't nifdt, Im fee Jahren Fommandiere id) dor; 'nc 
tigane.* 


Aus Neapel] 


(Zeipnung von €. Thony) 





„Dajejtät janten mir, daf Sie nad) jedem Beiuce bei uns Ahr Silbergeihirr. fomplettieren;mürfen,“ 


Bajtor Mi 


Vo Bergman 


Autorifierte Webertragung aus dem Schwebifchen 
von Francis Maro, 





urefträhe gegen dier« Uhr, 

ie Netter haben ihre müden Oehirne und Ieeren Mägen 
freigelafien, Konditoreien und ifiten geben das ihrige dazu, 
und all das flieht in einem langen Strom gegen Deftermalm 
zu. Nunge Gefichter und alte Gefichter, Ihöne uud häfliche, 
nlitliche und vergrämte, und die leichten Dlofien des Tanrd 
itiegen wie ederballen mitten durch ein Geichäftägeipräch 
oder eine Distuffion Aber eine Ernennung. Die jaihionable 
Strafe hält eine Stunde lang Salon, und die Bejelichait 
achört zu den geichloffenen. Mile dieje Menfchen tennen 
fich oder wifien voneinander; fie find folange über das 
jelbe Trottojr gegangen und Haben fiber biefelben Wipe 
gelacht, dafı fie wie eine familie geworden find. Die Ber 
wandtichaft ift der gute Ton, er läft fie über die Dumm 
heit Lächeln, wenn fie nur die framiliennafe hat, und fiber 
den Schlafzimmerftandal, wenn das Schlafzimmer nur” jchiet 


ült. Die: Stüureftrahe verzeiht der Stureftrafe, nicht aber der 
Drfterlanggafie. - Man muß auf die Ehre der (Familie 
halten 

Diefes Gefühl der Yulanmengehörigteit drüdt fi mie fo 
lebhaft und rührend ans wie jept im Serbft. Das Ift bie 
Freude des Wicdericehens. Marftrand war gut, Ber Stod: 
Holm ift befier. Man verficht dos erit recht, 
wieber alle feine Glaubensgenofien um fi hat und fon 
fatiert, daf, fie in den Iepten Monaten ihre Lchendauf 
fafjung nicht geändert haben. a, da find fie alle. Die 
Grofinduftziellen, die Leutnants, die Mmtsrichter, die 
Dichter, die Künftler, die Divas, alles, was eine Kolle zu 
ipiefen hat, ift anf feinen Plag, mit heifierem Blut denn 
je nad dem langen Zwiichenatt des Sommers, 

Die Regiffeunlode der Saiton hat gelingelt 

Und über diejem ganzen vanity fair, der Storholm eigent 
lich erft zu Stodholm macht, jpannt nun der September 
himmel feinen Baldadhin aus lichtblauer Seite. Gin paar 
Biume im Qumlegarten find jchon gelb in den Mipie 
und ein Geruch von feuchter Erde zieht als Kerbftparfünı 
durch bie Luft 

Paflor Wit atmet diejed Barfünı mit Wohlbehagen ein 
Er bläht die Nafenflügel und wirft den Kopf zurfid, um 
die Herbftfonme über feine milden Züge fluten zu lafien, 





wenn man 








Gr ift rin gang 
gebürftetem Meufern und 
wegungen 


weiße Haut 


junger Mann, einige dreißig, mit gut 
eleganten und beherrichten Br 
nlattrafiertes Weficht, im bdefien matt 
feine Leidenchaft ihre Weidhichte eingegraben 
bat, trägt einen jolchen Ausdrud dom irdiichem Mlüd, bak 
die ganze Verufsmaste zerreißt. Er hätte die gröhte 
Luft, vor freude Über alles auizujauchzen, über bie Soı 
und den Himmel und die Menichen und die Heinen Kun 
die ihm zwiichen den Beinen durchlaufen, 
ih und emmt swiichen bie 
Und in 


Sein 





e. 
Aber er fahıt 
eine alte 
feinem Herzen ein ftunmes Dantgebet 
empor, der ihm feine Gnade von Anbeginn ge 
ichentt, ber ihn als Sohn guter, wohlhabender Eltern zur 
Belt kommen, ihn die befte Erziehung nenichen, fich einen 
beiligen Berufe widmen und in diefem Berufe Erfolg ae 
winnen fieß, kurz und gut, im, der ihn, Yohann Patrit 
TÜL, zu dem Manne gemacht Hat, der er if 


Mugenbranen 
iendet er 


zu dem 


Sein Wen war offen und geebnet vor ihm gelegen, und 
er Hatte ihm mur gehen müffen. Seine Steine des An 
fofies, feine Arrpfade. Mber wenn er fein Piynd erhalten 
hatte, fo glaubte er auch ohne Ueberhebung jagen zu Können, 
dah er getrachtet Hatte, es in befter Weife zu berwalten, 
G8 hafle Glüd und Segen’auf allem gerubt, was er unter 
nommen hatte, und als eine belondere Onade tedineie 
er ed, dafı bie Borfehung Ihn dor allen gefährlichen Zive 
jein bewahrt hatte, ganz befonbers binfidhtlic fein 
Lebendberufes. Natürlich Hatte er wie andere feine büfteren 
Stunden gehabt, wo er mit den Pjalmiften rufen wollte, 
der Menich ft ein Nichts, feine Zeit acht dahin twie ein 
Aber er hatte nie nie in um 
dafiende Verzweiflung verjunfen, und jo war er fiegreich 
Wie tief mufte er nicht 





Schatten, verzagt, war 
aus dem Sampe hervorgegangen, 
alle jene beffagen, die fih mit den glühenden Kohlen der 
Augft und der Yertnirihung fetbft zu Aiche verbrannten, 
und die fd das höchfte Wefen micht anders borflellen 
tonnten wie als einen etwigen Mächer, eine Majeftät in 





Ihlechter Yuine, Bott war nicht mir im Donmer und im 
Blig, fondern auch im jhönen Wetter, und er für fein Teil 
wollte ihm am liebften in der tepteren Berfaffung juchen 

Das einzige Kreuz, was er fi berufen fühlte, auf fich zu 
nehmen, war das Wijchofsfreug, und das Evangelium tar 
im bedeutend als das Der Beruf eines 
Strafprediger® lag jeiner Stimme nicht. Auf dem Plag, 
wo er zu tmirfen eingefegt war, einem der dornehmften 
Kircheniprengel der Hauptftabt, wäre e8 much unpaflenb ne 
Rarte Worte anzwenden, Dieje Heinen, 
rubigen Derzen md fiberipannten Köpfchen, 
Sedantentofigteit und durch das schlechte Beiipiel der Hrl 
dinnen Bournets fündinten, wären von einer Yalenprebiger 
vede jerichmettert worden und vielleicht für Immer berloren 
negangen, Die Säure, die die Metalle dom Moft befreit 
taugt nicht Hr die Friede 


teurer Seife, 


wein, zu um 


die melft ‚aus 








auf einem Geidenftofl. _ Und er 
hatte 6 meiftens mit Seidenfoffen zu tun, Wan mußte 
weiche Sände für diefen Beruf haben, 

Und wieder verjpfirte er Diefelbe Luft, daufdar aufgujaudzen, 
daf er über bie Eturegafle nebt, unter all biejen qutgelleideten 
Menichen. Dier ift doch fein rechter Wirtungätreis, und e4 
gab viel zu wirten. Die Armen und Beringen im Leben 
batten ja Ihon durch ihre traurigen Verhältnifie eine träf 
tige Mahnung, den Bit empor und über das Ardiichr 
hinaus zu richten, aber die Reichen? Das fröhliche Leben, 
das fein Dafein zwiichen einem Ball und 
Party, einem Spieltiih und einem Diner teilt, wer jolte 
das auf den redhten Weg leiten, wer tonnte vortreten und 
mit den Taftgeikbt eines Weltmannes und der ifeftigteit 
eines Secljorgerd jagen: „Meine Onädigfte, deuten Sie 
ein wenig an höhere Dinge, wen Sie fidh fertig aepubert 
haben. Mein Here, Ihre Papiere find gefallen, aber cs 
aibt Papiere, die niemals fallen.” — In Wahrheit, die 
Reichen waren fchlecht gegen die irdiichen Berjuchtingen nr 
ihägt und bedurfte gar jehr des rechten Wortes im rechten 


einer Barden 








Augenblid, Gr wollte feine Dienfte den armen Reichen 
weiben, 
Dirfer Iepte Gedante rührt ihn, und mit feuchten Augen 


fieht er fi unter feinen Schüplingen um. Nie find ihn 
die Damen schöner vorgefommen als heute; fie Ichweben, 
wie von der Luft getragen, borbei, mit einen Cd 
von Sonnengeld in der -rifur. Gin junges Mädchen, 
eine jeiner erften Konfirmandinnen, tonmt gerade auf ihn 
zu, man ficht ihr am, wie fie mit fi kämpft, ob fie 
nidjen oder nur den Kopf neigen fol. Paftor Wit grüßt 
mit einen Lächeln, und fie macht einen tiefen nis. Gr 

(@aluf auf Seite.42) 





mer 


Das rufiiihe Gefchivader 


(Zeinung von €, Tpönp) 














Nac)e 


(3eidnung von €. Thöny) 








„Ieht muaßt hi fei 


Lieber Simplicifimus! 


Gin frangdfiicher Deputierter, ® 
haufed und mehrerer nationalift 
Baden-Baden die fchaft Herbert Bismards, — Bor 
telung, Begrühung. Der franzönfche Wertheim fragt: 
„Oh... der Sohn des alten Neichätanglers? Ich habe 
viel von Jhremm Keren Bapa fprechen Hören“ 





er eineß großen Waren 
fichen Blätter, machte in 














- „Stid) halt! 








eine Beidjich 
tendenten und jenem 
Margarete von 
unterjtät, fich. fü 
imo er 

nen Cohn des Köi 








Du Haderlump! 





gefangen und gehängt 














tb VII. feinen Ente, den 
von Wales, d ö 


g beionders 
den Brö 
{ VIIL, 
a Defterreid) 
landete, 
gab-fihh für 
auß,* regitierte der 
er war der Sohn 












Fafı auf, was dir i für Leichentojcjten mad! 









nten Seipziger Hotels, das 
von Neifenben biel bejucht 
it, um elite © 









veigen und fehliehl 
hreren zuge 





$, daß fie ihre ©: 
ater nicht angeben e. Darauf 
ht, dafı unter diefen Umftänden die lage unmöglich) 
jet, erfolgt die fchüchterne Trage: „Der Notar, könnte 
man fie denn nicht gegen den ‚Werband reifender Kauf 
Teute‘ richten 2% 








Leichte Wahl (Zeihmung von €. Tbony) 


Jest follft du mir wohl raten, 
Wo nimm meinen Schat ich her? 
Es gibt fo viel Soldaten, 

Die Wahl madht mir Befchwer. 


Id möcht’ ja einen blauen, 
Einen blitsblauen Infant’rift, 
Und darf ich ihm vertrauen, 
Daß er mir zärtlich ift? 


Die Infant’rie nmft nehmen, 
Wo's feine andern hat, 

Du braudyft dicdy nicht zu fchämen, 
Er ift ja audy Soldat. 


Kiegt Hartollerie im Städtchen 
Und gar die Kawall'rie, 

Was gibt es für ein Mädchen 
Denn Schön’res noch als fie? 


Bulanen, jehwere Reiter 

Und grüne Schwalanfcher! 

Und fragt du mich noch weiter ? 
Macht dir die Wahl Befchwer? 


Eadioig Thoma 








Konfirmation 
Von 
Karl Ewald 


Jobanne geht in die Dorbereitungsftunde zum Paftor 

Sie hat ihre Sweifel, 

Sie hat mandes gelefen und mandes gehört, und fie ift tief 
traurig über das, was fid) in ihrem jungen Berjen reat; fie hat 
nicht den Mut, es fi felber einzugefichen, gefhmweige denn den 
andern, und Bann und fan nit damit fertig werden, 

Der Paftor geht im Simmer auf und ab und redet, 

Er redet die ganze Seit. Kortwährend fteht einer von den Kon 
firmanden auf, und der Paftor richtet eine Srage an ihn, eine 
‚srage, deren Antwort fid} ohne weiteres ergibt. Wenn die Ant: 
wort fommt in all ihrer Selbftverftändiichfeit, dann redet er weiter, 
redet, redet. 

Johanne fteht auf. 

„Glaubft du an Gott?“ jagt der Pajtor, 

Alles Blut ftrömt ihre zum Herzen. In ihren Ungen blinken die 
Tränen, und fie ficht ihn an und flieht doch nichts, Sie bringt 
Fein Wort hervor. 

Sie hat ihm nicht verftanden, dentt er. 

„Blaubft du an Gott?“ fragt er wieder, 

Sie wünfcht, die Erde möchte fih auftun und fie verjchludent 
Sie fenft den Kopf. AU das, was fie zu fagen hat, f&nürt ihr 
die Kehle zu, und über ihre Eippen fommt fein Sant. 

Aber der Paftor jdlägt die Hände Matfhend zufammen und jagt 
gornig: 

„Ma, wird’s bald... glaubft du an Gott?* 

Johannes Knie verfagen den Dienft, 

„a,“ fagt fie. 









fühlt das Blut Durch die Adern ftrdmen, und pldylich fon 
eıften Tafte aus ber Theodora:Gavotte im den Sinn 





zuft ihn jemand an, 
„Outen Tag, Herr Bahtor! 
„ch, Frau Baroıin. 
einem die Flügel wachen! 
&r macht eine latternde Veweging mit den Armen. Die Baronin 
Rönnod, bie fünfundachtsig Kilo wiegt, wirft tefignierten Bit 
zum. Himmel 
„Da, ih dachte, eine Meine Promenade würde mir gut tum 
Mein Mtgma ift jo läfig. Und Loka Hat nıir gar nicht ‚geholfen 
Icht fant der Vottor, Porla wäre beffer- geweien, und nächften 
Sommer heit «8 wieder R 
Sie pfaudht ihr ganzes W 
„Aber das wolte ich eigentlich nicht jagen 
ein paar Leute zu mir, Das Komitee der ‚Staudinaviicen Kapen 
Stoholm 190% hat jene erfte 
Wem Sie nicht vergeben find, Kerr Paftor, fo wilrde Ic 
Sie bei uns zu fehen. Und vielleicht Könnten wir Wi 





Herrliches Better, Man fühlt förmlich, wie 





mldja. 
trauen gegen den Werptefl 
Deuteabend to 






auf, 








auöftellung In Zufammenkunft 








freuen, 
Ionen einige einfeitende Worte hören.“ 

Paftor Wit verbeugt fidh und veripricht zu kommen, 
eine Stunde bis um Mittagefien, und die 
weißen Hände 
in einer Nede jo guten Gffett wie eine Bewegung mit einer schönen, 
wohfgepfienten Hand. 

MUS cr zu Mittag nenefien Hat 
ein paar alten, adeligen Witwen 
und jept fich auf Die Ehalfelongue 
8 üft nicht mrof, aber jedes Fplestchen ift ausgenäpt. Auf dent 
den tarambolieren, Heine rote Pläfchtiiche mit Stühlen von den 
wunberlichften formen, ein Heiner Damenfchreibtifch aus Palifander 
Holz ift in eine te getfemmt, und dadlıter toinkt eine Fächerpahne 
Kiffen Fegen überall -werftzerit, Sofatifien, auteuiltiffen Fußtifien, 
Stiffen für den Miükten md SUffen für Die Enbogen. Und fiber dem 
nanzen elne Flut von Schupdedhen. Eine Lithographie der Sir, 
tintichen Madonna hängt zwifchen ein paar Oeldruden, und auf 
Äment Geldrettchen ftcht Thorwaldfens Chriftus, won zwei MA 
dutetts beichattet, in denen Bifiktarten und totillonorden testen. 
‚Her tebt Baftor WE das Leben, das die Welt nicht ficht. An 
diefer Atmofphäre von unhegter Nuhe Ihöpft er Grauiting. und 
hier, poiichen einer Zigarette und einer Bartie Pitett mit den adeligen 
Witioen find die Predigten entftanben, Die jeinen Namen begründet 
Mehr als eine junge Area Aft unter dem hriftuäbilde und 
janft 


4 fehlt noch 
verwendet er jur 
Seine Nichts macht 


Maniture find_fein Etofy 


er wohnt in der Bradenafie bei 


zündet er eine Sigarette am 





M 





Sein Binmer Ift ein Kuriof 














art 





haben 
den SNotiitonorben gefeflen und dus Ähe SHery won fein 
fliebenden Worten zu Nude taflen, fo wie Del 
Waffer filt." Wenn er die witerfte Schreibtifchlade Öfinet, ver 
breitet fi ln unbefiinntes Barfün im Zimmer, Jedes Suvert 
hat feinen Atenıhauch, jedes Blatt wei; eine Weichichte. 

Gr dient Halbjehlummernd In der Dämmerung, und unter ben 
Angenlidern fchimmert es wie ein jhtwacer Nefler der Sonne in 
der Sturegafie, Wie jhön die Damen waren und wie ihre Lippen 
alühten; um Aft es Heit, fich anyuleiden. Gr macht eine Stunde 
hang Toilette. Sämme, Vürften, Bangen, Pomaden werben durd) 
einander gefchleudert. ine tete Mufterung Im Spiegel, ein paar 
Tropfen Wlolette de Parme auf das Tafdpentuc), und ex ift fertig 





wiegen ereegtes 











Der „Simplieim 
‚ru Quartal (13 Nu 
He Luxus-Aungabe; ılle 
land 


nern) 2.25 M. (bei ılirekter Zusenilung o 
it bemoniderer Sorgfalt auf bemerem 




















In. 





ur“ erscheint wöchentlich einmal. Destellaugen werden von allen P. 
r Kreuzband In 

Papie 

nd Oosterreicb-Ungarn 4.20 ML, In Rulle verpackt & ML, Im A; 





“Annahme der Inserate durch die Annelgrn- Verwaltung des 





en am Strandweg. Gr geh 





Baron und Baronin Aönnov iv 


ein breited Veftibüle, imo das cleftriiche Licht In mildweißen 





hängt, Kiutet an einee Entreetüre, wird bon rinem © 
der 

außficht, u 
Er if n m Theaterlug 
den Gindrnd, fih in einem Luftipiel von Dumas oder Sardou zu 


nd das wird moch durch die An 





aledjiten in der,al 





ie der ürft d 





ge 








Salon der 





ficht endlich Ki 
8 ausgeft 





chen Geichid) 





t banal man hat 








K junger und alter 
3 verteilt find. Mn 


befinden, 


die auf Puff 





men berftärtt, 
inem Heinen Damenfetretär fipt 
em Baitor beide Hände 





lebt. Sie 





fidh müßfem und reicht d 






— „Das ift liebenstwärdig.” 
e Borftell raid) erledigt. 
und ale Damen tennen Ihn 
einige Worte zu Tagen 


Bator Wit ftett ein Marmeladedrdtchen in den Munb, 


Gr Iennt die meiften Danıen, 


Bern er jept alio fo aut fein will, 





&r hat 
, aber der Appetit tommt im Efjen 





feine Ahnung, tvad,cr jagen fol 
im Reden, 
— „3a, meine Damen, wir wiflen alle, was das Komitee beabfich 
tigt, Die frage einer allgemeinen & ung 


n beichäftigt fhon jeit mehreren Jahren die interejfierten 





je Iufpira 








andinapifchen Kayınaus 





toctho 

Auf dem Kontinent Äft die Zder ja Ihen verwirklicht. Und 
es ÜR wohl nicht uf 
unfer Tiebfted Saustier zu tun, wenn auch) wir, fage ich, die Ge 
Iegenpeit erhalten, uns unfere Erfahrungen Über das Leben, die 
N Plege der Kapen mitzuteilen. Die Sache ta 
und c# gibt ielleicht fon 


Aber wir 


in 
Kreiie 


Ah, wer auch wir ai 





ad für 





gen, ei 








tur und. die 





ar Leute, die 





la bedeutungstod andichen, 





fid) darüber motie wollen ihnen 
dafy es tiefer geht, als fie fich denten. Die Kaye If der gute Geift 
der häuslichen Gemätlicleit; wenn fie in ihrer de Ilegt und 
t wenn fie fommt und fi an dir reibt, weich und zärtlich, 
dimm ift 06, als fühlte du die Tran At im eigenen Haus 
(SAL, cin Helm zu beflyen, doppelt ftart. Und ich dente 
unferen Tagen gefchehen kann, um das Keim zu ftügen 

@o jpricht Paftor Wit, und die Damen danten ihm 

Agen, Gin Meines Fräulein erzäblt, dafı fie ein Hägchen hat, 
das Hofita Heift und das entzlcendfe Käpchen der Welt ift 
Baftor Wit Interrifiert fich ‚iche für Nofit und farıt in das 
ge Geficht Ährer Herrin, das Ielcht ernötet ten 68 Diede 
Augen, deren Blid er eben erft fühlte, und die ihm Worte wie 
aus den Bolten gaben? 





werben jeigen, 


fpinnt, od 








das 


twas in 


mit Äheen 











Die Balfontüren wurden gedfinet, und Baltor Wit tritt mit der 
jungen Dame: hinaus fiedt zu den Sternen empor, lnten 





legt die Waffe und der Kal im KHatbduntel da, die Mafte der 
m wie Striche in den Himmel, -und über das 
Heinen D 


ielinfel Üft faft ganz verwilcht, und die 











arzt 





Waffer Hufhen die Laternen der pier. Bas Heine 
Spielgeugfort auf der Huf 
Södervorftabt beftcht nur aus eh paar Lichtf 
— „Zehen Cie den großen Stern dort oben an, 
ob es dort lebende Weien gibt und ob fie ebenfo find wie wir 
nglücttich, 

— „ir wollen ofen, daf fie befier find ale n 
Gr faht drüct fie mit Wärme, © 
faum zu merten; der Vllt Üt Im Haum verloren 


babnglorfe läutet unten im Dunfel, uud weit brauhen auf dem Se 








nlchen 





Ich möchte voii 





Ebenjo glüdith md cbenfo 





r, mein Fräufein.“ 





ihre Hand und e fcheint n# 





ine Straßen 





vern, Zeitumgs-Fapelii 








tachland und Oesterreic 
hergestellt wird, kos 












14. M. (hei 
‚ne N. 
Iönchser, 





Da das Kaiserl. Patentamt uns den Schutz für die von uns zuerst als 
„Dr. Hommel's Haematogen“ in den Handel eingeführte Wortmarke „Hiaematogen“ 
wegen verspäteter Anmeldung definitiv versagt hat, so ist sie zum „Freizeichen‘ 
geworden, das heisst, es kann Jedermann ein beliebiges Produkt „EInematogen‘ 
nennen. Man lasse sich Nachahmungen nicht aufreden und verlange 
Nicolay & Co., Hanau a.M. 





„Räder sind nur echt 
und unter Garantie 


wenn sie am Steuerrohr nebenstehend abgebildete 
Schutzmarke tragen. 


—— Ausführliche Kataloge postfrei. 





I 








1 Buchhandlangen en 

‚warn 3 ML, Im Anslanı 3,80 3.) 
oru Quartal 3.50 DL, (bei direkter 7 

16.80 M., iu Holle verpackt 24 ML, im Auslanı 

reilteneile 1.3. Reichswräbrn 

sowie dnreh sämtliche Burvank der Anr 





gungen 








Gros 
Fabrikate ersten Range: 


Angebote mit Musterbuch, auf Wunsch frachtfrei Station, gern 
—— Höchste Auszeichnungen; feinste Empfehlungen. 








pfeift ein Dampfichiff. Sie finden ich wicht zu jagen, und ihre 
Hände Laien fidh nicht 108 

„ber wir mäflen Hereingehen. Sie ertälten fi.“ 
Auf dem Heimweg ift Paftor Wr ungewdgutich zerftreut. Gr et 








tortiert zwei Ältere Damen und feine Hein pärmerin vom Balfon, 





SEERGENEN 
Aber db 


blict und nicht zwel Worte fagt 
ihnattern Wette, und cs ft 
eine wahre Befreiung, als ex fie f&lichlich in einem Torweg In der 
den. tan, Gr fit jungen 
aber mit der Konverfatlon wid es nicht fo scht gehen. Gr 








um ‚bie 














Vibliorhefftraße u allein mit dem 
Mäpdchen 





verf 





es fowohl mit Nof 


Renjchdeit, nichts gelin, 


wie mit den Lebensfragen der 





nur einflbige Antworten 


ein. ziemlich netwöhn 


Sie hat die r 








und Nofitta fcheint je 
6 





iches Sägen zu Tel 
Id if der Klinte 
einem Nu, ohne fi 
[1% 


tene Hugen, dann fl das Tor zu, und 





Ti fi 
bie andere reicht fie 
er fie durch das Tor und tüht fle haft 


d fie am Ziel © 





for Wi 








licht nur ein Paar erich 





er ftebt elnfam draußen 


Baftor Wit ift nicht mit fih zufrieden 


diele® fepte war unndtig 





Gr ift wieder in bie men und de 
alles vormittag bier war und wie glüdlicd er fi fühlte. Dept 
fteht bie Wühne nach dem fröglichen Karneval I 
Humlegarten zieht eine fdhiwarge Wolfe auf, tie ein riejengroßes 
Ungeheuer, das einen Stern nad) dem andern muffrift. Gin pa 


und, ber 





ıregafle 9 wie schön 


1, und Über ben 














anderer tauchen Im. Late 





ichein auf 
ten. Er hört den Yaut 
N 
onen. a 


fteht, falle 


vereinzelte Na 








Ichtwinden wieder \ 





im Sch 





felner eigenen Schritte von ben Dandıan 
Untuft 
feinen Warid. Is er. vor 





derhallen, und bon 





ergriffen, flellt ee den Wo und beichlennigt 








iehnen die erften 





Royentropfen. 


G8 wird eine, unrub 





ge Nacht für Paftor Wit, Er tan nicht ehr 
Ihlafen, und erft gegen Morgen verfintt cr in eine [chwwere Be 
wußtlofigteit mit unheimfichen Träumen. (Gr will ein Käpdhen 
füfien, das den erten Preis auf der Musftedung befommen hat 
das Kägchen in die Wange 
vom Ohr bis herab 5 es la 
fidy nicht 


A Vorgen fühlt er 












reift Ähm eine große Schramm 





m Kinn. Das Blut fürgt hervor 





en, und er berbiutet: Iannlam 





ic müde und nlebergeichlägen, und die Bf) 





t am Sonn; 





fimmung verfolgt ihn die ganze Woche. Leine Pred 





Helnen Lünmdhen 
tegen fidh 


denn ihr gelicbter 


tag Aft bedeutend ftrenger als gewöhnlich, Die 


der Rirche fpigen die Ohren, ind um ihre Mundn 





mipbinigende Falten. Was hat 





verbriehlidhe 


Seladon, der fie dom jonft mit fo weicher 





behutfamer Dand über 





den dornenbeftreuten eg zu führen pflegt, den mau Yeben nennt? 
It er zum Beopheten des jüngften erichtes geworden? Aber ihr 
er hat fi {on bald 





geliebter Seladon kann nicht länger Donner, 
genug getan, 


und die we 





bt über der Gemeinde tie Noahs Taube 





über der 





ohne Prankatur, 
14.40 M. 
Kronzbaud In Deutsub- 
nur in Rolle 28 ME, 


1illige Ausgabe pro Nu 
M. (bei slirekier 








pro Jahr 











Expedition Rudolf Monze 





daher ausdrücklich die „Originalmarke“ 
das echte „Dr. Hommel’s“ Haematogen. 


F. OELS, Wagenfabriken. 


Breslau I, Hummerei 16. # Stettin: Am Königsthor 2, 
artigste Ausstellungen von Luxuswagen aller Art. 













in neuesten Formen zu billigsten Preisen. 
— Specialität: — 
Leichte Landauer, Lan- 
daulets, Coupes, Mylords, 
Mylorettes, offene Pha&- 
tons, Selbstfahrer, Sand- 
läufer, Pürschwagen, 
Gesellschaftswagen, Feld- 
wagen und Dog-carts, 






















u Diensten. 











Inserate finden Im Simplielssimas die welteste Verbreitung. — Die 5 geupaltens NonpareilloZeile oder deren Raum kostet I Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 


























Eine Quelle der Kraft und Gesundheit 


für alle, welche infolge geistiger Ueberanstrengung nervös und energielos geworden sind, ist die neue 


Ruberg’s’: Zimmergymnastik nach den Vorschriften des Herrn Dr. med. Kapp. 


Viele tausend Professoren und Aerzte 


weisen deshalb auch immer und immer wieder auf die Wichtigkeit meines Systems bin und verordnen solches mit Vorliebe gegen: 


Dervenschwäche, Verdauungsstörungen, Blähungsbeschwerden, Bleichsucht, Neurastbenie, 
Muskelschwäche, Fettleibigkeit, Schlaflosigkeit, träge Blutzirkulation, Berzleiden u. s. w. 


. soll Ihnen das nachstehende Ärztliche Gutachten den Beweis 
Mehr als meine Worte. tem wie überaus nonwendig die Wgliee Benutzung des 
weltbekannten Ruberg’schen Muskelstärkers für Sie ist und liegt es in Ihrem Interesse, in der Ruberg'schen 
Zimmergymmastik frühzeitig ein Mittel gegen Ihre einseitige nerwenerschlitternde Kopfarbeit zu suchen, 


LER” che es zu spät Ist. TU 


Dr. med. Stehr, Magdeburg sagt: 


„Joder, der nicht will, dass sein Körper ihm frühzeitig zur Last wird, der wünscht, 
ass in seiner körperlichen Sphäre des Lebens Grau nicht überwiegt, Ist sich unbedingt 
selbst schnldig, dasjenige zu tun, was zur Gusunderhaltung seines Körpers unum, 
erforderlich ist: Ihn durch Muskelübungen harmonisch zu kräftigen R 
Muskelstärker, welcher dies in vollkommenem Masse und in j 
ht, wird daher für die grosse Zahl der durch ihre Pflichten 
Bernfätätigen — Staats-, Kommunal- und Privatbeamti i 
Schriftsteller usw. ein Lebensbedürfnis im eigentlichen Sinne des Wortes worden.“ 











unseren Hausfrauen I Der 
in, de ss,» DerKinderGefundheit:deräitern größtes Glück 





‚ sich stundenlang mit 

‚ Immer mehr und mehr 

osson regt sich auch in der Damen- 

in der Ruberg’schen Zimmer- 

Mittel u ihre somit un- 

zu schaffen und damit 

Neurasthenie und dem 
frühzeitigen Altern wirksam entgegen zu treten 


Für die beranwachsenden Kinder 
ist die Ruberg'scho Zimmergyınnastik ein unentbehr- 
liches Mittel zur guten körperlichen Entwickelung. 
Es liegt klar auf der Hand, dass die Uebangen mit 
dem Ruberg’schen Muskelstürker den Kindern straffe 
Muskeln bringen und einen festen Knochenban be- 
günstigen. Dieses sollten alle Eltern im Interesse 
ihrer Kinder wohl beberzigen und sie unausgesotzt 
zur Benutzung des Muskolstärkers ermahnen. 


(Im bei Bestellung jedes Risiko für 
Sie ganz und gar auszuschliessen B_ 


bin ich bereit, Ihnen die Muskelstärker zunächst Nebenstehende Preise für ( No,] für Kinder auf Mark 8.— p. Stück 
auf 14 Tage zur Ansicht und Ausprobierung meine hochelogant und ff, 2 beta 


vernick. Muskelstärker ver- 


“ 




















zu überlassen und verpflichte ich mich hierdurch öffentlich, inner- Eee 
halb di eit die Sendung unter Nachnahme des vollen Rech- stehen inkl. eines hüb- 
‚sbetrages anstandslos zurückzunehmen, sofern solchen Ihren scheu Kartons und einer en 
U nicht finden sollte. Da Ihnen auf diese Weise meine vom Herrn Dr.med, Kapp | » 3 für Herren „ 
endung. hur von Vorteil und niemals von irgendwelchem ee 

hteil sein kann, 80 liegt os in Ihrem Interesse, von diesem B Er 

Angebot möglichst sofort Gebrauch zu machen. Gebrauchsanweisung. ab Fabrik! Gegen Nachnahme des Betrages. 


Bobenlimburger Federnfabrik Herm. Ruberg, Hobenlimburg i. Westtalen. 


„2für Dame io 





ausführlich ausgearbeiteten 
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Sichere Anwarticdaft ee 








„Woaft, Statl, warum d’ Odjen allefamt in Gimmi kenıma ?“ „Na,t Li" as 's Zölibat jo itreng halt'n.“ 


Dentihe Städten 


No. 1 





Lüneburg (Geldmung von Wilhelm Schutz) 


Verde 


"m Beiblatt des Simplicissimus """' 


Minden, den 25, April 1905 Perlag von Albert Yangen in Minden 


Politifches Stimmmmgsbild au Bayer con son a1 hun 





‚Herr von Vollmar trifft die Vorbereitungen zu den Landtagswahlen. 


Die Hyünen des Noten Kreuzes 


(Zeiäpnung von Wilhelm Shut) 





Wenn die Schlacht vertobt ift, fehleicht Fürft Uruffomw über das feld uud plündert die Toten, 


Zwei Berichtigungen 


I Der Fürft Rotfchonbey übermittelt uns duch Herm Juflijwat Chürmer in Dresden folgende Erklärung: 
„Es ift unwahr, daß Fürft Kotfhoubey in einem Dresdner Hotel den Simpliciffimus verlangt habe; letzterer ift ihm vielmehr von dem Portier 
unaufgefordert überfendet worden, obwohl er nur namhaft gemachte Tageszeitungen bejtellt hatte. Es ift ferner unwahr, da; fürft Kotfdhoubey 
den Portier in fein Simmer gelodt habe und daß letzterer [hwäclih und alt fei. Der Portier ift vielmehr 57 Jahre alt und in voller Mannes 
kraft. Er hat audy nicht todfran? im Spital gelegen. Die ihm vom Fürften Kotfchoubey zugefügte Körperverlegung hat ferner nicht in Fußtritten 
gegen den Leib des Portiers beitanden, vielmehr in einem einzigen Sußtritt gegen den hinteren Tinten Oberfchenfel, wobei der zug mit einem 
abfatlofen leichten Lederfhuh bekleidet war.” 

1. Der Fürjt HeufMotu übermittelt uns folgende Erklärung: 
„Es ift unwahr, dag Fürft Urufjow die Toten geplündert habe. Fürft Uruffomw hat vielmehr in Petersburg die gefammelten Gelder des Noten 
Kreuzes geftohlen, wobei die Hand mit einem nahtlofen, leichten KHandfchuh bekleidet war.“ 


Meine Herren Fürftenl Redaktionelle Erklärung 


Wir fehen aus Jhren Erklärungen, daß der Portier Müller fi) no im Befite feiner vollen Mannesfraft befindet und dag auch die gefallenen Rufjen 
noch ihre Tafchenuhren haben. Was den linken hinteren Oberfchenkel des Herrm Müller anbetrifft, fo können wir Ihnen dahin nicht folgen, begreifen 
aber, daß Sie bei Berührung diefer Stelle fih mit leichtem Leder überzogen. 

Bei dem Eingriffe in die Petersburger Kaffe erfchien uns dies nicht fo notwendig. 

Bei Beurteilung Ihrer Taten müffen wir geftchen, daß uns die Handlungsweife des Fürften Urufiow entfchieden verwerflicher erfeint, da fie fi) gegen 
ruffifche Untertanen richtete, während Kürft Kotfhoubey Charakter genug befaß, fi nur gegen einen Deutfhen zu verfehlen. 
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heiten usw. leidet, 















Otto Hrich Hartleben ag Mr, 


Von reifen Früchten Liebe kleine Mama In En ungen Buchland- 
ungen vorrätig 





P Int berelt, jedermann, der an Rhenmatlsumns n. Qleht, 
ine Dame :..::2:....: 

Anuakt, Magen, Zucker nad 8 

sin einfaches, Rberranshend wirkendes Helmlttel nam- 

tal konnen göl 





hwäche, Blutarmut, 
‚rronkrank- 





nt hat, Persönlich damlt geheilt, nach- 
‚en Heilmittel vergeblich 

kbarkelt diese An- 

ines Gelüibdos int, 
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der Ihnen kostenlos zugestellt 
reichhaltige Auswahl 
instellung. 


m.b. H., Eisenach 24. 


Astrologie! 


gilt Aufschluss über FAhlgke 
das ganze Laben. Prospekt gratla 
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Hübsche Villa 
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Kommergienrat: „Iefles, jeit bin ich aber In eine nufihere Gegend geraten, ih glaubt da ift daS Beftc, 
man pfeift den Sozialiftenmarfe) !* 
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Kopfschmerz, Zahnreissen, 


Kein Rheumatismus, Nervosität etc. mehr 


nach dem Gebrauch von 


Stock: Patent-Kissen 2, RP nd Mesier, 


schutz angemeldet! 
‚teilt, während die Füllung aus 


ftlich anerkannt und tausendr Preis 'pro Stück oa. Ba um 
wegen vorherige Rinsendung des Detrager per Nachnahme durch die alleinigen 


Stock & Goldschmidt, Nürnberg 64. 


Amnteur-Photogrunhen 


Ohne unseren Katalog kauft man 
voreilig. 


„Union“-Cameras werden nur 
noch mit Anastigmaten ausgerüstet. 


Monatliche Zahlungen, ohne Anzahlung. 
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Ernst Machnow, Berlin, Arconaplatz 1. 


Rünstleischer Wandschmuck 


Simplicissimus= 
Sonderdrucke 
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u 
Jahresumsatz in Paris illion Pakete. —— 
Der Dalloft-Thro cherate und unscbädlichste Mittel gexen Pottleibigkeit. 


Beseitigt den ästigen Fettleib der Herren. 
Macht die Taille der Damen dünn und elegant. 


Die Korpulenz beoluflnsst nicht allein die Ge alt, Um nun Imier 
und schlank zu bleiben, trinke man täglich 1-2 Tassen Dalloff-Thee. Es ist dies eine reine Panzer 
und wirkt blutreinigend, 
Erfolg zarantirt. Man hüte sich vor Nachnlmungen. 
Dalloff-Thoe ist nur in den Apotheken zu haben. Prospecte und Anerkennnn, watin durch das 
General-Depot Dalloff-Thee, München. 
len Apotheken. Augsburg: I 
‚Apotheke. Würzbur: vo „onisonstkätlsche Apothek 
Molıren-Apothoke. Ensona.d. Kuhr 
Apotheke. Könlg«berg: Altat 


wird unter iron) 
































Apotlieke. Wien: Apotheke sum römlschen Kalı 








Wieichgrosswurde. 
Eine Aufsehen erregende 
Sache, welche alle Die- 
jenigen, die klein sind, 
interessiert. 


Die Körpergrösse belder Geschlecht« r 
Zeit um zwei bis zehn 








ientimster erhöht worden. — Dieses 
wunderbare Resultat kann au Haune er- 
worden, ohne dass die in 





tmsten Frannde otwaa davon merken, 
Das Gratis-Buch gibt Ihnen 
Aufklärung darüber. 





Herr K. Loo Mingon. 
Eründer, Gelehrte und Mediziner 
haben seit Jahren versucht, Irgend eine 
Mothode zu erfinden oder au entdecken, 
nn die Körpergröne den M 
orhöhen, Jedoch bis wor wonl 
ohne eineh Krfol, m. verhältnis: 
mässig Jungen Manne Jedoch, Ilerru K. 
1.00 Minges, biteb en vorbebalten, das 
Rt den, waa vor Ihın viel andere vor- 
gebens versucht haben, 
Mingen wohnt in Brighton. New 
.d bat den grössten Teil seinen 
it verbracht, um denKnochen- 
studie 
joren, bin 
von Krtolg 
Gosollachaft, 





ben zu 
en Jahren, 


























ten der 
Stadt Brig] om 
Zwecke, um z in 
dung des Herr Minges vor das crome 


Pablikum zu bringen, so daan ein jeder, 





Wunsch bat, seine Körpergröne nu or 
böben, dieses ohne W 
10 Zentlmeter tun kann, Für den Erfolg 








Herr Minges hat neine Methode ar- 
foljrreieh an alch selbst probiert, und ent- 
wiokelte sich von einem kleinen unter- 

einem grossen, krät 
‚edoutender 6; 
welche In 






















don Resultat angı 
Ihnen die absolı 
Bohanptnngen zusend 
oben ein prachtvoll illuntrlertes Buch, be 
titelt „Wie Ich gross wu 
Dies 
Sie in Erstaunen setz, 
Tausend dieser Bücher benbeichtigen wir 
gratis und franko forteugeben, In der Ab- 
sicht, sie einzuführen, Wenn Sie es unter 
lassen sollten, sich ein Buch kommen au 
n, würden Bio oxewigberuuen. Diesen 
Buch kat Ihnes, wie Herr Minges seine 
wunderbare Erfindung machte. Es nagt 
Ihnen, wis Sie Ihre Körpergrönne erhöhen, 
und demgemäss Ihr ganzes System besser 
entwickeln können. Das Buch enthält 
diellinstrationen und Zeugninsevon vielen 
eich, dee Methode benutet haben, 
Wennsio 
Bie voll des Dankes gegen uns seln, dans 
wir Ihnen eine solche Gelegenheit vor- 
schaff; ba, 

































. Wollen 
und zult Ihm die Be- 
weise unserer Behauptungen, so schreiben 
Sie_ sofort. Adremlaren & 

The Cartilage Co., Depart. R. R. 2. 
Brighton, New York, U. S. Amerika. 














aldhaus lims, Bündner Oberland, 


Schweiz 
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Spielplätze. Konzerte. Post u, Telegraph. Pensionspreis v. & ohne Z. Von Ba 





Yillen: Kurhaus, Belmont, Silvana. Rätische Bahnstation: Reichenau od. Hanz. 
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in gleicher Lage. Penslonspreis mit Zimmer von an. 
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Aerzto: Dr. C. Widmer, Dr. F. de Planta. General-Dir.: J. 





jasel od. Genf via Zürich nach Chur, od. Rorschach-Char. 
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Walther, Waldhaus Films, (Im Wioter Alhambra Hotel Cliniex-Nice.) 
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Enorme Mengen erlesener hewächse 
der Champagne Kauften wir zur Herstellung 


unserer Marke HENKEL: TROCKEN 
imJanvar 1905 R 
qleich in früheren Jahren in Franlhreich ein. 


HENKEL <G., 
Gagröndet 1852, JAAINZ D 
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Präfident Theodore]Noofevelt 


Aus dem Nachlafje Dtto Eric) Hartlebens 
IH erwachte in Schweiß gebadet 


Berliner Sittenbilder von Otto Eric Hartlcehen 


17 
Der Drofchfenfutfder 
Es fann aud die Stegligerftraße gewefen fein, ich 
glaube aber, es war die Fütomftraße, Ede der Pots« 
damerfiraße, wo id in eine Drofcjfe erfter Qualität 
ftieg. Ich wollte natürlich nah Egaebredht in der 
Stiedrichjtraße, Ede der Johannisftrae, weil der 
Seltinger dort durdaus trinfbar ift. Jch hatte aber 
nod; einen Menfhen auf dem Asfanifhen Plat, 
an dem befanntlid der Asfanifche Bahnhof liegt, 
abzufeen und mußte deshalb diefen Ummeg wählen. 
Als ic bei Eggebredht anfam, wollte id dem 
Drofchfenfutfcher eine Marf und fünfzig Pfennige 
geben; aber faum haste ich diefes Anfinnen an ihn 
geftellt, als er mit dem Kriegsruf: zwei Mark! 
feine Peitfde umdrehte und mir ‚mit dem Peitfhen- 
fiel den Sylinder fpaltete. Der Sylinder war erft 
Fürzlid) bei Habig in Wien gefauft und hatte fechsund« 


zwanzig Marf gefoftet. Jc war infolgedefien ein wenig 
ärgerlich und fragte den Kutfcher, wie er auf diefen 
Einfall gefommen wäre. Ganz verdubt flieg der 
Kutfcher von feinem Bod und verfeßte mir mit der 
in einen £ederhandfchuk gehüllten Kauft zwei mud 
tige Saufifhläge unter beide Nafenlöder. Dies war 
mir zupiel, und ich wurde vorübergehend bemufitlos. 
Sri, der Oberfellner bei Eggebredt, hat dann, 
ohne meinen Willen, dem Kutfher zwei Mark ge- 
geben und mid; in das Lofal getragen, wo idy in 
Sdweiß gebadet erwadhte. 


JB 
Die Premiöre 
Obwohl fonft unbef&olten, hatte ih ein Stüd ge 
f&rieben. Ein Cheaterdireftor erwies fi als der- 
artig befrenndet mit mir, daß er es aufführte. Ich 
fonnte nicht umbin, der Dorftellung im Derborgenen 


50 — 


beizuwohnen. Um den Mitgliedern durdy das Klap- 
pern meiner Gebeine nicht den Mut zu benehmen, 
hielt ih mic in den Reftaurationsräumen auf. 
Plöglic flürzte ein Oberregiffeur, auf defien Vor: 
namen id} mic nicht mehr befinnen fan, zu mir 
und rief: „Otto Eric), fonimen Sie — gleich fällt 
der Dorhang!* Nidts Gutes ahnend, folgte ic) ihm 
hinter die Kuliffen. Es war nod nidıt zu Ende. 
Id} hörte von ferne ein fröhliches Lachen, und da 
die Situation auf der Bühne, wie id} als Didyter 
wiffen mußte, fehr ernft war, fo Fonnte ich nicht 
annehmen, daf das £ahen von den Schaufpielern 
ausging. Sclieflicy fiel der Vorhang, und es ent 
fand ein Geräufd), das mir, der ich nicht beim Militär 
gemwejen bin, anfänglid befremdlic; erfhlen, Na 
und nad gewöhnte ich mid; jedod; an diefes Trom+ 
meln und Pfeifen und folgte willig meinem Bern 
Oberregiffeur, der mir betenerte, dafj er mehrfad) 
meinen Namen habe ausftoßen hören. 

Jd betrat die Bühne, Don diefem Moment an 
habe id) nur mod; die fhwache Erinnerung, dafj 
die mir zugeworfenen Seldfrücte alle auf die arme 
Souffleufe recochettierten. 

In Schweiß gebadet, erwachte idy. 


1. 
In-Gefellidaft 

Id war in einer „Gefellfhaft”. Die Dame des 
Haufes hatte mid) an ihre Seite befohlen und drücte 
mir verfciedentlich ihre helle Sreude darüber aus, 
daß ich geboren und überhaupt da fel. Sie wurde 
immer lebhafter, und id wußte nicht redyt, wie id) 
mid} revandjieren follte. Da der Wirt des Haufes 
(und der Gatte der Dame) vorgegeben hatte, mit 
mir befreundet zu fein, füßte id) ihr nur die Hand, 
liefj es aber zu weiteren Tätlicyfeiten nidyt fommen. 
Darauf wurde die gnädige Srau nodı freundlicher 
und immer freundlicher, und als wir nachher Kaffee 
tranfen, fepte fie fih aufs Sofa, neben mid). « 
IA ftief einen Schrei aus und erwachte, in Schwelft 
aebadet. 

IV. 

Ein fymbolifdhes Erlebnis 

Id verließ am Abend meine Wohnung und ging 
die Karlftrafie hinumier. An der Ehe des Olympia: 
Riefentheaters war ein Menfhenanflauf, Ein erregter 
Jüngling mit offenbar gewaltfam defompontertem 
Öylinder geftifulierte heftig und fchrie, an die 
Menge gewandt, ein übers andremal: 
— „sc bin doch im Recht, ich bin doch im Recht! 
Id; fomme hier um die Ede — begegnet mir ein 
wildfremder Menfch und fagt zu mir: ‚Sie £ausbub!‘ 
Ip bitte Sie, bin ich da nicht im Necht?! Ehr ich 
ihm überhaupt nod; antworten Fonnte, (hlägt er mich 
anf den Kopf und geht weiter. Ja, mein Gott, da 
bin ich doc im Recht, da bin ich dody im Recht!" 
Ic fand au, da; der Mann im Rechte war, und 
mitleidig trat id an ihn heran und fagte: . 
— „Bören Sie: Jh will Ihnen einen guten Kat 
geben: Kaffen Sie fi in den Reichstag wählen : 
Sie haben das Heug dazu.“ 
Diefe Worte nahm der Jüngling und die umftebende 
Menge furdytbar übel: alle jogen fofort das Mefjer 
und — in Schweiß gebadet, erwacte id). 


V. 
Die £iebe 

Id hatte mich fehr heftig verliebt. Ihr Dater hatte 
eine Konfervenbücfenfabrif und war au; font ein 
fchr veıfchloffener Menjh, Es war daher fAwer 
mit der Samilie befannt zu werden, 

Ich fannte Sie nur vom Schen. Dreimal in der 
Wode begegnete ich ihr in der Lügomwftraße und 
folgte ihe dann bis zu Mori; Diefterwegs Konfer- 
vatorium für höheres Klavierfpiel 


Der? Bankkajfier 


(Seidmung von Bruno Paul) 





„Wenn unfereins einmal zwei Minnten länger figt, telegraphieren fie gleich, in alle Hafenftädte,“ 


Der Zujtand wurde unhaltbar, und Ich entfchlof nich 
ju einer verzweifelten Cat. 

Id hatte wiederholt bemerkt, dafj fie ein Hleines, 
goldenes Kettenpanzer-Portemonnaie, went fie aus 
einem Laden heraustrat, ganz leichtfinnig in die Eafche 
ihres Jadetts ftedte 

Bieranf baute ich meinen Plan. Ic näherte mid) 
ihr langfanı und unmerflih, und als id an ihrer 
Seite fhritt, ftahl ich ihr das Meine Fofibare Ding 
aus der Tafche 


Ih wollte es gerade fallen laffen, mic) danın bücken 


#5 aufheben und ihr bringen, woran fid) dann fofort 
ein nedijches Gefpräd; über ihren jugendlichen Leicht 
fin genäpft haben würde — als mid; plöglic ein 





Autzmann beim Arm nahm und mid für ertappt 
erflärte. 








Dergebens fuchte id) ihm den wahren Sachverhalt 
auseinanderzufeen, daß; ich das Fräulein liebe und 





daf; ihr Dater jehr reich fei, dafj; id) fie heiraten 
würde und dafj deshalb Geld zwifhen uns gar Feine 
Holle fpiele — er erflärte mid) für verhaftet und 
wollte mid) grade unterit Sufanmenlanf der Menfchen 
nıit Gewalt jur Wache bringen, als id), Gott feiDanf, 
mod) zechtzeitig, in Schweiß; gebadet, erwachte. 

V 

Mein Jugendfreund 

Keiner war mir jemals lieber gewefen, als er, der 


alte, eingefleifchte Junggefelfe mit dem Kinderherzen, 











der 





toddrigen großen Schnauze und der goldenen 
Brille, Jahrelang waren wir voneinander getrennt 


gewejen, er war durd; feinen chrenwerten Beruf ge 





zwungen geiwefen, in der dunfelften Provinz zu Icben 
Da, eines Tages — man ftelle fi mein Entzücden 
vor — befam id} die Nachricht: er fommt nadı Ber 
lin, er hat bier bei einer großen Seimfiederei eine 
ausfönmliche Stellung als Profurift erhalten. Auf 
den Slügeln der Sehnfucht eilte ich auf den Bahn 
hof — vor mir her fummte ich die Gedichte, die ich 
in meiner Jugendzeit auf ihn aedichtet hatte. Er 
fieg aus, und fAon wollte er fid} mir nähern 


ihon wollte er fit — oder idy mich ihm in die 
Arme ftürzen — als er fic plöglicy zu einer fchwarz 
gefleideten Dame ummandte. „Erlaube, daf ich did) 
zunäcdft einmal mit meiner rau Gemahlin befannt 
made „.." — 


In Schweiß gebadet, erwachte ic. 


Der Krieg 








Wenn von den modernen Gefhofien zerfhmettert freund und Meind auf dem Boden liegen, dann erhe) 


der Zukunft ei 





{ . 
Mm 


N) der lete Kampf zwiihen den feindlichen Kapellen und die Schlacht Mingt in einen Mufitwetttreit aus. 





(Zeidung von 5. von Neynicet 


Aus der Gejellichaft 





BER SAH)" IS vo \ 


„Hat der Meier nicht einige dunkle Punkte in feiner Vergangenheit ?" „Na, der man es mindeftens auf eine Million bringen, um wieder gejellihaftsfähig zu werden,“ 





Ergänzung Nahrung miktelst kleiner Quantitäten von 


der täglichen Aaem d io! moon 
“An ee 


= . rascl 
ereinagtes: COncH ._ Stärkung des Gesamml Nervenaystens, 
bei Kindern jeden. Alters wie Erwachsenen. Von Tausenden u Aerztın. des In:0 Auslandes günz 


Warnung vorFälschung! 
dupsne afuejiaA ve] 





Von den hervorragendsten Professoren und Aerzten empfohlen bei 


Lungenkrankheiten, 
Chron. Bronchialkatarrh, Keuchhusten, 


. ° Serophulose, Influenza, 
Hebt Appetit und Körpergewicht, beseitigt Husten, Auswurf, Nachtschweiss, 
2 VO Y/, Wer soll Sirolin nehmen ? 
1. Jedermann der an länger dauerndem 3. Asthmatiker, die durch Sirolia wosant- 
Husten leldet. Denn eelat bemer, Kranke | lien erleichtert werden. 
beiten verhüten, als solche heilen. 4. Serophulöse Kinder mit Drüsenschwal- 
2. Personen mit chronischen Bronchlal- | lungen, Augen- und Nasenkatarrben ete., 


Katarrben, die miiteis Sirolia geheilt | Dei denen Äirolin von plänsendem Brieig 
worden, auf die gesamte Ernährung ist. 





Thiocol „Roche“ 10, 
Orangensyrap 140. 


Erhältlich In den Apotheken 
Es existieren minderwertige Nachahmungen! Man achte da- & Mk. 3.10, 6. Kr. 4.—, Fr. 4.— por Flasche, 
Warnung: her genau darauf, dass jede Flasche mit unserer Spezialmarke 


„Roche“ versehen Ist und verlange stets Sirolln „Rocho“. 


F. Hoffmann-La Roche & Co. 


Basel (Schweiz) Grenzach (Baden). 





Inserate Anden Im Simplieimtmar Air meitenie Verheeitmng. — Die 5 gespalten Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1 MX.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 











Wer mit Berufsgeschäften überhäuft -Der lese Das Echo. 


Kreuzb, $.-- My jährl 20 M, Jeder Vielbeschäfligte verlange Probenummer von dem Echo-Verlag, Berlin SW.4% 


Vierteljährl, d. Post od. Buchhandel aM, d 


Wie erhöhe ich meine Arbeitslust? 


 überwinde ich meine Schüchternheit? 
ch mich beliebt? 

energisch? 

ch mein Gedächtnis? 


Dieso brenvenden Pragen beschMtigen Jeden strebsamen und inalligenten Menschen. 
en Iben findet ee in dem Werke des bekannten Schrifi- 


” REINHOLD GERLING: 


Gymnastik des Willens 


Praktische Anleitung zur * 
Erhöhung der Energle und Selvstbeherrschung. 
Kräftigung von Gedächtnis und Arbeitslust durch Stärkung der Willeuskraft. 
Das inhaltlich s0 überaus wertvolle Buch gibt mur praktisch erprobte An- 
toltungen, kostet 3 Mark, gebunden 4 Mark, 0 Pig., und ist zu beziehen 
durch alle Buchhandlungen sowie durch die Verlagsbuchbandlung 
Wilhelm Möller io Oranienburg bei , Kurfürstenstrame 131 






















VAN 
HOUTEN’S 
CACAO 


Ein erfrischendes, nahrhaftes 
Getränk, das infolge seines 
Wohlgeschmackes zu täglicher 
Gebrauch ganz besonders ge 
eignet ist, — Dank seiner ber- 
vorragenden Qualität und Rein- 
heit, ist Van Houten’s Cacao 
stets gleichmässig zuträglich. — 
Ein einmaliger Versuch führı 
stets zu dauerndem Gebrauch 








Russisehes Buffet und Weinstuben 


BERLIN, Linkstr. 15 
am Wannseebahnhof. 





% Künstler-® 
alrequisiten-Fabrik 
Richard Wurm 


ünchen 
Versand in, 





Alna nerne zu Diensten, 


«fe Magerkeit. «fe 


rat, unschAdl, Aerztl, empf. 
— eis Gehwiedel Tiels Daak- 















RE EINFACH. 
I Tyan BETRIEBSSICHER. 





anz Steiner & Co. ZUVERLÄSSIG. 


KöniggrätzerStr.?8. 


Konversations-Lexikon 
Neueste revidierte Jubiläums- 
Ausgabe liefern wir komplett 
in 17 starken Ralblederbänden 





unter Bedingungen, welche eine 
kaum fühlbare Anschaflungs» 


weise bedeuten. Illustrierten 

Euxusprospekt No. 213 £, auf 
Verlangen gratis. 

Bial $ Freund, Breslau 2 


[ Terireier wollen sa melden } 





Verwandl. Postkarten 


komisch! 20 St.geg. 60. Pfr.(Briefn.) 
x. Scharbau, Verlag, Hamburg 42. 































Preussea@Leipzig 


Buchbindereis»Karlonagen-Maschinen 
Stereoskopbilder "; 


Aufnahmen, 
Ansichten, jmuN [2 

Nas: Liliput äppe 
Versand v, Büchern. Bataloge vaatl, 
Daimverlag, Charlottenburg 4, D. 


Brauchen Sie Geld? 


auf Schuldacbeln, Wechsel, Bürgschaft, 
Hypoth., Police n. . w., a0 schreiben Siean 
0. G. Müller, Berlin 100, Dereibseastr 

Jede Anfrage wird sofort dlseret und 








Wilhelm Hess 


Fachgeschäft für Optik. Cassel 21. 
Preisliste könteatret 





Die geheimnisvollen 
Michte in der Liebe, 


‚der „W 







gratla 


Wendels Verlan. Dresden 236. 


Lux-Räder 


weitver- 
breitete 
und all- 
gemein 
als vor- 








409 Mk. Laufmäntel 4.— I: 
alle andere Zubehörteile zu end 
billigen Preisen. Verlangen Sie Katalog, 
der Ihnen uma. u. portofr zugesandt wir: 
Jos. Kunrath 
Quierschied- Saarbrücken 71. 
ücherkatalog 


reichhaltig 




















Nor ersthlassige Erzeugnisse zu 
= Originallabrikpreisen = 
Besonders billige Spezialmodelle 
oo Bei Teilzahlung © © 
° kein Preisaufschlag s' 
illustrierte Preisliste kostentrel 


TLILERENZ 


DELDTIZEE 2 

























ı[Dr. 





Kinsterpinsel „Meunier‘“ zen 


pa BALL ER nn LE ltr AB LEER ET 
222989 Ls. Meunier, Pinselfabrik, München, 200092 





Dr. R. Krügener, Frankfurt n. M, 


Grösste Special-Fabrik photogr. Hand-Dameras 
— ca. 300 Arbeiter. — 
Man verlange Preisliste für 1905 Nr. 19 K. 


R. Krügener’s Delta-Gamera 


Nach streng wissenschattlichen Grundsätzen konstrulert und 
S® tonangebend für den gesamten Camerabau Ist. ses 


weil 
ses 








Luxusfahrzeuge - Motordroschken - Omnibusse 
Lastwagen + Vorspannlastwagen. 


Fabrikate der ALLGEMEINEN ELEKTRICITÄTS“GESELLSCHAFT, BERLIN 









Nervensehwäche 


der Männer. 
Ausfübrlicher Prospekt mit Gerichtsurteil 
and ärztlichen Gutanhter 









Wollen Sie ”" zu" 
an Motorrad? 


maden, u trurn Se ern Kite 
beitung v.Rödern, Reparaturen 
mer in unseren grassen, mi rat 
itenden Werken in? bis 3 
Sagen versandlutig bergesnit Di ya 
Pruse können mad) unseren Drei» 4 
hılen vorber som jsermann de ZA 
redine werden. Ülirgoranferen 
Hr Js Arbeit und einaen 
Material. Darth überad 



















PreinästeüberSahen 
rasır,Repareur. A 


und Jubehör. Fan N \ 
Milli Hausshere 6.m. 


Berlin 0. 3122 H. Nleganderftr, 22] 














Derantwortli: Für die Redaftion Julius Einnehvgel; für den nferatenteil Wax Baindt, beide in Münden. 
Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redattion; Winden, Kaulbadftrafe 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart, 


Dapier von der Münden-Padjauer Ahtiengefellfchaff für Waldinenpapierfabrikafion in Münden, 


Hierzu zivei Beilagen 


NRumänifhes Volkslied een 





„Schmüdt Marufchta, 
Schmüdt das Tänbden, 
. Schmüdt das Kind für den Mäddhenhändler !* 


Berdauungsphilofophie (Zeldmang nen 0, Geinnenden) 
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Tr ee zegen) 
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„68 ijt merkwürdig, wie viel dumme Denjchen es gibt, Herr Geheimrat!“ — „Tja, und gewöhnlich einen mehr, als man glaubt.“ 


10. IYahrgang Nummer 5 
Jahrg 


[. Beblatt des Bimplitissimus p) 


ge» Münden, den 2. Mai 1905 Verlag von Albert Kangen in | 


D diefe Fremdwörter! RE 








„Was bedeutet das I. R. hinter feinem Namen?“ — „Das heit Improvisator Rex.“ 


Was foft des Deutichen Vaterland? 





„Und, wenn gefagt wird, meine Herren, bafı biefe Mititärforberung bie ärmeren Schichten 
belaftet, num gut! Sei 8 fol Wird nicht jeder freudig fein Lettes auf den Altar des 
Baterlanded nicderlegen? Wird nicht jeder glauben, dafi die Sicherheit Deutjchlands 
and) mit dem gröften Opferm nicht zu tewer erfauft ift, foll Alldeutjchland ...“ (e8 fänt 
ihm ein Zahn aus) 


(Zeiinungen von Bruno Paul) 





„Meine Herren, als Altionär und Fachmann weife id; diefe Berggefetnovelle mit Ent 
rüftung zurüd, Die Empfindfamfeit der Regierung für die Arbeiter ift ein Angitprodukt; 
wir follen die Koften tragen. Zwei Pfennige, meine Herren — zwei Pfennige Berluft 
am jedem Kordel Wifen Sie, was das Heift? Das ift der Muin der deutfchen 
Induftrie.t 


Bierkonzert 

Die Walze läuft in guter Ruh’; Alsdann wird im Zweivierteltaft Die nächlte Nummer ift dem Andenken 
‚Komm, Kinder, IhöeL FBemEDuseinisu; Ein feunig Läuftein) ausgepackt Friedrich Schillers gewidmet und enthält 
Dies Temp’ramentsgetöfe Da fieht man manden Ranzen 7 5; Erz 
Benamft fi) Marfeillaife, Mühfelig Cfardas tanzen. literarifche Beiträge von 
v7 : n Björnftjerne Björnfon, Max _Balbe, 

unmehro fo ein Zwitterding: Sum Schluß das „liebe deuffcye Lied“, = 
Britannia, rule — God save the king. So: Malfaroni mit Gemüt: Chomas Mann. Es aMatihner, 
Hat man nur gut gefpiefen, — Id hör" drei Hunde bellen — Dr. Owlglaß und Ludwig Thoma 
Kann man aud) das genießen. „Das Schiff ftreicht durch die Wellen...“ 


58 





Aatardste 


„Wonfit, Xaver, wos mir eing’fall'n ü 


Kirchgang 














in der Kirch! grad unter ber Wandlung?" — „Na.“ — „Mir hobm 





& feiner 
n Wilde feben, 
bener Wirkung. wein da 
Sänuresart verwandett una 


Nbotograpble. 
war die 9 
Jg dat fich in 


@. In @. nad feiner Phot: 
„Bin nunmebr in der angenebmen Kope, 
daft üderrafßenden Erfolg biermit meine vome Bufrieden- 
delt uns meinen Veen Dank aus Kuf de mi 
folgenden Wilde belleben Sie das erjt 


Täglie neue Anerfennungen aus nad) Beben 
Schriften tombinierten 


29 neuestes Verfahren zur Barterzeugung! 


Unentbehrlich für jeden Herrn, da Nachwuchs geeichert, 
gerjengendes Erouffehu, des vom Kalferl. Patentamt in verbefert 
a ehalın sur „erhöhung der Erjeugungofählgheit von Is 
Ferner von Kaiferl, Neichsanftalt glänzender Brüfungsichein! 
deifen Leiltung reicdjeamtiicdh geprüf 
rt wurde agzebe rn 
zwei i 


er Dr. Sch st Dr. Aland und Froj.Jonsens 


n bierfartt 


zrossen 
die 
narp 
en erfsienen) Über Anwendung und Wirkung 
kostenlon, ebenjo 2. Mrrjtliche Amwvellungen von 
3 Reichwamtes; 4. Bewelje det bierfadhen D. R. ©.-Hcuhee des 
e über Arzt. Erfolge; 0. Garantisfchein über Rück- 
ns toftenio® alle jeh6 Schriften 


Intereffante Beridjte dee DM 
diefes neusnen Derfahrene fenden Wir } 
De Eipel und Dr, Dlbat; 3, Amtl. Priifungofdi 
Ralf. Watentamts; 5 la er en Io Be: 
a na Dan ertahe ein 
NT tagne Nacht, 
NB, At fönnen niemale Barthen uutlih niemals durg die Haut Die ur 
gen? Vomaben, 


Baorerseugenden 


Eincelbungen aller 
e deingen. 


























" Volkskrankheiten 


Verdauungsbeschwerden —- Schlaflosigkeit | | 


Electro-Suspensor. 


Broschüre hierüber mit Aussprüchen ärztlicher Autoritäten sowie 
Anerkennungsschreiben versendet gratis gogen 30 Pfg. für Porto 


Küster & Comp. » Frankfurt a. M.2. 


Fabrik elektr.-mediz. Apparate, 


Neurasthenie (Nervenschwäche) 






Schwächezustände 
Rückenmarkserschöpfung —- Nervenleiden 
Rheumatismus —- Gicht — Ischias 


u. viele andere Krankheiten 
werdon mit g 


bekämpft durch 


‚st. Erfolge 





unseren 
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Patontburaau 


wonbeichtigt 
ing. Hülsmann 


PATENTE 


billustrierten 
atalog über 


= S$edina- 
Fahrräder u. Nähmaschinen. 


Halbrenner von 63 Mk. an. Nilh- 
maschinen von 411 Mk. an, Sättel 
ik. 1,95, Acetylenlampon Nik, 1,00, 
Glocken »k. 0,18, Pumpon Mk. 0, 
Fusspumpen Nik. 1,—, Ketten Mk 
1,16, Pedale St. Mk. 1,18, Laufmäntel 
3ik. 5,85, Luftschläucho Mk. 2,00 otc. 
Viole Anerkennungen aus dem 
— Inlande und Auslande, 


Martin Kleinschmidt, Stettin 110. 





Fahrräder billiger, 


Fahrräd 








Polorine Verlangen Sie 
E Machnow, Berlin, Arconaplatz 1. 
Zuuher- ee 

‚Jilustr. Proisl, gras fr.(1781) 


WilhelmBothge, Magdeburg, Jasc 
©. Martin & Oo., 


Detekti: Institut: ** Geiz dos 


mpfiehltaich f. In- 











und Nebolbilde: 
Apparate für Künstler, 















führl, Prospekte gratis, Sonn u. Wochent, 
bis 10 Uhrabda, offen. Tag-a Nusbitelofen 9067, 


IDEALE BUESTE 


erzielt man in 2 Monnten durch die 


ge PILLEN 








‚cher nothehe, 
| Franierurl ua enganen 
" = Bresiau, Adier-Apothekee 





Ceppiche 


Prachtstücke 3,75, 6,—, 10,—, 20, 
bis 800 Mark. Gardinen, Portieren, 
ziyMöbelstofte, Stoppdecken et: 

1 Spezialhäus orasrcnmır. 168 
Katalog Su. Emil Lefövre. 


Carl Meyer's Graphisches Institut, 
ung Pap! ren 
Aube! onwog I 














16000. 


Briefmarken .%%, 


solteno, vorsondet auf Wunsch z. Auswahl 
at. A, Wolaz, 
Auch Einkauf! 


zen. Maschinen 






Berlin, Friedrichstr. % 








Nasen- und 
Gesichts- 


verschwinden rasch dürch Antirhinol 


Röte 


vollk, unschädlich. Nachn. 2 M. 40 Pr, fr 


durch Apotheke Bad Albling N 


Macht der Hypnose, 





„Macht der To: pr” abe. mod. 





Preis M. 1.00, Prospect gratis! 


Wendels Verlag, Dresden 236, 





Künstlerisch | un technisch erfahrene Kraft 





x 
den Bildungapa, 
‚es Photos an 





ai 
nstvorlagen so Ausführliche 
os, mit Angabe der Gehalhar che, 
Dr. Tronkler & Co., Lolpaig-Stötterlte, 








Fahrräder ‘& Motorzweiräder 


Unerreicht in Qualität u. Ausführung 


Jahresproduktion ca. 32,000 Räder. 


Katalog auf Wunsch 


Excelsior-Fahrrad-Werke Gebr, Conrad & Patz 


BRANDENBURG a. d. H, 








Aorzto: Dr. C. Widmer, Dr. 


aldhaus 
Kur- & Seebad-Anstalt. 


Einzig in seiner Art bestehi 












schaftshaus, it. ausgedebntem Wald. Spaziergänge. Bergtouren. Seebäder. 
: i - Spielplätse. Konzerte. Post u Telegraph. Pensionspreis v. & Fr.’an ohne Z. Von Da 
Villen: Kurhaus. Belmont, Silvana. Mausehe Bahnstaten; Reiebenau cd. Tanz. 9 Std, Warenfahr.Pros Ausk. d. die Direktion: Waldhaus Pllm 
In gleicher Lage. Pensio; 





Hotel Se Villa Erika. 


nes 
. de Planta, 


und ‚Ask. u, Pros) 


: 3. Fr. Walther, Waldha 


rholungs 
jedeckte 











us Plims, 








Fitms, 


ns Ruhebedürftig 
andelgänge mit dem p 
ydro- & Elektrotheraple. Rudersport u, Fische 

ei od. Genf via Zürlch nach Chur, 


— Posthotel. } 


(Im Winter Albambra Hotel © 


lims, Bündner Oberland, Schweiz 


- 1150 Meter über Meer. — Ein Eldorado für 
‚der Kurort mit reinem Villensystem, verbunden durch 


Sy. nen erbas 















Inserate Anden Im Simplielasimas die woltente Verbreitung. — 
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AD AULESEERU = Rhein. 


iorbarer Lage gegenuber dem Siebengebirge. 
he ra nelle res ; Erb 
Trink- und Badekuren. 





Bad Godesberg, kllmatisch Au 
Nerven- und Fraue 
RB: 





indiziert vor allem bei 
r Verdauungs- und 





RIVA am Gardasee. 


Sonnenlicht- Atmosphärische, diätetische Kuren. 
—_—_I Prospekte gratis. Pension von 5 K. 
Wasserheilanstalt aufwärts. 
DBAEBREGREERBE Prospekte gratis. 
Dr. v. Hartungen, Riva, Villa Miralago. 








Sanatorium 


Kurpark Ober-Schreiberhau i. Rsyb. 


für Herz-, Nerven- und Chronisch-Kranke. 


Alle n ernen ellfaktoren, Massage, Diätku 
w swelstr „ Lichtbäder. Küche unter Arsılii 
Prospekte frei, lesitzer und leitender Arzt Dr. F- Schmidt. 


UNer Wesen und Heilung der 
Neurasthenie 


schwäche), 
auf er Internattonalen Ausstellung für Phlanthrople und Iiygiene, Park, 7 
Ayıi 1008 nnd auf derürysialipalan te 


Goldenen Medaille 3°. 








Wanne: 





ufsicht 














‚ viele 
Mk, natalt 


Genf No. 301 (Schweiz). 








PeimusQuclle fidelholzen | 


Ein vorzügliches, mildes, kohlensäurehaltiges 


Tatelgetränk 


Besonders empfehlenswert bei allen Erkran« 
/; kungen des Stoffwechsels, bei chronischen 
Katarrhen der Blase und des Darmes. 






Laut Analyse Prof. Dr. Buchner, München u. Dr. Kayser, 
;* Nürnberg, emibäli die Primns-Qutie de Uildbades 

dei ImOberbayern 
12379 Stamm, tris und Naldgebundene Kablasdae. (za! 
























Die sexuelle Frage. 


Kine naturwiesenschafiliche, psychologische, hygienische nnd sozlologische 
Sin 









ındie für Gebiidere von 
Prof. August Forel 
Dr. med., phil Direktor lt Barghölzli in 7 








687 Boltaı 
Preis broseu. 








erzielt man, nach dem Urtheil ERDOS" 
‚Autoritäten, am Besten durch D) 


d Flatulin- Pillen, 


die sich auch bei Blähungen, 


äurebildung,Sodbrennen 
vorzüglich bewähren. 


Schachteln M.1...1.d APOTHEKER 





ZORAMMOPHOR, 





APRIL-NEUAU 


durch 


„Grammophon“ 


H. Weiss & Co, — — F 





ilialen: 








Das Grammophon 


behält stets den Reiz der Neuheit 


durch ständige Neuaufnahmen erster und beliebtester 
Ss in- und ausländischer Künstler und Orchester, 


Vorführung kostenlos und ohne Kaufzwang, sowie illustr. Kataloge und Platten-Verzeichnisse 


BERLIN W., Friedrichstr, 189b 


Dresden-A., Wilsdrufferstr.7 
Hamburg, Neuerwall 17. 


VERSUCHEN SIE ES 


ES KOSTET GAR 
NICHTS. 


Jeder darum Ansuchende erhält 
GRATIS eine Schachtel eines sichern 
HEILMITTELS gegen RHEUMATISMUS 
und GICHT. 






Gelenksrhen 
matismus der 
Knie, 


Rheumatismus und Gicht, 
en, babe ich el 








um jeden leiden- 
den Leser davon berzeugen, bin Ich 
bereit, jedes Ansuchenden dafür eine 
Schachtel postfrel zus 

Ich habe dieses 
einen glücklichen Z, 
hat Personen, welch 
Rheumatismus behaftet war 
und zwar waren 

























Arznelco nutzlos sich e 
ten, und selbst wenn L 
Saben, dass Sie unheil 
bie os'nicht! 





über Rheumatismus 
Es wird Ihnen Ihren 


Krankhoitseustand und des 









Ft0. — John A. Smith, 


Stonecutter Street, 







zugestellt 
ige Auswahl 


„Eisenach 24. 


br} 


„To the front“ 
int dor einzige 
Hosenstrecker 
". des Anfolgel orepart, di 
Einlaufen der Hose: 
dert,die Knlebenleneutfernt. 
Zerlogbar für die Reise! 

ı Hochfein! 










nstr. 101 
Kleiderbü 
gesucht. 





Billige Musikalien 


Verlangen Sie por Postkarte anfd Tage 
ich 


jupL Aldamamiisieg 


nur m 
Ver portofrei ohn 
und In Rechnung. Kataloge billiger 
Musikalien gratis. — 
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FNAHMEN! 

















sind die Leistungen der aller- 
neuesten Modelle der 
Fabrik photogr- Apparate 
Aktien 


vorm R. Hüttig & Sohn 


Dresden-A,, Schandauerstr. 74/76. 


[catalog No. 78 gratis. u fco, 
Lielerung durch Jede Photohandlung. 





l am Markte für Kunstmaler. 
rt wie Haarpinsel. Fällt nie vom Stiele, 
Garantie für Jeden Pinsel. 
tens einor gromen Anzahl der 
tmaler. Prospecte gratis. 
jandlungen. 
'brik, Nürnberg. 
alle Kinstlerzwecke. 


Vorzügliche und ehrenvollste Be 
bervorragendsten Akademie-1 
Zu haben In alle n Mal Utsnai 














Beilebtbeit, ( 
diese erler‘ 
M. 2,20 erhi 


r Liebe, allen 





hr 
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Schwere Stunde 


Von 
Thomas Mann 


Gr fand dom Schreibtiih auf, von feiner Meinen, gebredhr 
lichen Schreibfommode, fand auf wie ein Verzieifelter und 
ging mit hängenden Kopfe in den entgegengefepten Wintel 
des Zimmers zum Ofen, des lang und jdhlant war wie 
eine Säule, Gr legte die Hände an die Kacheln, aber fie 
waren faft gang erfaltet, denn Mitternacht war lange vorbei, 
und fo Iehute er, ohne die Meine Wohltat empfangen zu 
haben, die er fuchte, den Nüden daran, zog huftend die 
Schöße feines Schlafrodes zufanımen, aus defien Bruft: 
aufichlägen das berwafchene Spipen:Zabot Heraushing, und 
Ichnob mühjam durd; die Nafe, um fi ein wenig Luft zu 
verfaffen; denn ex hatte den Schnupfen wie gewöhnlich, 
Das war ein befonderer und unheimlicher Schnupfen, der 
ihn beinahe nie dölig verlieh. Seine Mugenlider waren 
entflanmt und bie Ränder feiner Rafenlöcher ganz mund 
davon, und in Kopf und Ofiedern Tag biefer Schnupfen ihm 
tie eine fchrvere, fchmerzliche Trunfenheit. Oder var an 
all der Schlaffheit und Schwere das leidige Bimmergewahrs 
kant fhuld, das der Arzt mn fchon toicder feit Wochen 
über ihn verhängt hielt? Gott wußte, ob er wohl daran 
tat, Der ewige Katarıd und die Krämpfe in Bruft und 
Unterleib mochten c# nötig machen, und fchlechtes Wetter 
war Aber Jena, feit Wochen, feit Wochen, das war richtig, 
ein miferable® und Hafenswertes Wetter, das man in allen 
Nerven fpfirte, tät, finfter und Lalt, und ber Dezember 
wind heute im Dfenrohr,. verwahrloft und gottverlafien, 
dafı ed Hang nad) mächtiger Heide im Sturm und Jerfal 
und heilfofem ram ber Seele, Mber gut war fie nicht, 
die enge Oefangenfhaft, nicht gut für die Webanten und 
den Nöyiämus bed Watt, aus dem die Gedanken 
famen ... 

Das fechsedige Zimmer, kahl, nüchtern und unbequem, mit 
feines geweißten Dede, unter der Tabalsraudh fAtwebte, 
feiner fchräg farrierten Tapete, auf der obal gerafmte 
Sitgouetten hingen, und feinen bier, fünf dünnbeinigen 
Möbeln, lag im Lichte der beiden Kerzen, die zu Häupten 
des Manuftripts auf der Schreiblommobe brannten. Note 
Vorhänge Hingen über den oberen Rahmen der fpenfter, 
Frihnchen nur, fynmetrifch geraffte Rattıme; aber fie waren 
tot, don einem warnen, fonoren Rot, und er liebte fie 
und wollte fie niemals mifien, weil fie etwas bon Neppig: 
feit und Woluft in die unfinnfichrentgaltfame Dürftigleit 
feines Zimmers brachten . . » 

Gr ftand am Dfen und bfidte mit einem rajchen und fÄhmerze 
fich angefsengten Blingeln hinüber zu den Werk, don dem 
‚er geflohen war, biefer Laft, diefem Drud, diefer Gewifiens: 
anal, biefem Meer, das auszutrinfen, diefem Verhängnis 
von einer Mufgabe, bie fein Stolz und fein Elend, fein 
Himmel und feine Verdammnis war. ES fhleppte fid, 
es fodte, e8 fand — jdhon wieder, fon wieder! Das 
Wetter war fchuld und fein Katarıh und feine Müdigkeit, 





Der das Wert? >Die Arbeit felbjt? Die eine unglüd: 
felige und der Verzweiflung geiveihte Empfängnis war 9 
&r war aufgeftanden, um fi; ein wenig Diftany davon zu 
vericaffen, denn oft bewirkte die räumliche Eutfernung vom 
Manufteipt, daß man Ueberficht gewann, einen weiteren 
Bid Über den Stofi, und Verfügungen zu treffen ders 
mochte. De, ed gab Wäle, mo das Grleichterungsgefühl, 
wenn man fi abwendete don der Etätte des Ningens, 
begeifternd mwirfte. Und bdas-mar eine unjchuldigere Ber 
geifterung, ald wenn man Lilde nahm oder (dwarzen, 
Rarlen Kaffee... Die Heine Tafje ftand auf dem Tifchhen. 
Wenn fle ihm über das Hemmnis Hülfe? Nein, nein, 
nicht mehr! Nicht der Arzt mur, aud ein Bweiter noch, 
ein Anfehnlicherer, Hatte ihm dergleichen behutfam wider: 
taten: ber Andere, ber dort, in Weimar, den er mit 
einer jchnjüchtigen feindicaft Hebte. Der war weile. Der 
muhte zu leben, zu jchaffen; mißhandelte fich nicht; war 
voller Nüdficht gegen fid) felbft . . . 

Stile Herrichte im Haufe. Nur der Wind war hörbar, der 
die Schlohgaffe Hinunter faufte, und der Regen, wenn er 
pridelnd gegen die üsenfter getrieben ward. Milch fchlie, 
der Hauswirt und die Seinen, Lotte und bie Kinder. Und 
er ftand einfam wach am erfalteten Ofen und blinzelte gez 
anält zu dem Werk hinfber, an das feine kranke Ungenügs 
famfeit ihn nicht glauben ließ... Sein weißer Hals ragte 
lang aus ber Binde hervor, und zwiichen den Schöben des 
Schlafrods jah man jeine nad, innen gefrämmten Beine: 
Sein rote$ Haar war aus der hohen und zarten Stirn 
zuriidgeftrichen, lich bla geiderte Buchten fiber ben Schläfen 
frei und beberfte die Ohren in dünnen Loden. Mn der 
Wurzel der großen, gebogenen Nafe, bie umdermittelt in 
eine tweißliche Spipe endete, traten bie flarfen Brauen, 
dunfter ald das Haupthaar, nahe zufammen, was bemi Bit 
der tiefliegenden, wunden Augen etivas tragiich Schauendes 
nad, Gezwungen, dur den Mund zu atmen, Öffnete er 
die dünnen Lippen, und feine Wangen, fommerfprohtg und 
von Etubenfuft fahl, erfehlafften und fielen eins. 

Nein, es mißlang, und alles war bergebens! Die Armee! 
Die Armee Hätte gezeigt werden müfen! Die Armee war 
die Vafıs don allem! Da fie nicht vors Muge gebracht 
werden fonnte — war die ungeheure Kunft denfbar, fie 
der Ginbifdung aufgugwingen? Und der Held war fein 
Held; er war unebel tınd Falt!. Die Anlage twar falich, 
und die Epradje iwar faljch, und ed war tin trödenes und 
Stwunglojes Koleg in Hiftorke, breit, nüchtern und für die 
Schaubähne verloren! 

Gut, 8 war alfo aus. Cine Niederlage. Gin verfehlted 
Unternefmen. Banferott, Gr wollte cs Kömern jchreiben, 
den guten Körner, der an ihm glaubte, der in Findijchent 
Vertrauen feinen Bentus anfing. Gr würde Höhnen, flchen, 
poltern — der Freund; tfrde ihm an den Carlos ger 
mahnen, der auch aus Efrupeln und Mühen und Wand: 
Tungen hervorgegangen und fid am Ende, nad; aller Qual, 
als ein weithin Vortreffliches, eine ruhmbolle Tat eriwiefen 
hatte, Doc das war anders geweien. Damald war er 
der Mann noch, eine Sache mit glädlicher Yand zu paden 
und fih den Sieg darand zu geftalten. Strupeln und 
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Kämpfe? Oje. Und frant war er gewefen, wohl kränfer 
al8 fept, ein Darbender, flüchtiger, mit der Welt Ser: 
fallener, gebrüdt und im Menjchlicen bettelarm. Aber 
jung, ganz jung nod! Zebesmal, wie tief ad) gebeugt, 
mar fein Weit gefchmeidig emporgefehnelt, und nach den 
Stunden des Harms waren die anderen des Glaubens und 
des inneren Triumphes gefommen. Die tamen nicht mehr, 
tamen faum noch. Cine Racht der Nammenden Stimmung, 
da man auf einmal in einem genialifch Teidenfchaftlichen 
Lichte fah, was werden fönnte, wenn man immer jolher 
Gnade genichen dürfte, mußte bezahlt werden mit einer 
Bode der yinfternis und der Lähmung. Mübe ivar er, 
fiebenunddreigig erft alt und fhon am Ende. Der Glaube 
tebte nicht mehr, der an die Zufunft, der im Glenb fein 
Stern geivefen. Und fo war c#, bies war bie verzweifelte 
Wahrheit: Die Jahre der Not und der Nichtigkeit, die cr 
für Leidens: und Prüfungsjahre gehalten, fie eigentfic) 
waren zeidhe und frudhtbare Jahre gewejen; und nun, da 
ein wenig Otüdt fih Hernicdergelaffen, da er aus dem frei 
beutertun bed Weifted in einige Nechtfichteit und bfrger 
tiche Verbindung eingetreten war, Amt und Ehren trug, 
Weib und Kinder befah, mun war er erfhöpft und fertig. 
Verjagen und erzagen — das war's, Was übrig blich, 
Gr ftöhnte, preßte die Hände dor bie Mugen und ging wie 
gehegt durch das Zimmer. Was er da eben gebadht, tvar 
fo furditbar, daf er nicht an der Stelle zu bleiben vers - 
mochte, wo ihm ber Webanfe gelommen war. Gr jehte 
fih auf einen Stuhl an der Wand, lich die gefalteten 
Hände zwifchen ben Knien Hangen und färrte trüb auf die 
Diele nieder, 

Das Gewifen „... wie Iaut fein Gewifien jehrie! Gr hatte 
efündigt, id veründigt gegen fidh felbft in all den Jahren, 
gegen das zarte Inftrument feines Körper. Die Aus 
faeifungen feines Zugendmutes, die durdhtwachten Nächte, 
die Tage in tabakrauchiger Etubenfuft, Übergeiftig und des 
Leibe uneingebenf, die Naufchmittel, mit denen er fidh zur 
Arbeit geftachelt — das rächte, rächte fich jeht! 

Und rächte e# ih, fo wollte ex dem Wöltern troßen, die 
Schuld [hidten und dann Etrafe derhängten. Gr hatte 
gelebt, ie er Ieben mußte, er hatte nicht Zeit nchabt, 
toeife, nicht Seit, bedächtig zu fein. Hier, an diefer Stelle 
der Gruft, wer er atmete, huftete, gähntte, immer am 
felben Punkt bieier Schmerz, diefe Meine, teufliiche, ftechende, 
bohrende Mahnung, die nicht fchwieg, feitden dor fünf 
Jahren in Erfurt das Katarrhfieber, jene Hißige Bruft: 
trantgeit ihn angefallen, — was wolte fie jagen? Im 
Wahrfeit, er twuhte ed mur zu gut, was fie meinte, 
mochte der Mrpt fich ftellen, wie er Konnte und wollte, 
Gr Hatte nicht Zeit, fi mit Muger Schonung zu begegnen, 
ait milder Sittlichkeit Haus zu halten. Was er tun 
wollte, mußte er baldig tum, Heute noch, [hell . .. Eitt: 
ticteit? Mber wie kam +8 zulept, dafı die Sünde gerade, 
die Hingabe an das Schäbliche und Werzehrende ihn mor 
salifcher dünfte als ale Weisheit und kühle Zucht? Nicht 
fie, nicht die derächtliche Kunft des guten Wetviffens waren 
das Sittliche, fondern der Kampf und die Not, bie Leiden 
fchaft und der Schmerz! 

Der Schmerz ... Wie das Wort ihm die Brut weitere! 
Er rette fh auf,ı verjchränfte bie Mrme; und fein Bid, 
unter den rötlichen, zufammenfehenden Vrauen, befeelte 
Fich mit fchöner Mage, Man war noch nicht elend, gang 
elend noch nicht, folange es möglich war, feinem Glend 
eine folge und edle Benennung zu fchenfen. Das Lehte, 
das Schlimmfte tar, miebrig don fidh zu denten, ins 
tar not: Der qute Mut, feinem Leben große und fchöne 
Namen zu geben! Das Leid nicht auf Stubenfuft und 
Konftipation zurüdführen! Gefund gemug fein, un pathe: 
tifch fein — um über das Körperliche hintwegfehen, hinmen 
fühlen zu Lönnen! Nur bierim naid fein, werm aud font 
wiffend in allem! Glauben, an den Schmerz glauben 
Unnen „...Mber er glaubte ja an den Schmerz, jo tief, 
fo innig, da eftvas, was unter Schmerzen geihah, Dielen 
Glauben zufolge weder muplos mod fhleht fein Tonnte. 
Sein Bid ihtvang fh zum Manufkript hinüber, und feine 
Arme derichränften fh feier Über der Bruft ... Das 
Zalent felbft — war e8 nicht Schmerz? Und wenn das 
dort, das unjelige Werk, ihn leiden machte, war e8 nicht 
in der Ordnung jo und fat jhon ein gutes Zeidhen? Es 
hatte nod niemals geiprudelt, "und fein Mißtrauen würde 
erft eigentlich beginnen, wenn ed das tät. Mur bei 
Stümpern und Dilettanten fprudelte 8, bei den Echnel: 
äufriebenen uud Unmwiffenden, bie nicht unter bem Drud 
und der Zucht ded Tulentes Iebten. Denn bad Talent, 


meine Herren und Damen dort unten, weithin im Barterre, 
das Talent -ift nichts Leichtes, nichts Tändelndes, 8 If 
nicht ohne weiteres ein Können, Im der Wurzel it «# 
Bedürfnis, ein kritiiches Wiffen um das Zdral, eine 
Ungenägfamteit, die fich ihr Können micht ohne Anal erft 
fhhafft und fleigert. Und den Gröfiten, den Ingenügfamften 
ift ihr Talent die fchärffte Geißel ,. „ Richt Hagen! Nicht 
prahlen! Beicheiden, geduldig denfen don dem, was man 
trug! Und wenn nicht ein Tag in ber Woche, nicht eine 
Stunde von Leiden frei war — was weiter? Die Laften 
und Lelftungen, die Anforderungen, Beichtverden, Strapazen 
gering achten, Mein fehen — das war's, was groß 
machte! 

(&r fand anf, z0g bie Dole und fchnupfte gierig, warf banı 
die Hände auf den Rüden und fpritt fo heitig durd) das 
Himmer, da bie Flammen ber Kerzen im Luftzuge flatter: 
ten... Größe! Mußerorbentfichtelt? Melteroberung und 
Unfterbfichleit des Namens! Was galt alles Wlüd ber 
ewig Unbelannten gegen Dies Ziel bes Ungewöhntichen? 
Setannt fein, — gefannt und geliebt von den Böltern der 
Erde! Schwapet von Zchfucht, bie ihr nichts wit von ber 
Süpigteit diefet Traumes umb Dranges! Ialüdhtig if allck 
Außerordentliche, jofern c# Teibet. Mögt ige febft zufchen, 
fpricht e8, ihr Sendungslofen, die ihr'# auf Erden fo biel 


Teichter Habt! Und der Ehrgeig fpricht: Coll das Leiden 


uinfonft gewvefen fein? Groß muß es mich machen! .. . 
Die Flügel feiner großen Nafe waren geipannt, fein Bi 
drohte und jehmweifte, eine Nedite war Keftig und tief 
in den Huffchlag des Schlafrode® geihoben, während bie 
Linfe geballt Hernieberhing. (Eine fliegende Möte tar in 
feine Hageren Wangen getreten, eine Lohe, emporgefchlagen 
aus der Glut feines Künftler-&golanns, jener Seibenfchaft 
für fein Ich, die unaustöfhfic, In feiner Tiefe brannte, 
Gr fannte ihm wohl, den Heimlichen Raufdh diefer Liebe, 
Huneiten brauchte er nur feine Hand zu betrachten, umt 
von einer begeifterten Härtficpteit für fih felbft erfüllt zu 
werden, ‚in deren Dienfl er alled, was ihm an Waffen bes 
Tatentes und der Khinft gegeben war, zu Rellen beidhloß. 
Gr durfte 8; micht® tar uebel daran, Denn tiefer noch, 
als diefe Schfucht, Tebte das Berwußtfein, fich dennoch bei 
dern Im Dienfte von irgend ettvad Hohen, ohne Berbienft 
freifich, fonbern unter eier Rotwendigfeit, uneigennäßig, au 
verzehren und aufzwopfern, Und die war feine Giferfucht: 
daß niemand größer werde, alß er, ber wicht audy ficfer, 
als er, um biefes Hohe gelitten, Nsbr 
Niemand! ... Gr bileb flehen, die Hand über den Nugen, 
den Obertörper halb felttwärts gewandt, dustoeichend, flehend. 
Aber er fühlte fon den Stadjel biefes undermeiblichen 
Oedantens int feinem Herzen, des Webantens an ihn, den 
Anderen, den Helen, Tafeligen, Sinnlicen, ride 
Unbewoußten, an ben bort, In Weinar, den er mit einer 
fehnfüchtigen feinbfchaft Tiebte.. . Und, wieder, wie ftets, 
in tiefer Unvube, mit Haft und Eifer, fühlte er bie Arbeit 
in fidh beginnen, die biefem Gebanten folgte: das ‚eigene 
Wefen und Künflertum gegen bas bed Muderen zu behaupten 
und abzugrengen ... War er denn größer? Worin? 
Barum? War e$ ein biutendes Tropdem, wenn er fiegte ? 
Würde je fein Erliegen ein tragiiches Schaufpiel fein? Ein 
‚Gott, vielleicht, — ein Held war er nicht. Mber e$ war 
Teichter, ein Gott zu fein, als ein Help! — Leichter ... 
Der andere hatte e& leichter! Mit weifer und glüdtider 
Hand Erkennen und Schaffen zu fcheiben, das mochte heiter 
und quallo® und quellend fruchtbar machen. Mber var 
Schaffen göttlich, fo war Erfenntnis Heldentum, und beides 
war ber, eitt Gott und ein Held, welcher erfennend {Auf + 
Der Wide zum Schweren ... Mhnte man, twieviel Zucht 
und Selbftüberwindung ein Sag, ein ftrenger Gebante ih 
foftete? Denn sulept var er umoifiend und wenig neihnlt, 
ein dumpfer nd fchtwärmender Träumer. (E8 war jchtverer, 
einen Brief des Qulius zu jchreiben, als die befte Spene 
au machen, — und war ed wicht darum auch faft con das 
Höhere? — Bon erften rhythmifchen Drange innerer Kunft 
nad Stoff, Materie, Möglichteit des Ergufied — bis zum 
Gedanten, zum Bilde, zum Worte, zur Zeile: welch Ringen! 
toelch Leibendweg! Wunder der Sehnlucht waren feine 
Werke, ber Sehnfucht nach Form, Gelalt, Begrenzung, 
Körperlichtelt, der Schufucht Hinfiber in die Mare Welt des 
Anderen, ber ummittelbar und mit göttlichen Mund die 
befonnten Dinge bei Namen nannte. 

Dennoch und jenen zum Trop: Wer mar ein Kiinfiler, 
ein Dichter gleich ibn, ihmfelbt? Wer fchuf wie ex aus 
dem Nichts, aus der eigenen Bruft? War nicht ald Mufit, 
als reines Urbild det Ceind ein Gedicht in feiner Seele 


geboren, Tange bevor «8 fi Wleichnis und Neid aus der 
Belt der Erfheinungen ich? Gedichte, Weltveiseit, 
Leidenfchait: Mittel und Borwände, nicht nicht, für etivas, 
was wenig mit ihnen zu Schalen, was feine Heimat in 
orphiichen Tiefen Hatte. Worte, Bergriffe: Taften mir, bie 
fein ünflertum fchlug, um ein verborgenes Saitenfpiel 
Hingen zu machen... Wußte man das? Cie priefen 
ihn jchr, die guten Leute, für bie Kraft der Geflnmung, mit 


welcher er die ober jene Tafte fchlug. Und fein Lieblinge: 


wort, fein Ichted Pathos, die nrofie Glode, mit der er zu 
den Höchften Ieflen der Seele rief, fie Lotte viele herbei... 
Freipeit!i., Mehr und weniger, wahrhaftig, begriff er 
darunter, als fie, wenn fle jubelten: freiheit — mat 
Hieh das? Gin wenig Vürgeriilrbe dod) nicht vor Fürften: 
thronen? Laßt he euch trdumen, was alled ein Geil 
mit dem Worte zu meinen wagt? Freiheit wonon? 
Wovon zulept mod? Wielteicht fogar no vom Glüde, 
vom Menfchenglüd, diefer feidenen Feffel, biefer weichen und 
Holden Verpflichtung . ... x = 
Bon Glüd,., Seine Lippen zudten; «6 war, als fehrte 
fein Brid fi) nad) innen, und Iangfam lief er das Geficht 
An die Hände finten.. .. Er war im Nebengimmer. Bläns 
lcyes Licht fob von der Ampel, und der geblümte Bors 
Hang verhüllte in fillen Falten das Fenfter. Gr fand am 
Bette, beugte fid Über das füfe Haupt auf dem Kiffen . . . 
Eine fchwarze Lode ringelte fi Über die Wange, die von 


der Bläffe der Perlen fdien, und bie finblichen Lippen 


waren im. Schlummer geöffnet , .. Mein Welb! Gelichtet 
Folgtei du meiner Sehnjucht und trateft du gu. mir, 
mel Gtüd zu fein? Du bift e8, fel Min! Mnd fchlafet 
Sälag. jegt micht diefe fühen, langichattenden Winpern 
auf, um mich anzuichauen, fo groß und bunfel, wie mandye 
mal, als fragteft und fuchteft du mich! Bei Gott, bei 
Wort, ich liebe did) fehr! Ich Tan mein Gefühl mur 
gumellen nicht finden, weil ich oft jehr mıfde vom Sriben 
bin und. vom Ningen mit jener Aufgabe, welche mein 
Eelbft mix fielt. Und ich darf nicht allzufchr bein, nie 
gang in dir gläctidh fein, um deffentwillen, was meine 
Sendung ift.. 

(Er fühte fie, trennte filh von der Heblichen Wärme ihres 
Sälunmers, jah um fich, fehrte geld. Die Glode 
mahnte ihn, wie weit jhon die Nacht vorgeichritten, aber 
eb war auch zugleich, als zeigte fie nütig das Ende einer 
feweren Stunde/an. Gr atmiete auf, feine Sippen fehloffen 
fiä) feft; er ging und ergriff bie Feder... . Richt grülbeln! 
&r ‚war zu tief, um grübeln zu dürfen! Nicht Ins 
Hans Hinabfteigen, fIh wenigens nicht dort aufhalten! 


- Sondern aud dem Chaos, welches die Füe it, ans Kid 


emmporheben, was jählg und reif ift, Morm zu gewinnen, 
Nicht geübeln: Arbeiten! Begrengen, auschalten, geftalten, 
vollenden, fertig werden... . 

— Und cs imurde fertig, das Leidenswert, (EB turbe 
dielleidht micht gut, aber c# wurde fertig. Und als ch 
fertig twar, ‚fiche, da war e# and gut. Und aus feiner 
Seele, aus Mufll und Idee, rangen fich neue Werte her 
dor, Mingende und {dhimmernbe Gebilde, dic in heifiger 
Born die unendliche Heimat wunderbar ahnen lichen, wie 
in der Mufchel das Meer fauft, dem fie entfijcht ift, 


Zum 9. Mai 1905 


Den toten Schwaben feiert Germanien; 

Und in: im Süd das fhöne Spanien 

Begeht auf Grund der gleichen Mode 

Das Wiegenfeft des Don Yuijote. 

— Man ftirbt dort nod Immer am Bungertode, — 


So erefutiert des Schidjals Wit, 

Swei Jdeenreiter BER Sig, 

Wobei fid) die liebe Realität 

Im fdwarzen Sra@ und auf Stelzen ergeht. 


Wie dreb'n fich feftlich anf jedem Hügel 
Matlnfibewegt AR rehlerAhgeit 2 
Dermöge gehaltvoller Weihegetränfe 
Wird zur Geiftesburg jeglide Gafjenfdenfe. 
In Schwaben zwar und im iberifhen Land 
gie (dy, was Hammel ift, ftanmperwandt ; 
Jod; allwärts fliht das Ewig-Weiblidye 
Zimmitighe Rofen 
Und andere Chojen 
Ins leider unansbleiblic £eibliche, 





Und in moraen nicht Sancho von neuen Trumpf? 
Dr. Owigtafı 
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Sähilfer, göttlicher Dulder, im Code wie einftens im 
£cben, 
Ein Jahrhundert verrann, aber dein Unglück Beficht, 


Seligfien Schauens Gefäß, das Irdifhe Mordsrft 
zerftörte, 

Priefter und Kämpfer des £ichts, fanf dir zu früh 
doc die Nacıt. 


Hinter dir flieg unendlichen Macdruhms- funfelndes 
Sternbild, 
© des verfpäteten £ohns, den du zu tener bezahlii! 


Dentt ihr nicht ale mit Grauen des bafelfdwingen- 
den Ruppfads, 

Der uns In Tagen des Mais Schillers Balladen 
verhunzt? 


Spät erft, mit reifenden Sinnen, wohl gar an der 
Schwelle des Herbftes, 
‚Santen den Ewigen wir, den der Barbar uns entrüctt. 


Staunend fdanten wir da zu des Genius leuchten. 
der Kichtbahn. 

‚Slanmend in dunfelftier Nacht, fchien er uns fidy'rer 
Befit. 


Siehe, es rüctte der Heiger, erfüllt eines Säkulums 
Spanne, 


" Seit fein morfhend Gebein ruht in der fAltyenden 


Gruft, 


Spreizende gedern feiern gefdhäftig des Großen Ge- 
x denftag, 
Und mit jeglicher Poft fliegen Enqueten uns zt. 


Was du gewefen und was du ans feicft, forfdt 
man begieria, 


Wehe mir, fell! ich mid; taub! Mütend zerfleifcht 


mic das Blatt. 


Wieder, wie einft vom unermüdlich ffandierenden 


Schulmann, 
Schiller, göttlicher Held, der du ein Dulder dazu! 


Droht dir das fchlinmmfle Verhängnis, da fie am 
hödjften dich rühmen, 

Denn vor des Seuilletons Schwulft zeit audı der 
Treuefte aus. 


Aber der Göttliche läcrelt verzeihend aus himmı 
lifcher Klarheit; 

Swang id der Sterne Gewalt, zwang id) das 
eigene Ich, 


Glaubt es mir, Sreunde, fo hoff! id} audı fiegreid, 
nody zu beftehen 
Eurer Magifter Getu, enter Skribenten Gefdrei. 


Map Dalde 
Erens 


Id weiß, was id als Menfd, Bürger und Dicyter 
Schiller fhuldig bin. Meine Eiche, meine Derehrung 
für ihn ift feit meiner Jugendzeit nicht geringer 
geworden. Jd jehe Schler, die id; damals nicht 
fab, aber aud) Eigenfdaften, die idy mit den Jahren 
höber und höher fhäfe. Möchten diefe wieder auf 
leuchten and die Menfchheit führen, 


Bidenfjerne Hörnfon 






hifler üft nicht mit aewöhnlichem Mafe zu mefjen. 
ftcht um Schiller wirklich wie m die Religion. 
Auch Schiller muß dem Dolfe erhalten bleiben, 
Dem Dolfe. Im Exnft. 

dein Mautbner 


Seinem Andenfen 


Sie preifen dich heute in hohen Sälen 

Und mehren den Ruhm dir mit gnädigem Sin, 
Und weil fie zu ihren S$reunden dich zählen, 

Sie meinen, es fei dir ein großer Gewinn. 


Du wirft der Flingenden Worte nicht achten 
Und fchreiteft am lärmenden Haufen vorbei, 
Magit finnend die deutfhe Heimat betradhteit, 
Sie fhmücte fi lieblih im wonnigen Mai. 


(Zeichnung von Wilhelm Sulz) 





Da liegen rings die gefegneten Auen 
Und Hügel und Täler im Srühlingsgewand, 
Du fannft mit fröhlichen Herzen fie hauen. 
Es hegt dich in Liebe das Daterland. 


Denn weil es Treue bei dir hat gefunden, 
Bereitet das Dolf dir am Herde den Plat 
Und hütet wie heute, zu allen Stunden 

Die Worte des Dichters als föftlihen Schatz. 


Kudwig Thoma 


Seine Dariteller 
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Kein Augufifh Alter blähte, Sie ward nicht gepflegt vom Nuhme, 
Keines Medlckers Güte Ste entfaltete die Blume 
Kächelte der deutfchen Kunft; Aict am Strahl der Kürftengunft, Seiedrid Scider 
Bosteilungkn'wärden ven ’alien ven Avrgabe pro Nummer 20 Pf. ohne Frankatur, 
euilung unter Kreuzband er Zusendung 12 ML. resp. 14.40 
be, dio mit besonderer Sorgfalt auf, beseren Papier hergeställt. wird, « Zusendung unter Kransband In Deutach- 






nd nur in Rolle 28 M.). 





od nur in Rolle 7 24.); pro 


rtions-Gebühren für die 5 mpareillezeile 1 
rwaltung des „Simplicissimn 


WARNUNG! 
Da das Kaiserl. Patentamt uns den Schutz für die von uns zuerst, als 

„Dr. Hommel’s Haematogen“ in den Handel eingeführte Wortmarke „Hiaematogen“ 
wegen verspäteter Anmeldung definitiv versagt hat, so ist sie zum „E'reizeichen‘ 
geworden, das heisst, es kann Jedermann ein beliebiges Produkt „HInematogen‘ 


nennen. Man lasse sich Nachahmungen nicht aufreden und verlange 
Nicolay & Co., Hanau a.M. daher ausdrücklich die „Originnlmarke“ 


das echte „Dr. Hommel’s“ Haematogen. 


Kanderste 1200 M. Berner Oberland (Schwez) 
g ü. m. Route: Gemmi-Leuk-Zermatt ("Interiaken” 
Täglich 2 Postkurse von Eisenbahnstation Frutigen (2 Std.) 
stischer Luftkurort und Touristenstation I. Ranges ((000 Betten) Sommer- und Winterressort, 


birgs- und Gletscherszenerien gelegen. Ausgangspuckt für Hochgebirgstouren in gromartige Sc 
bh Mürren ete. 5 Klubhütten. Tüchtiges Führerkorps. Prächtige Spaziergänge und Austlüge in 


hr 14. M, (bei direkte 





land und Oesterreich-Ungara 4.20 M., in Rollo verpackt © Mi, Im 
m 
Annahme dor Inserate durch die Anzeigen-' 








Bureaux der Annoncen-Expedition Rudolf M 









































Jagd- u. Strassen-Pelerine 


schr beliebt mit Trag- 
bändern und Kapuze 
120 






Becken 
jobingaloden IT 
N 5. Onkirge- 





















Inmitten gigantischer Hoc 
oblet der Jungfraukette, 













and Eisregloneı 
speziell zum fo 








haften, weltberühmten 


Blausee und Oeschinensee, sowie ins Gasterntal, Ge 


Zahliore Wasserfälle. Reiche Alpentlora. Vorzügliche Quellwasserversorgung. Elektrisches Licht, Priratlogis. Gnte Verpflegung. 


2087 Angenehmster Aufenthaltsort für Gesunde und Erholungsbedürftige. —SUX 


Wandäah), Kurhaus 






das Angenehmste Im 
Tragen, X. 2400. Alle 
Polerinen sind wasser- 




















muster auf Wonsch freo, 
Gromes Illustr. Prels- 
buch Ob, Lo 













N „ Alpenrose (D. Schmid), Bären (Ed. Exger), Bellevue (A. Rickii), Blausee (H. Jeanl ‚Beklei- 

Tötels und Pensionen: Kandersten <a. reichen, Parkhötst Gemmt, Grand HAte! Kandarsten (ineni & frz aller), Oeschinensee Torten. 
(D. Wandttah), Schwarenbach (J. Bohuy), Grand Hötel Victoria, Wildstrubel-Gomml (Varonnier). Pröwestantlscher, englischer, ode-Arı afrel. 

katholischer Gottendienst. Kurarzt: Dr. Biebly. Prospekte durch die Hotelbesiizer und das Verkehrsburenu Kandersteg. Excelsior Manufactur 






August Wilss, Eisenach 15 @. 


unera;s Onden im Simpiieissimus die weiiesie Terpreitung, 


30 mal preisgekrönt. 
. Stork, 
Der Angelsport 


aller Art. Reich illastrlerte Preisliste, 
trasse 15, München C. 





'0 Fol, 1000 Illuat: Prois Nik, 0.50. Prosp. gratis, 





F ıd Momentaufnahmen 
richtet, gestattet mit Goerz-Tele-Ansatz Fernaufnahmen. 
ziehen durch alle photographischen Handlungen u. durch 


G,P.:Goerzu:. 
Berlin-Friedenau 3. 


Paris 
22 Ruo de l’Entrepöt. | 52 











Optische 
Anstalt 


New York 
ast Unlon Square, 


London 
YO Holborn Circus, E. C, 





Kataloge kostenfrei. 


























WERKE 


von 


DITU ERICH NANTLEBEN 


VON REIFEN FRÜCHTEN 


Meiner Verse zweiter Teil 
Einbanddecke von Emil Orlik 
Zweite Auflag 


Gebunden 3 Mark 


Rhein.-Wentf. Zeit en: ... Hartleben hat im strenger 
hstkritik aus jedem anz wenige Gedli 
so ist wieder ein Vernband entstanden, der durch seine 
geglichenheit und seine schöne Ruhe jeden Kenner auf das höchste 
erfreut. Hartleben liebt die grossen langen, felerlichen Rhythmen, 

Worte gleiten hin, wie atiile rölllche Wolken am süd- 
Abendhimmel, beruhigend und erquickend. Es ist etwas von 
hetbescher Relfe in diesen Gedichten, und nicht selten ist einem, 
als lache im Hintergrund das schöne Land der Griechen. Nicht 
Kampf, nicht Sturm Ist in diesen Blättern zu finden, sondern eine 
geläuterte Lebenskunst: Stille und Gelassenheit, , 


LIEBE KLEINE MAMA 
Novellen 
Umschlagzeichnung von E, Thöny 
Vierte Auflage 


Geheftet 2.50 Mark, gebunden 3.50 Mark 


Nationalzeitung, Berlin: Ich wüsste nicht, dass Harileben 

‚eros geschrieben hätte als diene Novelle In Briefen, Sie int 
vo!} Anmut und überglänzt von einem Intimen poetischen Schimmer, 
Solche felnen Sachen In Prosa gehören mit zu dem Besten, was wir 
von ihm bealtzen. Ihr Reiz legt nicht zuletzt in Ihrem Stil, und 
dieser St ist Ruhe und anmutige Heiterkeit, 


LOGAUBÜCHLEIN 


weite Auflage 
‚cheftet 2.50 Mark, gebunden 3.50 Mark 


Die Zeit, Wien: Otto Erich Hartleben, welcher selbat für das alte 
uchgedicht eine starke Neigung hat, hat uns vor einigen Jahren 

zo Auswahl aus dem Angelus Silesius gegeben und 
ebenso angenehme aus Logau. In eluer Vorrede 
von elufacher, doch beziehüngsreicher und wohlgebildster Pros 
Nagt er sowohl wie er zu diesem Funde kam, als auch was er über 
den edlen Herrn von Logau erkundet... In diesen Sprüchen ist 
ei all ihrer Horbheit und Derbhelt doch eine unverlierbare Anmut, 
owissermassen eine blühende Morgenrötd der Gesundheit und 
deutschen Sittlichkelt, os Hegt in Ihrem Tonfall, in Ihren Wendungen, 
in ihren Polnten der Mut zur Wahrheit ohne Umschwelfe, der eben 
das echteste deutsche Pathos ausmacht... 






















































In den meisten Buchhandlungen vorrätig 


ALBERT LANGEN, Verlag für Literatur und Kunst iu MÜNCHEN-$ 
































„Superior“-Fahrräder 






Fıkm 
rn Sie 
, der Ihnen kostenlo 
derselbe bietetrolchbaltig: 
bei allerhilligster Prejsstellun, 
Hans Hartmann G.m.b, H., Eisenach 24. 


Sommersprossen 
entfernt nur Cröme Any 
ia wenigen Tagen 
Nackden Sin alles Mag- 

ie einen letzten 








TEL. 
Brauchen Sie Geld? 
auf Schuldscheln, Wechsel, Bürgschaft, 
ypoth., Police n. s. w., »0 schreiben Biean 
0. @. Müller, Berlin 100, Dersikosane, 
Jede Anfrage wird sofort discret und 
 beanswortt (Streng roell!) 


ae agerkeit. «fe 


Schöne, volle Körperformen durch nuner‘ 
orientalisches Krafipulver, pralsgakräst 
tan Medaillen, Para 1909, Zumbeig IS0L, 
Irlia 1903, in 6-8 Wochen Ya 30 Pfü 

















Hyglen, Institu 
D. Franz Steiner & Co. 
Berlin 18, Königgrätzer Str.7®. 





Das Musfunfisburan 1 Keipyig 4be namenb; 
r 

;& „Trau-Schau-Wem“ ne 
“zZ ft Grmittelung (. jed- Hirt Bore EB 
iff., ob Inte od. Kußland 

EE "vertrauliche Mtekunft 
sehr gesiflenhaft u. verfäwiegen für 
810.4 Über ‚amilten-, Bermög.: (Mitgift, 
Raution sc) u. Befil erhältmifle (Kauf, 
Betpeilg., Tügtigk.ıc.). Adrefi Beriholener, 
Lieferer, Monehmer sc. Einf. Ürevitaudt. 2.4 
telegr, doppelt). Bonn. u. Wodentags du 
10 Ugr abb8. offen. Tag u. Rasttelefon 9067 


Ungeheure Macht 


erreloht ein Jeder, dar sich die Wiasen- 
schaften des Hypnotismus, pers, Magnet, 
a. d, Suggestionen zu eigen macht. Sie 
Aönnen selbst Personen ohne deren Wianen 
beeinfumen ; Sleschrelten vorwärts, haben 
Gltex, Krfolze und Frende a: 




























Kepl. verkauft. Dielg 
3.60 einschl, Hypuoaeop. 
wDekte and rom 






Prima, 
Wellkat, schwarz, 


mit Soldenätter, 
schwarz, wu- 
braun, beifgran, 
Dt. 
Lo 


fein &. Vehehit, 
schwarz, hellgran, neubraun M. 6.50. Per 
jachnalme, Grosses Illustrierten Preis- 
buch über alle Sorten Hüte und Müfsen 
kostenfrei, 
Excelsior Manufactur 
August Wilss, Eisenach 15 D. 


Umsonst ver- 

sende Ich meinen 

reichillustrierten 
Katalog über 


= Sedine- = 
Fahrräder u. Nähmaschinen. 


Halbronner von 63 ik, au. Näh- 
maschinen von 413% Mk. an, Sättel 
Mk. 1,08. Acetylenlampen Bik. 1,80, 
Glocken Mk. 0,18, Pumpen Mk. 0,39, 
Fusspumpen Mk, 1,—, Ketten Mk. 
1,20. Pedalost. stk.1.16, Laufmäntei 
Mk. 3 85, Luftschläuche Sk. 2,9 

Viele Auerkennungen a, 

— Inlände und Anslande. — 


Martin Kleinschmidt, Stettin 110, 


Empfonien won Proteiter 
Hart und pieler 


Kur, mar 
UT, an ser Menier 
heit. — Sri 
von Dr. med. & aılr. del, 
Hermann, 36 Jahre KK. 
Primararın' und Vornand 
€. Adteilung für (.Kra 
heiten am AK. Kranker 
haufe Wieden in Wien, — 
| Für Hautieisense, die je 
mals mit Quräfilber de- 
handelt warden ad. werd, 
follen. Aukern wiärlg. 
um fiä vor Jahrelangem 
Sichtum m (nühm. — 


I jedı 
Sachf., Leipzig 4. 


‚erztl, empf. £, 1 
Kerl unpkighiihr 

















Was ist das Geheimis |Gedächlnispflege 


Was Ist Ihr Innerster Wunsch? 


Sie können noch alle Erlolfe er- 
fingen, nactisdenen Sie streben, 


Nonparsilie-Belle oder deren Raum kosiei 1 Mk ; bei Miederholangen snisprecäonder Aadaii 


des Erfolges? "KRAFT! 








Wlan Walker Alkiasons neuem Buche: 


Ein starkes Gedächtnis. 

















Garantiert echtes Gewächs der Champagne 


uajsısıo.g obuepion ve 





Derantwortlic: Für die Redaktion Inlius Tinnekogel; für den Inferatenteil Max Baindl, beide in Mi 





ndgen. B 


Verlag von Albert Tangen, Münden. — Bedaftion: Bündjen, Kaulbadfirafe 91. — Drud und Expedition von Streder & Schröder in Stuttgart, 


Hierzu drei Beilagen 


Der Glöcner a 


ei 


“a 
















Im zand geht ein Bedenken um, Ob man ihn feiert oder nicht, 


Ob es vonnöten fei, Auf immer wird befteh’n 
Daj; man mit einen Glödtter macht Dod; feiner Glode heller Ton, 

Ein gar fo groß Gefhrel. Den Fan fein Sturm verweh'n, 

Er flarb ja jhon vor hundert Jahr, Dody weil id audı ein Glöctner bin, 
Aur feiner Glode Klang, Kann id wicht anders heut, 

Der tönt nody jet fo voll und reim, Als dai ich ihm zu Ehren laf 
Man hört ihn wohl mod) lang. Erihallen mein Gelänt‘, 


Das Vorhemd und den fhwarzen Schlips 
Sea’mir, £uife, an, 

Mir’ift fo fonntäglich zumat, 

Will läuten, was id fann. 
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Verlag von Albert Kangen in Münden 





Münden, den 9. Mat 1905 


Syn Nachtcafe nen 





„Höre auf mit Schiffer! Hätten fie mir mır meine Morphinmfprite nicht gepfändet, baun würbe das Bolt fehen, was ein Dichter ift,“ 





As dei Vereinsleb 





Fubenm bafı mer heuer bös Scilferjahr hat, werb’n a mir, der Raudıfi 
abhalt'n, und hoffentlic, is unter unfre Lent’ jo vüll Vegeifterung da für 
aibt, fondern an Meberjchuf zugunft'n von der neuen Bereinsfahna ! 


ei 


(Selämung von 3.3. Engl) 


ub ‚Züni 
ir deu Dichrerfi 


g No, II, eine Scilierfeier 
ihren, daf fon Defizit 











-Rollfilms 
-Platten 


Asir 





Von Amateuren bevorzugt 


wegen höchster Empfinällebkelt, aurarida 
keit und praktise 


enartige 





ichte und 
ttenkarto; ala 
Dip. prnaluieh bei den kadlern. 





nachgewiesen von der 


Deutschen Rollfilmsgesellschaft m. b. H. 





wickluugsschalen a 





Fritz Reuter’s 
Stromtid, prachtrell illes 


von I. Otab 
. 00 Bilder), pres 





johmänsiykelt und Reinheit, langer 
Platten-Packung. 


Neuheit! 













Plaudoutsche 





Entwicklung zu Hause wie auf der Reise, Die Nur solche 
bildet. — Gesetzlich geschützt, 
Fachste Bezugsauelle wird sofort 

Schinste 

Freude 

Yhnan 

Köln a. Rh. betrag zurück! 

ulmate, 24 8, 














Winter und Dommer sehr gut 
Hys. afıl, 





Helley ft 

xanz w orphium- 

Kutwöhnungs- und Diät-Kuron, 
1 





Kuranstalt oı 


Schwomınkana), 





bill. Preise, elektr 


INN. Prosp« grat, u, fr, d. Dr. V. Stammler, Arstl, Dirig. u. Bealtzer. 


—— Sie können reich werden! 


Verlangen Sie vom „Deutschen Reform-Verlag in Leipzig-Conne- 
witz 26b* gratis und franko die Broschüre „Erfolg und Glück im Leben.“ 
Keine Verpflichtung zu einem Kauf oder Rücksendung. 











Vor Anschaffung eines 


photograph. Apparates 


bitten wir unsere Offerte einzuholen, 
Wir liefern nur renommierte Fabrikate: 
Goerz, Hüttig, Kodak etc. etc. 
zu denkbar billigsten Preisen gegen 


bequemste Teilzahlungen 


u, übersenden unseren reichillustriert, 
Haupt-Katalog No. 310c an Jeder- 
mann gratis und frei auf Verlangen 


Bial & Freund, Breslau Il 
Gegr. 1864 Filiale: Wien XIll/i Gegr.1864 





Frankfurt a. M. 
Jur- u. Scherzartikel! 


Verlag Friedel, Borlin W. 90. 


18000 
vorsch, 


Briefmarken 





Sichere Existenz, Nebenerwerb 


können Herren und Dawen aller Stände 
durch 


Uobernahme geeigneter Arbeiten 
Anerkennungen. Nach- 

50 Pig. oder 60 Heller 

Erwerbsinstitut Reform Btuttgart 60. 








Originelle Neuheit! 
D.R. 6.3. „Pierrot“ pannia 
der or und ser ste 
ise“-Kleldorbügel. 


re 











[; £ 
jellos glatt hängt, 
ber Rockbügel lümt 
sich telescopartig zu 
iuzigen Format 
schieben, ebenso Ist der Hosen- 
er zusammenklappbar constralst, 
Keine Druckstellen! 
Grösste Schonung der Garderobe. 
„Plorri t aich in der Wextentasche 












ik patentirter Kleiderbügel. 
Grossisten gesucht. 


Schweiffuf 


in 2 Tag, gründl. zu boseltig, bewirkt 


Mügl itzol 


Prosp. u. Gutachten Pr stehen. 
Origtual-Flasene ML 10. Verkauf 


durch Apotheken u. Drogtsten. 
Chemische Werke 
Mügeln-Dresden G.m.b.H, 
vorm. Walter Hahn, 








Kronen Quelle 


m Wioren- und Blasenlelden, Grios- und Stein- 

Formen der Gicht, sowie 
mun, tionen des Kehlkopfes 
und "der Lungen, ge — Nouo Broschüre gratis. 


Adresse: Reonen: Quelle, Bad Salzbrunn /Schles 
dorbenem Magen Leidende achten in 


M agenkranke 
m (je \pollckeinufüicee Schutzwucke, 


PFWBarella 


— Anfragen werden unentgeltlich beantwortet. 







wird ürztlicherseits empfohlen 
‚hworden, 








und au Appetitloaigkeit, oder var- 


Berlin SW. 
Friedrichste. 220. 











Im Verlage von L. v. Vangerow, Bremerhaven ist erschienen und 
durch alle Buchhandlungen oder direkt zu beziehen : 


Der Nakok auf Capri 
Roman von Karl Boettcher 
Preis geheftet M.3.— gebunden M. 4.— 


Im „Nabob auf Capri“ wird der Kampf des Dämon Gold mit der 
herrlichsten harmlosen Natur geschildert. 











Gegen bequeme 


Teilzahlungen 


liefern wir 


Grammophone | Musik-Werke 


garantiert echt, mit 
Bartgummi-Pldtten, selbst- 
spielendo 


Phonographen sowie 
Drehin- 
sirumanto 
mit aus 
wechsel- 

bi 


noten 
von 18 Mark an aufwärts, 


Zithern 
aller Arten, 
Saiten- 
Instrumente, 
Violinen, 
Mandolinen, 
Guitarren etc. 
von 12 Mark an, 


&oerz Triöder Binocles, Operngläser, Peldstecher. 


Bial & Freund in Breslau II. 


‚Olustr. Preisbuch No. 306 auf Verlangen gratis und frei, 





nur Marken wie 
Goerz, Hüttig, | 
nen Kodak eto.so- 
H wie alle Uten- 

















‚der deren Raum kostet 1 Mk,; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 


























Soeben erschlenen: 


MARCHEN Wilhelm Schulz Leo Erichsen: 


BILDER vnDd GEDICHTE 


R pr des 

vom WILHELM SCHULZ Märchen An Sen ren ea 
Album - Unser Seelenleben — Hypnose 
geeibig en in farbigem Kunftdruc srggestion — Telepathie 
Groß-Quartformat f R 
Deiles Taufend De persönliche Einfluß. 
Gebunden 6 Markt Ein neuer Weg zum Erfolg! 


Das litterarifhe Ebo, Berlin: ... Indem Dichtermaler Schulz Iedt_ein unverfätfchter Roman Preis Mı 2.—, geb. M. 3.— 
ter und, Diantaft Rönigsfodn, änfemiagp, Niefen, Imerge, Deren, Nitter, sen, Geipenfter, R 

Dracden devditern feine Blätter und feine meift im Voltston gedattenen Verfe, und die wenigen wirt: Verlag: Josef O Singer, 
chen Menfpen, die darin vorkommen, tragen das Koftüm der Vledermeier- oder ber Nitterzeit. Man Strassburg 1. E. 
eigenartiger Zauber fteht diefem Märhenerzäpler in Vers und VILd zu Gebot, der wie wenig andere 

die Quellen der deutfhen Vergangenheit und Sagemmwelt noch rauen ort. 


Der Prugeltopf 


Ein Kinderbuch ) 

Mit vielen bunten Bildern v 

Kartoniert 3 Mark Konversations-Lexikon 
Berliner Dörfen-Courter: Ein gutes Vuch ift immer frob zu begrüßen, aber doppelt und dreifach Neueste revidierte Jubiläums« 
frob ein gutes Kinderbum. Go beifen wir denn Berti willtommen eine Gabe von Wilbelm ‚Ausgabe liefern wir komplett 
Schul: „Der Weteltont Ein echter goldener Humor leuchtet über den Geiten diefes Buches, das 
durch die (Fülle feiner amlfanten Abenteuer Das belle Entgüden unferer Keinen erregen Wird. Aber In 17 starken Balblederbänden 


au Erwachlene werden fi Über das elegant ausgeftattete Prativert freuen, das reinfte Kunft und unterBedingungen, welche eine 
teinfte Greude Ind Leben unzähliger Stinder fragen wird. kaum fühlbare Anschaflungs- 


7 Be weise bedeuten. Illustrierten 
In den meiften Buchhandlungen vorrätig Euxusprospekt No.213L. auf 


Verlangen gratis. 


Verlag für Litteratur und Kımft, München-S Bial $ Freund, Breslau 2 


Simpluissinus- Se 
Sonderiruke 





Erschienen sind 28 Blatt in 
farbigen Reproduktionen nach 
Originalen der Simplicissimus- 


Künstler 


Preis jedes Druckes 3 Mark 


Illustrierte Verzeichnisse 
gratis und franko 


Steinlen „Das Laufmädche: Rudolf Wilke „Der Philosop! 


Künstlerischer Wandschmuck 


»Das verbotene Buche ist die grosse, 
farbige Wiedergabe eines 


Oelgemäldes i Zu beziehen durch die meisten 


Buch- und Kunsthandlungen oder 


von F. von Reznicek. Dieses Blatt, u direkt von 

das in dem eleganten Passepartout . 

einen wundervollen, sehr dekorativen f £ 3 

Wandschmuck bildet, ist in bezug " Albert Langen 


auf Format und Treue in der Wie- 


dergabe des Originals ein Meister- fe a j Verlag für Litteratur und Kunst 
werk des in den letzten Jahren zu so 


bedeutender Höhe geführten auto- x in 


typischen Dreifarbendrucks. .. 
München-S 


Preis des Blattes in 
Passepartout 10 Mark 


as verbotene Bucl 


Bild-Grösse 48:39 cm, Passepartout-Grösse 71:63 cm 











Verantwortlich: ür die Redaktion Julius Tinnekogel; für den nferatenteil Wax Baindl, beide in Münden. 
Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion: Münden, Kaulbahftrage 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 
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SIMPLICISSIMUS 


Abonne erteljährlich 2 Mk. 25 Pro. . r R Bayr. Pof-Beitungslifte: Bo. 834 
bonnement vierteljährlich t. 25 Pfa, Allustrierte 1Wocßenschrift gs N 


Billige Ausgabe Billige Ausgabe 


Englifche Bundestreue 





„Damned! Die Dentfchen bredien die Neutralität! Sich nur hin, fie „Mifter Balfonr, Mifter Balfonr! Die ruffiihe Alotte antert im 
haben jdon wieder einen Elbfahn an Nufland verkauft!” franzöfifhen Hafen.“ ‚Well, fie fährt fhon mal wieder raus 


Der Luftmörder re esten, 





„rück God!" — „Bor allen Dingen haben Sie hier nichts zu reden, bevor Sie nicht gefragt find! Verfianden?: Wo waren Sie in der Nacht 
vom 26, auf den 27, November vorigen Kahres ?" „Dös woah i nimmer.“ 





„Zoo! Unfere diesbezüglichen Neherchen ergaben, daf Sie als der Mann im Zylinder und hellen Sommerüberzicher refognodziert find, der in der 
Vorduadht in der Nähe des Tatortes gefehen wurde, — Zhr Leugnen betätigt mir mur, dafi wir es in Ahnen mit einem ganz geriffenen Ganner 
zu tun haben.“ 


a 





„Meberhaupt können Sie mit Ihrer ausgeiprodenen Berbreherphyfionnomie mir, einem gewiegten Kriminaliften, mihts weismaden. Der ganze 
Habitns ift der des Mpifchen Lüftlings. Diefe fafterhafte Stirn! Diefe vichifd rohe, finnliche Unterlippe und nod) obendrein diefe empörende 
zunifce Gleicgültigkeit tt“ 








ie haben natürlid) die Ermordete gar nicht gefannt!! Das wird ja immer jhöner! Am Ende behaupten Sie nod) gar, 


“ e find gar wicht 
der Hinterhuber!" — „Ra, i bin der Dienjimann Mayr, Der Herr Negitrator fdhidt mi, hent’ abends wär Tarod im Hirichen. 
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Die Kraft Des Gebetes 





gen von D. Gulbranffon) 





Senator Harms hatte ein furzes Bein und das vergälfte ihm das Leben. Da ta eines Tages Fran Pape zu ihm und ante, fie wolle ihn nefund 
beten für 20 Mark. Gr gab ihr DO, weil fie ihm geeignet jchien, denm fie 
hatte jtarle Kiunladen. 





Und Fran Bapelbetete. + Dem Senator Harms wuchs das Bein nad, und alle Leute in Hamburg 
wunderten fih. 
5 6 





Da lieh fih auf einmal Senator Harms nicht mehr erbliden, jo dat feine „Aber lieber Harms, was fehlt dir?“ rief Schlüders. — „Mein Bein! 
freunde in Sorge gerieten. Senator Schlüders befuchte ihn; er lag voll Mein Bein! (58 wird jeden Tag länger, und fie betet und betet, und id) 
Berzweiflung in feinem Cchuftuhl. habe die Adrejje der Frau verloren.“ 


Hamburg-Amerifa-Linie 


Zeichnung von Witbeim 


Schul 





„Außerdem ift die Direktion in der angenehmen Lage, den Herren Altionären für je Mart 10 000 Aktienfapital 


Srüßjaßrswäfeße 


Fween Girhen-Btämmeben fleß'n auf einem Gfumen 
Büßke. 
Daßinter ragt des Walds amöne Dämmer-Küßfe, 
Die Vögkein zwitfeßeren / die Amfeln / Kinken 
Meifen / 
Um dergeftaft den HEren zu foben und zu preifen, 


Recht afs ein (Practs-Sapbie wörßt ich der Bimmels- 
Gogen 

80 Licht wie Wärme Rommt Berniederwärte geflogen. 
Des freut fiß innigfich der Kreaturen Schar. 

. Bieß an / da ftofpert feßon ein AMenfeßen- Exemplar 


&s ift ein BepereAMann und feßreißt fi: Runo Bußer 
In Beiden Händen fehfeppt er einen Wäfehe-Fußer 
Erfült mit alferBand: mit feömutzigen EBemifetten 
Mastüchern / Unterzeug / Bafofrägen und Manr 
fßetten, 





Dort an deo Bächkeins (Ranft / umftechet von Ra 
nunklen 
Die gfeichfam wie Topas aus grünen @ättern 
fünften 
Stellt ee den Fußer Bin / entzündet eine Pfeife 
Und putzt und fäußeret vermittelt KafisBeife. 


Alodann fo zeucht er flugs das Beinen aus der 
Sehwenme / 
DVerbindet mit Spagat die Beiden Birklen-Stämme 
Und Bänget vol Gedadt das Mew-Setaufte dran 
Auf daf «6 mwunfedsgemäß luftetrücken werden Kann. 


Spmbofum 
Der Arper-(Mann Bin ich / der Fußer ift mein Berze 
om Winter Ber erfüllt mit Kummer und mit 
Scmerze. 
IB trag’o in die Matur und pub’ es mit Gefnauf 
Und Bäng's dann ftilf-vergnügt im Bottes-Barten auf. 
Dr. Omigiaf 
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einen_preufifchen Kronenorden gratis zu liefern.“ 


Der Hofzug 
Eine wahre Sefchichte aus Defterreich 
von Adolf Yohannes 













Herr Zofeph Hopferwieier, Inhaber der Firma I. Hopfer 
wiejers Neffen, lief aufgeregt am Berron der n Station 
Mürzzufhlag auf und ab. Er war im rad und Zylinder 
und machte den Ginbrud eines Mannes, der bebeutenden 
Greignifien entgegengeht. Und fo war c8 aud), 

Herz Jofeph Hopferwiefer wollte fi) nach Wiener Neufadt 
begeben, um fid) dort mit der Tochter feines Weldyäfts 


Freundes Andreas, Wendl — 
zu berehelichen, 

er fo aufgeregt am Berron hin und Her-lief, ab 
einmal feine Tafhenuht und. dad andere Mal 
befragend, trat fein Arennd, der Station, 
beamte, aus dem Burcau, „D GServas, Pepi, was zennft 
denn ba fo auf und ab?" — „Na, du weißt doch, dafı 
id nad) Wiener Neuftadt fahre, zur Hochzeit. Uber da 
i8 tieder die berdanmte Bummelei auf eurer Güdbahn 
Natürlich — um zwölf Uhr i8 die Trauung, und ber Zug 
Hat wieder Berjpä Verjpätung?” frug der Mann 
mit der roten Müge erflaunt, „wird wohI nidht fein. Der 
Zug {8 ja fchon fort.” 





gleichfalls „Rolonial und 
















Hear Zofeph KHopferwieier, Inhaber der Firma I. Hopiermwieers 
Neffen, war Ipradlos. Yuerft wurde fein etwas feiftes Geficht 
duntelrot vor Yorn und fofort darauf blaß vor Echred. Im Gottes 
willen, da tam er ja zur Trauung überhaupt nicht mehr zurecht. Der 
nädjfte Zug ging erft nagmittags. — Und die Hochzeitägäfte und 
fein Geicäftefreund und die Braut — eb war fürdhterli. Ci 
Stöpnen entrang fi) der Bruft des arg Guttäuicten, und jein 
Anblit war derart jammervol, daß der Mann mit der roten Mühe 
Mitleid befam. 

„Weißt was, Pepi,” fpradh er, „in ein paar Minuten geht der Hof 
zug durch und Hält hier ein bifl. Du bift eh’ im Arad, da wird's 
mwoht nicht fehr auffallen — da madhft halt rafh ein Koup& auf 
und fept did) Kinein ımd fahrt bis Wiener Reufladt mit.” 

Herz Hopferwieler Hatte einen großen Nejpelt wor ber Obrigteit, 
und war loyalen Gemüteh, zudem gehörte Mut feinchfalls zu jenen 
fonft fehr zahlreichen Tugenden, mit denen er außgerüfßet war. 
Deöhalb Hatte er auch allerlei Vedenten, die aber der Stations 
beamte mit einen leichtfertigen — „Ra, was fan denn da viel 
aicheh'n, entiweder wirft außig’ihmiffen oder zahit a Straf” — 
gerftreute. Mußerdem blieb nicht diel Zeit zur Ueberlegung, denn 
foeben ertönte das Signal, weldhes die Ginfahıt des Hoizuges an 
zeigte. Der Mann mit der roten Mäge eilte auf feinen Polen — 
der Zug braufte heran, — er pfilf — er hielt. Mit- einem ger 
twaltigen Sape jprang Herr Hopferwieier auf ein Goup6 zu, Öffnete 
eB, ftärgte hinein, der Yug pfifi — und fuhr ab. 

‚Here Hopferwieler fah fi) um und Lonftatierte zu feiner großen 
Grleichterung, ka er allein war. 

Vielleicht Hatte ihn niemand gefehen — baftı ging alles glatt 
und ex Hatte feine Scherereien zu befürchten, übrigens famt er zu 
vedhter Heit mach Wiener Reuftadt, und alleB war gut. 

Grleichtert Iehnte er fi in die Polfter zurüd, und freundliche 
Vilder umgaufelten ihn, 

Plöglich wurde die Türe des Waggons gedfinet, und ein Herr in 
der Uniform eined Yolbeamten trat ein, Nerr Kopierwiefer er 
bleichte. 

Der Herr grüßte fehr ferundlich, und Here Hopierwiefer dankte mit 
merllicher Wellommenpeit, 

Der freundliche Hofbeamte zog ein Notizbuch aus feiner Tajche, 
und bat fehe höflich; um Seren Gopferwieferd Name und Wohnort, 
worauf er fih ebenfo höflich wieder empfahl, 

Kein Wort des Tadels, feine Grobheit, fein Yinausiouri, bie Hof 
beamten find Halt ganz anders wie bei und die bon der Koft, 
dachte Herr Hopferwieier anertennend. — Aber die Etraf’ — na, 
die wird ordentlich ausfallen, unter 200 Sronen werd" ich nicht 
logtommen — aber wenigfiens hat er mich nicht aufiig’fdmifien — 
rejümierte Gere Hopferwieier und teodnete den Angitihweih, der 
reichlich feine niedrige Gtirne bededte. Bann fiel ihm ein, da 
er eigentlich eine Dummheit begangen habe, und bag er ebenio: 
gut einen faljchen Namen Hätte angeben Können, und Here Hopfer 
tiefer ärgerte fich, daß er fih habe berbläffen laflen, 

Doh da Hielt auch fehon der Zug in Wiener Neufladt, Herr 
Hopferwiefer Hüpfte rafdı aus dem Wagon, der Stationdbeamte 
grüßte chrfurchtävol, und Here Hopferwiefer gelangte ohne weitere 
Veläftigungen in die Arme feiner Braut, der Tochter von Andreas 
Bendl, Kolonial und Gifen en gros und en detail, 















68 waren ungefähr fjed)8 Monate ind Yand gegangen. Kerr Kopfer 
tiefer war glüdticher Watte und hatte jhom auf feine abenteuer 
liche Brautfahrt fait dergeffen, als er eined Tages eine Zuftelung 
betam, welde ihn Höffichft aufforberte, beim Bezirköpauptmanne zu 
erfheinen. 

Here Hopferiwieier fhüttelte erlaunt den Kopf und badte nad, 
was wohl der Geftrenge von ihm haben wollte, Er hatte feine 
Steuern pünktlich bezahlt, Hatte feinen unerlaubten Handel mit 
Litören betrieben, fi der Los don Nom:Vewwegung ferne ges 
gehalten und auch fonft feine Staat&bürgerpflichten gewifiengait 
erfüllt — was aljo möcht’ da vorliegen. 

Für alle Fälle ftedte er feine fümtlihen Papiere zu fid, als er 
fich zum Vezirtsgauptmanne begab. Mit vielen Büdlingen trat 
er ind Viren. Der Herr Vegirthauptmann war ehr lebend 
würdig, reichte ihm die Yand und nannte ihn „mein lieber Hopfer: 
wiefer“, worüber Hopfertviefers Erftaunen, fowie fine Devotion 
ind Unermiehliche ftreg. 

Darauf langte der Herr Vezirtähanptmann ein Schreiben dom 
Zifche und ein Pädchen, Das Pädchen reichte er dem Grftaunten 
und das Schreiben verlas er, 

Es Rand darinnen, daf Herm Zojeph Kopferivieier aus März 
zufchlag anläßlich der Durdhfahrt des Holzuged ebendort das gols 
dene Verdienfifreug berliehen tmitrbe, 
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Das neue Lied vom 
Srobihmied 


Herr Althoff fah in guter Ruh’, 
Tranf jungen Maienwein. dazu 
Eidieidacidum, cidieldacidum. 


Was Hopft dort vorn an meiner Tür, 
Wer will {dom wieder her zu mic? 
Cidieidacidum, cidleidacidun. 


€s ift ein Brief von der Göttinger Poft, 
Der fechsunddreifiig Krenzer Foft't. 
Cidieidacidum, eidieidacidum, 


Da hör mal einer diefen Ton! 
Id pfelf anf eure Tradition! 
Tidieidaeidun, eidleldacidum. 


Und wär't ihr eurer fieben mal fieb', 
Der Grimm wird euch fdon ansgetrieh'n! 
Eldicidacidum, eidieidacidum. 


Ic muf nur jelbft nach Göttingen geh'n 
Und fehen, wie die Sadıen fieh'n! 
Eidieidacidum, eidieldaeidunt, 








„Gott grüß Sie, lieber Herr Papa, 
der Teufel {on wiedrum da? 
Wie fiehr's mit unfrer Sreiheit aus? 
Was macht die Mama Studt zu Haus 











Don eurer Freiheit fchmweigt mir ftill, 
Ihr Taugenichtf", ihr Eumpenterl’! 
Tidieidacidımn, eidieidacidun. 


„Wie han die ganze Woch' ftudiert, 
nterpretiert und deduziert, 

Jedod Hannovers Habitus 

Erfüllete uns mit Derdruß; 

Und dann das mit Charlottenburg 
Scyaktt uns die Scele durdy und durd). 


Das Kritteln follt ihr bleiben lafien, 
Ihr Tangenicıtj', ihr Eumpenterl'! 
Eidieidactdum, cidicidacidum. 





„Und ch’ wir degenmüfjig wer’'n, 
So zieh'n wir eh'r nach Hürc und Bern.” 
Cidieidacidum, cidieidacıdum. 


Wie geht nur gleich das Kiedel aus? 
Dody nicht mit dem Derföhnungsihmans? 
Eidieidacidum, cidieidacıdum. 


O alma mater libera, 
Ans dir wird nichts, Cralirumla, 
Cidieidacidum, eidieidacidum, 


Ratardstr 


Lieber Simpliciffinus! 


Ein Sremder, der Jtalien bereifte und ih einige Cage in 
Kom aufhielt, fragte eines Tages feinen Dolmetih und 
‚Seemdenführer Ginfeppe, wie er es denn anzufangen habe, 
unt von dem hübfchen Mädchen, welches tagtäglich um die« 
felbe Stunde am Hotel vorbeiging, ein Rendezvous zu er- 
langen, 

„Geben Sie fünf £ire, Signor,” fagte der Italiener rubig, 
„id werde es vermitteln.” 

Und er vermittelte cs. 

Auf welde Schöne immer von nun an des fremden Auge 
fiel, — „fünf Fire” war die ftereotype Antwort des Dol- 
metfchs auf feines Herrn bedeutfame Stage. 

Da fah der fremde eines Tages eine Dame von fo.auf- 
fallender Eleganz und Schönheit, daf er von ihren An- 
bli® ganz hingeriffen war. — 

„Die ift wohl viel zu vornehm;“ fagte er zu Giufeppe, 
mehr mutlos als fragend, 

Der Jtaliener zudte die Adfeln; — — — — er werde 
fchen. 

Und nad einigen Stunden fam er zurüc und meinte, es 
fei fehr fÄhwierig, werde vierzehn Tage dauern und 250 £ire 
foften, 

Der Herr war fehr erftannt, gab aber die 250 Kire, tro- 
dem er die Sadıe halb und halb für Schwindel hielt. 
Nadı zwei Wodyen teilte ihm der Dolmelfd ganz gelafen 
mit, die Dame erwarte ihn im Hotelzimmer Ur. 37 
Anfangs wollte es der fremde faunı glauben, — — diefe 
vornehme Damel 

Aber die Tatfache fiimmte. 

Als er am mächften Cage die Stadt verlief, fragte er neu: 
gierig den Dolmetfh, wie er denn das Kunftftü habe 
fertig bringen fönnen, 

Stolz entgegnete da der Jtaliener: „O,dasmwareinfehr 
fihwerer $all, die habeicd vorher heiraten 
mäffen“ 





Als id; fünfzehn Jahr alt war, befam ic; von meinen 
Eltern einen Schiller gefhenft. Wir lafen dantals im 
Synnafium Schillers Gedichte in einer „Auswahl für den 
Sculgebraud“, Als id einft in der Kehtion die feds 
Verfe aus der „Glode”, deren Erflärung die Stunde ge: 
widmet war, vorlefen follte, bemerfte der Profeffor, daf 
idy ftalt der obligatorifhen Auswahl eine fomplette Aus: 
gabe befafi, und fuhr mic an: „Warum haben Sie nicht 
das vorgefchriebene Buch? Es ift traurig genug, wenn 
Sie privatim gefährliche Saden lefen; aber ich bitte mir 
ans, daß die Schule davon unberührt bleibt. In der 
nächften Stunde will ic} dies Bud} nicht mehr fehen mäffen. 
Derftanden > m, 


Der blühende Kirichhaum 


In den Nächten lang 
hab’ idy fill gefehnt, 
hab’ in Hoffen bang 


meine Äfte gedehnt, 
Ad, nun fam der Glanz, 

und ih atme faum; 
bin beflommen ganz 


von dem feligen Traum. 


©, du Kenzeslaft, du mein Sonnenfleid, 
das fich um mid) warf! — 

©, wie dan ich, Herr, die in Ewigkeit, 
das ich blühen darf. 





Walter Being 





spuuny; 


uagojewaeh 





An die grosse Glocke muss es gehängt werden, 


Caesar- und Busento-Fahrräder 


d. 
Vorzugspreise auch bel Probebestellungen. 
Sparta-Pneumatik 


mit 15monatl. Garantie ist ein Juwel aller Fahrradreifen und 
en 


>> 


DI- dio Besten und Allerbilligsten 


‚orm billig. 





— Verlangen Sie Hauptkatalog Nr. 12 grat 
Fritz A. Lange 6.n.b. 
Körnerplatz Nr. 3. 











und tranko. — 


zig 42, 











Nur erstklassige Erzeugnisse zu 
= Originallabrikpreisen = 
BesondersbilligeSpezialmodelie 
oo Bei Teilzahlung = o 
© kein Preisaufschlag g 
Mlustrierte Preisliste kostentrel 


G,Rüdenberg jun. 


ELDER 





Schweiz. 
Arosa Savoy Hötel I. Ranges. 


Lift, electr. Licht, Centralbeizung. Rubige, schatlige und staub- 





18090 Mm. ü. m 





freie Lage. Mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet. Table 
d’höte an sep. Tischen. Dunkelkammer. Lawn tennis. Mässige 
Preise. Pension. Prospekte gratis durch den Besitzer: 


Bally-Lessing. 


Inserate Anden Im Simplieissimas die welteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nuupareille-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender kavası 

















N.A.G.- Motor-Wagen 


empfehlen sich von selbst. ; 
HOCHELEGANT ! EINFACH! BETRIEBSSICHER ! ZUVERLÄSSIG ! 








Amerik. Buchführung 
lehrt gründlich durch Untorrichtsbriofe, 
Erfolg garant. Verlangen Sie Grausprosp. 

ichoroxperte, Zürich 18 








PROGRESS-MOTORRAD 


Magnet-elektr, Zändung (D. R- P.). Seit Jahren bewährt. 
= Absolute Betrlebssicherheit. Man verlange Prospekt C.— 


PROGRESS, Perser“ Charlotenburg-Berlin. 





















Fahrräder billiger, 


nene hochelog. Fahrräder 


schinen 3M., Fusspum- 

pen0,50M Podnlo0,00M., 

00 3. Laternen 0,40 M., 
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Laufdocken 
Pelorinen 
illuatr. Hanpika 
Ernst Machnow 






Elektrische Glühlampe 
EI 


Strom-Etsparnis MERT 
Auergesellschaft ) Nerennendes Auerlicht 


LIN S.w.i3 . 
Verde L_Vertrereran allenPlärzen ) 


Tormmane 


roruchlon (dempl, 








belm Gebrauch 





 Prola YA Pl. Me 2,00, 
öbenlache, Ortb, Faklı Port, Apeib. 
Volke, Berlin SW., Yorkstr. 1% 



















WERKE VON HEINRICH MANN 


Soeben erschienen 


SOR UNRAT OD 
Roman Umschlagzeichnung von J 
eheftet 3 Mark, elegant gebunden 4 Ma; 
” 





TYRANNEN 








Inchent ».. Joist hat er seine temperamentvolle Verhöhnung der Berliner 
Haut-Flance („Im Schlaraffenland*) in einem neuen Rowan noch üherboten und dabei geze 
"Motorzwäräder oon 300, Mark an wievlel und wie Be s er bei den Franzosen gelernt hat. „Professor Unrat oder 





Motore jum Beibsteinbau in das Sabrrad 
Ohne Derönderung, 
Fahrräder, 1 Jahr Garant, 69,- Mark 
Akkumulatoren, Volt ı Ampäremete 
Ständert. Msterräder. Motarpneum 
Kabel 0. S0PI. an. Zündherzen 0.0.95 M 
Glinmerkerzen 525 Mork 
‚Antriberiemen, rund, kanisd, Rad) 
Vergyper 1-20 DS. "Orlapparate 
Weniinkanten Üapserpumpen. 
enzinprüfer, Bäureprüfer, Zündeputen 
Motorraänaken, Metorbrlen. 
Glübrohrbrenner, Duppen, Funkenstrech. 


a” Ist eine Charakterstudie 
der 







e sich zum satirischen Zeitblld erweitert 
Itangels, wo die Künstlerin Fröhlich den 
esuchten Humor, Ihrer Innerlichen Para« 





Scholarch, gt, 
doxle von seltener Kraft und Schärfe. 





Früher erschienen 
IM SCHLARAFFENLAND 

Ein Roman unter feinen Leuten 
heftet 4,50 Mark, e] 


Die Gegenwart, Berlin 











50 Mark 
t und Tunkelndem Geiste Int selt langem 

h Mann hat eine tapfere Tat 
(rlegener, scharfsichtiger und 
rischen Gründen Iesen missen, 
Auch wenn man es übers Herz bringen köunte, die boshafteste und schneldendato Brandmarkung 
der Berliner Finanzarlstokratie, die unser Schrifttum kennt, ungelesen zu lassen! 


DIE GOTTINNEN oder: DIE DREIROMANE DER HERZOGIN 
VON ASSY 3 Bände 
Band ı: Diana Band 2: Minerva Band 3: Venus 
Umschlagzeichnung von Th. Steinlen 
Jeder Band geheftet 3 Mark, gebunden 4 Mark 
Litterarliches Echo, Berlin: ... Heinrich Manns Romantrilogie Ist eine Dichtung von 
L 


is unserer epischen Literatur es ist eine Kunst 
hriften für die 





getan, als erdiesen Brennsplegel schllff, und er 
starker Künstler gezeigt. Man wird seinen Roman aus litte 








willi ee GmbH. 
Berlin 0, 3122 M. Mlesanderfir. 29. | 


Briefmarken 
heltene, vorsondat sul Wunsch. a. Auswahl 
mit 60.-10% unter Senf-Kat. A. Welsz, 
Berlin, Friedrichstr. 207r. Auch Einkauf, 


















langen, ni 
Inden Fra 
her Leidense 
in wenigen Sätzen durch Steigerungen und Kontraste Menachen ur 
keit erstehen zu lassen. „Die G * ist das Meisterwerk eines ganz ( 


DIE JAGD NACH LIE 


Roman Geheftet 5 

Die Propyläen, München 

wird an dem Münchner Roman seine helle Freude haben. Das ganze Münc 
Aram und dr: 

uf di 















‚ elegant gebunden 6 Mark 

ner Quartier latin und seine Typen kennt, der 

‚er Maler- und 

d eingehende: 

der und da; 
‚schichte ab . . . Alle diese 

schen Seite hin Molsterwerke 






















de: ‚our. Ein Buch, über das ı 
ne und nicht ohne Gewinn lesen wird. 


IND DOLCHE 


Novellen Umschlagzeichnung von J. Prescher 

Geheftet 2 Mark, elegant gebunden’ 3 Mark 
Leipaiger Tagblat vellen, die hier zu einem Bande vereinigt ind, 
rt mit zu dem Schönsten, on gelesen habe. ... Die Novelle „Pippo Spano“ 


DAS WUNDERBARE 
Novellen Umschlagzeichnung von Bruno Paul 
Geheftet ı Mark, elegant gebunden 1,50 Mark 
Berner Bund: Der Verfasse ntiker, wie Eichendorff und E.T. A. Hoffmann es waren, 
d ten Anforderungen der natura- 
sche sind. Eigentlich 
r ein bewusst schaffen- 


Buchhälg. 
ir UM. 60 DI, (Ausland 



















der und feln gestaltender Künstler. . . 


In den meisten Buchhandlungen vorrätig 








FREI 


VERSUCHEN SIE ES 


ES KOSTET GAR 
NICHTS. 


Jeder darum Ansuchende erhält 
GRATIS eine Schachtel eines sichern 
HEILMITTELS gegen RHEUMATISMUS 
md GICHT 
Ich litt Jahrelang au Rhoumatismus 
und Gicht, und keine Arz: 






Beine Hellung a 
pißlieb, eine Mischtng vo 
Token Ingredenzensusammenz 
“| dieses Mittel 
heile mich 








nachher an 
Bekannten 
u. Nachbarn, 
wolche an 





wundervoll 
orstaunlichen 
günstigen 
Resultaten, 
4 







Verkruemmung In Folge mussten, das 
yon rheumatischen Gilt mein Mittel 
in den Finger Geleuken ein ponitiv 
ud den Muskeln. erfolgreichen 


Beltdem habe Ich damit H 


manchmal übe 
unterworfen ware: 





unterliegt os koluem 

weicheslbet von Doktoren undkospliklern 

als unhellbar orklärt wurden, vollständig 
r herstellt. 

Bemerken Sie sich, Ich vor 
keine Bezahlung, sondern fordere 
mar auf, mir Ihren Namen und Adre 
zuzusenden wit dem Verlangen für e 













mässigor. Molne Absicht ist es nicht, aus 
meiner Erfindung ein enormes Vermögen 
zu orlangen, sondern elond Loldende za 
heilen. Wenden Sie sich per Wolt-Pont- 

an: John A, Smith, 404, Montag: 
Stonvoutter Btroet, England, Lon- 








Fahrräder und 
Nähmaschinen 


nur dieneuesten Modelle, 
zu nie Z 


— Katalog winsonst, 
A.H. Veltzen „„enzeis, 
HAMBURG 24 und BERLIN SW. 13. 








in, Wechsel, Bürgschaft, 
W.8.W. no schreiben Blean 
4 at Berlin 100, Derotbosastr, 
jede Anfrage wird sofort Alacret 

kostenlos baabtwortet. (Btreng reelle 














Gegen Monatsraten von M. 10.— liefert 
dio lichtstärksten 
Prismengläser von 
Honsoldi & Sohne 
zu Originalfabrik- 
prolson. 


Wilhelm Hess 


Fachgeschäft für Optik, Cassel au. 


Preisliste kont 















„Superior“. Fahrri ider 


lerbilligster Pre 
Hans Hartmann G.m.b.H. Eisenach 24. 


Teppiche 


Prachtstücke 3,75, 6,—, 10,—, 20,— 























VERLAG VON ALBERT LANGEN ın MÜNCHEN-S 80 800 Mark, Gardneh, Portlren, 
joppdncken 
han it 
Erhältlich in allen Apotheke =" Spezialhaus orasicr. 158 
‚auch Tablelten inDriginalschachtt Katalog te) Emil Lefövre, 
Verantwortlich: Kür die Redaktion Jultus Tinnekogel; für den Inferatenteil Wax HaindI, beide in Münden. ® 


Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion: Winden, Kaufbahftrafe 91. — Drud und Expedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Dierzu zwei Beilagen 


Si Höcjiter Not 


(Zeichnung von (. d. Regnicet) 


re 
EUER 





„Am Gottes willen, mein Dann! Tun Sie, als ob Sie mid, nicht fennen!“ 


10. Jahrgang Hummer 7 


( Berblatt des Dimpliuissimus 
er 


Mündyen, den 16. Mal 1905 erlag von Albert Kangen in Münden 





Die afademifche Freiheit 


In Preußen gehen wieder um 

Die Kampt- und Schmalzgefellen. 
Und wiffen fh fo frech und dumm, 
Wie einftens anzuftellen, 


Was fchreit ihr Jungen Ad und Weh, 


Daß jie die Freiheit rauben? 
Wann blühte die in Preußen je? 
Wann gab es Treu und Glauben? 





Denkt ihrer Namen, Arndt und Jahn! 
Als euer Land zerriffen, 

Das Befte haben fie getan 

Und wurden weggefhmiffen. 


Als Sriedrih Wilhelms Königsmut 
Sich vor dem Feind verfhloffen, 
Da deuchte ihm das Dolf jo gut 
Sein Herz ftand allen offen. 


Was fchreit ihr Jungen U und Weh, 
Daß fie die Freiheit rauben ? 

Wann blühte die in Preußen je? 
Wann gab es Treu und Glauben? 


MS 


(Zeichnung von Wilhelm Schulz) 





Und hinterher und hinterdrein 
Nady überftand'nen Wöten, 
Er fperrte die Getreuen ein, 
Und alles Recht ging flöten. 


Und Srising Reuter faß im Loc, 
Weil er ein Band getragen, 

Das hielten alle Burfchen hoch, 
Die Waterloo gefchlagen. 


Peter Schlemiht 





Lieber Stmplicihfimus! 
Der alte Doftor Grofchhoff in Mecklenburg pflegte feine Kranken mit dr 
milden, die rot ausfab, einer fhärferen von gelber farbe und einer grüne: 
wenn er gar nicht mehr aus und ein wußte, Einmal wurde er wieder zu einem Kranfen gerufen, defjen Leiden 
er nicht zu diagnoftizieren vermod)te, fo fehr er aud hin umd her überlegte. Der Patient winmerte gott 
erbärmlich. „Gut,“ fagte Doftor Grofhhoff zu der Kran des Kranfen. „Wi wült es mol mit de arönen Medizi 
probeern. Amer, awer, ic fegg’s glif, de gröne de is 'n beten höllf fharf um ftraff.” — Andern Tags famı 
er wieder und erfundigte fi nad dem Befinden des Patienten. Die $rau empfing ihn heulend und greinend. 
dot?" fragte Doftor Grofchhoff in weichen Tone, fol! Ja, id hav's glif feggt, 
de gröne Arznei de is höllfch firaff. 





Medizinen zu Furieren: Einer 
die er aber nur dann ammandte, 





















Be is dot!" — „Be 





Ein ruffiicher Offizier aus einflufreiher Samilie wird in die Mandfchurei fommandiert, Da ihm di 
in den Kram paßt, Fommt er um Urlaub ein, weil feine Eltern ran? feien. Der betreffende Dorgef 
es mit der Sippe nicht verderben will, genehmigt den Urlaub mit de Worte „Du befommft Urlaub nad 
dem Worte der Schrift: Ehret eure Eltern, auf daf; es euch wohlergehe und ihr lange lebet auf Erden!“ 









1 Dampfer läuft Dentfch.Oftafrifa an. Sofort drängt eine Menge Schwarzer heran, die ihre Dienfte an 
bieten. Mitten unter ihnen ein wahrer Riefe von einem Ueger, Der drüdt fi, als das Ausladen bei 
am weiteften mad) vorn und ruft fhließlich, um aller Konku gnen, mit einer Bären. 


time: „Jet gann deutfch fprecten: Rindvich, Saugerl, 





unt, 








enz fiegreid) zu 
eftanden, fi Befehl! 








407 m über dem Moere, Bahnstation der 8 ‚er vom I. Mai bis 15. October, ist 
dur 0 alkalische Qu r n in herrlicher Gebirgslandschaft, 
Gebirgsluft, bedeutende Milch- und Molkenanstalt (sterill ich, Schafmlich» Ziegenmilch), 
pneumatische Kabinot u.s.w4 angezeigt bei Erkrankungen dos Halses, der Luftröhren und Lungen, bei Influenza, 
bei Magon- und Darmkatarrh, bei Leberkrankheiten nstelnen\®el harnsaurer Diathese (Gicht), bei Diabet 
Die neuerbaute Badeanstalt bietet ausser Bädern jeder Art (auch kohlonsaure und elektrische Häder) Einricht 
für Massage u. hydrotherapoutische Behandlung; ale enthält ein medioo-mechanisches Zander-Institut. ein Inhalatorlum 
(Hoyor),sow.Einzellnhalatorion. — Versand d. Öberbrunnens durch d, lierren Furbach «Striebolli.Bad Salzbrunn. 
Fürstlich Plessiuche Bade-Direction Bad Salzbrunn. 


Volkskrankheiten 


Neurasthenie (Nervenschwäche) | | 





















Schwächezustände 
Rückenmarkserschöpfung —- Nervenleiden 
Rheumatismus —- Gicht —- Ischias 
Verdauungsbeschwerden —- Schlaflosigkeit 


ee Elggtro-SUSPENSOF, 


Broschüre hierüber mit Aussprüchen Ärztlicher Autoritäten sowie 





Auerkennungsachreiben versendet gratis gegen 30 Pig. für Porto 


Küster & Comp. * Frankfurt a. M.2. 


Fabrik elektr.-mediz. Apparate. 





























. St. in 8. nad) einer Mpotograpble. Ex jöreibt: R 
nbefreiblih.“ Deuili vB fotgend mein Bild, 
5 pratuolle Nefultat! Können,“ 
folgende Ab6tDung 
Zäglig neue Anertennungen Aber Dr, Schells und Dr-(Oldaus nad Geetmrat Dr. Aland und Prof. Jensens 
Scheiften tombinierteb 


285° neuestes Verfahren zur Barterzeugung! 


Unentbehrlich für jeden Herrn, da Nachwuchs gesichert! 
Einziges haarergeugendro Eronfleau, das vom Ralferl. Patentamt in verbefierter 
AD.R.®.) ausbrädlie sur „sans ötung der Erjeugungofähigkeil von Baazpapilleu" geigütt m 
Serner von Kaiferl; Neichsanftalt glängender Brüfungsichein! 

so eine Cxroulfean, deffen Keiltung reidjoamtlicd; geprüft 
© Gericht deponi rden ausschlagg 


2 £ der Erzeug‘ fähigkeit der Hanrpapill 

Wir verlangen von Niemandem auf diese blosse Empfehlung hin Irgend etwas zu kaufen, sondern wir 
versenden alle Anweisungen, Broschüren etc. (s. unten) völlig gratis und portofrei un Jedermann, der sich 
dafür interessirt, Sie sind also iu der Lage, unsere Angaben selbst auf Ihre Richtigk ‚prüfen und sich 
vorher von der Wirkung zu überzeugen, Verlangen Sie einfach von uns per Postkarte kostenlos alle Schriften. 

1. Intereffante Berichte des Bern Dr. med. Sıhült (foeben erfsienen) über Anwendung ımd Wirkung 
dieleo neutelten Derfahrene; 9. Merjtliche Aniveilüngen von Dr. Dr. Oicau; % Ami, Prüfungefijeis 
bed Reichoamten; 4. Beweife bed biesfarhen D. R.®.-Scyuffee des Ralf. Patentam jadıten ber Autoritäten, 


ferner Berigte über äzıtt, Erfolge; ©; Grantiefcreim über Rücyatlumg nebn 80 itwirt jan verlange 


einfad mit Poftfarte von und toftenloß ale je9b Scriften! 3 ei 
U. Fortagne Nachf., Dresden 60. 
NB. Ginreibungen aller Hirt Können siemale Barthaare ergeugen, weil fie betanntlic) niemals burg bie Haut BiB zur 
hanrerzeugenden Papile bringen. Man were beöhalb feln Beld nicht für e 





Siehe, 1. Nehenerwerl Actien-Gesellschaft für 
iehere Exislenz 1, Nebenerwerb |) cha Rei tion 


durch Uobernahme geeigneter Arbeiten BERLIN SO. 36. 

Viele Aner] IDpen. 
gegen 50 Pig. oder 60 He 
Erwerbsinstitut Reform Stuttgart 66. 


können Herre 














EHOTOCRAPHISCHE 


VERBÜRCEN 


ERFOLG! 


D. Franz Steiner & Co. 
Berlin 12, Königgrätzer Str. 78. 


Kunstmaler. 


Wirsuchen au erworben künstlorlsch 
‚führte 


Plakat- -Originale 


wolnd 


(Farbenempfindt. Momentpiatte) 
Wahler & Schwarz, . 
Kunstansıalt, Stuttgart. Ohne Gelbscheibe verwendbar. 


Bezug durch die Photo-Händler. 











Gegen bequeme 


Teilzahlungen 


liefern wir 


Grammophone | Musik- Werke 
Farantiert echt, mult Pe 
fartaumm-Pidtten 


Plonographen 
von 
20 Mk. 


auf 


noten 
vn 18_Mark_an aufwärts, 


Photog. Apparate| Zithern 








aller Arten, 


nur Marken wie Salton- 


Ko en Instrumente, 
wie alle Uten. I Violinon, 

silien zu | Mandolinen, 

I Guitarren etc 

von 12 Mark an. 


Goerz Triöder Binocles, Operngläser, Feldstecher. 
Bial & Freund in Breslau Il. 
Dlustr. Preisbuch No. 306 auf Verlangen gratis und frei, 


rtreter ges 








Ein sensationelles Buch! 


Der Deutsche 


Thronfolger 


im Licht unserer Zeit. 


Von einem Mitmenschen. 
(Willy Selbert) 


Broschiert 2 Mk. Zu haben In allen 
Gebunden 3 Mk. Buchhandlungen, 


INHALT: 


Der Kronprinz als Mensch 
Studententum. Das Korpswesen. 
Wissenschaftliches. 


Politisches. Sozialdemokratie. Der 
Fall Krupp. 

Kunst. Klinge 
Strauss, 


Gesellschaftliches. Bon Der 
Klatsch. Eine Amati, 


Blick in die Zukunft. Die Heirat 
Temperament. 


VERLAG PAUL SPEIER & Co. 
BERLIN S.W., Belle-Alliance-Str. 101. 





Beethoven. Richard 














eltung. — Die Se 
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Fahrräder 


Motorzweiräder 


Unerreicht in Qualität u. Ausführung 


Jahresproduktion ca 32,000 Räder. Katalog auf Wunsch 


Excelsior-Fahrrad-Werke 


Gebr. Conrad & Patz 


BRANDENBURG a.d. H, 








und 
dorbe: 
deuA, 


Magenkran ke 








Berlin SW. 
Jriedrichsir. 220, 


Kelt oder ver- 
dende achten in 





a Appetitton 





‚Anfragen werden unentgeltlich beantwortet. 








echt nur 


Packung und Name gesetzlich geschützt. 


Shampeon ist mit Veilchen parfümirt. 


Allelniger Fabrikant Hans Schwarzkopf, Berlin, Fasanenstr. 94. 
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Band 80 
Ludwig Thoma 
Pistole oder Säbel? 


und anderes 


Umschlagzeichnung von 
Bruno Paul 


Gesund und kräftig wie alles, was 
dwig Thoma schreibt, Alnd' auch 
wieder die satirischen und huma- 
ristischen Sklazen, die er 
neuesten Buche unter dem Titel »Pi 
stole oder Säbel «vereint. Elgent 
erübrigte es sich, zum Lobe Thomas 
noch viele Worte zu machen. Die 
Deutschen wissen, war sie an ihm 
haben, und kein Mensch bezwelfel 
dass er heute unser witalgateı 
riker und dabei doch au 
haglichster Humorlst. Is 
eine einzige Geschichte f 
‚dem neuen Bande, beidernicht jeder 
mann gezwungen wäre, ein päarmal 
in der Lektüre Innezühalten, um 
h laut auszulachen. »Pistole oder 
deit« Ist ein herzerquickendes 
Buch, herzerquickend besonders dar- 
weil elaem d Inmitten des 
lichen Breis heutiger Litteratur- 
roduktion einmal wieder ein ganzer 
rl ansieht, männlich vom Scheitel 
bis zur Sohle, 




































WaschenSie sich den Koptmit 
Shampeon 


schwarzen Kopf. sentmum 
Schuppenfreles, volles und glänzendes Haar! 
Kein fettiges Haar mehr! 

- Vorzügliche Reinigung des Haarbodenst 
Vorbeugungsmittel gegen Haarausfall 

Beste und billigste Haarpflegel 





mit dem 


Kennzeichen: Schwarzer Kopl. 







Band St 


Holger Drachmann 
In Sturm und Stille 


Scegeschichten 


Umschlagzeichnung von 
M. Plessner 


Der Saladuft des Meeres weht aus 
diesen Geschichten des berühmten 
dänischen Dichters, Ob er uns, wie in 
der ersten Geschichte des Bandes, ein 
reizendes Liebesldyli malt, ob er uns 
in Sturm und Brandung die Gefahren 
des Schiffbruchs miterleben lässt, 
immer hat man das Gefühl: hier 
spricht ein Mann, der die Leute 
kennt und liebt, die er vor uns hin- 
stellt; und: hier spricht ein echter 
Dichter, Dichter nicht im Sinne des 
tiftelnden Seelenanalytikeri 
sondern Im Sinne des heiläugigen 
Beobachters von Welt und Menschen, 
der frisch Ins volle Menschenleben 
hineingreift und alles Interessant zu 
machen versteht, was er anpackt. 
»In Sturm und Sülle« wird seinem 
Verfasser in Deutschland zahlreiche 
neue Freunde zu den alten werben. 
Haben doch gerade die Deutschen 
eine besondre Liebe zum Meer und 
seinen Anwohnern, die sich Im we. 
sentlichen überall gleichen, gleich- 
viel, was für eine Sprache 
sprechen. 






























Jux- u. Scherzartikel! 


30 int. Muster M. 1.20 Brfm. 
Verlag Friedel, Berlin W. 90. 





Ziehung garantiert 
23.,24. und 25. Mai 1905 


Ulmer Münster 
Lose 13 M Joa 


30 PL. ex 


7770 Geldgewinne 


zahlbar ohne Abzug mit Mark 


50000 


Hauptgewinne: Mark 


735.000 
40.000 
25.000 
10.600 


etc. etc. zu haben bei der 


Generalagentur Eberh. Fetzen, 
Stuttgart, Kanzleistraße 20, 


sowis bei den durch Plakate 
keuntlichen Verkaufsstellen. 
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Soeben erschienen: 


Leo 


An der Grenze des 
Übersinnlichen. 


Unser Seelenleben — Hypnose 
Süggestion — Telepathie 


Der persönliche Einfluß. 


Ein neuer Weg zun 
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Erfolg! 





Preis 3. 2.—, geb. M. 3.— 









Verlag: Joset O Singer, 
Strassburg 1. E, 


Fünf neue Bändchen 


Kleinen Bibliothek Langen 


Demnächst erscheinen: 





Band 82 
Korfiz Holm 


DieSündenderVäter 
und andere ironische 
Geschichten 


Umschlagzeichnung von 
J. Berchtold 


Man kennt Korfie Holm aus seinen 
früheren Büchern als einen Ironlker, 
der fein zu beobachten und lebendig 
und witslg zu schildern weis 
seinem neuen Buche Ist selne Kunst 
reifer und prägnanter geworde 
Korfiz Holm schildert durchaus rea 
listisch; die Ironie, die seinen No- 
vellen den Sul gibt, Arängt sich 
Birgend auf, sondern zittert nı 

ein heimlicher Unterton zwi 
seinen Worten. Und dieser Ton kann 
schr verschieden erklingen: von tän- 
deinder Grazie bis zu biitrer Schärfe 
geht sein Register. — Ein besondrer 
Vorzug dieser Novellen ist Ihre 
strenge Knapphelt, das Vermeiden 
aller überflüssigen Worte. Holm ver- 
steht es oft in überr, 

miteinemkurzen $, 
#0 zu beleuchten, dass er, ohne das 
es längerer Schilderung bedürft 
lebendig und mit einem elgnen Ge- 
sicht vor einem steht. Und amüsant 
und feln polntiert Novellen 
alle, ob nun der Autor einen Stoff 
aus dem Künstler oder dem Militär- 
leben wählt, ob er Studenten oder 
Spiessbürger unter seine scharfe 
Lupe nimmt. 



































Jeder Band geheftet ı Mark, elegant gebunden 1,50 Mark 


oder deren Raum kostet 1 Mk 











holungen entsprechender Rabatt. 
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1,600,000 Radfahrer mptehten 
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Beste 
m Freilauf- 
Nabe 


Sieht man nur in den besten Rädern. 


4 voa guten Fahrradhandlungen in alte Räder elogespanat. 


Berlin C. 





Allela-Vertrieb für Dei 





nd. 





Im Verlage von L. v. Vangerow, Bremerhav 
durch alle Buchhandlungen oder direkt zu bezi 








hen: 


Der Nabob auf Capri 


Roman von Karl Boettcher 


Preis geheftet M. 
Im „N: 








gebunden M. 4.— 


bob auf Capri“ wird der Kampf des Dämon Gold mit der 


herrlichsten harmlosen Natur geschildert. 





Thüringer 


hwarzatal, 





Waldsanatorium Schwarzeck 


Neuzeltlich eing. 
Besitzer und Aerzte Dr. 





‚au. Moderne Hellwolse, 









Neu erschlenen: 
Ratgeber für 


Herz- u. Nervenleidende, 


unter Berücksichtigung der bekannten Marbacher Hellmethode, von Dr, 


F. Schmidt. Preis Nik. 1.00. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung sowie direkt von Paul Kluge, 
Buchbandlung und Verlag, Wangen, Baden No. 9. 














wird Arztlicherseita empf 
beschwerden, Diabetes (Zuckerkrankheii 
Gelenkrheumatiamun. Fe 

und d ıgen, gegen Magı 








‚blen. gugen Mieren- und 





und Darmkatarrhe. 
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Band 83 
Freiherr von Schlicht 


DerDichterleutnant 


und andere Militärhumoresken 


Umschlagzeichnung von 
E. Thöny 


Mit vortrefflichem Humor, wie immer, 
dert der Freiherr von Schlicht 

‚em Buche wieder das 

und bewährt sich dabei 

nicht nur als Humorist, sondern auch 

als trefflicher Beobachter, der nle 
eines Witzes 


















Menschen und Dingen lieg! 
tut er mit einer Liebenswürdigkeit, 
selbst wo er an Missstände des mill- 
tärischen Lebens rührt, dass Ihm der 
beyelstertate Verteldiger unarer mill- 
tärlschen Institutionen wegen dieser 
Humoresken nicht wird zürnen kön- 
nen, wenn er nicht selber ein ganz 
humorloser Mensch Ist. — Und den- 
noch wohnt diesen Sachen ein go- 
wisser kulturhistorlscher Wert für die 
Zukunft inne, weil hier der deutsche 
Offizier von heute In tausend kleinen 
Einzelzügen von einem Intimen Ken- 
ner des Standes ‚iner Verbält- 
nisse geschildert Ist, — Dass das 
Büchlein nebenbel eine höchst aml- 
sante, lustige Lektüre bildet, versteht 
sich beim Freiherrn von Schlicht von 
selbst. 
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Die Schauspielerin 


und andere Novellen 








Umschlagzeichnung von 
v. Reznicek 











Der Klassiker der kurz 
zelgt sich {n diesem Dande von 
besten Seite. Ob er die alt 
spielerin 
erinnerungen schwelg 
normannlschen Bauern füh 
uns einen Blick in 
nehmen Clubman tan lässt 
keckes satirisches Bildchen aus dem 
Familienleben entwirft, Immer muss 
man In gleichem Masse seine hohe 
Kunst bewundern. Er hat die Men- 
schenallerStändemit gleich aufmerk 
samen Augen durchschaut, er schil- 
dert uns keinen, ohne dass er auch 
lebendig vor uns stünde. Und dabei 
hat jede dieser Novellen eine so straff 
komponierte Handlung, Ist jede mit 
icher nie Irrender Sicherheit auf 
‘© Polnte hinausgeführt, dans diese 
Geschichten, ganz abgeschen von 
dem hohen künstlerischen Genuss, 
den sie dem Kenner gewähren, die 
spannendste und amüsantente Lek- 
türe sind, die man sich überhaupt vor- 
stellen kann. Uebersetzung und Aus- 
vorzüglich, wiebelallen 
ntbändchen der KleinenBib- 
liothek Langen. 
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(Aus der Kafjeler Paftorenzeitung:) „Unfer tenerer und verchrter Mitbruder, Herr Konfiftoriafrat Guhr, mußte auf (feiner Erholungsreife burd 
Südtirol beftändig auf der Hut fein, um feine Familie vor dem Anblide von Nuditäten zu bewahren.“ 


Galerie berühmter Zeitgenofjen 


ZZXVI 


Neichslanzler Graf Bi 


Heidenmiffion 


Bon 
Noda Noda 


— — „Häuptling,“ Tpradh Neverend James Carleton 
PHinis, „ih verfündige bir die Botichaft Wolted, be& 
Herren im Yimmel und auf Eiben, dr einzigen Gotted 
und Herren, der da twar, if und fein wird. Mlled, was 
dur fchaueft, hat er gefchaffen — nichts, was da, fommen 
wird, geihiehet ohne feinen MWilen. — Yöre auf meine 
Worte, Häuptling — denn, wahrlich, deine Geele wird 
dereinft dort oben vor Seinem Nicterfiuhl ericheinen, und. 
Gr wird fie aljo fragen: ‚Haft du gehöret auf Meverend 
James Garleton Phinis, jo als Bote der Christian Missouri 
Church Association zu dir gelommen ?'— Und beine Seele 
told erbfelchen und Beben und fchlottern und zitternb ftamntelir 
milffeus ‚Wehe, ich Habe vernommen die Wohdaft bon 
Neverend Zanıes Garleton PHiNis, ber Christian Missouri 
Church Association, dodh der Botfchaft nicht geglaubet.i— 
Da wird deine Seele verdammet fein, 9 Häuptling, in den 
alüheubhen Pfubt der Köde und in Rintenbem Echtsefel 
bertommen — in Ewigkeit, Amen!“ 

— — Der Häuptling Ichüttelte den Kopf. 

— — „Bas if'8, Unfeliger, was dir die Ohren ftopfet 
für die Greudentunde ber Erlöfung 2” 

— — „Ale Chriften, fagft du, kommen in ben Himmel? 
— — „Ridt alle, Qlupifing! Nur bie, fo wohlgetan 
Haben auf Crden.“ 

—— „Und Kapitän Smith, der meinem Neffen die Ohren 
abgejhnitten hat?” 

— — — Nicht deined und meines Amtes if 
es, ihm zu richten; der Herr in der Höhe fichet das Bute 
und Vöfe, Er wird lopnen und frafen nach Seiner Weispeit,” 
— — Der Häuptling fand auf und rief: „Ich aber füge 
dir, remdling: ich glaube an Wiplispugli, den Sonnen: 
gott, ber mächtig genug iR, fehon Hienieden zu frafen 

an Dfimbete, den Negengott, der snjere Triften fegnet — 
au grabamba, den Sturmgott, dor den die KHinmel 








(Zeichnung von D. Oulbranffon) 








sittern — on all die @eifter und Götter unferer Väter, 
die im Wald und in den Lüften wohnen,“ 

— + „Du willft alfo nicht der Christian Missouri Church 
Association beitreten, Qäuptling, auf daß du dereinft . . .” 
„Reini 

— „Um feinen Preis?“ 

— „Um feinen Breid.” 

— „Unter feinen Mntftänden 7” 

— „Unter feinen Umfänden.“ 

— Much 'nicht, wenn ich bir. beripredhe... 2” 

— „Erfpare dir, Frembling, deine Berfprehungen — 
werben mich nicht umftimmen.“ 

‚In Eipigteit nicht, Häuptling?” 

„Nein, fremdling, in alle Emigteit nicht!” 

— — Dü dijnete Neverend James Garleton PHilis feinen 
Koffer und fpradi: „Da du dich nicht befehren Läffeft, 
Ungfüdfeliger, zum einzig wahren Glauben der Christian 
Missouri Church Association, fo jage ih dir, o Häupt- 
ling: e.ift immerhin beffer, du bleibft bei der harmlofen Ant: 
‚betung beiner Götter, "als bafı bu dem verderblichen Jrrglauben 
und Hofenhaudel der Lathofifchen oder gar proteftantifchen 
Wiffion am Yambei derfielef. — Ich offeriere dir Hlemit ale 
‚Oeneralvertreter der Heathenish Idol Manufactory Com- 
pany Limited, Chicago & New-York, zu Mabritpreifen, 
meuto-Kafia und äußert — per Dußend: 
Kipfipupfis und Dfimbetes in Finn, Ya engl. Dolar 4.80 
— — Diejelden mit Stahlplatte, fein geidlifien „ 6. 


—— Dieelben in Bronze, dauerhaft . . . . 
— — Dielelben in echt Chinafilber, underwüß: 
Tich und fet8 weißbleibend . ... . 12.— 


— — Sturmgötter fielen fidh wegen der zeligiöfen Attribute 
um einen halben Dollar. höher. Auch find wir in Ahnenz 
geiftern aller Größen reihlihft afjertiert. — — lnfere 
Wabrifate find dom dereidigten Obermedizinmann don Tin: 
buftu umtanzt und eingeweiht und übertreffen jowohl an 
Gleganz der Ausführung wie an Verläßfichteit der jegens: 
reichen, Wiking alles bisher Dagewvejene. — Garantie: 
Geld zuräd — wenn bei inbrünfiger Mnbetung unferer 
Dfimbeted von nein Dollar aufwärts. nicht binnen acht 
Tagen ein außgiebiger Negenguß erfolgt.” 


ge 


= Hütte und eher flerben als ce ablegen würde, 





Der Herr Baron 


Bon 
Breiheren von Schlidt 


Leutnant Müller Hieh im ganzen Regiment nie anders wie 
„der Herr Baron“. Die Kameraden nannten ifn fo, die 
Vorgefeßten ebenfalls, und e# palfierte au manchem Sol: 
daten, baß er mit Tauter Stimme: „Hu Befehl, Herr 
Varon“ fagte, obgleich c& dienflid zivar einen Grafen, 
aber teinen Baron gibt. Der Baron heift Herr Leutnant, 
der Graf Heißt Herr Graf, und das bleibt fo, bis er 
Egzelleng wird, was aber nicht jeder Graf wird, und fo 
mancher Baron aud) nicht, befonderd dann nicht, wenn er 
feiner Äf. Und Peutnant Müller war, wie gefagt, gar 
tein Baron, er wurde mur fo genannt, und bas berbanfte 
er in erfter Linie feinem Monofel. Diejed Monotel war 
nämlich nicht mur fehr jdn, fondern e8 befand aud) aus 
wirklichen Gas, und es war fo geichliffen, wie c$ für 
Weitfichtige geichliffen zu fein pflegt. Peutnant Müller 
war nämlich wirklich mit feinen Augen nicht ganz In Orb: 
nung, und infolgedefien Hatte er die Erlaubnis, das Monotel 
nicht nur aufer Dienf, jondern auch im Dienft zu tragen. 
Er verfland es zu tragen, das mufte der Neid ihm Iaffen, 
tein anderer Memmte das las mit folder Eleganz ins 
Muge, feinem anderen fand es fo ausgepeidhnet, Mber 
Leutnant Mäder Hatte noch andere hervorragende Eigen: 
ichaften als fein Monotel, er Hatte herorragend qule 
Stiefel, bie eh er in Berlin bei dem Hoffhufler Seiner 
Mojefät arbeiten, und er befam gleich inmer jedhs Baar auf 
einmal. Diefe Stiefel unterjchieden fi von dem Schuhwerk 
der anderen Offigiere nicht nur durch ihre Eleganz, fondern 
aud dadurch, dak fie nleid bei ihrer Mntunft bezapft 
wurden, Denn Leutnant Müller hatte Geld, fogar viel 
Geld, Mber ex Hatte nod) elivas anderes, wad namentlich) 
den jungen Damen in der Etadt gewaltig imponierte, er 
hatte einen underhältnismäßig langen Hals und trug ins 
folgebefien unverhältwismäßig Hohe Nragen, und in weiterer 
Wolge diefer Hohen Kragen Iich ex nie, wie jo häufig mancher 
andere Leutnant, den Kopf Hängen, fondern. blidte ftets 
hocerhobenen Hauptes in die Welt, Aber Leutnant Mälter 
Hatte mod andere Vorzüge, er Hatte aus der Nefideng her+ 
dorragend, gute Hofen/panner, deren Bezugsguelle er nier 
mandem verriet. Wie Mütter abends mit der denkbar 
größten Liebe und Sorgfalt ihre Kinder zu Bett bringen 
und fie fo gut verpaden, af ihnen fein Leid paffieren 
tanın, fo parte Leutnant Müller des Abends feine Beine 
tleider fort. Eelbt nach dem Längften Licbesmahl Lam «3 
nicht dor, dab er feine Lieblinge unorbenttich auf. den 
Stuhl twärf, viel cher iwäre er geftorben. Gr fpannte bas 
Veintteid mit einer Genauigkeit ein, als Hinge fein 
Seelengeil davon ab, und fo gab «8 im ganyen Ner 
olment niemanden, der au mut annähernd fo tabellofe 
Hofenfalten bejah. Aber Leutnant Mäller hatte aud) nod) 
andere Schönheiten, er bejaß aud) ein Mrmband, mıd ziwar 
ein echt golbened, Gigentih Äft «8 den Difzleren vers 
boten, einen derartigen Cchmud zu tragen, aber bei dem 
Herrn Baron fand man ed ganz felbftverftändlic, dafı er 
detoriert war, und ebenfo felbftverfländlich war e# für ade, 
daß er diefes Schmucftäd von einer Heifgeliehten erhalten 
In Birk 
Tichfeit aber flammte e8 bon einer Kellnerin, der ex e8 in 
einer feuchtfröhlichen Nacht für Hundert Mark abgelauft 
Hatte. Und da er am mäcten Morgen noch total be: 
trunfen geivejen iwar und feine Ahnung davon hatte, wo 
er die Nacht zugebracht Hatte, und fi much) abfohut nicht 
darauf befinnen tonnte, wie er zu dem Armband gelommen 
war, fo Icbte er in der jelienfeften Ucberzeugung, eine uns 


"betannte Schöne, die ihn leibenfchaftlich Tiebe, habe ihm 


Heimlicherweife diefen Schmud um, ben Arm gelegt. Denn 
Leutnant Mäder war nicht nur mit allen möglichen Äußeren 
Borzügen ausgeattet, er war auch) geifig fehr bedeutend, 
mwenigftens nad) feiner Meinung, und da er feine andere 
Aufiht als die feinige für ridhtig anerkannte, fo war er 
für fich der Inbegriff aller Eeligteit, wobei er aber ganz 
beftimmt nit am das Wort dachte: felig find, die da 
geiflig arm find, 
©o bejaß Leutnant Müller alles, was er brauchte, um ein 
wirklicher Baron zu fein. Diejed aber war ex ja leider 
nicht, tropdem aber empfand alle Welt das Bedürfnis, in 
in den Mbelsftland zu erheben, und er Tick fid) dad aud) 
gang ruhig gefallen, 

(SYlup auf Seite 90) 


Die Affäre Worth. 
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utjche Kronpringeffin.“ 


„Wir fagten Ihnen ja, meit 


— 87 — 


Der Prinz im Eramen Ben Er 


Hoheit genehmigen die Frage: weldhen dentfchen Kaifer des Mittelalters Halten Sie für den bedentendjten?« — „Ia — — hm — äh“ (Banfe) 
„Staifer — hu — Saifer Emil.“ — „Sooo? Kaifer Emil? Tja, aber nad Kaifer Emil, wen würden Sie da für dem bedentendften Halten ?4 — 
„Na — hu — äh — Kaifer Emil den Zweiten,“ 





Auf dem Ponte vecchio 


(Zeiönung von 9. Gulbranffon) 





„Was ä biden ä geenigätreuer fähsfher Untertan is, fan heitzedage cegentlic garnic mehr nad) Florenz machen. Gegal muß mer Angft ham, 
daf cenen be Montiguofo wid) am Ende doc in ihre Nete Todt.“ 


— 39 — 


Da geihah en, daß der Kofe Chef bed Regiments, der feld 
Rändige Herrfher eines ganz Heinen felbfändigen Staates, das Negies 
ment, das ihm fürzlich aus Anlaß feines fiebzigften Geburtstages 
verliehen worden war, befihtigte und mit den Offizieren im Kafıno 
das Diner einnahı. 

Selbfverftändlich waren Seiner Hoheit vorser fämtliche Herren dor» 
gefelt worden, und er Hatte aud) für jeden ein paar ber üblichen 
Ieutfeligen Worte gehabt, aber er Hatte matärlidh gar nicht nach 
den Namen Gingehdrt, und fein Herz und fein Berfand Hatten 
nichts davon getvuft, wad feine Lippen fpradhen. ein Rerftand 
am allerwenigften, bemm e8 ging das erädht, Hofeit Hätte 
nad} glüdlicer Ueberiwindung einer fhweren Lörperlichen Krantgeit 
in geifiger Hinfidht einen leichten Schlaganfall befommen, und 
Spuren beifelben twären mod) vorhanden. 

Der Hofe Herr faß zioifen dem Negimentstommandeur und bem 
älterten Stabsoffizier ‚bei Tiih, und wäßrend bie Leutnant, um 
ihren Hohen Wafı zu/ehren, noch mehr Champagner tranten, als 
fie e8 fonft beim Liebesmahl zu tum pflegten, derwidelte ein 
Hoheit den Ser Dberft in ein Huldreiches Geiprädh. Und wägrend 
ex fprach, ließ er feine Vlide gang mechanifcp über die feRlic ger 
fihmäcte Tafel gleiten, Da meinte er plöglih: „Wohl ein fehr 
vornehmes Dffizierforps, Herr Dberft 7" 

„Schr vornehm, Kofeit,* Hang e8 zurüd, denn eıflend war das 
Dffizierlorps wirtlich tadellos, und auf der anderen Ceite Hätte 
der Kommandeur dem Hohen Chef gegenüber doch unter feinen 
Umftänden eine andere Anttvort geben Können, 

„Wohl alles alter Abel?“ 

„Doc nicht, Eure Hofeit.” 

„Aber viel alter Abel?” 

„Doc nicht, Eure Hofeit,” 

Hoheit fah den Kommandeur ganz erflaunt an, dann fdjien er zu 
begreifen: „Mh fo, ich verfiche, alles neuer Mel.“ 

„Doc nicht, Eure Hoheit.“ 

„Aber wenigftend viel neuer Adel?“ 

„Doc nicht, Eure Kopeit,” 

Der hohe Kerr flarrte dor fih Hin. „Werfiehe ih nicht,“ meinte 
ex endlich. „Sie fpredhen von einem fehr vornehmen Dffigierkorps, 
und dann haben Sie feinen alten Mbel und aud keinen neuen 
Mel — — ja, was haben Cie dann für einen Adel in Ihrem 
Regiment ?* 

„Bar feinen, Hoheit,” 

„2 mer,“ meinte der, und in feinen Weficht war ungefähr zu 
fefen: warum macht man mid da eigentlich zum hef diefes 
Regiments, Dann aber fagte er: „Cie machen wohl einen Scherz, 
Herr Dberft ?” 

„Bang im Gegenteil, Eure Hoheit. Ich felbft bin bürgerlich, und 
{4 muß fagen, ich bin Roly darauf, einem Offiziertorps dorzuftchen, 
bad zwar mur aus bilrgerlidhen, aber Durdaus tadellofen Nerren 
befteht.” 

„I ja getviß auch fehr fhön,“ ertwiberte ‚Beine KHoheit, „aber 
einen Mbligen müßten Sie dod eigentlich) im Weginent Haben. 
Rifien Sie, wie einige Garderegimenter ihren Renommierfhulzen 
Haben, damit die nieberträchtigen Sozialdemokraten nicht fagen 
Lnnen, ifre Regimenter wären zu dormesm, um einen Bürgerlichen 
An ihrer Mitte zu dulden, fo müßten Sie eigentlich einen Mbeligen 
Haben, damit die nieberträdhtigen Gozialdemotraten nicht fchimpfen 
und nicht behaupten Lönnen, Ihr Regiment wäre fo vornesm, daß, 
«8 feinen Adligen aufuchme,” 

Auf diefe Bemerkung. Hin Hüte ber Herr Ober fich in Schweigen, 
und Seine Hoheit muflerte die Lafelrunde wieder weiter. Da 
fielen feine Vlide auf den Leutnant Mäder, der abfichtlidh fo gefept 
worben war, bafı ber Hohe Chef ihn bemerten mußte, 

‚Wie Heißt der Offizier da?“ 

„Mütter, Eure Hoheit,” 

















„Nur Mile? Nicht mal ‚von Mäler'?” 
„Nur Midi 
„Berfiche ich nicht, fo ficht er doch gar nicht aus. Mber der Difi: 
gier gefält mir, wie Heißt er doch noch?“ 

„Mäder, Eure Hofeit.” 

„Sonderbarer Name, fehe jeöwer zu behalten, und doch möchte ich 
in mir gerne merken. Cie müfen nämlich wifien, mein lieber 
Herr Dberft, ich Habe abfolut gar fein Namengebächtnis, nicht das 
geringfe, aber diefen Namen till ih mir merten. Wie war er 
doc) noch gleich?“ 

„Müler, Eure Hopeit. Vielleicht denten Eure Hoheit dabei an 
die beiden befannten Ziguren Müler und Culze,” 

„Üamofer Gedanke, werbe ih mir merken. MAtfo Schulze.” 

Der Kommandeur wurde nervdd: „Nein, Müller, Hoheit.” 

„U fo, ja, richtig, num vergefle ich e$ aud) ganz getviß nicht 
wieder.“ Und der Hofe Herr ertundigte fidh fehr eingefend nach 
den Familienverhältniffen und den perjönlichen Gigenfchaften feines 
Vroteges, bis ch für ihm Zeit wurde, zur Bahn zu fahren. 

Der Befuch Seiner Hoheit war zwar nur kurz geivefen, aber die 
Folgen blieben nicht aus. Die meiften Dffiziere befamen einen 
Drden, und ungefähr 14 Tage fpäter fan von dem Hofmarjchall 
amt ein längered Schreiben: „Nach reiflichfter Ueberlegung fei Seine 
Hofeit zu der Ueberzeugung gelommen, daß e# für das ifm vers 
lichene Regiment doch befier wäre, twenigftend einen adligen Difi 
sier zu haben, damit die Sozialdemokraten nicht behaupten Könnten, 
das Regiment fei fo eztlufio, dab «# Teinen Mbligen aufnchme, und 
aus biefem Grunde habe Geine Hofeit fi} entichlofien, den Leute 
mant Schulse, der ihm neulich fo gut gefallen Habe, in den erbr 
Hichen Melsftand zu erheben. Das Mbeltdiplom und der Entwurf 
des Bappend folgen anbei.” 

WS der Oberft Diefen Brief Las, fill er beinafe dom Stuff und 
fragte telegraphifch beim Hofmarfgalamt an, od die Sadıe nidt 
mod) ju ändern fel, denn der Leutnant Schulze ded Regiments Hätte 
"bei der Anwefenheit Seiner Hoheit gerade zu Bett gelegen, wor 
Hingegen Sentnant Müller derjenige gewefen wäre, der das Höchfte 
BWohlgefallen erregt Hätte. Und fjon mit dem nächften telegraphifdjen 
Gunten tam bie Antwort: Um Gottes willen den Mund Halten! 
Hoßeit gibt fein fchlechte® Namensgedächtnis ja zwar felbft zu 
weilen zu, aber ivenn ihm ein anderer damit kommt und ihn 
darauf aufmerfjam macht,. da er den fyalichen beförderte, dann 
wird er fuchsteufelswid und läßt den Epreder erbarmungdlos für 
immer in Ungnade fallen! 

&o. biicb e8 bei dem Onadenbeweis Seiner Hoheit: anfatt des 
Leutnants Müller wurde Leutnant Schulze geabelt, und als diefer 
wenig fpäter von Geiner Hofeit in Mudienz empfangen wurde, 
um fi) bei diefem für die ihm geivordene Nobilitierung zu be 
danfen, war der hohe Herr ungemein gnäbig. 

Die Mudienz dauerte länger al$ eine Minute, und ald Seine Hoheit 
dann den Lektnant „von Cchulge, der im Gegenfap zu Leutnant 
Müler von Meiner, unterfepter Geftalt war, entlaflen hatte, fagte 
er zu feinem Mbjutanten: „EB iR ja eigentlich ganz felbfiverfländ: 
fich, aber fonderbar bleibt eb tropdem: dan dem Mugenblid an, 
im dem ein Menfch ‚geabelt if, ficht er gang ander aus.“ 

















Frühling 


Wieder ift er glüclid da, 

Jener Prediger der Liebe; 

Weit und breit, aus fern und nah 
Grüßen frifche, junge Criebe. 

Und durch Seld und Wald und An, 
Jubelnd, wie auf Sonnenf—hmingen, 
Tönt hinauf zum dunflen Blau 
Helles Glodenblumenflingen. 


Aus den Smweigen bricht’s hervor, 
Und in taufendfiimmigen Chören 
Brauft ein Kobgefang empor 

5u des Srühlings Ruhm und Ehren. 
Kiebesluft und Sonnenfhein 

Atmen felig auf der Erde, 

Und durd; Wiefe, Sur und Hain 
Dringt das Urgebet: Es werdel 


Siebe, diefes alte Kied, 
ölttert ranfchend durch die Seelen, 
Und in Sweigen, Rohr und Ried 
Pfeift’s aus allen Dogelfchlen. 
Und auch ih wär’ germ dabei, 
Mich nach Ihrem Kied zu richten, 
Dod} es gilt als Schweinerel, 


Und ich muß; betrübt verzichten. 
Alfeed Neiblgkadı 


Lieber Simpliciffinn 


Lei der Nefervelbung des Bezirfsfommandoezerzierens 
kommt der Adjutant, ein fdhneidiger Kentnant, und fragt 
jeden einzelnen der Referviften: 

„Müller, was find Sie in Ihrem Sioilberufe?* 

„£chrer, Kerr Adjutantl* 

„50 — — und Sie?“ 

„Kaufmann!" 

, fo — — und Sie?“ 





„Beamter!" 
„50, fo — — und Sie?" 
Oberforfimeifter!* 





p—— 

Aacdem er alle zehn der Reihe nadı gefragt hat, madıt 
t „hm“, Plemmt fein Monofel ins Auge und fagt: 
„Eijentlich fann es uns ja janzejalfein, was Sie find 
jest find wir die Herten! Morjen!“ 


Infteuftionsftunde, 

„Einjähriger, was haben Sie zu tun, wenn Sie unterwegs 
auf der Strafe den Herrn Oberft treffen?“ 

„Ich mache Sront!* 

„Und den Kern Kentnant?“ 

„IA falutiere!* 

„Und den Seldwebel?” 

“Ich Tade ihn zu einem Glafe Bier ein,“ 























Der „Simpliciesimus* erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeltungs-Expeditionen und Bochhandlungen entgegengenomzen, Billige Ausgabe pro Nummer 20 Pf, ohne Prankatar, 
jendang unter Kreurband In Deutschland und Ossterreiceh.Ungarn 3 ML, im Ausland 3,00 mM. 


ro Quartal (13 Nummern) 2.25 M, (bei direkter Zus 





die mit besonderer Sorgfalt auf beaserem Papier hergenti 
h-Ungarn 4,20 M., in Rolle verpackt @ ML, Im Ausland 


Annahme der Inserate durch die Anzelgon-V: 












in Rolle 7 2); pro Jahı 
gespalt 
*, Raul 





hetr, 





it wird, kostet pro Nummer 30 Pf. ohne Frankatar, pro Quarial 3.50 MM, (bei direkter Zusendung unter Kreuzb 
4. M. (bei direkter Zusendung 10.80 Mi., In Rolie verpackt 24 M., im Ausland nur ia Rolle 28 M.). 
Nonparelliezeile 2 MM. Reichswährung. 

1, sowie durch sämtliche Burvaaz der Annoncı 


ro Jahr 9 M. (bei direkter Zusendung 12 MI. resp. 14.40 





nd In Deutsch“ 











„Expedition Rudolf Mo; 




































UNG! 





Da das Kaiserl, Patentamt uns den Schutz für die von uns zuerst als 
„Dr. Hommel’s Haematogen“ in den Handel eingeführte Wortmarke „Hiaematogen“ 
wegen verspäteter Anmeldung definitiv versagt hat, so ist sie zum „Freizeichen‘“ 
geworden, das heisst, es kann Jedermann ein bellebiges Produkt „HIaomatogeon“ 
nennen. Man lasse sich Nachahmungen nicht 
Nioolay & Co., Hanau a.M, 





ufreden und verlange 
daher ausdrücklich die „Originalmarke“ 


das echte „Dr. Hommel’s“ Haematogen. 




















Van Boutens Lacay 


Seiner Güte, Reinheit und seinem Wohlgeschmack verdankt er seinen Weltruf. 


Professor Dr. E. Kontscuörter, in Halle a. S., sagt: 


m... enthält zur der Gesundheit zuträgliche Substanzen in leicht verdaulicher Form... 
ein wertrolles Nahrungs- und Stärkungsmiltel auch für schwache Magen ....." 















Rabatt, 





Kaiser Friedrich Quelle 


Nairon-Lithion-Quelle ersten Ranges 


Offenbach a. M. 2. 


Vorzüglich bei 
Gicht, Rheumafismus, Blasen- u. Nierenleiden. 


Inserate finden Im Bimplielssimns die welteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonparellle-Keile oder deren Raum kosiei 1 Mk; bei Wiederholungen entapre 











Iute Reinheit 
sowie gute Bekömmlich- 
keit bei Erwachsenen und 
—- Kindern machen — 


Bensdorp‘ 
hotand. (ALAO 


zum Lieblings- Getränk 


Auf Grund der genauen Untersuchung und deren vorzüglichen Resultate durch die 


Academie de Medecine, Paris 


ist am 20. Febr. a, ert. der Kaiser Friedrich Quelle die Erlaubnis erteilt worden ihr 
Quellenproduet in Frankreich einzuführen. 
Eine Bevorzugung wie sie nur wenigen deutschen Quellen zuteil 
geworden st, 
Zu haben in allen Mineralwasserhandlungen, Apotheken und Drogerien. 


Wo unser Wasser nicht erhältlich ist, liefern wir direkt unter Nachnahme, 
in Kisten von 50 Flaschen zu Mk. 25.— frei jeder Bahnstation Deutschlands. 


in jeder Familie 


Achtet beim Einkauf auf 
die gelbe Packarg mit 
dem Koch! 


Sichere Rxistenz, Nebenerwerb 


können Herren und Damen aller Stände 
durch Uebernahme geeigneter Arbeiten 
erzielen. Viele Anerkennungen. 2 
wolsung xogen 50 Pig. oder 00 
Erwerbainstitut Reform Stutt, 


SI TI Leg | Mmininal-enmwurte 
Lilienmilch- J:! Kunsterpostkarten 
von Ss fe2 | fe i N 


ö 2 Fahrräder billiger, i - | Bergmann & C®, Radebeul-Dresderi 











In 2 Tagen eründi. zu bosoltig, bewirkt 


Müglitzol 





nous hochelag. Fahrräder | 
60, 5, 60, 76.M, Nähma- erzeugt ein zartes, reines Gesicht, rosiges, fugendfrisches 





schinen 36 M., Fusspum- 
beno,00N Pedale 0.DOM., husehen, weisse, sammetweiche Hau, blendendschönen Teit 


Laufdockon 8,00 M, Laternen 0,40 M., N = eseitigt Sommersprossen, sowie alle Arten Hautyareinigkelten. 


Folerinen 28 m uw. „yerlangen sis Re \ Fr in allen Apolheken, Drogen-, Parfüm- u. Seifen-Geschäften, 
ustr. Hauptkatalog gratis und franko. ? . 
Ernst Machnow, Berlin, Arconaplatz 1. 


Stottern 


eilt bauernb bu 















kostenfrei, 
Excelsior Manufaotur 
August Wilss, 


Macht der Hypnose. 


Sie können sich aelbst und Jedermann 
hypnoilairen, " Blo Können Ihran Kinfinas 
mal andere geltend machen, Auch ohne 
deren Winon und Will werden 
Bellobthelt, Freunde, Erfolg nnd Glück 
erlangen, wenn Bio "dns Werk studiren 
„Macht der Hypnose;* "°,Dr, mei 
Preis M, 1.60. Prospoct grailı! 


Wendels Verlag, Dresden 236. 


Fürstl. Mineralwasser von Ober-Salzbrunn 
Brauchen Sie Geld? 


Dr 2. 
Sertasl- Are br 


@ 
0:4. Malen, Beriin 260 h = Seit 1601 medicinisch bekannt. 


























Sommersprossen 
Een nur Cräme Any 
Io wenigen T 

Nachdem Sie aller Mür- 






Asrztlich ampfohlen 
bei Erkrankungen der 
Athmungsorgane, bei 
Magen-und Darmkatarrh. 
bei Leberkrankheiten. 
bei Nieren-und Blasen- 






Das Austunfiäburcau 1. Deipzig4ße namens: 
ug „Trau-Schau-Wem“ 7 
2 beforgt ermittelungt, jeb.. Ari & 
Eigtommmif, a8 Ir 
er 








„Handlungen und Apotheken. 














Wicderlsgen in allen Mineralwasser- |\ 





= jehegemi leiden. Gicht-u. Diabetes. Ak. ‚gen Bie 
5-10.4 be 8 ans. viel, Dankschr. London, 
‚ht nur allein ‚potheke 

men Mann, Strassburg 19, Eis, 





Soeben erschienen: 


Leo Erichsen: 


An der Grenze des 
Übersinnlichen. 


Unser Soelenleben — Hypnoso 
Suggestion — Telepathie 


Der persönliche Einfluß, 


Ein neuer Weg zum Erfolg! 


Konversations-Lexikon 
Deueste revidierte Jubiläums» 
Ausgabe liefern wir komplett 
in 17 starken Balblederbänden = Das Ideal aller Radler! «> 
unter Bedingungen, welche eine Die von keiner anderen deutsche jschen oder englischen Fabrik 
kaum füblbare Anschaflungs- reichte Anzahl verkaufter Fa der (gegen #0tausend in jedem 
weise bedeuten. Illustrierten der letzten Gesch e) besi zur Genüge, dass kein Fahrrad 
Euxusprospekt No. 213 L. auf 0 beliebt und begehrt ist, wie die berühmte Marke „Brennabor", 
Verlangen gratis. Kataloge in deutscher, englischer, russischer, französischer, 
BILGIENNN: Breslau dänischer, schwedischer und holländischer Sprache auf Wunsch 


postirei. 
















Preis Mı 2.—, geb. M, 3.— 





Verlag: Josef O Singer, 
Strassburg 1. E. 









sür die Redaftion Iulius Tinnekogel; für den Inferatenteil Wax Baindl, beide in Münden. B 
Derlag von Aibert Tangen, Münden. — Redaktion: Wündjen, Kaulbahftraße 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Hierzu zivei Beilagen 


(Zeichnung von F. d. Reynicet) 


Der Mann im Rollitugl 





„Schieben Sie meinen Mann in das Bügelzimmer, ic habe Heute etwas tebhafte Gefeltfhaft.“ 


92 


Hummer 8 


Beiblatt des Dimplitissimus 6 


Britanniad Tree ee 








nLak meinen Heinen Berbünbeten nur fhreien, er foll unfere entente cordiale nicht ftören.“ 


Die Schillerwodhe im Reichstag 


(Zeichnung von Th. Th. Heine) 





Die vereinigten Muder des Reichstags feiern das Andenten bes großen Dichters durch einen Stierfampf genen „Tugend“ und „Simpficiffimus”. 


Swanglos 


Die Schillerfeier ignorierten 
HöditIhreNajeftät, obgleihen 
Sie andre Kefte häufig zierten 
Durdy des Befucres Gnadenzeichen. 


Der Deutfche fragt mit wunder Seele, 
Warum? Warum in diefen Tagen 

Die fchönfte Zier dem Seite fehl 
Was heißt das? hört man viele fragen. 





Ihr braucht das Alaul nicht aufjufperren. 
Die Sache ift zwar ungewöhnlich, 

Dody gebt mir zu, verehrte Herren, 
Gefhmad ift einmal ganz perfönlid). 


Nicht allen leuchten gleiche Sterne, 
Das Schillerfeft ift uns geglüc, 
Und Majeftät hat für Jules Derne 
Sein Wohlgefallen ausgedrüdt. 
Peter Sklemikt 


Die Reichstagstomifjion zur Befämpfung der „Ir 
gend“ und des „Simpliciijimus” bat folgenden Gefeg- 
entwurf ausgearbeitet: 


. Wer ilfuftrierte Wochenfhriften fatirifchen Charakters 


berftellt oder verbreitet, wird mit Gefängnis nicht 
anter 2 Monaten beftraft, 


Beihilfe it ftrafbar. 


. Als Beihilfe gilt jede Tätigfeit, die geeignet if, den 


Blättern Stof zur Satire zu Hefern. Mit Fuchthans 
nicht unter 2 Jahren werden beftraft: 

a) Paftoren, die Haffifche Kunftwerfe aus den Shan- 
fenftern entfernen laffen, weil fie gefchledhtliche 
Erregungen bei ihrem Anblide verfpüren. 

b) Sentrumsabgeordnete, die der Ler Heinze Fur 
hälterdienfte leiften. 

© Schuglente, die bei Gedächtnisfeiern grofer 
Didhter mit blanfer Waffe gegen das Publifum 
vorgehen, 


d) Staatsanwälte, die die Weltlitteratur nadı ob» 
fsönen Stellen durhfchnüffeln. 

©) Richter, die vor der Urteilsfällung ein Hoc) auf 
den Landesherrn ausbringen, um zu erproben, 
ob der Angeflagte fid dabei vom Plate erhebt 
oder fien bleibt. 

f) Offiziere und Unteroffiztere, die ihre Capferfeit 
am mwehrlofen Untergebenen auslaffen. 

g) Neglerungsbeante, die zu hohen Aemtern ae- 
langen, weil fie in ihrer Studentenzeit gegen 
einen Föniglichen Prinzen einen Bierjungen ver- 
loren haben. 

h) Pringenerzicher, die es verfänmen, den Fünftigen 
Berrfcher über die Geburts und Todestage der 
größten deutfchen Dichter zu Informieren, 

i) Minifter, Die verbotene Glüdsfpiele veranftalten. 

k) Dompröbfte, die fc mit Schulfindern vergehen, 
fatt fih mit ihren Ködinnen zu befcäftigen 
uf. uf. 


In den nächsten Tagen erscheint: 


Der Dichterleutnant una anaere stintarhumoresken 


von Breiheren von Schlich t 








PROGRESS- MOTORRAD 


Magnet-elektr, Zündung (D. R. P.). Seit Jahren bewährt. 


= Absolute Betriebssicherheit. Man verlange Prospekt C. — 


DROERESS, Fe  Charlottenburg-Berlin. 














1905 MÜNGIEN 1905 
IX. INTERNATIONALE 
KUNSTAUSSTELLUNG 


LENBACH AUSSTELLUNG 
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ER KÜNSTLER- 
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Jeden Aufschlag 
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Kinstterpinsel „Meunier‘“ zz: 


332329 Es. Meunler, Pinseltabrik, München. aso90® 











Hertha Sunfer 


Roman von Spen Lange 


Berechtigte Ueberfegung von Matbilde Mann 
Geheftet 3.50 Mark, gebunden 4.50 Mar! 
Rbeinifh-Weitfäliihe Zeitung, Effen 


fogifces Problem in meiiterbafter, feinpfucboli 
„ in dem grelffatirifchen € 











‚hen und wunderbar chönen, großen 
In den meijten Buchhandlungen vorrätig 


Berlag von Albert Langen in Miünchen-S 























f ton il 


« Beste Wagen der Welt © 
vorrätig; piece. 


® 
Tinstellhalle für \nlos u. Problerban. 2 


Sipirel- -Dürkopp-Republi-Motorüder 


ab M. 560,— für 3pferdigen Motor 


Schad, Kaulbachstr. 9, München. 
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Luxusfahrzeuge 
Omnibusse 


Einfach! Betriebssicher! 


Motordroschken 
Lastwagen 


Erstklassiges Material! 


Neue Automobil Gesellschaft 


BERLIN N.W. 


Fabrikate der 
Allgemeinen Elektricitäts-Gesellschaft, Berlin, 





Inserate Anden I 


(Ol RLIEINEIDTE 
ÜUERTERTENER 


es et En 


Schöne, Körperformen durch unser 
pulver,_ preisgeirt 

1900, "Eamburg 1901, 
30 Pfund 














a. Institut 
D. Franz Steiner & Co. 
Berlin 13, Könlggrätzer Str.78. 


Juristische 


wissenschaftliche Arbeiten bearbeitet ge 

erfolgreicher Practiker. Gef. 
CU 8015 an 
[ol Monso, Berlin, 8 

















hlffbauerdamm 1, 


Kulturbilder 


aus dem 
implieissimus 


Der Student 
6.—10. Tausend 
Demin 


Band I: 
Band II: 


Band III: 

hntausend 
1.—10. Tausend 
Vorstadt 
1.—10, Tausend 


Band IV: 


# Bande: 
farbigen Umschla 
1 Mark 


in mehr- 
x kartoniert 
0 Pf. 


ho, Wien: Zur Freunde 
u Gelster wird der Simpli 
olsslmns eine Immer welter ausgrei- 
tende Macht im dontschen Kulturleben. 
Mit der schneidigkri 
ligen Wochenausgab 
kam die Luxnsausgabe 
Vierteljahrs- 
Ilierauf erschlenen die A; 


rerlachen, bil- 
fing es an. Dann 
Jahren 

kdoten- 


bändchen „Lieber Simpliels 





dio zu geringfüg]; ihre Wahr- 
haftigkelt InaVolk t 
lich die Thoma-Holneschen Fingbiät 
ter, dio unter dem Schatzmant. 
zehn Pfenni; 











Ihrer 
mit achmerzenden Bin- 
sen überalihin dringen. Die neueste 
1deo des unermüdlichen Verlogers sind 

Kultarbiidchen. Wen die 
der gromen Thöny-, 
Rosnleok-, Heine -Alben bisher 
nbschrookte, der kann sich Jetzt für 
1! Mark einen Satironhannchatz In 
Wort und Bild erwerben. Zum dent- 
schen Btudenten und zur Domimonde, 
dio In den ersten zwei BA, 
ewigt sind, gesellt nich In den nenen 
zwei Büchlein die gnto (Imdritten) nnd 
die schlechte Gesellschaft (im vierten 
Buch). Schlag au! Trüf ale alle mit 
deiner Geissel, Leber Simplielasimust 
Königin Germania hat einen Hof- 
narron wie dich zur Stunde sehr nötig. 























Zu beziehen durch die meisten 
Buchhandlungen oder direkt von 
ALBERT LANGEN 
Verlag für Litteratur und Kunst 











— Die $ gespaltene Nonpareilie-Zeile 04 


der deren Kaum kostet 1 Mk 





mplielasimas die weitent 





Cr färeibt 5 
er Bart > aim! tige irkung Id dur 
dem R eflatte ih 


andere Mittel ganı ver 
neue % Dr. Oldaun nad Gebeisrat Dr. Aland 


it iniertes 


we neuestes Verfahren zur Barterzeugung! 


Unentbehrlich für jeden Herrn, da Nachwuchs gesichert 
Einiges haarerjrugendeo Cronfleau, das vom Kallerl. Patentamt in 
@.) ausorüdlic Erhöhung der Erprugungefählgkeit von Raarp 
x von Staiferl. Neichsanftalt glänzender Br asjhei 
wur dies eine Crouffeau, deifen Keillung reicjsamtlid; geprüft! 
Gericht depo Ausschlage A 
Äutoritä 
gsfühlgkeit der Haarpapillen. 
ste Empfehlung hin irgend etwas zu kaufen, sondern wir 
schüren etc (1. unten) völlig gratis und portofrei an Jedermann, der sich 
dafür Interessirt, in der Lage, unsere Angaben selbst auf Ihre Richtigkell zu prüfen und sich 
Wirkung n. Verlangen er Postkarte kostenlos alle Schrifle 
ereifante Berichte den Meren Dr. me en) über Anwendung und Michung 
Derfahrene; 3. Merjtliche Auweilus (. Prüfungefdeln 
4. Baweife dei b dien D.B.©.-Gıtjuhes dei Ralf. Patentamts 
Arıtl, Erfolge, et Küctzahlung ned 50 Nart Buße bei Rigi 


ortagne Nac hf., Dresden 60. 
nen mlemale Barthaare eil fie befamı 
werfe beühalb fein @eld ni bafte 9 


(iD. 


Niemandem auf diese bi 
versenden alle Ann 


4 niemato burg bie Haut biß jur 
16, fort, 








i bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 


Goerz- 


Triöder-Binocles 


für Reise, Jagd, Theater, mill- 
tärischeundmarltime Zwecke, 
Rennen, Regatten etc. gegen 


bequeme Teilzahlungen 
Bial& FreundinBreslau Il 


SU. Sonderkatalog Not 7 gratisu.fr, 


schöne, reichhalt 


Ans chtskarten 


Humor-, Bade, 
karten etc, 


100081. 9M. 100St.1,10M. 


Seidenblumenkar! 
Prachterlen,, Au) 
und Gratulationskart « billigat, 


50 Muster sort. u. Preisl. 75 H 


Versand gegen Nachnahme, Porto extra! 
Ausland nur gog. (Marken). 


6. Oehlert, Rhinow (Mark) 14. 
Buchführung Brompeht Ira: 


0. HAERTEL, Görlitz. 
riefmarkeon-Zeitun: 


Ankauf ganzer Samım) 
Philipp Kosack, Berlin, 





jortirte 























Gebrüder Senf, Leip: 











seiner enormen Leistung auf der 
die Alpen und Apenninen bei 
Schmutzwetter, Berlin-Rom-Berlin, ca.3500 km 
chen, gehört? Brauchen Sie noch mehr Beweise, dass 





schlechteste 


Ina w 








das ULTRAMOBILE keine Spielerei, sondern ein wirklicher 
Gebrauchswagen für Aerzte, Geschäftsleute, Landwirte und 
ton Ist? Entschliessen Sie sich, denn Sie sparen Geld! 








Modell 1905, 8 HP, effektiv M. 3000, von j 





Lafen mit 











einem Hebello wenig. Minuten zu bedienen. Verl 


Deutschen Uitramobilgesellschaft m.b.H, Holensee-Berin 


‚Vertreter. Auf Wu 


le Prosp.v.d. 


oderde ‚ch Halbverdeck o 









‚Coupsanfsate. 








SEIDEL & NAUMANN 


Aktiengesellschaft für Feinmechanik 


DRESDEN 


2500 Arbeiler 2500 Arbeiter, 


UMANN’S Nähmaschinen « sind weltherühmt # 


PRODUKTION dıto ca. 2 Millionen Stück 
Jahresproduktion 100,000 Stück 


Fahrräder »GERMANIA" 


PRODUKTION bis dalo über 450000 Stück 
Jahresproduktion 30000 Stück 


"Ideal" 


ersten bis Jet uehstaben 
18000 Stück 


inddie 
LTZITGTe 


UMANN’S 


NAUMANN’S Schreibmaschine tun 


Sichtl 
II EI TaNT 


Schnft vom 


T VERSAND 


Exakte Werke der Feinmechanik. 





Verlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion: 


Derantwortlich: Sür die Redaktion Iulius Einnehvgel; für den Inferatenteil Max Baindl, beide in ! 


Münden, Kaulbahftraße 91. — Drud und Erpedition von Streder & 











18000 
versch, 


Briefmarken 








‚as Hoho Lied v.d. Nackton Kunst. 
50 P. in Marken von P. Hlldobrandt, 
Berlin W. 8, Markgrafenatr, & 


Referendar 


diogene erfolg- 

Anfragen sub 
p. des Berliner Tago- 

Berlin, Schifbauerdamm 1. 






























ir Hochzeiten 
3 Kestlichkeiten! 
Prolvaner Schmlrymidl ala Kork 
nte-Portral-deheiimahr! 
Feine effeetvolle Num- 
mer! Von Jedermann 
leicht auszuführen | 
ons, Holterkeitsurfolg! 
. freit Carl Ammnl 
It, Pranktart a ER 













trocken und geruchlo 
u. Achsolschwolss) beim ( 
H. Noffkes kosmeı 





Äpoth. 
Yorkatr, 10, 





MH. Noffke, 


VA - Maschinen 


Berlin SW., 










Fwede « für jebed Mat 
Dat., verbefl, Ronftruttl 
‚sche Spaclaltabrik Angıkurg 20, 
alog und Mahlproben gratit. + 


Photogr. 
Apparate 


Fabrikate wie 
Rietzschel,Goerz,Rodenstock tt. 


gegen bequeme Teilzahlungen 


zu Orlginalfabrikprels 
zahlung Rabatt. Horr 
heiten, Ilustr, Katalı 
soorz Triöder- 


Schoenfeldt& [b. Hermann Kaseher 


BERLI I, Schöneberger Str, 



























Fahrräder und 
Nähmaschinen 


nur die neuesten Modelle, 
zu nie dagewesenen Preisen. 
© — Kutatog umsonst. — ” 


K la- 
A. H. Ueltzen „ha rusrı 
HAMBURG 24 und BERLIN SW. 















hen 
hröder in Stuttgart, 





10, Jahrgang Uummer 9 


SIMPLICISSIMUS 


Abonnement vierteljährlich 2 ok. 25 Pro 7 2 MAN d Bayr. Pof-Beitungslife: Bo. 834 
TR amtonto AMD nen sehr 
Silioe Rusoahr Ällustrierte Wochenschrift en 


Alle Medıte vorbehalten 


Legte Rettung (Senn von a. sinn 
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„Was würben)Sic fommandleren. Herr Yauptinann, wenn Sie auf vier Seiten Äberraj—hend von Kavallerie angegriffen würden?“ — „Helm ab zum Gebet!" 


Kulturfortichritt 


\ 


1" 
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(Jeihpnung von Tp. Tp. Heine) 











I er 


zZ 


Die Balkanfürften haben jest ein fo firenges Zeremoniell eingeführt, daß fogar die Länfe nur mit 


einer goldenen Zange entfernt werben dürfen. 


Lieber Simplictffinus! 


Der Beiftliche eines nuffiichen Dorfed erhält durch einen 
Negierungsbeamten ben Yuftrag, gegen das - unmäßige 
Schnapstrinfen ber Yauern zu predigen. (Er befteigt am 
nädjften Sonntag die Kanzel und Hält eine donnernde Phi 
Hppifa gegen ben Aitogol: „Der Mutti“, fo ruft er, „läßt 
euch, euer Hausiwefen vernadhläffigen; der Zuti macht, dafı 
ihr eure felder nicht befelltz,der Burti macht, daf ihr 
eure Weiber prügelt; der Wultinmadt, dah ihr auf die 
Auden fehteht, — und der Hutfi" macht, dafı ihr nichts 
trefit,' teil ihr fo befofien feib und ER zielen Könnt!“ 


Der Vürgermeifter eines oberfränfischen Dörfhens hat ein 
Seumundszengnis auszuftelen. Gr fchreibt: 

„Der Karl Mayer ift mir perjönlich befannt. Sein Leumund 
if talentvoll und erftrebenäwert. Wermögensverhältnifie 
befipt er feine, dagegen lebt er. in contumaciam.” 


Gin -alter Arbeiter jollte einen Danım reinigen und wrbeitete 
besiegen während mehrerer Stunden im Wafler. Ws er 
wieber-and Land fiieg, el fein Bid auf feine fähe, die 
‚zung serfeumial in ‚jeinem Leben rein waren, und entjept 
tief ‚ber Wtes „u@erschter Gott, das, ift ficher mein Tod! 
IA Hab ih Füße wie eine Leiche!” 

alr B 





Balten ‚oder Heu? 


Eine ruffifhe Veamtengefhichte 
von 
9. Frhru, d. Engelhardt 


Der orftrevident und Oberforftrat bei der Bouvernements: 
tegierung Nitofai Petromwitich Tihagin fah in Pelz und 
Dedten gehült im Troitafchlitten. Die Fahrt ging in den 
äußerftien Waldivintel des Wonvernements. Dort gab es 
eine entlegene Oberforftei, bie von den Dienfitollegen „Malaja 
Eibirj”, d. d, zu deutih Mein Sibirien, genannt wurde. Trop 
diefed wenig verlodenden Namens war die fyorftei jehr be: 
ehrt. Aus dem einzigen Grunde, weil fie fo weit von der 
Gouvernementäftadt entfernt war und daher höchft felten 
von einem Qorgefepten aufgefucht wurde. er dorthin 
verihlagene |berförfter fcpaltete umd waltete in feinem riefen; 
großen, unvalbartigen Nevier wie ein Selbfiherrf—her und 
tünmerte fih den Teufel um „die Natichaljftiwo” am grünen 
Zifc; in der Goubernementöregierung 
Tihjagin fiche auch zum erfienmal nad) „Malaja Eibirj”, 
obwohl er bereits feit vier Jahren die Staatdforfteien des 
Gouvernements verwaltete. Gr hätte fi) jogar vermutlich 
nie in diefe „gottverfluchte Edle, two der Teufel Piroggen: 
bäder war“, begeben, wenn nicht feine Dienftpflicht ihn 
veranlaft Hätte, einer bei ihm, sg den Oberförfter von 
„Baloja Eipirj“ eingelaufenen Deringiation auf den Grund 
zu geben. ES war ihm gemeldet worden, dah der Ober 
förfter id) in alzu unverichämter Weife aljährlid) bereichere 
Neben zahlreichen, faum nachweisbaren Defraudationen 
wurde in dem Schreiben aufgeführt, daf in ber Oberforflei 
Hänihundert prachtvolle Kiefernbrufien gefält und aufgeftapelt, 
aber weder geftempelt mod) gebucht feien. Da eine folde 
Brufle felbft in jener Gegend ziwanzig Rubel netto wert war, 
Handelte e8 fi) um einen Betrag von zehntaufend Rubel, 
&o viel durfte denn dod) nicht ganz ohme weitere® geftohlen 
werben. Tihagin hatte fich Daher aufgerafit, feinem Wpif, 
tifch feufgend für eine Woche Balet gefagt und war num 
auf der Fahrt nad) „Nein Sibirien", 
Eine geheime Revifion, von ber fein Menfch eine Ahnung 
hatte Xicpagin midte vergnügt mit dem Kopf bei dem 
Gedanten. Seine Heinen Augen funtelten fröhlich in dem 
fetten, gerdteten Gefiht. Co etwas pahte ihm, da fonnte 
man fi) außjeidnen. Weld) ein verdußtes Mrmellnder 
gefit wohl der Dberförfter machen werde. „Erblaflen 
wird der Kerl, mit felotternden Knien um Exbarmen 
Nichen,” dachte Tichagin. „‚Wielleicht wird er fogar auf 
die nie falen,“ ging c# ihm durd) den Kopf, und das 
infame Wolufgefäht der Macht Fieg in Zichagin auf. 
Einen ganzen Tag fuhr er mum bereit# burd den ber. 
winfchten Wald, endlid, winkten aus einer breiten Lichtung 
die Gebäude der Forflei. Die Sonne ging f—hon unter, al 
Zigpagin auf dem weiten Hof der Forftei anlangte, Echon 
don weitem hatte er lints einen riefigen Baltenftapel er: 
äugt. Das waren fie wohl, die geftohlenen Brufien! 
Tichagin verlieh den Schlitten, Kein Menfh lich fich, 
bliden. Das Interefie an dem Diebftahl padte den Ober 
forftrat. Er eilte zum Vruffenftapel und begann zu zählen 
Nihtig, genau fünfpundert tät. „Zept wid id dod 
fehen, ob fie vorichritämäßig geftempelt find,” Dachte Tichagin 
und. fuchte mach den Vrandzeichen. Natürfich vergebens. 
Während er fi büdte, um ein befonder# fhöne# Egentplar 
zu bewundern, erlangen hinter ihm die Worte: „Ab, Ex 
zelleng, welh eine Ehre, daf Sie mich befuchen. Rıdt 
wahr, fhönes Heu?" Der Oberforftrat wandte fih un, 
Vor im ftand Waifili Smanowitih Malinin, der Oberr 
förfter. Cine Hünengefalt, in furzem Schafspelz, die 
Plinte über dem Rüden. Gin ftruppig herunterhängender 
Wachtmeifterigmaugbart verunftaltete das berwitterte, ver: 
foffene Weficht mehr ala daf er es zierte. „Nicht wahr, 
prachtvolles Heu 9% wiederholte Walinin, während er feinen 
Vorgeiepten die Hand Hinftredte. Tihagin wurde purpurrot 
vor Wut. ‚Die ausgeftredte Hand beachtete er nicht und 
fuhr den Oberfdrfter, ber ihm um Hauptestänge überragte, 
an: „ch. din dienftlich bei Ihnen. Ich revidiere. Sie 
twerden mir fofort Ihre Bücher vorlegen. Zeyt aber frage 
ich Sie, was das bier für Balfen find, fünihundert der 
beiten Bruffen, "die ich je neichen, und alle ungehempelt. 
Anmworten Sie, Herr!" Malinin kick fic durch die brohende 
Haltung des Oberforitrats feineswegs feine fidhtlich gemät: 
ticje Stimmung rauben, Er Tadhte. fat und bröhnend 
au 0, has. ha, ba, ha. das ift ja eim famofer 
Sup auf Geite 102) 





Der jchwediichnorwegiiche Konflikt geld mmg on EchhEn 








„Sie Teben nun fon folange in Norwegen, Herr Hedenftröm, da wiflen Sie dom gar nicht, auf welher Seite Sie Tümpfen follen?“ — „Das i# aud) 
gang egal zwifcen Brubervöltern, lieber Ole.“ 
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Big, Grielenz. 8 fünfpundert Bru ich 
nennen Sie Brufien. Aber jegt, id) bitte gehorjamft, Nitolai P 
witjh, fommen Sie herein, Sie find gewiß ganz 
Schnäpssen und ein Imbiß wird Ihre Lebensgei 
Baiten, da, da... mein Heu Balten, da, da... iche guter Rip 
da, Und Matinin fabte Tihagin gemättid unter dem Mr, 
um ihn ind Gortgaus zu führen. Doch dieler if fid) 108, Iprang 
einge Schritte zurüd und fchrie laut: „Rühren Sie mih-wicht 
an. Sind Cie verrüdi? Dieies ‚Hier find Valten, und zivar aus 
dem Staatsjort geftoßlene Balken 
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derfroren 








weden . 











Rufen Sie au duch Leute, 
ich mil hier gleich ein Protofol aufiegen,“ Jept machte Malinin 
ein ernftes Geficht und Jah voler Vejorgnis auf feinen Bor 
gelegten, habe ich nicht. Ich bin Heute ganz allein zu Haufe 
Aber Ste, Nikolai Betromitich, flıd krant, Sie find verric 
Sie im Eruft behaupten, daß dieied Heu hier Yolz fein fol, Machen 
Sie, was Sie wolen. Dad befte ader wäre, wenn Cie jept zu 
mir dereintümen und etwas einnäpmen, Cie find ficger ertranft, 
der roft fedt Zonen im Kopf, Pas ift gerade fo wie ber 
Sonnenfich.“ Zichagın war aufer fi. Mein fchnel entfchiofen, 
hier weiter fine Zeit zu verlieren, rief er Walinin zu: „Sie Haben 
mich morgen zu erwarten; Jh fahre in bie Kreisfadt und tomme 
mit der Polizei heraus Für diefe Verftodtpet und Trestheit werde 
ich Sie vernichten, Bärın Sie reuig gwifen, dann Härte ich 
Sie geitont,“ Und eig auf feinen kurzen Veindhen zu feinem 
Schyiünten laufend, teprte er id nicht mehr. nach Walının um. 
Gleid) darauf faufte die Troitı von dannen, 
Ia der Kreisftadt angelangt, Halb tof vor Wut, und Grutittung 
begab fi Ti gu jofort zum Rreispplizrichel, Dear auimerkian 
zuhörenden Ziprammif Magte ex jrn YlD_ end verlangie, ex folle 
am anderen Tage zur Prviotohannapagriig die Norket mirlahren. 
Much dir Unterfuchungeriter und nodheinige Zeugen folten mit 
genommen werden. Der Sipramnit war Tolorf vereit, die fadıt 
zu machen, bat’aber Tihagin, niemand In Pie Minelegendeit eins 
zuveigen, au nicht den Materlubungsrichtix, denn er fer mılt dem 
leptexen verfeinder, und Aberha pr müfle eıne Wo, Yeıtie Lade ganz 
fin und voıflatig abgemact weıden.” Titadtu\rormäde, ragte zu 
alem fa, Der ticdenswärdıge Alpramiif nayıt, ihm iauiß befte 
bei ih auf, und ba fclief der arme Oberiorfirag des Echtaf 
des Gerechien. Mm anderen Tage wurde nad) gut ruifliher Site 
gefrühftüt und gegeht, dann Hit geiplelt, wobei Tihagin ger 
warn und fehr luftig wurde, So wurde «#-zu jpät zum fahıdı 
Am zweiten Tage gab e# einen Schneehurm, daher wurde die 
Fahrt ausgefept, Mn dritten Tage Hatıe Tihagin nad einer 
furchtbaren Branntweinihladht einen folden Kater, daß er an 
Beichäitliches Aberbaupt nicht denfen tonnte. Gudiich, vier Tage 
nad) feinen erften Guneffen in Walaja Sıbirj, diet der Schlitten 
dieies Wal datte der Jiprawnit feine Pierde und feinen Ruticher 
zur Verfiigung geftelt — auf dem Hofe der Forftel, und Tivagin 
entftieg {har mit genfter Amsmiene, gefolgt vom rwwig tadenden 
Ilpramnit und defien Schreider, einem gaunerhaft ausiehenden Bopen: 
Tode, DS Bid, dus die fporftel Dardot, war berändert, Der große 
Valtenftüpel war gang zufammengeihrumpft; nur noch etwva fechzig 
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Brufien lagen bort 
geöffnet, u 
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Die Pforten der ‚großen Heufceune waren 
Ib Bauern waren beihäftigt, Heu an die Stele des 
pels zu führen. Andere Leute machten fih an den noch da 

fien zu jaffen und Tuben fie auf Sgplittentufen, 
Re fertig, fo fuhren fie gemädglid mit den Valten ab, 
Rand gelafien dabei, befahl und ordnete an. Zichagin murde 
puterrot,, ald er den Tatbeftand überfah. - „Gott fei Dant, no) 
tnapp zur sedhten Seit, ehe der Schuft alles fortgeführt Hat!” rief 
er aud und eilte den anderen voraus fiber den Hof. Malinin 
kam ihm entgegen. „AH, da fine Sie ja, Ggsellenz, hofientlid, 
wieder geiund. Ich war ganz Erforgt um ie!” rief er jchon 
don weitem, „und {jebor iedoromitid) Haben Cie au mit 
gebracht, jeht froß bin ich. fehe fiop.” Der DOberforftrat erwidertu 
fein Wort, während der Ziprawwmit lachend ben förfter begrüßte 
Cie jhüttelten fi die Hände ind blidten einander verftändnisvol 
an, Der Operforfirat fund mit düfterem Wefiht da, dann erı 
Härte er: „Ich bitte Sie, Herr Jiprawnit, zum Prototoll zu fepreiten 
Sie feyen, dab Hier Staatseigentum defraudiert wird. Die meiften 
Valten find fhon fortgebragt. Wir wollen wenigfiens den Aeft 
prototollleren und die Bauern vernehmen.” 
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Nulinin dverzog fein 
Gefiht zu einer betrübten Frage und wies mit dem finger nach 
dee Stim. Der Iipramnit räwperte fih, dann .trat er läcelnd 
auf Zfehagln gu und fagte: „Ja, Exyelleng, Bitte wollen Sie gätigft 
zeigen, wo die Balten find, die geflohien werden. Dem Gelege 
nad) muß>mir das Objeft gegeigt weıden.” — „Da, ba, Herr, dort 
werden fie ja aufgeladen und fortgeführt, fperren Ste nur Die, Augen 
auf!“ fchrle Tıhagin wütend. a, verzeihen Cie, Gxjellenz,“ 
lädelte der Jipraronit, „ich fehe nur, dab Heu geführt wurd.“ Und 
ip weih, dab dem Bejep nach die Förftr das Net haben, Yen 
nad) Beticben zum eigenen Vorteil zu vertaufen.“ Tihagin war 
wie dom Donner gerlart. Cchneh' jedoch fuhte fi der in 
Arten von Veamtenintrigen bewandeıte Beamte. „Cie“, wandte 
er fih om den Schreiber des ipramnif,‘ „fchen vermutlich much 
nur Ken führen?" — „Grwiß, Exzelleng”, Iautete bie reipehtpotte 
Antwort der Gaunerpdäfiognonie, „Ih fche mur Heu.“ . Ticpagin 
verlor fein weitered Wort an dei’ Nuticher des Iipraronik, ‚im der 
smoplbegtündeten-Weramtung, dab er doch mir die, Wahrnehmung 
Teluch Herren beflätigen werde. Muf dem Hofe waren jaitnndeftens 
dreißig Bauern mit dem Nufladen und Mbführen der Balten be 
Ihiftigt. Diele ehrlichen Leite Mußten ihre Mudfagen machen, 
den Diebftaht beftätigen. Der Dberförfter und der Jiprawuif, die 
Erzbanditen, beide jolten mit Schimpf und Schande aus dem Dienft 
























allen 

















liegen. Nikolai Petrowitih rannte auf ein Dupend Bauern zu, 
die eben einen Staatöbalten auf Schlittenkufen wälzten und bei 
fefigten. „datt, Halt,“ rief er ihnen zu. Die-Leute, hielten. in 





ihrer Arbeit inne und zogen actungsvon ihre Mügen. „Brüder,“ 
begann Tidagin, „bier geht ein Verbrechen dor, ein abja eulicher 
Raad am Staatseigentum, Zhr müßt miir’ald Zeugen eure Namen 
nennen und alles ausfagen, was ihr Über den Werbleib diefer 
Balken wiht.” Die Bauern fahen ihn flarr, derfländnisfos an 
Ein alter Rerl job fi) vor, lachte biöbe, trapte fi} ben Kopf 
und fagte freundlich: „Ser, womit_lönnen wir_dienen? ir be 


greifen nichts, Xier wird doc nichts geftohlen, wir führen bloß 
das Heu, dad Wajfli Iwanowitid gehört. Won alten twiffen 
wir nichts, wir Haben feine gejehen.“ — „Tat totfchno" — fo ft 
e8 — wicberholten die anderen Dörfler im Chorus. 

AUS Tichagin diefe Mutwort vernahm, rif; er fih den Pelz vom 
Leide, warf feine Mappe in den Echnee, fchleudert 
möge bau, 








feine Dienft 
die auf fie, trampelte auf ihr Herum und brad) 
in einen Hufterifchen Weinttampf aus, der bald-in ein fürchterliches, 
wieherndes Xohnladhen überging. Malinin und der Iipramnit 
fprangen erfegret Hinzu und trugen den gar nicht Widerftrebenden, 
immer noch abwechjelnd von krampihaiten Weinen und Laden 
Beichättelten in bie Forfei. Dort war ein reichhaltiger Satusta 
tifdh gededt. Nachdem ber Grzellenz Halb mit Gewalt ein gehdriges 
Quantum Schnaps und eine Halbe Flafche Madrira eingeflöit war, 
erpolte fie ih und begann lumm, aber mit grofem Appetit aller 
Hand Leerbiflen zu een, dabei der Wodtaflajche gewifienhaft 
sufprediend. Wali-in und edor feborowitfh waren liebevol um 
den alten Herrn bemüht und verfuchten, mit allen möglichen fre 
lichen Ndensarten Ähm zu "befänftigen, Cine, gute Stunde fafi 
Zhagin fill und düfter da, unaufhdrlih ejiend und trinfend, 
Endlich erhob er fih. Gr ftand nicht ganz feft auf den Velnen, 
der Mitohol hatte fein Wert getan. „Wajhli Jrwanowitich,” 
murmelte Tihagin verdrichlic, „zeigen Sie mir Jhre Bücher 
„Bitte, ‚bier find fie, Eryil 
antwortete Malinin und‘ führte Tichagin an den Echreibt jd) 
Schwerfädig fant der Oberforftrut in den. Stuhl. Langfam Happte 
er dab große Yanptbuch auf." Matinin und der Apramnit Nanden 
hinter, dem Stuhl und blidien jonderbar geipannt über den Nüden 
des fidgnenden Tibagin ind Bud. Der Oberforfiat fuchte die 
Tepten Eintragungen. MB er die betreffende Geite umfchlug, lag 
dort, zufällig ein ‚Päcchen bunter Scheine. Hunderteubelicheine 
Tıhagin ergriff dad Pärchen und. zählte Cs waren zwanzig 
AUS der, Jipraonik/ und der Oberförfter fahen, dah GExjelleng den 
Auifornıbrott öffnete, fein Bortefeuiße-Herausgog und die Ecjeine 
Hangfam und ordentlich im weiten Sedergehäufe unterbrachte, ladhten 
die beiden rende einander begläct an und atmeten beruhigt auf, 
Der Oberforftrat Mappte das Buch zu, erhob fih Tangiam und 
tehrte fi) um. Sein ganzed Geficht war verändert. 8 ftrahlte 
Der alte Herr war ganz aufgeräumt, die Schweindäuglein fun 
felten außgelaffen, und er reichte Mafinin die Yand. „IN alles 
in Ordnung, hoffentlid$” feagte diefer, Tele verigmigt den Vor 
gelegten ankdpelnd. „Woltommen,” antwortete Tichagin. „Bott 
fei Dant,“ difhte der eivig Tadhende Iprampnit. „Dann trinten 
wir‘jept ein Schnäpeden ?” forderte Malinin auf. Das Mecbiatt 
Maud vergnägt am Tifc, die Meinen, mit ‚dem Wäflerchen ge 
füdten Giäschen in den zitternden Händen, „Profit,“ nidte Tichagln 
Rrofit,” „profit,” Hang es zurld, Das fröhliche Tafeln be 
gann von neuen 

Rad erner halben Stunde hatte die Freundfhaftsfiimmung ihren 
Höfepuntt erreicht. Me drei waren auf du. Tihanin und Malinin 
Hagen fi weinend in den Mrmen ud Lüften fi, Yühten fid zärt 
(17 




















3, id habe nur darauf gewartet,“ 
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r ist von hervorrbg, Holiwfrk- 
Nleren-, Stel 


Yuelle i 
höltlich In allen Apotheken u. Minhralwa: 


KASPAR B 





ERG 
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Dertag von Mibert Tannen, Münden. 


Hierzu zivei Beilagen 


Herr Benno Meier 


(Jeihnung und Gedicht von Wilhelm Eculg) 





7 
U 2 


* = 
BER AINE RAR DEREN 

Mein Steund, der Benno Meier, ift €r fet mir an die Crübfalslaus, Ex fpricht, der Wein ifi mir verhafit, 
Ein Mann von firengen Sitten; Weil die den Srohfinn zügelt, Der will die Tugend töten 
Die Welt fheint ihm ein Haufen Mit, Der lachend gern dem Antlig aus Drum immer er mein Glas erfaßt 
Drauf fteht er in der Mitten Die Tugendfalten bügelt. mit lieblihem Erröten 
Und frähet wie ein frommer Hahn Ihm fiehen fie aud gar nicht fhleht, Er führt es zürnend an den Mund 
Er möchte von des Safters Bahn x legt fie immer fi} zuredt Und frinft es aus bis auf den Grund, 
Die böfe Menfcheit bringen Mit großer £ift und Mühe Ad, es if nicht zu fagen, 
‚Srob will ic ihn befingen. Vorm Spiegel in der Srühe Wieviel er fann vertragen. 

Jh; hab’ ein Sränlein gut gefannt, Ju jener Nat da tränmte ib 

&s nannte fid Chriftine; Berr Meier fei geftorben 

Er nahm fie fremndlich bei der Hand Und hätt’ für feine Tugend fih 

Mit päterlicher Miene, Das Bimmelceich erworben. 

Und er behielt fie aud die Nadıt Draus flogen fort die Engel Mein 

Un Böjes hat er nicht gedacht Es foll Herrn Meier ganz allein 

Ex wollt’ fie nur belehren So fangen fie in Chören 

Fur Tugend fie befehren Der Dimmel zugebören 
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Die Zenfur auf den Bahnhöfen een 


ee» den 30. Mal 1905 Derlag von Albert Kangen In | 





stellner, bringen Sie zweimal jauere Nieren!“ — „Vedauere, der Herr Eijenbahuminifter hat die faueren Speifen verboten, ex leidet au Gelbjuct,“ 


Die Gegner im rufjiicjapanifchen Seefrieg 
(Zelnungen von ©. Bulbranffon 








Das Auge des Gejebes 





„Seitdem i dem Alurwäcter amal a Maf; Vier zahlt hab’, weil mei Peperl ins Gras mei ift, feitdem 


erwifcht er 'n alle Aug'mbfid 14 








Musik 










genauen Ver. 
r Schlilesel herangezogen, 





„lolıre. Besonders Int d 
Höhenlagen und Erklärung 





hen € 25 
man's Gedächtnislchre 








Preis: 





WaschenSie sich den Kopf mit 
Shampoon 


ECht-NUN ee 


Schuppenfreies, volles und glänzendes Haarı 
Kein fettiges mehr! 

ng des Haarbodens® 
Vorbeugungsmittel gegen Haarausfall 

Beste und billigste Haarpfleg: 
Packung und Name gesetzlich geschützt. Kennzeichen: Schwarzer Kopf. 


Shampoon ist mit Veilchen parfünirt, 


Alleiniger Fabrikant Hans Schwarzkopf, Berlin, Fasanenstr. 94. 





















N h H Dr. Hofmann’s Kuranstalt 

Bad Nauheim, u Herz: u. Nervankranke 
ohäuser. Briefadresse: Postfach 241. 

or mod. Jullus Hofm: 4 Aerzte, Cona, Aı 'r. med. A. Smith. 


Ausführliches über die Art der Kuren im Prospekt (frei). Im gleichen Hause 
Dr. med. A. Smith’sches Ambulatorlum für Herz- und Nervonkranke. 


Bismarckstr. 1, gogenüb. Sorude 
Bositzer : Dr, mo 








A. Hch. Rietzschel, G. m. b. H. 


Optische Fabrik, München. 


Rietzschel’s „ @l ack“.. 


Original Anastigmaten. 
% 


Auch bei 





brillante 


& 


Als beste Camera der Neuzeit: weltbekannt. 


Warnung Ks kommen Anastiemate in den Handel, 
—EE weiche nur einfüche Apparate zind, 


280- Man verlange Catalog No. VIII. eg 

























Preussea@Leipzig 


YuchbindereisKartonagen-Maschineu 


Amerik. Buchführen; 
lehrt gründlich durch Unt 
Erfolg garant. Verlangen Si. 

lach, Bücherexpe 






ücherkatalog 

reichhaltig u. amüsant, gratis u. 

tranco von Gust. Engel, Berlis 88, 
Poisdamersirame Ib, 


: 16000 ara allen 
Briefmarken zrestmächssnuen 
EEE 
allen Ost. A. Weisz, Berlin, Friedrich- 
Ban Wan ern 


zu Originalfabrikprei 
zahl. Rabatt. Horv, 

Goorz Tri 
Illustrierter Katalog kostenfrei 


Schoenfeldi &Co.n 


BERLIN SW. II, Sc 





r 
oscher 
zer Sır.9. 





Erstklassiger 


disponlerender Korrespondent, durch- 
t im Runsischen anlschen, 
hen, Französischen, Englischen 
Ischen, mit guten Kenntnissen 
hwed., rumän., poln. u, 

godieg. Erahr, im 
.d_ Uoberscogesebäft 











ei merken Zeitung gratis. 
Ankauf ganzer Sammlungen. 
Philipp Kosack, Berlin, 


Astrologie. Sterndeutekunst. 

Aufseun über Oherakter und Leben 

Pant Kramer, Dress. ie. 
Holbeinstrane 116. 


Ohrenleidenden 


wagt oln Gebeilter was geholfen, 
Demme, Leipzig, Arnditr. 





r Iedermann — 
unentbehrlidy! 


en, waflerdlßten 


Himalaya- 














1904 St. Louis: Grand Prix 
Wien: Goldene Stantsmedaille 


DR DRALLES 





Wirkung überraschend 
Einmal probiert; unentbehrlich, 194 


Haarausfall. 


k wofällte Orkzinnltiane 
trägt über dem Schraubkork 


„Drogen! 
io Apotheken. 








Caesar & Minka 


Racchundezüchterel und 
Zahna (Prous: 
Edelste Racchu 
jeden Genres (Wach-, Renommior-, 
ogleit-, Jagd-u. Damen-Hunde) von! 
Dogg u. Berghund bis zum 
Salon-Schosshündchen, 








Der grosse Preiskurant, enthalt. Ab- 

bildungen von 50 Rassen, gratis und 

Irauko, ebomso Pronnekt über Ernährung 
des Hundes, 


Grosse eigene permanente Ausstellung a. Bahnh. Zahna, 








Sanatorium 


Kurpark Öber-Schreiberhau i. Rsyb. 


für Herz-, Nerven- 


und Chronisch- Kranke. 


sessas 


Alle modernen Heilfaktoren, Massuge, Diltkuren, 


Wanser-, Wechselstrom-, Lichtbäder. 








Prospekte frei, 


Küche unter ärztlicher Aufsicht, 
I 


Besitzer und leitender Arzt Dr, F. Schmidt. 











PROGRESS-MOTORRAD 


Magnet-elektr, Zündung (D-R.P). Seit Jahren bewährt. 


— Absolute Betriebssicherheit. Man verlange Prospekt C.— 


PROGRES, em Charlottenhurg-Berlin. 

























Volkskrankheiten 


Neurasthenie (Nervenschwäche) | | 


Schwächezustände 


Rückenmarkserschöpfung —- Nervenleiden 
Rheumatismus —- Gicht —- Ischias 
Verdauungsbeschwerden —- Schlaflosigkeit 


u. viele andere Krankheiten 
werden mit grösst. Erfolge 
bekämpft durch unseren 


Electro-Suspensor, 


Broschüre hierüber mit Aussprüchen ärztlicher Autoritäiten sowie 
Anerkennungsschreiben versendet gratis gegen 30 Pfg. für Porto 


Küster & Comp. » Frankfurt a. M.2. 


Fabrik elektr.-mediz. Apparate. 











jeren Ranm kostet 1 Mk.; bei Wiedertilungen entsprechender Rabatt. 











wird Arztliche 
beschwerden, 
Gelenkrheumätlamus. 
und der Langen, 











n katarrhalische Alı 
= oue Broschüre gratis. 


Schles‘ 
rsachen, Wesen und Heilung der 


Neurasthenie schwäche) 


rople und II; 

































Goldenen Moda H 
Ge - 301 (8 e 
Zäglid neue Ä 4 Gebeimrat Dr. Aland u fonsons Rogierungabeairk Salton! 
Sriften Pd ierteh =. ” 6 er „EL enden Brosiau- Vom 1. Mal bis Oktober, 





























400 Meter über dom Moerei - und Telegrapbenstation, Bahnstation Nacho: 
und Reinerz, ab Juli 100 1 ton, 

Nerven-, Herz, Frauen-Krankhelten, Lithlonqueilo 
eiden. Alle Arten Bäder und moderne Heilverfahren. 
Brannenversand das ganze Jahr. — Prospekte 








2- neuestes Verfahren zur Barterzeugung! 


Unentbehrlich für jeden Herrn, Be ‚Nachwuchs gesichert ! 
Einziges haaterjeugendes Erouffein, ba je ter 
12.0.0.) auboriall Khöhung der Erjrugungsfählghrit von Naarpapiien" 
el. Neichdanftalt glänzgender Prüfungsichein! 
ine Troulfeau, deifen Keillung reicjsamtlid; geprür 

t deponi 1a 





Nieren und 
Rounlons, 





u vierfadh 











Die Badedirektion. 








Von Berlin (Anl. 5,) in 4 Stunden erreichbar, 
Yost-, Telogr.- und Tolephou-Adr.: Saalfeldsaale Sommerstein. 


Sanatorium Sommerstein 


Thüringen. 
Sonnenbäder. modern, and, comfort 


Lieht- und Luftbäder pp. sonnigen, Diätkuron ın 
Lafthütten idyli.-sch Austüh DI 


Dir. Arıtz Dr. Hille. Waldparadies. Om Direetioß 


5 Ansichts- M 6 
Postkarten m 

500 MI ‚1000 Mk. 11.—. Anfertigung In hochfelnom Lichtdrack nach 

Cabinetpbotograpbie. Master gratis, Dietz’soho Hofbuchdruokerei Coburg. 





(u unten) vollig gratis und portofrei, an Jedermen, 
unsere Angaben selbst auf Ihre Richtigkeils 
. Verlangen Sie einfach von uns per Postkarte kostentos alle Schriften. 
1. IAnterelfante Berichte deo Meren Dr. mod. Hdjüh (joeben erfhlinen) über Anwendung und Wirkung 
dirlee BERN Derfahreno 2. Rerzliidie Anweilungen von Dr. Shell und Dr. Olvau; & mtl, Prüfungefdjein 
Beveife dei wierfadıen D. .0,-Bihuiiee Des Rail. Vatentam ahten ber Autoritä 

tt. Erfolge; © hei über Hckpahlung nebfL60 Mart Yupe bei Algteittung! !lan ver 
9 mit Fontarte von une tofenion at Kitten s 

i. Fortagne Nachf., Dresden 60 
Art können nie © Baribaare erjeugen, fie detonnt! 
Wan werte deitald fein Gele niat Ihr Kmindeltaite Yo 





Irkung zu übe, 






















NB. Ginreibung 
daarerjeugenden Papil« dringen 


























Gegen bequeme 


Teilzahlungen 


liefern wir 


Grammo hone Musik-Werke 


Deutsche erstklassige 


Solidaria-Fahrräder 


und Motor- Zweiräder 


sind anerkannt die besten und trotzdem 
ausserordentlich billig. — Auf Wunsch 


Teilzahlung 


von _18 Mark an aufwärts. 


Photog. Apparate Zithern 


aller Arten, 
Saiten- 








nur Marken wie | 
Goerz, Hüttig, 


Instrumente, 
P Kodak etc. so trumente, 
wie alle Uten- | Violinen, 


silion zu | Mandolinen, 
mässigsten Gultarron etc 
Preisen. ie" von 12 Mark an. 








a 
Äaternen; teken; Pumpen, Conan Asa, Album var.v.reznicek 


Axerschal 
Inustrierter Prachtkatalog gratis und franko. Dreissig Blatt in mehrfarbigem Kunst- 


Goerz Triöder Binocles, Operngläser, Felästecher. 

J. Jendrosch & Co., Charlottenburg 997, UK piegant gebunden 6 Mark Bial & Freund in Breslau II. 
Verlag von Albert Langen Däustr. Preisbuch 6 auf Verlangen gratis und frei. 
in München-S 











Gedichte von Hugo Salus 






Neue Garben Reigen Ernte 
Ein Gedichtbuch Gedichte Gedichte 
Umfchlagzeichnung Umfchlagzeichnung Umfchlagzeichnung 
von I. Prefiher von R. M, Eichler von Wilhelm Schulz 
Geheftet 2 Mart Gebeftet 1, Geheftet 2 Mart 
Gebunden 3 Mark Gebunden Gebunden 3 Matt 





Die Natton, Berlin: Wenn man die ftattlie Anzadt feiner bisber eriienenen Gedihtfammiungen durcgedt, fo 
erbätt man das Bild eines Gtüdlichen, des Glüdes n önettsfreudigen und gütigen Mannes, den durch 
Lektüre zum Seeund zu gewinnen fi wahrlich Lohnt. Was Hugo Salus in jeinen Reimen erzäblt, ift feine Offenbarung 
eines neuen gebung eines tugen Menfwen... Auch Salus empfindet 

u dem Göttergeichlecht der Dichter und die Demut des Verwußtfeins, dennoch nit zu 
den Odteeen yu Jäblen. Aber öndeitsdurft Läft fon nicht qualvoll verihmachten, €8 ift Ibm die Kunft gegeben, 
auch In irdijcpen Gefilden das Schöne zu fdauen, und fi daran gu laden... Calus’ Dichtungen find niet fo erden. 
entrüct, dat fie nur von Lenz und jungen Mädchen plaudern. Der Prager Srofftapbürger melder ich und malt ung 
Vilder des Werktags, die Humor und Weltweisbeit mit Anmut überbaucen . 












Durch alle Buchhandlungen zu beziehen 
Albert Langen, Verlag für Literatur und Kunft, München-&S 
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Verlag von Hibert Tannen, Münden. — Redaktion: Münden, Kaulbahftrage 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 
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Zur Hochzeit des Kronprinzen Ben 





Aud) wir wünfcen viel Glüd, wenn man auch no) nicht weiß, wohin die Reife geht. 





Galerie berühmter Zeitgenoffen 


ZXXVI 


"Zeichnung von D. Guldranffon) 








u 





Rranz Stud 


Der 


Im Walde Hang es den ganzen Tag, 
Den ganzen Tag, 

Klein Knabe, hörft du das Tönen, fag, 
Das Tönen, fa? 


Der Knabe fhnitt fi eine Shalmel, 
Eine Shalmei — 

Und blies, — ob der-Ton wohl darinnen fei, 
Darinnen fel. 


Der Ton, der meldete fid wie ein Hau, 
Wie ein Bau, 

Doc wie er gefommen, entfhwand er au), 
Entfhwand er aud. 


Ton 


Oft, werm er fchlief, er zu ihm fchlich, 
Er zu ibm falich 

Und über die Stirn ihm voll Kiebe ftrich, 
Doll Kiche ftrich. 


Doc wollt’ er ihn greifen, jählings erwacht, 
Jählings erwacht, 

Derfanf der Ton in der bleichen Nacht, 
Der bleigen Yadıt. 


„Bert, mein Gott, nimm mid dahin, 
Aimm mid dahin! 

Der Con nahm ein meinen ganzen Sinn, 
Meinen ganzen Sinn.” 


Der Herr gab jur Antwort: „Dein freund ift er, 
Dein $reund ift er! 

Dody freilich dein eigen, — das nimmermehr, 
Das nimmermehr.” 


(Deutfdy von Chrifian Morgenfern) 


Biömtjerne Björnfon 


110, — 


Das Chriftbaumfchwein 


Bon 
Baul Buffon 


— — Mac Neal hatte eilig Toilette gemadht, nicht ohne 
einiges Fluchen, — Sein Koffer war fchlecht gepadi, ganz 
unten der [warze frag, obenauf ein roter, weihe Meit 
Hofen und eine blaue Wefte. Auf Stühlen und Tifchen 
lagen bie Ärgerlidh derfireuten Seiber, 

Dann faßen Jo und Mac Real lange fchweigend im Bor 
vaum bed Voteld und tranfen Wiäfy mit Sodatoafler, 
Der dide Joft jeufzte tief auf. 

„@ie fann man fih fo quälen um eine Sady! fagte der 
Schotte, indem er die Schifierpfeife aus dem ftarten Gebik 
mahm, „Cs ift ganz unnüg, Mifter Jof, und zu nichts 
gut. Ich lenne dad. Aber man fann das fortbringen 
von fihl“ 

„Ste find fehr gütig," murmelte Joft und fhob feinen un 
förmigen Körper im tnifternden Gtrobfauteuil zurecht. Gr 
machte fid) Vorwürfe, den anderen ins Vertrauen gezogen 
zu haben, Bielleicht Hatte er'# audh getan, um bie Ritter 
lidpteit des fyreundeS anzurufen, die Großmut de# Gtärteren, 
Gr Hatte ja oft genug gefchen, wie freundlich Mabel Brüning 























fein Tonnte — — gegen- Mae Neal, Und diefer lange 
Weltbummler faßte alles fo einfach auf, — alles fo natlir 
fi — — du lieber Gott! Während Fof litt 


„Kommen Sie do mit nad; Arita,“ meinte Mac Neal 
mod; einer Baufe und fand auf, fih behaglic behnend 
„Nah Somalilend? — — oder wo anders .hin, bas hilft 
jedem Mann. Sie werben dort lachen über alles, was 
onen jeft noch weh tut, Wollen wir nun hinein ?. 
Well“ 
Und fergsfigerabe tie eine Tanne mit feinem fühten, Iof) 
farbenen Naffegeficht ging er in den Eaal. — Yoft folgte 
Abm Tanglam; fer hob fi feine dite Geftelt, und er 
feuchte leife unter ber Laft feines Lelbes, 
Fräulein Mabel Brüning, ihre Mama und zwei Kerren 
im (rad, bie fid) durch ihre Manfchettentnöpfe untekjjieben, 
faben am runden Tiidh dicht neben bem Chriftbaunt. JoRs 
Begleiter verneigte ich feif und jdhritt Iangfam worüber, 
auf einen Tiich zu, an dem drei Herren winkten und grüßten. 
IoR lüßte den Damen die Hand, während der Kellner 
rüdfichtsdoN dei bequemen Stuhl berbeifchob. Mit heißen 
Geficht, gepeinigt von ipöttifchen Mienen, da er die Epeife 
N f 








&s war and) ein befonderd böfer Tag für den armen Jofl 
Fräulein Mabel war ungnädiger Saune, und er faß neben 
ihr. Gr Hatte fidh förmlich Hineingewängt zwifchen fie 
und den einen der beiben Herren und fah fie mit feinen 
traurigen Hundenigen undermandt an, — bieier una. 
febliche Zof. Cie Ärgerte fih, daf Mac Neal nicht an 
den Tüjd) gelommen war, - Mac Real mit feiner Herrlich 
brutalen Ausbrugdweile, bie dennoch flets in gewifien 
Grenzen blieb, unb feinen gefunden Snflinkten,. die fich 
ie erregend mitiiften. Und an feiner Stelle faß nleich 
einer Riefenichildfröte diefer Hilffoje, langweilige Menich, — 
Die andern zwei zählten überhaupt nicht, — bie waren 
da, um Thaterbilletd zu beforgen oder die Garderobe zu 
holen, 

Mabel Hob ihr Kindergefiht mit dem Stumpfnäschen und 
fat verdrofien ben flimmernden Baum an, der jo gläjern 
Mlingelte, wenn ein Kellner an bie Zweige fick, Ci 
zapfen und elettrifche Sterzen glängten zwifchen taufend 
weißen und farbigen Anhängfeln. — Ad, und diefe Dufit! 
Ein larmoyanter Walser fchleopte gerogene Noten, in die 
manchmal unruhig Hüpfende Mänge fielen. Schrumm — 
fhrumm! Ginige Menfchen Hatfchten fhüchtern, der fofetı 
tierende Kapellmeifter derbeugte fidh überfläffigermeife, und 
dann fötwienen die Juftruntente wieder für einige Zeit 
Das war alles fo unendlich troftlod, — eine Art von 
abgetartetem Epiel, daß fich Abend für Abend twieberholte 
„Diefer Walzer war reigend, Nicht wahr, fyräulein Mabel ? 
fagte Io. 

„Ic fand isn widerwärtig. GEnticuldigen Sie! 

Gr blidte fie an, betroffen über den häßlidien Ton, der 
fo wenig zu ihrer Gricheinung paßte. — Um iht blonde, 
feibenes Haar lag das Licht in Meflegen tie eine Hu 
teole,— — — 

„Giien Sie doch welter, Herr Joft. 
falt.!, — 

Die Babel in feiner Yand Mirrte elwas auf dem Teller 
and; er af Hafig und unihön, um die Schüfieln 106 
autwerben, die vor ihm fanden. MS frau Brüning eine 
freundliche Rebendart an ihm richtete, hatte er gerade dad 
Tepte große Stüd im Munde. Mabel zog die Mugen 
brauen in bie Höhe. 
ind Sie böfe auf mich?“ fragte er mach einer Weile 
„Aber weshalb denn? — Sie haben mir ja nichtd getan.” 
„I fürdhtete [don — —.ı ie willen nicht, wie froh 
ih bin, Sie heute getrofen zu haben. Ich habe mich 
die ganze Woche gefreut." — — 

„Schr fhmeichelhait, Herr Jo!“ 
Nervds fog fie an dem Ctrobpalm in ihrer Menthe; fie 
Hatte daß Betränt nur feiner leuchtendgränen yarbe wegen 
beftelt, &# jchmete ige fo wenig wie Abfinth, den fie 
vor kurzem derjudht hatte und ben fie au lieben borgab. 
Am lieben hätte fie aufgefchrien vor Ungeduld und 
fügt, — dor Sehnfucht mad irgendeinem flarten Gr 
Tebniß, nad) einer Sache debPebens. Jhre Wide 
Hufchten berftohlen in bie Gele-des Eaald, zo Mac Real 

















Ihre Omelette wird 























ein Gentijch von Vordeaug und Champag 
nd zu durch eine fei 
n bie Heiterfeit der bei 
ie achten fo Herzlich 
jant fein, waß fie b 


1nß, 
unbetwegten Gefichtes und 
fonderbaren, trodenen Bemert 
ihm. figenden hervorrief 
on pohl {ehr 
ipradjen 

















alles getan, was der Mrzt mir riet,‘ hörte fie 
Hwei Kilogramm habe ich verloren 
Tagen. Denten Sie mur! Ber Arzt 
wenn ich jo fo 
„Ich glaube, 
Zünglinge 
D nein,’ verteidigte fich Zoft. 
ich effe Taft gar nichts 
lich. 8 it eine So 
glauben 










ein 
führe — 


Sie efjen zubiel,‘‘ mederte einer der beiden 





„Ih derfichere © 









fo did i 
nichen unglüdlic, 








Man lächelte milde, Mama Brüning lentte das Geipräd 
ab, iprad) davon, wie angenehm man in biefem Hotel 





Joft ja un 
dstofen Ge 
g bfü 


tern 
inige ftreng 
„Behrod‘ 


ion Große 
erz pochte vor U 





Andere Mädchen 


boten fid ihm an, bei 


Der Bauer 





weiß, 
Aumäpli 
dbathte 







an den 





glitten m 

Geügl, unerflärlidh 
beiden fra: 
hen fo 

und ih 
ftreiche 
Die beiden 

nartig." — 

habe fie jehr, jchr lieb 





eig 








antiwortete 








Bei Huhn und Gans, bei Nind und Schwein 
Der Bauer muß zufrieden fein 


Mit feinem Mädchen, feinem Wein 
Wird fertig er fhon ganz allein 


Die Wode bringt ihm Müp 
Am Sonntag er fidh freien mag 


und. Plag, 


Benn hinterher er raufen oil, 
&o lah man ihn gewähren ftil 


—- 11 — 


Hat da der Bauerdmanı ein efl 
So braucht er dazu feine Gänt 





9. dab ihn feine 


Der Sonntags aus der Stadt fpaziert 





Bald fängt das Abendläuten an, 
8o ftomm er fi verich: 


aufen 





Der Herrenfegler 


(geichnung von €. Thöny) 





Herr Konful, da kommt mehr Wind auf. Wollen wir ficber man blof Dreitant-Topfegel jegem?« — „Döstopp, was fragit bu mic danah? Sind 
die fehzchn Flafchen Sherry an Bord gefommen?* 


(geidpnung von Rudolf Wilte 





„Entfehnfpigen Sie, find Sie vielleicht der Gott des Frühlings ” 


Lieber Simpliciifimus! 


An der Mittagstafel eines Bonner Korps ftreitet fich Fuchs 
Buchholz, ein neueingetretener biederer Weftfafe, mit feinem 
Konfuchs von Zeig über militärifche Dinge. Schlichlic 
entgegnet er etwaß beftig, jo dab e# biß zu den Ohren bes 
Hohen Herrn erften Chärgierten dringt: „Ich muß das 
beffer wiffen, mein Schwager if Trainoffigier, und der hat 
«8 mir felbft gefagt.”" — Baufe, Ber Herr erfte Char: 


gierte ift gang ftarr, bebeutet dem ferbierenden Korpsdiener 
miteinem Blid, fih zu entfernen, und jagt dann halb 
vortwirefßvoll, halb väterlich ermahnend ; „Mein Kieber Buch 
bolz, dunkle Punkte find in jeber familie, e8 ift aber 
nicht gerade dringend notwendig, baf du die Mesalliancen 
der beinigen hier in Segenwart ded Storpäbieners aufs 
zäh > 

Gin biederer Bauer war zum lepten Male bei Gelegenheit 
der Beifegungfeierlichleiten Kaijer Wilhelms Lin Berlin 
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geweien. Damals hatte er fi bei Wertheim einen Hvı 
aelauft, mit dem er lange Jahre fehr zufrieden war 
Diefed Jahr war er zu Dftern zum erflenmal wieber in 
der Reichshnuptfiabt. Er erinnerte fi, dafı er vor Jahren 
in der und der Gegend einen Yut gefauft hatte, fudhte 
fange und fand aud wirtlic, bad Gejchäft wieder. Mit 
freundlichem Lächeln trat er ein und jagte zu dem ihn 
fragend anfdjauenden Verkäufer zutranlih: „Da bün id 
iwedber ! 


gerfteeut und biidte iynen nad. Sie nidten no einmal yur Türe 
herein, 

„Bitte,-geben Sie mir mein Täfhhen.” 

Er reichte ir die Mache Tajche/aus Mlirrenden Goldfguppen, mit 
der er gedanfenlos gefpielt ‚hatte, und bemerkte, wie fie ein Puder 
quäftchen in ührem Zafgentud) vderbarg und damit fiber die 
Bangen frid). 

Die Mama fprad) unterdefien mit den beiden Kerren über ein 
Spiel, das fie Iebhaft zu interejjieren jhien. — Cine brennende 
Vlutwwele ficg in im auf, — er „nahm fein Xerz it beide 
Hände‘, wie Mac Neal zu fagen pflegte, 

„Fräulein Rabell” — — 

„Run 2 

„Würden Cie mir eine kurze Unterredim 
„Unterredung? — Spredien Cie doc)! 
D, nicht Hier! Vielleicht morgen 
Sie jah ihn an, jehr von oben herab, 
„Es if jo wichtig für mic, fo entfeidend 

„Dann reden Sie body ungefeut. Es Hört Ihnen niemand zu 
als Ich.“ 

Sie wußte jo gut, was jept fommen würde, und fühlte, wie 
graufam fie war. Gin miedlicher Schauer ging über ihren Rüden 
„Ih wollte Sie fragen, — fehen Sie, — id) dadıte mir, ‚diel 
leicht Könnten Sie von meinem Aeuferen abjehen, id kann 
ia nichts dafür; —*es ift cin Leiden, an fid) harmlos 
alle Werzte Lnnen das bezeugen.“ 
„ES täte mir leid, Herr Zoft, wenn Sie von mir dächten — —" 
„Rrräulein Mabel — id weiß, wie greulich Ihnen eine foldhe 
Geftalt erfcheinen muß, — Ihnen mit Zhren jo fenfibeln Schön 
heitäbegriff I) leide darunter, mehr als Cie 
ahnen Lönnen — denn ich liebe Sie, — — ich liebe nur Ste.” — — 
„dere Zoft!” 
D — das tat troßdem gut! Tebed Mannes Bewunderung erfreute 
ihe Herz, rief jened warme Gefühl hervor, das Männer nicht 
fennen, Und twäre e$ nur ein Strold, der mit offenem Wunde 
entzüdt ftehen blieb und ihr nadftartte, — — es tat ihr wohl; 
— vielleicht mochte ein Künfler, ein Dichter ähnlich empfinden 
im Mugenblid, da die Menfchen fih zu feinem Werke drängten, 
und er ihre begeifterten Worte hörte; ein Gefühl, das ihm die, 
die ed durch ihr Hoflanna hervorrufen, nicht mägerbringt noch 
ihnen Dank oder Zuneigung von ihm erwirbt, — — und das 
doch fo wunderbar und fchön ift! 
„Berzeiden Sie, Mabel, — — ad — ziehen Sie do ihre 
Hand nicht fort! Sie mäflen einen Nugenblid, einen kurzen 
Augenblid nur daran denfen, was diefer Tag für mich bedeutet.” 
„Sprechen Sie dod Leifer !" 

— — u JoRs Bedanfen blipte etwas wie Hoffnung auf — — 
eine winzige derrüdte Yuverficht 
„I fürtete mic, ich konnte gar nicht glauben, dafı 
Sie mic Überhaupt anhören würden. — — ber vielleicht aus 
Mitleid — — Könnten Sie fich entichliehen, — — meine rau 

au werden. Ich wirde ie auf Händen tragen — — — Ihr 
Leben lang.“ 
68 fiel ihm mur diefe Bhrafe ein und er wiederholte fie noch ztori 
mal, Zu feinen Kugen fanden Tränen, — — 

Mabel verzog den Mund und fagte mit ihrer Kinderftiume: „Nein! 
Int war, als fände etwas ftill in idım, als höre ettvad auf, - 

„Ser Jo, benfen Cie nicht mehr daran. Und wenn wir fyreunde 
feiben folen, nie mehr eine folde frage, Nicht wahr?” 
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Annahme der Inserate durch die Anzeige: 








Implielssimus“ erscheint wöchentlich einmal. Westellungen werden 
umern) 2.26 ML. (bei direkter Zusendung unter, Kreutbs 





Verwaltung des „Simple 


Die weißen Hä 
füberne Sichtfun 
ngen Schritten tam Mac Neal herüber und jepte ih an 
den Ziih, maddem er allen Die Gände gefchüttelt 

mn Gfrißbaum Hing wuler enden Dingen in Bweln auß rofget 
Marzipan, das Hatte einen Inallroten rad an. Mac Real fhidte 
einen Xelner Hin, der ed abinitt und Mabel bradhte. Sie war 
plögtidh furchtbar vergnügt und lachte örlich. 

68 war ein tomiihes Schwein mit blauen Mugen und melando 
licher Angefiht. ES wurde in ein leered Weinglas geftelt 
„Run — — wie if’8 mit Jpnen, Mifter Joft ?“ fragte der Ecpotte 
über den Tifh. „Wie geht" 
Dante, Mac Neal.“ 

‚Haben Cie ifm was zuleide getan, Sie bdfe Meine Dame? 
Das mäfen Sie nicht!” 

bei waren feine Blide, feine Worte jo freundlich, — — Mabel 
fühlte einen leichten, zudenden Schlag, wenn jein Arm den ihren 
berürte 

&8 war ungeheuer hufig, dem Afritareifenden zuguhören, tray 
mandes farten Worted, Gin prächtiger Kerl! — — Cie liebte 
ifn, ganz geioif, 

Und leifer fläfterte er: 

„Was haben Cie denn mit dem armen Dien gemacht 2 

Im nächften Mugenblid mußte er wider Willen laut auffadhen 
Madel Hatte ein Baflörbapen, in dem Bonbons geivejen waren, 
demi Echwein im laje umgehängt — — und erftidte faft dor 
Vergnügen über ihre Eymbolit; ihr Lachen ftedte alle an — — 
«8 war fo ungeheuer grotedt, — die ganze Situation, — — 
der unglüdliche etitloß, der feinen Heinen Bruder im Olaie er 
{&roden anglopte; — — -— aui einmal aber turbe er weiß wie 
das Tiftuch, verbeugte fich und ging, fo rafch e# feine Deibes: 
Fülle erlaubte. — 

„Aber Kind!’ 

Das hörte er noch. frau Brüning war-böfe auf Ihre Tochter, — 
zwei Minuten (ang. Das peinlice Greigni var {hnell vergeffen, 
ald der Schotte eine Anefbote aus Mombafia erzählte 





hen (himmerten, und in ihrem Saar taupten 
























































en fchtugen, — — Renfegen Hefen über 
die Gänge. — — Gin anhaltendes Schreien, — — ein Krelichen 
höchfter Angft hatte die Echläfer ertwedt. — — 

Auf dee Schiele Ihres Bimmers lag iyrluleln Mabel Brüning in 
tiefer Opnmacht, Das elettrifche Licht war aufgebreht — — 
am Lüfter hing Iof, leife fchtwingend im farfen Luftzug — — be 


Bas war das! — — T 














fleidet mit dem roten Grad aus Mac Neald Finmer, — — buntel 
im Geficht — — — mit offenen Kugen — — tot und hart 
- — — wie das Chriftbaumfchlwein, = — — — — — 


Die Straße 


Alle fchreiten wir die Straße 

Uadı der goldn’en Stadt, 
Oftmals frampfen wir die Hände: 
Welde, weldye führt am Ende 
Int die gold’ne Stadt? 


Taufende vergeh'n im Staube 
Mit verfengtem Schlund. 
Weifere verfteh'n, gelaffen 

die und da am Brunmenrand 
Ein beglänztes Glas zu faffen, 
Führen es langfam zum Mund. 





Und. indes wir fehreiten, fchreiten, 
Fällt die Nacht herein. 

Eh’ die Testen Wege dunfeln, 
Ueberflammt ein roter Schein 
Alle Nähen, alle Weiten, 
Türme, lang verfunk’ne, funfeln, 
Und wir ftarren in das Glüd 
Mit verträntem Blick zurück, 


Emanuel von Bodman 


Warnung 


Kultiviere und behüte 

Stets in dir die Platitüdel 
Selbftverftändlich nicht die nackte 
Alit dem Eehrerangeficht, 

Die nad) Hafergrüße richt, 
Nein, vielmehr die artefakte: 
Jene wäürzige,. und räfe 
Binfenweisheitsmayonnaife. 


Diele Köche mit Gefchrei 

Brauen diefen VBürgerbrei, 

— Aber dir fcheint’s trifter Bochmift? 
».. Krittle, wann es immer fei, 

Uber nie, wenn Mifter Schmoct pißt! 


Natatlstı 















on allen PostAmiern, Zeitungs 
In Deutschland und Oesterreich 











dlungen autgegen; 
/ngarn 3 DI, im Ausland 3,60 M.); pro Jahr 9 M. (bei direkter Zusendung 12 ML. resp. 14.40 ML). — 
on Papier hergestellt wird, kostet pro Nummer 30 Pf. olue Frankatar, pro Quartal 3.50 ML, (bei direkter Zummdung huter Kronzband In Deutacb- 
agarn, 4,20 M., In Rolle verpackt © AR, Im Ausland nur In Rolle 7 31.); pro Jahr 14 M. (bei direkter Zusendung 10.80 M., in lolle verpackt 24 M,, Im Ausland nur In Rolle 28 M.), 

‚Insertions-Gebühren für üie 3 gsspaltene 





omparelliezeile 3 BZ. Reichswährung. 
ir. 01, sowie durch aknitliche Darcaax der Annoncen-Espedition Rudolf Monso. 


mer 20 PA. ohne Frankasor, 





Düllge Aurgabe pro Nu 





















Da das-Kaiserl. Patentamt uns den Schutz für die von uns zuerst als 
in den Handel eingeführte Wortmarke „Hhaematogen“ 
wegen verspäteter Anmeldung definitiv versagt hat, so ist sie zum „Freizeichen“ 
t, es kann Jedermann ein beliebiges Produkt „Haematogen“ 
nennen. Man lasse sich Nachahmungen nioht aufreden und verlange 

Nicolay & Co., Hanau a.M. dahı 


„Dr. Hommel’s Haematoge: 


geworden, das he 

















ausdrücklich die S originalmenlat 














AmeMÜNER, ost 


Ab Berlin n. Hamburg 4; Magda 

Iıre ?, Kopenhagen 6 Stand, 

atrajektverbindung ım. Däne. 

Frequenz 17.000, 

Mustr. Prorpeet gratls dureh di 
Badovormaltung. 


Sommersprossen 


entforat nur Cröme Any 
in wenigen Tagen. 
Nachdem Ste alles Mög. 
liche ertolglosangewandt, 
machen Sio einen letzten 
Versuch mit Cröme An; 
© wird Sio nicht ren 
Ak, 2,- froo, Nachnal 
Mk. 2,45. Verlangen 
uns, viel, Dankschr. Gold. Med, London, 
Berlin, Paris Echtnuralleind.:Apothei 
zum eisernen Mann, Strassburg 19. El 





gewaltigen Strecke über die Alpen 


In 3 Wochen, gehört? Brauchen 8: 





Gebrauchawagen fr Aerate, 
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Haben Sie noch nicht von seiner enormen Leistung auf der 

und Apenninen bei 
schlechtestem Sıhmutzwetter, Berlin-Rom-Berlin, caı 3500 kı 
noch mehr Beweise, da 
das ULTRAMOBILE keine Spielerei, sondern ein wirklicher 
eschäftsleute. 








Touristen ist? Entschliessen Sie sich, deun Sie sparen Geld! 
Modell 1905, SHP, effektiv M.3000, von jedem Laien mit 
einem Hobelin wenig. Minuten zu bedienen. Verl. Sie Prosp.r.d. 


Deutschen Uitramobilgesellschoft m.b.H,, Hulensee-Berlin 


oder der, Vertreter. Auf Wunsch Halbverdeck od, Couptaufsatz. 





Amerik. Buchführung 
uehrt gründiich durch Unterrichtubriefn 
nt. Verlangen Sie (ratlapruny. 













h nieht das Ultramohile! | 





otosraph, 
Pins 





‚ndwirte und 





DEUENNENDIS 
ÜZERLELTENE 





Innerste Anden Im Simplicissimus die welteste Verbreitung. — Die 5 gespaliene Nuupareille-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk.; 


N.A.G.- Motor-Wa 


empfehlen sich von selbst. 


HOCHELEGANT ! EINFACH ! 


BETRIEBSSICHER ! 








An die grosse Glocke muss es gehängt werden, | 


Ana 


Caesar- und Busento- Fahrräder 


D9- die Besten uud Allerbilligsten sl 
Vorzugspreise auch bel Pr. ann. 
Sparta-Pneuma 


mit 15monatl. Garantie ist ein Juwel aller Fahrradrelfen und 
enorm billig. 
‚en Bio Hauptkatalog Nr. 12 gratis und franko, — 


Fritz A. Lange 6.n.b.H,, Leipzig 42, 
Körnerplatz Nr. 3. _ 







— Vorl 












Wenn Sie müde uud 
sind, 
liche Anstrengung, können Sie 


keine grössere Erfrischu 






ver- 
schaffen, als durch Einreibung mit 


Bntany-Franzbnntwein 


Auch ein warmes Bad, 





in welches 
eine genügende Quantität Bräzay- 
Franzbranntwein gegossen wird, hat 
eins: überaus erfrischende und be- 
ende Wirkung. 


Ueberall käuflich. 
W. 48, Friedrichstrasse 












Fabrik: 





16. 





BUSCHERI 
DOPP 


Zu bezichend.alle optisch.-Handlungen, Kataloge gratis u.franko 


Rathenower Opt. Industrie- Anstalt, vorm. Emil Busch, A-Q,, Rathenow] 


Paul Bufjon 


Afchermittiwoch 
Novelletten 
Amfehlagzeichnung von Marcus 
Bebmer 
Drittes Taufend 


Gebeftet 1 , gebunden 1.50 M, 
Kleine Bibliother gangen Band 57 


Berliner BörfensCourler; ... Die mandserlei 
Seinheiten ber Buffonfden Kunf'.. treien hier in 
bie redite Beleuchtung und fommen zu voller, eins 
bringlices Wirkung, Die elf hübfh angelegten 
Stisjen, die den Jnhalt des Yandes bilden, fellen 
Ns) als lnsfänitie aus bem-Keben das; fie jengen 
don guter Beobachtungsgabe und der gähigfein In 
wenigen Sirldsen plaftfhe Charaktere zu Bilden und 
lich su fdllden... Im dem 
Erzähler Buffon Redı fo eine Avı Waupaffann van 
man darf Der Weiterentwidlung des jungen Autors 
wohl mit Jntereffe begegnen, 


Sn den meiften Buchhandlungen vorrätig 
Verlag von Albert Langen 
in Müncen-S 


‘ 
























Hautkrankheiten u. Kosmetik, 


Tora gg. Palmangarten, Aust, Promp el, 


[Marquis de Sade’s 


Vorläufer. Die Geschichte von @lrard 
m © F. von Schlichte- 
Reich illustr. Katalog 
50 Pt. in Marken. 
Leipziger Verlag G.m.b. H. 
Leipeig-Propafhelam 27. 


riginal-Entwürfe- 
tür Künstlerpostkarten 


feineren Genres anebt Chromolith. 
Kunst-Ausıalt Paul Finki 
6. m. b.H. Borlin SO,, Scı 









Die geheimn 
Mächte in der Liebe, 


wissen 
mut, 

and Anleitung, wı 
apeciell ein Mädchen 
zu werden, von Dr. 
interemant und belehrund] 
Illustr. Prospekt gratia. 


Wendels Verlag, Dresden 236. 
Siehere Existenz, Nebenerwerb 


können Herren und Damen aller Stände 


durch ne geeiguster Arbeiten 
nungen, 






Nach- 


der #0 Heller. 
Stuttg: 





ig 
Ermerbsinstitut Refo 1 60. 











Brauchen Sie Geld? 


auf Bobaldschein, Wechsel, Bürgschaft, 
Hypoth., Police u. , w., ao schreiben Slean 
©. G. Müller, Berlin 100, Deretkorastr. 

Jede Anfrage wird sofort die 
kostenlos beantwortet. ( 


Nasen- und "ud Räte 


Gesichts- 


verschwinden rasch durch Antirhinol 
vollk. unschädlich. Naohn. 2 M. 40 Pf. fr. 
durch Apotheke Bad Albling B. 


= Künstler ı. Diletanten! 


upfehle Teran 
nach Photogr., 


















Papier, 
alle, 
gimale 





zeichnen, brei 


Hommel, Artii Artist. - Institut, Zi 


Ungeheure A Macht: 


eicht eln Juder, der sich die WI 

‚ten des Hypnotlamus, pers, 
Suggestionen au elgen mn 

können selbst Personen ohne deren 





Kyrti und vielen 
anderen mesiuln 


a Die in 
| Quedrfilber- 


Nachf., Leipzig 4, 





dei Wiederholungen entsprechender Rabati 








Goerz- 
Trieder-Binocles 
Fr 


= E 


gen 


für Reise, Jagd, The 
R und maritim \ 
gegen 


hatucme Teilzahlungen 


Bial& FreundinBreslau Il 


JUL. Sonderkatalog NosN gratieu.fr, 


, Regatten eıc 


FANTSHTERKITCH] 








F. OELS, Wagenfabriken. 


Breslau I, Hummerei 16. * Stettin: Am Königsthor 2, 
Grossartigste Ausstellungen von Luxuswagen aller Art. 
Fabrikate ersten Ranges in neuesten Formen zu billigsten Preisen. 
— Specialität: 
Leichte Landauer, Lan- 
daulets, Coup&s, Mylords, 
Mylorettes, offene Pha&- 
tons, Selbstfahrer, Sand- 
läufer, Pürschwagen, 
Gesellschaftswagen, Feld- 
wagen und Dog-carts, 
‚Angebote mit Musterbuch, auf Wunsch frachtfrei Station, gern zu Diensten. 
— Höchste Auszeichnungen; feinste Empfehlungen. — 





Hütet Eure Kinder 


vor schlechtem und 
gebt ihnen morgens, bevor sie 
indieSchulegehen,den wirklich 
nahrbaften und bekömmlichen 


Bensdorp’s 
_holländ. Cacao 


Um sicher zu sein, stets 
den echten holländ. 
Bapelaıpe > zu 
auf 
Beer 
Büchsem.dem Koch! 


Cacao 














Wie überwinde ich meine Schüchternheit? 


Wie mache ich mich beliebt? 
Wie werde ich energisch? 
Wie stärke ich mein Gedächtnis ? 





REINHOLD GERLING: 


nn des Willens 


Praktische Anleitung zur 
der Energie und Selbstbeherrschung. 
und Arbeltslust durch Stärkung der Willouskraft, 


h erprobte An- 
und ist zu beziohen 














lark, 
are eria darsh/dleiye 


""witheim Möller is Oranienburg 








bewährtestesMiltel zur 


ABMAGERUNG 
ohne besondere Diät, 


I) TRINKCUREN im HAUSE 


Jan hergrragenden ärztlichen 
‚Autontäten bestens 


en gegen 
HARNSÄURE,, GICHTz 


NIERENLEI DEN: 
Wirksame Curen bei 
FETTSUCHT, FETERZ 


Erhöltlichin allen Apothehen 
r Kerake Proben 








Derlag von Albert Tangen, Mängen. — Redaftion: 


Verantwortlich: Sür die Redaktion Julius Tinnekogel; für den Inferatenteil Max MWaindl, beide in Mäncen. 
Wiünden, Kaulbadfirafe 91. 


Papier von der Münden-Pardgauer Aktiengefellfczaft für Mafdjinenpapierfabrikation in MWündgen. 


— Deus 


Rund Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 
Hierzu zwei Beilagen 


Anfnüpfung 
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10. Jahrgang Hummer 10 


€ 


J 


g> Minden, den 6. Junt 1905 erlag von Albert Kangen In Min | 


Die Verlobung der Herzogin von Connanght ame 








„Meinen englifchen Gfauben will ih dir zuliebe aufgeben, aber nicht wahr, Alfons, meinen englifhen Schneider darf id) beibehalten 2 


Der plögliche Pour le merite 


(Zeichnungen von 9, Gulbranfjon) 


Arthur in Man zog ihm die Aniform aus. Den Pour le merite lich man ihm. 
hotographiert 


Nunmehr ift Stöfjel Reifender in Wodka und Champagner geworden, und wenn jemand die Güte feiner Schnäpje anzweielt, zeigt er jtolz feinen Pour 
le merite und fprict: „Ni, was reden Se gegen mich? Gfauben Se, jeder friegt jo 'n Orden? 
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10, Jahrgang Aummer 11 


S zu = L ) 
Abonnement vierteljährlid; 2 ih. 25 Pig. , r . Bayr. Pof-ZBrifungslife: Bo. 85 
Mlustrierte Wochenschrift = ser 


Billige Husgabe Billige Ausgabe 





(Me Rechte vorbehalten) 


Berliner Gäfte aa 





Die Fürften, welde zur Zeit Berlin befucen, Iaffen fih in ihren freien Stunden in Kaftans Panoptikum gegen Entree jehen. 


Kinftlerforgen 


(Zeignung von O. Gutbranffon) 





„I werde eine Kolleltivansftellung meiner Werfe veranftalten; leider hab’ 
ich in dem fetten Yahren bloß zwei Bilder gemalt.“ 


Das Roulean 


Eine Gefchichte aus dem Königreich Sachen 
on Kurt Aram 


Slorian Geier fam noch warm aus dem Elternhaus auf die Univerfitdt Leipzig, um 
neuere Sprachen zu fubleren, Sein Monatöwechfel beirug Hundertzwanzig Mart. Ihn 
entiprechend mietete ex ein jehr beicheidenes Stübchen in einem vielftödigen Haus der 
Atftadt, 3 

Der Hübihe Burfche fiel in feiner Bafle auf, Gr war groß, blond und fdhlant, Auf 
feinen Wangen Iag jener leicht rötlihe Schimmer der Tugend, der auf Univerfitäten 
im Werlauf der Studien fo bald verloren gebt, um zunächft einer intenfinen Bläffe zu 
weichen und dann in Höheren Semeftern durch ein lartes Rot infolge reichlichen Wers 
nenufieß erfept zu werben, frlorion war eben mod eim echter, deuticher Jüngling. Much 
ein wenig Turzfichtig Und verlegen, 

Den Frauen, Witwen und Mäddıen feiner Bafie tat er Ieid. Schon manchen Hatten 
fie fo wohfgeftalt und fttfan fommen fehen, der fon nach weıigen Semieftern gar hüft 
und bierbäuchig wieder verihwand, Sollte ed mit dem hübichen irlorian auch jo gehen? 
Wie gerne hätte manche bieier Frauen ihn am eigenen Bufen vor folcen Mikgeichi 
bewahrt! 

Vertieh lorian mit feiner neuen Nolegmappe das Yaus, um eilig an den Wänden her 
der Mniverfität zugueilen, blidten ihm die Mädchen berlangend nach, und es gab frauen, 
die für Diefe Stunde eigens eine friihe Nachtjade angogen. Wber der junge Student 
merfte bon ben allem nichts, er tvar ja noch fo jchüchtern. Um fo intereflanter wurde 
ex für feine Umgebung. Namentlich die frauen in dem gegenüberliegenden Haus liefen 
ihn nicht an den Mugen. Sie freuten fi, wenn er fofort nad) ‚dem Mittagefien hübich 
folide und mit Behogen babelm jeine Zigarre rauchte, ih jelbft Kaffee Lochte und dann 
iwieder am feine Arbeit ging. r 

X meiften aber freuten. fie fich auf den Mbend, to fploriam, bevor er zw Bett ging, 
Hreiübungen machte. Wohl an bie hundert Aniebeugen und Numpidrehungen, Sein 


Toter hatte ihm das ala ein probates Mittel gegen die Verjuduungen der Großftadt 
empfohlen. Zum Einf legte er fi dann platt auf den Rüden, die fyühe aeiclofien, 
die Arme über der Bruft gefreust, um fi aus biefer Sage genau dreikigmal aufzurichten 
und wieder langlam auf den Rüden gleiten zu Tafien. Gr tat das, um feinen Vaud; 
zu befommien, wovor cr eine große Angft hatte, da feine beiden Gltern an biejem Uebel 
litten. „Gi Herrjäfieh, fo em Hibfcher Junge!” fylorian verhängte nämlich. nie das 
enfter feines Yimmers, er war ja Kurgfichtig. 

Gined Tages, ald fih die Frauen und Mädchen im gegenüberliegenden Haus gerade zu 
rechtiegen wollten, um jylorian zuzuidhauen, war das Roulcau an feinem (fenfter herunter: 
gelafien. Grichroden fuhren die Nabarinnen von ifren Plägen, wurden rot und [hämten 
fic) jehr, Sollte der junge Student etwas von ihren Beobachtungen aemertt haben ? 
MS eb Abend wurde, ohme dab das Nonleau verichwand, wurde die Radhbarfchait ganz 
aufgeregt. Gote der Hübfche junge Menich frant gewvorden jein?_ Aber nein, fie hatten 
im doch noch um cin Ude acfund und munter dom Mittagstih nad Haufe tonmen 
jeben, und am andern Morgen ging er toie immer eilig an den Wänden her jur Uni 
verfität. Das Wonlea blicb dor dem fyenfter, 

Neugierig, mißtrouifch betrachteten die Nachharinnen immer wieder das Noulean, anf das 
ein buntes Bild gedrudt war. Ir Wordergrund, durd) eine gradgtäne Wiele oh ein 
blauer Bad, an dem ein Dorfmädcpen miete, in furzem roten Mod, der fonar die 
frammen Waben eben lich, in einem zitronengelben Micder, das üppige Formen verriet, 
Anı andern Ufer aber fand ein Prinz, enigftens trug der junge, vornehme Mann 
Samafden, einen grünen Rod, einen (pederhut und einen eleganten Schnurrbart, (ir 
beugte ich über den Bach und jchien der Bauerndirne etwas zugufläflern. Etwas Un 
Höndiges war c# gewif; nicht, was fAhon an dem Ctandeduntericieb der beiden zu er 
Tennen war, nd as er don ber Fieben Unichuld in Wahrheit braedrie, nina auferdem 
binseichend deutlich aus dem fgmboliichen Vorgang im Sintergrund hervor. Dort weidete 
nämlich gar Heblih und harmlos eine Serde fchnerweißer Lämmlein, ohne darauf zu 
adjten, daß in der syerme faft birelt aus einem Nojawöltchen ein Tohlpechrabenfchtwarzer 
Wolf hervorbrad, die Yammer zu freifen. j 

Immer wieder ftarrten die Nahbarinnen auf dies Bild, das ihre Fhantafie um fo mehr 
erhißte, da e# unbewegt, tagelang ihnen vor der Rafe hing und die Musfidht in das 
Yimmer verfperrte. 

Bat ging im Zimmer dor? Oeroik nichts Anftändiget. Sonft hätte diefer harmlofe 
Blorlan, der fo gut furnen Fonnte, gewiß; nidht fo plöplich jein Tun bor der Muhenmelt 
verfett. Man fragte feine Wirtin aus. Mber fie ivar eine Halbtaube Frau, die von 
nichts swifien wollte und tegen ihrer Taubheit die ganze Rachbarjchaft hate. Celpft 
wern fie in (Florian® geheimmntfvolle® Treiben eingetveiht war, würde fie nicht8 derraten 
haben, jo bosgaft war fie. 

Totenftill blieb ed hinter dem Nonleaw, fo fehr auch die Nachbariunen die Ohren fpipten. 
Richt einmal ein Weiberladhen Heb fi vernehmen. Was mochten das für Orgien fein, 
die hier gefeiert wurden ? Die Nachbarinnen mußten aus Erfahrung, dab e# bei fo einem 
jungen Gtudentfein meilt nur wenige Wochen dauerte, bis e# mıit einem Mädel nad) 
Haufe kam. „Ei SHerrjäfies, fo e griened Gemiefe!” Wie fie gelacht und fi ange 
fofen Hätten! „... Wenn nur das Genfter underhält wäre, wenn man wenlgftend wuhte, 
tie und 10... Aber foR, .. 

Immer erregter wurden die Weiber, Schlieplid) ıhiekten fie 8 nicht Länger aus und 
machten ihre Männer auf das Nouleau aufmerfam. Die Männer lädhelten und fpipten 
den Mund, was die Weiber jehr übelnahmen. Sie jdhimpften, c# fek eine Wemeinheit, 
NA fo vor der Weit zu verbergen. Man dürfe foldhe Unfittlichteiten midht länger 
dulden. 

Je länger bie Männer das Noulean jagen, um fo enträfteter wurden much fie. uar 
fah nıan florian nad) wie vor zur Uniberfität gehen, aber aud dann blieb das fyenfter 
dergüßt. lorian war eben fehon in fo kurzer Zeit ein gang Raffinierter geworden, YWoll 
Enträftung wandte man fid) fhlicklich an den Pollgiften, der an der näcjften Straßenede 
Rand, md verlangte, daher einichreite, Die ganze Waffe fei fhimpfiert, man därfe 
folche Unfittlichkeit nicht Länger dulden. Wofür denn die Boligei eigentlich dit fei, wenn 
nicht für die Sittlichteit 9 

Slorion Geler fah an feinen Zifh und fublerie, 
„Herein 

Ein Polisift trat ein, 

„Hirn Ce, mei Kutefter, zichn Se uf der Stelle das Noulcan in de Kühe!” 
„Rein!“ 

Der Polizift wurde puterrot vor Aut. 

„Mein Arzt hat ed mir verboten,“ fante jrlorian Ihe, 

„So? En Arzt dam Se aud ihon? Schänen Se ih! Eo en junger Meniht” 
Nun wurbe jlorion zornig, „Bad wollen Sie eigentlich r” 
Der Boligift lächelte böserlig und fehnüffelte durchs Kinmer, 
dam! 
Er trat ans Belt, anf dem rin Hemd Tag, das ci hodnahm, „Da wäre allo een'Hemd!“ 
fante er fchr feierlich. 

„Wein Rachtgembd.” rlorian begriff immer weniger. 
Der Polizift lachte Heitig. „Tas kann jäder fagn,” 
„Hirn Ce, wann es nu e Weiberhemd wäre?” 
Slorian fprang auf und tmurde rot und ganz benwirt. 
„Ru fähn Set“ Der Polizift trinmphierte. Nu Ihäm Se fd Ion!” Gr ichnäffelte 
weiter, 5 
Florian nahm all feinen Mut zufanmen. „Ich verhiete Ahnen, bier herumpufchnäffeln, 
bevor Sie mir mitteilen, wer Ahnen das Mecht dazu gibt.” 

Tor Polizift richtete fich terjengrade in die Höhe. „Dihten Se fi vor cene Beamten: 
beifeidigung - .. Wol'n Se nu wohl de Bihte Ham, das Noulcan in dr Kühe zu 
zichn 2“ 

„Rein!“ 

Der Polizift Irat and Fenfter, aber (lorian fiel ihm in die Arme, und da er ber Stärfere 
mar, mußte der Bolizit unverridhteter Sache wieder abziehen. 

lorian wurde wegen Widerftand gegen die Etantägerwalt der Prozeii gemacht, und außer 
dem wurde er als Audländer aus Sacien ansgavielen. Gr hat nie erfahren, weshalb 
eigentlich. Da fein immer nach Südwelten. lag und jehr jonnig war, hatte ihm der 
Arzt geraten, den er, wegen einer Augenentzändung fonjultierte, dad Roulean herunter: 
zulafien, folange er arbeite, 8, wenn er ausging, wieder hochzugiehen, halte cr einfach 
dergeflen. 





Gs Hopfte, 


„Das wärn mer gleich 





Gr gwinferte mit den Mugen. 





Der Fall Bahlen 


(Seldnung von €, Thöny) 








„Haft du vom Selbftmord des Grafen Bahlen gehört?“ — „Weih; jchen, weiß jchon, peintiche Affäre. Soll bei ihm Netourbillet dritter Mafe 
in der Tafche gefunden worden fein.“ 


Mindener Straßenpflafterung 





Gut beobachtet 


(Zelcpnung von €. Thöny) 





Die Krenzesichule 


(Jeichnung von €. Tpöny) 











. Billige Ausgabe p 
M. (bei direkter Zu 


io Luxus-Ausgabe, ılle mit besonderer ‚Sorgfalt auf ber pier hergestellt wird, kostet pro 
land und Oesterreich-Ungarn 4.20 ML, In Rolle verpackt 6 M., Im Ausland nur in Rolle 7 M. 
rtions-Gebühren 
Annahme der Inserate durch die Auzeigen-Verwaltung des „Sirmplielasimu 


E 
der faglichen Nahrun 









Warnung vorFälschung! 


[4 
el S 0) Dow 
N ya 200 ei“ es 


I par ran 100. rasche Hebung der körnerlichen Kräfte, 
E Slärkung des GerammbrNeneraysteres, 
den. Alters wie Erwachsenen. Von Tausenden u Aerzten des Jn:u Auslandes glänzend beg 







YPIpprupsne a$uepaA uep] 








Sanatorium 


Kurpark Öber-Schreiberhau i. Rsgb. 


für Herz-, Nerven- und Chronisch-Kranke. 
Alle modernen Heilfaktoren, Massage, Diätkuren, 















Wasser-, Wechselstrom-, Lichtbi Küche unter ärztlicher Aufalcht, | Charakter, Intlme Züge werden In einem 
Prospukto frol, Besitzer und leitender Arzt Dr, F. Schmidt. tieferen Sinne sur schrift erforscht, 
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in grösster Auswahl 


zu Origlnalpreisen ohne jeden Aufschlag 


gegen geringe Monatszahlungen. 
Man verlange 


EUGEN LOEBER 
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Bester und bequemster 


— Electrisierapparat — 
Kompl, uflt Gebrauchtanweisung M. 8.— 
‚gegen Nachnabme oder Voranssendang, 




















Jeder Vielbeschäftigte. im Inlande, — - lese. Das „Echo, 
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m der Strocke Bresinu — Halbstadt, Salsondauer vom 1, Mai bis 15. October, ist 
den Oberbrunnen, weitg: lagen in herrlicher Gebirgslandschaft, 
Inmlich, Schalmlich, Ziegenmilch), das 

7 eigt bei Erkri x Luftröhren und Lungen, bei Influenza, 
bei Magon- und Darmkatarrh, inen), vel harnsaurer Diathese (Gicht), bei Diabetes. 
Die neuorbaute Badeanstalt bietet ausser Bädern jeder Art (auch kohlensaure und elektrische Bäder) Einrichtunge 
enthält ein medico-mechanisches Zander-Institut. ein Inhalatorium 

berbrunnens durch d. Herren Furbach « Striebelll. BadSalzbrunn. 

uische Bade-Direction Bad Salzbrunn. 
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dieleo neuellen Derfahrene; 2. Mersliicde Amivellungen 

des Reidjonnteo ; 4. © herfadjen D. Schuhe 

ferner Bert über Ärgtl, 5 üdrahlung mebft 50. 
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A Jensen» 
29” neuestes Verfahren zur Barterzeugung! 


oeden vierfach 


über Anwendung und Wirkung 
8 Kil, prüfungefhein 













SEIDEL & NAUMANN 


Aktiengesellschaft für Feinmechanik 


DRESDEN 


2500 Arb: 2500 Arbeiter 


NEUHEIT TSI 


PRODUKTION bw dato ca. 2 Millionen Stück 
Jahresproduktion 100000 Stück. 


IERMANIA“ Sinaais 


m besten. 


sind wellberühmt # 


PRODUKTION bis dalo über 450000 Stück 
Jahresproduktion 30.000 Stück 


NAUMANN’S Schreibmaschine Ideal“ ter 


Sidlubare Schnitt vom ersten bis ten Buchstaben 
BISHERIGER VERSAND 18000 Stück 


Exakte Werke der Feinmechanik. 








Derantwortlih: für die Redaftion Julius Tinnekuge 





für den Inferatenteil Wax Waindl, beide in Münden. 
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gogen Schu 
mittel von 0 
soadern dan 
Aorzto einen fortlaufen, 


100 Anklchias 


er warmen Empfehlung di 
satz nach allen Weltt 





findet 





Postkarten M. 6 


500 Mk. 8.—, 1000 Mk.11.—. Anfertigung In hochfelnem Lichtärack nach jede 
Gablneiphoiographie. Muster gratis. Dietz'aohe Hofbuchdruokerei Oobürg. 














Stunden erreichbar. 
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, gestattet mit Goerz-Tele-Ansatz Fernaufnahmen. 
Zu beziehen durch alle photographischen Handlungen u. durch 


Optische ®& P G Aktien- 
Anstalt . . oerz neelechatt 


Berlin-Friedenau 9. 


London | Paris New York 
16 Holbora Circus, E. C. | 22 Rue de 1’Entrepdt. | 52 East Union Square, 


Kataloge kostenfrei. 








Verlag von Albert Langen, Münden. — Redaktion: Wündjen, Kaulbahfirafe 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart, 


Hierzu zivei Beilagen 


Schneiderftreif 


(Zeichnung und Gedicht von Wilhelm Schulz) 





Der MeifterZißtzdie Wurft allein, 
Das foll von nun-an anders fein. 
Was gibt er mir Gefellen 

Denn immer nur die Pellen? 
Die find nicht mein Begehr! 
BinTfcmeiß' ich EI’ und Nadel, 
Den Singerhut, die Scher', 











Id will auf meinem Recht befteh'n, 
Und müßt’ die Welt auch nadigt geh'n. 
Ic} will darüber lachen, 

Kein’ Hof’, fein’ Rod mehr machen, 
Eh’ micht zu Kreuz der Meifter Friccht, 
Eh’ nicht auf meinem Celler 

Die didfte Wurft mir Kegt. 





Wer geht denn da vorüber fAhnell? 
€i, eine Hebliche Mamfell. 

NOT, zit. ziet, fie befragen, 

Sie foll, med ıned, mir fagen, 

Wo id} treff' abends fie. 


Sid zieh, mect meck, beim Mädchen ftreift 





Ein Schneldersg’felle nie. 


128 


Dem Meifter wollte id} die Sad’, 
Sie er nicht feinen Geifibodt, adı, 
So wütig auf mid) ftürzen, 

Gar balde fon verkürzen. 

&s liegt Derfflingers Heldenmut 
Ja allen Schneiderg’fellen, 

Bit sie, med med, im Blut, 
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Das Peteröburger Volt feiert bie Befreiungsichlart von Ttinfimah, 


Deuticher Flottenverein 


(Zeignung von Wilpelm Shuty) 





mYier bringe id dem Baterlande ein neues Panzerihifi.“ — „Darf ich es annehnen, Hohwärden?« — „Das Schiff ja, aber den Kerl vom lottenverein 
weißen Sie hinaus, er ift mir unangenehm,“ 
weil I} 


Anteilnahme 


! 
| 








„Iejlas na, Hochwürden, iS dBS m Krenz mit dera Kuah! 8 festemal 
hab’ 8 Kaibl jdlade'n müaf'n, weil’s jede Harn g’habt hat —# — 
„Sanz richtig, die lich 1 mir in Schmalz baden!“ — „Und dösnal 

öpf!" — „Das tut mir leid, Kalbskopf ift mir zu fer!“ 











4:1,13, 71,1, 
CAMERAS 


Bevor Sie eine photographlsche Camera kaufen , 1 
‚gt über Ernemann-Cameras orientieren, Es sind 


Meisterwerke 


deutscher Camera-Baukunst. Nur mit solchen werden Sie ein vollendeter 
Amatwar-Photograph mit dauernder Last und Liebe zur Sache. 
maon-Camoras wurden vielfach prämilert und erhielten zuletat dei 


ersten Staatspreis! 


Kaunlog kon von Heinrich Ernemann, A.-0., Dresden.E. 


Sir John Reteliffe’s Base 5 


Tanzen verführ. I 








jaderen. 
ertung der Indier nseh die 
goltung! Schildert die wüsten 
Indischen Mörder- 


D | pronne: "awnpur“ u. „Die Gehelmuime der Mahratten- 
burg“ zu lesen; die glühendste Phantasie elnes Europkers 
wäre nicht Im stande, dergleichen Farchibarkelten au er 

Führt uns In dio Harems der Mohammedaner 

he, üppige Hi 


‚innen. 
schildert das wel 
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* "Richard Eokstein Nachf., BERLIN "W.878. 


Halt! Das müssen $ie lesen !!! 


sonst können Sie nicht wissen, dass der bekannte 
Hygieniker Max von Bergfried eine sensationelle 
Broschüre, betitelt der „Rettungsanker“, veröffentlicht 
hat, die jeder Kranke unbedingt lesen ınuss, 

Der „Rettungsanker“ bringt etwas ganz Neues, 
etwas wahrlınft Grossartiges und Sie werden den Tag 
in Ehren halten, der Ihnen diese Broschüre ins Haus 
brach 

Der „Rettungsanker“ ist berufen, einen völligen 
Umsturz in der gesamten Medizin herbeizuführen und 
die Bekanntgabe dieser Schrift bedeutet der Anfang 
vom Ende aller Kurpfuscherei und des Ge- 
heimmittelschwindels, BesuchenSiekeinen 
Badeort und keineHeilanstalt, ohne vorher 
den „Rettungsanker“ gelesen zu haben!! 

Sie sparen viel Geld und viele Enttäuschungen, 





























denn diese Broschüre zeigt Ihnen einen wunderbar 
einfachen Weg, wodurch 





ie selbst, ohne Arzt 
meisten akuten und chron. 
rstem Erfolge behandeln können 

Lesen Sie und Sie werden staunend fragen, wie 
es möglich war, dass diese natürlichen Heilkräfte dem 
forschenden Auge der Wissenschaft Jahrhunderte lang 
verborgen bleiben konnten. 

Gegen gef. Eiusendung von 50 Pfg. erhalten Sie 
diese wertvolle Schrift sofort Tra; Bei Bestellung 
per Karte gegen 75 Pfg. Nachnalimefrko. Briefmarken 
aller Linder nehmen wir in Zahlung. Garantie: 
Bedingungslose Zurlicknahme. 

Nur zu beziehen durch 

A. Winther & Co., 
























Lörrach (Baden) 26, S, 














Kurgäste und Reisende 


bevorzugen das täglich zmal als Morgen: und Abendblatt ers 
fcheinende, über ganz Deutfchland und aud) im Auslande verbreitete 


Berliner Tageblatt 


und Handels-Zeitung 





tigfe grosse deutsche Zeit 
en Restaurants und Cafes 


Annoncen stets von grosser Wirkung. 








Gegen bequeme 


Teilzahlungen 


liefern wir 


Grammophone Musik-Werke 
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von _I8 Mark an aufwärts, 
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Salton- 
Instrumente, 
Violinen, 
Mandolinen, 
Guitarren etc. 
von 12 Mark an. 
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Q, SCHÜNE BUSTE 
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Sorten so. Kar Bi 
ELUVER Chem. 82, rue Donra: 





Goerz Triöder Binocles, Operngläser, Feldstecher, 


Bial & Freund ı Breslau II. 


Ihustr. Preisbuch No. 306 auf Verlangen gratis und frei, 











Achtung ! 


'! {in 24 Stunden Hypnotiseur !! 


habe schon Versuche angestellt und FR aahEHREreEeN 
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Sie brauchen keine Apparate, keine’anderen Bücher, nlebts, absolut nie 


























Ib In Ihrem eigenen Interoo das Werk : 


„Erfolg und Glück im Leben“ zur, "0 Pe takt 
„DeutschenReform-Verlag, OttoSte: 


in Leipzig-Connewitz Nr. 22. 
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D. Franz Steiner & Co. 
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WaschenSie sich den Kopf mit 
Shampaon 


SChtinunicnmtener an 


Schuppenfreles, volles und glänzendes Haarı 
Kein fettiges Haar mehr! 

Vorzügliebe Reinigung des Haarbodenst 
Vorbeugungsmittel gegen Haarausfall} 

Beste und billigste Haarpflege! 

ung und Name gesetzlich geschützt. Kennzeichen: Schwarzer Kopt, 


Shampeon ist mit Veilchen parfümirt. 


Alleiniger Fabrikant Hans Schwarzkopf, Berlin, Fasanenstr. 94. 



















Nervenschwäche 


or Miinnor. 

Anaführlicher Prospekt wit Gerlchtsurtell 

und Aratlichen Gutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Convert. 

Paul Gassen. Köln a.Rhein No. 56. 
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Kur- & Seebad-Anstalt. 
Villen: Kurhans, Belmonl, Slvana, 
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BudibindereiKarbonagen-Maschinen 


Zwölf neue Reznicek-Karten 
Bade- und Reisebilder 
in Heliogravüre und Handkolorierung 
Preis der Serie M. 2.40 


In allen Buchhandlungen, Zeitungs- und Postkartengeschäften zu 
haben. Gegen Einsendung von M. 250 auch direkt vom 


Verlag Albert Langen in München-S 















Mazerkranke Genen Wzen Lehen hen In 
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den Apotheken auf diese Schutzmarke, 











Bomas Eheodor Heine 
„adäfchen‘ 


„Schafen“ ift die große, farbige Wiedergabe des viel bemunderten 


Bemäldes 


gleihen Namens von TB. TB. Heine. Diefes graziöfe Srühlingsbild, das in dem eleganten 
Pajjepartout einen wundervollen. jehr dekorativen Wandfchmuct bildet, ift in bezug auf 
Treue der Wiedergabe des Originals ein Mleifterwerf des in den letsten Jahren zu jo 
bedeutender Höhe geführten autotypifchen Dierfarbendructs. 


Bildgröße 50:50 cm, Paffepartoutgröße 50:65 cm. Preis 10 Mark 


Hu beziehen durch die Budy- und Kunjthandlungen oder direft von 


Albert Zangen in MündenS 


Demmädhft erfeheint der 


Simpficiffimus-Kafender 
für 1906 


Preis in mehrfarbigem Umfchlag von TB. Th. Heine geheftet 


1 Mark 


Der SimplieiffimusrRalender erfcheint diesmal in einem neuen Gewande. Das 
Sormar if vielfachen Wünfchen entiprechend Fleiner und bandlicher geworden. 
Dafür ift der Umfang fajt zweimal jo ftark und dementiprechend der Inhalt 
viel reichhaltiger. Auch der neue Kalender bringt wieder ausfchließlich uns 
versfjentlichte Originalbeiträge der bekannten Simplieifjimuszeichner. Am 
titrerarifchen Teil haben mit größeren Beiträgen mitgearbeiter Heinrich Mann, 
Knut Hamjun u. a, Die Senjation des neuen Kalenders aber jind die 
Prophezeiungen für das Jahr 1906 in Inftigen Deren von Eudwig Thoma 
und zahlreichen Seichnungen von Olaf Sulbranffon. 


Albert Sangens Derlagsfatalog 


enthält 
56 Selbitbiographien der Derlagsautoren 
57 Karikaturen 
von ©. Gulbranjjon und Th. Th. Heine 



















Als dunfel muß die Zufanft gelten, Jedods der Weife Fennt die Zeiten, So will ich jept den Dorhang heben 
Die Gegenwart if audg nicht flar, Mus geftern Sicht er fic den Schluß JA yeige, wie es fünftig wird. 










Und mandzer weiß vom Kanf der Sr morglae Begebenheiten Und fol es anders ich begeben, Preis der gewöhnlichen Ausgabe 1 Mark, der Eurusausgabe 2 Marf 
Aokten TE1IND fedt genau, wres Lonzmen marß,  Je/wenl So/nap Sch mich geicch, Zu besichen durdı alle Buchhandlungen ader isch von Albert Cangen in Mänden«S 
Nicht einmal das, was geflern war. uw. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder direft von Albert Cangen, München-S 
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Mehret euc)! ae 








„Warum Haben Sie denn Ihre anderen Kinder zu Haufe gelaffen, Herr Kaftor?« — „Ja, wifien Sie, gute Fran Bohn, wenn bie Leute alle zu 
fammen jehen, dann glanben fie, unfereiner tut gar nichts anderes.“ 


Galerie berühmter Zeitgenofjen 


ZXXVvII 


(Zeimung von D. Guldranffon) 





Dar Klinger 


.Bal macabre 


Bon 
Guftav Meyrint 











Lord Hopeleh hatte mich aufgefordert, doc) an feinem Tifh zu fipen, und mid; den 
‚Herreh borgefielt. Es war fpät mad Mitternacht, ind ich dabe mir die meiften Namen 
micht gemeslt. Den Doltor Yiterbein Kannte ich jhon früher. — 

„Sie fipen Ja immer alein, es ift Ihade,”” Hatte er.pefagt und mir die Hand gefehättelt, — 
„waruht fügen Sie inimer ‘allein 9 — 

Ich weiß, daß twir nicht diel getrunfen hatten und,bdennoch unter jenem feinen, unmerl: 
lichen Raufche fanden, der und mände Worte nur wie von weitem hören lät, und wie 
ihn die Nacheftunden bringen, wenn Jigarettenraud) und Weiberlächen und jeichte Mut 
uns umpült. — 

Dah aus einer Gancanftimmung wie biefer — aus einer Amofphäre von Sigeunermufit, 
GatesQalt und Champagner ein Geipräc über phantafiide Dinge auftauchen, tonnte?!; 
Lord Hopeleh erzählte etwas, 


Von einer Brüberidaft, die allen Ernftes eriftiere, — von Menfdhen, befer gejagt, von 
Zoten oder Scheintoten, — Leuten aus beiten Kreien, die im Munde der Lebenden 
fon feit langem geflorben, fogar auf dem Friedhof Leichenfteine und Grüfte mit Ramenszug 
und Todesdatum befähen, in Wirkfichteit aber in jahrelangem, ununterbrodpenen Starr: 
frampfe irgendwo in der Stadt, im Innern eines altniobiicen Yaufes bewacht von 
einem budligen Diener mit Schnalenigußen und gepuderter Perüde, den man den ge: 
Nledten Aron nenne, — empfindungslos, gejhägt vor Werivelung, in Schubladen. lägen. 
Im gewiffen Nächten trete ihmen ein mattes, pho8phorehzierendes Leuchten auf bie Lippen, 
und damit jei.dem Srüppel das Beichen gegeben, eine ‚geheinmisvolle Prozedur an den 
Halswirbeln diefer Scheinleichen vorzunehmen. — 

Frei Lönnten ihre Seelen danıı umberjhweifen, — auf furze Zeit von ihren Leibern 
gelöft — und fi den Laftern der Grohftabt hingegeben. — Mit einer Intenfität und 
einer Wier aber, die felbft nicht für den Naffinierteften ausbentbar jei. — Unter anderem 
fünde da ein vampyrartiges, zedenhaftes Cichanjaugen an bie von Lafer zu Lafter tau 
meinden Lebenden ftatt, — ein Etehlen, ein Sichbereihern am Nerventipel der Maffen. 
Sogar Sapungen Habe diejer Mub, der übrigens ben turiofen Namen MAmanita führen 
jole, — und Statuten und firenge Beftimmungen, die Aufnahme neuer Mitglieder be 
treffend. Doch darüber läge ein undurhdringlicher Schleier bes Geheimniffes, 

Das Ende diejed Gefprädhes des Lord Hopeleh tonnte ich nicht mehr verftehen, zu Imut 
fielen die Mufitanten mit dem neueften Gaffenhauer ein: 


„9a, ja die Mare 
I mir die wahr. 
Trala, trala, trala, 
Tra—Ialala—Ia. 


Die groteöten Verrenfungen eined Mulattenpaared, da® dazu eine Urt Niggercancan tanzte, 
alt died wirkte wie die wortloje Verflärkung des derftimmenden Ginflufies, den die Er 
sählung auf mid genommen. 

In diefem Nachtlofal mitten unter geichminkten Strafendirnen, frifierten Kellnern und 
brilfant‘Hufeifengeihmüdten Zutreibern befam der,gange Eindrud ettvad Lüdenhafteh, Ver 
Rümmelte® und gerann in meinen Cinnen zu einem grauenvollen, halblebenden ‚ers 
bild. — — i 

Bie wenn die Zeit in unbewachten Momenten plöglich einen geräufchlos Haflenden Schritt 
tue, berbrennen Stunden in unjerm Raufche zu Sekunden, die mur wie unten in ber 
Seele aufglimmen, um ein-Trantgaftes Gefecht Turiofer, waghalfiger Träume, gefchlungen 
and wirren Begriffen, aus Vergangenheit und Zutunft, zu beleuchten. — — 

Co höre ic noch aus dem Dunkel der Grinnerung heraus eine Stimme jagen: „Wir 
folten dem lub Ymanita- eine Karte fchreiben.“ 

Wie ich jept fliehen fann, muß aljo das Geipräd immer wieder zum felben Thema zu 
rüdgeteht fein. 

Dazwilhen dänmern mir Vrucftüde, Heiner Wahrnehmungen auf, wie das Kerbrehen 
eines Sitörglafes, ein Pf, — dann, daf eine Arangdfin auf meinem Knie geieflen, 
mich gefüßt, mic Bigarettenraudh in den Mund geblafen und die Zungenfpige ins Dhr 
geedtt Habe. — . 

Später wieder {hob man mir eine verfchnörtelte Karte hin, ich folle mitunterjchreiben, 
und mir fill der Beiftift aus der Hand, — und dann ging es wieder nidht, weil mir 
die Kootte ein Glas Sekt über bie Wanjgette gegofen, — 

Deutlich weih ich nur, wie wir alle mit einem Schlage ganz nüchtern wurben und in 
unferen Tafhen, auf und unter dem Tifhe nad der Starte juchten, die Lord Hopeich 
mit aler Gewalt zurühaben wollte, die aber jpurlos verfciwunden blieb, — 


‚a, ja die Mla-re 
FR mir die wahre”, 


treifchten die Geigen den Mefrain und verfenkten unfer Verwuftjein immer Wieder in tiefe 
Radıt. — 

Benn man bie Augen (hfok, glaubte man fi auf einen diden, jdhwarzen Samtteppich 
Hiegenb, {chlafend —, aus dem nur dereingelte rubintote Blumen“ auffeuchteten. — 

‚3% will etwas zu effen haben,“ hörte id jemanden rufen, — — „was — was? — — 
Kaviar — Blddinn. Bringen Sie mir — bringen Sie mir, na — bringen Sie mir 
eingemahte Schwänme.” 

Und wir aben alle faure Schtwämme, die mit einem twärzigen Srant in ehter faden 
sichenden, waßferhellen ;lüffigteit (Hwammen — 


„2a, ja die Ma—re 
IR mir bie wah—ıe, 
Trala, trala, trala, 
Zra—Ialala—ta. 


Da jaß plöplih an unferem Tiihe ein jeltfamer Arobat in einem fchlotterigen Tritot 
und rechts em mastierter Yudliger mit einer weißen fpladhäperäde, Neben im ein 
Weib; und alle lachten. 

Wie it er nur hereingefommen, mit — denen? und id; drehte mich um: außer und iwar 
niemand mehr im Saale, — 

Ach was, dachte ich mit — —. ad) was. 

8 war ein fehr langer Tifh, an dem wir fahen, und ber größte: Teil des Tifchtuches 
ihimmerte weiß, — leer don Tellern und Oläfern, 

„Monfieur Muscarius, tanzen Cie uns dod etwas dor,” jagte einer der Herren und 
i&lug dem Mfcodaten auf die Schulter, 

Sie find vertraut miteinander, träumte id mir zurecht, wahr 
er jchon Lange hier, der — der — — — das Trifot. 

Und dann jah ich ‚den Budligen zu feiner Rechten an, und feine Blide begegneten meinen, 
Er trug eine mweißladierte Maste und ein verichoffenes, beilgrünes Eeldenwams, ganz 
zerlumpt und voll aufgenähter ffleden. — Won der Etrafe! — 

Wenn er ladte, war c# wie ein shwirrendes Nafieln. 

„Orotalus! — Crotalas horridus.“ fiel mir ein Wort aus der Schulzeit ein; ich wußte 
feine Bedeutung miebt mehr, aber id} |hauderte, wie id} es mir Iefie vorjagte, 

Da fühlte ich die finger der jungen — unterm Tiich an meinem nie. 

„I Heike Wbine Veratrine,“ flüfterte fie todend, wie id) ihre Hand fahte, ald wolle fie 
ein Geheimnis verraten. — Sie züdte dit neben mich, und id} erinnerte mich duntel, 
dafı fie .niir einmal ein Glas Seht Über die Manfchette gegofen hatte. — — Ahre 
Meider frömten einen beifienden Geruch aus, man mufte fat niehen, wenn fie fid 
beiegte, 

„Sie heit natärfich Germer, — Aräulein Germer, wifen Sie — jagte der Boltor 
Bitterbein laut. — 

Da lachte der Mfrobat kurz auf und ja fie an und zudte mit ben Achjeln, als ob er 
etwas Gntichuldigendes jagen wolle. — 

68 efelte mich, er hatte handbreite Kautentartungen am Halje — wie ein Truthabn, 
aber ‚traufenartig, — ringäherum und vom blafjer Farbe. — Und fein matt fleiic) 
farbenes Trifot jchlotterte an ihm don oben bi8 unten, weil er engbrüftig und mager war. 
Auf dem Kopfe trug er einen flachen, Hellroten Dertel mit weiien Zupfen und Stnöpfen. 
Gr war aufgeftanden und tanzte mit einer, die hatte eine Kette geiprenkelter Beeren um 
ben Hals. 
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Sind neue Pranenzimmer hereingelommen? fragte id Lord 
;opeleß mit den Mugen. — „ES ft die Ignatia — meine 
Schwefter,“ jante Mlbine Veratrins, und wie fie das Wort 
biwefter"' jagte, blingelte fie mich aus den Nugentoinfeln 
an und tachte Hufterifch. — Dann ftredte fie mir plöplich 
die Zunge heraus, und id fah, dak fie einen trodenen, 
fangen, roten Gteeifen mitten darauf hatte, und entfepte 
mich. 

Es it wie eine Vergiftungsericheinung, dachte ich, mir, 
warm hat fie einen toten Streifen? 58 if wie 
eine Vergiftungsericpeinung. 

Und wicder hörte ich. twie von weiter die. Mufit : 


„38, ja die Mare 
IM mir die wahre"; 


und ich wußte bei geichloffenen Mugen, wie alle im Tatt 
dazu mit den Köpfen nidten. — — 

8 {ft tie eine Vergiftungserfdjeinung, träumte ih. und 
wachte in einem Kältefchauer auf: — 

Der Buclige in dem gelinen, fledigen Bam hatte eine 
Dirne auf dem Schofe und zupfte ihr mit-ztig audenben 
Händen, wie im Weitätang, und als wolle et ber Npythmus 
einer unpörbaren WRufit angeben, die’ Sleiber ab. — 
Dann fand Doktor Zitterbein mühfm auf und brdpfte 
ihr bie Mehfelbänber Lo 















„Boifchen Sehunde und Sehnde Kcgt immer ehue Grenze, 


die ift nicht in der Zeit, die ift nur gedacht, Das find 
fo Mafchen, wie bei einem Ney — hörte id; den Bud: 
ligen reden, — „und diefe Grenzen zufammengezählt find 
mod) immer feine Zeit, aber wir denten fie dod, — ein 
mal, noch einmal, noch eine, eine vierte — —, Und wenn 
wir in biefen Grenzen leben tmd die Minuten und 
Sekunden vergeffen und nicht mehr. wifien, darın find wir 
aeftorben, dann leben wir den Tob, 

Ihr Ichet fünfsig Jahre lang, davon ftichlt end; die Schule 
zehn: find vierzig. — Und zwanzig friht der Schlaf: find 
zwanzig. Und zehn find Sorgen, macht. zchn. — Und 
fünf Jahre regnet c8: bleiben fünf. — Won diefen fürchtet 
ihr euch bier vor ‚morgen‘ jo febet ihr ein Jahre — — 








dielfeicht! Warum wolt hr nicht fierben?! Der Tod 
ift Schön, Da If Ruhe, immer Ruhe, Und fein Gorgen 
vor Morgen. Da ift die fehtweigende Gegenwart, bie ihr 
nicht tennt, da ift fein früher und fein {päter, — — Da 
liegt die jchweigende Gegenwart, bie ihr nicht fennt! — 
Das find die verborgenen Majchen zwiichen Setunde und 
Setunde im Rep der Zeit.“ 


Die Worte des Vudligen fangen In melnem Kerzen, und 
id) bfiefte auf umb fab, wie dem Mädchen das Hemd her 
untergefallen war und fie nadt auf feinem Scope jah 
Sie hatte feine Vrüfte und feinen Seib — nur einen pho8: 
phoreägierenden Nebel vom Schläfjelbein zur Hüfte, Und er 
geiff mit den Fingern in den Nebel hinein, ba fdhnarrte ed wie 
Bopfaiten, und-raffelnd fielen Stüde Kefjelftein. Heraus. — 
&o ift der Tod, fühlte ih, — wie Kefjelftein. 

Da hob fi langfam die Mitte des weißen Tifhtuces 
wie eine große Blafe, — ein eifiger Quftzug wehte und ver 
wehte den Rebel. — Wligernde Saiten famen ans Licht, 
die zogen fi vom Echlüfjelbein der Dirne bis zur Hüfte 
Gin Weien, halb Harfe, halb Weib ! 

& fpielte Darauf, räumte mir, ein Lied von Tod und Luft 
feudye, das. lang in einen bubbhiftiichen Hymmus aus 


„In Seiben tehrt fi um die Luft, 
Im Wohl gewwih nicht, — fiherlich! 
Ber Luft eriehnt, wer Luft ertürt, 
Grtürt fich Leid, erjehnt fich Leib: 
er nimmer Luft erjehnt, erflrt, 
Grtürt, erjehut ‚fidh nimmer Leid." 


Und mir tam ein Heimtveh nad). dent Tode bei biejen 
Strophen, und ich jehnte mich nad) dem Sterben. Doch 
im Herzen: bäumte fich das Leben auf - ein bunller Trieb, 
Und Tod und Leben ftanden drohend einander gegenüber, 
das iR der Starrtrampf, Mein Auge war umbewveglich, 
und der Atrobat, beugte fi über mich, und ich jah fein 
fhlotteriges Zritot, den roten Dedel auf feinem Kopf und 
die Halstraufe, — 

„Starrkcampf,‘‘ wollte ich fallen und konnte nicht, 

Wie er von einem zum andern ging und ihnen lauernd 
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; wir fönnen alfo nur uod Wagueropern geben.“ 


ind Geficht blidte, wußte dd, wir find gelähmt: er ift wie 
ein Fliegenfhwamm, Wir Haben giftige Schwäne ge 
acfien und Veratrum album dabei, das Srauf- dr# weiße: 
Germer, Das alles find Rachtgefichte! 
Id wolte es laut rufen und fonnte 
zur Eeite jehen und fonnte- nicht 
Der Budlige mit der weißfadtierten Masle 
und die anderen folgten ihm und orbueten fi; Ichiwelgend 
in Paare. Der Arobat mit der ranzdfin, der VBudlige 
mit der menfchlicen Harfe, Iguatia mit Mbine Beratrine 
So zogen fie im ferjenzudenden Gafc-Waltjchritt zu 
zwei und zwei in die Wand hinein, — Eiiimafnod drehte 
fich Mlbine Verateine nad mir um. md machte eine obisöne 
Bewegung, 
IA wollte meine Augen zur Seite drehen oder die Lider 
Adlichen und tonstte micht, — ich mußte inmer die Uhr 
fehen, die an der Wand hing umd wie ihre Zeiger wie 
diebifche Finger um das Zifferblatt Ichlichen. — Dabei 
tönte mir In den Obren das freche Gouplet: 











dit. Ih wollte 


fand Teile auf, 











3a, ja bie KHla—re 
It mir die wah—re, 
Trala, trala, ttala,, — 
Tra—ialala—Ia, 


und wie ein Basso ostinato predigte cHrin’der Tiefe: 
„In Leiden tehrt fidh um die Lun? 


Ber Suft erjehnt, erfürt, 
Erfürt, erjepnt fich nimmer Leib.“ 








IA gertas von diejer Bergiftimg tad langer) Tanger Zeit, 
die andern aber find ale begraben. -— 

Sie waren: nicht mehr zu retten, — Hat man imig’gefagt 
als Hilfe Ta. — 

IK aber abite; man hat fie fcheintot Feftattet, wenn aud) 
der Arzt fagt, Starrhrampf kommt nicht von icgenjchtoamm 






Muscarindergiftung jei- anders; — ich ahnıe, man hat fie 
tot begraben und ni fehaubernd arden FHub Anc 
nita di d den buligen Diener, den gefledten Nron 








mit ber Radle. — 


Berliner Hocdzeitsgäfte a rar es 


a - z = — 














„Berriffene Stiebeln hat er und 'n falfches Frankftük jibt er mir als Trinkgeld, Der Kerl is wohl bei bie jriechijche Jefandtfhaft.” 
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Der Schnupfen des Ober- 
lehrer 


Wie ift der Oberlehrer Hagen 

So tief entrüftet und erboft, 

Weil ihm bereits feit vierzehn Tagen 

Der Schnupfen durch; die Wafe toft. 

Swar jtört’s ihm nicht, daß er beim 
Alahle 

Licht fchmecken fan, was er grad ift; 

Dem Pächter hoher Jdeale 

AUlug es egal fein, was er frißt. 

Auch ift’s nicht fhlimm, dag Tafchen- 
fücher 

Dorhanden nur in Meiner Zahl, 

Man fan das halbe Dugend trodnen 

Und braucht es mod ein dußendmal. 

Nur den Geruchfinn ganz zu miffen, 

Bereitet Trübfal und Derdruß: 

Wie fan der Oberlehrer wiljen, 


Wann er die Strümpfe wechfeln muß? 
Jacobus Säneipfefier 


rien 





Wieder ift ein Tag. verdröfelt 

Und in Ehren aufgebraucht. 

Gott, wie fhmell die Zeit zerbröfelt, 
Wenn man Sigaretten raucht! 


Freilidy bohrt befagte Quote 
Tief bis in des Beutels Grund, 
Nährt audy nicht wie Butterbrote, 
Sondern gilt als ungefund. 


Doc der Schwindelduft der Stengel 
Hebt die Selbitzufriedenheit, 
Und man fühlt fi recht als Engel 


Und wie Salomo gefdeit. 
Dr. Ouiglaf 


Lieber Sinpliciffinus ! 


In einem Eifenbahnabteil dritter Klafje ift 
eine Iebhafte Debatte über die menfdhenun 
würdigen Suftände in Rufland enibrannt, und 
das allgemeine Urteil geht dahin, daf das ge- 
meine Dolf nur redt daran tue, wenn es fein 
Jod abzufgütteln verfude. Ein älterer Herr 
legt fid} ganz befonders eifrig für den Aufftand 
ins Seug und entrüftet fi namentlid darüber, 
daß ruffifhe Soldaten ihre eignen Brüder mit 
der Waffe angegrifjen haben. „Bei uns wäre 
das undenfbar, das will ih Ihnen gleich be- 
welfen, meine Herren!” Mit diefen Worten 
wendet er fih an einen Soldaten, der bis jett 
unbeteiligt ‚in feiner Edte gefeffen hat. „Sagen 
Sie, junger Mann, wenn bei uns einmal der- 
artige Ereigniffe eintreten follten, würden Sie 
aud auf Jhre eignen Kandslente fdiefen, wie 
es die Rufen getan haben ? 

„Qein, das würde id nicht tun, mein Herr!” 
„Bravo, bravo, lieber freund! Denfen viele 
Ihrer Kameraden fo?” 

‚© ja — die ganze Kapelle. J& bin nämlich 
die Pofaune.“ 











Frohe Hoffnung 


(Zeipnung von €. Chony) 





Fitritenhochzeit en a ae) 


„Ad, wie Simmlifc das fein muß, Mama, wenn jedes Stüd Unterwäfche, das man anzicht, vorher im Lolalanzeiger bejchricben wird. 


Da das Kaiserl. Patentamt uns den Schutz für die von uns zuerst als 
„Dr. Hommel’s Haematogen“ in den Handel eingeführte Wortmarke „Hinematogen“ 
wegen verspäteter Anmeldung definitiv versagt hat, so ist sie zum „E’reizeichen‘“ 
geworden, das heisst, es kann Jedermann ein beliebiges Produkt „HIaematogen“ 
nennen. Man lasse sich Nachahmungen nicht aufreden und verlange 
Nioolay & Co., Hanau a.M. daher ausdrücklich die „Originalmarke“ 


das echte „Dr. Hommel’s“ Haematogen. 


Herzleidende 


Nervöse, Rheumatiker 


Steckenpferd- 


Lilienmilch- - betragt Burn Arzt übar 
Seife . „Kohlensäure-Bäder“ 


66 mit Fichtennadelextrakt, 
Marke „Zeo — Stahl, Soolo eto. — 
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1. Antereflante Berich 


kanfen, rn wir 
'roschüren etc. (s. unten) völlig gratis und portofrei an Jedermann, der sich 
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Das „Berliner T t bei allen Voftanfi 
ı Mark 92 Pf. für den Monat oder 5 Mk. 
Im tägligen Fenilieton bed „Berliner Tageblatt 
der erfien Autoren, jo im III. Ouartal der Mon 


Pie Sammlerin von I. 8. Rosny 


Diefer intereflante Roman wird bei unferen Lefern freundliche Mufnabme 
megen feiner jäligten unb vornehmen Darftellung m Anordnung, 
feines in Dürg ‚Kreifen {plelenben Icbenswabren nbatts, ber pindolopife 
feinen und folgerißtigen gel gmung der mit altägligen Charattere und enblid and 
wegen der gefunden, unaufbringlien Moral, die er Ichrt. 


or EOOO Avonnenen 


Annoncen stets von grosser Wirkung. 





ten bes 7 
75 Pf. fü 
erfeinen Rom 
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(ben Reides 
das Quartal. 


d Novellen 





„Sie Schweinchund, Sie Schuft, Sie ganz erbärmlider Kerl Sie.“ — 
ANa, hören Sie mal, werben Sie jeist endlich mal aufhören mit Ihren 
verjterten Anfpielungen ?4 








30Pfg. In Markon send, Eosck E02, 
Hamburg, Knochenhauerwall 4/8 wissen- 
schattl. Brosch. (Prof, Encausse)6.Autl, 
über „Amiral*, Kinz. bewährt. kusserl 
Mittel, ohne Diät, von Aereten warm 
empfohlen u. abeelct unsehkälich gegen 


Korpulenz. 


Frelftan 7. Z schreibt: „Da selbst no 
sehr gatoBosaltate mn. „Amlrals orzielte, 
empfehle es korpulenten Bekannter 
Trau Oberstit, B. schreibt: „Amirs 
ist gar verelglich In der Wirkung, 
kann es nar Jedem ampfohlen.* 
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en. 
'Thüringer-Waldsanatorium Schwarzeck an EN DON et EEE 

3 Ni 1. Neubau jorne Hellwelse, torbulenz an fic) Aft Feine Aranfpeit, Ele ift abı hönbeltäfehler. angenehmer Zuftand, um 
er nad ara Drap. Wieteburg, ‚Des Bekule, dings sahltelden Aranfbeiien Bie Wforie du den Toietigften Draanen Des Adıpece, Sun Deren At 








unge, Berdauumgs- und Mblondberungsorganen eridwert zunädhft deren Hunftionen, mwächt fie und 
bringt fie zur Tettigen Entarhung. le macht den Növer widerfiandsios und weichlieh. und 1ons bem Menfchen 
| d don normalem Gewigt ein Genuß ilt, fann für den Korpulenten der Tod Jein. 
renleiden Diefem Yuftande rechtzeitig vorzubeugen, Ift eine ernfte Mlicht gegen feine Yuınehörtgen und gegen fi ferbft 
"| . Man erreicht dad ohne Stdrung des Berufs, ohıe Toftfyielige Badereifen u ohne quälende DAL eifad I. DIL durch 
(Sausen, Schmerzen, Schwerhörigkelt u. s. w. auch ganz veraltete Fälle) werden 
en nach der nenesten preisgekrönten Methode s» Dr. Marage, von welcher vor 


1 
urzom der Pariser Akademie der Wissenschaften berichtet wurde, gründlich geheilt. 
Die Behandlung kann nie Schaden bringen! Broschüre gratis und portofrei von ° 
F. W. Trotzki in Loipzig-Oo. No, 242, 








































Mit „Puobla“, der Schatz der Inkas beginnt die 2. Serie n. f menponetn enthält die wirfiamen demifchen Benanpietfe iler Söftarten An Tongentrierter Form, inter 

iffe', Entbult Schliderung der Beglaffung der indifferenten. 6 regt den Stofmegiel an un beiviett eine allmähliche Nufzehrung des bere 
Reteliffe's wellberühmten Romane. Geläeepention naeh der andefehten peiteß, Hnthpefitn Mt In ösbruude angenehm. toitp einfad) in Teikhem Ornntmenoaller ufgeldit aus 
Sonora, der blutigen Kämpfe mit den Indianern, Erzählungen verleiht diefem den Gelhmat eines eritflaffigen WRineralmaffer eiwa eines Eauer! nnens beiter Qualität, 
des rimenstarken Trappers Eisenarm, der mit Won» ngah, dem Art früheren Inferaten wourde gezeigt, wie Merste d bie ärztliche Fadhprefle über Antipofitin urteilen, 

kühnen Häuptling die Pralrien und Felsengebirgo durch- deute Jälfen wie eine Anzahl Zufhrilten and dem Wublifum folgen: 

= wanderte, des Krousträgers, des unerbittlichsten Feindes Aus Heerdt: Schon bei der seiten Sendung mertte ib, dah Ihr Antipofitin eine grohartige Wirkung 
: der Rotbäute, des grausamen Soeräul der roto Hal. bat. Ich fü ich geiftia md Förperlich friiher md befam guten Appetit. Ferner babe ich bedeutend an Be 
Das Werk ist jedoch mar für Erwachsene bestimmt, denn twicht abgenommen. Aus Waldfabpel: . . , fan ih Jonen mitteilen, dab ich mit dem Erfolge Ihres 
die Erzählungen sind durchwoben mit Schilderungen der Antipofire aufrieden bin. Sollte min meln Befinden auch femer ein fo gutes fein, fo ‚werde Ih mir 
igen oft heiklen Sitten der Wilden und spanischen Antipofitin immer Halten und es auch meiter empfehlen. Aus Derten in %8.: Nhr Untipofitin tft bis jept 
‚Jede Woche eine Lieferung von 80 Selten für meiner Mutter fehr qut befommen. br allgemeiner Zuftand, der font febr zu wünfden übrig tieh, Ift au be 

Pfg., ein ganz enorm billiger Preis, Lieferung deutend beffer Kurzum, da Ihr Antipofitin bi& jept jo gut gewirtt bat, fo fenden Cie bitte u. [.w. An 

1—8 sende zur Probe gegen Einsendung von 1 Mk. (auch Eifen: Nor Antivofitin hat mir gute Dienfte geleiftet. Aus Wildenrenth: War nit Anttpofitin zufriede 
Marken) tranko. (Nachnahme und Ausland 20 Pfg. Porto mehr.) Herr Rittmeifter b. 29.: Es unterftügt eine Entfettungsfue ungemeht, auch fft dem ‚Durtigefagt Recmung ger 





ekstein Nachf., H 





ktich. fragen und ein Mbfübrmittel unnötig. Aus Lomnigs Nardem ih mın in 6 Boden 10 


Mund abgenommen 





Habe, bin ich zufriedenge! And Krefeld: Bis jeht bat Yhr Mittel bei mir gang a, tlich getvickt, 
Aus Wien: Der B Same mie mit Daher mit Abtem Fnipoftin, guien Gel Batte 







Senden Sie ... Aus Daynan: Bin recht zufrieden mit der Wirtung der erften Dofe Anfipofiti 
Nor Präparat dat nie DIB jekt quite Dienfte getan, Indem ich in der kurzen Zeit don einigen 
3 Pfund abgenommen habe. Mus Döhren : dabe in den drei Wochen d Pfund abgenommen 
woftie ich mid) bei Ahnen fehr bedante. Mus Oberfining (Bayern): Nc habe ıhon um 9 Pfund Gericht 
abgenommen. Aus Glanhau: Aann Ahnen mr meine gröhte Yufriedenbeit über den fehr muten Erfolg aub 
fpredhen. Ih werde dies Mittel gegen Norulenz allen enipfehlen, die (don andere Mittel nanz ohne Erfolg 
angeivendet haben. Herz Yeutnant %.: Din mit der erften Sendung aufrieden gemelen, babe ca 6 Rund 
abgenommen. Aus Hannover: Der Sived iit volffändig erreicht. Herr Oberleutnant ©.: Mein Leided. 
umfang fcheint geringer geworden zu Tein, jedenfalls bin id genötigt, die Holenfchnalle fowie mein Säbel: 
Toppel bereits enger zu (dmallen, was nach Stäniger Kur viel jagen wi, Aus Ungetöheim: ..... dat ib 
die erften 14 Tage 5 Bund abgenommen habe. Aus frankfurt a. M.: .... dah id in 14 Zagen 8 Plund 
abgenommen habe. Der Sauptichrer D.: Habe DIE heute 2 Dofen verbrauiht und fan fagen dat e& biß 
jeßt gang aut wirft. Weine Hüften ud auch der Untericid find (bon um ein bedeutendes nelünfen. was Id an 
den Beinffeidern merfe. Mein Gang, der früber etivas (iverfällig und Ihleppend war, I Ion leichier und 
laftüicher, befonders macht mir das Steigen auf Anböben feine Schtvierigfeiten mehr. Während mir früher Bas 
Mngieben der Gamafchen febr {chter fiel, da beim Büden ber dide Ceib Hinderlidh wirtte, far Ach Heute mein 
Schubert gang bequem aiı die Fühe bringen. — 
Bortiehende Yufcriften find mr ein Heiner Wrnchteif der tänlich bei und eingehenden Anerfennungen 
Sie dürfen zufauimen mit den vorliegenden Gutachten von Mlerzten jeden dymeifel befeitigen. Um 
aber die Güte unferes Mittels nor weiter zu beweifen und weil wis nicht wünfchen, daf; jemand es Laufen 
fol, bevor ex fi volftänbig überzeugt bat, da es fib um eine abfolut reelle Sache handelt, erflären wir 
hiermit: Wir fenden an jeden Korpulenten, der uns durch Poftfarte darım erfucht, 


eine Probedose gratis. 


&s entftehen teinelei Kalten, tor berlangen nicht einmal Vergütung des Portoß, uud es Braucht 
niemand au genieren. eine Gratisbrobe gu berlangen, denn es ift uns eine Gemugtuung, die Borzüglichtelt 
umferes Präparates bis aufs Zipfelpen beweifen zu Können. dreifteren Cie bitte genau: 


Dr. med. Wagner 8 Marlier, Berlin 35, 6.28. 


fort 
L) damit. 
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Julius Baader, Hofliereranı, Freibur&-Breisgas 


Sir John Reteliffe’ a 
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Fuer die grosse 2 von Bruch- 
leldenden, die Unbequemlich- 
keit der "Bruchbaender kennen, wird 
es interessant sein zu ‚hoeren. dass 
$. RIGE (Dept. G. 5), 

Stonecutter Straet; 
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h Nerven gebören d 
hrannen von Cawnpar“ 
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46, dergleichen Furcht 
t uns In die Haremn der M 
(dert dan weichliche, üppige Mi 
Lassen Ste sich bitte durch den Vertreter einer beliebigen Kele 
band voriogen! Sie worden von Inbalt und Austattung 
ndlung liefert auch gegen Ratenzahlung. (Mon 
Richard Eokstein Nachf., BERLIN W. 978. 
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für alle, welche Sinn für echten Humor haben, find die 


Hauptwerke von Wilhelm Bufch 


die 


beite Lectüre für die 
Reile und Sommerfrilche: 


Die fromme Helene — fipps der Affe — Abenteuer 
eines Junggefellen, & Mk. 1,50. Herr und frau Knopp 
Julchen — Dideldum Bilder zur Jobfiade Die 
Haarbeutel Der Geburtstag Plifch und Plum 
Balduin Bählamm — Maler Kledtfel — Pater filuclus, mit 
Porträt und Selbftbiographie Wilhelm Bufch's, Ak. 1. , 


dass keine Spuren 
des Bruches 











Methode mit 
Vergnuegen jeder 
pt 





gebeilt werden.“ Dr. Rice hat sein 
ganzes Leben‘der Heilung von Bruechen 
t und die Behandlung, weiche 
bat «0 vielen 
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er 
die ersten Opezl Mi 
Sein grosamuetigen A 
Sie brauchen ke 


Neue Bücher 


Demnächft erfcheinen: 
Helena Nyblom 


Es war einmal 1000% 
Märchen Nach 


Einzige berechtigte Uberfegung 
aus dem Schwedifchen von M. Sommer 
Eimfegtaggeigmung von Th. Kittelfen 
Geheftet M. 3,50, gebunden M. 4.50 


In diefem Bude wird die (Amedifche Dichterin, deren Märden fich In Standie 
navien längf einer großen Berühmt) r mmol dem Deutfchen 
Publifum vorgefährt. In wor a Ueberfehung bringt 
der Kangenfche Derlag’jept eine 

Sie werden in Deurfchland bald ebenfo berähmt fein wie in ihrer Beimat; denn 
Ühre Anmut und ihre sierliche Klugheit mäffen Die fjerzen gewinnen. &s find echte, 
tedıte Märcyen, nicht Die polntierten Beiftreicheleien, Die heute vielfach für Märdyen 
ausgegeben werden, weil die Schriftfeller von heute Die Yaivität verloren haben, 
die zum Schreiben von Märdyen gehört. Helena Yiyblom hat fie fih bewahrt, trote 
dem fie durdrans ein Kind der neuen Zelt iR; In ihren Märdhen gibt es Dinge, 
die fonft In folden Dichtungen nicht vorfommen, wie Dampfidfte und andere 
moderne Errungenfchaften. lind es iR su bewundern, mie die Dichterim es troti« 
dem verfianden hat, die Märdyenftimmung zu bewahren und alles, mas fie beräh, 
poetifdh su verflären. „Es war einmal“ iR eim Buch, das unbedenflid jedem 
Kinde in die Hand gegeben werben fann, das aber audı jeder Ermuchfene mit 
hohent Genuß Iefen wird, Lnd fo follen echte Märchen fein, 


b Pamphlet 
r Tirueche und die Beschreibung der 
Behandlung. Schreiben Sie heute noch. 





Sür ernfte und nachdenkliche Leute find die kleinen Schriften und 
Gedichte des lachenden Philofophen eine Nets willkommene Gabe 


‚ersch. Briefmarken, allo Zu guter Left. 6. Aufl, Mk. 3.— 
ltene, nur I. 8,50 — 
aus Kritik des Herzens. 9. Aufl., kart. Ik. 2.— 
f Eduards Traum. 4. Aufl,, kart. Ik. 2,— 
(Bebatfahrer Der Schmetterling. 3. Aufl., kart. Ik. 2.— 
unleidende) —— 


ul Hand «Pan Vorräthig in allen befferen Buchhandlungen 


fr. Balfermann’s Derlag in München. 
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Des Francois Nabelais » 

a gegen bequeme Ayla ven ieten Erens, Dario X. Chanısoentr. 118, 

3 Bon ieteten uizate. 80. Yerd- Went-Apetdoke, De Ttenuwen 
Köstentrei 


weiland Arznei-Voltors und Pfarrers zu Meudon 


Garganfua 


DBerdeutfcht von €. Hegaur und Dr. Omlglaf 
Umfchlagzeihnung nach einer alten Vorlage 
Geheftet M. 3.50, gebunden M. 4.50 


Rabelais' ewig junger Bargantna erfheint hier in einem neuen Bewande, und 
wird in Diefer Sorm ficherlidh alle Citteraturfreunde höcliht erfreuen. Ein Be- 
iehrter und ein Dichter haben fid safammengetan, um das fflidh humarvelle 
iDert neu yu verdeutfchen. Lind der Dichter if der aus dem Simplichffimus wohl« 
befannte Dr. Omislap; da Fann man fi; denfen, Da die Uebertragung ein Derf 
fongenialen Humors geworden if. SO ect deutfäh und fo Iufig iR uns der Bar 
gantua mod; mie geboten worden. für Habelais’ Derbheiten hat Dr. Omiglaf 
fmorrige deutfcze Derbbeiten gefunden. Denn es IN felbRoerAändlid eine treue 
Nebertcagung des Hafifhren Originals, und nicht etwa eine ad usum Delphini 
oder ad majorem glorlam phillsterli verwäfferte Ausgabe. 





In den nächsten Tagen erschein 


LEO TOLSTOI 


ÜBER DIE EHE 


Autorisierte Uebersetzung aus dem Russischen von 
Korfiz Holm 


Geheftet M. 1.50 


Man braucht nicht jedes Wort zu unterschreiben, das Leo Tolstoi in diesem 
Buche über die Ehe und die Beziehungen der Geschlechter sagt, und man 
wird doch hingerissen sein von der männlichen Konsequenz und Ueberzeugungs- 
treue des greisen Propheten, und jeder wird seine Lehren mit Nutzen lesen, 
Ist doch Tolstoi wohl ein Prophet, aber gewiss kein Fanatiker. Im Gegenteil: 
er ist voll eines schönen, reifen menschlichen Verständnisses und fern davon, 
von einem Menschen das zu verlangen, was ihm als lebendigem, sinnlichen 
Wesen unmöglich ist. Sehr interessant in dieser Hinsicht sind strengen 
Worte über die bekannte russische Sekte der Skopzen, deren Mitglieder sich 
entmannen, um nicht in geschlechtliche Versuchung zu verfallen. Tolstoi ver- 
langt nicht vom einzelnen die gänzliche Enthaltsamkeit, er sieht in ihr nur 
ein fernes Ideal. Und dass er recht hat, nn er eine grössere Keuschheit 
und Enthaltsamkeit verlangt, als sie heute in der Ehe im allgemeinen üblich 
ist, wird wohl jeder Vernünftige zugeben. 


Verlag von ALBERT LANGEN in MÜNCHEN-S 


Frant Wedelind 


Die vier Zahreszeiten 
Gedichte 


Umfchlagzeichnung von Nudolf Siedt 
Geheftet M. 3.—, gebunden M. 4.— 


Wedetinds Gedichte find tellmwelfe aus dem heute vergriffenen Bande „Die Sürfin 
Ruffalfa” befannt geworden, der außerdem Yiovellen und Pantomimen enthielt. 
Jept erfcheint_ die eıfe Befamtausgabe der Medefindfden Bed 

Äattliben Bande, der gegenüber der Sürfin Muffalfa eine grohe Zahl neuer Ger 
dichte enthält. Die Derehter des. Dichters werden das mit Steuden brarüßen, 
prägt fidh doc; gerade in den Bedichten Srahf Medstinds Litterari(dhe Phrfiegnemie 
am farärflen &s iN im dem ganyen Bande faum ein unbedeutender Urrs 
mag der Dichter feinen fühnen und grimmigen Humor in ungenierten Bänfel 
gefängen entladen, mag er in postifdem Pathos (hwelgen, mag er in milde An. 
flagen gegen die Welt und fich felber ausbteden, immer wieder beweifl er. dab 
er unter ben jängeren deutfchen Diaytern vielleidrt der Närfde und peefönlichfie iR. 






Durch die meiften Buchhandlungen zu begieben oder dirett von 
Albert Langen, Verlag für Litteratur und Kunjt 
in München:G. 











ch: Kür die Redaktion Iulins Tinnekogel; für den Jnferatenteil Wax Baindl, beide in Münden, 
Derlag von Aiberf Tangen, Münden. — Redaktion: Münden, Kaulbahfirage 91. — Drnd und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttaart, 
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„DSlar, probieren Sie meine Stiefeln nicht! Sie find Ihnen zu groß.“ 
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Hohfommermondnacht 


Traummeiche Mondnadht. Wie die Wege feinen 
So weih, und wie die fernen, Meinen 

Dorflichter in dem Silberfpein erfterben, 

Der blaue Boden fendet herben 

Erdfühlen Handy gemähter Selder her, 

Der Grillenfang bebt in der Runde 

Schwellend und fallend auf und ab, fo ihmer 
Wie heißer Pulsfdlag)bebt in banger Stunde, 


Die Nafe 
von Neinhart Wagner 


Ich Hebte damals eine gewiffe Eilvia Monotti — 

Sie war relgend. NMeigend, wenn fie jcherjte, und noch reigender, wenn fie ernfl war. 
Ihre großen fhtwarken Mugen fpiegelten weniger ihre ecie ald ihre Sinne, und id 
liebte bieie [htwargen Epiegel, A denen etwas leuchtete wie eine Leidenicpaft, wie ei 
fehnfüchtiges Berlangen nad) ungetannten Freuden. 

Ihr Mund war üppig und rot wie Kurallen und [hien geibaffen, zu füfen und getäßt 
zu werben. ine tleine, Short profiiete Nafe nab ihrem @efichte einen Inunigen, 
intelligenten Zug, „etwas flarf Perjöntiches, das im Gegeniap fand zu ber träumerifchen 
Sinnlichkeit ihrer Mugen. Mber ich liebte gerade ihre Naie — bieje zeizende Naje — 
fie vertörperte eine Heine inteligente Scele, in die ic bernarrt war. — 

Bir fprachen an jenem Abend Über Mufil. Silvia jah am flügel und fpielte Hin und 
wieder einige Motive aus der „Norma“, die fie als ihre Licb:inatopır bejeidnete. Lie 
machte mich auf ben überqueßenden Melodienreihtum der Belinifchen Kompofition aufs 
mertjam und begeifterte fich bejonders für die herrliche Kavatine: Neufce Böltin, laf 
deine Strahlen auf die Blätter feguend falen , .., die fie mit gedämpfter Stimme fang. 
„Vellinis Mufit iR ganz Oefang,” fagte fie. „Und was für eine almächtige Sprache it 
der Gefang! Das geiprodhene Wort ift lediglich, die Inappe Bezeichnung eines Begriffes, 
daß gefungene it unendlid; viel umfangreicher und tiefer, es hat eine Seele und fpricht 
aur Secie," 

Dann fente fie fich, fcheinbar ermüdet, auf eine Chaifelongur, und indem fie den unteren 
Zeil ihres Gefichtes inter einem weißen ücer verbarg, blidte fie mich lange wie 
traumberloren an, fanglam mit dem Stopfe nidend. 

Die Kerzen am (lüger begsmuch gu fladern und warfen zitternde Nefleze auf Silviod 
zarte Geflalt.. Durd) tas halbgedffnete fyenfter wehte eine Wolke von Nofen: und 
Lorbeerduft, — Ein Epringbrunnen pläticerie Ieıhe draußen im Garten 

Indem id Silvia betrachtete, jdhien e8 mir, als lächelte fie hinter dem Frädher, 
ibre Augen waren‘ ernit, < 

Pldyich frınd, fie auf, gab mir die Hand und verabiciebete fi. „Ich hoffe, Sie morgen 
auf dem Pincio zu jehen. Nicht wahr, Sie werden kommen? — Aber machen Sie 
teine Dummgelten mehe Heute abend! Qaben Cie verjtanden? — Gute Nacht!" 


Aber 


3 war ungefähr eine Stunde nad Mitternacht, ala ich gedanfenboll burd) den Corfo 
ichlenderte, or dem Gafe Aragıo wuterbielien fih an einem Tiice drei Herren im 
Frad, indem fie lebhaft neftifufierten. 8 handelte ih uugenicheinlich um eine Standal- 
geihichte aus der voruchmen Geielichaft, welche die Abendblätter verbreitet hatten. — 
Ich fonnte mich nicht dafür intereificren, 


oc schläft es ftill in mir, dody hör ich Mlingen 
Im CTraume neue Worte, tief und leis. 

Id zistere und barre, denn ich weiß: 

Erwaden wird es und es wird mid zwingen! 


Pins 
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(Zeichnung von Nudoif Sied) 





Ein Sommerabend ift's, Wir gehn 
Auf den weißen Wiefenmwegen 
Unferm tiefen Glüd entgegen 
In ftummen, feligem Derftehn. 
© fdhweige, Weib, und fprid fein Wort, 
Empfinde nur das volle Glüd; 
Halte die Tränen felbft zurüc, 
Sonft fliegt es fort. 
(Gedichte von Breit Jehly) 


Hei Halbweltdanen in raufhenden Seidentleidern, mit geichminften Wangen und falfchen 
Juwelen, gaben mir durch Vlide und Weften zu derfichen, dab fie nicht ahgeneigt wären, 
mir Ähre Neige für gutes Geld auf einige Zeit zur Verifigung zu flellen. Aber fie Hatten 
fein Glüd bei mir. 

Ie weiter ich ging, deflo einlamer wirde «8 auf dem Core 

Mit der Peitiche Inallend, rief mich ein fiaterfuticher an und erklärte fich bereit, mich, 
für jeden beliebigen Preis nah Haufe zu befördern. Ohne ihn zu beachten, bog ich in 
eine Seitenftr. fe ein, welche direft nach dem „‚Spuniihen Plage” führte, in deffen nächfer 
Näde meine Wohnung lag. IA dachte immer an Cilvia, und während meine edanfen 
mich volig beberrichten, achtete ich nicht mehr auf den Weg. IA bemerkte, da id) eine 
faliche Richtung eingefchlagen hatte und mid in einer mir völig unbefannten Straße 
befand, [Amupig und mur durd wenige Gaslaternen beleuchtet. 

Aus der ferne hörte ich jemanden fingen: 


Keufche Göttin, Taf deine Straßlen 
Auf die Blätter fegnend falen, 
Zaffe gnüdig dein Mntfig glänzen 
Bolfenlos im Ciberlicht, 


Der Gefang wurde allmählich fchnwächer, bis er fchlichli ganz verflang. — War «8 ein 
Gıuf don Sivia? — Piöplich wurde id, aus meinen Träumereien Heraudgeriffen, Un 
dem Haufe, vor melden ıch fichen geblieben war, Dfinete fich leife ein Beulter. Qch 
jah hinauf und bemeifte eine Geralt,- deren Umriffe ın der Dunfeibeit verichtuunmen, 
Yad) einigen Erkunden eıfannte Ih ein Weib, das fi auf das fyenfterbreit Ichnte, 
Wapreno fie den umieren Teil ihres Gefiuts bis zu den Mugen mit einem weifien 
früher verdedte, midıe fie mehrere Mute lanalam mt bem Kopie. — 

68 waren Eilvias Mugen, ganz und gar Cilvias Augen, und fie ‚bewegte fid gerade 
wie Süpia! 

Das Weib machte ein Zeichen mit der Hand, welches bedeutete, daf ic hinauffonmen 
folte, Ih ziterte. Die Suft war jhwil, und ich fühlte, daß ich Wieber hatte. Ein 
füßer, betäubender Duft entitrömte der Garbenia, die ich im Nnopflocdh trug, und beranfchie 
meine Sinne, 

I4 trat in das Haus ein, zündete ein Streicholz am und flieg Haflig die fteile feinerne 
Treppe hinauf. 

Dben öffnete fi tnarsend eine Tür, ein wiberlicher fyüufnisgeruc benahm mir ben 
Atem, unb vor mir fand, in der rechten Hand eine brennende Kerze haltend, einen 
weißen Fächer in der Tinten, — ein Weib, deiien nadıe Schultern einen lebenden Toten 
Kopf trugen: ein Weib ohne Naje. — Das Lafter Hatts ihre Nafe geitefien! 

Id rafte die Treppe hinunter, während hinter mir gemeine Fiüche ertönten und die 
Züre donnernd zugeihlagen wurde. IA Iprang aufble Strafe. Cine Kape flüchtete 
erichredt über bad Plafter. Ein Mann mit einer Caterne, der Zigarrenftunmel juchte, 


blieb fichen und fah mid forfdhend an.” Ich dadite an Silvia und an einen Totenfopf. — 9 h " e ex 
8 folgte eine lange, ichlaflofe Nacht. Unabläffig quälte mich ein Icheuhlihes Schredbild A mung (3elinung von Rudolf Wilte, 
mit den Yugen ded Weibes, das ich liebte — 

Gegen morgen fchliej Ich € Ih träumte don Silvia 

Sie jaß am Flügel, ihre weißen Hände hoben und jenften fih zöythmtid über den 
Taten, mir fcien, als fuchte fie nach irgendeiner Harmonie, die fie halb vergefien hatte, 
&8 waren wunderbare Qutammenllänge, wie ich fie niemald zuvor gehört hatıe, Mänge, 
wie wir fie nur im Traume dernehwen, wenn umiere müden © Schiafe betäubt 
, während uniere Sebanfen raftlo® umberirren oder zurädtehren zu den Gxiebniffen 
ded vergangenen oder eines längft vergangenen Tages. 


























Einmal Hang ein Atord förend baywiichen — eine brutafe jhreiende Diffonany — als 
wen Silvia fih vergriffen Hätte, 
Sie wandte fih zu mir um und lachte. &$ war ein helle, melodifches — Tärfehaftes 


Sachen 
Dann fpielte fie weiter und fang etwas, was mir befannt ivar. — Id erinnere mich 
nicht mehr, was ed war. Much alles andere, was dann folgte, Habe ic) dergefen 








Der Kronprinz und die Kronprinzeffin erlichen folgende Dantlagung 
Aus Anlah unterer Vermählung find uns aus allen Teilen des beutiden Waterlandes 
und aus allen Kreifen der Beoölferung eine Füle Herzlicher -Wiüdwäniche dargebradt 
worden, Dielelben haben und wahrhaft erfreut, und banfen wir hiemit aufrictigft allen 
denen, welche unfer fo freumblich gedacht Haben, 

G8 handelt fich bier gewiß; nicht um eine bedeutende Kundgebung, und man Könnte biefen 
Ausdrud der Dankbarkeit mit Höfficher Verbeugung entgegennehmen, 

Moer wir haben erlebt, daß Könige von Preuihen auch in die beutiche Nechtichreibung 
fategorifd eingegriffen haben — wir denfen an Cöln a, Rh. — und darum mäflen wir 
auf der Hut fein, damit nicht etıwa fpäterhin ber Stil diefer Danffagung als der maß 
gebende oder borbilpfiche gelten muß, 

Und wir betonen, dab die Dankjagung in weniger gutem Deutih abarfaht it. „Mus 
tape At nicht hübich n jagt nıcht „eine fyüde Herplicher Glüctwüniche jimd und 
dargebradit worden“, jener „diefelben” ! Diejelde, derjelbe, datfelbe fol man möglichft 
vermeiben. 

Ganz energifchen Broteft aber Legen wir ein genen bie Wendung’ „und bauten wir“ 
Wenn der Charkutier Nöbbefe im „Berliner Lofalangelger“ inferiert: „Gocben aus allen 
Teilen Breufens friihe Würfe eingetroffen, und danke ich Im voraus für febhaften 
Zufprud“, jo nimmt man das hin 

Aber 8 darf nicht als Mufter gelten. Die deufhe Spradie wil, daß man fagt: „und 
wir banfen“. 











Lieber Simplieiffinus 


Ju dem Poftheater eine Heinen Pürftentums, deffen KHerridher durch feine ffreigebigteit 
tu Orbenverleihen befannt Ift, gafttert ein berühmter Tenorift in der Hoffnung. ih feiner 
Knopflocichmerzen behoben zu fehen, Aber mertwärbigerweiie, fo fepr man ihn auch Fonft 
mit alerlei Muszeihpmingen Aberichättet, der erfehnte Orden bleibt auß, und traurigen 
Herzens muß er endlich abreifen 

Der Fürft, weider auf der Zerraffe felne® Schlofied beim Mrühftiät fipt, ficht den 
im Neifewagen vorfberfahrenden Sänger, und feine Leihhenbittermiene bemerfend, 
wendet er fih mit den Worten an feinen Mojutanten: „Weih gar nicht, warum ber 
Dann ein fo mißvergnügtes Weit macht, kann doch wahrhaftig mit feinen Erfolgen 
bier zufrieben fein;“ worauf fi der Mdjutant die Bemerkung erlaubt: „IA glaube, 
Hoheit, daf «8 ihm Hauptiädjlih um die Erlangung eines Ordens zu tun war und daß 
das Ausbleiben desfelben ...” — „‚Za, aber warum hat man m'r denn da nicht gejagt? 
Nafc) Holen Sie die Abliche Auszeichnung“. Ein Zuruf beranfaßt den Wagen zu halten, 
und in einigen Minuten tehrt der Adutant mit einem Pädchen zurdd, das der Frürft 
höchfteigenhändig in den Wagen wirft. Die Umhühung entfernend, entbedt ber fiber 
altttihe Sänger ben erfehnten Orden, wendet fih aber im nachften Augenbild erftaunt 
an den Fürften mit dem Zuruf: „Durdjlaudht, e8 find ja zwei!“ — „So? Ra, den andern * 
für den Kutfeper,‘ 











Hans war ber einzige Sohn feiner Eltern und felbftverftändlich ein für fein Mlter unges 
wöhnlic Muger Junge. Ginmal, als er etwa zehn Jahre alt war, hatte feine Mutter 
ihn mitgenommen zu einent Vefuch bei Tante Dora, welde eben ein tleined Sindchen 
befomnen hatte, Mutter fah an Tante Doras Belt, die Wärterin mar gerade 
deraußgegangen, tum die Glafche zu wärnten, und Dans fand neugierig am Veitdhen de& 
acht Tage alten Weiter. Da plögfich erhebt das Meine fein Stimmen und fängt gott#: 
erbärmltch an zu Ichreien. Hanfens edle Gefühle regen fih, und ex Jucht auf das Gemüt 
des einen beruhigend einzumirten, indem er, unartitufierte Saute ausftopend und Grimaffen 
Ichneidend, einen no unerfundenen Tanz um das Bertchen des Meinen aufführt. Wer 
wundert bliden Mutter und Tante Dora auf Hans, „Aber Junge, was machft du denn 
da?“ fragt endlich die Mutter, Und Dans antwortet mit Selbfigefühl: „Ich fille das 
Kind" 














Fat Anfchauungsunterricht beipricht der Lehrer die Tale und fragt die Schfler nadh den 
derfßgiebenen Mufichriften, die man auf Tafien lejem kann. „Bern guten Kiade", „Der 
Kieben Mutter“, „Dem Silberpaore“, „Aus Liebe“ ufiw.... Nachdem mun alled auf 
Zaffen mögliche erichöpft if, hebt noch ein ganz Meiner Buriche die Yand had) und jagt: 
„Meine Mutter brachte emal enne Taffe mit; da fand drauf: ‚Bahnhof Eilenburg.“ 





Der Pfarrer gibt einer alten frau, deren Yuftand hoffnungslos if, das Abendmahl 
Nadı einer Woche dentt er: „Einf dod) einmal nad) der alten Köhler fehen; fie lebt 
ja mod! 8 ift vielleicht beffer geimorden.“ Der Paftor geht auch Hin und findet die 
Alte, die er vor adıt Tagen in fo elendem Yuftande angetroffen hat, im Wette fipend 
und mit Mofinenlefen beihäftigt. Darod erftaunt, fagt er zu der Greifin: „Nun, Lebe 
Frau Köhler, Sie Iefen ja Nofinen! Können Sie denn das fchon wieder? CS ift 
woht befier geworden?“ Darauf jhüttelt die Frau müde mit dem Kopf und fagt: „Ad 





nee, Here Bafter! Gar nich! Über wie'd nu bei und Bauern fo IB, sebaden muß Die Arenzzeitung Schreibt Artikel gegen die Unfittlichleit, gerade 
eemol weren, wenn ich fterde — und de junge Frau hat denn ood fo viel zu tun! wie zu Hammerjtcins Zeit, bevor der Yump ins Zuchthaus fan, 





Da lefe ich ie fhon immer de Rofinen zu 'n Suchen,“ Sollte wieder was.. 





zu 
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Warnung 





Die Welt will euch fo fdhöm bedünfen, 
Weil end; die junge Sreihelt lacht; 
Ihr wollt in ihrem Schoß; verfinfen. 
So hab’ ic aud) einmal gedacht. 


Den Weg, den ihr im Jugendprangen 
Mit freudeollem Kerzen zieht; 

Auch ich bin ihm einmal gegangen, 
Obfchom ich beffer ihn vermied. 
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(Ze dnung von Wilbelm Schutz) 


Die Blumen, die am Rande blühten, 
Ich hab mad ihnen mich geblict, 

Und — davor mödt' ich eudh behäte — ; 
Ic habe manche mix gepflüct. 2 


Ic Fönnt! end gute Warnung geben, 2 

Fedody ich weiß, ihr hört mich nicht, 

Man fennt die Rofen, wie das Leben 6 

Aur, wenn man fi an ihnen fticht. . 
€. Thoma 


Der arme Nikolaus 


(Zeicönung von Bruno Pant) 





„Und jest foll id Frieden machen, und der einzige Erfolg, den wir errungen haben, it ber Pour lo merite-Orden für den Stöffel.“ 


Su der Sommerfriiche 


Eandesüblih buntgefchect 
Färbt es fich im Weiten. 
Weldy erbaulicyer Afpekt 
Allen Sommergäften! 


Die Empfindungsfphäre wird 
Allgemein belebter. 

„Rote Tinten” eruiert 
Blinzelnd ein Prägepter, 


„Ach, und wie der Slieder riecht!“ 
Findet Fräulein Peters. 
„Ahnungsfhwäül, Herr Doktor; nicht ?“ 
— Boffentlich verfteht er’s. 


Ja, gottlob,.. Man fuct felband 
Paffende Gejtühle 

Und entmilft ih unverwandt 
Mandelmildhgefühle. 


Doc, o Graus, den Ruheplats 
Machen andre ftreitig: 
So ein Kerl mit feinem Schas, 
Und zwar unzmweideutig, 


Tief empört entfleucht die Maid, 
Bis man fie bemuttert, 

— ©, wie hat die Wirklichkeit 
Ihre Alilcy verbuttert! 


Dr. Owlglaf 


149 — 


Lieber Simplichfimus! 


Srau Maier, Vorfteherin einer ftädtifhen Bedürfnis- 
anftalt zu Münden, faß vor ihrem Amtsgebände 
und firichte 
Da fam dei 


Spenglermeifter Nagler über den Play 
herüber und grüßte fie von weiten. 

Hierauf lief er fid} mit ihr in ein Tängeres Gefprädh 
ein über den wacenden Befuc folder Anftalten 
oder über die Abnahme desfelben je nah Witterung, 
Obftzeit, Alter des Bieres ufm. 

Plöglih fiel der Blit Haglers auf die Inferift 
des Gebäudes, und er fragte: 

„Ja, was is denn ds, Sran Maier, Sie fan jet 
in der Damenabteilung® Srüher waren S’ do bei 
die Herren?“ 

„Ja, Bere Uagler, wien 5 
veränderung empfohlen.“ 








", der Arzt hat mir Euft- 





Der Plößenjeeprozer 


(Zeipnung von TH. Th, Heine) 
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Zeitungs Expeditionen 

ru Quartal ro) ind Ossterreich-Ungarn 3 (dei direkter Zusendung 12 M. r 
Die Luxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt 5 ehe direkter Zosendung ünter 
land und Oesterreich-Ungarn 4.20 ML, In Rolle verpackt 6 M., 














Ergänzung mittelst kleiner Quantitäten von 
der täglichen Nahrung 


Dr. Homme 


an. DR 
BE eanugees, concert? Harmagteh 
Mernigiede 


bei Kindern. jeden Alters wie Erwachsenen. 
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Inserate finden im Rimplielasimns die walteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareflie-Zeile oder deren Ranm kostet I Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatı 

























Von den hervorragendsten Professoren und Aerzten empfohlen bei 


Lungenkrankheiten, 
Chron. Bronchialkatarrh, Keuchhusten, 
Scrophulose, Influenza. 


o o Hebt Appetit und Körpergewicht, beseitigt Husten, Auswurf, Nachtschwelss, 177 
2 {u 12 Wer soll Sirolin nehmen ? oche 
e: Be) 


atarrhen, die mi 
worden. 


Thlosol „Rocher 10, z 
Orangensyrap 140. Es existieren minderwortigo Nachahmungen! Man achte da- A Mk. 8.20, 8. Kr. dm, Pre dm 
Warnung: ter genau darauf, dass jede Flasche mit unserer Spozialmarko 
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Nad) einigen Mifverftändniffen finden fi die einft fo innig Berbundenen wieder, Aller Streit ift vergefjen, Und die Koften trägt das ruffifhe Bolt. 
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(3eipnung von DO. Gulbranffon) 
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GErnjt Hacdel 


Die Anderen 
Ein Nachtgeipräh 
Bon Angufte Hanfchner 


Berfonen: 


tod 

Bro 

Trud 

Ein Wädden 
Ein Kellner. 


Hei Uhr Morgens, Der mit falten Rauch gefüllte Raum 
eined Gafes. Ale Tüihe verlafien. Der Kellner it 
hinter dem Buffet halb vom Stuhl gefunten und fläft. 
Die eletrifchen Klammen find ausgedreht, Nur an bem 
ZU, an dem Kyll und Brof fipen, brennt Licht, uf 
dem Zifch, fiehen Leere Kaffeetafien, eine Mlajche Koguat 
und zwei Oläfer, eine Micenchale, mit Bigarren: und 
Higarettenfummel gefüllt. KHyll, 26 Jahre, fchmächtige 
Geftalt, machläffige duntie Meidung. Schr blaf. Tief: 
liegende [hwärmerijche Nugen, wirre jdhvarze Haare, nernds 
sudende Lippen. Vroß 27 Jahre, blond, etwas aufı 
geihwernmt, wafferblaue Augen, Habyihnurebart. Meidung 
und Bewegungen eines Commis voyageur. 








Brof (lept die ausgebrannte Zigarre auf den Aichen: 
becher): Mlfo gute Nadıt, Herr... (Erfucht den Ramen,) 
Kyli (der dor fd) hingebrütet Hat, fährt muf): Cie wollen 
ion fort$ 


Broß: Schon? Es geht auf- zwei Wir find opnehin 
bie einzigen. 
Kult; Gottlob - 
die Feinde, 
Brof (erflaunt): Feinde? Sie haben ja gefagt, Sie tennen 
Hier feinen einzigen. 

Kyii (nervds): Ja, haben Sie denn niemals das Gefühl, 
dafı fie alle unfere fyeinde find, die Anderen, bie außer 
und nod auf der Welt find? 

Bro (auffadend): Nein, wirtlih. So was if mir noch 
nie eingefallen. 

Kyii (auf den Ziih geflügt, mit der Hand in den Saaren 
mwählend, düfter): Nuf mir Iaftet ber Bebante wie ein Alp, 
Gr dergäßt mir jede Oreude. Eelbit in Schlaf werb' ich 
in nicht Tod. 

Broß (innerlich beluftigt, aber aus Höflicteit ganz ernfi): 
Aber wielo denn? Was Lönnen Ahnen denn ganz wild: 
fremde Leute tun? 

Kult (Heitig): Dab fie da find, dak man von ihnen weiß. 
Daf; fie auf und drüden mit ihrer (freude und mit ifren 
Sorgen. (Wie zu fi jelbft) Tage gibt's, da muß ich 
immer daran denfen, wad die Anderen leiden, uf der 
Strafe frb ich nichts als Schmerz und Nummer, Jede 
traurige Gefalt, jede ausgeftredte Hand trifft mich wie ein 
Vorwurf, 

Vrof: Sind Sie denn nicht Mitglied ded Vereins gegen 
Verarmung und Leitelei? 

Kult (ohne auf ihn zu hören, Teidenfchaftlich erregt): Die 
Vorftelung von alem Braufamen, wad in demfelben Mugen: 
blid geichieht, derfofgt mich. ch Hör die Kinder, bie man 
prügelt, um Grbarmen jlepen, ich Hör” die Tiere winfeln, 


ic) atme auf. Endlich find fie weg — 
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die man peinigt. Ich jüHl' die Vangigteit von verlafienen 
Kranfen und tie Qunger, Angf und Kälte Verzweifelte 
zum Selbftmord treibt. (Immer erregter,) Ich ahne alles 
Unglüd, ales Elend, das in all den Taufenden von Häufern 
dertommt und aittert. Ich bin wie ohne Haut, alles ver 
wundet mic. Das Milleid dohrt fid) mir wie mit Stacheln 
in das wehe fyleiich. Das Herz fdhnürt fid) mir zufamımen, 
ich Tann nicht fprecyen, ohne laut zu weinen. (Gr hält inne, 
um nicht in Echluchzen außzubrechen.)  " 
Brof: Cie find fehr nerbds, Here 
nehmen. 

KyII (den Kopf in den Händen, Teife vor fid) Hin): Dann 
tommen wieder Stunden — im Frühling — die Sonne 
iheint — verhalten, wie wenn die Natur ganz fill vor 
fi Hinlacht. IA ach’ durch den Wald — «4 riecht jo 
untereinander — nad) alten Blättern und jungem Grad; 
ein bißchen fhon nach friichen Tannenfproßen. nd ic, 
tonım’ auf eine Zichtung, der See Iiegt dor mir, ganz fil, 
wie eingefchlafen. Nur manchmal fÄürtelt er fi, wie im 
Traum, IL werf’ mid) hin, jeh' in den Himmel, breit’ 
die Mıme auseinander — mir wird jo weit, fo profi. 
Szenen, Bilder ftehen vor mir auf — id) hab's gefunden 
— endlich — das Erhabene, das noch niemal$ Dagewefene, 
Ic fägrei' vor Jubel 108, ich brülle vor mic hin, Worte, 
Säge, ganze Verfe. Muf einmal fält mir ein: Das Hat 
fchon in Goethe geftanden, das in Heine, das hab’ ih von 
Ibfen, das von Maeterlint — don all den Anderen, bie 
dor mir gelebt und gebichtet haben — bie verfluchten 
Anderen. (Er wirft fi mit dem Gefiht auf die Hände.) 
Brof (überlegen wie mit einem Kind): Wie wollen Sie 
das ändern? 8 muß dod) noch Menfchen auf der Welt 
gegeben Haben außer Ihnen. 

Kyll (auffahrend): Weiß ich das nicht? Natürlich muß 
es. Das Äft notwendig wie — Schnierzen — Krantheit — 
wie das Leben felbft. Mber man Könnte doch auch nicht 
durch die Wäfte reifen, wenn nicht Dafen wären. Das 
müßte fein — Dafen müßten fein. Jeder Menfch müßte 
nod} einen haben, ber fein Anderer ift, 

Brof (in derftändnislos anfehend): Cie meinen? 
Kyll (gang unperföntic) Sie haben fid) gewiß; geioundert, 
daß ich mich am Jhren Zifch gefept hab’ und Sie anı 
geiprochen, Wir paflen doch gar nicht zueinander, Ich 
(auflacjend), der verrüdte Dichter, und Ele, der Krämer. 
Broß (verlegt): Erlauben Cie — 

Ayli (in demfelben Ton): Cs fieht Ihnen aus dem Ge 
fit, daf Eie nichts im Sinn haben als Beihäftemadhen 
— Gelpverdienen. 

Broß (auffahrend): Herr, wollen Cie mid) beleidigen! 
KEHIT (gang unbetümmert): Wie ich Hereingefommen bin, 
find Sie mir deshalb aufgefallen. IA hab’ mir gefagt: 
das ift dielfeicht ein Mann, der nicht anders if, als wie 
er fdheint, 

Brof (wieder mit mitfeibiger Ueberlegenheit): Legen Ele 
darauf folden Wert? 

Kylı (ohne auf die Unterbredjung zu achten): Wie ih 
nod jung war, hab’ id} gemeint: einen Menichen, der eins 
mit mir if, müßt’ ich leicht für mein ganzes Leben finden. 
Dann bin id} beicheibener geworden, Nur für Jahre hab’ 
id mir'8 verlangt nur für Monate — für Wochen — 
Stunden. Let hab! ic auch das aufgegeben. Ah fuch” 
mac einem Menfchen, der nicht boppelgefichtig if, dich 
äugig, hundertzüngig. Wnd dh fu” — ich fudhe. — 
Broß (triviah): Sie Haben fiher fehlehte Erfahrungen 
mit Weibern gemacht, daf Cie fo mißtrauifd geworden 
find, 

Kyll (deftig): Neden Sie mir nicht dom Weib, von 
diefem Trugbild unferer Phantafie. 
Broß (ordinär): Da haben Cie recht, 
gimmer heißt, Lügt und beträgt. 

Kyli. Doc) nicht mehr ald der Man. GE ift nur fein 
tragifche® Verhängnis, da e8 der Gipfelpunft der Mannes; 
idufionen if. Immer wieder — immer wieder glaubt er 
in fiebernder Erregung am die Erfüllung feiner hödften 
Schnfucht, an das Zuseinsverfchmelzen mit einem zweiten 
Wefen. Und weiß dod — müßte cd doch wiflen — daf 
8 in wenigen Sekunden für ihn ein anderes jein wird — 
ein (ermdes, das ihn beläftigt. 

Broß (mit gemeinem Aufladen): Alfo — was das ber 
tft... 


» Cie folten Brom 


Bas Frauen 


Kyli (ode die Unterbrehung zu beachten, fchtwärmerifch, 
mit Tränen in den Augen): Bwei Menihen, die für 
einander feine Anderen waren, Das war das Paradies, 
Die Schlange war die Andere. Das erfte Wort, das Eva 
mit ihr geiprodhen hat, tar der Gündenjal. Seitdem 
find wir zu Lug und Yeuchelet verdammt, 

Broß. Ginfüde Haben Sie, Herr... (Er fucht nach dem 
Namen.) 

Kyli (immer erregter): Bei jedem neuen Menfchen fängt 
der Baradiefeszuftand wieder an. Mutter und Sind find 
Auerft gang badfelbe, Und Lange noch find fie friftalflar 
füreinander, "Dis fidh das fürdhterliche Andersfein bazwifchen 
drängt. 

Brof (gelangweilt): Das ift mum mal der Lauf der 
Belt 


KYLL.(fclägt erregt mit der Zauft auf die Tüchpfatte): 
8 ift ihe lud, Und es ift gegen bie Natur, Woher 
Yäm! fonft Diefed Entjepen, diefer Schmerz, wie e8 Leinen 
furdjibareren gibt — wenn man an einen freund in 





vertrauter Zweiheit doll geglaubt und fieht ihn 
plöplich unter PYnderen, verwandelt, unecht, ein ganz 
Ynderer. (Berzweifelt.) Gott! einen Menfcpen finden, den 
ich adıten kann! Cine Seele, deren ganze Nadiheit id 
entblößen dürfte, ohne eine Täufchung zu entichleiern. 


man 








Bro (feht auf und will nad feinem Baletot langen): 
Sie nehmen dat zu tragifch, Kerr... Die Menfchen find 
eben feine Engel. 





Kyll (hebt auf, tritt dor ihm Hin, aufgeregt): Meinet 
twegen Teufel, Tiere, Mber- fie fie felbft. Ihr 
Charakter ift ihr Echidial. Sie entgehen ihm micht 


Inarum verbergen fie ihn alfo? 


(ver nur daran denkt, das Geipräc abzubrecen, 
Die twenigfien Menicen denten fo wie Ste 


Brof 
ablentend) 








KnIt (immer wilder): Warım? Warum? les verjauft 
in ihnen, alles Äft dergiftet, Selbft mit fich jelber find 
fie nicht mehr eins, Cie reden, woran fie nicht benfen, 





if. Sich felbft belügen fie. 


Vrofi (über Kyl hinweg nach feinem Paletot 
ungebulbig): Gott, Sie werben bad nicht ändern. 
HL! (Brof amı Arm faflend, fchreiend)z- Aber ich-ertrag's 
nicht länger, IA fann nicht Länger unter Masten Icben 
Ih wag/s nicht mehr, mich nach einem Mbjcieb umgu 
drehe. Ich sch" des Anderen heuchleriiches Lächeln fd 
zu Spott verzersen. Ich fühle ihn den Dolch feiner ver 
feumderifchen Rede mir meuchlings In den Rüden oben. 
(Tritt gang hart an Broß heran, mit wilb fladernden 
Bliden.) Das Hirn möcht’ ich dem Kerl auseinandı 
der mir gegenüber figt, Das Derz möcht! ich ihm zerfleifchen, 
um zu wiflen, was er denft und fühlt, 


tun, wobei nicht ihr Interefi 


langend, 




















erichreft einen Schritt gegen bas 
hinter dem ber Stellner fchläjt.) 


Kydı (faht ihm beim Arm): Wo wollen Sie bin? 
Brof (mit einem Verfud) (eine Angt zu derheimtichen) 


(Bro macht Buffet, 








IA wollte mur den Kellner — ich möchte noch einen 
Kognat, 

Kyle (mit wilden Bit): Sie lügen — Cie fürdpten fi 
dor wir 

VBrof (gewungen aufladjenb): Mber, Fieber Grrr 


(Gr fucht den Namen.) 
Sie find fo unterhaltend — id) Ynnte noch 
anbruch mit Spnen zufammenfigen 


Wie innen Sie nur glauben 
bis Tages: 


(Trug tritt ein mit einem Mädchen.) 
Trud (u Broß): Ru frag’ ich einen Menfchen. Brof, 
Menfhentind, trifft man Sie in nachtichlafender Zeit noch 
im Gaf6? 








Brof (eridfi aufatmend, faht Truds Hand, Feife): Cie 
fhltt mir bee Himmel, Jh bin da an einen Wahr 
finnigen geraten 

HIT (der angeftrengt binübernehordht hat): Was haben 
Sie den Mann don mir'gefant? (Yu Trud,) ben dat 
er mir derfichert, ich fei jo unterhaltend, die gange 
möchte er mit mir zufammenfigen. (Sieht einen Revolver 
aus der Tafche,) Warum Haft dir gelogen “- Sterl! 
Brof, Trud, das Mädchen: Zu Hilfe! zu Hilfe! 
Kult (mit dor Grregi Ihr Fein 
linge! Ihr Sumpenpad! Anderen — (Er er 
fchießt fich.) 






erflidter Stimme): 
Ihr — 








Wir Frühverftorbnen ... 
(Stagment 


Mitunter greift nad) einer dunflen Schale 
Des $sriedens Sürft und fhüttet fie hinaus 
Danıftröme’s auf Bergen und dann quillı’s im Tale, 
Und fdwere Tropfen fall'n auf jedes Hans. 
Der S 





olle dient’s, den Acdern wird's zum Segen 
Und Jrdifhes nur nimmt die Erde hin. 

Ihr 
Ihr 


fieht und fiarrt und fagt: es füllt ein Regen! 
nennt das Wort, doch fremd ift euch fein Sinn. 


Wir 


Das 


Srühverftorbnen miffen ihn zu fingen: 
find die Tränen, die wir uns erfpart, 
Weil wir fo früh von eurer Erde gingen 
Und Gottes Mantel unfer Kiffen ward. 





Georg Yafepalma 





Lieber Simpliciffimus ! 





& 














des Kaifer Wilhelm Berlin ver 
anftaltet, Das Lolallomitee begab fid nun mit eine 
auf den Weg, die Be holen 


gab nad feinem K5 30 Da 





Door 20 Mat, der der Bürger 
meifter 15 Mark ufw,. Die Wrbeiter neten Summen 
don 20, 30, 10, 15 ®iennig, die vom I tee befti 


x Strijcho, 
Ham durch 1} 


te Rede hatte 


dantend entgegengenommen wurden 
tamen die Herren auch zu dem Tagelö 
Nachdem Krifchone die 
die übliche, don vaterlä 
über fich ergehen lafen, greift er furz 
und zeidnet jeinerjeit® 20 Mart, 

— „Aber Michel, wie wollen Cie 
20 Pfennig find reichlich für Ihre Bert 
— „Loten fie mer ftohn 

Aber jo {ch 

Haben, 10, 20 
nicht don Ihnen 








Life au 
diichen Weit 












Ten, 











N gezeichnet 
ir aud) 


Die freiwillige" Feuerwehr 





dal 9 wich 





„De Fahne hätt’ mer det, 



















Ju möht mi Helpe 
ft nicht diel zu wollen 
t, und alle die Müteld 
nen, taugen ni 
m Geheh 


al wieder redhk heftig 














animal 
lege id} mich zu 
don ihr wärmen. 





rau ind Bett und Iafle mic 








Das Hilft 


Probatum es 
— ja — wann 





(Zelpmung von Rudolf TBitte) 





Ghet brand! mer uns nor noch enne Schbrie zuzulegen.“ 


Bedenken 


(Zelämung von €. Thöny) 





„Du, Jufte, diffe Not hätt's bi und Kriek gegäun, rig hätt mic weddr gejdlonn, ic; hol! es mich mäh us, ih muß c8 mol 'm lichen Gott 
Hnage." — „Klag’d man dem nich, Niele, där glaiwer’s did, nic, das cd en Mannfen un fa'n oller mit 'n langen wifjen Borte. Do friefter 
am Enge no) mol.“ 


— 10 — 


Beim Leichenichimang 


(geipnung von Wilhelm Schu) 





reifen Sie zu, Herr Expeditor! Der Kuchen ift gut. Die Leih' hat ihn od jelbft gebaden 


161 — 


(3eihmung von ©. ©. Peterfen) 
















Annahme der Inserate durch die Anseigen-Verwaltung «es 


bach 


Da das Kaiserl, Patentamt uns den Schutz für die von uns zuerst als 
„Dr. Hommel’s Haematogen“ in den Handel eingeführte Wortmarke „Haematogen“ 
wegen verspäteter Anmeldung definitiv versagt hat, so ist sie zum „E’reizeichen‘“ 
geworden, das heisst, es kann Jedermann ein bellebiges Produkt „Eiaematogen“ 
nennen. Man lasse sich Nachahmungen nicht aufreden und verlange 

Nicolay & Co,, Hanau a.M. er ausdrücklich die „Originnlmarke* 


das echte „Dr. Hommel’s“ Haematogen. 

















AGENTEN GESUCHT 


für den Vertrieb von Schmucksachen aller Art 
f 


Photogr. 
PTELERG 


Nur erstklassige Fabrikate wie 
Rietzschel, Rodenstock etc. 
ei 





Semi-Emaille una] Brochen, Anhängern, 

echter Emaille | Mancheitenknöpfen n« 

welche nach jeder Photographie zu billigen 
reisen hergestellt werden. 


W.A. Derrick, Berlin, Potsdamerstrasse 52, 
HOHER VERDIENST. 


Kataloge gratis und franco. 













;oerz Tri 
Mustrierier Kata 












Schleussner- 


Inserate finden im Simplielssimnn dio weltene Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeilo oder deren Raum kostet 1 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 

















wegen Ihrer hohen Empfindlichkeit, Reinheit, Zuverlässigkeit als 
erste Marke für Fach- u. Amateur-Photographie anerkannt. 


Gelb-Etikett | Blau-Etikett Viridin-Platten 


für alle Zwecke der|von höchsterreichbarer Empfindlichkeit, Weich-|hervorragend _farben- 

Portrait- und Land-|heit und Modulationsfühigkeit, besonders für | empfindlich für gelbe 

schafts - Photographie. | die Zwecke der modernen Portraitphotographie. | und gelbgrüne Strahlen. 

Krbkieb dt den Händlern ode Au : 

alekiveu der Trockenplattentabrie Di CO» Schleussner 5- Frankfurt a, M. 
Man verlange bei direkter Anfrage Katalog C. 








abe Korp Ar 

en 
wirdbesehigtdurch 
gekrönt m. gold, Medaillen n. Ehrondlpt. 
Kein nark. Leid keinostark. Hüfte: 


En 


rar, Pri 















. Balz Hu I, 
naturgemässo Hilfe, 
für die Gesundheit. 





der Lebenswei 
Paket 2,60 M. fr. og. Postanw.od. Nach« 
D. Franz Steiner & Co. 
Berlin 12, Königgrätzor Str. 78. 





Vor Anschaffung eines photographischen Apparales 
wir unsere Offerte einzuhol 

Iiefern die höchst renommierten Fabrikate von 

Hüttig, Voigtländer etc 


Preisen 





bit 





Goerz, 


zu den denkbar billigsten 


bequemste Teilzahlungen 


‚enden unseren neuen reichillustriert 
ton starken Hauptkatalog No. 310 C 
s und frei auf Verlangen. 





an Jodermanı 





Bial & Freund, Breslau II 


Filiale: Wien XIII 


Gegr. 1864 





Irater- 


GRATIS AN 
ALLE BRUCHLEIDENDE 


Auf Wunsch erhaelt jedermann 
eine Probe meiner Methode 
zugesandt, welche schmerzlos, 
ohne Gefahr, ohne Operation 
oder Zeitverlust kurirt, 





Fucr die grosse Menge von Bruch- 





leidenden, weiche die Unbequemlich. 
koit, der "Bruchbaender kenuen, wird 
© interessant sein zu hoeren. dass 





Dr. W. S. RIGE (Dept. 6. 5, für alle, 









8 '& 9, Stonocutter Streot, 
London, 'E.O., gratis seine Heil 
do’ fuer Brasche versuchsweine 
"Tausende haben diese Gelegen- 
nen und sind 
n Grund vorhaui 
d, alt oder 
Durchle 


Anerbl 
6. Mr. J. Gaskell, Bacı 
ot, Thatto Btreet, St. Helen 
ng., schreibt folgendes > 
5 habe neit 
Monaten 

Bruchband 








welche Sinn für echten Humor haben, find die 


Hauptwerke von Wilhelm Bufch 


die 


beite Lectüre für 
Reile und Sommerfrilche: 


die 





tragen und N 
Anss keine Spu 

Bruche 
mehr vorhande 
aind. Ich bin 
jetzt 84 Jahre alt 
s und werde Ihre 








— Julcen 
Haarbeutel — 


Wr Dideldum 





gegen 


Die fromme Helene — fFipps der Affe — Abenteuer 
eines Junggefellen, & Mk. 1.50. Herr und Frau Knopp 
Bilder zur Jobfiade Die 
Der Geburtstag 
Balduin Bählamm — Maler Kledtfel — Pater filucius, mit 
Porträt und Selbftbiographie Wilhelm Bufch’s, Ak. 1.—. 


Plifc und Plum — 








kann 








Zu guter Left. 
Kritik des Herzens, 


er nungonrbei 
E 









Dur Eduards Traum, 
art die Ieschreibtng Ihren Fallen ———— 
Gegr. 1864 worauf Ihnen dann dan Sacher nc Der Schmetterling. 





ueber Bruscheni 
Behandlung. Sc 





ben Sie heuto noch, 























Tausende verdank. 
|damselben ihre Ge- 












"1 Körp. Preis25 Mk. 


Allen Menschen w.|4 Bildung u d.Wissess| 
ein sorgloses Dasein | lehrt Engl, Franzin. 


1.3.00, eb. 
Zabesioh.d. Bilz Verlag, Lolpzig. Teilzahlung, Anaf. Pro 


Künstler-Originale 


für Postkarten feinoren Genres, nicht all- 


6 $ür ernite und nachdenkliche Leute find die 
Be L = De Hanne non a Gedichte des lochenden Philofophen eine ftels willke 
Kowidmet und die Behandlung, welche 


6. Aufl., 


4. Aufl, 
3. Aufl, 
Vorräthig in allen befferen Buchhandlungen. 


fr, Baffermann’s Verlag in München, 


kleinen Schriften un 
nmene Oabı 





Mk. 3.— 

9, Aufl., kart. Mk. 2,— 
kart. Ik. 2.— 
kart. Mk. 2,—. 








zu modern, ge 
)hinche Kunstanstalt Paul 
0. b. H. Berlin 80., 


Nervenschwäche 








"in 






















und ärztlichen Gutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Ooavert, 
Paul Gassen, Köln a.Ehein No. 50. 





0.latmal Pr.12 Mk. 
froh, Mürhorrikäuter gercht, 








Gent Ro. 301 Wehwei). „Di 








Goldenen Medaille 5u:°1:50°1: eiener von dor Span 
ITS 


(Nerven- 


Den Wesen und Heilung der 
Neurasthenie 











1 Million | gesichert. Diewirk-| Buchführ. ‚Stenogr. schwäche 

Taoa | Ponechenieeen, } 

Ba Eee | eidg De pe ee ee 
1800Abbilda.Tafela | Schreiben liegenvor| Abbild. 185 Tafelo, nee Mlnner. April 1903 und Auf der Crynallpalast-Sperlal- Ausstellung, London) September 1009 mit der 
16 Modi 900 Seit, Pr. ‚ch. 15 Bände, jeder für atıh] Ausfübriieher 'Bröspäkt zalı Gaxjebtsertell viele Ab) Gegen 





anstalt Silvana in 
nuse Jahr geöffnet. — Hrfolgreichste Heil- 
Wirkung. Wintersaison era lan, 











Berlin, Paria, 


erreloht oln J 


achaften dos Hypnotlsnus, pers. Magnet, 
u. d. Suggentionen zu eigen macht. Sie 


wenn 'Sio das Werk „EHypnotismus® stu- 
dioren, Das Basto wi 


3,50 einschl 
spokto und 


Sommersprossen 


ontforat nur Öröme Any 
in wenigen Ta 








own, 
iotztaı 
Ordme Any 


Mk, 2,-froo, Nachnähme 
'k. 2,45 Sie 
Dankschr. I. Med. London, 
htnurallein d.: Apotheko 
zum olsornen Mann, Strasshurg 19.Els. 


Ungeheure Macht 








r, dor sich die Wissen- 





olge und Fronde am L 









‚rolta 90000 
getsatlert! Preis M, 





Hxpl. verkauft, Erie 
Fiokers Verlag, Loipzig 10 0. 


‚Empfohlen non Profeftot 
Hyrt und oielen 


Die irkern meum. 


— Autoritäten — 


Quedkfilber- 


In Beam 
Kur, arnnen 
PL STERN 
Kern ann ieaker 
Prlaarı und Daran 
hg ir Lara 
Für Haulleldende, ie je 
ma nit Gurafiber be 
u 
fotlen, Auhern wiätlg, 
um ih vor Jahrelangem 
An 








‚Herr Robert 8. It D. 
Töreibn 
Einen füönen, Hotten Säuurrdart, was beil. Uboi 
bemeift, 
faßren bei den 
einen flotten & 
Täglich 
Säriften tombinierted 


AD. N. 6.) autbeidiid jur „Er; 


versenden alle 
dafür interessirt. 
rorhervon deı Wirkung zu überzeugen, 


Derfahren 
4. Bewelfe bei 
Fehjeis über Müchzahlumg nebit 60 art Buße bei Rid.ı 


Herr Sehrer Fr. M. in N mac) feiner Nbotographie. Er 
föreibt: „Sende Ihnen Biermit meine Bhotograpbie, aufwelder 
Sie die Wirkung Jared Ber fehen tönnen. 


nad feiner Photograp 
seid’ große Mederrafgun, 
granbie 
nun meine Aufgabe fein, Ihr fQönes Ber- 
ungen &ffiftenten weiter ju empfehlen, De 
tebart will do& jeder germ haben.“ 
nungen über Dr. Schells uns Dr. Oldaus nad Geheimtat Dr. 
euented Berfabren jur 


ne Abrem Berfaß: 


€ wi 


Aland und Yrof. Fensens 


Kopf- und Barthaarerzeugung! 


Unentbehrlich für Jeden, da Nachwuchs gesichert! 
Einyiaes haarerreugendro Croulfcau, dad vom Raiferl. Patentamt in verbefferter Ausfübrung focben Wierfach 
ung der Ergem, aungefähigkeit von Ya zaptlen geigügt wurde. 
Ferner don Kaiferl, NeichSanftalt glänzender Prüfungsichein! 

&s gibt nur dies sine Erouflean, deflen Leiltung reichoamtlicd; arı 
Vor Gerie poniert wurden nusschlnggebe grossen Erfolg be- 
weisende @utachten von zwei ärztlichen Autorit über diese: ueoste 
Verfahren zur Erhöhung der Erzeugungsfähigkeit der Haarpapillen. 

Wir verlangen von Niemandem auf diese blosse Empfehlung hin irgend etwas zu kaufen, sondern wir 
inweisungen, Broschüren ete. (s. unten) völlig gratis und portofrei an Jedermann, der sich 

Sie sind also in der Lage, unsere Angaben selbst auf ihre Richtigkeil zu prüfen und sich 
Verlangen Sie einfach von uns per Postkarte kostenlos alle Schriften. 

rexer Herzte (focben erfötenen) über Antvendung und Wirkung biefee neuelten 
Berstliche Aniveilungen von Dr. ShHell und Dr. Oldau; 3. Kmtl. Prüfungefchein des Reichnamten; 
terfachen 3. ®.6.-Sıhuhee bei A EL EnuR, 5, Obige Gutachten ber Autoritäten; 6. Garantie- 


Dresden 60. 











1. Antereifante Bericht 








H. Fortagne Nacht. 





Für Iedermann 
unentbehrlich! 


Foperleichte Pelerine „deal“ 


Äft der praftijchfie Wete 
termantel für Herren, 
Damen, Ulpiniften, 
Nabfabrer, Jäger und 
für jeben Eport. Aus 
feibenweihen, feber« 
leiten, waßerditen 


Himalaya- 
Loden 


(ca. 600. Gramm {chwer) 
in den Farben (dwarge 
gran, mitselgrau, 
fowatzy Blau, bean, 
rap und feingeün, 
e 


portofsel nad. allen 


Photograph. 
Apparate 
Theater- und 
Ferngläser 


Musik- und = 
liefern 


OTTO MÜLLER & Co. 


Braunschweig 


gegen bequeme 
Monatsraten 

Kataloge 

kostenfrei 








Derantwortlich: für die Redaktion Julius Tinnekogel; für den Inferatenteil Wax Baindl, beide in Münden. B 


Derlag von Albert Tangen, Münden. — Kedaftioı 
Papier von der Mündgen-Pa 


Münden, Kaulbahftrage 91. — Drud und Expedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 
er Aktiengefelfcyaft für Mafdinenpapierfabrikation in Münden. Dierzu zwei Beilagen 






Tanzbilder von %. vd. Neznicef 


Bild 2 





Schuhplattler 
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SZ > I 
10, Iahrgang > Hummer 14 





S Beiblatt des Dimplitissimus ) 
DEE 


u chen, den 4. Auli 1905 Verlag von Albert Gangen in a den 


Bayeriiche Wahlen 1905 ni age 








ie Wahlkreißeinteifung fo g'madit, wie mir’ Eahua ang'dafft Hamm? Dis werd’ Enfuar’ Gfüd fe”, Bodewifert! 


Bom Mindener Hoftheater 


(gelungen von D, Guldranffon) 





"Ernftdon Poffart geht. (Mbb. I) Das Hoftheater, tweihes 
fo oft feine Triumpfe fa}, dab eftdenztfeater. welches meiftend 
gelchloffen war, fie verlieren ifn. Und nur ein Yoffnungeftragt 
dringt in biefe düftere Nacht des Mbchiebes 
Vielleicht — vielleicht übernimmt er doch nad einmal ba 
Prirgregententgeater, wenn cd auf dem Swangewege verfteigert 
wird, 
Mber das wird dor einem Jahre nicht gefcheen. Und darunı 
müffen wir dem gefeierten Spredhlänftfer mit beivegtent Herzen 
ein Sebewoh zurufen. Lebe wohl! 
Yeute fcheideft bu aus dem Hoftheater, auf Miederfehen morgen 
im Raimfanle! Lebe wohl! Mbieu, mehr Edler! 
Noch eine! Lebe wohl, du Guter! uf Wiederfehen au) 
im Matsildenfanle! Lebe wohl! 
Und wenn wir und im Obeonsjaafe wieder treffen, „. . dodi, 
taß uns jeden! Lebe wohl! 

a ae 
Ber wird fein Nachfolger? Die kommenden Einfläfie 
in Bayern laffen zunähft eines mit Veftimmtpeit ertennenz 
Der Nachfolger wird Tath olifch fein. Milch andere gibt fid) 
von jelbft. Der fortwährende Kandidat für bakante Holtpeaters 
felen, Herr von Berger in Hamburg, wurde jdon als Rad: 
folger genannt. 8 ift möglich, daß ex Latpolifdh if, und venn 
nicht, wird er ed. Gr Hat für feine Husfichten in Wien den 
Friedrich Schiller Tatholifcd gemacht — wird er dod) für jeine 
Ausfihlen in Münden aud; den Berger atholiid machen. 
Iedoc) die tommenden Einfläffe in Bayern werben dahin ireben, 
daß ein Eprofie der hochgebildeten niederbayriichen Mbelstreife 
die Leitung des Hoftheater® übernehmen wird. Ein Graj aus 
dem Schmalglerlande (Abb. III) ift dazu auserfehen, ivenm fchon 
Gingetveihte behaupten, daß auch der Freiherr von Knie» 
fcänadler (6b. II) begründete Hoffnungen Hat. Diefer lebt 
in Münden, ift ein begeifterter Anhänger der Dymaftie Wittels 
bad} und bietet Garantien dafür, da die gerjependen Tendengen 
mobernfler Sitteratur feinen Gingang in den Münchener Kunft: 
tempel finden. rüber wurden ihm Vegichungen zum Ballette 
machgefant, aber fie liegen bierzig Jahre zurd, und die leicht; 
geihärzten Mufenfinder von damol8 find almäglich vom Ernfte 
deB Lebens Überzeugt worden. Neue wurden nicht engagiert. 
Sreigerr bon Kntefnadler befipt Fühigfeiten welche 
ihn gewiß; zum Jutenbanten berufen ericeinen Lafer, 
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Und — mas auch gewürdigt werben muß — es fehlen ihm 
alle Fähigkeiten, welde unlie.fane Vevorzugungen biejer und 
jener Dame perbeiführen Könnten, 
Aus feinen Leben fein folgende bemerfenswerte Daten erwähnt. 
Gr ift geboren 1835, Iernte feinen Namen fEhreiben im Jahre 
1858, wurde infolgebefien Leutnant beim 1. Küraffier:Regiment 
1859; machte den felbzug 1868 mit und erhielt während bes; 
felben {m der Gegend don NKiffingen einen Schroifguß. Geit: 
dem ift nichts mehr vorgefallen. 
Der Graf Zont KiyKalb (Mbb. TIL), in Kreundestreiien der 
„Kaibitonerl” genannt, gehört dem niederbayrifchen Uradel anı 
Wir gehen wohl nicht fehl, wert wir feine Audfichten als bie 
beften bezeichnen. Er if In Xoltrelfen Außerft beficht; feine 
Vorfahren ftanden immer in engfer Fühlung mit dem Throne, 
Sein Bapa, Graf Jofeph KigNalb (unter Freunden „Raibifepp“ 
genannt), pußte als jünger Student einmal die Stiefelhen der 
Lola Montez; fein Grokpapa, Graf Hans Kip:Kald („Raibi 
Hand“), begleitete den Nönig Dito nad) Griechenland und 
wollte in Athen den Brifiltabat — aucd Schmaizler genannt — 
einführen. 
Und einer jeiner früheften Men, ber Graf Harro Kip:Kalb 
(„Kaibiarro” unter reunden), madıte nadı der Schlacht von 
Müpfdorf zum erflen Male den befannten Wi über bie beiden 
Gier, welche der fromme Schweppermann erhielt 
Sudiwig der Bayer fol darüber gelacht Haben, und — wenn 
uns diefer Cfluß erlaubt it — fo wird auch der Kaibitonert 
als Intendant zur Unteraltung des bayeifchen Fürftenhaufes 
manches beitragen. 
Er ift tief veligids; ohme Biweifelfucht, Acht Niepiche feindlich, 
gegenüber, 1804 geboren, beiuchte er die Woltäfdhule in 
Plattling, ebenda aud; die fyeiertagsicufe. Vom OGroßpapa 
hat er die Nelgung zu inbuftriellen Unternehmungen geerbt; 
gründete bei Plattling eine Brifile oder Schmaizlerfabrit; 
wurde dur Mnigliches Handbilet Fähnrich A la suite — 
Schwolcihä — läßt in Pfarrtirhen einen Fuhswalad, laufen 
und zeigt lebhaftes Interefje an alem, was höchfte Streiie 
intereffiert. Bereits vor zwei Jahren lieh er deshalb auf 
feinem Gute einen Kanal graben 
Seine litterarifhen Neigungen führten ihn zum Abonnement 
des „Banriichen Surier“ und zu eingehendem Studium des 
Monitatalenderd, weldyer in Negenöburg ericjeint. 
Man darf dem Kaibitonerl mit frohen Hoffnungen entgegenfehen. 
Freiferr Glagi von CAnjing 


Re a 


(Zeichnung von 3.8. EngD) 


















Autobahn u. Einstellhalle München 
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General Vertrieb: 








„Radıdem wir heute drei Wahlverjammlungen mitgemacht haben, wu 


Dhnen der Unterfchied ber Parteien num wohl fejt im Kopf finen ? 
2 Nm Stopf g’ipfir i mig; aber im Bad) den 


Na, SD Oberlehrer! 
Unterjdied von dö dreierlei Vier!“ 











hervorragendes Kräftigungsmittel bel vorzeitigen 


Schwächezuständen. 
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Götz Kraift 


Die Geschichte einer Jugend 


Preis pro Band 4 Mark — in vier Romanbänden von Edward Stilgebauer — Preis apart geb. 5 Mark 


Bisher nahezu 100000 Bände verkauft! 


zälle. Deutsch Urteile der Presse: 











Soeben erschien der 


dritte Band: 


Im engen Kreis 


Band 1: Mit tausend Masten — Band Il: Im Strom der Welt 
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bequeme Teilzahlungen 


Bial&FreundnBreslaull 


U. Sonderkatalog No MAT gratisu.fr, 
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SEIDEL & NAUMANN 


Aktieng 


2500 Arbeiter 


NAUMANN’S 


NAUMANN’S Fahrräder 

PRODUKTION bis dalo tiber 450,000 Stück 

Jahresproduktion 30000 Stück 

IN’S Schreibmaschine 
ea ie 


sichtbare Schrift vom ersten bis letzten Buchstaben 


BISHERIGER VER 
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PRODUKTION bis dato ca. 2 Millionen Stück 
Jahresproduktion 100000 Stück 


esellschaft tür Feinmechanik 


DRESDEN 


2500 Arbeiter. 
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In den meiften Buchhandlungen 
vorrätig 


Albert Langen 


Verlag für Literatur und Kunft 


Müncyen-$ 











Inserate Anden Im Simplielssimns die weit 


NECKARSULM 
UNBESIEGBAR! 


In einer Woche 19 erste Preise 


— a ——— 


Berlin-Frankfurt a. M. (596 km.) 


Zwei Goldene Medaillen 


Eisenach-Berlin-Eisenach (660 km.) 


Zwei Goldene Medaillen 
Drei Silberne Medaillen 


jo Verbreiten 




































2- und 3-HP. Neckarsulmer Motoren schlagen 
74 teils doppelt und dreifach so starke Mehrzylinder 





In der Geschichte des Motorrades unerreicht! 





Prachtkatalog gratis und franko 


Neckarsulmer Fahrradwerke A.-6. 


Königl. Hoflieferanten, Neckarsulm. 


Ile oder deren Racm kon 




















Actiengesellschaft Metzeler & Co., München. 
Was ist das Geheimnis des Erfolges? 


Persönlicher Magnetismus 
und an starkes Gedächtnis. 
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\ Psyehologischen Verlag, 


Berlin W. 298. Sriebricftr. 69/60. 
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398839 Ls. Meunier, Pinselfabrik, München. SO2092 
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Ludwig Thoma 


\ N 


[N Goichtn 


=eS DISS 


Gustav Meyrink 
Orchideen 


Sonderbare Geschichten 
Umschlag und Buchschmuck von Prof. 
.Taschner Vi 


IAnscher_ grotesker Er 
ie Geschichten, die unter 
a D: 





ergeben: In der 
nce legt der Schlüssel der Wirku 
sich Meyrink den Meistern bizarr-grotenker 
an, und eine zukünftige Geschichte der phanta 
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EN nn, Ediar Allan Poo, Mark Twaln u. a. Ihren 
tigten Platz finden werden, 


Der heisse Soldat 
Novellen 


Umschlagzeichnung von Bruno Paul 
Tausend 











Ludwig Thoma 


ustay Meyrinks umsche, s0 finde ich 

urrig und geistvoll, krankhaft und 

ch und weise, tollkühn und grotesk, grosa- 

artig und verblüffend. Aber vor alledem sind sie exotisch 

neu und raffiniert effektvoll. Endlich ist wieder einer da, 

man nicht bloss als talentiert hinstellen kann, Eine Cha- 

mäleonnatur zwar, aber unzwelfelhaft eine eigene, unver- 
wüstliche Persönlichkei 


Zu beziehen durch die meisten Buchhandlungen oder direkt von 
Albert Langen, Verlag für Litteratur und Kunst, München 
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Geheftet 3 Mark, gebunden 4 Mar 











Lausbubengefchichten 


In den meiften Buchhandlungen vorrätig 


Verlag von Albert Langen in München-S 


Faugsbubengefchichten 


Verlag von Albert Langen München. 





Mändener Neuehe Nadricten: Es find wirflid Kausbuben« 
gefäläten, jeder hat fi fe oder ähnlich fo angefeüt, mie der Berr 
Derfafer, aber wer Tann fe fo wiedergeben 
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einım die &ı die Augen treibt? So hat nodı 
feiner gefdhildert, wie er feine Cehrer derbleit, feine Tanten gefroggelt 
und feine $einde verhauen ha 






















tidher Zeitung: Diefe „Kausbubengefaldrten find ans« 
seyeicnet erzähl ide Bumor erfüllt. Sie find geeignet, 
diejenigen jum nten anzuregen, die hinter jedem Findlidhen 
tollen Streid ein Derbreden mittern, 
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Der Empfang der Semfhwo-Abordnung durd) den Zaren 


(geichnung von Bruno Paul) 


/ Al 


1 If 





Lucille 


Bon 
Noda Noda 


— — Die Barfüher in der Penfion Julie trugen Har: 
nifche von blau:weißen Opford und redeten von nichts als 
SKnuten und Peitichen, 

Niki erflärte, er Könne bie jÄhredlichen Leiden bes 
rufffchen Volkes nicht mehr ertragen und müfle ins Hotel 
St. Georges Überfiedeln. 

— Die Saifon hatte eben begonnen. Man fprach mit 
großer Beftimmiheit von Amerikanern, die da und dort au 
den Küften aufgetaucht feien, der Piltolo hatte fi gefalbt 
umd fügjelte, — Mgamennon Papaterifopulos, Oberfelner, 
fafite Banfzettel der Zoniti Trapefa nur mehr angertelt 
mit den Auferften Fingeripipen an und redinete fünfzig 
Dramen auf ein Pfund, Sah man ihn, wie Riti das 
faun, mit jenem Blide an, der Bretter fchneidet, jo ant 
wortete ex englüich. 

— Anbefien fanden wires doch pratvoll bei St, eorges, 
denn Luclle war da, Lucide, die Franzöfin, 

Sie war unwahrideinfih — 0, ganz unmahr 
fcheintich hübfc und zähmte zwei Ipipnäfige Kinder, Trubh'n 
und Kurth'n, pommerjchen Weihledtes. Der zugehörige 
Erzeuger, Herr «von Selnow, fraf; diel, aber mit Wider 
willen, weil 8, wifen &e, doch alles nur ferne jute 
pommerfche Hausmannstoft id — und die rüftige Gebärerin 
trug eine Warenhaudtaille mit jpannlangen Meffingtroddeln 
und oben eine Wrofche mit Männes Porträt in Gmail, 
— — Luciles Augenbrauen aber waren inmitten zu 
fammengewachfen. 

— — Morgend trafen twir einander alle im fylufaal, 
fetten uns in die Mnalroten Korbftähle, gähnten und tranten 
Tec, Saum wor’s getan, da berfhtwand Lucie wie ein 
Wiefel, — Nitt bot Bigaretten an, fropblonde, fae 
Bigaretten aus dem Kapnopollon, und frau von Sellnow 
zündete an, Wenn fie tauchte, hielt fie die Nafenldcher 
offen und die Augen zu. 

— — ‚Naucen*, fagte fie zu Nili, „iR ein Wötter: 
genufi,“ fchlug die Mugen auf und jah Niti an. — Gr 
‚aber nähnte, 

— — © ging das vierzehn Tage, 

- Nach) vierzehn Tagen — als fle ihn einmal un 
gewögnlich innig angefchen und er ungewöhnlich zoh ge: 
näfnt Hatte, Iprang fie empor, jchmiß den Teelöffel weg 
und ging. 

— — Bat iS bdenm mit der qnä’ frau Nemahlin 7“ 
fragte der Sanitätsrat Echabufhnigg in feiner hilftofen 
Neugier, machte einen breiten Schnabel und Augte, der 
Stieglig, nad jedem befonderd. — „IE fie auf und bes?“ 
— — „Dh ndd—!” muhte der Pommer, im Winter 
fo dumm wie im Sommer, — „Wech nich, wat je dat.” — 
Pröplich kam Aber das agrarifche Ledergeficht die große Er: 
Teuhtung. — „I fag Ihr Immer: Lafı de Führen zu 
Haufe, fe berlorkjin ennern jedes Neijevajniejen. — Uber 
fe HOrt ja nich." — Etand auf und fchritt hinaus — don 
väterlicher Sewalten. 

— — Ber Sanitätsrat blidte ihm nad - 
der auf feine Löfung wartet. 

— — Da wurde e8 mir zu dumm, ich fagte Rift, dafı 
er fich ehr ungefehiett benchme, 

Der Sanitätsrat fperrte das Maul auf, der Komjul 
von Pernambuco, der alte Hafe, ihmungelte in fi hinein. 
— — Jum Diner erfhien Madame Sellnow — färter 
ats fonft gepudert — in ihrem peftflaggenfarbigem Koftäm, 
af wortlo® von den ungeraden Gängen und ging wortlos, 
wie fie gefommen tvar. 

- „Das haft jept don deinem Benchmen, Ritt,“ 
fagte id, ich Lonnte mich nicht mehr halten. — „Eine 
Dame fo fränten, ift feine Manier. Ich derftch” überhaupt 
nicht, ta dur gegen fie Haft; — fie 18 doc) ganz nett?” - 
— — Da faltete ber Sanitätsrat feine Rummen Fragen 
zufamnen und padte fie ein, benn er wußte alled, Vor: 
wurfövoll, beforgt und entrüftet fÄhtwang er den Schädel, 
hätte gern was gejagt, nur fehlten ihm die Worte. 

— — Per Konjul aber frich feinen Spipdart. „Meifteurd,” 
fprach er, „Sie tun bielleiht unzecht, Überall auf Ghebruch 
gu finnen. — IA bin gar nicht daflr.“ 

— — ,gamwohl,“ rief der Sanitätdrat Schabuichnigg, 
„das it — -,t Er floh mit einem empörten Augen: 
rollen, er konnte nicht tweiter, 


ein Mebus, 





— 63 war ein Ausflug nad) Mon Nepos berabredet, 


um zwei lie madıten wir uns auf. — frau von Sellnow 
hängte fich in mich ein, Lucille mit den Kindern mußte 
vorausgehen. — Hinten iprad) der Bommer mit Schabufch 
nigg vom Gfien. Miles, was hier zehn Franken Loftet, 
triegt man in Berlin für einen Taler, wobei nicht zu 
vergefien ift: e8 ift dort reichlicher, 

— — „Und in der Onalität — ich bitt’ Sie, jhaun ©" her, 
Herr don Selnofi — tern man in Wien — ich jag' 
nicht einmal im beften Neftaurant — — aber in jeden 
gut bürgerlichen Lokal — wenn man — jagen wir — 
ein Spnigel — ein gewöhnlices Kalbsinipel mit ge 
zöfte Erbäpfeln ift - no, jagen © jelber: was 
i8 das aber jür ein Kalbsihnigel und mas jein das für 
Grbäpfeln 7° 

— — fra von Eellnom tirbigte Riti feined Blides, 
@ie hing an meinem Arm und zeigte dem Konjul, dafı 
fie in der Achjelhöple niemals jhwige, niemals; — der 
Konful mußte fih Überzeugen und fand das fehr merk 
würdig, bei fo vollen frauen birelt felten. 

— — Nik freundete fi mit Kurth'n an, der die Nafteen 
für ein guheifermed Gitter gehalten, und lieh fih Ontel 
nennen. — So jchlan wie Rifi bin ich auch mod. eh 
taufe Trudh'n eine jonifche Tajche und Kurth'n einen 
Dfivenjpazierfiod, im Notfall jogat eine Flinte. 

— Endlich — im Parte von Mon Nepos — gelang 
8 mir, Anker zu lichten. —" Der Konful vertäute fd in 
Madame und drängte fie zart an die Lorbeerbliche. 
Rurtch'n hielt das Bitter für eine Per, 

— Mir diefem Abende, RN war noch im Lefezimmer, 
begegnete mir das große, große Olüd. "WS ih nämlich 
den oberen Korridor entlang ging —— Irgendwohin, da am 
eben Buchle des Weges — irgendwoher, Sie ward dor 
Verlegenheit brenntot. — Ich aber Ipracı mit ihr — leije 
und Höflid, mit- ftiller, ficherer SHerzlihleit. — Darauf 
fliegen diefe einfanen Mädchen. — Ih fragte fie nach 
ihrer Yeimat — Mann fie nad Pommern gelommen 
und ob’8 ihr erfter Poften jei; — fragte fie, wie fie zur 
frieden wäre — warum fie Vonne geworden — ob ihr 
diefe Art zu leben gefale — alles, alles fragte ich fie und 
ließ mir von ihr erzählen. — Und fie, die immer jcwelgen 
muß, erzählte mis, und ich fragte fie immer wieder. — Nur 
dafı fie Hübfch ift, fagte ich Äh micht, das las fie gern in 
meinen Augen, — Wir jchieden mit einem Händedrude. — 
Mein lieber Nifi, jet wirft du dergebend mit Aurtch'n 
Purzelbdume flogen! 

— — MS ich ind Lefezimmmer trat, jahen fie alle mod 
da. — Frau don Sellnow hatte eine durchbrochene Bluje 
an, der Konful fah mit Bchagen ihren Bujen mogen, Uns 
verwandt bficte fie auf Riti, feiner zu begehren, die Bomzıs 
"Hoa, cr aber rauchte fi vor fih Hin. — Da bejchlof 
der Konful wohl, fih ihr in Erinnerung zu bringen und 
fuchte unter dem Tifche Fühlung mit ihr Worauf der 
Bommer Barbon Inurrie, denn man war au ihn geraten, — 
Der Sanitätsrat aber mufterte alle drei mit fchibarem 
Stole, am meiften Seren don Selnotw, ob der denn das 
unanftändige Treiben noch immer nicht bemerke. 

— — Ren, er mertte e8 nicht, (Er zeigte ein Ehren: 





diplom dom Ianghanrigen Gebraudhshunbeverein dor, er 
Hatte e8 heute nachgefandt erhalten, dad Ehrendiplom erfler 
Hafe- — In ganz Deutjchland Haben’s alles in allem 
fünf Züchter, die Zielbewuhteften, darunter der Minifter 
Vodbielsti. Nämlich erfie Mafie; Diplome zweiter Mafie, 
die Friegt jeder fapfe for jarniicht. 

— — Als die Selnow3 gegangen waren, redete id Niti 
tieberum zu, e8 doch mit ber frau zu berfuchen. — 
„Mein Gott —- du Fannft ihr doch einmal den Gefallen 
tun —? — Behagt fie dir nicht, tap fie Halt Reh! Die 
Frangöfin Friegft ja doch nicht,” 

— Da legte aber ber Sanltätsrat Ind — Kerr des 
Himmels — er mußte cd eingelernt haben! — OBerviffen 
tofigteit, Bamilienchre, deutfhe Treue und gebrochene 
Gide — das flog nur fo herum. — „Ganz tet Haben 
© gehabt, Herr Konful, wie ©" gefant haben: die jungen 
Herren foleten met Überol auf Chebruch finnen, Es is 
ein Schtandal, wie j das Heiligfte mit die Füße treten, — 
Bir zwei, der Herr Konful und ich, fein empört über Sie, 
meine Herren! Bir fein in andere Orundjäge aufgetwadyen, 
wir halten nod; was auf den unangetafleten Nuf don einer 
Fran, — Ueberhaupt — wann ich die Mdrefie bon Shnere 
Herren Eltern wüht‘, möcht" id ihnen das fAhreiben.“ 
—— Na, na,“ fprad der SKonful benftinend, „ich 
glaube, Sie find zu Heftig, Herr Eonitätsrat.” 

— — „du heftig? — IA bitte, Haben Sie nicht jelbft 

denen Herren empfohlen, id ein biffel zu moderieren und 

nicht Aberall auf Chebrud) zu finnen?“ 

—_— — „Gewih, Herr Eanitätärat,” 

_ — Ro alfot“ 

„Da, aber s.. aber doch ans einem gang andern 
Gr drehte feinen Bart und Iprad) langlam und 

wichtig: „ch verabjchene ein dreiediges Verhältnis, jawoht, 

und zwar vom äfthetifchen Ctandpuntt. — Ghebruh — 

das At mir wicht appetitlich genug. Weiber, insbefondere 

aber Zahnbürften Hab’ ich nern für mic allein.” 

— — — — Da murbe es ringeum fi, mänschenftill 

— bis Rifi Adiete: „Gute Naht, Herr von Schabufchnig! 

Schlafen Sie jüh! Oder werden Sie heute noch falt 

baden 9“ 





— Auf der Epianata exerzierten bie Kriegävölter 
Kurth'n und Trubch'n, Lucie mit ihnen, fchauten zu. — 
Da bejpradh ich mit Lucille, wir follten und am Abend 
Am obern Korridor treffen. 

— Mn Mbend ipendete id dem Gtubenmäbchen fünf 
DBrachmen, dem Silfolo zwanzig Obolen und hieß fie 
Bade fichen — fie am der Haupttreppe und den Piltolo 
hinten, 

Lucie Ichlich heran. Nur auf einen Mugenblid, 
denn Madame würde gleich kommen, Sie haudhte mir 
einen Huf hin — geichtwinde, ganz geihwinde, 

— — „Nicht mehr, Lucie?“ 
„Morgen, mein Grr, dielleidht mehr!” 
— — „Wieder um alt?“ 

galt 

— „In meinen immer 2” 
—_ — „Jalt 
— — Und weg war fie. 
— — In diefer Nacht, die Luciled Traumbild bei mir 
verbrachte, um Lichernd mit meinen Lüften zu fpielen — 
im biefer Nacht beichloß ich, mich Niti anzuberfranen und 
in gang offistel um feinen Beiftand zu bitten. Gr foll 
am Abend um biefelbe Stunde, io Lucille zu mir Tommt, 
Mendeztous mit der frau haben — das ift er mir als 
Freund fehuldig, das darf id} derlangen, das wird er mir 
auch zu Gefallen tun. — Denn wenn bie fyrau nicht bes 
fchäftigt wird, Haben Lucie und id) feine frirdliche Minute. 
— — Beim Frühftüd jagte idh’s iu, 
— — Gr nites ja. — Mlfo Hatte id) mid doch nicht 
in Ähnt getäufcht # 
_ Mit Woptgefallen fah ich ihn mit Hera ins Mufits 
immer verjchwinden, MUS der Konful ihnen nad; wollte, 
Meß ich mir von Äfm ertfären, wad ein Verat ift. 
— — Mit Wohlgefallen ja ich Madame wieber Herbor: 
kommen. Ihre Mugen Ieuchteten, jeder bekanı bon ihrer Freude 
einen Zeil ab —- aud) id. 
— — Um Halb acht am Abend bezog das Stubenmäbchen 
ihren Poften an der einen Treppe, der Pilfolo an der 
andern, 2 
— — 34 aber fah im Zimmer und wartele, 
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„Da reden je Immer von Stantsfhlfi! Wo I8 et in Verfiherung un wer madt 'n Kaptain verantwortlich, wenn der Haften zum Deiwel geht?“ 
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Stimmvieh Troft 


(Zeichnung von €, Thönp) 


Das Parapluie weit aufgefpannt, 
£ief ich belämmert übers Land: 
Man farieb in einem Briefe, 
Es mangle mir an Tiefe. 


Der Regen rann ohn’ Unterlaf 
Und madte mir die Hofen naf; 
Da Ienft’ ich die Galoihen 
Aat) einem grünen Bofcen. 


„Sur fAwarzen Henne” hieß das Haus. 
Wie fah 
Dort gab’ 
Höchft zeitgemäßen Schiller. 


drin pomadig aus! 





als Sorgenftiller 





Berrgottl War das ein Raffiger, 
Ein Süfiger und Klafüfer! 
Deräghtlich wie ein Sinfe 

Pfiff ich auf Macterlinde; 


„Gefhhwoll'ne Tiefe will id} nicht, 
Ic} fu’ mein inn’res Gleichgewicht!" 
2... Beh folden Herzensmöten 
Ging mir mein äuf'res flöten. 
Dr. Oolgtug 


Lieber Simpliciffimng! 


Keutnant X. hat in der Inftruftionsftunde über das 
Gewehr einen Einjährigen wegen Unactfanfeit 
auffiehen laffen. Yadı einer Weile wendet fic der 
Keutmant zu ihm: „Ste, Einjähriger, wenn Sie mir 
fagen Finnen, was Sie unter der Gefhofbahn ver: 
fiehen, laffe ih Sie wieder figen.” 

Der Einjährige antwortet: 

„Die Gefcoßbahn ift diejenige Abnormination von 
derjenigen fdeellen Geraden, die von meinem Auge 
durh Kimme und Korn nach dem Ziele führt, 
differenziert um das Produft aus der Schwere des 
Gefhoffes und der Anzichungsfraft der Erde, reftl« 
fistert durch den Quotient aus Euftwiderfiand und 
feitlichem £uftzug.“ — „Ah, großartige Definition 
das, Sie, Einjähriger; aber für unfere Keute zu fAhwer. 
Das haben bloß ich und Sie verflanden.“ 


Die Drofedower, biedere Pommern, wollten dem 
Kaifer $riedric ein Denfmal errichten und bezogen 
aud eins — von Moritz; Köpenider & Sohn In 
Plagwit-£eipzig — zwei Meter hoch, edelfte Bronze 
und garantiert unverwäftlich. — Aber Teider friegten 
fie nicht die Bewilligung zur Aufftellung, denn Kaifer 
Stiedri war zu sufe. — Die Derlegenheit war 
groß. — Da fpradd Willem Strehlow, der Kirchen: 
ältefte: „Wißt 'r wat?“ fprad er — „wenn wa 'n 
Kalfer Sriedrih nich uffftellen dürfen — nur, lafen 
wa ihm vom Klempner 'n Hut machen — denn is 
et der Curnvater Jahn.“ 


Zu den preußifch-bremenfifchen 
Kegergerichten 


Yod; immer werden die Keter verbrannt 
Im heiligen römifc.deutfchen Land, 

Wie einft zu Konftanz Herr Johann Huf. 
— Bab act, $reund Simplichfimus! 

Die chriftliche Liebe jeden Furanst, 

Der nicht nad der Orgelpfeife tanzt; 
Und den beften Braten brätelt der Haf 
Der Tante Sancta Simplicitas. 





Katatöste 
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Zur jittlihen Erziehung des Hühmervolfes zus son sun 


WINE 
IM 
NN 
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Ein alter Hahn, penfionterter Oberlehrer, führte fein Hühnervolf in das Sreie, Da es Samstag war, 309 er fid} mit feiner £ieblingsbenne zurlich 





und verblieb, geraume_ Weile abfeits, Er fehrte niedergefcjlagen zurüch und wollte eben dem Hühnervolfe die weife 
Schre der Mäßigfeit beibringen, 





als er bemerfte, daf die Damen ihre ganze AUnfmerkfankeit einem jüngeren Er rief num diefen zu fi und fiellte ihm auf Grund feiner pofitiven Welt 
Kollegen zugewendet hatten. anfhauung vor, daf nur das feltene Dergnügen ein wahrhaftes ift. 
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(SHedentblatt 


EAN SCIHLES, 


a AN hl AT SEAT, 
ee Mena nghugereg erregen, 
Del hen vnensshen 





Für die mancerlel fächfifcpen Strafanträge und das Hiedurdh befundete Tebhafte Puterefe wollen wir uns erfenntlich zeigen, indem wir'den alferhödften Strafantrng, mit einer 
Üinnigen Umrahmung verfehen, als Grinnerungsbfait dem färhfifchen Jufizminifterium widmen. ES dürfte einen hübfehen Wandfehmur bilden, 





Erg gänzung N miktelst kleiner Quantitäten von 
der täglichen ahrung 


{| 


E elle Annelitzunahme, 
= ae Hebung der körperlichen Kräfte, 
Ba reinngun. ce Slärkung des Gesammt-Nervensystems, 
bei Kindern. ‚jeden Alters wie Erwachsenen. Von Tausenden u Kerzen des Jn:u Auslandes glänzend bequbschtek] 


Pre. Ansichts-> RM m 
Von Berlin (Anl. B.) in 4 Stunden erreichbar. 2 7 
Post-, Teloge- und Telephon-Adi.: Saalfeldsanle Sommersteln. Bafılı Brosch. (Prof. P o stkarten 


Sanatorium Sommerstein en N mi aan —, 1000 Mk. 11. Anfertigung In hochfelnem Lichtäruck nach Jeder 
HE + An Sm nun Por m rn en 


ftnepkotigripnie Muster qmiln Disersahe Hefbuchäruekerel Goburg, 


Bad Nauheim. fr Hi Mar, Norvenkcane 
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Warnung verFi 


Pıpp! 




















Thüringen. 
modern and eomfortabel 
eingerichtet. 
Diätkuren p. 
Ausführl, Prosp: pp« 
darch die Direerlon. 


Sonnenbäder. 


Lieht- und Latibäder pp. 
Lofthötten. 
Dir. Arst: Dr. Hille. 













sonnigen, 
Näyli.-ehönes 


Waldparadies. 





Bismarokatr. 1, regenäb. Suradel 
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tene Nonpareille-Zeile oder deren Ra; 





1 Mk.; bei jungen entsprechender Ra, 














n.je :r der interessanten Wochenschrift Das Echo, Verlag von }. 


sollte erstetn en Zeitungsverkänfer 


»mand eine feise thut 


Gegen Monatsraton von M. 10.— Nafert 





.H. in Berlin, für 30 Pfennig fordera. 


preisen. 
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die leichtesten 
der Welt! 


Winterstein: Idealkoffer 


Wilhelm Hass 


Fachgeschäft für Optik, Cassel 21. 
Prollisto kostonfroh 





Alleiniger Febrikant und Lieferant — 
Winterstein, Zeipzig, Hainstr. 2, 





SEIDEL & NAUMANN 


Aktiengesellschaft für Feinmechanik 


DRESDEN 


O Arbeiter 2500 Arbeiter 


Nähmaschinen » 


PRODUKTION bi, dato ca. 2 Millionen Stüst 
Janresproduktion 100,000 Stück, 


Fahrräder »G 


PRODUKTION bis dato übe: 450000 Stück 
Jahresproduktion 30000 Stück 


ideal" 


Schrilt ersten bis letzten Bu 
VERSAND 18000 Stück 


sınd weltberühmt # 


sinddie 


AUMANN'S 


erre 
Sen 


NAUMANN 'S Schreibmaschine ; 


Sıchtbar 
WER TENT 


Exakte Werke der Feinmechanik. 








ötz Nrafit 


Die Geschichte einer Jugend 


Preis pro Band 4 Mark — In vier Romanbänden von Edward Stilgebauer — Preis apart geb, 5 Mark 


Bisher nahezu I00000 Bände verkauft! 


Urteile der Presse: 


Alle, Deutsche Universitäts” 
ui 


Anzeiger. 


Soeben erschien der 


dritte Band: 


Im engen Kreis 


Band 1: Mit tausend Masten — Band Il: Im Strom der Welt 
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Für alle, welche Sinn für echten Humor haben, find die 


Haupfwerke von Wilhelm Buich 


die 


beite Lecfüre für die 
Reile und Sommerfrilche: 


Die fromme Helene — Fipps der Affe — Abenteuer 
eines Junggefellen, & Mk. 1,50. Herr und Frau Knopp 
— Julchen — Dideldum — Bilder zur Jobflade — Die 
Haarbeufel — Der Geburtstag — Plifc und Plum 

Balduin Bählamm — Maler Kleckfel — Pater Flluchus, mit 
Porträt und Selbftblographie Wilhelm Bufdı’s, älllk. 1,—. 





$ür ernite und nachdenkliche Leute Iind die kleinen Schriften und 
Gedichte des lacienden Philofophen eine Itels willkommene Gabe 


Zu guter Lett. 6. Aufl., Mk. 3.— 

Kritik des Herzens. 9. Aufl., kart. Mk. 2.,— 

€duards Traum. 4. Aufl., kart. Mk, 

Der Schmetterling. 3. Aufl., kart. Ik 
Vorräthig in allen befferen Buchhandlungen, 


fr. Baffermann’s Verlag in München. 


NERNST - LAMPE 
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mit Freilauf und doppelter auf die Felgen wirkender Handbremse, 
verleiht dem Radfahren erhöhten Reiz und bietet 

bei Bergfahrten die grösste Sicherheit. 
Die Kugellager der Brennabor-Räder sind Ölhaltend und 


staubsicher und brauchen im Jahre nur einmal geölt 
zu werden. 


Brennabor-Werke Brandenburg a. d. H. 















Sparsamste 
elektrische Glühlampe 
für alle 


gebräuchlichen Spannungen. 






ALLGEMEINE ELEKTRICITÄTS-GESELLSCHAFT 
BERLIN X. 1908 











Verantwortlich: für die Redaktion Julius Tinnekogel; für den Inferatenteil Wax BatndI, beide in Münden. 
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Derlag von Albert Tangen, Münden, — Redaktion; Münden, Kaulbahftrage 94. — Druf und Expedition von Streder & Schröder in Stuttgart, 


Diersn zwei Beilnacrs 


Der Füger eier mene 














Die Morgenfonn’ die Döglein weckt Trüg' andy den Rod zerfhlifien er, Und träf ftatt Birfh und Aeh Im Canıı 
€s hat fid) an den Hut geftedtt Im Wald wär’ König er und Herr, Er audı ein adlig $ränlein an, 

Ein Reis der Jäger fein. Trara, trara, trarei. Er tät jie Füffen frei; 

Und huß, huß, huf, beit er den Bund Drum ift fo folz und frifch fein Mut, Sein müßt’ fie fein wie das Getier 

Er fett fein Born wohl an den Mund Und es alt ihm nichts jo gut Im frifben grünen Waldrevier, 

Und bläft trara darein. Als wie die Jägerel. Tra:a, trara, trarei. 


Hummer 15 


10, Iahrgang Beib alt des Simplicissimus 


Mindgen, den 11. Yuli 1905 Perlag von 





An das Bolt een 








Was willft du redlich fein? Mit trener Hand Geh aus der Werkftatt du, geh du vom Pflug! 







Die Deinen nähren, und das Daterland dich der Sturmwind um dein Glüd gebracht. Kür dich, du Tier, zu wifjen ifl's genug, 
Mit Arbeit (hmüden für und für? Er Pam — was fümmert’s dic, woher — Der große Krieg fam übers Mer, 
Der große Krieg ftcht vor der Cüir, Geh fort! Man ruft did ins Gewehr. Gib du dein Glüd, dein Keben her! 


€ Thoma 


Fürjt Dillow, 


(Zeipnung von ©, Guldranffon) 
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Der „Stmplielsatmus 
0 Quartal (13 Nu: 





20 Pf. olme Frankatur, 
M. rerp. 14.40 M.). — 

nzbaud in Deutsche 
ur in Rolle 28 M.). 























Ein Vorihlag zu Sonntagsruhe Ketten. Ossehasba ur 


sum ancn| | WaschenSie sich den Kopkmit | || "are" 
| Shampaan AGFA- 
Echt NUr schwarzen Kopt. scnsimum & Planfilms 


Vor- Sebuppenfreies, volles und glänzendes Haar! (Celluloid) 
Kein feitigcs Haar mehr! h 
Vorzügliche Reinigung des Haarbodenst rg 





Beste und billigste Haarpllege! z 
Packung und Dame mnietäüch gesehnist! Nahnzeichanızäghinnrret Kap A Re ise!! 
Shampoon ist mit Veilchen parfümirt, 
Alleiniger Fabrikant H F Bester Plattenersatz! 
„'8 ganze Korn tret'n j omm zamm, dö Bande, wenn j’ aufe Lemma, einiger Fabrikant Hans Schwarzkopf, Berlin, Fasanenstr. 94. 


jeit der Sonntagsrmah! 3 bejte war, wenn j' dö bis am Montag In Apotheken, Drogen- und Parfümerie-Geschälten ka: 
freund; einfpirrat'n!“ 


Für alle Cassetten 
verwendbar! 








Leicht, wenig umfangreich. 

« Blegsam, unzerbrechlich, « 

» Glasklar. Absolut plan. « 

Hochempfindlich. Vorzüglich 
haltbar 


. Alle gangbaren Formate, 
Umentbehrlich ee 


5 Bezug —— 
für durch die Photo-Händler. 


Swortliebhaber und JTouristem 








tudenten-Artikel = 
7. Ser Arı liefert In nur boster 


Ausführung 


Kräftigen das Nervensystem. 
Erhöhen Energie und Ausdauer. 

Befähigen hervorragend zu körperl. Leistungen. 
Schützen vor Ermüdung und Erschöpfung. 


r. 250, 6, Kr, 2,50. 


F. Hoffmann-La Roche & Cie. 


Basel C, (Schweiz), Grenzach J, II. (laden) 
Paris. 


Preussea@Leipzig 


BudibindereisKarlonagen-Maschinen 











Nach Norwegen, 
Spitzbergen 
und dem ewigen 


nut dem + s: 
a! ee 
Prospekte bei 
Polarfahrer Capt. Bade’s Söhne, 
Wismar i. Meckl. 






r durch die 
H., Aachen. 








URBILDER 


AUS DEM 







6.—10. Tausend 





1.—10. 
Band II: De: monde Band IV: Vorstadt 
6.—10. Tausend 1.—10, Tausend 


Tausend 









Preis jedes 





des in mehrfarb. Umschlag kart. 1 Mark 50 Pf, 





zu hoch eingeschätzt 


LANGEN, Ve 








Zu beziehen durch die meisten Buchhandlungen oder direkt von ALBE 








Soeben gelangte zur Ausgabe: 


ag für Litteratur und Kunst in MÜNCHEN -S 
Simplieissimus 


STECKENPFERD BE. 


LILIENMILCH-SEIFE m 


e ı8 Mark 








Luxus-Aus 


o Mi jtein zartes reines Gesicht, resiges jugendfrisches Aussehen, weisse sammelweiche 
nn&C9, Werzuge ges ug . E 3 erlag vor 
yon Bergmann & c Haut, biendendschänen Teint und beseitigt Sommersprossen sowie alle Hautunreinigkeitert © Ar Verlag'von 


Albert Langen in München-$ 
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HENKELL TROCKEN 


bei feierlichsten Gelegenheiten! 


Kieler Woche. 


Bei dem am 26. Juni 1905 in Gegenwart 
Sr. Majestät des Deutschen Kaisers im 
Kaiserlichen Yacht-Klub in Kiel statt- 
gehabten Festessen, dem offiziellen Gipfel- 
punkte der Kieler Woche, wurde während 
des ganzen Diners als einziger Cham- 
pagner unser „Henkell Trocken“ serviert. 


Johanniterfest. 


Desgleichen war auf dem diesjährigen 
Johanniterfeste in Sonnenburg / 24. Juni/ 
wie in früheren Jahren unser „Henkell 
Trocken“ der einzige Champagner, der 
gereicht wurde. 


Henkell & Co., gegr. 1832, Mainz. 











Verantwortlich: Kür die Redaktion Iuliuns Linnckogel; für den Inferatenteil Wax BaindI, beide in Münden. 
Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion: Münden, Kaulbadhftrage 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 
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SIMPLICISSIMU 


Abonnement vierteljährlich 2 Mk. 25 Pfa- 


Bayr, Poft-Beitungstifle: Yo. 834 
ae Krane ustrierte Wochenschrift 


Billige Rusgabr 


(Ale Redıte vorbehallen) 


Der Brite 


(geihnung von Wilhelm Schuly) 














Der fhürt die Zwietradt, wo es geht, 

Und bläft vergnüglich in die Gut; 

Brennt's in Europa finhterloh, fo fteht 

Sein Noft amı jener. Ihm ift wohl zu Mut, 


Aus dem Simpliciffinz-galender 1906 


(Berfe von Ludwig Thoma) 


N 
W 
Yin, 


\ 
N 


NUR 
ROSS N 
WER il 
ERNLARRLUN 


1 
INN 





Ein Paftor im Bezirfe Kafjel 
WI ganz befonders fittlich fein, 


€r führt den Krieg nicht mit Gequaffel, 


Er wird fogar gleich handgemein. 


Wie der liebe Gott Asnmımd 
Bergemellems Heu befam 


Bon 
Hans Yanrnd 


„Der Herr gebe und guted und frudhtbared Wetter!” Co 
hatte der Pfarrer heute in der Kirche gebetet. 

Ja, ja, das war nun bie Yauptfache. 

Asnnund Vergemellem räfelte fih auf dem Bette Herum, 
hembärmelig und in Gtefmpfen. Gx lag oben auf den 
Schaffel, defien Wolle fih in der Wärme auffräufelte. 
Wenn er das Gefangbuch finten lich, hatte er die Ausficht 
durch die Yaustär, die [perrangeliweit offen fand, und 
durd) welche Bremifen und andere (liegen {harenweife ein 
und ausfummten, jo daß die Heinen jenfter und das Ge: 
bAIR unter dem Dadje ganz doll davon waren, 

&r wolte eigentlich im Wefangbuch Iefen, aber c$ war jo 
fchwer, die Gedanten zufammenzuhalten. Die nahmen die 
Richtung durd bie Tür. 

3a, ja, es würde wohl dod; fo Lommen, daß der Regen 
einfegte, 

G$ war merkwürdig mit dem Wetter und mit Dem, der 
«8 machte. Wenn c$ wahr war, daf Gr es fo machen 
tonnte, tie Er wollte, dann war ed doch feltfam, daf Er 
nicht auch immer das befte machte, Denn dah dies ges 
ichehen fei, Hatte Mamund ein ganzes Jahr Hindurd nicht 
ertebt. Borigen Sommer war «8 lange hön gewvefen. 
&8 gab viel Gras, wirtlic diel, und auch) gutes Heu: 
weiter, — auf den ipelbern ftand alles, wie e& lange nicht 
gefanden hatte; aber dann ging e8 twicber fchief bei der 
Ernte. US die Leute gemäht Hatten, Fich Gr es fo lange 
tegnen, bi® das Korn auf den Yalmen auswucs. Und 
nun dies Jahr? Gtwas beffer Hätte'# {om fein Lnnen. 
Hätte Er e8 dor Zohanni chwas regnen laffen, dann hätte 
«8 mehr Heu gegeben, — vielleiht das doppelte. Dann 
Hätte e8 and) länger fehen bleiben tönnen. Die Seute 
Hätten dann mit dem erflen Schnitt noch nicht anzufangen 
brauchen, und das Ora8 wäre länger geworden. Nun 
hatten fie taum Zeit gehabt, Zäune und Gatter auszubeffern, 
geichweige denn Winterhol; zu hauen. 

Alles das mochte nun aber fein, tie e8 wollte, wenn c$ 
nur jept Seuwetter blich; bas jedodh tar nicht fidher. 
Benn nigt alle Zeichen trögen, dann würde c# gegen 
Abend zu zeguen anfangen. Dicht fa ber Nebel über 
bem Tal, die Echwalben flogen fo nicbrig, und von Opfal 
her Hatte er am Tag die Mittapsglode gehört, da mußte 
ftarter Gübwind in der Luft fein. Nun, das tonnte ja 
alles trügen, — aber bie$ Reifen im Sreuz — das war 
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(Seinungen von ©. Gulbranffon) 
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Er fennt den Keiz der Unterwäfche, 
Dem man fo häufig unterliegt; 


Drum rädıt er fid) durdy Rutendrefdhe, 


Obgleich er dody zuletzt nicht fiegt, 


ein zu fiheres Seichen, 
dem Unwetter im Iepten SHerbft, 

Benn c8 fi) nur noch bis über den Montag halten wollte, 
dann friegten fie doc das Heu herein! — 

&8 war, auch zu toM, daß fie ale ihr VeRed auf den 
Sonntag zu abgemäht hatten. Sie hatten geglaubt, am 
Montag tüchtig weiter zu kommen, ja — Gfig! Daraus 
wurde nichts. MWllzu fiher Hatten fie auf Den gerechnet, 
der das Wetter macht. Much er felbft, Aömund, twar nicht 
Mlüger gewejen. Gin einziges, prädtige® Wiefenftüd hatte 
er — hinter dem Vichftall — c8 war fein groies Etüd, 
aber er hatte ce natürlich aud) abgemägt — Echafstopf, 
der er war! — Und doch hätte er-die ganze Mode ger 
mug zu tun gehabt mit dem Wilde! 

3a, ed war eine Pracht mit dem Heinen let, und nun 
war x# auch troden, das merkte er an dent Duft — und 
morgen vegnete ed —! Mber heute tar ed Sonntag — 
und Asmund hob das Gelangbuh in die Höhe und ver: 
fuchte, jeine Gedanken in die Stube hineinzugichen. 

Er murmelte ein Webet herunter. Aber e8 war zu jAhiver, 
die Gedanten zufammenzuhalten — und hier waren aud) 
gar zu biele derdbamm — —te fliegen! Cine fliege 
fummte ihm beftändig um die Obren herum, (r wollte 
fie mit dem Gejangbuc; fortjagen; aber der Einband war 
lofe, und Hatjh! da lag «8 auf dem (Fußboden, und er 
Hielt den zujammengebrüdten Dertel in der Hand. Nun 
bog er fi) aus dem Wette vor und hob das Buch auf. 
Au —! — died Reifen im Kreuz! Ja, es mußte jchledhtes 
Wetter kommen, — und gleichzeitig trieb ein leiier Wind: 
hau einen Strom dom dverführerifch friichent Heuduft durch 
die Tür, da e# ihn in der Nafe ipelte. 

Gr richtete filh anf und ftüpte fd) auf den Ebogen, um 
befier hinausipauen zu Lönnen, 
AH ja, war das ärgerlich! 
eine Wiefe! Der liebe Gott Tonnte auch wirklich recht 
f&linm fein. Msmund und viele mit im Hatten herzlich 
mitgemurmelt, als der Pfarrer Heute in ber Kirche betete 
und um gutes und fruchtbares Wetter bat. Wenn der 
Herr nicht fo diel nach ihnen hörte, das war ja begreiflich, 
aber der Pfarrer hatte ja aud) fein Sen noch draußen. Es 
war nicht fo wie im leten Herbft bei dem Iniwetter; da 
hatte der Baflor ja fein Korn unter ad). 

Nein, der Herr fonnte gegen den Pfarrer nicht ungerecht 
fein. Worberfand mußte doc das Wetter fertig fein, 
und dann tonnte Er doch in der Geichwindigteit kein anderes 
dafür zurehtmadhen. Bielleit war e$ wie mit Johannes 
Bajenz und feinem Stal. Ws im Frühling ber (dwammige 
Valten herabftürzte und ihm bie Aärfe totjchlug, welche 
ben Preis befommen Hatte, da jchwur ber: e# folle ber 
Icpte Winter gewejen fein, daß‘ jein Vieh in dem Lumpen: 
fall geftanden Habe. Und das Zeug Hatte er ja aud) dazu, 


Und er hatte bod nur die 
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&o hatte er es micht gefühlt jeit w aber er mochte zufchen, ob er ben Gtall fertig Eriegte. 


Er mußte fich dod) wohl den Winter Hindurd) mit dem alten 
behelfen; gewiß; mufite er das, Und vielleicht mußte Der, 
telcher das Wetter macht, jept auch nur fo einen Meinen 
Negenfchauer fchiden, bis Er das neue Wetter fertig Friegte. 
Aber ärgerlich war e8 dod), auch nur einen Heinen Schauer 
in das fchönfte Yeu zu befommmen, ber cd litt Immer davon, 
wenn «8 fchon troden war. 

Er fah wieder durch die Tür. 

D6’8 deun fo fchlimm fein mochte, werm er fein Gtüdden 
vettete ? 

68 war freilich Sonntag; aber er hatte ja die Predigt 
gehört und zwei Gejänge gelefen, feildem er nach Haufe 
nelonnen war, und wurde c# jchlechtes Wetter, dann bes 
tam er ja Belt genug, aud) morgen toieber zu Iefen. Medht 
war es nicht. Mein. Zedenfalis mußte er erft hinaus: 
gehen und genau nad) dem Zelter fehen, das war fein 
Unzedt — denn heute Ind er dad) nicht mehr — und das 
mit tappte er das Buch zu, Iegte 8 auf das Bort, fuhr 
in die Edpuhe hinein und ging Hinaus. Bedenklich blidte 
er Über das Tal und zum Himmel auf. 

Hm! Gr jchüttelte den Kopf, dann wendete er fi den 
Haufe zu. Senfe und Harte hingen an der Wand. Gr 
nahm bie Eenfe herunter und firid mit bem finger an 
der Schneide entlang. 

Wirklich, Hatte fidh nicht feit geftern etwas Noft angefegt! 
Ade Zeichen fhlugen zu. Das Mönnte man einem don 
geftern einbilden, daß dies Wetter fi) über Nacht Halten 
folte. 

Högernd legte er die Hand um den Hartenftiel, Rand finnend 
da und. blite eine Weile umher. Nach und nad, nahm 
fein Gefiht einen befimmten Ausbrut an. Gr biß die 
Zähne zufammen. Nein, fo fireng fonnte wahrhaftig unfer 
Herrgott nicht fein, wenn er fie jo mit dem Seutwetter ans 
fügrte —! — 

Dann fpudte ex in die Hände, ergriff die Harte und eilte 
mit langen Schritten hinüber nad dem Stall. 


. . 
. 


Mit dem Cinfeuen ging «8 jehnel. he man fid's ver: 
jah, Hatte er cd alles eingebradht und- Rand und harkte 
nod) die Iepten Hälmchen. über die Türfgiwele; er mußte 
fich felbft darüber wundern. 
Das war gejhtwind gelan. Ja, ja, num Hatte er fein Heu 
unter Dad. 
&r drehte bie Hacke um, fepte den Schaft auf den Boden 
und ftäpte das Kinn auf dem Hartenbalten. Cine Weile 
blieb er fo ftehen und fann; aber feine Gebanfen wollten 
fo recht feine Form annehmen, Das Ende war und blieb: 
Sefchehen ift geichehen. 

(Sluf auf Ceite 189) 


Der Zehn-Millionen-Fonds 





haben Sie gelefen, der Fürft Hendel von Donnersmard will fih von den beutfchen Banfiers Geld geben lafjen, um dem Staifer einen Fonds zur. 
Unterftügung feltbedürftiger Offisiere zur Verfügung au ftelfen. Zur Belohunng fol ihm der Titel ‚Hendel Trorfen von Donnersmard‘ verlichen werben.“ 
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Die allerhöchiten Scylachtenlenfer 


(Zeichnung von 6. v, Finerti) 





Lieber Simpliciffimus! 


Dem Armeedragoner Iwan Iwanomitich baben die 
Japaner übel mitgefpielt. Eben It der Arme als 
hilflofer Krüppel im $eldlazarett erwacht und ficht 
neben fid) feine amputierten Gliedmahen liegen. 
„Däterchen,“ fragt er den Stabsarjt, „fag mir jett 
nur eins: bin ich felbft ih — oder liege ich dort in 
der Ede?“ 





Jüngft frühftüdte ih mit meiner frau auf der 
Halenjeer Cerraffe. Wir fchrieben and) eine Anjichts 
farte — ich ging fie aufgeben — da, als ic) zurüd, 
fehrte, fand ich meine $ram nicht vor. Sie hatte 
den Plat; gewedjelt. — Der Kellner bemerkte, dafj 
ich fucend umblidte, und fagte mir leife: „Das 
gnädige Verhältnis befindet fid) weiter vorn. 








Roda Noda 
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In der Pandefteneregefe ruft Kerr Profeffor X den 
neben mir figenden Deren zum Ueberjegen auf 
Diefer, eine üppig quellende Erfdeinung, fdiebt 
haftig einige Anfichtspoftfarten beifeite, rudert einige 
Sekunden verlegen auf feinen Plage hin und her, 
ränfpert nernds — — — plößlid; ftößt er auf mid, 
in rübrendfter Derwirrung, dennoch offiziell 
„Geftatten Sie — — von Bredow — bitte, fagen 
Sie mir zul® 





Zelpnungen von ©. Gulbranion, 





Ein Oberft erhält fie zur Weiterbeförderung umd taufcht fie um. 





An Güterbahuhof in Farsfoje Selo nimmt fie ein Hoffutiher in Empfang 
und taufat fie ur 


Nun ah er wieber zum Himmel auf 

Ja, 8 Ichidte fi) zum Neguen an. Gr fich den Etiel der 
Harte jo Hart in dem Boden, dafı fie Rand, und dann wälzte er 
einen großen Stein vor die Bodenlufe. 

Nun ging er hinein, und mit ungewöhnlicher Haft nafım er das 
Sefangbuc; in bie Yand. 

Ja, nit darum was er getan hatte, war ja gar micht fo 
fplimm ; aber — von jept an wollte es.doch Eonntags ein bihchen 
mehr lejen; e# fonnte doch für viel und alleriel gut fein, 

Gr murmelte Orjang nach Gefang herauf und herunter, bi8 ‚er 
die für den Sonntag ade gelejen Hatte, und dann flug er Hinten 
im Buche die Gebete auf und fing da an zu lefen, wo er. zuerit 
hingefommen war, Gr war [dom mitten in dem Gebet für See 
fahrende und Neifende, als e# zu regnen anfing. Die 
Tropfen fielen groß und jchwer, e8 Hatjchte jedesmal, wein eiter 
gegen die Scheibe fhlug. Gr hielt inne und lawichte: Hm, ham —! 
Gr verfuchte weiter zu lefen; nein, das ar unmöglich. 8 war 
aber aud) feltjam, wie fchredhaft er heute war. Wei jedem Ge 
täuch fuhr er zulammen. E8 war gerade, ald ob ihm die Negen 
tropfen unter dem Hemde das Nidgrat hinunter riefelten und die 
Schmergen im Kreuz verichtimmerten. 


re 9 





Bei einem Schauer, wie Admumd erft gedacht hatte, blieb es night 
Mit jedem Negentage, der zu Ende ging, wurde er bedentlicher 
und fas inmee mehr Gelänge. Die einzige Mrbeit aufer dem 
Haufe, die er in dieler Zeit verrichtete, war, dafı er das Staldad 
negen den Negen dichter zubedte 

Und num regnete c# jchon vierzehn Tage, fat unaufpörtid. 4 
ftaubregnete, e8 plaprennete, ed fpripteqnete. Dann konnte cd eine 
Weile aufhören, gleichfam als ob «8 fidh verpuften wollte. MAber 
nicht ein Wieden blauer Dinmel mar zu jehen. Der Nebel 
wälgte fi) (wer über das Tal; aber dann fam ein Wind, if 
ihn in Yepen, tanzte damit über die Hügel hinunter, und dan 
nof «8 wieder herunter, ald ob der Hinntel ein Eich wäre. 

Am Sonntag, dierzehn Tage fpäter, da war c# fait am 
fhlimmfen. 8 war ein Mrdfonntag, und Asmund, der aus der 
Kirche getommen-war, lag wieder fu Hemdärmeln und Strünpfen 
auf den Velt, das Sefangbuch aufgeichlagen oben auf ihm, und 
er horchte, wie der Negen gegen die fyenfter Matiäte. 

Nein, e8 war bocdh zu [hlimm! War e# denn tistlich feine Schuld? 
Ge grübelte nad) über das, was der Pfarrer heute in der Kirche 
aelagt Hatte: 

Sie folten nicht verjagt werben, Hatte er gefagt; befonders aber 
folten ie fi hüten, dem Keren Über Regen und Wind Vorwürfe 
zu machen. Gr hätte Seine weilen Abfihten dabei. Ge wolte 
fie prüfen, "ob fie auch bereit wären, Ihm mit wiligem Kerzen 
die Saat zuridzugeben, die Er auf ihren ieldern Hatte erblühen 
Tafien, Gr würde dem Regen jchon Einhalt gebieten zu Geiner Zeit. 
Hier machte Adnund In feinem Gedantengange eine Paufe. &# 
ichien ihm wistlih, „Seine Zeit” kam ziemlich fpät, fowopt für 
den Pfarrer tie für alle die, anderen, die ihr Hei noch brauhen 
hatten 

In demfelben Mugenblide trich der Wind einen neuen Regenfchauer 
negen die Tyenfter. - Yamund fuhr zufammen, 

Rein, nein, „Seine Yelt“ war doch wohl die rechte. 

Mber der Pfarrer hatte noch) mehr gejagt: 

Vielleicht wäre e8 eine Strafe, hatte er gefagt. Er wolle fie 
bitten, daß jeder Insbejondere bei fid) erwägen möge, ob er viel 
Teicht fchutd am des Herrn Zorn jel, und dabei war cd Namand 
vorgefonmen, ald ob der Pfarrer ihn ganz befonders Ind Muge 
gefaßt habe, — Er wolle fie an Jonas erinnern, ald derfelbe anf 
das Schiff ging, und wie die ganze Mannidaft beinahe unter 
gegangen wäre, weilser, der eine Ungerechte, an Bord war. 











3a, e8 tonnte fein Sweifel fein. Ihn hat’e der Pfarrer mit Jonas 
auf dem Schiffe gemeint; denn fein anderer hatte am Sonntag 
Heu gemacht. Der Pfarrer wußte immer darüber Beiceid, Natür 
lidh Hatte einer hinter bem Berg geflanden, der hatte e8 Aejchen 
und geplaubert, 

Ia, der Here war gewiß fo freng, wie der Pfarrer fagte, denn 
er mußte ihm doch auch am beften Tennen. Mertwärdig aber war 
«8 dod, da unfer Herrgott auf fein bifichen Heu fo derfeffen 
war! Gr befam ja bie ganze große Wicle auf Opfal und dann 
IJogannes Wafenz feines beim großen Moor, das jhönfte Mecield 
in der ganzen Gegend, und dann noch fo viel von dem aller 
beften; ja, freilich, das derjtand fi, jo gutcd Futter wie Amund 
feines war e® ales nicht, denn feind war von einer natürlichen 
Biefe; eine Meinigleit war ed freilich dod) mur gegen all das 
andere, 

Und doch, es war fidher, ihn Hatte der Pfarrer mit Jonas ge 
meint, @ott befiere e8! 

Und dod — wollte er, Amund, wirlich verftodt fein, — dann 
mußte unfer Serrgott zufeht Hein ‚beigeben, denn er Hatte fein 
Heu herein, feinetwegen konnte e8 gern noch vierzehn Tage tweiter 
regnen. Kati! da ärmte wieder ein Regenguß gegen das Haus, 
und der Wind ri an dent @icbel, da c# krachte, 

D nein, nein, unferem SGerrgott ließ fd micht tragen. Wollte er 
durchaus das bifihen armıielige Heu haben, dann fand er wohl 
immer einen Ausweg, das Dach herunterzureifen 

Sollte er vielleicht noch einen Stein oben drauf legen ? 

MAL nein, das Half aud nichts. Der Herrgott hatte fo viele 
Mittel, den wieder berunterzureien. Madte Er nachher fein 
gutes Grntewetter, dam war dad Ichte (dhlimmmer ald das erfte, 
68 war Immer noch, befler, einige Seniner Heu als den ganzen 
Winter Hindurch Korn faufen zu mühen. Oder Gr konnte ihn an 
der Gejundpeit trafen; dies Heiken im Kreuz fing an bebentlich 
zit werden; das wurde cher fAlimmer al8 beffer, — nein, das 
ficherfte war, der Ucbermacht zu weichen. Ja, er wollte fd er 
geben. 

Gr ftand auf, ging In den Regen hinaus wid gerade zu, wälzte 
den Stein von der Vodenlue weg, nahm einen Armdol Heu und 
trug «8 im den Negen hinaus, Gin wenig zögetnd blich er fichen, 
Bie duftete e8 fo friih und jchön! CS war jammerihade um 
das gute Heu, aber ed tar doch dad Hleinfle cbel, — und fo 
trug er daB Heu, einen Mrmwol nad) dem andern, In den Regen 
Hinaus und freute ed cbenmäßig auseinander, ald ob er «# In 
der Sonne außgebreitet Hätte, Dann and er und fah zu, wie 
der Regen darauf miederflatichte 

Nun nahm er-die HYarke und harkte die Nefe auf der Staldiele 
zufammen: Unfer Verrgott folte nicht jagen Fönnen, da er auch 
ur ein Hälnhen getoplen habe. 

&x fanmelte die zerfiseuten Bräfer DIE auf das fehle zulammen 
und warf fle hinaus. 

Nun erfl richtete er fin) auf, 
war ein blauer fylet! 

Da konnte er fid nicht mehr halten, Halblaut, die Augen empor 
nerichtet, als ob ex, den Ylmmelsheren fähe, fante er mit einer 
Betonung, als wolle er ein Kind beruhlgen: 

„Run bi Du dod) wohl zufrieden!” 














Ia, wahrhaftig, am Himmel oben 
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Annahme der Innerato darch dio Anzeigen-Vermaltung 





'rouzbaud in Deutschland und Os r « (bei 
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rom Papier hergestellt wird, 
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Portäntern, Zeit 





Ungarn 3 M,, im Ansl 











„Simpliches 








Troft in Tränen 


Ad, lieber Gott, was foll man fagen 
In diefen heißen Sommertagen 

Su dem, was fi in Rußland zeigt? 
Empfichlt fid} gegen diefe Horde 

Der Aufwand ernfter Tadelworte? 
— Sogar der hohe Worden fehmweigt. 


Hudem: in Anbetracht der Hitze 

It Kraftentfaltung wenig mütse; 

Alan wird durdy fie mod) mehr verfengt. 
.. In München derohalben werden 
Durd) ausgeftellle Rinderherden 

Die Geifter freundlich abgelentt. 


Audy anderwärts im Reid) der Zünfte 

Gibt's friedliche Zufammenfünfte 

Atit Männerchor und Dauerlauf. 

Alan fchießt madı Scheiben (nicht nach Fürften) 
Alan Fettert nacy befränzten Würjten, 

Mar gibt fid) Bilderräffel auf. 


Die Wahlen allerdings hinwieder 
Erregen heftig die Gemüter, 

So Dre wie Drucerfhwärze fprißt. 
Jedoch, was trennte, wird vergeffen, 
Wenn man beim frohen RadirEffen 
Dereint im fühlen Keller fitst. 


Natardete 


Ars poetica 


Taufendfache Formen gibt es; 
Komm und gieße- fie darein, 
Deine taufendfachen Scymerzen 
Deine taufendfadhe Pein. 
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Gehe munter dann haufieren: 
Biete deine Künfte feil, 

Deine taufendfachen Schmerzen, 
Ietst dein taufendfaches Heil. 


Jarobus Scnelpfeffer 





mer 20 Pf. olne Frankatar, 
x 12 M. resp. 14.40 
unter Krenaband In Deu 


Billige Ausgabe pro Ni 
direkter Zu: 






































Brauchen Sie Geld? 


auf Schuldschein, Wechsel, Bürgschaft, 
Uypoth,, Pollcen, so schreiben Sie an 
©. G. Müller, Berlin 100, Deretksszstr, 
jo Anfrage wird sofort diseret und 
kostenlos beantwortet, (Streng reell!) 








ala Schweissfüsse fe 
werden trocken und. geruchk 

ande u, Actselschmweie) beim 
von Apoth. H. Noffkes Erz 


pl. 
3a PL.ME 1,20, 
. Porto, Apoth. 
in SW., Yorkate, 10, 















Proboflasche 
U. Noffke, 





Da das Kaiserl, Patentamt uns den ‘Schutz für die von uns zuerst als 
„Dr. Hommel’s Haematogen“ in den Handel eingeführte Wortmarke „Hiaematogen“ 
wegen verspäteter Anmeldung definitiv versagt hat, so ist sie zum Yrwaimercken 
geworden, das heisst, es kann Jedermann ein beliebiges Produkt „EIanematogen‘ 2 
nennen. Man lasse sich Nachahmungen nicht aufreden und verlange " 
Nioolay & Co,, Hanau a.M. 


Nach Norwegen, 
Spitzbergen 
und dem ewigen Eise 


‚ganten Ralondampfer „Oihonna', 


auf dem 


Abfahrt von Kiel, 
Reisedauer vom 5,—31, August, 


Prospekte bel 
Polarfahrer Capt. Bade’ 
Wismar i. Meckl. 














daher ausdrücklich die „Originnimarlke 





Künstler-Originale 


für Postkarten foineren 
zu modern, gesucht. 
graphische Kunstanntalt Paul 

enrat ab. H. Berlin SO., 
Behlesischestrame 31, 











Inserate Anden Im 


Astr 


Muiraeithin & Männer 
ol hervorragendes Kräftigungsmittel bei vorzeitigen 


Schwächszuständen. 




















-Rollfilms 
-Platien 









Apotheke, N 
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3 Arzte 
Prosoccte Ireil7 


schlechtihrankheiten. 
Neurasthenie, Asthma, 
Sicht, Rheumatismus, 
Zucker Blutn 
armutfrauenkrankheit, 
blu Einzig senden L 


WEITUEHELEICHE 
„Ranges 





Vor Anschaffung eines photographischen Apparates 
bitten wir unsere Offerte einzuholen. Wir 
vefern ole höchst renommierten Fabrikate von 


Goerz, Hüttig, Voigtiänder etc. 


zu den denkbar billigsten Preisen gegen 


| bequemste Teilzahlungen 


und übersenden unseren neuen reichitlustriert. 
128 Seiten starken Hauptkatalog No. 310 C 
an Jedermann gratis und frei auf Verlangen. 


Bial & Freund, Breslau II 


Gegr. 1864 Filiale: Wien XIIl/I Gegr. 1564 








A.G. BIELEFELD 






DÜRKOPP & C® 





imus die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeilo oder deren Raum kostet 1 Mk.: bei 


Von Amateuren bevorzugt 


höchster 





prakti 








Deutschen Rollfilmsgesellschafi m. b. H. 
Frankfurt a. M. 


Cacao 


Hütet Eure Kinder 


vor schlechtem Cacao und 
ebt Ihnen morgens, bovorsie 
zurSchulegehen.den wirklich 
nahrhalten u. bekömm Ichen 


Bensdorp’s 
holländ. Cacao 


Geweihe 


Gowolhgegenstände 


Jagd uten« 


silien 

.t bostena m. biligrt 
Preisliste frei 
W. Plecher, München, Bayersir. 4. 






„Super! jor“*-Fahrräder 
sind auch für Balson 
1906 unbedingt die 







ri Ihnen kostenlos zugestellt 
wird; derselbe bietet reichhaltige Auswahl 
Ba alerbilienier Preisllung., 

Hans Hartmann G. m.b. H., Elsenach 24, 


Marquis de Sade’s 


Vorläuf 
und Caı 


Die Geschichte y 





Leipziger Verlag 4. m. b.H. 
Toipzig-Propsthoian 27. 


Dad Kuskunftöburean i. Leipzia46e namens: 


; „Trau- Schau-Wem“ EB 







m. Wodentags bis 
B.offen. Zope. Bagttelefong0ß7. 


ER 
Apparate 
ERS und 
Ferngläser 


Musik- und N 


liefern 


OTTO MÜLLER & Co. 


ei 


gegen bequeme 

> 
Kataloge 
kostenfrei 









rläniger Glo 





Eigenartige Neuh 


twicklung zu Hause wie auf de: 

















+ Inslzp ES 








keit v1d Reinbelt, langer 













6 wird. sofort 
el achın. exkl. Porto, 

Hyzxien. Institut 

D. Franz Steiner & Co. 


Köln a. Rh. Berlin 18, KöniggrätzerStr.28. 





Gegen bequeme 


Teilzahlungen 


liefern, wir 


Grammophone | Musik-Werke 


selbst- 
do 


_| yon _18 Mark an aufwärts. 


= 
Photog. Apparate Zithern 
hur Marken wie een 
Goerz, Hüttig, NEO: 


P Kodak otc, Instrumente, 
v Violinen, 


Mandolinen, 
Guitarren et 
von 12 Mark au 


Goerz Triöder Binocles, Operngläser, Feldstecher, 


Bial & Freund in Breslau II. 


Iustr. Preisbuch No.306 auf Verlangen gratis und frei, 


Ansichts- 
Postkarten 
500 Mk. 8.—, 1000 Mk. 11.—. Anfertigung in hochfelnem Lichtädruck nach Joder 
Cabinetphotographie, Muster gratis, Dietz’sche Hofbuohdruckerei Coburg. 








wio alle Ut 











Von Berlin (Anl. B.) in 4 Stunden erreichbar, 
logr.- und Telophou-Adr.: Saalfeldsaale Sommerstein, 


Sanatorium Sommerstein 
BE EA 


Thüringen. 





‚odern und comfortabel 
olngerlchtat. 
kuren pp. 
Austührl, Pro pn 
durch die Dire 


Sonnenbäder. 
nDd Lafıhäder 
ar 


Dr. Hille, 








Dir. Acztı 


und, an Appetitiosigkeit oder vor- 
dorbenem Magen Leldende achten in 
den Apotheken auf dieseSchutzimarke. 


RANBENF 


‚Antragen werden unentgeltlich beantwortet, 


Magenkränke 
Han mn 







drichsir. 220. 












Dr. med, A. Smith'scho 


Ambulatorien für Herz- u. Nervenkranke 


Berlin W.36 Köln 15 Hamburg 16 Bad Nauheim 
Netsäumersr. 83. Deutscher Biog 18, Klopsisekair. 1. Briefsär, au. 
Ambulat. Nanhelin geöffnet April—September im Ha 

Eur tionelle Untersuchung u. Behandlung. Austührlichos Im Prospakt den, 


GE: Wesen und Heilung der 
Neurasthenie rs; 


schwäche), 
auf der internationalen Aumtellung für Philanthropie und Hygiene, Paris, Tuileries, 
April 1008 und auf der Örymtallpalast-Spezial-Ausstellung London, Soptembor 103 mit der 


Goldenen Medaille A710 Brite, yot der Spauhlan 


Gar He BON Ben, Die ee 
Nervöse, Rheumatiker 


befragt Euren Arzt über 


Apotheker Kopp und Joseph's 


„Kohlensäure, Bäder“ 


o“ mit Fichtennadelextrakt, 
Marke „ReO — Stahl, Soole etc. — 
‚ohne Apparat in jeder Badewanne herstellbar, die von dan 
berühmtesten Aerzten als vorzüglich wirksam empfohlen 
werden; die Wannen werden nicht im geringsten ange- 
griffen. Verfahren D.R.P.135418- Ausführl. Prosp. gratis. 


Sind an den botreff. Orten unsere Kohlensäure-Bäder nichtsoforterhältlich, 
so wolle man sich, um Verzögerungen zu vermelden, direkt an uns wenden. 


Fabrik: BERLIN W.37, Potsdamer Strasse 122c. 















reichet Hell 
weiboden  einnig In Ihrer Art Wirkuag, Winteriabenerntanigtefrnen. 





rzleidende 














Derantwortlih: Für die Redaktion Iulius Tinnekogel; für den Inferatenteil Max Baindt, beide in Münden. 
Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion; Münden, Kaulbadjftraje 91. — Drud und Expedition von Streder & Schröder in Stuttgart, 


Dierau ine Beilanen 


Segensteihe Wirkungen des Simpliciffinmg-Urteils 


(Zeipnungen von Th. Th. Heine) 
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In Paftorentreii jen erregt die frohe Botfhafi allgemeine Befriedigung. Die augenfälligftien Beweife Hattgefundener Unfittlichfeiten find die Kinder. 


Man gelobt, nicht nadhzulafen im löblichen Kampfe gegen die Unfutlichkeit, Jaftorenfinder ERNEEBENGEN die find Erzengnifje edler männ- 
und ftürmt hinaus, um fie aufzufuden und zu vernichten. licher Kraft. Bier ste jürgersfrau ift fhamlos genug, die Refultate ihrer 
Derderhnis öffeıltlich Ipazieren zu führen. e 





Jeder wahrhaft religlös empfindende Menfh muß bei diefem Anblid ge ‚And er muß aupR Stein des Anftoßes "gänzlidy zerträmmern, den Wurm 
‚falechtlic erregt werden. Hier einzufdgreiten, ift feine heilige Pflicht. des Lafters vern! (tem und zertreten. 





Dabei bleiben den waderen Tugendfämpfern Deafaegen nicht immer er Aber glüclicherweife naht audy hier Gottes allmäcıger Singer In Geftalt 
ut: Der Eden diefer Berabt euensmwerten Beweife deutfdher Inmoral eines Sernmahns. der den verworfenen Böjewicht verhaftet, um ihn feinen 
läßt fidh hinreigen, in überansiroher und gemeiner Weife gegen die Der- irdiihen Richtern zuzuführen, da es feinem Aweifel unterliegen Tann, daf 
fedhter des fittlihen Prinzips vorzugehen. 5 er Geiftlide in Ausübung ihres Berufes tätlich beleidigt hat. 


SEELE RE 


Verlag von Albert Kangen in Münden 


10. Iahegang UN Nummer 16 
| Beiblatf des Dimpliuissimus ) 
FR 


— Münden, den 18. Juli 1905 


Menterei auf dem ruffiihen Staatsfchiffe cum scan sun 
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Die Mannjhaft jept den unfähigen Steuermann ab und übernimmt felber das Kommando, 


Ein Hoffnungsicimmer 
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Nachdem Fürft EN E- 1 die gei far ae & un au 8 Franzojen unterbrüdt Hat, regt fih in vielen die frohe Hoffnung, da er, fortichreitend 
auf dem guten auch in der Heim e gefährtihe von Tante fennen nich. 
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Zur Nadhahmung 


(Seldmung von J. 3. Eng 






















Taschen-Fernseher, 


Zugleich Vergrösserungsglas, Brennglas, 
Spiegel- und Augenspiegel, 


ganz zusammenleg- 

bar. Bequem in der 

Tasche zu tragen, 
nur 


1 Mk. 


gegen Nachnahme 
'orto 20 Pig. 


Stahlw abrik 
und Versandhaus 


E. von den Steinen & Cie., Wald bei Solingen 2. 
Unseren neuen Illustr. Hauptkatalog, ca. 4000 Gegenstände enthaltend, 
umsonst und portofrel, 
ist bereit, jedermann, der an Rhonmatlemas 
und Gicht, Nonrasibenie, Astıma 


= 
Eine Dame ;:“: 


Zucker- und Nervenkrankheiten usw. loldet, 

wirkendes Heilmittel namhaft zu machen, 

Persönlich damit geheilt, nachdem zio »o viele Kranke — alle mnöglic! 

nen Heilmittel vergeblich angewandt hatte, hält ale es für eine Gewissena- 

ewiger Dankbarkeit diese Angabe zu machen, deren relu meuschenfreund- 

sich schriftlich oder mündlich 
rame 104. 







Original» N 
Augenspiegel, 















„Nur net ausfaff'n, Herr Meier, fchan ©’, i hab! mi ja a aufa'schwunge 
vom arına Hansknecjt bis zum Nentier!! — „Ad ja! Wie Haben Sie 
das nur gemadjt?" — „’S groß! Los hab’ i gimamma.“ 
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0 einen Gelübdes ist. Man wend: 
Hoffmann, Berlin, Garten 
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Eine Wohlthat für 
beloibte Herren! 


ff. in alle 
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Der Ausnutzungs- 
werth dadurch 
ein gronser! 
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ist.der Beste der Welt! 


r Paar Baumwolle Mk. 2.—, 2,25, 2.50; Halbselde und Wolle Mk. 
Seide Mk, 4.—, 4.50, 5.—, 6.— 
Alle Qualitäten garantirt nicht rostende Metallthelle mit Hemd; 
ie Weit! 
hat uch der ChertinerrieGe engaithn ned seinen Weltruf begründet 
Durch ganz Deutschland 
u, b, untenstehenden Pirmenzlindot Jetzt el vellung in diesem Träger matt. 


Tausende von Anerkennungen 


Nogen Zeugnim von der Vorzüglichkeit der ainnreichsten aller Constractionen ab. 


 & Wehle, burg-Altonn WE 








m Riesengebirge 


keine Genickstarre 


herrscht, bestätigen Kreisarzt und Landrath. 
Sanatorium Schreiberhau. 
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von Dr. Dalloff, Paris, wir unter 

Dalloff-Thee :::.. 2.22. 3% 

ritkten und Apot nur allein in Paris zu- 

bereitet und wird fr die Unschädlichkeit volle Garantie geleist. 
Jahresumsatz in Paris '; Million Pakete. 

Der Dalloff-Thoo ist dns einzige unfehlbaro, sicherste und unachädlichsto Mittel gegen Pettleibigkelt 
Macht die Taille der Damen dünn und elegant. 
Beseitigt den lästigen Fettleib der Herren. 

Die Korpulenz beeinflusst nieht allein die Gesundheit, sondern macht vor der Zeit alt. un 

immer jung und schlank zu bleiben, Irinko man täglich 1-2 Tassen Dallof-Thos. Es ist al 

ine reine Pflanzonkur und wirkt blutreinixend. Erfolg garantirt, Man hüto aich vor Nach- 
abmungen. Dallof-Thoo erhältlich in deu Apotheken. Prospertn und Anerkenanngsschreiben zratla derch 
die Dalloff-Thee-Niederlagen : München in allen Apıı - Augsburg: heke St: Afra. 

Hof: Löwenapotheke, Nürnberg: Siernapotleke. Würzburg: Rosenapotheke. Aachen: Adiorapotheke, Berlin: Lonlsenstädtlsche m. König 

Sulomo-Apotheke. Bonn: Rath . Bromoi Coblenz aRh.: Markenhilächenweg-Apotheke. Cöln: D 

apoibeke. Chemnitz: Bei Frankfurt aM. 

Hamburg: Rattan öwenapotheke. 
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„Schäfdsen“ iR Die große, Farbige Wiedergabe des zurzeit in der Ansfellung des Deutfcren 
Künflerbundes in Berlin ansgeftellten 


GBemälßdes 
glelden Namens von Eh. Eh. Wels. Diefes grasiöfe Srählingsbild, das In dem Feganten 
Paffepartout einen wundervollen, febr deforativen Mandfhmurf bildet, If in bezug anf Trene 
der Wiedergabe des Originals ein Meiterwert des in den Iehten Jahren zu jo bedeutender 
Höhe geführten autotyplfehen Dierforbendruds. 
Bildgröße 30: 30 cm, Paffepartoutgröße 50:65 cm. Preis 10 Mark, 
Zu beylehen Dusch Die Badıı und Kunfhenblangen obes Dice vom 


Albert Langen in Mündens$ 


Sbomas Theodor Heine 
„adäfchen‘ 
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Photogr. 
WETTE 


Nur erstklassige Fabrikate wie 
Rietzschel, Rodenstock etc, 


gegen bequeme Teilzablungen 
7 naıfabrikpreisen, Bel Bar- 


Hervorr. Neuhelten 


'rz Triöder-Binocle, 


Schoenfeldt & Co. 


BERLINSM.I, 


kostenfrei. 
Inhaber 


Buchführung 


0, HAERTE 





In sechs Wochen 


Exemplare erschienen 
LUDWIG THOMA 


Imushubengeshiahlen 


Aus meiner Jugendzeit 


Umschlagzeichnung von 
Th. Th. Heine 
Geheftet 3 Mark 
Eleg. gebunden 4 Mark 





Berliner Börsen-Courler: Wer Imma- 
nente, pointenlose Komik zu würdigen 
weiss, wird.es mit herzlichem Lachen 
aus der Hand legen. Dereinst aber 
werden 
Ludwig Tho 
wie en in Wahrhelt olnem Gymnaslasten 
zumute Ist, 











Berliner Zeitung: Gegenüber all dem 
verlogenen Zeug, das uns über Kinder 
und ihr Seolenleben berichtet wird, 
wirken diese Geschichtchen In Ihrer 
absoluten ungeschuinkten Troue über- 
aus erfrischend und belustigend. 





Vorwärts-Berlin: Das Iustigste Huch, 
das mir welt Jahren in die Hände ge- 
kommen. 





Münchener Neueste Nachrichten: Es 
sind wirklich Lausbubengeschichten, 
jeder hat sie so oder ähnlich #0 ange- 
stellt wie der Herr Verfasser, aber wer 
kann sie s0 wiedergeben? In diesem 
unuachabmlich echten, nle fehlgehen- 
den Sıll? In dieser Sprache, an der 
koine Silbe geschraubt oder gekiinstelt 
ist, und mit dieser geraden frischen 
Natürlichkeit, die einem dieLachtränen 
in die Augen treibt? So hat noch 
keiner geschildeit, wie er seine Lehrer 
derbleckt, selne Tanten gefrozzelt und 
seine Feinde verhauen hat. 











Neue Freie Prosse-Wlen: Es Ist ein 
Buch gegen die Musterknaben, die 
halbwichsigen und die erwachsenen, 
das jedem Freund ehrlichen, unge- 
künstelten Humora auf das wärmste 
empfohlen werden kann. 


Noue Züricher Zeitung: Diese „Laus- 
bubengeschichten* sind ausgezeich- 
net erzählt, von köstlichem Humor 
erfüllt. Sie sind geeignet, diejenigen 
zum Nachdenken anzuregen, die hinter 
jedem kindlichen tollen Streich ein 
Verbrechen wittern. 














In den meisten Buchhand- 
lungen vorrätig 


Verlag von 


‚Albert Langen, München-S 


Soeben erjchien der 


Simpficiffimus-OKafenver 
für 1906 


Preis in mehrfarbigem Umfchlag von TB. TB. Heine geheftet 
1 Mark 


Der Simpliciffimus-Ralender erfcheint diesmal in einem neuen Gewande. Das 
Sormat ift vielfachen Wünfchen entfprechend Fleiner und handlicher geworden. 
Dafür it der Umfang fat zweimal jo ftark und dementforechend der Inhalt 
viel reichhaltiger. Auch der neue Aalender bringt wieder ausfchliehlich uns 
veröfentlichte Originalbeiträge der bekannten Simplicijjimuszeichner. Am 
litterarifchen Teil baben mit größeren Beiträgen mitgearbeitet Heinrich Mann, 
Knut Hamjun u. a. Die Senjation des neuen Kalenders aber jind die 
Prophezeiungen für das Jahr 1906 in Iuftigen Derjen von Cudwig Thoma 
und zahlreichen Zeichnungen von Olaf Hulbranjion. 


Als dantel muß die Zukunft gelten, Jedody der Melfe kennt Die Zeiten, So mill idh jet den Vorhang heben 
Die Gegenwart {N auch nidyt Mar, Uns geeen sieht er ih den Schluß Jr yelye, wie es fünftig wird, 
Mind mandjer weiß; vom Cauf der Für morgige Begebenheiten Und foll es anders fidh begeben, 
Welten Und fieht genau, was fommen muß. Je nun! So hab’ id mid geltrt 
Nicht einmal das, was gefern war. ufm. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder direkt von Albert Sangen, München:S 


Albums der Simpliciffimus-Rünftler 


Elegant ausgeftattete 
Prachtwerte inmehr- 
Rente: | farbigem Ganzleinen- 
| band, enthaltend je 
32 Blatt in mehr- 
farbigem Kunftdrud, 


Preis jedes Albums 
6 Mark 


Zu beziehen durch alle 
Buchhandlungen oder 
direlt vom Verlage 


Albert Langen, 
Miünchen-S 


Albert Sangens Derlagsfatalog 


erhalt 

56 Selbftbiographien der Derlagsautoren 
57 Karikaturen 

von ©. Gulbranffon und Th. Th. Heine 


Preis der gewöhnlichen Ausgabe ı Mark, der £urusausgabe 2 Marf 
Bu beziehen durch alle Buchhandlungen oder direft von Albert Kangen in Mündren.S 


Soeben erschienen 


— —Zwölfenene 
Reznicek-Postkarten 


Preis M. 2,40 


Rechtzeitig zur Reisesaison erscheint die zweite Serie von Reznicek- 
"Postkarten des Simplicissimus, wieder in der glänzenden Aus- 
stattung — Kupferdruck mit Handkolorierung — die die erste Serie 
einen so über alles Erwarten grossen Erfolg hat finden lassen. 
Die neuen Karten behandeln ausschliesslich das Bade- und 
Reiseleben und werden aus Bädern und Sommerfrischen sicher- 
lich ebenso zahlreich verschickt werden, wie die erste Serie aus 


Ballsalen und eleganten Restaurants, 


Hade- und Reisebilder 
in Keliogravüre mit Kandkolorierung 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, Zeitungs- und Postkarten- 
geschäfte oder direkt gegen Einsendung von 2,50 Mark von 


Albert Langen 


Verlag für £itteratur und Kunst in München-S 








Verantwortlich: Kür die Redaktion Iulins Tinnekugel; für den Inferatenteil Max Baindl, beide in Münden. 
Verlag von Aibert Tangen, Münden. — Redaktion: Münden, Kaulbahftrage 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart, 


10, Jahrgang Aummer 17 


SIMPLICISSIMU 


Abonnement vierteljährlid 2 MR. 25 Pfg. Bayr. Pof-3 





Illustrierte Wochenschrift Fe 


Billige Ausgabe Billige Rusgabe 


(Alle Reıhte vorbehalten) 


Der Hofnarr 


(3elhnung von Th. Th. Heine) 
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„Ich möchte nur wiflen, warum gerade ih nicht in deu Fürftenftand erhoben werde.“ 


Galerie berühmter Zeitgenofjen 


(Seipnung von ©. Outbranffon) 





Augufte/Rodin 


Tiehitrafarna, das vornehme 
Stamel 
Von Guftav Meyrint 


„Bit! Sie, was ift das eigentlich: Bufhido ?“ fragte der 
Panther und fpielte Fichelaf aus. 

„Bufhibo? Hm,“ meinte der Löwe zerftzeut, — „Bufhibo?” 
— „Na ja, VBuihibo,” fuhr der Fuchd ärgerlich mit einem 
Trumpf dazwiichen, „was Bufhio if?“ 

Der Nabe nahm die Karten auf und mifchte: „Buihido? 
Der neuefte Hufterifche ‚Koller‘! 
moderner „Bflang‘, — eine befonbere Art, fid) fein zu bes 
nehmen, — japanifhen Urfprungs. Wien Cie, jo was, 
wie ein japantjcher ‚Knigge. Man grinft freundlich, 
wenn ‚einem eiivas Unangenehmes paffiert, Wenn man 


Vufsido, das ift fo ein: 


mit einem Offizier an einem Tifche fipen muß, grinft man. 
Man geinft, wenn man Vauctweh hat, man grinft, wenn 
der Tod fommt. — Sclbft ivenn man beleidigt wird, 
geinft man. Dann fogar bejonders liebenswärdig. — Man 
arinft überhaupt immerwäßrend.” — 

„Das ift Meftpetentum, mhm, weiß fhen, — Dätar 
Wilde — ja, ja,” fagte der Lötwe, fehte fidh Ängftlich auf feinen 
Schweif'und flug ein Kreuz, — „alfo weiter.“ — 
„Ra ja, und der japaniiche Bufgido toird jet jchr modern, 
feit fi die Maviiche Hocflut im Rinnftein verlaufen hat. 
Da ift 5. ®. Tichiträfarne. — — Was, Cie Haben noch 
nie don ihmi gehört? Merkwärdig! Ticitrafarna, das dor: 
uehnte Kamel, das mit niemanden vertehrt, ift bad eine 
fo befannte Figue! Sehen Sie, Ticitrafarna Ias eines 
Tages Dälar Wilde, und das Hat ihm den Vertchr mit 
feiner familie fo verleidet, dof «4 von da an feine eigenen 


einfamen Wege ging. ine Gehlang hieß e#, e# molle 
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nad Weften, nach Defterreich — dort feien nun aber fchon 
fo unglaublich viele — —“ 

„Richt, ruhig, — hören Sie denn nichts?“ flüferte der 
Banther, — „ed rafchelt jemand —.” 

Mle dudten fih; nieder und Tagen bewegung#los wie bie 
ine. 

Immer näher hörte man das Raicheln fommen und das 
Praffeln don zerbrochenen Fiweigen, und plöglic fing der 
Schatten de feljens, in dem die dier fauerten, an zu 
wogen, fidh zu frünmen und tie ins Unenblidhe anzus 
icmwellen — — —. Belam dann einen Budel und fchlich: 
lich wuchs ein Kanger Hals heraus mit einem hafenförmigen 
Klumpen baran, 

Auf diefen Augenblid hatten der Löwe, der Panther und 
der Fuchs gelauert, um fih mit einem Sat auf den Zelfen 
zu fchnellen. — 

Der Nabe flatterte auf wie ein Stüd fchtwarze Papier, 
auf das ein Windftoß trifft. 

Der dudlige Schatten flanımte von einem Kamel, das ben 
Hügel von der anderen Seite erflommen hatte und jept 
beim Anblit der Naubtiere in namenlofem Todesichret zu 
Tammenzudend fein feidenes Tajhentuch falen lich, — 
Aber nur eine Sekunde machte es Miene zur Flut, dann 
erinnerte e8 fidh: — Bufhido!! bfieh fofort feif chen 
und geinfte mit berzerrtem Läfewelfen Geficht. 
„Ticitratarna ft mein Name,” fügte e8 bann mit bebender 
Stimme md machte eine furze englifhe Verbeugung, 
„Harıy ©. Tiitralama! — Parbon, wem ich diel- 
feicgt geftört Habe“ — — dabei Mappte e# ein Bud) laut 
auf und zu, um das angftvole Kopfen feines Herzens zu 
übertönen. 

„Aa: Bufpido!“ dachten die Raubtiere, 

„Stören? Uns? Keineswegd. Mc, treten Ste doch näher,” 
fagte der Odwe verbindlich (Buihido), „und bleiben Cie, 
bitte, folange 6 Ihnen gefält. Uebrigend wird feiner 
von uns Ahnen etwas tun, — Ghrenwort darauf, — 
mein Ehrenwort,” 

„Legt Hat der auch fchon Buihido, natürlich jeht auf 
einmal,” dachte ber Fuchs ärgerlich, grinfte aber cbenfals 
artwinnend, 

Dann z0g fih die ganze Gejelfchaft Hinter den Aelien 
zurlt und überbot fih in heiteren und fiebendiwfirdigen 
Redensarten. 

Das Kamel machte wirklich einen Üdertwältigend vornehuten 
Gindrud, 

68 trug den Schaurrbart mit den Spipen nach abwärts 
nad) der neueften mongollichen Varttraht: „es IR if 
lungen“ und ein Mono!el — ohne Band natürlich — im 
Tinten Muge, — 

Staunend rubhten die Blice der vier auf ben fdharfen 
Bügeljalten feiner Scienbeine und ber forglältig zur 
Apponyiframatte gejchlungenen Replmähne. 

„Saterment, Saterment,” dachte fi der Panther und ber; 
barg verlegen feine Krallen, die fhtwarze, fchmußige Ränder 
Hatten vom Startenipiel, 
Leute don guten Sitten und feinem Taft verflehen ein 
ander gar bald. Nah ganz kurzer Beit Ichon herricte 
das denfbar innigfte Ginvernehmen, fo daß man beichloh, 
für immer belfammen zu bleiben. 

on Furt war bei dem dornehmen Kamel begreiflicher 
weife feine Mede mehr, und jeden Morgen fundierte cs 
„Ihe Gentleman’s Magazine“ mit derfelben Belafienheit 
und Nube wie früher in den Tagen der Zurkdgezogen 
heit. — Bumellen wohl des Nachts — hie und da — 
fuhr es aus dem Echlafe mit einem Angftichrei auf, ent 
fehutdigte fihh aber ftetd lächelnd mit dem Hinweis auf die 
nervöfen Folgen eines bewegten Vorlebens, — 

Immer find e8 einige wenige Auserwählte, die ihrer Um 
gebung und ihrer Heit den Stempel aufdrücen, — Us ob 
idre Triebe und ihr Fühlen wie Ströme geheimnisvoller faut: 
Lofer Ueberredungsfunft fi) von Herz zu Herz erdffen, 
förlehen Heute Gedanken und Anfichten auf, die geftern 
nody mit Mnblicer Angft das zagende, fündenreine Gemüt 
erfült. hätten, und die vielleicht fchon morgen das Net 
der Selbfiverftändlichteit werden erworben haben. — 

So fpiegelte fi fon nad) wenigen Monaten ber exlejene 
Geichmad dei vornehmen Kamels überall wieder. — 
Nirgends mehr fah man plebeifche Haft. — Mit dem fletigen 
gelaffenen, biäfret fÄhwingenden Schritte des Dandy pro: 
menierte der Ldwe — weber rechts mod) lints blidend, und 
zum: felben Bwede wie weiland die vornehmen Nömerinnen 
trant der Fyuchd täglich Terpentin und hielt ftreng darauf, 
dab au in feiner gefamten Gamilie ein Gleihes geihehe. — 








Stundenlang polierte der Panther feine Krallen mit Onglifia, bis fie rojenfarbig in der 
Sonne glängten, und ungemein inbivibuell wirtte es, wenn die Winfelnattern ftolz betonten, 
fie feien gar nicht don Wott eridhaffen worden, jondern, wie fi jegt herausflele, don 
Kolo Mofer miworjen. 

Kurz, Überall fproßte Kultur auf und Stil, und biß in bie tonfervativflen Nreife brang 
modernes Fühlen, 

Ia, eined Tages machte die Nachricht bie Runde, fogar das Nilpferd jei aus feinem 
Phlegma erwacht, frifiere ih raflos die Haare in die Stine — (ogenannte Gijca: 
franfen) und bilde ih ein, «8 jei der Schaufpieler Sonnenthal 


Da fam der tropifche Winter. 
Krichfch, Krichich, Brlhih, Frahih, Krichih, Prihih, So ungefähr regnete «3 zu Diefer 
Jahreszeit in den Tropen, nur biel länger, eigentlich immerwährend und ohne Unterlaf 
von Abend bis früh, von früh bis Abend. Dabei fteht die Sonne amı Himmel mich und 
trübfarbig wie ein Lebfuchen, — Kurz, e ift zum wahnfinnig werben, — 

Natürlich wird man da gräßlic fhlecht aufadlent, gar wenn man ein Raubtier if. 
Statt fih nun eben jept eines möglichft getwinnenben Benehmens zu befleihen, — fon 
au8 Vorficht — fchlun ganz im Vegenteil das bornehme Kamel des Öfteren einen ironifch 
fiberlegenen Ton an, befonders, wenn eh fi um wichtige Modefragen, Edle und der: 
gleichen Handelte, der naturgemäß Berfimmung und mauyais sang erzeugen muhte, 
&o war eines Mbends der Nabe in fyrad und jehwarzer Kratvatte gefommen, was bem 
Kamel fofort Anlap zu einem hochmitigen Musfa bot, 

„Schtwarze Krawatte zum rad darf man befanntermafen nur bei einer einzigen Welegens 
Heit tragen” — hatte Tihitrafarna fallen Iaflen und dabei fuffilant genrinftl 

Eine längere Baufe entftand, — ber Panther fummte verlegen ein Siedehen, und niemand 
wollte zuerft das Schweigen brechen, biß fi der Nabe doch nicht enthalten Forte, mit 
geprefter Stimme zu fragen, welche Gelegenheit das denn fe. — 

„Nur, wenn man fidh begraben läßt,“ Hatte bie joditifche Erflärung gelautet, die ein 
herzliches, den Raben aber nur mod mehr verleendes Gelächter ansldfie, — 

Ale Haftigen Einwendungen wle: Trauer, enger freundeötreis, intime Beranfaltung ufio. uf. 
machten die Sache natürlich nu nad; fchlimnter, 

Mber nicht genug damit, ein andere Mal — die Sache war längft dvergefien — ald der 
Nabe mit einer weißen Kratoatte, jedoch in Smoking, erfdhienen war, brannte das Kamel 
in feiner Spottluft rmlid nur darauf, die verfänglihe Bemerkung anzubringen: 
„Smoting? mit weiber Srawatte? Hm! wird dod nur während einer Beichäftigung 
getragen.“ 

„Und die wäre?“ war cd ben Raben vorellig herausgefahren, 

Tihitralarna Hüfelte impertinent: „Wenn Sie jemanden rafleren wollen“ - 
Das ging dem Naben durd) und durch. 

Im diefem Augenblid fehtwor er dem vornehmen Kamel Nadie bis in den Tod, 


Schon nad) wenigen Wochen fing infolge der Tahresjeit die Beute für bie bier (leifch 
freffer an immer Mappe und fpärlicper zu werben, und faum wußte man mehr, woher 
aud nur dad Mllerndtigfte nehmen, 

Tihitratana genierte das natürlich nicht im gerinaften; fiet# befler Saune, gefättigt von 
prächtigen Diten und Kräutern, Kufiwandelte e8, ern die andern mit aufgelpannten 
Negenfchirmen frötelnd und Hungeig vor dem ffelien jagen, in feinem rafchelnden waffer: 
dichten Macintofp — Ieife eine fröglihe Melodie pfeiiend — in alernächfter Nähe. 
Wan Tann fi den fleigenden Unwillen ber vier leicht vorfellen. 

Und das ging Tag fr Tag fo! 

Mitanfehen müffen, wie ein anderer (htwelgt und felbt babe verhungern! 1! 

„Nein, Ho1’8 ber Teufel,” Hehte eine Mbends der Nabe (das vomebme Kamel ioar gerade 
in einer Premiere), „hauen wir doc) diejes idtotiiche Wigerl: in die Pfanne. =fchitrar 
farna!! at man denn was von bem Winfenfreffer? — Bufbibo! — natürlich Bur 
Ihido —! ausgeredinet fegt im Winter; fo ein Irrfinn, — Und unferen Löwen — 
bitte, fehen Sie doch nur, wie er don weitent ausfieht Jet, — wie ein @eipenft — — 
unferen Löwen, ben follen wir glatt verhungern Laffen, Hm? — Das ift vielleicht aud) 
Bufhibo, jap" — 

Der Panther und der Fuchs gaben dem Naben rüdhaltlos seht. — — — 
Aufmerkfam Hörte dann der Löwe bie byekan, und das Waffer Hef ihm zu beiden Seiten 
aus dem Paul, während fie ihm Borflellungen madhten, 

„Löten? — Zeitrafarna?“ —fagte er danır. „Richt zu machen, gänzlich außgefchlofien ; 
Barbon, ich Habe dad mein Ghrenwort gegeben,” und erregt ging er auf und 
nieder, — 

Aber ber Rabe ließ nicht oder: 
twfrde 2“ 

„DaB wäre natürlich waß anderes,“ meinte der Qdwe, „wozu aber all dieje dummen 
Suftfehlöffer I” 

‚Der Rabe warf dem Banter einen heimtüdticen Blit des Einverfländmifles au. 

I diefem Nugenblit Tam das dvornehme Kamel nach Kaufe, Hängte Dpernglas und Stod 
an einen Aft und wolte eben einige verbindliche Worte jagen, da flatterte der Rabe 
vor und fprad): 

„Weshalb jollen a Te barben : — befier brei jatt,als vier hungrig. Lange habe ih — —— —” 
„Berzeihen Sie recht fehr, ich muß; aber Hier allen Ernfied — jchon ald Aelterer — auf dem 
Rechte des Vortrittes beftehen,“ fchob ihn der Panther — nadı einem kurzen Wortwechjel 
mit dem Fuchs — HOflic aber beflimmt zur Seite. — „Mich, meine Dririchaften, zur 
Stidung des allgemeinen Hungers anzubieten, ift mir nicht mur Buihido, ja fogar Her: 
Benson äh — ih — A —“ 

„Lieber, lieber Fyreund, io denten Sie Hin,” unterbrachen ihn alle, aud) der Lötve (Bantser 
find betanntlich ungemein jhiwierig zu jhlachten). „Sie glauben bad nicht im Gruft, wir 
würden — — — Sa, da, ha.” — 

„Berbammte Befchichte,“ dachte fic jept das bormehme Kamel und eine bdje Ahnung 


„Auh mit, wenn es fi von jelbft anbirien 





fieg in ihm auf. „telpafte Situation; — — aber 
was, einmal iR’8 ja f—hon geglüdt, alfo Bufsido!!” 
Mit läffiger Gebärde lieh c3 das Monotel jalen und trat dor: 

„Meine Herren, äh, ein alter Sap jagt: Dulce et decorum est pro patria mori! 
— Bean id mir aljo geftatten darf — — —" 

& am nicht zu Ende, 

Ein Gewirs von Ausrufen ertönte: „Natürlich, Berehrtefier, dürfen Sie,” hörte man den 
Banther höfnen, — 

„Pro patria mori, juchhu, — dummes Luder, werde dir geben Smoking und weie 
Rramatte,“ gelte der Rabe dazwifchen. 

Dann ein furdtbarer Schlag, dad Bredhen don Knodhen, und Yarıy ©. Tichitratarna war 
nicht mehr. 


- Buihido, — Übrigen — — ac) 


ir + r 


Zja, Bujhido if eben micht für Samele, 


Zeitgemäße Ausrede 


(Zeichnung von Tp. Typ. Heine) 


„Wiffen Sie nicht, dat Betten hier ftreng verboten it?" — „Id fammle 
doch bloß Beiträge für/den Schnmilionenfonds zur Unterftägung mot 
leidender Offiziere.“ 
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Der Simmlant 


« „Rare, fall um, de Sanitäter femma, Friegft an Schnaps.“ 


Epijtel 


Alfo du bift noch immer der Alte 
Mit der grimmigen Brauenfalte? 
Bift mod; immer der oft düpierte 
Kinderfopf und Jdeenhirte? 


Hlaubft du denn mwirflic, die Schädeldächer 
Seien illuftre Wahrheitsgemächer ? 


Oder Kiebe und Güte bediene 
Sänftlich die Happernde Sungenmafdine? 


Wer dir gemütvoll ins Antlig grinft, 
Redynet damit, daf der At fih verzinft, 
Billig verfertigte Komplimente 

Tragen mitunter die hödhften Prozente. 


Beringegen die Taten, 0, 
Sind ein bedenfli—es Rififo; 
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(geichnung von Bruno Paul) 





Und die bloße Konflanz der Kraft 
Gilt auf dem Jahrmarkt für zweifelhaft. 


Altenismus, geliebter Sohn, 

JH eine Stubenfonftruftion; 

Wenn die ans Wafjer des Ecbens läuft, 
Fällt fie Fopfüber hinein und erfänft. 


Oder fie friegt’s mit den Kompromifien: 


Dann wird verblümelt weiterbefgiffen, 
Dr. Omiglaf 


In Seebad 


(Zeicinung von 5. d. Reynicef) 





„ber wo bleiben Sie denn folange, Fräulein Ela?” — „Ich überlege, ob id; mich; genieren foll.“ 


Lieber Simpliciffinus ! 


In einem feubalen Küraffierregiment erteilte Leutnant 
Graf X. folgende Inftruktion: „SKeris, bei der Mttade 
fehreit ihr immer Hurch, hurrh, Hurrk; das if faljch! Ahr 
müßt $hrca, hrra, Hiren bräflen, denn in dem ‚hu‘ Tiegt 
das Schredfiche fülr den Feind.“ 


Der berühmte Theologe Baumgartner hatte eine tiefe Ab 
meigung gegen den Propheten Habatuf gefaßt. Unermüb: 
Vic befämpfte er ihn in feinen Schriften und fcprieb ihm 
dabei viele Ausfprüce zu, die der Prophet nie getan hatte. 
Iemand nahm bie Bibel zur Hand und wies bem Belchrten 
nach, da er fich geirrt habe. „Das ift gleich,“ antwortete 
Baumgertuer ungeduldig, „Habatu ift zu allem fähig.“ 


— 19T = 


Auf dem Heimweg don der Ameipe meint ein Student zum 
andern: „Du, Leibfuchs, von morgen fangen wir aber nun 
ficher ein anderes Leben an.” Worauf der Leibfuchs ers 
widert: „Ja, hör mal, Deibburfh, nod mehr jaufen Tann 
ich aber wirtlid nicht.” 


Tatendrang 


(Zetnung von E. Thöny) 





Rieler Worte, Fürftenempfänge und fo weiter ja alles gang nett, aber fo 'n bifichen was Glorreices Könnte man fon brauchen,“ 










en. Billige Aunga! 
id 


e mit besonderer Sorgfalt auf bemerem Pa; 
iugara 4.20 M., in Rolle verpackt 6 M., Im 





‚0 der Inserate durch die Anzelgen-Verwaltung des „Slimplicis 


Ergänzun 
der täglichen Nahrung 
















fe Schweissfüsse mfe 
worden trocken und geruchlos (desgl. 


Hand- u. Ach beim Gebrauch 
von Apoth, 





erzielt man In % Monaten durch die, 


ORIERTALISCHB Pl 


IDEALE BUESTE 






An- 
Ert, 


“0 


-Räder sind nur echt 
und unter Garantie 


® Kinstler-® 


alrequisiten-Fabrik 


Richard Wurm 








De ne, 00” 
vonaeg ta Serchlfusest 


wenn sie am Steuerrohr nebenstehend abgebildete 
Schutzmarke tragen. 











Ausführliche Kataloge postfrei. Katalog gerne zu Diensten. 


— 19 — 













tung. — Die 5 gespaltene Nonparellle-Zeile oder deren Raum kostet 1 




















Von den hervorra; 





Professoren und Aerzten empfohlen bei 


Kungonkrankhsite, 
Chron. Bronchialkatarrh, Keuchhusten, 
Serophulose, Influenza, 


Hebt Appetit und Körpergewicht, beseitigt Husten, Auswurf, Nachtschwelss. [73 
7 {N n Wer soll Sirolin nehmen ? oche 
1, Jedermann der an länger dauerndem 3, Asthmatiker, die durch Sirolln wesent- 
































Husten leidet. Denn os ist bomer, Krank» lich erleichtert werde 
beiten verhüten, als solche heilen, % Serophulöse Kinder mit D: 
2. Personen mit ehronischen Bronchial- lungen, Aug: 
Katarrhen, die multtela Sirolla gebeilt 
werden, auf dio gesamte Ernährung la 
Thlocol , 10, en Erbälulich In den Apotbe 
Orange up 140, Es existieren minderwertige Nachahmungen! Man achte da- 4 Mk. 8.50, 8. Kr. 4.—, Pr d.— 
Warnung: her genau darauf, dass jede Flasche mit unserer Spozlalmarke 









„Roche“ versehen Ist und verlange stets Strolin „Roche", 


F. Hoffmann- La Roche & Co. 


Basel (Schweiz) Grenzach (Baden). 
=. 
Angel gerä te 


30 mal preisgekrönt. Netze aller Art. Reich Ilustrlerte Preisliste, 


Kopf- und Bart- "Stark, Nallaninas ib, München 6. 
haarerzeugung! ‚Der Angelspori 1000 Tilust, Preis Mk, 6,60, Prosp 
! 


Unentbehrlich für Jeden, da Nachwuchs gesicher‘ 
Sinyaes hasrerirugenbee Grouffean,, d 
Nalferl. Yatentamt in verbeiferter Aub 
factı (4 2.8. 0) autbrüclig sur „Erhöhung der Er- 
jenqungefähtghelt von Raarpapillen‘ geiölgt w 
aut Berirag unterfchen unfere Ammifißen Brouftans 
61. Üdrer Ausführung und Awerkdienlichkeit der flet 
Rontrolle eines praktifchen Arıteo und Sperlalarıte 71% Ga 
eu: Hroßartige Perdeferungem! Aeritf. Gutadten } 


R 
nad erfofgler Grprobung Tautet: „Ro Trühre 15 S ulkindern 
> Tage nöllg waren, heute 24, hödtene 72 
BO Saor ren, genügen heute nöd 7 
‘ 















igen über Dr. Schells unb 
t Dr. Aland und Prof. Jem- 
ied Verfahren zur 




















Berner don Kaiferl, Neichsanftalt glänzen: 
der Prüfungsfchein! 
© gibt nur dies eine Erouffenu, deffen Leiffung 
Herr 9. M. in IM. nad feiner Photographle. Er jereibt: zeichoamttich geprüft! 
® ie Berfabren felbft betrifft, tejp- befen Mirtung, fo 
din 19 wirhfid) (pradfos vor Re, 







u. Kindern überhaupt, 
gebe man morgens 
nichts anderes als den 














zwei ärztlichen 
2 rungsfähle 


n von Niemandem auf diese bi E: in irg u kaufen, 
nweisungen, Broschüren etc. (s 7 tofrei an Jedermann, 
fe sind also In der Lage, unsere Anpaben se a 


je überz Vertangen 'e einfach von uns per Postkarte k alle Schriften, ’s 
erfahrene Merttlice Anweifuingen Dr. Sell dr. © Prüfungofäein des Reichwamtes ; 
bes vierfadhen D.R. d Ni 4 5 0 Sniamien der Autoritäten; 6. Oarantie- 


Fein über Müdkpaglung nei 50 Wart Bupe bei 
u. araen Nachf., Dresden 60. 
Ein vorzügliches 
erstes Frühstück! 



























SEIDEL & NAUMANN 3 


Ans rengen, 


Aktiengesellschaft für "Feinmechanik 


2500 Arbeiter DRESDEN 2500 Arbeiter. 









Dr. Hofmann’s Kuranstalt 


‚ Herz-, L. Aeruktale 








Bad Nauheim, « 


Bismarckstr. 1, gegenüh. Soradel u. Da 
Besitzer: Dr. mod. Julius 
Ausführliches über die Art Kı 
Dr. med. A, Smith’sches Ambulatorlum für H 


ur 









NAUMANN'S NEINDERSNTSN * sind wellberühmt 


“ 
PRODUKTION bis dato%ga, 2 Millionen Stück 


Jahresproduktion 100.000Stuck 


AUMANN'S Fahrräder LUHUERIEN znanle 


besten 







z- Und Nervenkranke, 





Dr. R. Krügener, Frankfurt u. N. 


Grösste Speolal-Fabrik photogr, Hand-Gameras 
— ca. 300 Arbeiter. — 
Man verlange Preisliste für 1905 Nr. 19 K. 


PRODUKTION bis dalo über 450000 Stück 
Jahresproduktion 30000 Stück 


NAUMANN’S Schreibmaschine „Ideal“ „St, 
TE — — 


Nchtbare Schrilt vom ersten bis letzten Buchstaben 
BISHERIGER VERSAND 18000 Stück 


Exakte Werke der Feinmechanik. 


Dr. R. Krügener’s Delta-Gamera 


well diese nach streng wissenschaftlichen Grundsätzen konstrulert und 
| Lassoes_tonangebend für den gesamten Camerabau Ist sense 














Derantwortlich: Sür die Redaktion Julius Tinnekogel; für den Inferatenteil Wax Baindl, beide in Münden, 
Derlag von Hibert Tangen, Münden. — Redaktion: Wünden, Kaulbahfttaße 91. — Drud und Erpedition von teder hröbder in Stuttgart. 
Dierzu zwei Beilagen 





Die üngitlichen Herricher en ar) 








Iett, da c8 in Verwefung übergeht, faht fie erjt recht die Angft; fie fürchten die Anftedung. 


— 200 — 


"oe Beiblatt des Simplicissimus 


3 Mitndgen, den 25. Iuli 1905 2erlag von Alberf Langen in Winden 


























Veißglücdte Annäherung a re) 





Marianne war fo niedlich, 
Darianne war jo nett, 





Gr hat fie jchon vertraufich 

Ia bei der Hand gepadt, 

Da hat der feine Delcaffe 
\ 


Marianne angeladt. 


Deutjche Baitoren (Setönung von &. cv 








md bedauere e8 nicht, wenn unfere Jugend in Mfrifa fällt; fo Ternet fie den zornigen Gott erfennen. Darf id Sie heute zu einem faftigen Gänfebraten 
einiaden, Herr Konfiftoriafrat ?“ 


Lebte Taktik 


(Beiämungen von J. 8. Engl) 
1. 








„Roch nicht 2% 


WaschenSie sich den Kopf mit 
20) Jhampaon 


SChtinUr nn on 


Vor- | Schuppenfreies, volles und glänzendes Haarı 









Kein feitiges Maar mehrt 
Vorzügliche Reinigung des Haarbodensi 


züge: | Vorbeugungsmittel acgen Haarausfall! 


Beste und billigste Haarpflege! 
Packung und Name gesetzlich geschützt. Kennzeichen: Schwarzer Kopf, 


Shampoon ist mit Veilchen parfünirt. 


Alleiniger Fabrikant Hans Schwarzkopf, Berlin, Fasanenstr. 94, 


3 Parlümerie-Geschäften Wauflich) 







In Apotheken, Drogen- an. 








Künstlerpinsel „ZIERLEIN'. 
5) | „ZIERLEN?” 


Feinster Künstlerpinsel am Markte für Kunstmaler. 
Elastisch wie Borstpinsel, Zart wie Haarpinsel. Fällt nie vom Stiele, 
in 


r. Prospocte gratis. 
ndlungen. 
zis . b. H., Pinselfabrik, Nürnberg. 
Specinlität: Haar- und Borsipinsel für alle Künstlorzwocke. 














Gegen Monatsraton won ME. 10.— Iieferd 


Honsoldi 4 Bohne 
zu Originnlfabrik- 
preisen. 


Wilhelm Hess 


Fachgeschäft für Optik. Cassel 2t. 
__ Prolslisto kostenfrol 


empfohlen u 


Korpulenz. 


Täglich einlaufende Anfragen veranlassen uns, bekannt zu 
geben, daß wir die Originale der Simplicissimus-Zeichnungen 
aus sämtlichen Jahrgängen Interessenten Käuflich üherlassen. 
Die Originale sind meist In bedeutend größerem Format, als 
die Reproduktionen und In farbiger Ausführung. Anfragen 
richte man an Die Redaktion des Simplicissimus 


MÜNCHEN, Kaulbachstrasse 91 





























Actien-Gesellschaft für 


ANILIN-FABRIKATION 


BERLIN SO. 36. 


PHOTOLRAPHISCHE 


VERBÜRCEN 


ERFOLC! 


„Aul- Phu- and“ 


120 Textselten In L 


Recepte, Tabellen 
Preise etı 


jutachten, 


Bezug durch die Photo-Händler. 


ommersprossen 


erut nur Cröme Any 





Teppiche 


Prachtstllcko 3,75, 6,—, 10,—, 20,— 
bis 800 Mark. Gardinen, Portioren, 
Möbolstoffo, Stoppdacken ou. 


Post Sngzialhaus oFern, 158 
Katalog Se." Emil Lefövre, 








Kräftigungs- und Auffrischungsmittel 








namentlich 





für die Nerven 





eromischeWerke 0 join b.Dersden 
6.m.b.H., vormals Walter Hahn, 











Broschüre 
gratis un 
Bauer & Cie., Berlin SW. 48. 















































„Superior“-Fahrräder 


uch für Saloon 





A bedingt die 

EN A laden 

N ausserordentlich LINNIgL 
& (3 Haben Die Bodarf 

Fahrrädern u. Fahrrad. 

a 01 ie unseren Easpt- 

nr zugesel 

Aeemanl 










bei allerbiiligster Prei 
Hans Hartmann G. m. 









Nur erstklassige Erzeugnisse zu 
= Öriginallabrikpreisen = 
Besen era gespäslmodane 
oo Bei Teilzahlun 

© kein Preisaufschlag = 
Illustrierte Preisliste henetet 


STLILERBTTER 


LED IE 77 















Nur MICHELIN darf sprechen! 


denn. 


Gordon-Bennett-Rennen 1905 


Erster: Thery auf MICHELIN Pneumatik 
Zweiter: Nazzari auf MICHELIN Pneumatik 
Dritter: Cagno auf MICHELIN Pneumatik 
Vierter: Caillois auf MICHELIN Pneumatik 


Sechster: 


Michelin & Co. 


Duray 


Pneumatik 


auf MICHELIN Pneumatik 
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Frankfurt a. M. 


Inserate finden Im Simplielasimus die weiteste Verbreitung. — DI 

















gerpaltene Nenpareflie-Zeile oder deren Ranm kostet 1 Mk.; bel Wiederholangen entsprechender Rabatt. 








Jeder. Deutsche im. Aus 


jeder Ausland-Deutsche verlange Probenummer 


Amerik. Buchführung 
iehrt gründlich durch Unterrichtabriefe, 
Erfolg garant. Verlangen Sie Gratlsprosp, 
H. Frisch, Dücheresperte, Zürioh 18 











Lebte Taktif 3. 











Eine Stimme aus dem Tenfeits: „Tor, der du bift! Mufland ift erjt 
befiegt, wenn bu die Kriegsentfhädigung in der Tajche haft,“ 








Photogr. 
ELEDLEAT 


Nur eratklassige Fabrikate wie 
Rietzschel, Rodenstöck etc. 









eder-Binocle, 
atalog kostenfrei. 
Tonaner 
Hermann Roscher 
neberger Str.9. 















or Mlinner. heiit garantiert 
Ausführlicher Prospekt mit Gerlchtsartell Slchern.danemd 
und Arztlichen Gutachten gegen M. 0.20 

für Porto unter Ooavert. 
Paul Gassen, Köln a./Rhein No. 56. 








lüric (Schweiz). Altberühmt. 





Motordroschken 


Lastwagen 
Materlalt 


Luxusfahrzeuge 


Omnibusse 
Einfach! Betriebssicher! Erstkl [7 


Neue Automobil Gesellschaft 


BERLIN N.W, 


Fabrikate der, 
Allgemeinen Elektricitäts-Gesellschaft, Berlin. 





lande — lese Das Echo, 














Friede mit Frankreich! 





Unter diesem Titel erscheint die nächste Nummer des Simplicissimus als 


Spezialnummer 





Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Zeitungsgeschäfte. Gegen Ein- 
sendung von 25 Pf. für die billige Ausgabe oder 35 Pf. für die Luxus-Ausgabe 


direkt franko vom Verlag 


Albert Langen in München-S 























= Ein neuer 
Roman 


von 


Marcel Prevost 


Die Fürstin 
von Ermingen 


Einzige berechtigteUeber- 
setzung von F. Gräfin 
zu Reventlow 













Umschlagzeichnung von 
F, Freiherrn von 
Reznicek 










Geheftet 3 Mark 50 Pf, 
elegant gebunden 4 Mark 
50 Pf. 














„Die Fürstin von Ermingen“ ist der dramatischste und wohl auch der kühnste von allen 
Romanen Marcel Pr&vosts. In meisterhafter Form, wie man sie bei Pr&vost nicht anders 
voraussetzt, schildert er in diesem Roman die moralische‘ Wiederaufrichtung einer i 
Thema, das den berühmten Romanzier von einer ganz neuen Seite zeigt. Arlette, die Tochter 
eines reichgewordenen Provinzadligen, wird aus praktischen Rücksichten mit Christiäh, Fürsten 
von Ermingen, dem Sprossen eines alten deutschen Adelsgeschle: verheiratet, der auch 
nach der Heirat seine langjährigen Beziehungen zu Madelaine de Guivre, einer schlauen und 
lebenslustigen Pariser Lebedame, fortsetzt und seine Frau darüber vernachlässigt. _Arlette, 
die oberflächlich erzogen worden ist, wird in diesen Strudel einer vergnügungssüchtigen Ge- 
sellschaft von Lebemännern und Lebedamen hineingerissen, Zwischen ihr und einem jungen 
Lebemann_ entspinnt h ein Verhältnis, das er nur als flüchtigen Zeitvertreib betrachtet, 
während sie in ihm den Menschen sucht, der sie von. ihrer inneren Einsamkeit erlösen soll. 
Sie fällt; aber grade ihr Fall ist es, der ihre Willenskraft neu belebt. Sie findet den Weg 
zu einem neuen Leben und einem neuen Glück. 

Net diesen Typus der mondain sionn@e hat der Dichter eine eigenartige weibliche Ge- 
stalt gestellt, ein Mädchen aus dem Volke, eine ganz neue Erscheinung im zeitgenössischen 
Roman. Der überaus kühnen Milieuschilderung, in der das Drama sich abspielt, liegt eine 
wahre Begebenheit zugrunde. Und das Drama selbst lässt in seiner Wirkung alles, was der 
Autor der Halben Unschuld und der Starken Frauen bisher geschrieben hat, weit hinter sich 
zurück. In der völlig überraschenden Lösung erinnert Marcel Prevosts Art, wie ein bekannter 
französischer, Kritiker sich ausdrückt, hier mehr als einmal an die der George Sand, 

































Bestellungen nehmen die meisten Buchhandlungen entgegen 





Verlag von Albert Langen in München-S 








Derantwortli: Sür die Redaktion Inlius Tinnekugel; für den Inferatenteil Max Baindl, beide in München. 
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Friede mit Frankreich! 
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(Alle Redıte vorbehalten) 


Goethe nad der Schlacht bei Walımy ara on mic zo 





„Bon hier und heute geht eine neue Epoce der Weltgefhichte aus, und ihr Könnt fagen, ihr jeid dabei gewejen.“ 


„Nod am Morgen Hatte man nicht anders gebadht, al bie 
järtfichen Frangof zufpeifen, ja mid) 
felbt Hatte das u ein foldes Heer, 
auf den Herzog b Hme an diefer 
gefährlichen Expedition gelodt.“ 
Sen Abend nad) der Echlacht fah e3 fidh ander an. Das 
berühmte preußifche Heer war zurdgeworfen, der Mari) 
auf Baris aufgehaften, die Revolution gerettet, 
frangöfiigen Yauptftadt durfte, zum Olüde aud) 
, die dergeltende Dercchtigteit ifren Weg ne 
eögnabentum tmurbe gelöpft; das abfolutiftiiche Pr 
wurde unter die Guillotine gejchoben, 







edingte Vertrauen 
Vraunfhweig zur Teil 
(Goethe) 


















Goethe beit Valıny 


Der Schreden fuhr den deutichen Färfen in bie Beine 
Un noch darin. Was fie gögernd und wider 
wilig abließen für das Volt, ales gabe n [haudern 
der Grinnerung an die Mafdjine auf der Pl: de la 
rövolution. 

Und alles 





















Gin. Deutfcher, 
in die Zubunft 












Herzogs d 
heute geht 
ihr Könnt fagı 


Vraunfciveig und fagte 
meue Epoche der Beltge 


bier und 
ichte aus, und 


ngt fo was wie {freude und Grhebung aus den 
ja wir Dürfen glauben, daf hier an ber Schtoelle 
Beit der befte Vertreter deutfchen Weiftes froh 








die wirflih fam 
Uns Deutichen als Beihhent, nicht jelbf berdient 

Das wollen wir den (rangofen danfen, und wenn ber 
bredperilcher & an zum Kriege drängt, foll etwas in 
und eben von der Grienntnis BoetheB. 

Dab uns das heitere und fchöne Volk (rantreichd die neue 
Keit brachte. Simpliciffimus 











(Zel'pnung von €. Tpöny) 





Hinter den Mauern, hinter den Schlöten, 
Liegt euer Vaterland, 
Ihr follt euch jchlagen dafür nnd töten, 


Und habt‘cs niemals gekannt, 


Menn Deutichland wieder fiegen 





Denn befigten rantreih wird eine Kriensfontributton von 
5 Midiarden Flafhen Champagner auferlegt; fie werden im 
Juliusturm bei Spandau aufbewahrt, um an notlelbende 
deutiche Dffiziere verteilt zu werben. 





Gine neue Vlftegeit bricht für Deutfchland heran. Ein Drbent 
vegen ergießt ich über das and, von dem jelbft die Hunde 
nicht verfchont erden. 





Frft Wilorw, ber fAhon in fyriebenägelten alle verfügbaren 
Orden und Ghren erhalten hatte, wird gun Nationalheiligen 
ernannt. 





Die Beteranenvereine vermehren fi) fo flart, dahı neue Infetn 
entbeeft werben möffen, um Pla für fie zu erhalten. 





Die Frömnsigteit breitet fih In ungeahnter Weife aut. 


würde 


(Seichnungen von Th, Th. Heine) 





Den neugeborenen Kindern wird eine Spieldoje in den Körper 
eingefügt, auf der fie fortwährend die Wacht am Rpein fpielen 
möflen 





Bon jept ab haben die Bürger vor jedem Sofdaten framım zu 
fteben, um ihren Patrlotiamus zu beweifen 





Fu Berlin 1wird der Ruhm unferes Heeres in (Kwungvollen 
Daner-Eiegedreden derfündet. Drei Stenographen werben tob: 
füchtig. 





Zur Verbreitung vaterländifcher Gefinnung durd) die Mutter 
mild wird den Ummen dreimal täglich eine Wifdhung don 
Gewoehrdl und Puhpomade eingegeben 





Wandper drave Krieger wir nach feiner glüdlichen Hrimtehr 
unter Orden erftidt neben feinen Bette gefunden. 





Dadurd werden die Leutnants fo aufgeblafen, daf fie nur Da Deutfdhland bereits ganz mıit Denkmälern bededt ift, muf 
nod als effelballond dertvendet werden fönnen. das Siegesdentmal,in Marofto errichtet werben 
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Entwidhung das an Erre 


Als die Pfaffen in $cankreid; in einer Nadıt Da fAmig man den Kehricht in Deutfdland hinaus. 
Die Keger nady Laufenden umgebradt, Scaute beinah’ wie Sreiheii_ans. 


ke 


IN 


inne 


2 VeSIL% 


Aber heute hat fid's gewandt, Wir geben ihnen die ganze Macht 
Heut’ fänbert der Stanzofe das Land, Und friegen die Bartbolomänsnact. 
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Voltaire 





Der Germane en 








„Grlooden Se, meine Damens, da gönn'! Sie mer nifcht erzählen, De wahre Liebe gennt gei Zweikinderfyiten.t 


allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen entgege Billige Ausgabe pro Nummer 20 Pf. ohne Frankatur, 
Deutschland und Oesterreich-Ungarn 3 MI, Im Ausland 3.80 M.); pro Jahr 9 ML. (bei direkter Zusendung 12 M. 14.4 
gestellt wird, kostet pro Nummer 30 Pf. ohne Frankatur, pro Quarial 3.50 M, (bel direkter ‚dung unter Krousband In Deutse) 
.d nur in Rolle 7 M.); pro Jahr 14 M. (bei direkter Zusendung 16.80 M4., in Holle verpackt 24 M., Im Ausland mar In Rolle 28 MR.). 


dolf Moune, 












Dar „Simpllelm 
‚pro Quartal (1 
Die Lax 


















r Sorgfalt auf beaore 
„ In Rolle verpackt 0 MR. 





























Da das Kaiserl. Patentamt uns den Schutz für die von uns zuerst als 
„Dr. Hommel’s Haematogen“ in den Handel eingeführte Wortmarke „Haematogen‘ 
wegen verspäteter Anmeldung definitiv versagt hat, so ist sie zum „E'reizeichen‘ 
geworden, das heisst, es kann Jedermann ein beliebiges Produkt „Haemntogen‘ 
nennen. Man lasse sich Nachahmungen nioht aufreden und verlange 
Nioolay & Co., Hanau a.M. d susdrücklioh die „Originalmarke* 





ef Korpulenz Kitemisse Äeumier“ Here yadııkas 


Fettleibigkeit ————h 240 Re HERE 
ang: 392989 Es. Meunier, Pinselfabrik, München. SO239® 
und an Appetitiosigkeit oder ver- 





gekrönt m. gold. len u. Ehrendipl, 
Kein stark. Leib, keine stark. Hüften mehr, 
sondern inger. Mash 
‚gras. Tallle, Zain Bei 
*ond. naturgemäe Hilfe. Garantiert un“ 
schädlich für die Gesundheit. Aerztlich 
empfohlen. Keine Diät, keine Aenderung 
N der Lebensweise, Vorzügliche Wirkung. 
15 Mod. d, menschl. bi 5 de, jeder Paket 2.50 tan. od. Nachn, 
‚Körp. Preis 25 Mk. Pr. A122 D. einer & Co. 
Leipzig, Teilzahlang. Ausf.Prosp. erserate acht Berlin öniggrätzer Str. 78. 











gast Piz und Magen kranke äorbenem Aagen Leitende achten In 
BKummummmmen 


den Apotheken auf diese Schutzmarke. 









Anfragen werden unentgeltlich beantwortet. 
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BUSCH-PRISMA-BINDELE 
BORPELT-LICHT, 


Zu bezlehen delle optteeh.Handtungen, Kataloge gratis u.lranko 


Rathenower Opt. Industrle- Anstalt, vorm Emil Busch, 


, Rathenow) 








Was ist das @ebeimnis des Erfolges? 


Persönlicher 


Magnetismus 


und ein starkes Gedächtnis. 


Bolten Sie wiffen, wie Sie zu 
einer hervorragenden Stellung tm 
Beben gelangen® 

Wollen Sie erfahren, wie man 
Vermögen envirbt? 

WollenSiefgreundfcaft, Achtung, 
Liebe gewvinnen? f 

Sie willen nicht, welde großen 
und ftarfen Nräfte in Ihnen 
ihlummern. Gie haben von bem 
Fähigkeiten, bie Sie befigen, noch 


nie Öebrauch gemacht. Sie haben | 


erfahren, 
verloren; 
find 


vielleiht Yuridjegung 
Sie Haben den Mit 
andere, weniger Befähigte 
Ihnen vorgezogen worben. 

Sie Können nod alle Erfolge 
erringen, nad benen Gie ftreben. 

Ihr ganzes Denten wird u 
gewanbelt; innerhalb weniger 
Tage werben Sie wahrnehmen, 
daß neue Kräfte in Ihnen ers 
wacht find, daß Sie zu einer 
Macht geworben find. Sie werben 
fth helfen unb anderen Helfen 
fönnen. 

Shre Perfönlichleit wirb Zauber 
gewinnen. x 

Sie werben einen Einfluß auf 
Ihre Umgebung ausüben, ben Sie 
bißher nicht bejaßent. 5 

Gratis. Wir veröffentlichen eine 
iluftrierte Vrofhüre: „Die Kraft 
im fi) felbft“, bie wir gratiß ver 
fenben 

Lefen Sie fie, und Sie werben 
eiwas erfahren, was Gie vorher 
nidt twuhten, Wir lenten hre 
Aufmerffamfet auf Schritten, 
beren Inhalt bon größter We= 


deutung für Ihr Leben werben 
tan. Sie führen zu dem Wege, 
fie Ichren Sie, wie Sie bie größten 
Erfolge im Leben erringen lönnen 

Sie werben jubeln über bie 
neuen SKenntniffe, bie je fi 
durch das Stubium biefer Schriften 
auf jeber Seite neu erwerben. 

Wie ift Ihr Gedächtnis? 

Wenn jemand fein Gedächtnis 
abfolut unfehlbar maden fönnte, 
fo wäre «8 ihm möglich, fi zum 
mactvollften Menfchen auf Erben 
aufzufcwingen, 

&3 ift, überrafchenb Teicht, Ihr 
Gebähtnis zu verbeffern. Selbft 
bie einfaciten Gyperimente er- 
zielen eine hödft überrajchenbe 
Wirkung 

Bezahlen Sie nicht Phantafier 
preije für einen „Rurfus in Gc- 
bädtnislehre*. Alle Information 
und Belehrung, die Sie braudent, 
ift enthalten im William Walter 
Attinfons nenem Buche: Ein ftartes 
Gedächtnis. 

Lejen Sie „Die Kraft in fi 
felbft*, um zu erfahren, welder 
Mittel e8 bedarf, um als Starker 





im Geift und im Wollen bie 
Welt, das Leben zu erobern! 
Wenn Sie ein Gremplar dieies 


außerordentlich intereffanten@ratiss 
büdjleins wünfchen, jo jenben Sie 
Ihren Namen und Ihre Abreffe 
nebft 5 Pfennige Marke für Rüde 
porto an ben 


Psychologischen Verlag, 


Berlin W. 298. Briedricftr. 59/60. 











Dr. med, 


Ambulatorien für Herz- 


Berlin W.36 Köln 15 
Potsdamerstr. 69. Dontscher Riug 18. 


olm geöffnet April—Soptember im Hanse von 


A. Smith'sche 


u. Nervenkranke 


Hamburg 16 Bad Nauheim 
Klopstockstr. 15. Briefadr.: Pontf, 241. 
Kurastalt, 


Ambul Imas 
Funktionelle Untersuchung u. Behandlung. Ausführlichos im Prospokt (frei). 





Luxusfahrzeuge 
Omnibusse 


Einfacht 


Betriebssicher! 


Motordroschken 
Lastwagen 


Erstklassiges Material! 


Neue Automobil Gesellschaft 


1239 :7 


Fabr 
Allgemeinen Elektricit 


N.W. 


ate der 


s-Gesellschaft, Berlin. 





Die 5 gespaltene Nonpareilie-Zeile oder deren Raum 











Nur erstklassige Erzeugnlsse zu 
= Originallabrikpreisen = 
BesondersbilligeSpeziaimodelle 
oo Bei Teilzahlung oo 
© kein Preisaufschlag © 
Illustrierte Preisliste Restentrel 


G.Rüdenberg jun. 


LENDLIIZEHE 273 





Stottern 





mn Josstinenstrasne 10, 


Marquis de Sade’s 


Vorläufer. Die Geschichte von ülrard 
und Cadlire von C. F. von Se! > 

Reich Illustr. Katalog 
ken. 


r Verlag G.m. b.H, 


groll Mk. 
50 Pt. in 
Leipzig 

Leipzig-Propstholda 27. 





Photogr. 
PT ELEATS 


Nur erstklassige Fabrikato wie 
Riotzschel, Rodenstock etc, 


gegen bequeme Teilsahlungen 
zuOriginalfabrikpreisen Bel Bar- 
Rabatt. Hervorr. Neuheiten 
Goerz Tri; 

Miustrierier Ka 
























Lieber 
Simplieiffimus 


Drei Bände 





Jeder Band enthält 
hundert Anekdoten 
und koftet 















geheftet 1 Mark 
gebunden 1,50 Mark 


Badiide Landeszeitung, Karlarube: 


Dur ein Örlengram werd [ich Ihrem 


Win verfhllihen. Wer die Cacher 
auf einer Selle bat, dem braucht 
man kaum einen Empleblungsbriet 


mitzugeben, 


In den meilten Buchbandlungen 
vorrätig 





Albert Langen 


Verlag für Literatur und Kunft 


München-$ 










































ostet 1 Mk.; bei Winder) 





ın entsprechender Rabatt. 





DÜRKOPP & C®- A.G. BIELEFELD 


AGENTEN GESUCHT) 


für den Vertrieb von Schmucksa 

in 
Semi-Emaille una] Brochen, Anhängern, 
echter Em e | Manchettenknöpfen ur. 
welche nach jeder Photographie zu billigen 
Preisen hergestellt werden. 





G 





hen aller Art 








W. A. Derrick, Berlin, Potsdamerstrasse 
HOHER VERDIENST. 


Kataloge gratis und franco, 








Gerade so geht es 


| auch Ihnen oder Ihren Angestellten 
d mit 
| — 


„ONEG | 


D. RP. u. Au. Pat. ang. 3 
aulomatischer Nullstellvorrichtung SErcisiare 

Capacität 999, 999, 999. 
Subtraktion, yurdplikation, 


Endlich eine wirklich brauchb 

dr jeden, der mit 
or lat. Bitte verlanı 
nebst Anerk.-& hreil 
Justin Wm. Bamberger & Co., Prozisionsmaschinen-Fahrik, München, 2. 
Vertreter in allen Ländern gesucht! 





| Einzige Rechen- 
| maschine mit 


| Addition, 

















3 D. R.-Patente. Protector 3 D. R.-Patente. 


Nach peinlichsten Proben adoptirt bei derReichs-Hauptbank Berlin. 
Ueber 140000 an Geldschränken aller Länder. 

Näheres unter „Sohloss“ in Meyer's Conversations-Lexikon. 
Nur die Schutzmarke „Proteotor'‘ auf den Schlüsseln schützt den 
Laien gegen Unterschiebung billiger Nachahmungen. 

Adr.: Geldschrankfabriken oder Theodor Kromer, Freiburg, Bad. 











Muiraeithin $ Männer 


ein hervorragendes Kräftigungsmittel bei vorzeitigen 





Derantwortlidy: Kür die Redaktion Iulius Tinnekogel; für den Inferatenteil Wax Baindl, beide in Münden. 
Derlag von Albert Eangen, Münden. — Redaktion: Münden, Kaulbadftrafe 91. — Drud und Expedition von Streder & Schröder in Stutigart, 
Papier von der Mündgen-Dadrauer Aktiengefellfcaft für Mafdıinenpapierfabrikation in Mündgen. Hierzu ztvei Beilagen 








Michel und Marianne aueh 





ER: Ars, 


S a 





Kumm, Marianne, fumm, hör to, Pair up, hebbt wi ums beide gcern, 
Kumm, Marianne, ward min ro. Kriegt wi wat in de Weg, min Deern, 
Vergnögt willt wi tojamen gahm, Europas frieden hect dat Kind, 

Wi willt und of nid wedder flan, Kumm, Marianne, umm gejwind. 


| 


10, Jahrgang 


Münden, den 1. Auguft 1 





Beiblatt des Simplicissimus 


Faures Zurichveijung 


UA. 


Napoleon 








und Bismard 











(Zeipnung von ©. Gutbranffon) 
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Darf England wieder und wieder Unheit ftiften? Kann (ranfreich vergeffen, daf mic ein englifher König nad) Helena verbannte?« — „Sein Radlomme 


berbannte mid) nad) Friedricarng, Sire, 


Vielleicht hat dies Ihr Volk mit England ausgeföhnt.“ 


Deutjchland und Frankreic) 


Hebt hody das Glas! Wir wollen fagen: 


So lieben wir dich, deuffches Land, 
Wie Mutterfhoß, der uns getragen; 
Und Ehrfurcht heiligt unfer Band. 


Doc; wer dic hegt in treuem Herzen, 
Der will für dic fein Heldentunt, 
Erfauft um bitt’re Mutterfchmerzen, 
Der wünfcht dir feinen eitlen Ruhm 
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Nicht was an dir die Fürften preifen 
Und Pfaffen fegnen, gilt uns wert. 
Sei du als Heimat uns der Weifen, 
Als £and der Arbeit fei geehrt. 


Es follen dir die beften Siege 

Für Sreiheit noch befdyieden fein, 
Und reich die Hand in diefem Kriege 
Der edlen Schwefter überm Rhein! 


Kudwig Thoma 


Berföhnung mit Frankreich 


(Beidmang von I 8. Engl) 





Detst Hamm ma Foan Erbfeind aa nimma, Da münffen ja d' Beterana« 


verein” mit G’walt 5’ Grund gehn!“ 
i00O Ansichts- M 6 
Postkarten = 
'k nach jeder 


500 Mk. 8.—,1000 Mk.11.—. Anfertigung in hochfelnem Licht, 
Cabinstplotögräphle, Muster gratls, Dietz’sche Hofbuchdruckerei Ooburg. 
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= D ist bereit, Jed 



























pflcht, aus ewiger Dankbi 
licher Zweck die Folge ein 
„u Frau Anna P. Hoffmann, Be: 


Stotterer 


Ehemal schworer Stotterer, welcher 4unal 
rtolg behandelt wn hat nach 


, deren rein mensc! 
‚ich schriftlich oder mündlich 
anne 104. 








Militärhumoresken 
Freiherrn von Schlicht 


ohne 
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ne Die Fahnenkompngn! 
Jurist. Arbeiten 
TR FL Er NERLIOE, ; 
0.J. P. 8186 an Rudolf Monse, Berlin SW. Gebunden 3 Mark 


Buchhandlungen 


ALBERT LANGE: 
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Der saure Apfel 


Simplicissimus-Gelichte von 
Dr. Owlglass 


Umschlagzeichnung von 
Olaf Gulbransson 


Preis geh. 1 M., geb. 1.50 M. 


Der Beobachter, Stuttgart: An 
Charakterköpfen in Leben und Litte- 










. Zu deu eigenartigsten 
Dr. Owlgiass (= Eulen- 
dem kürzlich ein Bänd- 
hie erschienen lat. 








es In, 
mit lächelndem Munde kundgiht. 


Verlag von Albert Langen in München-$ 
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Soeben gelangte zur Ausgabe: 
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Preis: Billige Ausgabe 12 Mark 
Luxus-Ausgabe 18 Mark 


Verlag von 


Albert Langen in München-$ 








Soeben erfchien der 


für 1906 
1 Mark 


Knut Hamfun ı. a. 


und zahlreichen Zeichnungen von Olaf Hulbranfjon. 









Als danfel muß die Zufunft gelten, Jedod; der Weife fennt Die Zeiten, So 
Die Gegenwart IR au nicht Mar, Aus geflern Sieht er fidh den Schluß 
Und mandyer weiß; vom Eauf der für morgige Begebenheiten 
Welten Und fieht gencn, was Formen muf, 
Rldht einmal das, was geflern war. 













Albert Langen in MündenS 


Simpficiffimus-OKafender 


Preis in mehrfarbigem Umfchlag von Th. Th, Heine 


Der SimpliciffimusRalender erfcbeint diesmal in einem neuen Gewande. Das 
Sormat ift vielfachen Wünrchen entfprechend Fleiner und bandlicher geworden. 
Dafür ift der Umfang faft zweimal jo jtark und dementfprechend der Inhalt 
viel reichhaltiger. Auch der neue Ralender bringt wieder ausfchliehlich um 
veröffentlichte Originalbeiträge der bekannten Simplichjimuszeichner, Am 
litterarifchen Teil haben mit größeren Beiträgen mitgearbeiter Heinrich Mann, 
Die Senjation des neuen Kalenders aber jind die 
Prophezeiungen für das Jahr 1906 in Iuftigen Derjen von Cudwig Thoma 


1 ld feht den Dotttang heben; 
IA} zeige, wie es Minftig wird. 
Und fell es anders fidh begeben, 
Je nun! So hab‘ id mid geltrt. 





Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder direft von 










Zuhan 


enthält 


56 Selbitbiographien der 







von ®. Gulbranffon und 
Preis der gewöhnlidhen Ausgabe I Mark, 


aufm. 





Albert Sangens Derlagsfatalag 


Derlagsautoren 


57 Karifaturen 


Th. Ch. Heine 


der £urusausgabe 2 Mlarf 


Su bezichen durch alle Buchhandlungen oder direft von 


Albert Eangen in Münden-S 


Schriften von Ludwig Thoma (Peter Schlemihl) 


Soeben erschienen 
Assessor Karlchen Grobheiten 
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und andere Geschichten Simplicissimusgedichte — Z l — 
10 Tausend Geheftet ı Mark 10. Tausend Eehektet ı Mark a  ——) W 0 n eue eo 


Neue Grobheiten Die Medaille 


Simplicissimusgedichte Komödie in einem Akt . 
6. Tausend Geheftet ı Mark |5. Tausend Geheftet 1.50 Mark eznice 0S ar en 
Die Lokalbahn Agricola 

Komödie in drei Akten Bauerngeschichten_ Illustriert 

4. Tausend Gceheitet 2 Mark |6. Tausend Geheftet 4 Mark 


Preis M. 2,40 
Dr aber bar sal Frankt. Zeitg.: 4 
ia den per! SH Peter Schlemihl 
ee ) Breften Schatten zu Rechtzeitig zur Reisesaison erscheint die zweite Serie von Reznicek- 


Entdeckt Erhatdle weten sn ladwig Postkarten des Sımplicissimus, wieder in der glänzenden Aus- 
Stellung entdeckt, 


die der, trockene, er ee stattung — Kupferdruck mit Handkolorierung — die die erste Serie 
omplizlerte, halb N & n ee 

bösartige, halb achr einen so über alles Erwarten grossen Erfolg hat finden lassen. 
weiche Mensch der 


Gegenwart zu die- Die neuen Karten behandeln ausschliesslich das Bade- und 
sem Bauern haben 


muss. Tam war der 2 Reiseleben und werden aus Bädern und Sommerfrischen sicher- 
Bauer nichts un £ s s ge 
er lich ebenso zahlreich verschickt werden, wie die erste Serie aus 


Shocking‘ Ballsälen und eleganten Restaurants, 
stern. Manche sind 
nicht bloss gesal- 

rinzip, nän zen, sondern auch 


Kuns pfeffert, wie Li H 
en Bade- und Reisebilder 


Hochzeit Die Wilderer in Xeliogravüre mit Handkolorierun 


Eine Bauerngeschichte Eine Bauerngeschichte 
10. Tausend Geheftet 2 Mark 5. Tausend Geheftet 1 Mark 


Lausbubengeschichten Der heilige Hies Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, Zeitungs- und Postkarten 


Aus meiner Jugendzeit Eine Bauerngeschichte Illustriert geschäfte oder direkt gegen Einsendung von 2,50 Mark von 
10. Tausend“ Geheftet 3 Mark |3. Tausend Gebunden 5 Mark 


Pistole oder Säbel? Andreas Vöst 
En Bar Albert Langen 
5. Tausend Geheftet ı Mark Erscheint im Herbst 1905 


Gebunden sind die Eine-Mark-Bände 50 Pfonnge, die andern Bände 1 Mark teurer Verlag für £itteratur und Kunst in München-S 


Zu beziohen durch alle Huchhandhungen oder direkt von Albert Langen, München-S 


Albums der Simplicijjimus-Künftler 


Elegant ausgejtattete 
Prahtwerke inmehr- 
farbigem Ganzleinen« 
band, enthaltend je 
32 Blatt in mehr 
farbigem Kunftdrud, 


Preis jedes Albums 
6 Mart 


Su beziehen durch alle 
Buchhandlungen oder 
direft vom Verlage 
Albert Langen, 
München-S 


BEER 


Den fhönften Wandfhmud bilden die großen 3 v ] | G ü 3 
farbigen Sonderdrurfe 
aus dem GSimplicifjimus 


in ihren eleganten Paffepartouts. Slluftrierte Preisverzeichniffe 
über fünttide Drude verfendet umfonft und_poftfrei 
Albert Langen, Müncen-S 
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SIMPLICISSIMU 


Abonnentent vierteljährlich, 2 OR. 25 Pfa. 


Billige Ausgabe llustrierte Wochenschrift 


ur. Poft-Reitungslille: Do. 834 





Billige Rusnabe 


(Ale Rechte vorbehalten 


DObacht ! 


(Zeichnung von Wilhelm Schuly) 





Wirjerflären hiermit dem baperifchen Landtage den Arieg. 





an an am Armen 


1905 


Der Glodenraub zu Notre 
Dame 


Von Frangois Nabelais*) 


AS Gargantua, der junge Riefe, um beilfamer Studien 
toilten nach Paris gelommen war, erging er fich eined Tages 
in der Stadt. Da fam er auch zur Liebfrauenkirche, ber 
Ihaute die großen Gloden allda und fielte ein lieblic, 
Geläute mit ihnen an. Indem fiel ihm bei, er Lönnte fie 
fügfid) feiner Stute um den Sul hängen, bie er doc 
nächjften® mit Käfe von Brye und frifchen Heringen beladen 
feinem Water zurüdjciden wollte, MAlio nafm er fie in 
feine Kerberge mit. 

Die ganze Stadt kam darüber in Mufrußr, wozu bie Eins 
mohner bekanntlich Teicht neigen, weshalb die Ausländer 
ich über die Geduld der frangöfiichen Könige verwundern, 
daf fie ihnen nicht von Rechts wegen bie Bügel Araffer 
anziehen, da dodh alle Mugenblide eine neue Verdrichlichteit 
den Slopf erhebt. 

Vei der Sorbonne, wofelbk früher das Dratel von Leutete 
Rund, Mlef alles Bolt zufammen, gang rappeltöpfig und 
furios, Dort ward der (Jall erörtert und die Nachteile des 
Slodenraubes reiflih ertwogen. Nachdem fie viele Stunden 
tang für und toider dißfutiert und dißputiert hatten, ward 
in baralipton befchfoflen, der Senior und Färnehmfte ber 
theologifcpen Fakultät foNe zu Bargantua abgeordnet werden, 
um ihm die heilfofe Mntat der Glodenentführung dors 
Serviflen zu fielen, "Einige Herren bon der Univerfität 
machten zwar Finmwände und führten am, baf diefe Mufs 
gabe weit cher einemRhetor al$ einem Theologen anftehe, aber 
trogdem wurde dazu der Meifler Janotus don Vragmardo 
auserlejen, ’ 

Meifter Janotus, auf eifarifh beicoren, mit einem theo: 
Togifchen. Doftortalar befieibet, den Magen mit Ofenfpeij” 
und getauftem Selerwafier wohl beftelt, begab fi zu 
Sargantuns Xerberg; vor fi Her trieb er brei Küfter mit 
roten Miechlolben, und Hinter fi fünf oder fechs erg: 
geleerte Magifter, bie aus Dlonomifchen Gründen Hübjch 
dredig waren. Mn der Haustür begegnete ifmen Ponor 
trate®, bed Gargantua Stubienmeifter, und der Schreiten 
Fuge ihm In die Belte, al8 ex biefe bedenklicgen Individuen 
fah, denn ex meinte, c8 feien vermummte Tolhäußler. Doc, 
faßte er fidh ein Gerz, einen der Crägeleerten im Auge zu 
fragen, was biefer Faftnachtöhupenaufzug fole, und erhielt 
zur Antwort, fie möchten bie Gloden wieder haben, 
Asbalb eilte er mit der Neuigfeit zu Gargantua, bamit 
er eine Antwort bereit Kalte und überlege, was zu tun 
fe. Gargantua nahm feinen Lehrer Bonokrated zur Ceite, 
fowie den KHerbergsioirt, Wymmafted den Staflmeifter und 
Gudemon, unb ratfhlagte mit ihnen, was er anftelen und 
erwibern fol, Sie famen überein, den Blodenmwerbern 
den ®eg „mit einem aß Wein zu deriperren und fie gu 
Aiere plaffenmäßigen Gurgelwaiden zu verleiten. Und 
bamit’der alte Qufter und XWufter fidh nicht überhebe, wenn 
man auf feine Forderung das Geldut Herausgerüct Hätte, 
folle man, während er Hinter feinem Olafe fige, nad) dem 
Stabtvorfteher, dem Neftor der Fakultät und dem Doms 
furator fchiden, um ihnen die Gloden auszuhändigen, noch 
bevor ber Theologe zum Wort gelommien fei. Nachher könne 
man in Gegenwart der Genannten feine Anprade hören, 
So ‚geihah’s. Na Ankunft der Beflelten twurde der Ab 
gelandte in den Saat geführt, er räufperte fi, huftete, 
pudte und begann, wie folgt; 

„Hm, eben, hem! Mna dies, mein Ser, mna dies. 
Und vobis, meine Herren. &$ wäre äußert Huldvell von 
euch, wenn ihr und die Oloden wieder gäbet, denn wir 
ermamgeln ihrer fehr. Gem, him, hakich! ir Haben feiner: 
zeit alle Raufangebote don den Londonern in Gahorien und 
von denen zu Vordeaug in Brye ansgeihlagen, die unfer 
Geläut wegen der fubftantivifhen Qualität feiner elemen: 
tären SRomplegion erwerben wollten, wie folde in der 
Terrefirität feiner quibbitativen Natura intromifiziert ift, 
um die Wirbelwinde und nebulofe fenchtigkeit don unfern 





*) Kubi Rabelals, Gargantun. erbeutfät von Engelbert 
Segaus und Dr. Oinlglaß. Berlegt bei Albert Langen, Münden 1908, 


Weinbergen zu defendieren, will fagen, nicht von unfern 
eigenen, fondern don denen in der Umgegend. Denn: 
Verlieren wir das Traubenblut, verlieren wir ales, Mut 
und Gut. 

Bern ide fie auf meine Werbung Herausgebt, verdiene ich 
mir sehn Körbe vol Wurft und ein Paar neue Kofen, die 
meinen Schenteln fehr genchm fein werben; andernfalls 
wird man mir wortbrücig. X, bei. Gott, domine, ein 
Paar Hofen ift ein fein Ding, et vir sapiens non ab- 
horrebit eum. &a, ba, nicht jeder hat ein Paar, der 
gerne möchte. Ich tenne das; aus Erfahrung. Denkt eud), 
Domine, feit achtzehn Tagen matagrambolifier' ich an diefer 
fhönen Alocutio, Reddite quae sunt Caesaris Cae- 
sari, et quae sunt Dei Deo. Ibi jacet lepus, Ta 
Hiegt der Hal" im Pfeffer, Meiner Treu, Domine, wenn 
ihr mit mir in camera charitatiszu Abend fpeifen wolt, 
nos faciemus bonum schmausum, pop Sapperment. 
Ego oceidi unum swinum et ego habet bon vino. 
Und guter Bein zed't fein fhlecht Latein. Nlfo, de parte 
Dei, date nobis glockas unsras. Schaut, id} geb’ end) 
mit fakultätsgenchmigung ein Ggemplar der Sermones 
de Utino, daß utinam ihr ung die Gloden gebt, Vultis 
etiam ablassum? Per diem vos habebitis, et nihil 
zahlebitis. 

D, guter Ser! Domine, glocki dona minor nobis. 
op! est bonum urbis,.ift Stabtgut! IA zu Nup und 
Frommen von jedermann. Wenn fie eurer Stute gut ans 
fießt, unfrer fyafultäs fteht fie noch beffer; denn comparata 
est stutibus insipientibus et similis est facta eis, 
Psalmo id) weiß nicht wo, ich hatt’ e8 genau im Con- 
cepto zitiert: und es ift unum bonum Achilles. Sm, 
dem, ehem, hafjch! "Hört, id} beiveif’ euch, dafı ihr fie und 
berausräden müßt. Ego sie argumentor: Ömnis 
‚glocka glockabilis in glockerio glockando glockans 
glockativo glockare facit glockabiliter glockantes. 
Parisius habet glockas. Ergo: gluk! %e, ha, ba, 
das Heih’ ich geiprochen! &8 ficht in tertio primae im 
Darii, oder anderwo. Bei meiner Eeel', einft hab! ich 
Zeiten gehabt, da Hab! ich den Teufel berargumentiert. 
Aber jept dufel” ich nur noch fo bin, und mid verlangt 
bloß nad) einem guten Wein, einem guten Bett, einem 
Dien am Budel, vorm Bauch den Tiih und einer tiefen, 
vollen Shäffel drauf. a, Domine, id bitt' eud, in 
nomine Patris et filii et Spiritus sancti, amen, gebt 
und bie @loden: nd der liche Bott +beht end vor dem 
Uebel und unfre feligfe Jungfrau verleih, euch Gefundpeit, 
qui vivit et regnat per omnia saecula saeculorum. 
Amen, Hm, Hafch, chm Hafih, grenhafich. 

Verum enim vero, quando quidem, dubio procul, 
Edepol, quoniam ita certe meus deus fidius, eine 
Stadt of’ Deläut' ÄR wie. ein Blinder ohne Eteden, 
ein Gel ofme Eattel, eine Kuh ohne Schele. Wenn ihr 
fie nicht zurüerftattet, werden twir etwig nach eudh jchreien 
tie ein Blinder, ber feinen Stab verloren hat, nach euch 
bräßlen wie ein ‚Gjel ohne Saumgeng und muhen twie eine 
Kuh ofne Schele. Gin quidam Satinifator, der beim 
Spital wohnt, fagte einmal, mit einer Alufion auf die 
Autorität des Taponnus, nein, ded Pontanus, ded welt: 
lichen Poeten: wenn's nad) feinem Wunfch ginge, beftänden 
fie aus Gänfebaunen und der Schwengel twäre ein Fuche: 
ichwang, weil ihr Bimbam jedesmal feinen Gehirnfutteln 
das chromifche Nebel einjagte, wenn er feine karmtiniformen 
Den bichtee. Aber naf, petetäh, petetat, tiftak, fcheifiad: 
er wurde als Härelifer derbammt; die machen wir wie 
aus weichen Wade. Doc weiter mielbet der Gewährs: 
mann nichts. Valete et plaudite. Colepinus recensui.“ 
Raum Hatte der Nebner geendet, erhoben Ponofrates und 
Gudemon ein fo fchallendes Gelächter, dak fie darob zu 
plagen vermeinten, gerade wie einftens Crafus fih zu 
Tode lachte, ald er einen Hodenejdl Difteln jchmaufen ja, 
oder Philemon, vor defien Mugen ein Grautier eigen 
verfchludtte, die fürs Mittagefien gerichtet waren. An ihr 
Lachen fimmte Meifter Janotus felber mit ein, bit allen 
die Augen Überliefen ; denn durch die vehemente Konkuffion 
der Hirmfubftany wurden die Iahrimalen Humores heraus: 
‚gepreßt und neben ben optifhen Nerven dürchfiltriert. So 
werd burdh fie Demokrit heraklitifierend und Seralfit demos 
fritifierend borgeftellt. 

AS fie fich beruhigt hatten, beriet Gargantun mit feinen 
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Leuten über das Weitere. Ponofrates meinte, man müfe 
dem wadern Redner nochmal tätig einfchenten, weil er 
ihnen fo poffierlich die Zeit vertrieben und eine größere 
Luftbarfeit verfcpafft habe ald der befte Hanswurft. Dann 
folle man ihm die zehn Körbe vol Wurf zeichen, auf bie 
er angefpielt habe, und überdies ein Paar Hofen, drei 
Mafter Brennholz, fünfundzwanzig Gimer Wein, ein drei: 
ihläfriges Bett mit Gänfebaunen und eine tiefe gehaftvole 
Schäffel, was alles nach eigener Ausfage für feinen Lcbend: 
abend jchr eripriehlich fein würde. 

Dem Vorjchlag wurde beigepflichtet, nur war Gargantua 
toegen ber Hofen in einigem Siveifel, welde fyaflon dem 
Reoner am beften Rehe: ob auf martingalifdh zugeiähnitten, 
wo fie dem Hintern als Zugbrüde dienen, um die Winde 
leichter paffieren zu laflen; ob auf Matrojenart, um bie 
Nieren zu fdonen; ob auf jchweigerifch, um den Dübel: 
fad warm zu halten; oder Rodfiichigtwängig, um die Lenden 
nicht zu erhigen. Darum lieh er ihm einfach feh® Een 
Iwarzes Tuch übermitteln und drei Ellen Autterftoff. 
Das Holz wurde ihm durd; Kärmer boraußgefahren; bie 
Ergeleerten trugen die Wirfte und die Schüffel; das Tuch 
wolte Meifter Janotus jelbft auf den Arm nehmen. Aber 
einer ber Magifter, namens Sepp Schulterband, elte Im 
vor, das jei für einen Theologen durchaus unziemlic und 
unpafiend, er folle «8 einem von ihnen Aberlaffen. „da,“ 
fagte Janotus, „Langoßr, Sangopr, beine Kontlufion 
ftimmt nicht in modo et figura. Dazu haben wir die 
Suppositiones und bie parva logienlia. Stoffus pro 
quo supponit?“ — „Uonfuse,* fprad Schulterband. 
„I frage dich nicht, dit Cangohr, quomodo supponit, 
fondern pro quo: er if pro schenkulis meis. Und 
darım trag’ id egomet ihn felbft, sicut suppositum 
portat adpositam.“ Mlfo nahm er fein Tud) Hinterrlidt 
tie Meifter Batelin, 

Das Iufige Ende aber kam nad), ald der Hufler ganz ge: 
{&wolen vor Einbildung die Serbonne in großer Cifung 
um bie verfprodenen KHofen und MWürfte erfuchte. Sie 
wurden ihm natürlich sundweg abgeichlagen, da er fie ja, 
wie man wußte, von Sargantua befommen habe. Gr aber 
Hielt ihnen dor, das jei gratis und außfyreigebigteit geichehen, 
und dadurch feien fie iherd Weriprechens nicht entbunden. 
Tropdem wurde ihm bedeutet, re folle jept Vernunft ans 
nehmen, an eine weitere Belohnung fei gar nicht zu denten. 
„Vernunft?” braufle da Janotus auf, „ich glaub‘, die ift 
in unfern Sonventiteln nicht Mode. Ihr Verräter, ihr 
Hundäfötter, die Erde trägt feine folden Schelme mehr, 
wie ihr feib. Ich Tenne euch: hinkt mur nicht vor dem 
Lahmen. IG bin lange genug unter einer Dede mit eu, 
geftedt. ber jet, bei der bi. Milz, ich wit’ dem 
König melden, was für abfeeulice Spigbbereien hier 
unter euerm Schu und Schirm audgehedt werden. Und 
der Teufel fol mid) holen, wenn ihr nicht alle Iebens 
digen Leibes auf den Scheiterhaufen kommt, ihr Echufte, 
ihe Halunfen, Seher, Werführer, "ihr einde Gottes und 
der Wahrheit!” Ü 

Wegen diefer Nede ftrengten fie Mage gegen if an; aber 
auch er feinerjeits lieh fie dor Gericht laden. SKurzum, 
der Prozeb wurde beim Tribunal anhängig: und dort 
hängt er no. Die Sorbonniften gelobten, fich nicht zu 
wajchen, Meifter Janotus und feine Anhänger fhworen, 
ich nicht zu feoneugen, bis ifnen Recht netvorden fei. Ju: 
folgedefien find fie bis zum heutigen Tage unflätig und 
zopnafig geblieben. Denn der Gerichtshof Hat die Mten 
noch lange nicht geichloffen noch gefhlichtet, Das Urteil 
foQ die nächften griehiichen alenden heraustommen, d.h. 
am ©t, Ninmerlestag. 

Ihr toißt ja, dieje Herren find mächtiger ald die Natur, 
und daß gegen ihre eigenen Statuten. In den Parifer 
Artiteln ficht befanntlich, Gott alein vermöge Unendliches; 
die Natur aber fenne nichts Unfterblihes, fie fehe jedem 
Ding und Beitabjcnitt fein Piel, denn omnia orta ca- 
dunt etc, 

Aber bieje Altenfrefier Lafien die Prozefie bis in die 
Givigteit hängen und machen fie opn’ Ende. So beflätigen 
und bewahrheiten fie bes Laledimoniers Chilo Musipruch, 
der in Delphi zum Gedächtnis hing: das Elend fei des 
Nechtöftreited Gefährtin und bejammmernsiwert bet Brozeifierer. 
‚Denn eher komme er zu feinem Lebensend' als zu feinem 
vorgebfichen Recht, 
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Das ift die Selbfbeftimmung der Bölfer: im Kriege fehieft man aufeinander, ohue fi zu fennen, uud bei Verbrüberungen fanft man miteinander, 
ohne fi zu kennen, 7 


Erzellenz Nuhitrat! 


Ich gratuliere, Bere — nicht zum Progefie 
In Sadıen Meier Meineid Büceburg, 
Denn wenn ich jed’ und alles wohl ermeije, 
Stel Erzellenz ein bifihen unten durch. 


Ih gratuliere Ihnen — nicht zum Schweine, 
Das Sie beim Kartenfpiele nie erfhöpft, 
Wenn Sie den Untergeb'nen im Dereine 

Die fämtlichen Gehälter abgefnöpft. 
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Auch die Ergebenbeit, die bei Gerichte 

In Oldenburg für Sie zutage fam, 

Jft es nicht wert, dafj ich fie hier bedichte, 
Weit fie doc wirflid, niemand wundernahm. 


Aein, nur zu einem ann man gratulieren, 
Zur Adtung, die Ihr Kürft vor Ihnen hegt, 
Denn fie ift einzig — und nicht zu verlieren; 
Wir andern haben fie längft abgelegt. 
Peter Shlemiht 


(Jeiönung von Bruno Paut) 


(S3eipnung von Th. Th. Heine) 


Ein Abjturz in der Sähjiihen Schweiz 





„Die, heeren Se mal, Sc wolln mer wohl hier den kanzen Abgrund ruenieren ? 


Der Apollo von den Tubuaiinfeln 


Ton 

Mar Brod 
Nichts anderes zu hören ald das Lob der guten alten Zeit und 
daß ale jegigen Maler, Schaufpieler, Vilddauer, Nennpferde und 
Dichter im Vergleiche zu den früheren nun recht Mäglide Epigonen 
dorftellen, ift gewiß fehr widermärtig; befonders wenn man alle 
dieje Berufe — foweit ald möglich, bitte, nur foweit al8 möglih! 
— felbft betreibt, Das wird mir niemand abftreiten Lönnen. 
Und ale die Monate, die ih in Pafervall auf Ferien zubradte, 
plagten mid; meine beiden Urdntel Florian und Grazian mit 
derartigen Behauptungen. IH war waßrhaftig fon ganz toll 
dor Werger, wenn Grazian ausipie: „Die Kunft hat man mit 
dent Jahre 1850 fozufagen eingehen lafjen wie eine unnfge Unter 
nehmung“, und wenn dann Ülorian feinem Vruber biderb die 
f&htwigende Hand drüdte und mit feiner fhmierigen Stimme fagte: 
„Wir zwei find bie einzigen jet lebenden Vertreter des wahren 
Meftpetit. Wir wollen und and dem newen Unfug auf feinen 
Fall anpafien.“ Und die beiden waren fo außbauernd in ihren 
Neben, daß ich eine gräßliche Angft bekam, id Fönnte einmal 
über Nacht meine Natur verichlafen und als einer der ihrigen, 
volflänbig überredet, aufwacen. 
Aber ein gnädiged Schidjal bewahrte mich davor, indem e3 ben 
Tenor Mytgeyd, genannt „der [hwarze Apollo“, von den Tu: 
buntinfeln nach meinem norbdeutichen Ggil bugfierte und ihn ders 
anlafte, dajelbft ‚eine Worftelung, vorher aber noch ein Matinee 
vor geladenen Gäften zu geben. 
Yur angegebenen Zeit faßen nun unter einem Publikum bon Grunde 
befigern, Förftern und Deichmeiftern mein Urontel Grazlan und 
ih; nicht ohme bafı mir erflerer borher einen langen Vortrag 
über die unmäßige Treiflicteit der leider längft ausgebienten 
Tendre Capoul, Tichatichet, Ogelio und Marini gehalten Hätte. 
Woran er mit ber Äberlegenen Diene eines prüfenden Profefjors 
die Bererfung Inüpfte, „dab er zwar längft die Hoffnung aufs 
gegeben, jemals wieder einen fo fühen Orenihmaus fozufagen 
auszuohrlöffeln, dab er es aber dennoch jeiner bekannten Un 
parteilichfeit fchuldig fe, dem gerügmten Myt-geyd Gelegenheit 
zu geben uff... uff.” 
Der Malaye trat auf und trug zuerft einige Wolkölieder feines 
Stammes vor. Seinem zägnefletihenden Munde entftrömten bie 
Zöne wie roter Wein, den man bei Krönungsfeierlichkeiten aus 
den Brunnen fließen läßt. Gin bier Strahl, kühl und füß 
Mein Urontel fprah: „Sozujagen kunfllos, Gr folte etwas 
Guropäifches derfuchen!” 
Und er verfudhte auch etwas Guropäifhes, Er fang die Gtretta 
aus dem Troubabour, daß die fenfter Mirrten. Zun Schluß 
fchwebte das C in der Luft, fo did und nah, baf jeder glaubte, 
8 mit der Hand paden zu Mnnen... Dann verbeugte er id) 
füchelnd, ald wollte er fagen: „Das Nechte kommt erft jept.“ 
Und e8 ta aud, inbem er bie zweite Strophe in ber aller: 
Höcften Lage begann, mit ber er eben geenbigt hatte. Seiner 
wollte feinen Ohren trauen. Der Mann fang ja um eine Dftave 


Höher, al man je gehört Hatte .... mit Rarter, metalifcher Bruf 
fimme, Mir wurde ganz unheimlich zumute; ih fah blaue Ringe 
wie von Bigarrenraudh, aber weit glänzender, durch die Luft fjiehen. 
Meine Nerven gerieten in eine jeltfame Unordnung. 

Bie folte man das erfaffen?... E83 war ja alles auf den 
Kopf geflelt... Das ganze immer jhmwankte, das Vier in 
den Gläfern begann zu zifchen,.. Stehen dieje Injulaner mit 
geheimen Mächten im Bunde? ... Mber ift e& ganz natürlich zu 
ellären, bah ber ftarfe Suftzug und die aljeitige Brandung, die 
fie Rets überfchreien mäflen, ... ? .. 

Der Schwarze hatte die zweite Gtroppe beendigt und begann die 
dritte... mo um eine Oftave höher. Die tiefften Töne, die 
ex jept jang, lagen jet jchon Hoch über dem fogenannten „hohen“ C.. . 
Sott fei und guädig!... Das Weltende fteht bevor... Und 
der Tenor fähreit uneıfchütterlich bei jeder Etroppe um acht Töne 
Hinauf „.. fingt immer flärfer und voller: „Nein, teure Mucusutter, 
du darfft micht fleseserben!“ Set behauptet er das fhon zum 
fünften Dale. Ihn fcpeint e8 gar nicht anzuftrengen. Nur feine 
wulftigen, brandroten Lippen dehnen fi gewaltig aus wie 
Mustelftärter aus Kautfcut. Sein Kopj Hat bereit benjelben 
Umfang wie fein Rumpf Gr fieht aus wie eine — 8 — mit 
Beinen. 

Wie if e8 denn nur möglich, da wie Zuhörer das aushalten ? 
Eigentlich folte ung doch jeber feiner Töne wie ein doppelfchneibiges 
Rafiermeffer treffen. Bald Habe id) des Nätjels Löfung gefunden .. 

Wir faben und ganz einfach den neuen, grandiojen Verpäftnifien 
angepaßt, indem wir nicht mehr mit ben Ofren allein, fondern im 
eigentlichften Sinne mit der ganzen Qautoberfläche hören. Ich 
pre gang deuttic, wie die Innenwände meiner Nafe, mein offener 
Mund bis zum Gaumen, meine Yaudflächen in vibriesende Be 
twegungen geraten find, bie bie ungemein ftarten und fchnellen Schall 
wellen auf biefe Weife verteilen und für den Organismus un 
fhädfih machen. 

Da ft Myt:geyd bei der fiebenten Wiederholung angelangt, und 
beim Schlußflange gleitet fein Mund volftändig auseinander, weit, 
breiig, elafijch bi an den Vühnenrand nad alen Seiten. Der 
Souffleurtaften fieht aus wie ein riefiger Bordergaßn .. . Und 
in demjelben Mugenblid fält mir ein, was wog! mit einem Menjchen 
jept geichehen muß, der fi — „dem neuen Unfug auf feinen fall 
anpafien wil.* 





Ich wende mich nach meinem Urontel Grazian um; ihn hat der 
Schlag getrofen. 

Darauf denke ih... zuerft gar nichts; dann aber jehr erfreut: 
„So geht e8 denen, die mit der Natur tropen.” Mnd Kaufe gleich 
bei der Kafla für meinen zweiten Urontel Zlorian ein Billet zur 
Nbendvorftelung. IA werde ihm erzählen, dab ber neue Tenor 
feinem Bruder fo gut gefalenhat, daß er gleich; dort geblieben 
jei. Und Florian geht dann fiher Hin. 

Nachher ieh ich mid; Kerrn Myt-geyd vorftelen. Gr will in 
näcjfter Zeit alle Großfäbte und Surorte bereifen,.. Und da 
foden fid me die Zurfcgebliebenen und Perden vor ihm in 
adpt nefmen, dor dem fhtvarzen Mpollo von den Tubuaiinfeln 
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Oder? Oder? ... Nein, mitnichten, 
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Kulturbilder aus dem Simplicijjimus 
€s erfcienen bisher: 


Band 1: Der Student 

Band 2: Demimonde 

Band 5: Die oberen Zehntaufend 
Band 4: Dorftadt 


Bandes in mehrfarbigem Umfhlag Fartoniert 
1 Mark 50 Pfennige 
Bee find von jedem Band bereits 
10000 Eremplare 


Berliner Börfen-Courler; ,.. Da war es denn ein Gedanke, der id der Derlagsbuch. 
handlung geradezu aufßrängen mußte, Diefes Material ya verwerten, und ywar In der Weile, 
daß er Die beiten unter diefen Kulturbildern nach Berufsländen geordnet in reichhaltisen, 
elegant ausgefätteten, Dabei handlichen und fehe billigen Bändchen herausgibt. Die beiden 
erien Bändchen tragen die Titel „Der Student“ und „Demimonde* und enthalten je 80 Bilder 
und Wige aus der Sphäre, Dieihr Citel umfdırelbt. Die Bilder, die fih in der auto: 
typifchen Derfleinerung hübfdı und fauber präfentieren, find einfeltig auf feindem Kunf 
drudpapier gedruet, Diefe Publifation, Die in rafder Solge forigefept werden fol, wird 
fihher eine fehe große Verbreitung finden, 


Berliner Morgenpoft: Zwei Bänddren Hagen er vor: „Der Student“ und „Demi. 

monde“, und man fann {dom fagen, daß fie in der Tat fuiturgefcrichtliche Dofumente find. 

Zwei Bändchen mit gejammelten „Wien“ Multurbilder, fulturgefdricktlide Dofamente ? 
IR das nidıt ein bißchen yu had eingefaäpt? Kein, Durchaus denn Die fbarfe Satire, 

Du er de Wort und DUB vereinen, wift in der Cat Muswächfe unferes gefelfchaftlichen 
ebens „ 


Die Woche, Wien: ... Zum deutfcren Studenten und zur Demimende, Die in den erflen 
swel Bändchen verewigt find, aefellt fidh Im den neuen zwei Büchlein Die gute (Im dritten) 
and Die falede Gefeifkaft (im vierten Buch), Schlag zu! Tui e ale miı Deiner Geifel, 
Ieber Slmpliefimust Königin Bermanla hat einem Mofnarten mie Dia zur Stunde 
ehe nötig. 


Neue Zürdger Zeitung: ... Blänsendere Karffaturiten hat Deutfdland nie befeifen, 
die Stmpliciffimustiluftratoren brauden audy den Deraleid; mit den Pariier Kollegen auf 


diefem Gebiete nicht su fürdten, — Dieter Simpliciimns-Kelsfion braudt man feine 
Esiraempfehlung mitzugeben; ihe Inhalt forgı felbR für Die weitee Verbreitung. 


Hu beziehen durch alle Buchhandlungen oder direft von 
Albert Eangen, Müncen-S 
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Simpliciiimus-Kalender für 1999 


In mehrfarbigem Umjchlag von TB. Th. Heine 


are N a 
Preis acfeftet 1 Marf 
Der Simpliciffimus-Ralender erfcbeint diesmal in einem neuen Gewande, Das 
$sormar ıjt vielfadhen Wünfcben entfprechend Fleiner und bandlicher geworden. 
Dafür ift der Umfang fajt zweimal jo ftark und dementfprechend der Inhalt 
viel reichhaltiger. Auch der neue Ralender bringt wieder ausfchliehlich uns 
veröffentlichte Orig ger der bekannten Simplicijjimuszeichner. Am 
litterariicben Teil haben mit größeren Beiträgen mitgearbeitet Heinrich Mann, 
Knut Hamjun u. a, Die Senjation des neuen Kalenders aber find die 
Prophezeiungen jür das Jahr 1906 in Iuftigen Dorfen von Ludwig Thoma 
und zahlreichen Seichnungen von Olaf Sulbranffon. 


Als danfel muß Die Sufunft gelten, 

Die Gegenwart iR audy nicht flar, 

Und mandyer weiß vom Kauf der 
Welten 
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Ans gefern zieht er fih dem Schluß Ich yelge, wie es fünftig wird. 

für morgige Begebenheiten Und foll es anders fich begeben, 
Und fieht genau, mas fommen muß. Je nun! So hab’ id} mic geltt 
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Zicht einmal das, was geilen war uw. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder direkt von 
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Band 


Jacob Wassermann 
Schlärst du Muttert 
Novellen 
Marcel Pr&vost 
Julchens Heirat 
Kine Ehenorelle 
Amalie Skram 
Verraten 
Novelle 
Heinrich Mann 
Das Wunderbare 
und andere Novellen 
Guy de Maupassant 
'ariner Abenteuer 
und andere Novellen 
ermann Bang 
räulein Caja 
Anton Tschechofr 
Ein Zweikampf 
Erzählung 
Marcel Prevost 
Fleuretto 
Roman 
Guy de Maupassant 
Der Regenschirm 
und anders Novellen 
Jacob Wassermann 
Die Schaffnerin 
Die Mlichtigen Novellen 
Marcel Prövost 
Der gelbe Domino 
Roman 
Fritz Mauthner 
Der wilde Jockey und 
Anderes Novellen 
Ernst von Wolzogen 
Vom Peperl und andern 
Raritäten Novellen 
Marcel Prevost 
Nimba 
orelio 
Guy de Maupassant 
Schwarz— Braun—Blond 
Norellen 
Korfiz Holm 
Schloss Uebermut 
Novello 


Anton Tschechofr 
Starker Tobak 
und andere Novelleu 








Band 


18 Guy de Maupassunt 
Das Brillanthalsband 
und andere Novellen 

19 Emile Zoln 
Die Schultern der Mar- 
quise und andere Novellen 

20 Sophus Schandorph 
Erste Liebe 
Roman 
Marcel Prevost 
Auf Liebeswogen 
Novellen 


uy de Maupassant 
er Tugend 

und andere Now. 

Marcel Prevost 

Unter uns Mädchen 

Skizzen 

Marcel Prevost 

Revanche 

Skizzen 

Jacob Hilditch 

Fräulein England 

Roman 

Emile Zola 

Die Wasser steigen 

Norellon 

Freiherr von Schlicht 

Alarım 

Milltärhumorenken 

Anton Tschechof 

Der Taugenichts 

Erzählung 

Guy de Maupasnant 

Die Millionenerbschaft 

Roman 

Korfiz Holm 

Mesalliancen 

und Rhegeschichten 
jarcel Prey 

Pariser Ehemänner 

Skizzen 

Emile Zoln 

Die Erdbeeren und andere 

Novellen 

Dr. Ludwig Thoma 

Ansessor Karlchen 

und andere Geschichten 
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Band 
®» Alexander Dumas file 
Eine Jugenderinnerung 
Novellen 
%“E Zoln 
'anzkarte and andere 
Novellen 
57 Emanuel von Bodman 
Jacob Schläpfie 
ünd andere Geschichten 
35 Guy de Maupassant 
Das Loch 
Skizzen 
59 Anton Tschechofr 
Ja, die Frauenzimmer! 
und andere Novellen 
«0. Mörnstierne Mürnson 
Absalons Haar 
Erzählung 
4 Freiherr von Schlicht 
Der nervöse Leutnant 
Militärbumorenken 
4 Emile Zola 
Der Sturm auf die Mühle 
Novellen 
Lieber Simplieissimus 
100 Anekdoten aus dem Bimpli- 
elssimus 1. Band 
Lieber Simplieinsimun 
100 Anekdoten aus dem Simpli- 
dilmus IE. Band 
Kaut Hamsun 
Die Stimme des Lebens 
und andere Novellen 
Anton von Perfall 
Die Malschule 
und andere Noveilen 
y de Maupassant 
nütze Schönheit 
Novellen 
Björnstjerne Björnson 
Nurters Hände 
raählung 
Emile Zola 
Ein Bad 
Novellen 
Anton von Perfall 
© Hexe von Norderoog 
iovelle 
a Tschechoft 
Schatten des Todes 
Ereählung 





‚guste Hauschner 
‚atjes Hochzeit 


Verbrechen 
rzählungen 
Guy de Maupassant 
Bett 20 Novellen 
Frank Wedekind 
Mine-IHahn oder über die 
dehung der Jungen 


Lotte's Glück 

Novellen 

Paul Busson 

Aschermittwoch 

Novellen 

Mörnstierne Blürnson 
Iwar Bye 


Ernst Julius Wolf 
Moderne Minneritter 
Novellen 
Marcel Prövost 
Die kleine Venezolane- 
rin Novellen 
Maxim Gorki 
Zigeuner 

andere Geschichten 
Gustay Meyrink 
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Zuviel verlangt (Zeichnung von ©. Thönt) 


= 


or 


„Det möcht’ da Pfarra Geld fammeln für an neuen Kichaturm, weil in den alt'n ba 
Blig e'g’fhlag'n hat, Na, mei Linda, an Hansherru, der wo fei eigens Haus o’zünd't, 
dem gib i nig." 


PERF YORE 





Afrika 


’s ijt erfreulich und fehön zu Iefen, 
Unfer Deutfehland ift reich gewefen 

An Erfolgen die Testen Wochen, 

Alle haben wir ausgejtochen. 

Erft Maroffo; fein abgefhnitten, 

Sind in Tanger gar wohl gelitten, 
Haben die Welt in Atem gehalten, 
Stoff gegeben für faufend Spalten. 

Und das Staunen war faum verwunden, 
Haben wir wieder was Ueues gefunden, 
Sind zum leider verfrachten Zaren 
Unvermutet und jählings gefahren, 
Alle Reporter und Preßfarnicel 
Schreiben längliche Leitartikel. 
Deutfäyland voran in allen Blättern, 
Fett gedrucdt mit den größten £ettern. 
Ja, man fann es fon überfchen, 
Was für Dinge noch fonft gefchehen, 
Als zum Beifpiel: Es find geftorben, 
Sind gefallen und find verdorben, 
Sielen dem Tode als reiche Beute 
Wieder hundert der jungen Keute, 

Die zum Süden herunter famen. 
Slüchtig left man die deutfchen Namen, 
Morgen find fie wieder vergeffen; 
Wenn wir ftolz die Erfolge meffen, 
Und uns glüdlih und mächtig wähnen, 
Rinnen leife die Muttertränen. 


Peter Schlemikt 


Betten 


Bon Kurt Aramı 


Ieden Abend fahen der Amtmann, ber Pfarrer und.der Mpotheter, 
drei alte Junggelelen, Dis Mitternacht im Wirtshaus. Dann gingen 
der Mnıtmmann und der Pfaırer brav zu Belt, Der Ypothefer 
blieb noch fo Lange wie irgend möglid) figen, denn er litt an 
einer Zveoiynfrafie gegen das Bett. Da er nie freitvilig darüber 
fpradh, fondeın Höchftens bie und da unter Keftigem fluden er 
tlärte, bie meifte Zeit verläume man mit Schlafen, und of ie das 
Bett lebe jeber mindefiens boppelt fo lange, drangen bie beiden 
Freunde nicht weiter in ihn, dem fe hatten au ihren Ep.irten, 
über den fie nicht geme {pradjen 
Dem Pfarrer zum WVeifpiel jchlug e# jedesmal auf bie Därme, 
wenn er eim MWideltind jah, jo da er faft jeden Eonntagabendb 
ichon wieder bie Wäfche wechfeln mußte, ba er don Verufjs wegen 
mit Widellindern fo oft in Berührung fam tie faum ein anderes 
männlices Mefen. Der Amtmann wiederum litt unter einen 
unaudrottbaren Wideriwillen gegen die braune fyarbe. 
Eines Tages nun hatte der Amtmann den Befehl ausgehen Lafien, 
daß bi8 zum nädjften Markttag in der Sreißftadt alle Stühe grün 
anzuftreichen fein. Da das den Amtmann fa ind Irrenhaus 
gebracht hätte, wenn er eben nicht glüdlicenweile der Herr Amt: 
mann gewvefen wäre, jo famen bie brei abends im Wirtähaus 
endlich einmal auf ihre Eparren zu fpredien. 
Bis elf Uhr Hatte der Amtmann dor Miteration, daß man ihn 
hatte einiperren wollen — ihn! — bereits jeh® Glas Orog ge: 
trunfen. Jufolgebefien die beiden andern aud. Denn für den 
Pfarrer war ber Amimann nicht nur ein lieber, berehrungsiwürs 
diger (freund, fondern aud) ber Borgefegte in der Gchulinfpettion, 
dem man zu Willen jein mußte, foweit es fi nur irgend mit 
einem &ritlichen Gewiflen vertrug. Und der Mpotheter hielt fid) 
fon wegen des Kreiphufitus, mit dem er fchledht fland, gerne 
gut mit dem Kern Amtmann. 
Der Pfarrer Magte gar. beiveglidh über jeiner Unterkleider aljonn: 
tägliche Seiden, und wie das ind Geld ginge. Der MAnıtmann 
{wor unter Tränen, ex würde jeden niederfhiehen — jeht erft 
edit! —, der bei ihm mit braumem Hut, in brauner Joppe oder 
braunen Hofen erfdiene. Nur der MApoideler jhtvieg. 
Da begann ber rundlihe Piarrer die Daumen au drefen und 
foradh: „Wahrlich, e8 geichieht viel Zuchtfofigteit in den Betten! ... 
Benn fie gen Himmel freien Lönnten!... Die (yarbe der Un: 
f&uld, in die fie gefleidet ftehn, ft zu Lug und Trug geworden, 
denn der Beift der Wolluft geht in ihnen um. Go vielen ber 
blenbeten Brüdern bienen fie nicht mehr nur zum Schlafen oder um 
dafelbit in Zichten Sinder zu zeugen, fondern...” Gr ber 
fählucte fidh heftig am dem fiebten Glas Orog, des er zum Munde 
füßrte. 
Der Pfarrer fußr fort; „In Stadt und Land, bei had) und 
gering ift die Vettflatt, die uns zur M He nach des Tages Laft 
(Sdluf auf Seite 234) 


unter Zriny, 


unter bem Kofaten 1848 


Lieber Simpliciifimus! 


Anno 1985 murben bie Beiben Vrüber Wagner aud ber 
Militäratademie ald Qeutnants ausgemuftert — einer nad 
Lemberg, der andere nad) Trieft. Unglüdjeligerweiie ver 
wechfelten fie beim Ginpaden ihre Rtaffifitationsausweife 
Immerfort nehmen fie ih vor, einander deöiwegen 

au fchreiben — aber, mein Gott, man tommt fo fhtver 
dazu. Gnblich ift Heuer — nach zwanzig Jahren — ein 
Oberleutnant dom Trieft nad) Gemberg transferiert torden 
„Du,“ fagt ihm der jüngere Wagner, „sei jo gut, 





® 
7 
150 


ungariiche Pferd, 





(Selönungen von ©. v. Finert() 


unter Maria Therefin, 


Reit 


und unter ejervary 1905 


nimm dem Wii da mit und gib ihn meinem Bruder, Bei 


Gelegenpeit fol er mir mal meinen fdjiden.” 


Ein ehr elegantes junges Mädchen wird! an einen biel 










älteren, twenig abretten Ra berbeiratet, 
& der Hochzeitöreife macht fich ger Mangel 





ar, und bie junge frau be 
bis zweimal wöchentlich 
er ihr entrüftet zur Ant 


an Reinlichteltögefühl bemi 
ihwört ihn, doch wenigen 
die Wälde zu wedhfeln, 
wort gibt: 

„3% bin doch feine Kotot 








In D, Rarb firztich im xüfigften Manniedalter ein Cpemiter 
Cr Hinterficß, eine zahlteieke, widerforgte Ganıllie. Cine 
große, wistlic tief beivegte Trauerperfammlung umfand da® 
Grab. Madden der Weifliie eine fAhlichte, auffallend 
pörafentofe Anfpradhe gehalten Hatte, begab id) ein jung 
bindung, deren alter Derr der Verflorbene 
das Grab. Gr legte einen Nrany nieder 
e furze Mede, die mit folgenden Worten 

ter Herr, hal 
er Bild, um 
aus den Wolfen auf 
















geweien im: 
und bielt 
Beine 





von den Garden unferer Berbindin 
und herab.“ 


Herfomer-Itennen 


(geinung von Bruno Paul) 


„So na Gemeinheit! Wien Sie, unter de PBreisrichter war a G'richtsvollzicher, mund win'r I mit no a paar Mündner Bauherrn am Start fimm, hat er 
ins de Benzinwag'l pfänd’t !* 





Der Börfianer 


(Zeiönung von F. dv. Reznicet) 





„Sfen will ich fein und wuchern ohme Zinfen, wenn id die Welle wicht beneide, die mit Ihnen fait,“ 
” 
233 


und Xiße gegeben, ein Oreuel getvorden. Aber meine fichen 
Freunde” — er blidte auf den Apotgeter — „troß allen Unflate 
defien ich‘ täglich do Stummers gedenfe, fo oft ich mein Lager 
auffuche, e8 if bod) auch noch eine Gtätte be& (jriedend. Nicht 
nur denen, welche dafelbft gläubig die Seele aushaudhen, fondern 
auch den Lebendigen.” 

Der Pfarrer trank einen Schlud und fuhr dann fort: „Lebte da 
eint — id war noch ein unerfahrener-Jüngling — in meiner 
erfien Gemeinde ein Ghepaar. Gr ein fchon äütltlicher Mann, 
der fleißig zur Kirche ging. Cie ein junges Weib, anzufefen wie 
ein pfel aus dem Paradiefe, aber eine Dirne, dom Zeufel der 
Woluft übel geplagt. Wenn im (rügjahe auf den fyeldern bie 
Arbeit begann, lief fie fort, in der Stadt der Sünde zu frönen 
Im Spätherbft, wenn die Kartoffeln im Keler lagen, kehrte fie 
beim, um den Winter über geborgen zu fein. Hank und Streit 
hörten dann micht auf in dem Qaus, ein Wergernid für die 
garze Gemeinde, Cie prügelten fi fat Tag für Zug, und 
faft täglich tam eins von den beiben zu mir, fchüttete fein Gerz 
aus und beflagte id, daß immer das andere anfange. Der 
Mann ging midht. mehr zur Kirche, denn ex fagte, ich Habe nicht 
einmal die Kraft, fein Weib auf den rechten eg zurüczuführen. 
Das Weib fhalt durch ale Häufer, ich befige mit einmal bie 
Macht, ihren Mann, der doch fromm fein mode, zum fyrieden zu 
Mvingen. Das ging mir fehr zu Kerzen, denm id Lannte bie 
Welt nicht, hatle ih doch eben erft die Brüfte der Alma mater 
derlaffen. Da wurde id eined Übends von Naddam in das 
Haus der Unfeligen gerufen, da fie vor bem Jamımern des Kindes 
und ben Gefchrei der Eltern nicht fchlafen tonnten, much fürdhteten, 
das Ghepaar brädhte fih um. Ich fahte mie ein Nerz, wie ed 
meine Pflicht war. Unterwegs aber Hopfte ich dem Bürgerneifter, 
er möge naclommen, für alle Fälle, dean er war ein Matın, Mark 
wie Simfon, und ih nur ein Süngling, nidht art von leid) , . 
Ein entfeplicher Anblid bot fi) mir! Der Wüterih Hatte bie 
Grau mit einer Vichfeite an einen Wandhaten gefefielt und fchlug 
mit der Peitihe auf fie ein, wäßrend fie im mit allen zehn 
fingern nad) den Yugen trachtete. Der Schweiß trat mir auf 
die Stirn. ber ic befreite das unglädielige Weib. Kaum mar 
fie frei, fielen beide mit Scheltworten über mich Her, und wver 
weiß, waß geihehen wäre, wäre nidht, wie von Bott gefandt, ber 
Vürgermeifter mix zur Rettung erfchienen . . „Ich redete freundlich 
auf bie beiben ein, ich fand Harte Morte, id) lodte mit dem 
Evangelium, ich droßte mit den Propheten, «8 Half alles nichts, 
tole von böfen Geiftern waren fie bejeflen. Schon wieder begannen 
fie miteinander zu raufen. Da trat ber Bürgermeifler vor und 
fhrie: ‚Mari ind Bett! IH traute meinen Ofren nicht. Und 
ald die Unglüdlichen nicht gleich ‚folgten, [älug er nach rechts 
und Tinte, bis fie Vernunft annafımen. ‚Mari ind Bett!“ 
föhrle er wider, Ih traute meinen Mugen nicht, denn fie bes 
gannen wirtlih, fid zu enttleiben, twäßrend id mid abmanbte.“ 
„War fie ganz nadt?“ fragte der Mpoiheker, 

„Nicht gang, lieber reund, aber beinahe.“ Der Barrer führte, 
um ein Lächeln zu verbergen, den Mund zu dem Grogglas, 
Dann fhloß er: „Ich. verficere Ihnen, biefe Frau! ... Wie 
ein Apfel des Paradiefe, und doch fo voller Unflat! ... is 
fie in der Vettftatt lagen, ber einzigen im Simmer, wollten fie 
wieder zu {impfen anfangen, aber, lieben freunde, wie Hillos ift 
doc der Menfdh, wenn er zu Bette liegt, auf dem Niden. Sie ver 
mochten «9 micht, fie mußten fi fein und fih fhämen ... So 
wurde bie Vettflatt in diefen Malle zu einer Stätte des irichens, 
denn den ganzen inter lebten fie forten rußig und in Züchten 
dafelbR .... Sa, ja... bie Wege Bottes find wunderbar!” 
„Halt!“ fchrie der Mpothefer und fchlug auf den Tifh. „Zept 
wid Ich meine Weicichte erzäglen!“ Gr fprang auf. ber der 
Pfarrer juintte fo wohlwollend, beichtwichtigend, daf fid) der Mpo- 
thefer unwißfüxtich wieber fepte. 

Der Mpotgeler erzäflte: „Wiffen Cie, id war fd Soealift, 
Aus Ueberzeugung. Schon von Jugend auf. Orade weil e4 
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nicht mehr Mode if. Mus Oppofition 
Scwindfüchtig. ber er verlobte fih. Nicht aus Dppofition 
Beil das Mode iR Heutzutage. Seine Braut war für einen 
Schwindfüdtigen viel zu Hübid.. Und gefceit mar fie. Das 
heißt Mug, Ihlangenklug wie ale Weiber, Das Heigt, das er 
fuhr ih erfi fpäter. Damald fand ich es rührend und begeifterte 
mid. Das Heißt: nicht für meinen freund, denn id} fand das 
unfittli, fondern für die Braut... Der Bräutigem farb acht 
ie dor der Hochzeit. Die Braut tar ganz außer fi.” Ed) 
wegen der Austattung. Das derftaud'die ganze Stadt und war 
such außer fi. Ceredlihe Tage! .... Gar nicht trennen tonnte 
fie fi don den Sarı Seine Ciltern famen vor lauter Not um 
bie Braut gar n t, fi) über den toten Sofn zu grämen. 
Tatjächlich! CB war furdtbar, Tag und Rad weinte Me Braut 
Das heißt: fie fagte e8 wenigftens. Und wenn wir fie fahen, 
weinte fie aud. Und von nichts fonnte fie’fih, trennen, was ihr 
der Bräutigam geichentt Hatte. Er war der Sofn, reicher Eltern 
gewejen. Da fie gar fo unglüdlid war, fchentten ige die früheren 
Schwiegereltern aled, was ihe toter Eon je berügrt hatte 
Sogar feine Echlafsiumereinrichtung Sogar fein Belt. In ihm 
ilief fie fortan. Nacht für Nacht... 

„8 ift doc etwas Herrliche um die Liebe!” unterbrach gerüßrt 
der Bfarrer. 

„IR fie nicht tatfächlich ein MbbiLd göttlicher Liebe?“ 
Der Antmann ficrte dor fi in und meinte dite Tränen, 
Der Mpotheter fuhr fort: „Much don mir konnte fie mit mehr 


IH Hatte einen Freund 






















afien. Weil id fein befter (preund war, fagte fi. Me id 
wieder auf Untverfität ging, 30g fie mie nach. Ihre Eltern gaben 
«8 zu. Weil fie fonft irrfinnig würde, jagten fie. Da fie fi 


nicht don dem Wett ihred toten Oräutigemd trennen Tonnte, nahm 
fie es mit,” 

Der Mpotheter tat einen räftigen Echlut. „Es dauerte nit 
lange, ba lag ih aud In dem Bett. Cie inne eb nit aus 
Halten dor Ginfamteit, fe müfle Immer an ihren toten Vräutiga 
denten, fagte fie... Und dann famen Kinder. &o rechte Kum 
mertinder, toiffen Sie. Bon benen man nur Dottorrefinungen u 
Iur Schmerz Aber den toten Bräutigam zur Welt gebracht . 

„D, 01” fagte der Pfarrer und tmurde bedentlid) geftimmt. 

Der Apotheter tauchte das ganze Befigt in fein lad und [toieg, 
„Nun? Und?“ fragte der Pfarrer. * 

„Meinen Sie, id wäre wirklich Mpotheter geworben, wenn id) 
nicht fo diel an Mintenten zu zahlen Hätte? Meinen Sie, ich 
wäre nicht fon längft nad Honolulu gegangen oder fonf wohin, 
mo c8 noch Jprallemus und Natur gibt?” fehrie der Mpotheter. 
„Wesfalb Seirateten Sie das Mädchen nicht und gaben ihr bie 
Ste wieder?“ fprach der Pfarrer entrüfet. 

„Weil fie nicht wohte. Cle lebe mur Ihren toten Bräutigam, 
fagte fie. Weit ih nicht molte, Cie fprad) ja mur von meinen 
töten freund I” 

„IR fie gefioxben, Derdorben?“ fragte der Pfarrer teilnehmend, 
„Nur verdorben. . . Sle Iebt in Hamburg. Won meinen Alimenten, 
Und id) Hier!” 

Der Amtnisrm blidte zum erftenmal auf und fragte: 
Betty“ 

„Dad wenigfiens Habe ih mir mitgenommen!” Der Mpotheter 
forang auf., „Oder'glauben Ele wirklich, ich Hätte nicht jchon 
Untoften genug 9” 

Der Pfarrer nidte befriedigt. „So werben Sie jeden Mbend an 
die Sünden Järer Jugend erinnert ,.. Botted Wege ind roirtlich 
wunderbar.” Tränen liefen ihm Über die Baden. 

Der Amtmann fah den Apotheker fharf an, „Sagen Ele, welde 
Tarbe Hat Ihr Bett?” 

„Weiß! Mit dergolbeten Leiten!” fdhrie der Mpotheter, Nu 
tamen auch) igm bie Tränen, 

Der Wirt näferte fi vorichtig dem Th. Gr wolte gern zu 
Bett gehen. 
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Hundstage 


Yun hängt verdrieglidy jedem Köter 

Die trocne Zunge aus dem Maul, 

Die Köpfe glühen rot und röter, 

Der wilde Schugmann recft fi faul. 

Des Maägdleins Blid befommt was Slieres, 
Des Mannes Wefte wird zu weit, 

Und ungeheure Sluten Bieres 

Ertränfen alle Denfbarkeit. 


Wie dünkt dem Menfchen doch ein Kleines, 
Was die Gemüter fonft erhißt! 

Der biedre Bürger finnt nur eines 

Wie glüdt’s ihm, daß er minder fhwitt? 
Die halbe Welt, im Krieg fid) raufend, 
Erfchpeint verächtlich feinem Geift, 

Wenn er daheim, erleichtert fhnaufend, 
Den Kragen in die Ede fhmeißt. 


Weiß Gott, es ift ein Born des Segens, 
Da folde Not vom Himmel Fam! 
Statt altruiftifchen Bewegens 

Sorgt jeder für den eignen Kran, 

Mit Politif und Dölkerforgen 

Derdarb man viele Stunden fic), 

Dody nun, im falten Bad geborgen, 
Geniegt man dody fein liebes Jch. 


© Deutfchland, teures Dolf der Denker, 

Street dich zum Schlummer ungeniert. 

Ruh aus im Schoge deiner Eenfer: 

Es wird getreulich fortregiert. 

Du wirft von oben gut behütet, 

Wenn au die Hundstagsfonne flicht. 

Und bift im Herbft du nod) ermüdet, 

Schlaf ruhig aus — man braucht dich nicht. — 


Karl Wonf 
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Schwächliche ı. er Entwicklung oder beim Lernen zurückbieitenae Kinder 


DF: HOMMEL’s 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 


DO” Man verlange jedoch ausdrücklich dar acht jatogen und lame nich kelio der vielen N 








blutarme .ıı 
gebrauchen als Kräf 
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mittel mit Kronen 
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„Dr. Hommel's' H. 












d MEPWÖSE überarbeliste, leicht erregbarı Erwachsene jeden Altos 


Haematogen. 
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man sich, um Verzögerungen: ZU vormelden,direklan uns werd 


Fabrik: BERLIN W. 37, Potsdamer Strasse 122c. 


Ah 


rzleidende 


Nervöse, Rheumatiker 
befragt Euren Arzt über 


Apotheker Kopp und Joseph's =—— 








66 mit Fichtennadelextrakt, 
— Stahl, Soole etc. — 







Yannan werden, nicht Im Qeringston angı 
Bann ‚Ausfuhr, Prosp. 
nicht sof ir 


















Inserate finden Im Simpliclalmas dl welteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareilie-Zeile oder deren Raums kostet 1 Mk.; bel Wiederholungen entsprechender Rabatt, 


LATIUIET N 
Apparate 
Theater- und 
Ferngläser 


‚Musik- und IESPIECHWEIKE 





























wegen ihrer hohen Empfindlichkeit, Reinheit, Zuverlässigkeit als 


Schleussner- Gh ik]  _ Bluikt _Vinln-lafte 









von hüchsterreichbareı eit, Weich-| hervorragend far) Je 
= a heit und Modulationsfühigkeit, besonders für|empfindlich für OTTO MÜLLER & Co, 
s oeranie. die Zwecke der modernen ee und gelbgrüne Strahlen. Ser 
der Trockenplattenfabrik Dr» C. Schleussner {:: Frankfurt a. M. 





Man verlange bei direkter Anfrage Katalog ©. —— 











gegen bequeme 
=, Monatsraten 
/ Kataloge, > 
kostenfrei 
Buchführung 


[ Gerade so geht os || Zres= AGENTEN GESUCHT 





und 






2 per Karte die Allsem $ Ach Verkaie) Schmucksachen alle 
he Feasenlete Badia für den Vertrieb von x hmucksachen aller Art 






ik. Buchführung Semi-Emaille sa] Brochen, Anhängern, 
h echter Emaille ||Manchettenknöpfen dr. 
welche nach jeder Photographie zu billigen 


Trouring mit Porträt Preisen he jellt werden. 


W. A. Derrick, Berlin, Potsdamerstrasse 52, 
HOHER VERDIENST. 


Kataloge gratis und franoo. 





| „oO 


Einzige Rochen- 
maschine mit 





kostenlos 


Künstler- Originale 


arten felneren Genres 










Capnoltät 9: 
Subtraktion 


nicht 






= 
te noch grats und franko Illunte, 










Justin Wm. Bamberger & 


rix, München, 2, 
Vertreter 





Gegen bequeme 


Teilzahlungen 






Theater etc, 
ger. bequeme 
Teilzahlung 


Preisliste Nr, #24 T. kostenfrei. 





Heforn wir Bial& Freund In Breslau Il. 
Grammophone, Musik- Wörke, 
garantiert 
fort 
Phonographon R 
von emp S 
Korpulenz. 






relbt: „Versuchte 
| von_18 Mark an aufwärts, 


Zithern 
aller Arten, 
Salten- 
Instrumente, 
Violinen, 
Mandolinen, 
Guitarren eto, 
yon 12 Mark an. 





nur Marken wio 
Goerz, Hüttig, 
Kodak etc. so: 
wie allo Uten- 
silien zu 
ED müssigsten 
Preisen. 


Goerz Triöder Binocles, Oporngläser, Felästecher, 
Bial & Freund ın Swen 


Ilustr. Preisbuch No.306 auf Verlangen gratis und frei. 


Photogr. 
PRELERT 


Nur eratklassige Fabrikate wie 
Rietzschel, Rodenstock etc. 


Teilzablungen 












usjsısioag oßuepion ve 





SehoenfeldtäLe Hermann Roscher 


BERLIN SM. SchönnbergerStr.Q 
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Aerztlich empfohlen 
bei Erkrankungen der 
Athmunßsorgäne, bei 
Magen-und Darmkatarrh. 
bei Leberkrankheiten. 
bei Nieren-und Blasen- 
leiden.Gicht:u. Diabetes. 
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Hierzu eine Beilage 


Sungpreußiich ein 


TR 27 u 














„Wenn's dir jhleht’wird, Kurt, dann in die Hofe! Des Königs -Nod muß rein bleiben.“ 


— 236 — 


Hummer 20 


J 





Münden, den 15. Auguft 1905 Verlag von Albert Kangen in Münden 


Die neue Regierung in Bayern 
(3eihnung von Bruns Paul) 
UL R 
JUTıaa 
mAZz) 





Beeitt fi den eroberten Thron einzunehmen. Dan Hegt erufte Befürchtungen für ben chrwürdigen Seffel, 


Der Allgüitige 


(Zeichnung von €. Thöny) 





mBeil die nur Gott das Lehen gefaffen hat, Wladimir!” „Im, und die Zunge, Mütterchen, damit ic, feine Güte lobpreifen kann,“ 


233 — 


Uebertrumpft am on 3 





„Herr Graf, jehn Sie mal, der Jaucenbauer da drüben Hält fid) die 
Nafe zu, weil wir iu zu jehr ftinfen I 






mten Basrmußbbeförberungdmittel Gavalier nur, angelenentitift empfohlen 
ie 





Bei mangelhaften Bartwuchs 





die wärmiten Dantichrel 
vorzügliger Dualität 
200 nur immer ein für foldie Mittel empfänglicier Hanrbeden, oder auf) nur gang 
Heine Hördien vorhanden find, folte man mein Govalier anwenden. Wenn mur Die 
mindejie Unlage für Hasrwudhs oder Gmpfänglicteit für ein Onnrmußsmittel vor« 
Janden IR, micb man über em Grioig meines Ganalier Knunen. Sollte jehoa ber 
Danrboden für folde Mittel vouftändig änglich fein, was jelbfiredend bei 
feinem Mittel ausgefhlofien If, fo Jahle IQ 


bei Nidıterfolg das Geld zurück, 


fo dab alfo niemand ein RINto Hat. 


1000 Mark Belohnung 


zahle ih Denieninen Taf! in bar, der mir audı aut ER n 





en zu, und Zann bierayis der 



























Eutz’ 


minal- 


Beste 
Romansammlung dieser 


und 


Vetekfiv- 
Romane 


Art. 








» Anerkannt = 


ünstlerpinsel „Meunier“ zinram. 


tärte 11 3 Marl und Stärke II 6Mart, 
enhung ded Beinen. Morto, mueices del Radnahme 50. Dig. de} 

an land portofrel, bei drei 
nur nad) vorheriger Ginfendung des Geldes, — 


Derfand 
Voreinjendung 20 $ 
Dojen gede ich eine vierte umfonft. 


Reduähme odi 
täqt, wird er 
nad 






Wreislifte gra: 


Heinrich Küppers Nacht. Köln a. Rh. Nr. 63 


Spezial-Verfandhaus pn Parfümerien, Seifen und losm. Präparaten ‚aller Art, 
Inden {cd} vorige eine Dofe Gavalier von Ionen 
berten über ben fortfchritt mein uurrbarts möchte {ch 
Ic fann niet umbin, sonen miizutellen daß Ich nacı Gebrau® einer Dal 
Überlaffen Hatte, einen fompfetten Schnurtbart chatten Habe, Auc) mein 
erstelt. N. S: Bottrop. — Zelle ‚Jonen ‚mit, ba Ic) 

Dart Setonimen Habe. Meine Kolleg mid ganz bemu 

Augsburg. — Da I) durch das im iepten Song: von Hnen b 
bitte ic) ie für meinen freund „. A, W. 

‚Dofe Ipred Gavalier. Cage Ionen mein 





tigen Grfolg 
neldigen 
Nie mib na adıt Zaoen I 
{con fd 








»® Ls. Meunier, Pinselfabrik, München. © 





PRO) 














| Ansichts= M 
Postkarten 

500 Mk. 8.—, 1000 Mk. 11.—. Anfertigung in hochfelnom Lichtdruck nach jeder 

Onbinotphotögräphio. Muster gratis, Dietz’sohe Hofbuchdruckerei Ooburg. 





din Wesen und Heilung der 
Npurasthene race) 


N 








Neu! Für nur 12 Mark. Neu! 


versenden wir per Nachnahme unsere boceleganten Ind solide gearbelieien 


sions-Jagd-Karabiner 


, glait oder draligezogenem Laute 
jaken. Caliber 9 mm, auch für lange Büchsen« 

io 3 passend. Jelner Nunbolzbakenschaft, Sicherheits. 
verschlufs, Patronenauswerter, Riembügel usw. Vorzänliehe 
Schussteistung. 2 Jahre Garantie. 100 Kugclpaironen 9 mın 
m. 1.89, Büdhsenpaironen M. 3.08, Schroipatronen . 
Kiste und Verpackung M.1.30. Umtausch oder Geld 
‚daber keim Risiko. Mustrierter Prachikatalog sämilich« 
und Luxuswaren zu staunend billigen Preisen gratis und 

Wostdeutsche Walfantabrik 

Wilh. Mlichler Söhne Neuenrade No. 27 (Westt.) 


Tangı 








Vor Anschaffung eines photographischen Apparates 


bitten wir unsere Offerte einzuholen. Wir 
liefern die höchst rnommierten Fabrikate von 


Goerz, Hüttig, Voigtländer etc. 


zu den denkbar billigsten Preisen gegen 


bequemste Teilzahlungen 


und übersenden unseren neuen reichillustriert. 
128 Seiten starken Hauptkatalog No. 310 C 
an jedermann gratis und frei auf Verlangen, 


Bial & Freund, Breslau I 


Gegr. 1864 Filiale: Wien XIII/l Gegr. 1864 


















Panther- 
Fahrräder — Motorräder. 


Nor und Herkules. 
Diavolo M. 78.— mit Garantie. 


Franz Huber, Gereral-Vortroter der Panther-Fahrrad-Werke 
München «u — Telefon 


Zür edermann 





—— mmentbehrlidy! 
Eoderleichte Pelerine , 












ndlingerte 





ten, maerdläten 


Himalaya- 









Muiraeithin { Männer 
olu hervorragendes Kräftigungsmittel bol vorzeitigen 
Schwächezuständen. 











Bervorragendes, appelitanregendes 


Kräftigungsmittel. 


Eurbenfabriken worm. Fıledr. Bayer & Co. Elberfeld, 












Autoritäten sagen: 


Trinket weniger Kaffee, 
oder besser noch — gar 
keinen — trinket dagegen 


Bensdorp’ 
reinen Qacav 


holländ, 


wenn ihr starke Nerven,, 
klaren Kopf und guten 
Schlaf wünscht. 








Man beachte diegelbe 
Packung mit 
dem Koch, 





DÜRKOPP & C®- rn G. BIELEFELD 


9239 





Inserate Anden Im Simpliciimas die weiteste Verbreitung, — Die 5 gesaltene NonpareitieZeile oder deren Ranm kostet 1 Mk.; 


en fr Nagerkeit. «fe 


Behöne, volle Körperformen durch unmer 
liscbes Krapulver, preugaknten 
Metalties, Farla 1900, Zashung 1900, 










































Fee fard 


Ar 





magen uneegl 





Jeder erwachsene Mensch, Mann wie Frau, sollte es lesen 


# 


en er fürte 





lin 1909, In 6-8 Wochen bis 30 Pfund 





Tagebuch einer Verlorenen 


Bei dem „Tagebuch einer Verlorenen* handelt es alch um die 
Aufzeichnungen einer Dirne, und zwar einer, die durch die tiefsten Niede- 
rungen Ihres Gewerbes wmanste, denn sle war lange Stammgast des Berliner 
Cat& National und Cafd Kock. Dem Wiasenden aagt das geang .... Bo 
Ist dies Document humala zu elnem Bach geworden, erschütternd, sehauer- 
Nich und grotesk, fesselud von der ersten bla zur letzten Seite, ein Buch, so 
Interemant, wie mir selt Jah- 
rea keins vor die Augen 
kam. Jeder erwachsene 
Mensch, Mann wieFran,, 
molıte en lesen, Um 
seinen Inhalte wil« 
len, wie der Ver- 


weis, od. Nacha. exkl. Porto, 
'yxien. Institut 

D. Franz Steiner & Co. 

Berlin 13, Königgrätzer Str.78, 


Stottern 


Heilt bauernd burg eigenes Cuggeftiosere 
fahren, aud in ben (ämerften Aälen bleiinftalt 
von Robert Ernst, Berlin SW., Pottitt. 20. 
SSjähr. Prazis. Yroip. gratid. = 


Nervenschwäche 


der Männer. 
Ausführlicher Prospekt mit Gerichtsurtell 
und Anilicben Gatschten, gegen M. 0.20 
rto anter Convert, 
Paul Gnsuon. Köln aMhein No. 66, 


Ungeheure Macht 


erreicht ein Jeder, der alch die Wimen- 
‚haften des Ilypuotl 





Tonnen [nasser 





fe SZ aller %% aha if her; 


LS] Kr Pa peatiche age 
BZ LEHE GL Yarecdi HG m CH. 

















fasserin wegen, einer ganz 
ungewöhnlichen Frau, die 
auch in den Zeiten ılefster 
Eraledriguog reizvoll, 
ein Mensch bileb. 
Kurt Aram In der 
Frankf. Zeitung. 











Zu beziehen durch 
alle Buchhandlungen 
jor dırekt vom Verlage 
F. Fontane & Con 
Grunewald bei Berlin, gegen Ein- 
wendung von 3 Mar. (geb. M. 4) 





















PROTECTOR ma 3 D. R.-Patente. mm 


Nach pelnlichsten Proben 
adoptirt bei der Reichs- 
‚uptbank Berlin. 
Ueber 140000 an Geld- 
schränken aller Lände: 



























Lurayabrzeuge 
Omnibwsse 







Protectorschloss (ba 














Näheres unter „‚Schlo 1. d. Baggestioaen =: Lastwagen 
a Öonieı können selbst Personen ohne deren Wissen 
Fe a ER Peters #6 


Lexikon. — Nur die 
Schutamarko „Protoe« 
tor‘ auf den Schlüsseln 
schütst den Laien gegen 
terschlebung billiger 
chahına 
Jduchrankfabriken oder Theodor Kromer, Freiburg 


Glück, Erfolge und Freude en 





dt. 





[a3 AUTOMOBIL GM Er 


Technikum Neustadt 1, Heck, 


Höbore Lehranst. f.Ingenleure. 
Abt.f.Techn, Werkmeist, 
Btaate-Subr, >> 





apekte und gre berkatalog gratla, 
Verlag, Leipzig 10 0. 





1Nelsoe Sırwanlong ae Dat 
mau Dun Faayou au DIR 


Maschinenbau, 


"ar Ike 
Drückenb. Koch-uMierbas., 


Fahrräder und 


Nähmaschinen 
nur die neuesten Modell 
zu nie dagewesenen Preise 
— Katalog umsonst. 
Hammonla- 
A. H. Veltzen raneraayasıı« 
HAMBURG 24 und BERLIN SW.12. 








Das Aulfunftößurean I. Leipptg 46e namens; 


;g „Trau-Schau-Wem“ "= 


x Etemmnifl., od In od. Karland u. 
, e ‘ 8, „Pertkautisge Ruskunft 
5 sehrnenifenbefti.oerfgmtegenfür BE 
N Küber 5 
% 
Y 











Korpulenz 
Fettleiblgkeit 
wird beseitigtdurch d.Tezasla-Zehrker, Preis» 
(et m. gold, Medaillen u. Ehrendipl. 
Inesiark. Hana mehr 





und 





4a Tiger und 
Hhkefe Gabe 
ülfe. Garantert un 
jesandheit. Aerztlich 
Diät, keine Aenderung 














GRATIS AN 
ALLE BRUCHLEIDENDE 


Auf Wunsch erhaclt jedermann 





eine Probe meiner Methode 

zugesandt, welche schmerzlos, 

ohne Gefahr, ohne Operation 
oder Zeitverlust kurirt, 







Fakan et M.tr, 
. Franz 
Berlin 12, Königgrätzer Str. 78. 





Kaution x.) u. Gef@äftänerbätiniffe (Rauf, 


Beieilg,, TUst reif. Berfhollener, 

Steven, Rönepmer ac. Bin, Greitaust, 2.4 

Gelege, doppelt). Sonn u. Wodentags 
A0usraded.offen. Zegn Hagtieeionponr, 

Aorbufeng am fi Ift feine Arantgeit. ie ft aber ein Echönbeitöfebter, ein w 

Aifnet allerdings, ahleelshen Arantdeiten, Die Bforte zu den rictlgften Organen De» Möcperd, yuim bergen zu 

den Mmungs- Berdauungs. und Abionderungsorganen, ericroert hwüclt deren Aunfiionen, 

dringt fte zur feitigen Gntartung. ie en Röper mipertanbels and wokäıla. und mas dem Benlgen 

bon normalem Geviht ein Genuh it, fan für den Norpulenten der Xod N 

















„B Briefmarken 
1500 verschied.seltene gar. 
echt, tadellos, auch O. 








































or die grome Mi 
oden, wel 


go von Bruch- 
Unbequemlich. 






























chen, versend. auf Wi Diefem Juftanbde vechtgeitig vorzubeugen, It eine erufte Bricht gegen feine Angehörigen und genen fic fe ee Sr 
7 Auswahl mit 80-200 Mon erreleht dad one Störung des Berufs, ohne Loftfpielige Bad ns quälende Diät bidig durch pt. G. 8) 
nn 8 & 9, Stonocuttor Street, 
Adlorg. 8.” Einkauf! London E-O Een Delete 
meihode' fuer Ürueche versuchswelso 
o o an regte 
heit wahrgenommen und s) 
Fintipofitin entSält Die toirflamen demifden Beftandteile frifdee Obftarten In Fongentrierter Yorm, unter ee er 
Wentaftumg der Indifferenten. &9 cegi ben Eioffwraiel an muB beten eine altmabilee Kufgebrung des bereits oder arın. nach dem Durehlaensdie 
angeleh fetich Hntipofitin It im Gebraude angenehu, twird einfach in frifhem Brunnenwaller tölt bemerkenaw. Anerbietens noch 


berielgt diefem den Geihmad eines erfifla, 
Ar früderen Inferaten ton 





igen Wineralmaffers, etwa eines Sauerbrunnend befter Qualıldt 
de gesehat. twie Hergte und bie Ärztliche Badpreife über Antipofliin uriellen, 
Beute Hälfen roir ein ılöriften ans dem Publikum folgen: 

Uus Heerdt: Echon bei der zweiten Eendung mertte ic, dab Ihe Antipofltin eine grohartige Wirting 
dat. ICh fühle mich aeiitig und törperiich frifher und befam guten Mppeit. werner dade id bedeutend an Be» 
mit übgenommen, Muß Walbfappeli »--. .. Ian (d Jönen, mitteilen, baf id Erfolge Jeres 
Hintipoftiin gang gufceden bi. , . , Eolte min mein Befinden au ferner ein Io gutes weıde Id mir 
Mntipoftin Immer halten und c8 auch meiter empfedlen. Uns Herten in .: 4 
meiner Mutter febe gi en. hr allarmelner Zuftand, der fonit fche zu m 

dt Antipoftin BIS jept fo gut gemirtt dat, fo fend 

Nie geieiliet. Aus Wildenreuit 

enieht, auc) 





leiden sollte. Mr. 3. Gaskell, Back 7, 
South Street, Thatto Street 
Lanca, E 


















habe 
Monaten 
Druchband "ge 
tragen und Ande, 
N  dasskeinespuren 

den hruchen 
inchr vorhanden 
sind. Ich bin 
jetzt 84 Jahre alt 






























Nttmeifter underjtüht eine 














tragen und ein Abfübrmitiel wmdtia YUus Comm 16 min in 0% adgeno: nd werde Ihre 
Kabe, bin Kt sufsldengeett ud Mrefeib: Bis fe ‚dat Nr Mittel bei mie, ganz außerorbenitid, aamic, othode mit 
Aus Wiens Der Vrofurit der ..... telite inte ab er mit Nhrem Mntipefitin guten Grfolg batte, Kronen jolar: 
Senden Ele mie Deshalb... Mus Pahnanz Bin Dofe Kntipoftiin mann ernpfehlen, 








ar Fr urieden 
t Diö jeht gute Dienfte getan 
cu babe. Mus Döhren 
fche bedanfe. 


nit der Sir Jedermann, der 


Aus Vüdingenz Yor Prd; Ihre, Meınode 


Mögen bereits ca. d Bund 
mwolie Id mic) bei Jo 
abgenommen. Aus laucaur Stan 
Ipredber. Jh tverde Died Mittel genen Horpuleng allen 
angewendet haben. dere Yentnant .: Br mit der eriten Eendung zufrieden gewelen 
abaenosıien. Aus Dannovers Der Hived It velfiindig erreldt. Derr Oberli 
umfang (deint geringer geworden ıu Ten, jedenfalls bin ich genötigt, Die holen 
Toppcl berelig euger zu (nalen, T0a8 nac) Sthglaer Kur Diet (agen Wil. us Mng 
Die erften 18 Tage 5 Bund abgenommen habe, Uns Frankfurt a. M.: Bi 
abgenommen babe, Derr Dauptleheer D.:_ Habe bio beute 2 Dolen kerbi 
Jedt gana, aut Tick. Seine Hüften una auch der Unterleib find (don um ein bedeutendes gefunfen. ma 
eu Beinfleidern merte. Meln Gang. der früher etwas Ihwerlälig und (hieppend war, It (don Ie 
(her, defonders mact mir das Steigen auf Anböden feine Shwierlgtelten medr. Nähte: 
den der Gamalchen fedr [ümer fiel. da beim Uuden der’dide Leib Hinderlich tolstte, kann Id Keute mein 
uber? gan Bequem an Die (süße bringen. — 

Borfiepende Zufhuften füıd nur ein Heiner Vruchteil der täalich bei und eingeben 
Ele dürften zulemmen mit den, borliegenden Gutadien don Meriten jeden Lipeife 
aber Die Güte" unieres Mittels mod weiter fu Beiseifen und Tel joir nic länfchen, dot; Jemand es auten 
Iol. bevor er 1 voßftändig überzeugt hat, dak eB (lb um eine abfohut reeile Cage handelt, erflären joir 
hiermit: Wir fenden an jeden Rorpulenten, der und dur) Poltlarte Darum erfuct, 


eine Probedose gratis. 


&6 entiteßen telneriel Aoften, wir berlangen nicht einmal Vergütung des Borios, und es brandt ih 
niemand zu genleren, eine Gratiöprobe au erlangen. Dem e& Ift uns eine Gemugtinng Die Borsüplkpieit 
unfered Präparates dis aufd Zipfelhen beweifen zu Kunen Mdrelfleren Cie blite genau: 


Ir. med. Wagner 3 Marlier, Berlin 35, 6.48. 






gen Yeil don eltigen 
3 Sabe in deu drei Wochen 6 Blund abgenommen 
Je babe ıon um = hu Gewicht 





gehe werden.“ Dr 
Ranzen Leben der Heilung von Bruechen 
gewidmet und die Debandlung, weic 
er ausgearbeitet hat, bat »0 vio 
ien, duss man ihn unter 
der Welt rechnen 


















4 ode Yrfolg 
ve ca. 0 Bund 
©.: Mein Leibes 








30 Vlatt In farbigem Orud 
Etegant gedunden 6 Mart 


Berlag von Albert Langen 
Münden-S 












‚uf Ihnen dann das Nachere uober- 
t wind, ebenso auch ein Parmpblet 
r Iirneche nnd die Beschreibung der 
‚ding. Kchreihen Sie heute noch. 


fosraph, 
CS 


von alafauber aber neilenr Arkeit bin u 





































Nur erstklassige Erzeugnisse zu 


= Originaltabrikpreisen = 
BesondersbilligeSpezlalmodelle 
oo Bei Teilzahlun: 

© kein Preisaufschlag © 
Mustrierte Preisliste hostentrei 


G,Rüdenberg jun. 


HANNOVER vw. WIEN 








(OT REIDEDUTEN 


VIERLELENB 

















Verantwortlich: Kür de Redaktion Iulius Linneogel; für den Inferatenteil Max Baindl, beide in Münden. 
Verlag ron Altert Tangen, Münden. —- Redaktion: Wündten, Kanlbahftraße 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 
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SIMPLICISSIMU 


Abonnemen! £ vierfeljährlic 2 Mk. 25 Pro. ” . Bayr, Poll-Beitungslifte: Bo. 834 
ie Teer Mlustrierte Wochenschrift se 





Negentenweisheit 





„Du mußt den Biechern einreden, dag dit une ihrem eigenen Wohl und Willen folgft. Dann lafjen fie fi) mit Begeifterung zur Schladtbant führen.“ 


Stamıpf ums Dafein 


(Zeichnung von C. Thöny) 





„Ihr Attadj6 heiratet ja die Chicago-Dilionenfe.” — „Ja, was tut man nicht alles ums Geld. Gibt fogar Rerlea die drum arbeiten.“ 


I der Heimat 


Dort im Aeft wob fid das erfie 
Sonnenlidt in meine Träume: 
Gügelanwärts alte Bänme, 

Dorne Wiefenland und Gerfte. 


Efengeän um Mühlenwerke, 
Raunende Bäche, ftille Teiche, 
Schwarze Tanneninfelreiche, 

— Und dahinter blau'n die Berge! 


Mürrifch trolfen durch die Szene 
Zutheraner und Papiften. 
Aundherum auf vielen Miften 
Krähen wilde Godelhähne. 


Schlau fich in fidh felbft verftecten, 
Scheint am Plah und dringend rätlic. 
+. Katbalgt ihr euch paritätlich, 
Sclendern wir durd; Rofenheden. 
Dr. Owtgiag 


Lieber Simplicijfinns! 


Ein junger Student erfchieht ih. Drei feiner freunde reifen 
zu feiner Mutter, einer Veamtenwitwe in einer Meinen 
Stadt, um Ähr die Trauerbotfchaft zu bringen. 

Die Mutter weint und janmert, Die jungen Leute rüden 
verlegen auf ihren Stühlen Hin und her und türgen einige 
Ihwache Trofteswworte hervor. 

Bidgrich fepluchst bie Mutter Heraus: „Wenn er fid do 
wenigftens erhängt hätte, ann hätten’8 doc) die Nachbarn 
nicht gehört.” 


Die Gefühlswitive 


Bon 
Raoul Anernheimer 


Sie war reich, wenn aud) nicht, fo reich, wie fie gerne ge+ 
weien Wäre, jung, wenn aud; nicht fo jung, wie zu fein fie 
behauptete, unb hübjch, wenn audh nidht gang fo Hübidh, wie 
fie fich einbilbete, Immerhin Hatte fie, wenn fie gut angezogen 
var, eine fehr gragile Geftalt, und die bunfeln Mugen bildeten 
mit dem topadblonden Haar einen malerifdhen Rontraft, der 
jungen Leuten gefäßrlich werben konnte, bie noch nicht wiflen, 
da Wafierflofffuperogyd das Haar bleicht, 

Sie Hieh Nifa, aber ihr Gatte Hubert nannte fie immer 
„Riferl*, was fie biß zur Naferei nervdß machen konnte, ob: 
f&jon er ihr damit Lediglich feine Yärtlichteit betveifen mollte. 
Freitih war dich bie einzige Art, in der er das tat, und 
es if möglich, daß fie e# ihm darunt fo fibelnahm. Eicher 
if, daß fie fich feit Beginn ihrer (he dertwitwet fühlte, ob: 
äwor fie das Gcheinbajein, das ihr Gatte führte, daran 
Hinderte, einen anderen zu heiraten. Sie war alfo verheiratet, 
oftne e8 zu fein, und vertoitwet, opne e# zu fein, mit einen 
Worte: fie war eine Gefühlswitwwe, wie e$ deren fo viele 
gibt, wenn fie auch nicht ale den Ghering an der Linten 
tragen, 

Komifch wirkte diefe Witwenfchaft nur, wenn man fih Herrn 
Hubert anicaute, einen Riejenmenf—hen mit rotem Geficht 
und einer Bärenbruft, den man jeinent Ausiehen nach gewiß 
für alles eher gehalten Hätte als für tot. (8 unterliegt auch 
durdaus feinem Stoeifel, af er mit feinem jchiveren Keulen. 
arıt ben jetveiligen Liebhaber jeiner rau freifändig Hätte 
nieberjehlagen Lönnen, wenn ihm bieje Let von Sport Ber: 
gnägen gemacht und er bie Jagd nicht bei weitem vorgezogen 
hätte. &o aber machte er e# wie diefe großen, gutmätigen 
Vernpardiner, Die es fi) ruhig gefallen lafien, da der 
Choßhunb ber gräbigen frau ihnen die beften Vifjen aus 
ihrem Zopf wegfrißt, und Die dabei nicht einmal brunmen, 
um das arme Viecherl nicht zu erichreden. Gr tvar eben fo 
gar nicht eiferfühtig, hatte fo gar fein Nonturrengbebürfnis. 
68 genügte im bolllommen, bie zarten Nöde einer niondänen 
frau durch feine Wohnung ranfchen. zu. hören und eine 
Hübiche- Perfon neben fi. zu haben, wenn er burd) bie 
Hauptallee fuhr oder in feiner Qoge fah. Werpättniffe hatte 


er früher gehabt, unzählige, bis er eined Tages zur Ein 
fiht gelangt war, dafı bie (rauen dod) eigentlich alle gleich) 
langweilig und überfläffig fein, und dafı e8 fchabe fei um 
jede Viertelftunde, die man mit ihnen verbringt: Worauf er 
heiratete. ber er war ein toleranter Watte, lich feiner 
Frau alle exdentliche Freigeit und verlangte im Grunde ge 
nommen nichts von ihr, ald daf fie feinen Standal mache 
und alenfalls, daß fie nicht über Nacht ausbliche. Daran 
hielt fie fich, im Übrigen war er für fie nicht auf der Welt, 
Dah ex ihr beim Gfjen gegenüberjah, dafı er ihr ab und zu 
ein Jagbabenteuer erzäßlte, madts bernehmlich fehnarchte 
und Ihr am erften jebed Monats das Wirtfchaftägeld zugäßlte, 
das waren Schendäuferungen, über die fie Hinwegfah, und 
die fie durchaus nit Hinßerten, fich verwitwet zu fühlen. 
3a, feitbem fle ihr erfter Liebhaber, ein Graf, berlaffen 
Hatte, einer Heinen Schaujpielerin zuliebe, bie er Keiratete, 
trieb fie bie Witwenichaft fo weit, dafı fie Jogar Trauer trug, 
und Herr Qubert war felbAo8 genug, fid; barüber zu freuen. 
Denn er fand, daf ihr Schwarz jehr gut zu Gefichte ftand, 
weil fie blond und rofig twar, und fagte, e& fei ihm lich, 
dafı fie fich fchon bei feinen Lebzeiten fo Heide, weil er fo 
boch aud) etwas davon Hätte. Gr war eben eine Wenicher: 
natur, heiter, gelaffen, und bölig vorurteilslos, 
Kurze Seit, nachdem ihr der Graf entriffen worden war, 
begab fi Yrau Rile — in einem ftwarzen Samtlleib — 
auf bie Suche nad einem meuen Liebhaber, Der Graf 
mar dierzig geivefen umb Hatte fie derführt; num fudhte fie 
einen Swanzigjäßrigen, den fie verführen fonnte, uf den 
Iourd ihrer (reundinnen hielt fie eine Art Mufterung über 
bie Afientjahrgänge der Siwangigjährigen und Iud fobann bie 
Afientierten auf ihren eigenen our. ber nicht ber zehnte 
Teil der jungen Mannihaft vermochte fid) in ihrer Gunft 
zu behaupten, und als der 'Winter zu Ende ging, kamen 
eigentlich mur noch zwei Xerren ernflich in Wetracht, 
zwißchen denen fie fhwantte: Gin junger Schriftfieller und 
ein Bantbeamter, ber hübidh war und fi} peinlich elegant 
Meibete, Der Schriftfteller war weber Hübjdh noch elegant, 
aber, iwa8 er fChrieb, war e8, und er jchaute zu frau 
Rifa auf mit den fehnfüchtigen Mugen eine? jungen Mannes, 
ber mod) nie ein Verhältnis mit einer berheirateten frau 
gehabt hat, Gr Iebte in jehr beicheibenen Ölonomifchen Ver: 
Hältnifien und ferhzte nach einem monbänen Griebnis, das 
äge nicht8 gefoftet Hätte. Die junge Witwe fah, daß er 
Saluf auf Erlte 246) 





Dan Fan die Schönheit Kieben, ohne ein Schwein zu fein, 


Ja, wie ift man froher Laune, 
Wenn man feine Zeitung’ left 
Morgens hinterm Gartenzaune 
Und dazu Kaffee genießt! 


Frauchen, gib mir doch die Butter! 

— Was heut’ in der Zeitung fteht? — 
Hm —, daß Preußens Fandesmutter 
Sleißig in die Kirche geht. 


Gvangelifce Locdipitel 


Sommermorgenftinmung 


® ja, ja! Das ift erfprießlich, 
Wenn fi) Majeftät bemüht, 


Muß der liebe Gott doc, fchlieglihh — — 


Ift der Kaffee aufgebrüht ? 


Halt! Da fteht was fett Gedrüctes! 
— Sultan — Bombenattentat — 
£eider aber ein mißglüctes, 

Weil es fehlgefhoffen hat. 


— 43 — 


(Seichnungen von 5. v. Nejnicet) 
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und man fann ein Schwein fein, ohne die Schönheit zu Fieben, 


Schadel Bei der Mlorgentaffe 

£ieb’ ich’s, wenn das Haar fid) fträubt, 
Wenn ein Fürft vom Menfchenhaffe 

In der blauen £uft zerjtäubt. 


Pridend faßt es meine Uerven, 
Wem ein Fürft in Trümmer geht. 
Ua, wer weiß? Die Türken werfen 
Wieder mal auf Majeftät, 


Peter Schlemiht 


‚Semitsmenjchen 





„Na, wozu hab’ id jegt die Suppe gefodt? Winft du fe oder wit du fe nich? Wenn dw fe nic wilft, dann fahlag' ich mir zivei Eier rein um 
freß' fe jelber.* 


Unjere engliichen Freunde 


Zeipnung von Wil 


Der beutfche Handel erfreut fih andauernd der lichevollften Aufmerffamfeit. 





ledgzte; das machte ihn ihr (pmpathiich. Denn die Grauen lieben 
eb, Bettler zu Prinzen zu erhöhen und den Prinzen ein einge: 
bildetes Königreich zu fChenfen, unt dann felbR darin zu regieren, 
Der Bantbeamte anderfeits Hatte aud) feine Reize. Cr war ein Bub 
an Jahren — fegsundzwanzig — aber an Erfahrung ein Greis. 
Infolgedefien Hatte ex ein fprichwörtlices Blüd bei rauen, die für 
Greife [Hmärmen — wenn fie fehdundzwanzig find. Natürlich 
bildete er fid) ein, bie rauen zu verführen, wenn fie if verfüßrten, 
Und folde vermeintliche Verfügrer zu derfüßren, das ift ein Ding, 
das jede (rau faft ebenfofehr reist wie bie erwähnte Gtandeterföfung 
vom Bettler zum Rönig. In biefem Punkte alfo waren die Chancen 
ber beiden Veiverber ziemlich; gleich, und in allen anberen ad. Denn 
auch der Bantbeamte [Haute zu ber jungen (rau empor, freilid don 
einem anderen Stanbpuntt. Während dem üneleganten, armfeligen 
Schriftfleler ihre Gleganz imponierte, die jeidenen Deffous und die 
Diamanttropfen im rofigen Obr, beflah ben Vantbeamten, der wohl: 
Habend und an (legang gewöhnt imar, der Weift ber jungen Witwe, 
maß darauf Hinauölief, daß fie zwölf frangöfifche Bücher mehr gelefen 
hatte ald er, 

Solcher Art vor die Wahl gefelt, ih zwiigen zivei Männern zu 
entfcheiden, beren einen fie für geiftreich hielt, während ber andere fie 
für geiftreich Hielt, tonnte fie fid) feier entichliehen. Denn da fie 
iweber [jdn noch geiftreidh tar, lockte e8 fie begreiflidjertveife ebenfos 
fehr, wegen ihrer Schönheit ald wegen ihres Weiftes angebetet zu 
werben. 

Die beiden Affentierten vertehrten aljo vorläufig im Haufe der Dame 
und warteten ruhig bie Ginberufungsorbre ab. Jeder bildete fich ein, 
daß der andere nur zur Staffage diente, und nur ber Keitere Watte 
wußte, baf fie beibe gleich ernft gu nehmen feien. Aber der lich fich 
nichts mierten. Alenfals machte e8 ifm man—mal Epaf, die beiden 
verliebten jungen Herren eiferfüchtig zu madhen, indem er nad) ben 
Schwarzen Rifa mit feinen ungeheieren roten fingern in bie zarten 
Wangen Mmeipte, worauf die junge Witte rafend bie Mugen mälgte, 
und die beiden Vewverber den Berflorbenen vonvurfßvol anfchauten, 
empdrt darüber, daß er ich unterfland, aus dem Grabe zu Reigen, 
Die beiden Kielten um fo beffere Rameradfchaft, ald fie einander für 
dvÖMig ungefäprlich Kielten. Mmäglid wurden fie beinahe fyreunde. 
Sie gingen zufammen von frau Rifa weg, und auf dem Nachhaufer 
wege erzäßlte dann der Vankdeamte feine mondänen Abenteuer, und 
der Schrififleler Hörte dankbar und vol Anterefie zu. Weiden war 
gedient: Der Erzähler lich id) fehe gerne Becichten erzählen, und 
der junge Bed war glädtic, wenn.im jemand zuhörte. 

Aber der Vankjüngling war ein Schall, Wie ale Geden, die 
dA bei (rauen haben, reigte cd ihm manchmal, ein Erlebnis 
vor bemjenigen zum: beflen Au geben, ben er betog, und fein 
Triumph war ein voOfändiger, wenn der andere feine Schlaufeit 
bewunderte und fi auf Koflen de8 armen Vetrogenen unters 
Hielt. Und fo erzählte er aud dem Schriftfteller eines abends 
im Gaf6, daß er für den nächflen Tag ein enticheidendes Mendez 
bouß mit einer fÄhömen (yrau aus der beten Wejelfchaft Habe, der 
er fchon den gangen Winter nacflele, die er — wie er fih außs 
drüdte — feit Monaten präpariere, Den Schriftfeller irritierte 
das felbfigefälige Wort und bie Met, wie der andere auf ihn 
herabfah, während er von feiner Groberung Iprad. Denn zum 
erfien Dale fühlte ex fi dem mondänen jungen Mann ebenbürtig, 
da er nämlich felbf ein Mendevous für den mächften Tag mit 
einer verheirateten frau der beflen Wefelfcaft hatte. Gr fagte 
#8 feinem Mivalen ins Weficht, biefer aber, der e# nicht dertragen 
fonnte, wenn ein anderer aud) Grfolge bei frauen Hatte, lächelte 
ungläubig und verzog dei Mund, 

„Wat nennen Sie die befle Gefelihaft?” fagte er. 

Der Dichter erhipte fi. 

„Sie [einen zu glauben, da nur Jhresgleichen etwas Monı 
dänes erlebt,“ rief er und zog einen lila Brief ans der Tafche, 
den er dem anderen unter die Nafe hielt. Mber kaum hatte biefer 
den Duft dei Oriefed eingeatmet und bie Echrift flüchtig gefreift, 
al8 er in ein fröhliches Gelächter außbradh. (Er zog mun feiner: 
feit8 einen lila Brief Heror und hielt ifn dem Dichter unter 


die Nafe. Und ed flelte fih Heraus, da frau Nifa, bie id) noch 
immer nicht entjheiden Tonnte, jedem bon beiden pneumatifch ein 
Rendezvous für den nächfien Nahmittag gewährt hatte, dem Dichter 
um drei Uhr in einer Mildtrintpale, dem Lebemann um bier in 
einer Konditorei. 

Natürlich legte jeber, forwie der erfle Gchreden überwunden war, 
das ihm gewährte Rendezvous zu feinen @unften und zum Nachteil 
des anderen auß. Der Dichter dachte: Mit mir pi fie alein 
fein, darum die Miele. Der Bantbeamte date: Mit mir 
til fie fi zeigen, darum die Konditorei. Der Mann der Geder 
fagte fi: Sie befelt mich für drei, das Heißt, fie gibt mir den 
Vorzug. Wenn ih geiftreich geivefen wäre, Hätte der andere in 
der Konditorei jehr lange warten fönnen. Mber der Bankbeamte 
taltulierte folgendermaßen: Sür ifn Hält fie fidh eine Stunde frei, 
für mid aber den ganzen Nachmittag, von vier Uhr angefangen. 
Bir werben nicht lange in der Konditorei bleiben... 

Aber dann fiel isnen beiden plöplih ein, daß biefe rau ein 
tofeites und unmürdiged Spiel mit ifnen getrieben Hatte, und fie 
glaubten fid) verpflichtet, darüber entrüftet zu fein, denn fie waren 
beide noch jung. Wären fie um zehn Qahre älter geweien, jo 
Hätten fie einander bie Briefe nicht grjeigt, wären fie fünf Jahre 
älter geivefen, fo hätten fie fie ruhig wieder eingefiedt und tags 
darauf die Eroberung der jhönen (rau fortgejekt, denn eine frau 
wird um nichts Häßlicer dadurch, daf fie eine Stunde jpäter mit 
einem anberen ein Rendejvouß Kat, und um nidhts treuer daburd), 
dab fie bloß einen Mann beträgt. Da fie aber fo alt waren, 
wie fie eben waren, und da man mit jechSunbzwangig Zaren 
mod eine fehr hohe Auffaffung von Männerefre und (prauentreue 
at, auch wenn man ein reis if, fo beichloffen fie, den Verrat 
zu rächen und frau Rifa für ifre Rofetterie zu frafen, und zwar 
nach einem fehr einfachen Plan, ben der Echriftfteller erfonnen 
Hatte, und fiber ben fidh der Bankbeamte biebifch freute. 

Am nädjften Tag — ch war ein erfer Grühlingdtag — unter: 
nahm Herr Hubert einen Jagdausflug, und Frau Nifa aud. Zunı 
erftenmal feit einem Jahr zog fie wieder ein heed Heid an, denn 
nunmehr war e8 mit der Trauer aus, und bon heute an molte 
fie feine Witte mehr fein, Und fie nahm einen later und fuhr. 
gu item Rendezvous, Heiterer Frühlingspoffnungen vol. Welcher 
ißrer beiden Werehrer Heute abend. wohl ihr Liebhaber fein würde? 
Schon bieje Ungervißgeit fand fie öRlich. Denn da fie fich durchaus 
nicht Hatte entfcheiden Können, nuachte fie e8, wie alle unentfchlofienen 
frauen: Sie verlieh fi) auf die Gntichlofiengeit der Männer. Da 
fie fie beide Tiebten, mochte bodh jeder um fie werben, und wer am 
beflen zu werben verftand, wer fein Lied am hübjceften zu pfeifen 
mußte, den würde fie erhören. (EB if doch eigentlich gleidgültig, 
ob e8 ein Scährififieler oder ein Banfbeamter if, date fie. 
Dennoh war fie einigermaßen Aberrajät, als ihr in der Milde 
trintgale der Banfbeamte entgegentrat, denn foviel fie wußte, Hatte 
fie den Eehriftfteler Hinbeftelt. ber follte fie die Billette der» 
wechielt haben? - Jcbenfald vermich fie ed, den jungen Mann, 
der fie fehr förmlich und rejpeftvol begrüßte, danach zu fragen, 
da ihr einfiel, e8 Lönnte IH vielleicht derflimmen. 

„Sie Hier?“ Hatte fe erflaunt gefragt, aber folort fügte fie gefaßt 
Hinzu: „Ich dachte, id) wärde die erfle am Plage fein.“ 

„Cine frau wie Ste läßt man nicht warten,“ fagte der Bantı 
beamte, womit ex diätert andeuten wollte, daß er andere frauen 
warten lafie. Galant kühte er ie die Tingeripipen, und daß er 
dabei ein Lächeln unterdrüdte, tonnte fie unmöglich bemerken, Kein 
Kiwveifel, fie Hatte die VBilette vermedhielt. 

Gr war fön und elegant wie noch nie, Hatte Ladjduße, eine 
Seidenwele von raffinierter Pracht und eine Krawatte in Paflell: 
farben, die das Außerfle an Geichmad war. Seine lange, magere, 
twunderbar gepflegte Hand, mit bem Ring am Leinen Ainger, wuchd 
auß einer breiten englifcjen Manfdpette herab, bie fih nad) vorne 
trichterförmig erweiterte, und in der bad Tafgpentuch Rad, das ein 
unfreundliches englifde® Parfüm ausftrömte. yünf Minuten lang 
fhaute fie ihn an, fritifh und verfändnißvon, mit dem fcarfen 
Vlid der frau, dem michts Meuferliches entgeht. Kein Zweifel, 


er fah aus wie ein Bild aus einem Modejournal, ber Teider 
war er fa ebenfo Aumm. Gr faß ihr gegenüber, er fhaute fie 
an, bie ern mit ihrer Milch beichäftigt war, aber er fagte ent« 
weder nichtB oder verlegene Dummheiten, mad fie um fo michr irris 
tierte, ald er dabei fortwährend ein Lädeln unterdrüdte, dad um 
feinen fon verlebten Mund wetterleugitete, und don dem fie nicht 
mußte, ob e8 dumm oder frech fei. Und plöhlid begann fie fich 
angeficht® ber Tabelblumen diefer Ieeren Wefte nach Weiß, Leiden 
fchaft, Leid, mit, einem Worte nad; ifrem Dichter gu fehnen, und 
fie wollte den legant eben verabfdleden und in die Konditorei 
fahren, two ja wohl der andere warten würde, ald der Poct plöglich 
neben ihr Rand und fie, ofne den friichgebfigelten, unmobernen 
Holinder vom Kopfe zu nehmen, nadpläffig mit einer ganz Heinen 
fpöttiichen Verbrugung begrüßte. 

„Sie hier?“ fragte fie zum zweiten Male, diedmal fchon jehr der 
legen. 

„Ich komme Zonen entgegen!” grinfte ber Schriftfteler impertinent, 
und ber Yankbeamte begann zu laden. 

Einen Augenblid fhaute fie die beiden an, verglich ihre Wefichter, 
in denen daß Ginverflänbnis zu lefen war, dann fam ein Blid 
wie ein Dolcfoß, ein pradhtvoled Nöderafien, ein efiettboled 
Nöderaufggen, und braußen war fie, bel iprem Wagen. Der Dichter 
iwar ihr nachgelaufen, und um Huffehen au vermeiden, reichte fie 
ig noch einmal bie Hand und fagte Honigfüh: „Auf Wiederjehen !“ 
Über des Schriftfieler wußte, wie das zu berftehen jei, und lüftete 
zum Wdfchied den Hut, 

Dennoh war er zufrieben. Da fuhr eine fchöne, elegante rau 
der beften Gejellihaft, mit ber er focben ein Nendezvous gehabt 
Hatte, in einem (iater davon, den er nicht zu bezahlen brauchte. 
& Hatte er alfo doch etwas Mondänch erlebt, 

Auch der Vanfbeamte war zufrieden. Werhältnifie Hatte er ohne 
Hin genug, und ed Tag int ivenig baran, ob e8 eines weniger ober 
mehr war. Schon liebte er die Abenteuer, die man im (preundeds 
freife zum beften geben fann, und ba& war jo eined. 

Nur die junge rau war unzufrieden. ‘MS Witwe wvar fle aub: 
gefahren, ald Witwe Lam fie Heim, Wor Horn zerbradh fie ihr 
Lorgnon und zerftampfte den Teppich des Wagens. Sie benahnı 
ich überhaupt wie ein eigenfinnigeß Kleines Kind, dem man feinen 
Wilen nicht: getan hat. Mumäplich, im Yahren, berußlgte fie fi, 
{ob den Schleier hinauf, dorfihtig, um die (prifur zu fdonen, 
f&haute mod ein feptesmat in den Lleinen Spiegel des Wagens 
und begann fodann bitterlich und entfhloffen zu weinen. 

Bar ihr Los nicht tief beflagendwert ? Cine blühende Frau, war 
fie an eine Leiche gefeitet und fÄhleppte fi) fo burg Leben, zu 
ewiger Witwenfcaft verbammt, Sie tat fich furdtbar leid, 

MIS der Batte um Mitternacht, tobmüde von einer zehnftänbigen 
Wanderung, heimfehrte, fand er feine rau in einem Echwall von 
Tränen, 

„Warum weinfl du, Mifert?“ fragte er, 

„Muß Ich nicht, weinen ?* fchluchgte fie. „Wenn du dich, Bott 
weiß wo, Gott teih mit wem, unterhältft und mid hier legen 
jäßt wie einen Hund! Im Sieber.” 

Auf einmal tar fie eiferfüchtig, und auf einmal Hatte fie Fieber! 
Herr Hubert Tächelte fehaltgaft. MWahrieinlih Hat fie ige Lieb- 
daber auffipen Iafien! dachte er, und beinahe Hätte er ihr gelapt: 
Na, wein nicht, morgen wwirb er [con fommen! ber er ver, 
algenteinerte bie Vemertung zur reiten Zeit und fagte gelafien, 
wie e8 bie Fünfziglägrigen find, wenn die Jugend ungeduldig 
wird: „8 wird fid) fon machen! Cs wird fich fon machen!“ 
Wobei er fie flüchtig, veridlafen, ftreihelte. Bu mehr fühlte er 
fd) nicht verpflichtet, 

Fünf Minuten fpäter atmete er tief und regelmäßig, wie ein 
Warn atmet, defen Schlaf keinerlei Sorgen und Aufregungen nicht 
zu erfällttern vermögen, weil er fi von ben Weihäften zurüd: 
gezogen Hat. Und feine Witwe lag neben ihm, Rarrte ins Duntel 
der Nadht und badhte jept in Ermanglung eines Liebhabers don 
gärtiicher Sehnfucht an den längft verflorbenen Gatten. 






































Der „Simplielsem 
[m Quartal (19 ern) 2.25 M, 
io Laxus-Ausgabe, die mit besonderer uf beuserem Papi 
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Iand und ÖesterreicheUngara 4.30 Ms da Fan verpackt © 


Si, In ’Ausland war in Moe 7.363} gro date 14 Mt. (bei 


Bevohaldı watt eine, Bestellungen'werdeu von allen Fostämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen SE Hlllge Anagabe_pro Nummer 20 Pf, ohne Fra 
3 ML, im Ausland Enz FORIPEN ne ai 


wird) Kostet Deo  Hummar 30 IE ohne Prankatanı gra < 
Märkte Zmanlus 





reipaltene Nonpareillezeilo 






irekter Zesendung 19 FA. resp. 1.40 
direkter Zusendung unter Kreuzband In Deutsch 
0 Mi, a Role verpackt 24 Mi,, im Ausland nor in Rolle 28 M.), 


Wahrung. 
‚Annahme der Inserate durch die Anzeigen-Verwaltung des „Simplielslmus*, Kaulbachstr, #1, sowie dnrıh shmllahe Duranaz der Aunononn- Expedition Rudolf Monso, 









Dr. Schöppel’s Handels- und Rechtsbureau Batavia, 


nz Ostindien: Handelsverbindungen, Inkamo’s, Rechtabilfe, Auskünfte, 
Reisovorbereitangen; 
Prospect g. 


besorgt In 


Baatleogen, 
ni 
Ansichts- 


100 Postkarten 


500 Mk. 8.—,1000 Mk.11.—. Anfortigung in hochfe 
Cabinetphotographie. Muster gratis. Diet m 





Etablierungen, Kapltalsanlagen 
, Marken. Ansie 
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Schwächliche ı der Eatwicklung oder beim Lernen zur&ekbleitende Kinder 
wwie blutarme sich matt tabtende und MEPWÖSE Aberarbeitete, leicht erregdarr Erwachsene jeden Alters 


werden rasch gehoben, da: 
DI- San verlange Jedoch ausdricklich das echte „Dr. Hommel 


(Einzelversand). 
über Erwerbs, Geschkfia-, Ausied- 









gebrauchen ala Kräftigangamittel mit groem Erfolg 


DF: HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
ju« mt-Nervensystem gestärkt. 





‚atogen und lame nich keii 










vielen Nachahmangen anfroden. TE 


Künstlerpinsel „ZIERLEIN“. 


„ZIERLEIN” 


Inserate finden Im Stmplielesimns die weltest® Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeilo odee deren Raum kostet 1 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt, 


























Von den hervorragendsten Professoren und Aerzten empfohlen bei 


Lungenkrankheiten, 
Chron, Bronchialkatarrh, Keuchhusten, 
Scrophulose, Influenza, 


0 o Hebt Appetit und Körpergewicht, beseltigt Husten, Auswurf, Nachtschwelss, 177 
2 {u 7/4 Wer soll Sirolin nehmen ? oche 
1. Jedermann der an länger dauerndem 3, Asthmatiker, die durch Sirolla wesent- 


Husten leidet. Denn es ist beuser, Krank. lich erleichtert werden. 

en verhüten, als solche heile: 4. Serophulöse Kinder lt Drüsenschwel- 

2. Personen mit chronischen Bronchlal- | lungen, Augen- und Nasenkatarrben ete., 

Katarrhen, dio mittels Birolin geheilt bei denen Birolin von glänzendem Erfolg 
worden. auf die genamte Erakhrung Ist. 


Thlocol „Roche“ 10, _—— Erbältlicb in den Apotheken 
brangmmayrup Z860, Es existieren minderwertige Nachahmungen! Man achte da- 4A. 8,20, 6. Kr, 44, Ir. 4,— per Flaschs, 
Warnung: hor genau darauf, dass Jede Flasche mit unserer Spozialmarke 
„Roche“ versehen ist und verlange stets Sirolin „Roche“, 


F. Hoffmann-La Roche & Co. 


BAD GODESBERG ni. 


nn in yrandarkner Lago gegenüber dem SI ebenpebirue: ‚ > 
oblenskurereishe, Mar (m. ersebifeh. Gehalt an doppelt» 
alkallsch muriatische MINE element, 
Trink- und Badekuren. 
Völlig nen und elegant hergerichtotes Badehaus; herrlicher Kurpark. 


Bad Godesberg, klimatlsch Aumserst bevorzugt, ist Indizlert vor allem bei 
Norven- und Frauenlolden, Rhoumatlsmus, Erkrankungen der Verdaunngs- und 
Respirationsorgans, Blutarmut und Blelchsucht, 


Prospokt und Auskunft durch die Kurdirektion, Brauchen Sie Geld? 








Schweissfuss 


in 9 Tagen gründl. zu beseltig, bowirkt 


Müglitzol 
W.z. ug D.R.P,a. 
Chemische Werke 
Mügein b. Dresden G. m. b, H, 
vorm, Walter Hahn, 














jebuldschein, Wechsel, Bürgschaft, 
(Heroin, Oplum, Kokain oo.) auf Sebuldschein, Wechsel , < 
Eatwohnäng Ohne E Hynoib. Pollen nem; sorhreiben 
IMildeste Kur in 0, 4 Wochen ©. G. Müller, Berlin 100, Darst 










ohne Entbohrungseracheinung. bei wofortig. Verzicht auf d. Spritze. ‚Jede Anfrage wird sofort diskret urd 
Erfolg dauernd, Dr. Fr.Müller’s Schloss Rholnbilek BadGodesborga.Ah. (Keine (Sirene 
Geistonkt.) Unvergleichl. Lage ingr, Park, öMinut. v. Wald. Modornst. 


Komfort. Billard etc. Säle, Üegr. e 
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Br EL me rar here 1905 MÜNGIEN 1905 


Berz-_und Pervenbeilstätte || Korpuienz. Ko 
Kurpark Ober-Schreiberhau ne EEE | nasse ung 


Vrospekte frol, Dosltzer und leitender Arzt Dr. med. Ford. Schmidt. “ 
im Kgl. Kunstausstellungsgebäude am Königsplatz, 


r über Dr. Schell Mr 1. JUNI BIS ENDE OKTOBER, 

Zöglih neue Anertennungen über Dr. Schells un En RT, 

Dr. Oldaus nad Gebeimret Dr. Aland und Brof, Jen- üglich geöffnet von 9—6 Uhr. Eintritt je 1 Mark, 
sens Säriften fombiniertes neuefted Berfahren jur ne DAUERKARTEN, —— 


Kopf- und Bart- 4 MÜNGIENER KÜNSTLER- MÜNGIENER 


SEZESSION. 
haarerzeugung! Ei : SION 
Unentbehrlich für Jeden, da Nachwuchs gesichert! Grosse Ausstellungs-Lotterie 


Einiges haarerjeugendre Erouffeaii, bad vi 
Ralferl. Bon: a dr Ruhe u en Tag bei 150 000 Lose * 75000 Treffer, } 
Teuben, Geigagt murdc. Genehmigt: yuden"EinmLoitringen Branche cı5 


Kor Jedes 2! Los gewinnt. ""zSu3,4°°° 


Neu: 6r0 Y Auf eine gerade und eine ungerade Los-Nummer ein Treffer 
nad) erfolgter garantiert. — Genauer Gewinnplan gratis und franco durch das 
30 Sage, nöte Lotterie-Bureau der IX. Internationalen Kunstassstellung Müncten, 

Ferner von Kaiferl, Neichdanftalt glänzen: - 
der Prüfungsichein! 

* giöt mus dieo eine Erouffean, deffen Keiftung 


Herr Jof 9. Im M, nach feier Photographie, Cr (reift: weicheantlich geprüft! fe 
Sie nuf dem Aloe feen, mar die Anmenbung von Beer Te rer Gegen bequeme 


Wirkung. Wein Bartanflug hat id In einen Aräftigen Shnure- an rate 


ei verwandelt und ann und werbe id Ihr Verfahren beftens Autorität, . 
Bin eilzahlungen 
ut 


fähigkeit der Han, el 
Wir verlangen von Niemandem auf diese blosse Empfehlung hin irgend etwas zu kaufen, jetern wir 
versenden alte Anwelsungen, Broschüren etc. (s. unten) yüllig jratis und Portofrei an Jedermann, der sich Grammophone | Musik-Werke 


dafür interessirt. Sie sind also in der Loge, unsere Angoben selbst auf ihre Richtigkeit zu prüfen und sich 
vorher von deı Wirkung zu überzeugen. Verlangen Sie einfach von uns per Postkarte kostenlos alle Schriften. Btamtlars Be mi nelbst- 


1, Interelfante Berichte mehrerer Merste (foeden erfhlenen) über Amwendung md Wirkung diejee neueften spielende 
Perfahrene Arrstitdie Antvrifungen von Dr. Sell und Dr. Oldau; 3. Amtl. Prüfungelchein bes Reidwantee; Se Phonographen 



































4. Bewelfe bed wierfarhren D. B. &.-Bıhulgen bed Ruiferl, Bet . Dbige Gutachten der Autoritäten; 6. Oarantie- 
Feten Aber Müdtrahlung neik 50 Mack Bufe bei Rigtiirtung. 


» Fortagne Nachf., Dresden 60. 





von 18 Mark an aufwärts, 


Zithern 


nr Marken wie on, 
zn „oarz, Hottic, | Instrumente, 
[9 Kodak eto.so- . 
N wie alle Uten- \ Violinen, 
silien zu Mandolinen, 
mnässigsten Guitarren etc. 








Wunderbar leichter Lauf Vornehmes Aussehen 


und sanfter Gang, In Folge, sauberster Arbeib, 
hochleiner Ausstattung, 
Unbegrenzte Dauerhaftig- =H 
Vernickelung BRESLAU Il. 


keit bei leichtem Gewicht, und Emaillierung, Bial & Freund in 
= WIiER XIit. 
sind die Hauptvorzüge des Brennabor-Rades Ilustr. Preisyuch No.300 auf Verlangen gratis und frei. 
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ind wenn e8 mm zum Glfat Lommt, fürchten Erzellenz nidıt für das Schidjal Ihrer Familie?“ 


werben. Aber wiffen Sie, ich habe bei meinem Kontrakt mit Krupp 77 


jährlich für die alleränferfte Not.“ 


Recht bedenklich ift es. wenn wir Iefien, 
Wie trot aller $leifhfalamität 

In dem Jnduftrierevier von Schlefien 
Zur die Preufienfau in Ehren fieht. 





Staat3zoologie 


Andrerfeits Fann’s uns nicht reht erwärmen, 
Da als Kohlenftreifbewährung 
Dielen Räten, Shulzen und Ge 
Etwas auf des Bufens Blöße fanf. 
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(Seinung von €. Thöny) 


„Bott ja — c8 wird immerhin ein bißchen Inapp 
Prozent Witwenpenfion vorgefchen, das find dad, wenigitens 10000 Nubel 






Warum ift denn, möchten bemerfeln, 
Das Getier fo gebreit't? 

Warum fehl lefingen an Serfeln, 
Während es im Aheinland Adler fchneit > 


Katatdste 





(Geidmung von J. 8. Engl) 





„Lange Fönnen wir die Ausiperrung nimmer aufredjt erhalten. Wenn 
nicht gebaut wird, lönnen wir and) feine Sypothefen aufuchmen; wo: 
von eben wir dann 214 








zur nn 
\ 
Gerade so geht es 
auch Ihnen oder Ihren Angestellten 
ohne und mit 








„OMEGA“ Rechenmaschine, | 
D. B. P. u. Anal. Fat. ang- 


> 

Eineige Rocben- aufomaliseher Nullstellvorrichlung "Prciniae Sn 35 Mark, 
Capacität 999, 999, 999. 

Subtraktion, 





Addition, 


Multiplikation, piyision ete. 


jadlich eine wirklich brauchbare billige Rechenmascbine, welche für Jedes 






Nureau und für Jeden, der mit Zahlen arbeitet, ein anentbehrlieber Mühe- und 
Geld-Sparer Int. Bitte verlangen Sio gel. heute noch gratis und franko Illustr, 
Prospokt nabst Anork.-Schreiben von 





Justin Wm. Bamberger & Co., Präzisionsmaschinen-Fabrik, München, 2. 
Vertreter in allen Ländern gesuch 
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Lausbuben- 


Geschichten zur Ausgabe 


Aus meiner Jugendzeit 
Umschlagzeihnung von Ch. Th. Heine 
Geheltet 3 Mark; elegant gebunden 4 Mark 










































Münchener Neueste Nachrichten: Es sind wirklich Lausbubengeschichten, jeder bat 
sie" so oder ähnlich 30 angestellt, wie der Ber Verlasser, aber wer kann sie 
30 wiedergeben? In diesem unnachabmlich echten, nie Ichlgebenden SU1? In 
dieser Sprache, an der keine Silbe geschraubt oder gekünstelt Ist, und mit dieser 
jeraden Irischen Natürlichkeit, die einem die Lachtränen in die Augen treibt? 
Sbst noch keiner geschildert, wie er seine Lehrer derbicckt, seine Cantın ge- 
frozzelt und selne Feinde verbauen hat, 

Deue Freie PresserWien: Es In ein Buch gegen die Musterknaben, die halb- 
wüchsigen und die erwachsenen, das jedem Freund ehrlichen, ungekünstelten 
Bumors auf das wärmste emplohlen werden kann. 

Deue Züricher Zeitung: Diese „Lausbubengeschichten‘‘ sind ausgezeichnet erzählt, 
von köulitem Humor erlll:, Sie sind heeignet, diejenigen zum Nachdenken 
anzuregen, die hinter jedem kindlichen tollen Streich ein Verbrechen wittern 
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.» Durch 
3 sitzt jede Kravatte tadellos 
S und unverschiebbar fest! 
Verlangen Sie überall 
denneuesten Patent- 
> Krayattenhalter zugleich 
Kragenknopf 


„Knipto.* 
Einmal getragen — unentbehrlich! 





Vertrieb 


Engros-Kripto- 


Fahr-u.Motoäder 


md 


Amalie Skram 


Nachwuchs 


Roman 

Berechtigte Uebersetzung 
von Mathilde Mann 
Geheftet 4,50 Mark 
Gebunden 5,50 Mark 














Die Wage, Wien: Wieder einer 
dieser starken, männlichen und 
radezu wilden Romane der 
jentlichen Frau, deren Natu. 
konsequenter geblieben ist, 
irgend eines Mannes. 
Kinderroman ... Wir sprechen er- 
griffen von Einzelnem, das Ganze ist 
nicht genug zu rühmen In seiner ener- 
glsch klaren Komposition, die den Stoff 
fm sichersten Lichte überblickt, Linie 
und Farbe gleich bestimmt hinsetzt 
und ein Bild gibt, dessen Traurig- 
keit und unheimliche Tiefe doch von 
einer zarten Anmut ist, die man wegen 
ihrer untrüglichen Wahrhaftigkeit und 
‚chlichtheit nicht mehr vergessen kann. 
Es ist einer dieser Kinderromane, die 
typisch bleiben. So grausam und so 
unerbittlich ist noch keiner gewesea, 
aber darum ist selne unwillkürliche 
Schönheit fast erhaben. 





mus 
is der 
Diesmal ein 

















Durch die meisten Buchhand- 
lungen zu beziehen oder direkt 
vom Verlag 


Albert Langen in München-S 
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NEUE BÜCHER 


Soeben erschienen 
Helena Nyblom 
Es war einmal 


Märchen 

Einzige berechtigte Uebersetzung 

aus dem Schwedischen von M. Sommer 
Umschlagzeichnung von Th. Kittelsen 
Geheftet M. 3.50, gebunden M. 4.50 


In diesem Buche wird die schwedische Dichteria, deren Mirchen sich In 
Skandinavien längst einer grossen Berühmtheit erfreuen, zum erstenmal dem 
deutschen Publikum vorgeführt. In vorzüglicher Auswahl und glänzender 
Uebersetzung bringt der Langensche Verlag jetat einen starken Band dieser 
poetischen Märchen heraus, Sie werden in Deutschland bald ebenso berühnt 
sein wie in ihrer Helmat; denn Ihre Anmut und ihre zierliche Klugheit müssen 
die Herzen gewinnen. Es sind echte, rechte Märchen, nicht die polntierten 
Gelstreicheleien, die heute vielfach für Märchen ausgegeben werden, weil 
iftsteller von heute die Nalvität verloren haben, die zum Schreiben 
hen gehört. Helena Nyblom hat sie sich bewahrt, trotzdem sie 
ein Kind der neuen Zelt ist; in ihren Märchen gibt es Dinge, die 
sonst in solchen Dichtungen nicht vorkommen, wie Dampfschiffe und andere 
moderne Errungenschaften. Und es ist zu bewundern, wie die Dichterin 
‚dem verstanden hat, die Mürchenstimmung zu bewahren und alles, 
ie berührt, poetlsch zu verklären. war einmal® ist ein Buch, das 
unbedenklich jedem Kinde in die Hand’gegeben werden kann, das aber 
auch jeder Erwachsene mit hohem Genuss lesen wird. Und #0 sollen echte 
Märchen sein. 


Des Frangois Rabelais 
weiland Arznei-Doktors und Pfarrers zu Meudon 


Gargantua 


Verdeutscht von E. Hegaur und Dr. Owlglass 
Umschlagzeichnung nach einer alten Vorlage 
Geheftet M. 3.50, gebunden M. 4.50 


Rabelals' ewig junger Gargantun erscheint hier in einem neuen Gewande, 
und wird in dieser Form sicherlich alle Litteraturfreunde höchlichst erfreuen. 
Ein Gelehrter und ein Dichter haben sich zusammengetan, um das köstlich 
humorvolle Werk neu au verdeutschen. Und der Dichter Int der aus dem 
Simplicissimus wohlbekannte Dr. Owlglass; da kann man sich denken, dass 
die Uebertragung ein Werk kongenlalen Humors geworden Ist. So echt 
deutsch uud so lustig ist uns der Gargantua noch nie geboten worden. 
Für Rabelale' Derbheiten hat Dr. Owlglass kuorrige deutsche Derbheiten 
gefunden. Denn es Ist selbstverständiich eine treue Uebertragung den 
Klassischen Originals, und nicht etwa eine ad usum Delphin oder ad 
majorem glorlam phillsterli verwässerto Ausgabe, 


Frank Wedekind 
Die vier Jahreszeiten 


Gedichte 
Umschlagzeichnung von Rudolf Sieck 
Geheftet M, 3.—, gebunden M. 4.— 


Wedekinds Gedichte sind teilweise aus dem heute vergriffenen Bande 
„Die Fürstin Russalka* bekannt geworden, der ausserdem Novellen und 


mit Freuden begrüssen, prägt sich doch gerade In den Gedichten 
Frank Wedekinds literarische Physloguoimie am schfrfsten aus. Es ist in 
dem ganzen Bande kauın ein unbedeutender Vers; mag der Dichter seinen 
kühnen und grimmigen Humor in ungenierten Bänkelgesängen entladen, 
mag er in pootlschem Pathos schweigen, mag er in wilde Anklagen gegen 
die Welt und sich selber ausbrechen, Immer wieder beweist er, dass er 
unter den jüngeren deutschen Dichtern vielleicht der mtärkste und persön- 
lichste ist. 


Leo Tolstoi 


Ueber die Ehe 


Autorisıerte Uebersetzung 
aus dem Russischen von Korfiz Holm 
Geheftet M. 1.50 


Man braucht nicht Jedes Wort zu unterschreiben, das Leo, 
Buch über die Ehe und die Beziehungen der Geschlech! 


'olstol In diesem 
r nagt, und man 
wird doch hingerissen sein von der männlichen Konsequenz und Ueber- 
zeugungstreue des greisen Propheten, und jeder wird seine Lehren mit 
Nutzen lesen. Ist doch Tolstoi wohl ein Prophet, aber gewiss keln Fa: 
tiker. Im Gegenteil: ‚chönen, reifen menschlichen Ver- 
ständnisses und fern davon, von einem Menschen das zu verlangen, was 
ihm ala lebendigem, sinnlichem Wesen unmöglich ist. Sehr Interessant in 
dieser Hinsicht sind seine strengen Worte über die bekannte russische Sek; 
der Skopzen, deren Mitglieder sich entmannen, um nicht In geschlechtlic) 
Versuchung 'zu verfallen. Tolstol verlangt nicht vom einzelnen die gänz- 
liche Enthaltsamkeit, er sieht in ihr nur ein fernen Ideal, Und dass er 
recht hat, wenn er eine grössere Keuschheit und Enthaltsamkeit verlangt, 
als sie heute in der Ehe Im allgemeinen üblich ist, wird wohl jeder Ver- 
nünftige zugeben, 


Durch die meisten Buchhandlungen zu beziehen 
oder dırekt von 
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Soeben erschienen ein neues Werk von 


Ludwig Ihoma 


Andreas 


++ 


st 


Bauernroman 


Umschlagzeichnung von Prof. Tan. Taschner 


434 Seiten, gebeltet 6 Mark, gebunden 7 Mark 50 Pf. 


at fi Ludwig Thoma fon in feinem „Agricola*, in feinen 

berühmten Bauerngejchichten „Hochzeit“ und „Der heilige 
Hies” als ein auferordentlicher Kenner und treffficherer Schilderer 
des bayerifchen Bauern und feiner Heimat gezeigt, fo tritt diefe 
Begabung in feinem vorliegenden neuen Werke noch glänzender 
und in großem Stile zutage, 
Kudwig Thoma bietet in feinem „Andreas Döft“ nicht nur einen 
feffelnden Roman, fondern auch ein umfafjendes Kulturbild. 
Das ganze häusliche und öffentliche Leben des Bauern, fein Liebes: 
und Samilienleben, feine wirtfchaftlichen Sorgen, fein Verhältnis 
zu Klerus und Behörden, feine Stellung zur Politit wird ohne 
Sentimentalität und. Schönfärberei, aber auch mit liebevollem 
Derfländnis und fcharfem Blick für feine Eigenart fünftlerifch 
dargeftellt. 
Im Mittelpunkt der Handlung fteht eine prachtvoll gezeichnete 
bodenftändige, fernige Bauerngeftalt. Die ftetig fortfchreitende 
Erzählung fehildert, wie ein braver NTann zugrunde gehen muß 
im Kampfe gegen das übermächtige Unrecht. 


Der Schullerbauer Andreas Döft wehrt fich rüftig gegen die 
Machenfchaften feines Pfarrers; ohne es zu wollen, befindet er 
fich zugleich im Kampf gegen die Kirche, die auch umwirdige 
Priefter fchüßt und in wohlberechneter Abficht jeden Widerftreit 
als grundfägliche Seindfchaft behandelt. 

Sie findet auch in diefem ungerechten Streite die Anhängerfchaft, 
die anerzogene Ehrfurcht ihr fichert. 

Weil Thoma mit graufamer Wahrheit fchildert, wie der ein- 
jelne, wie der Staat machtlos ift gegen die Kirche, darum hat 
der Roman gerade in unferer Heit nicht blofj eine litterarifche Ber 
deutung. 

Um den Andreas Döft gruppieren fich zahlreiche plaftifch ge: 
jchilderte Aebenfiguren, namentlich die Banernbundsbewegung, 
die mit der Haupthandlung verknüpft ift, gibt dem Dichter Ge- 
legenheit zur Schaffung Föftlicher Cypen. Der behagliche, troctene 
Bumor, der aus der „Kofalbahn“, der „Nedaille” und fo vielen 
Heinen Arbeiten Thomas fpricht, würzt aucdy diefen prächtigen, 
ganz auferordentlich interefjanten und fpannenden Bauernroman. 
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Barbarofja jcläft nicht mehr im Kyfihäufer. Er handelt jest mit Zuderherzen. Leider findet feine Ware feine Abnchmer. 





Bagabumnden 


Bon 
Knut Hamfun 


I 
„Auf, Seutel“ suft der Muficher der Sektion Drange flat. 
Wir lonnen ihm micht jehen, e# ift noch pehfhtwarze Nacht, 
drei Uhr morgens, aber wir jpringen auf der Gtele aus 
den Betten und ziehen Hofe und Blufe an. 
68 ift Grntegeit, wir radern und ab wie die Hunde, finden 
zu wenig Schlaf, und ale Mann gehen in wnnatürlich er: 
hiptem Zuftand umher. Wir zanfen miteinander wegen 
Mleinigteiten; bei bergeringften Schtwierigteit, bie fich während 
der Arbeit im Laufe des Tages ergibt, wenden wir Gewalt 
an und breden bie Beräticaften entziwei. 
Der Auffcher ift felbR mager und Hart geworden tie eine 
Stange, Er erzählt uns, dab die Nadbarfeltion einen 
bedeutenden Borfprung hat und ein paar Tage vor und 
mit der Ernte fertig fein wird, „Das wird nie gefchehen!“ 
antworten toir mit zufammengebiffenen Zähnen. Wir habens 
uns in den Kopf gelegt, die Rachbariettion einzuholen, ja 
fie mit Glany zu übertrumpfen; niemand fol und davon 
abhalten Munen, Darım hat ums der Auficher in den 
legten zwei Wochen fhom um drei Uhr aus dem Wetten ger 
zufen, und fein „Auf, Leute!“ würden wir morgen und 
übermorgen wieder hören um drei Uhr in der Nacht, Wir 
fahen fein Ende ab in diefent Bejage. 
Wir flürgen an den Ghtifh und zwingen und, das 
allernotivendigfte an Brot und Butter, fleiih und Kaffee 
zu verfchlingen, Das Gfien ift gut, aber Mppetit kennen 
wir nicht mehr. Nach zehn Minuten figen mir bereits 
auf unfern Wagen und fahren zur Mrbeitäftätte Hinaus. 
Und wir arbeiten wie von Bott verlafiene, tole Beihöpfe. 
Wir wiffen fehr wohl, daf viel Lob und Anerkennung unfer 
harrt, wenn twir nur einen Tag vor der Nacbarieltion 
zum Siele gelangen, und die Nachbarjeftion macht gleich: 
fallß ‚die alleräußerfien Anfrengungen. Gin jeder hat feinen 
Ghrgeig in diefer Welt, und tir hatten den unferen, 
68 Helt fidh auf, die Eonne fommt Hervor und fängt zu 
Hlügen an; wir tverfen unfere Olufen ab, Yunderte von 
Männern find über bie enblofe Weizenprärte berftreut; da 
werben wir Herumhantieren, biß heute abend die Dunfel: 
heit da ifl. 
„Ich weiß micht, ob ich"8 noch Länger ausalten kann, Nut,“ 
fagte Yunttey, der Zrländer. 
Und Nut, das war ich. 
Im Laufe de Tages Hör ich, dafı Huntley daB gleiche zu 
dem Sandftreiher Ich gefagt hat: daf er’s nidht Länger 
aushalte, 
Ich rüffelte ifm feineb allzu offnen Mundiverted megen 
und machte ihm Borürfe, weil er das zu einem Lands 
fireicher gefagt hatte. 
Huntley begreift wohl, da er daburd eine getviffe Macht 
über mich befommen und meine Eiferfucht gewedt hat. Or 
Täßt fi) nod; weiter aud, er ertlärt fih ganz offen: 
„Ic fann nicht länger, Heute nacht gehe ich meiner Wege, 
Wiof du mittommen, fo bin id um zwölf Ur an ber 
nördlichen Stallede.” 
„IH will nicht mitfommen,* fagte ich. 
I) arbeitete den ganzen Tag und dachte Über die Sadıe 
nach; und ald der Mbenb Tam, da mar id) entichloffen, 
Huntley nicht zu begleiten. IA fah wohl, daf er mit 
mir zeben wollte, fowoßl bein Abenbefien tele nachher, ald 
wir zu Wett gingen, doch id, ging ihm aus dem Wege 
und war zufeieben mit mir, bafı-ich ihm Widerftand Teiften 
Konnte, 
Am Abend Meideten wir und aus und fanden unfere Betten, 
Mes lag in Finfternis, Na ein paar Minuten fhnarchte 
bie ganze Gtube. 
I) fah angefleidet auf meinem Bett und dachte nad. I 
ein paar Stunden würde ber Muffeher twieber rufen: „Muf, 


(Jeipnung von Wilpelm Sulz) 


Leute!” und der Tag würde verlaufen wie der geftrige und 
dorgeftrige. Dagegen lag wohl ein paar Tagehtwanderungen 
von hier eine farm oder eine Stadt, wo Ich andere Urbeit 
finden und Geld verdienen lönnte. Und da würde ich diel: 
leicht ein bißchen mehr Echlaf finden. 

Ih fhlich mid aus der Stube und ging an bie nörbliche 
Stalede Hinäber. 

Huntleg war [bon de, zufammengefauert land er mit dem 
Nüden nach der Wand zu und die Hände in der Tafche. 
Gr fror. Gin Weilen darauf Lam auch der Sandfireicher 
Ib. 

Ih fragte: 

„Son auch Ich dabei fein?“ = 
„Natürlich,“ erwiderte Yuntley, 
fein. Du wolter ja nit.“ 
„Weroiß, ich wid,“ fagte ih und mwolte auf einmal. 
„3a, nun iR’ zu fpät,* ertlärte Quntley. „IH Hab’ nur 
Prodtant für und zwei.“ 

Wiütend fagte ih da: 

„Dann meld’ ich's dem Muffcher.“ 

„Zuft du das?“ fragte Quntley fanft, burdauß fanft. 
„VeRimmt tuft du ed nicht,” fagte er, „auf leinen Gall 
tuft du eb,“ 

Gr kam mir fo nahe, daß id feinen Atem fpätte. 
„Halt!“ füfterte der Sandfreicher. „WIN Nut mittommen, 
fo werde ich mehr Glen fhaffen. Ih weiß, wo ber 
Roc das zleifh chen Hat.“ 

Während der Candfreicher Ich iveg war, Manden Huntley 
und id bei den Gtälen und zanften und darum, daß ich 
in hatte angeben wolen, und als eh mit dem fleifch 
zurädtem, mar Quntley noch fo erregt, da er fagte: 
„Konnte du micht mehr fpleifch finden, du Lump! Was 
ift das für einen erwachfenen Mann? Gut, da Haft du 
dein fleifch, Nut,” fagte er und warf mir das Fleifch zu. 
Dann fälihen wir und don Orange {lat fort. 


u 


„Werabe er fol dabei 


‚Wir gingen in nörblicer Richtung, um auf das Gifen 


baßngeleife zu flofen, und wir gingen ein paar Etunden. 
Da ertlärte der Ich, er mäffe ein wenig fehlafen. Wir 
beiden anderen hätten noch weiter gehen können, 

Wir ivaren mitten auf der Prärie, und noch fahen wir 
tein Anzeichen, dab der Morgen Heranfäme. Da wir 
‚siemlichen Nachtfroft Hatten, famen wir durch die Melgens 
feider und die ungeheuren Prärien, ohne naf zu erden, 
Wir gingen nun rings im Kreife und füßlten mit dem 
Füßen vor und Her, um eine gute Gtele zum Liegen außs 
findig zu machen; ic legte mich Hintüber auf den Ellen: 
bogen und feplummerte, ben Kopf in die Hand gefäft, ein. 
Plöglih weit und Ich. (Er Hat bie Iekten Wochen bins 
durch wohl zu wenig Gchlaf gehabt und fann jept nicht 
einfclafen. 

„Huf, Leute” rief er. 

Sclaftrunten und derjagt (pringen wir auf; «8 if feine 
Gefage im Verzuge, nur finfterer fjriede dent fi um 
und her, Quntley fludht und behauptet, uns jept {dom 
wach zu machen, fei nicht nötig geivefen. 

Jh ermiberte: 

„Bir wollen fefen, baf wir don der Gtele fonmmen. Sier 
tiegt Aberal fo viel tweißer Reif. Der Auffeher tan 
unfere Spuren vom den Gtälen auß derfolgen, und ba er 
ein Pony reitet, Tann er und gut einholen.“ 

„Ja, waß weiter?“ fragte Huntly, „Wir werden ihn 
Talt maden.“ 

„Und er kann und dorher erfchiehen,“ ermwiderte Ieh. 

Da machten wir und twieber auf den Weg nad Norden. 
Hu unferer Rechten war's, ald ob ber Himmel fid) zu erhellen 
begänne, das bikchen Echlaf Hatte und aud; gut getan, 
fo daß unfer Mut etwas flieg; felbft Jeh, der nicht ger 
fcjlafen Hatte, fhien mehr Kräfte zu haben, er ging firam 
mer daher und flolperte feltener auf der unebenen Grass 
prärie. 





„Sept werden fie wach) auf der Gettion,” fagte Ich. Er 
erfannte ed am Himmel. Gin Weilden darauf fagte er: 
„Ieht frühfüden fie. Iept fragt er nach und,“ 

Bir gingen unmilfärli ale drei geichtwinder, 

„Zept if er draußen und fießt nach und,“ fagte bann Jch 
wieder. 

3% Hörte mein Gerz fhlagen. 

„Halt den Mund,“ rief Yuntley. „Rannft du denn nicht 
Iparfamer [wagen und am liebften ganz filfchtweigen ?“ 
„Ex wird gut zureiten müflen, wenn er uns jept erreichen 
win,” fagte ic, um Mut zu martieren. 

„a, du Haft recht,“ fagte aud) Quntley. „Er wird uns 
niemald erreichen.“ 

Yuntlegs Eidjerheit wurde redit groß, toir, Härten binnen 
kurzem, daß er derfioßlen von dem Probiant, den er trug, 
zu effen begann. 

&8 murbe Heller und Heller, und die Sonne ging auf. 
Ich blieb Rehen und fah fih um: nichts war zu fehen, 
kein Weiter, Bein Icbendeß Weien. Und aud, kein Haus 
und fein Baum fand in biefem endlofen Präriemeer. 
Ich fagte: 

„Sept nehmen wir ben Kur ein paar Striche nad) Dften. 
Die Sonne wird bald genug unfere Spuren ausfhmelgen; 
aber wenn wir diefelbe Richtung wie jept behalten, Tann 
der Huficher und noch immer einholen,“ 

„Du Haft recht,” fagte Quntley wiederum. „Mag er dann 
nur weiter mad) Norden reiten, ex wird und nicht finden.“ 
Bir wanderten nod) eine gute Stunde, und wir waren alle 
dem Unsfinten nase, Im Steigen wurde die Sonne wärmer 
und märmer und hatte [hlielid allen Neif aus dem Orafe 
mweggetrodnet, (EB mochte fiben oder acht Uhr morgens 
fein, und wir legten und ale zur Ruhe. 

Ih war Übermübet und Tonnte nicht fehlafen, aufrecht 
fa ich und befah mir meine beiden Rameraden. Der 
Landftreicher Jeh war von duntier Gefichtäfarbe und mager, 
er hatte fhmale, geihmeidige Hände und Säultern, Bott 
weiß, er Hatte vielleit fon alle möglichen Stelungen 
gehabt und fie aufgegeben, um umherzufchieifen, unab+ 
1äifig umherzufcweifen und da8 Jufaldieben eined Sands 
freichers zu führen, Won feiner Matrofenzeit auf den 
Släffen Her Hatte er Kenntnis won den Gtrichen bed Kom: 
pafled, er derftand fi auf Waren und Hatte dielleicht in 
einem fädtifchen Caden gearbeitet. Er war ein Hilfäbe: 
seiter Ramerad; ald er in der Nadıt Mübigteit voricügte, 
geichag eb, um ung ein Meines Welldhen Gehlummer zu 
f&jaffen, er felbf, er machte, 

Quntley war ein biel größerer und beleibterer Mann; dad 
Schidjal fehten ihm ziemlich mitgefpielt zu Haben. Bei 
einem Wortwechfel auf der arm an einem zegnerijchen 
Tage, als’wir alle müßig waren, Hatte er Iebhaft den 
Mann beklagt, „der eine untreue Ehefrau habe“. „Wenn 
du fie nicht HiebM, fo erfcjieh; fiel“ fagte er, „aber wenn 
du fie lieb, fo trauere um fie dein ganzes Leben und werd 
ein Wrad und ein Auswurf!” Quntley fcien beffere Tage 
gelegen zu Haben, aber er war unzweifelhaft ein Trunten: 
bold unb Hatte fih in feinem Denten zum friehenden 
Fuchfe entwidelt. Gr Hatte fanfte, gräßlihe Mugen, die 
eteigaft anzufdauen waren. Unter feinem amd trug er 
fiets ein altes Geidenhemd, bad braun wie feine Haut und 
eins mit ir geworben mar. Im erflen Mugenblid fah e& 
aus, ald wäre er nat bi zum Gürtel. Da er und allen 
an Kraft überlegen war, genof er großes Anjepen unter und. 
Die Eonne tat [chlichlich ige Wert an mic und machte mic, 
f&läfrig. Und im Hohen Grafe raufcte die Vrife. 


u 

Das war ein fehr unrußiger Schlaf, ein paarmal fprang 
id} auf und fchrie, Iegte mich aber wieber ruhiger Hin, als 
ich fah, wo ich war. Zeh fagte jededmal: „Schlaf weiter, 
Nut,“ 
Ws ih fpäter am Tage erwvachte, fahen meine beiden 
Kameraden da und afen. Cie fpraden darüber, daf wir 
unfere Lö nung im Gtihe gelaffen hatten, da twir bier 
Wochen auf der Farm gefdjuftet Hatten, ofne unfere Ve: 
jahlung zu befonmen. 
„Wenn ic dran bene, Kant id zurüdgehen und die 
Farm niederbrennen,” fagte Huntley. 
Gr vericlang unmäßige Portionen von feinem Proviant 
und ging nicht (parfam damit um für fpäter. Da ich mein 
fFleifch für mich Hatte, brauchte ich bloß eimas Brot, das 
ih aud von Jch befam. Von mun ab hatten wir ein 
jeber feinen Vorrat. 
AS wir gegefien Hatten, begaben wir und twieber auf bie 
Banderiaft. Die Sonne war art im Sinten begriffen, 
mir fhägten die Zeit auf Bier, Halb fünf Uhr, ald wir 
aufsradjen. Und twieder fleuerten wir mac) Norden zu, 
um auf die Bahnlinie zu ftoßen. 
Bir wanderten bis in die dunfle Nacht und gingen abers 
mals auf der Präre zu Bett; vorher ah Yuntley feinen 
ganzen Vorrat und war gehörig fatt, als er einfchlie. 
Wägtend der Nat erwagten wir in Swilenräumen alle 

(Hortfegung auf Eelte 258) 
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Man muß ic) zu helfen willen 


(Seipnungen von €, ©. Peterfen) 
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Zeitliche Vorbereitungen 


Wenn im Herbit die fühleren Nächte fommen, 
Jit's von neuem allerhöchfte Zeit, 

Daß die tapfre Schar der wahrhaft $rommen 
Sic ins Zeug legt für die Sittlichkeit. 


Ietst fon fteckt fie ihren Korfherfchmabel 
In des Michels lafterhafles Haus 
Und botanifiert das deutfche Babel 
Uad) beflagenswerten Dingen aus, 


Herzerfchütternd ift des Pajtors Jammer, 
Wenn er durch den Pfuhl der Kunft fpaziert, 
Oder in der Feufchen Dunfelfammer 
Heifle Nuditäten Ponftatiert. 


Immerhin: will man die Welt erlöfen, 
Darf man felber nicht zu heifel fein. 
Darum zeigt fih mancher höchft belefen 
In den fogenannten Schweinerei’n. 


In des eignen Geiftes Haren Prismen 
Sammelt man, was anderwärts betrübt; 
Selbft die fhwierigeren Technizismen 
Werden bona fide eingeübt. 


Dürfen wir uns fünftig noch beFlagen, 
Daß es mit der Tugend muffig fteht, 
Wenn das Reinemahen der Kloaken 

Alfo fadhverftändig vor ji geht? 


Batatöstı 
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Lieber Simplicifimus! 


Ein Baurot get mit feinem Neffen, bem Mepierungsr 
afeffor &., der bei ihm zu Wefuch weilt, an bem netten, 
präcjtigen VoltefGulhaufe zu Charlottenburg vorfber. AS 
er ihn auf die treffliche Äußere aflade und die zwermähige 
{anere Ginrichtung des Gebäudes verweift, erwidert der 
Afjcffor: „Jawol, — arditettonifch janz neit, — aber un 
prattifch. Fühlen fih bie Bengels darin erft wohl und 
Tonımen nad Haufe in ihre Schweinefläle, bann jiebt's 
Bloß, Unzufriedenheit, 


Beim Kompagniecgerzieren fprengt der Hauptmann plöplidh 
au den neben feinem Fuge marjdpierenben Leutnant Bringen 
Beowulf heran und herrjept ihn an: „Safrer—ment! Die 
ganze Kompagnie Hat falidhen Tritt, nur Königliche Hoheit 
Haben richtigen I” 


In einer Meinen fübdeutjchen Univerfitätsflabt liegt ein bumt: 
bemügter Student der Theologie vom Altohol bezmungen 
im Etroßengraben. Beim Werfuch, wieder af die Bene 
au fommen, entführt ihm in ridjtiger Extenntnis feines Eläg 
ficpen Zuftandes folgender Gtoßfeufzer: „Liebe Kerrgoitle, 
gelt du verzeifcht mer’® doch, dag i bei Dandiwerk g’Iernt 
hab',“ 


drei bon der eifigen Kälte, dann machten twir im Dinkeln ein paar 
Sprünge dor und zuräd, bi tir fielen und bas bereifte Brad 
im efihte fühlten. Dann kroden wir wieder aneinander keran, 
fielen in Halbfehlaf und Happerten mit den Zähnen. Huntley fror 
etwas weniger al8 wir, weil er fehr fatt ivar. 

Schließlich fagte Zeh und erhob fid) dabei: 

„Wir Könnten ebenfogut weiterwandern, bis die Sonne aufgeft, 
und und dann hinlegen.“ 

AS wir uns aber bann auf den Weg machten, ba wollte Huntley 
ben einen Weg und Ich einen anderen. &8 war fein Licht dor 
Handen, und fein Stern fand am Himmel, daf wir und dernad) 
hätten richten Lönnen, 

„IH gehe mit Zeh,” fagte Id und fing zu gehen an. 

Und Huntfey kam nun Hinter und her und fluchte und fdimpfte be: 
fonders mich einem elenden Burfhen und einen Kerl ohne Sinn 
und Verftand. 

MS e8 Heller wurde, fingen toir im Wehen zu frühftäden am. 
Huntley, ber nichts mehr zu effen Hatte, folgte ung fcweigend. 
Im Laufe des Tages begannen wir Dirfl zu deripüren, und Ich 
fagte: „Wir werben dielleiht ben ganzen Tag über kein Wafler 
finden, feib mit dem Tabak fparfam, Sinder, und nehmt nur ein 
bibchen auf einmal.” 

Aber Yuntley Hatte auch feinen Tabat derbraudt, fo dafı wir mıit 
ihm teilen mußten, 

An Mbend in der Dämmerung, als tir nichts mehr fehen 
tonnten, hörten wir weit bor und einen Gifenbafınzug dafinbraufen, 
Das Mang in unfere Ohren tie zärtliche Muflt, und wir gingen 
mit frifchen Nräften drauf loB. Gndlich Miehen unfere Fühe gegen 
bie Schienen. Uber weder im DOften no im Weflen war etwas 
anderes ald Schienen zu fehen, und twir mußten uns niederlegen, 
two wir flanden, und den Morgen erwarten, Meine Kameraden 
legten fi auf das Geleife'felbR, den Kopf auf der Schiene, aber 
ich wagte e# nicht, meine Courage war bafin, ic Tegte mid drum 
tieber ind Grad, Und auch diefe Nacht ging zu Ende, obwohl 
id für mein Teil fa fändig an der Bahn entlang fprang, um 
mid warm zu halten, 

MS der Morgen bämmerte, erhob Jeh fih plöpfich und fagte: 
„Baht auf, Jungen, 8 kommt ein Bug.” 

Mit dem Kopfe auf der Schiene liegend, Hatte er das fAwache 
Vittern in der ferne gefüßtt, Me drei fanden twir parat und 
gaben des Sotomotivführer Zeichen, trofdem twir ein Weld Hatten; 
Huntley, der Fuchs, legte ih auf die Knie und firefte die ger 
falteten Hände aus, Mber der Bug braufte vorüber. &8 war ein 
Weizenzug, er hätte und wohl aufnehmen nnen. - Fiwei rußige 
Männer fanden auf der Mafchine und laditen und aus. 

Huntley erhob fd und tar wütend. Gr fagte: 

„IH hatte mal einen Nebolver, e# iR eine Schande, daf Ih den 
nicht hier Habe.“ 

Wir begannen, längs der Gifenbafn nach Wehen zu gehen, das 
war ein anftsengendes Wandern über Taufende. von Schwellen, ein 
Gehen tie ber eine liegende Leiter. Ieh und id derzehrten 
einige Mundbol Efien; Huntley fchämte fi nicht, er bat uns um 
einen Kappen, wir gaben ihm aber nicht. Und damit nicht der 
Neft meines Efiens im die Hände Huntleys ficle, während ich fchliefe, 
derzehrte Äh das ganze vor feinen Mugen. 

„War das etwa fchön gehandelt mach deiner Meinung?“ fagte 
Huntley Haferfüt. 

Während des Tagek Kürten wir einen neuen MWeizenzug lommen. 
Ich entfchied, daß wir und in Hoißchenräumen von ein paar 
Hundert Metern Längs der Bahn aufflelen und einer nad) dem 
anderen berfuchen folten, den Zug zu befteigen. Weit drüben Acht 
eine Nauchlinie in der Luft, der ganze Zug ericheint fo Klein, er 
fieht aus wie ein einziger Ueiner Kaften. Bir find in der Höchften 
Spannung. 

Huntley folte ala erftet dem Verfuhh machen. (Fr bekanı aud) bei 
einen Wagen zu faffen, tar aber zu (wer, um mit ben Beinen 
folgen zu Können; am Mrme Hängend, berbrehte er feinen Nörper 





Toleranz 


(Geldnung von 3. 2, Engl) 





Dachte fhon, das Gefindel würde mic, anbetteln, aber Gott fei Danf, es find Keger!“ 


und mußte foslaffen, et wurbe weithin ins Gras gefchleudert. Id 
felbR verfuchte gar nicht mitzufommen, e$ war mir nicht mehr for 
diel Verwegenheit geblieben, Jeh jedoch Hatte gewiß fhon früher 
einen fahrenden Zug ertlettert, er lief in ein paar hafigen Gäpen 
meben dem Zuge her, [chlug die Hand um den Griff und fand in 
demfelben Mugenblit auf dem Trittbrett, 

„Der Hund, er reift und dor der Nafe fort,” fagte Yuntley. und 
fpie Gras aus dem Munde, 

Plöplich Meht der Zug ein Städtchen weiter il, wir fehen yinei 
Gijenbafnleute Jeh Übermannen und abfegen: Ms Huntley und 
id) Singuliefen, um im bepitfich zu fein, war’8 zu fpät, der Zug 
fußr bereit, und wir drei Wagabunden fanden wieder auf ber 
Prärke, 

Der Durft quölte und Aärker und flärter. Huntieg Hat zum zweiten: 
mal feinen Tabak verzehrt und Hat nichts, um fich feines Durftes 
gu eriwehren, er fpudt ein wenig weißen Speihel in feine Hand 


und zeigt und, ba If mehr dürflet ald irgendeinen. Da teilen 
Ieb und ich den Tabak zum Ieptenmal mit if. 
Und wieder gefen und gehen tir mach Wefen zu. Der Tag 


neigt fi. 

Ein Mann fommt uns auf dem Geleife entgegen, er geht in Öfs 
Hicher Richtung. Ein Bagabund If e# ivie wir, um den Hals trägt 
er ein Hleined, feidene® Tud; und if wärmer gekleidet ald wir, 
aber fein Schußtert taugt nichts. 

„Ha du zu efien ober Tabak? fragte Yuntley. 

Nein, mein Kerr,” erwiberte der Sandftreicher in ruhigem Ton. 
Da unterfuchten wir ifn und fahen in feinen Tafpen und auf feiner 
Bruft nad, aber er hatte nichts, 





Ale vier fehten wir un ein wenig nieder und fprachen miteinander. 
„Nach Welten zu Habt ihr nichts zu fuchen,” fagte deı neue Lands 
freicher. „I gehe jet awel Tage und Nächte lang und habe 
feine Denfchenfeele getroffen.” 

„Und was folen wir nach Ofen zu anfangen?“ fragte Yuntley, 
„Wir tommen von da, mir find feit Heute morgen unterwegs.” 
Mder der neue Qandftreicher beredete un, mit ihm umpufehren und 
nad Ofen zu wandern, Unfere ganze mühfelige Wanderung feit 
Heute morgen war bergeubet; jept mehr noch al8 vorher hofften 
wir, daß ein Kondukteur tommen möchte, ber und auf einen Weizenzug 
fleigen liche. 

Unfer neuer Kamerab ging im Anfang rüfiger ald wir, weil fein 
Körper leicht mar und er noch) biel Sträfte Hatte; gegen Mbend 
aber, ald wir an bie Gtele gelommen waren, wo wir in der 
fepten Nacht gelegen Hatten, begann er langfamer zu gehen und fi) 
inter uns zu haften, 

Ich fragte ihm, wie fange e8 Ser fel, felt er nichts gegefien Habe, 
und er gab zur Antwort, e8 fei zweimal dierunbzwanzig Gtuns 
den her, 

Wir gingen nod eine Etunde Tang mit dem müden Gefährten, 
Ms e8 pehfchwarg um und geworden tar, muften wir bie Beine 
Hodheben und mie die Häpne gehen, um mit den Beinen nicht 
an die Schmwellen zu open. Wir verfügten eh, Yand in Hand 
zu wandern, aber e® fleite fidh dabei Heraus, daf Huntley läffig 
murbe und fidh zu fehr von und anderen fhleppen lieh, darum 
gaben wir daß wieder auf. Gchliehlich legten wir und zur Rufe, 


(Bortfepung im nädfier Nummer) 
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‚gebrauchen ftlgangamlitel mit grossem Erfolg 


HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die, geistigen und körperlichen Kräfte 


erden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
Haomatogen und lame sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. 
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Was ist das Geheimnis des Erfolges? 
Persönlicher Magnetismus 


und ein starkes Gedächtnis. 


Wollen Sie wilfen, wie Sie zu 
einer hervorragenden Stellung im 
Leben gelangen 

Wollen Sie erfahren, wie man 
Vermögen envirbt? 

WollenSieigreundiaft, Ahtung, 
Liebe gewinnen? 

Sie willen nicht, welche großen 
und ftarken Kräfte in ‚onen 
Ichlummern. ©ie_ haben von ben 
Fäbigfeiten, bie Sie befißen, nod 
nie Sebraud) gemacht. Sie haben 
vielleicht Zurädjegung erfahren. 
Sie haben den Mut verloren; 
andere, weniger Wefähigte find 
Ihnen vorgezogen worbent, 

Sie fönnen nod) alle Erfolge 
erringen, nad benen Sie ftreben. 

Ihr ganzes Denken wird ut 
gewandelt; innerhalb weniger 
Zage werden Sie wahrnehmen, 
daß neue Kräfte in Ihnen er- 
wacht find, dak Sie_zu einer 
Macht geworden find. Sie werden 
fihh helfen und. anderen Helfen 
fönnen, 

Ihre Perfönlichkeit wirb Zauber 
gewinnen 

Sie werben einen Einfluß auf 
Ihre Umgebung ausüben, ben Sie 
bisher nicht bejaben, 

Gratis. Wir veröffentlichen eine 
ilfuftrierte Vrofhlire: „Die Kraft 
in fi felbft”, die wir gratis vers 
fenden, 

Lejen Sie fle, und Sie werben 
ewas erfahren, was Cie vorher 
nicht woihten, Wir Ienfen Jhre 
Anfmerkjanleit auf Schriften, 
deren Jubalt von größter Bes 











beutung für Ihe Leben werben 
tan. Sie führen zu bem Wege, 
fie Ichren Sie, wie Sie die größten 
Grfolge im Leben erringen fönnen. 

Sie werden jubeln über bie 
neten Kenntniffe, bie Sie fi 
burd das Stubium biefer Schriften 
auf jeber Seite neu erwerben. 
Zite it Ihr Gedädtnis? 
Men jemand fein Gebädtnis 
abfolut unfehlbar machen Fönnte, 
jo wäre eS ihm möglich, fich zum, 
mactvolliten Menfchen auf Erden 
aufzujctwingen. 

Es üft überrajchenb leicht, Ihr 
Gebächtnis zu verbeifern. Selbft 
bie einfachiten Grperintente er» 
sielen eine Lö überrajcende 
Wirkung, 

Bezahlen Sie nicht Phantafies 
preife für einen „Nurjus in ce 
bädtnisiehre*. Alle Information 
und Belehrung, die Sie brauchen, 
ift enthalten in Willem Malfer 
Artinfons neuem Buche: Ein ftarkes 
Gedächtnis, 

Lejen Sie „Die Kraft in fid 
felbft*, um zu erfahren, welder 
Mittel €$ bedarf, um als Gtarfer 
im Geift und im Wollen bie 
Welt, daB Leben zu erobern! 
Bern Sie ein Eremplar_ biefes 
außerorbentlic intereffantenGratis: 
büchleins wünjchen, jo jenden S 
Ihren Namen und Ihre Adrefie 
nebft 5 Piennig- Marke für Niüd- 
porto an ben 


Psychologischen Verlag, 


Berlin W. 298. Briebridftr. 69/60. 
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Goldenen Medaille :: 


Gonf No. 301 Behweiz), 


Neurasthenie 


Auf der internationalen Aumtellung für Philanthrople und Hyglone, Paris, Tullerioy, 
April 1908 und auf derOrystallpalast-Spezial-Ausstollung, London, September 1908 mit der 
ausgezeichneten Werk, ca, 250 Selten, viele Abbild. Gegen 
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Vor Anschaffung eines photographischen Apparates 
bitten wir unsere Offerte einzuholen. Wir 
liefern die höchst renommierten Fabrikate von 


Goerz, Hüttig, Voigtländer etc. 
zu den denkbar biligsten Preisen gegen 


bequemste Teilzahlungen 


und Cbersenden unseren neuen reichlilustriert. 
128 Seiten starken Hauptkatalog No. 310 C 
an Jedermann gratis und frei auf Verlangen. 


Bial & Freund, Breslau II 


Gegr. 1864 





Filiale: Wien XII/1  Gegr. 1864 
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27° beforgt rmittelung (. jed- Art Bor 
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Si I 
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5-10 „4 über Zamlliens, Vermög. (Mitgift, 
Rantion xc.) u, Ban ee (Rauf, 
Bet peilg., Zi ei Berjpollener, 
Referer, Abnehmer "a sebitaudf, 2.4 
(elegr. doppelt), or je 1 Motentagt bie 
10UhradbbB, offen. Tage u. Rattelefon 9067. 
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keia Detwindel Viele Dast- 
Birke Prois Kart. 1. Oebraushsauwele, 
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Hygien. Institut 

D. Franz Steiner & Co. 
Berlin 13, Königgrätzer Str.78. 
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Korpulenz. 


Fran Dr. H, Ärstonsgattin, schreibt: 
Nach nicht ganz 4 Wochen Abnahme. 
ib 6 em., Talll . Die Kur ist 


Leipziger Verlag G.m. b. H, 
Leipzig-Fropsthoida 27. 
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any in Jeder 

k Konstrakt, 


von12 M.an.| yon 7 1. 50 Pr. an. 
Busch" Prisma-Binooles, Operngläser, Feldstecher et 


Eugen Loeber, Dresden 


Hauptkatalog Nr. 191 grotis und franko, 





Ansichts- 


iO Postkarten 


500 Mk. 8.—,1000 Mk, 11.—. 
Cabinetphotographie. Muster gratls, 


Anfertigung in hochfelnem Lichtdruck nach joder 
Dietz’sohe Hofbuohdruckerei Coburg. 
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Panther- 
Fahrräder — Motorräder. 


Noreium und Herkules. 
Diavolo M. 78.— mit Garantie. 
Franz Huber, General-Vertreter dor Panther-Fahrrad-Worke 


München an Sendlingertor, — Telefon 7504. 












Caesar & Minka 


Racehundezüchterel und «Handiung 


Be enres (Wach-, Renommier-, 

lolt-, Jagd-u. Damen-Hundo) vom 

Ime Dog u. Berghund bis zum 
®relnsten Salon-Schosshündchen. 

Der kromo Preikurant, enthalt, Ab- 
bildungen von 0 Ramen, rratis und 
w— trauko, ebenso Prospekt über Ernährung 

des Hundes. 





;; Muiraeithin & Männer 
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ein go ee bei vorzeitigen 
Schwächezuständen. 


Mao vorlange gratis und tranko Broschüre über von Aerzton und 
Professoren erzielte ausserordentlichs and danerude Erfolge, sowie 
aber Yolltändige Heilung. Ganze Schachteln M, 10.—, auch halbe 
in den Apotheken. Versand du 
Ita 


werk Apoıkı Hintermarkt 4 





die Redaktion Julius Tinnekogel; für den nferatenteil Wax Baindl, beide in München. 
Derlag von Albert Tangen, Münden, — Aedaftion: Mündjen, Kaulbadftrage 91. — Druc und Erpedition von Streder & 


& Schröder in 
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zu eine Beilage 


Einladung zum Stiftungsfeft 


(Zeichnung von Bruno Paut) 


Damen werben fid großartig amüfieren. Gaben drei Neferveoffisiere im Korps, 
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Die neuen Opfer übers Micer. 





Das Spremberger Eijenbahnumglüd EEE 








„Brüllen Sie nicht jo! Auf die Wade mit dem Kerl wegen nädıt- „Wenn das dumme Bolt eine Ahnung hätte, wieviel Zeit ch Toftet, 
licher Nuheftörung.“ x ben Bahuhofsbuchhandel zu überwadjen, würde es fein albernes Ger 
winfel über die Löniglic) preufijcde Vetriebsunficherheit bald einftellen.“ 






nEntjchuldigen Sie, id; hatte mein Billett in der Hofentafche, aber 
ich habe mein Bein verloren — „Ad was, Sie haben alfo fein 
Billett und zahlen den zchnfachen Betrag.“ 


„Ihr Mann ift allerdings ums Leben gefommen, aber tröften Sie „Hören Sie mal, auf den preufiicen Bahnen dürfen Leichen mur in 
fi; wenn Sie eine Eingabe au die Eifenbahndireftion machen, wird verlöteten Binffärgen befördert werden.“ 


Ihnen der Fahrpreis für dem von ihm nicht durdfahrenen Teil der 
Strere erjetst.“ 
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Schoenfeldt & Co. Hermann Rescher 
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Auf Wunsch erhaelt jedermann 
eine Probe meiner Methode 
zugesandt, welche schmerzlos, 
ohne Gefahr, ohne Operation 
oder Zeitverlust kurirt, 
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London, E.C., gratis seine Heil 
methode fuer Beusche versuchsweise 
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DÜRKOPP & C*®- A.G. BIELEFELD 


Goorz Triöder Binocles, Operngläsor, Poldstecher, 
Bial & Freund in Swen 


Inustr, Preisbuch No. 306 auf Verlangen gratis und frei, 
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(Saunen, Schmerzen, Schwerhörigkelt n. 
nach der neuesten prelagekrünten Moto 
der Pariser Akademie der Wissenschaft 
Bobandlung kann nie Schaden bringen! 
__Broschlire gratls und portofrel von F, W. Trotzkl in Lelpzig-Co. Nr. 281. 






Ersatzefür feste Manschetten. 


w. auch ganz voraltete Fälle) werden jetzt Zu beziehen durch: 
‚on welcher vor kurzem 


it. Die Alfred Hufnagel, 
Berlin C. 2. 
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F. M. Dostojewski Ein Werdender 


Roman in zwei Bänden Deutsch von Korfis Holm Umschlagseichnung von Th. Th, Heine Geheftet ro Mark In swei Bände gebunden r2 Mark 


EM, Dostojewski ist heutzutage von jedermann als einer der grössten Dichter und vielleicht als der feinste Seelenkünder aller Völker und aller Zeiten anerkannt, In besug auf Prychologie 
‚hat man ihn — ıchr mit Recht — geradezu alı ein Phänomen bezeichnet. Eben in dieser Berichung it der grosse Roman »Ein Werdender« eins seiner hervorragendsten Meisterwerke, Ei 
ist eins der letaten Werke, in dem der Dichter in der Vollreife seines Schafens steht, ein tiefen, weireı Buch; und dabei ist die Handlung lebhaft bewegt und spannend und trägt als Gipfel 
drei mächtige Katastroßhen, die sich in herrlichem Aufbau steigern. 

Es ist merkwürdig, dass gerade dieses Werk des grossen Russen in Deutschland so wenig bekannt geworden ist, Die einzige, dazu noch lückenhafte, Uebersetsung erschien vor etwa zwanzig 
Jahren und ist seit lange vergriffen, . 

Gerade heute, wo die Blicke ganı Europas auf die wachsende revolutionäre Bewegung in Russland gerichtet sind, muss »Ein Werdender« das höchste Interesse erwecken, Schildert Dostojewski 
darin doch die geistigen Vorfahren der Revolutionäre von heute, Und er leuchtet ihnen bis in die innersten Falten ihrer Seele, mit einem Scharfblick und einer Fähigkeit, das Geschehene su 
schildern, wie sie von allen berühmten Dichtern eben nur Dostojewski eignet. Wer heute staunend vor den merkwürdigen Erscheinungen der russischen Revolution steht, die dieser ein ganz andere: 
Gesicht geben als jedem sonstigen Volksaufstande, wem vieles in dem Verhalten der russischen Revolutionäre wie der russischen Regierung unbegreiflich erscheint, der lese diesen Roman. 
darin den Schlüssel dazu finden. » Ein Werdender« ist die geireue Analyse des russischen Intellektuellen und Progressisten von vor einem Menschenalter, aus dem sich der Revolutionär von heute ent- 
wickelt hat, So hat dieies geniale Werk fast auf jeder Seite seine höchst aktuellen Besichungen zur Gegenwart und erteilt bessere Aufschlüsse über den russischen Volkscharakter, als € 
eine heute geschriebene umfassende wissenichaftliche Monographie tun könnte, 
Der Uebersetzer, Korfiz Holm, hat die grosse Arbeit dieser Üebertragung mit Liebe auf sich genommen und mit Sorgfalt zu Ende geführt, Er wnterschlägt dem deutschen Leser nicht nur 
kein Wort, sondern auch keine Nuance des Originals. Und gerade auf die Nuancen kommt bei Dostojewiki sehr viel on, und gerade hierin ist an Dostojewski in Deutschland viel geündigt 
worden, Bei aller Treue der Uehertragung aber hat Korfiz Holm doch eine echte Verdeutschung geliefert, Der Roman lieit sich nicht anders, alı ob er deutsch geschrieben wäre, 


Knut Hamsun Kämpfende Kräfte 


Novellen Berechtigte Uebersetzung von Hermann Kiy Geheftet 3 Mark, gebunden 4 Mark 


Knut Hamsun ist die markanteıte Gestalt unter den jüngeren Schriftstellern Norwegens, des interessanten Landes, dessen Konflikt mit Schweden heute ganz Europa geipannt beobachtet, 
Und Knut Hamsuns Gemeinde ist in Deutschland nicht kleiner als in Norwegen. Mit Freuden wird deshalb die treflliche Kiysche Uebersetsung seines neuesten Buches begrüsst werden, Er befindet 
sich in diesem ganzen Bande nicht eine einzige unbedeutende Geschichte, und Knut Hamsun lässt alle seine Humore darin spielen. Sein Witz versteht grasiös ironisch zu tändeln, er versicht ei 
aber auch, wo es not tut, Bitter und scharf zu werden, ohne je die Grenze zu streifen, die Kunst und Folemik voneinander scheidet. Der weitgereiste Dichter hat überall, wohin er auch gekommen 
ist, die Augen ofen gehalten, und nicht nur die Augen, sondern auch das Herz, S> wirkt denn aller als erlebt, was er uns schildert, mag er uns auf eine norwegische Fischerinsel oder in 
ein elegantes Seebad, mag er uns unter dar Chicagoer Strassenhahnfersonal oder unter die Vagabunden der amerikanischen Prärie führen. Und, wie der Titel schon sagt, überall weiss er 
uns die menschlichen Kräfte in Leben, Bewegung und Kampf vorsuführen, er gibt nicht nur feine psychol 


logische Analyse, sondern auch bunt bewegte, packende, spannende Handlun 
Frank Wedekind Feuerwerk 
Erzählungen Umschlagzeichnung von O. Gulbransson Geheftet 3 Mark, gebunden 4 Mark 


In dem Bande »Feuerwerke gibt Frank Wedekind jetzt seine sämtlichen kürzeren Erzählungen gesammelt heraus. Dieses Buch stellt eine durchgeschene und vermehrte Ausgabe der Er- 
zühlungen dar, die seinerzeit zuerst in dem heute wergriffenen Bande »Die Fürstin Russalka« erschienen waren. Der Langensche Verlag bietet mit dieser Ausgabe den zahlreichen Verehrern 
Krank Wedekinds eine höchst willkommene Gabe. Denn gerade in diesen kurzen Erzählungen tönt die höchıt eigenartige und persönliche Saite von Wedekinds Kunst, die ihm seinen grossen Namen 
geschaffen hat, vielleicht am lauteıten und reinsten. Die erste Erzählung des Bandes zum Beispiel, » Der Brand von Eyliswyl«, die man nur mit angehaltenem Atem lesen kann, s0 stark und so 
leidenschaftlich ist sie, — diese Ersühlung wäre, auch wenn Wedekind sonst keine Zeile geschrieben hätte, bedeutend genug, den Dichter unsterblich zu machen. Der Titel »Feuerwerke it 
wundervoll gewählt; man muss ihn nur in einem anderen Sinne auffassen, alt in dem eines koketten, nur auf den Effekt berechneten Spiels mit dem Feuer, Man denke an Frank Wedekinds eigne Verse 

»Lass un: mit dem Feuer ifielen, Lass uns in den Tiefen wühlen, 

Mit dem tollen Liebeifeuer ; Drin die grausen Ungeheuer . 


Freiherr von Schlicht Ein Adjutantenritt 


Militärhumoresken Umschlagseichnung von E. Thöny Geheftet 3 Mark, gebunden 4 Mark 
Es ist eigentlich überflüssig, einem neuen Band Militärkumoresken vom Freikerrn won Schlicht noch erst gross eine Empfehlung auf den Weg mitzugeben. Die zahlreichen Freunde seiner 
rühren Werke wisien, dass gerade auf dem Gebiete der kursen fointierten Geschichte die Hauptstärke des Verfassers liegt. Dieser neue Band vereinigt in sich gerade eine Anzahl der 
besten und lustigıten Sachen, die der Freiherr von Schlicht überhaupt geschrieben hat, Und dabei sind diese Humoresken in erfreulichem Gegensatze zu dem, was in Deutschland sonst an 
»Militärkumoresken« publisiert wird, in ihrer Art bei aller Lustigkeit doch litterarisch durchaus ernst zu nehmende Werkchen. Das biegt einmal an ihrem Stil und ihrer gansen Art, und 
auf der andern Seite daran, dass der Autor ein treflicher Beobachter ist, der die Leute und die Verhältnisse, die er schildert, genau kennt. Das gibt diesem Buche neben dem Zwecke der 
Unterhaltung, den es treflich erfüllt, auch unstreitig seine kulturhistorische Bedeutung. 


Georg Busse-Palma Brückenlhieder 
Ein Gedicht-Buch Umschlagzeichnung von W. Schuls Geheftet 2 Mark, gebunden 3 Mark 


Gern wird man diese neue Gabe von Georg Busse-Palma begrüssen und seine Freude daran haben, wie dieser junge Lyriker — der begabtesten einer heute in Deutschland — ruhig und 
sicher seinen Weg geht, mit jedem neuen Buche persönlicher und bedeutender wird und sick dem steilen Gipfel künstlerischer Vollendung in raschem Aufstieg nähert. Georg Busse-Palma 
besitzt alles, was den Lyriker macht: schine Form und reiche Gedanken, Stimmungskraft und Leidenschaft, Vor allen Dingen weiss er Lieherlieder zu singen, die su den schönsten gehören, die 
in Deutschland je gesungeu worden sind. Dabei ist er durch und durch modern, und man findet ihn nie auf aurgetretenen Pfaden. Aber seine Lyrik ist trotzdem volkstümlich und sangbar, so dass 
man diesem Bande » Brückenlieder« ruhig eine weite Verbreitung proßhezeien kann. Und zu gönnen wäre sie ihm mehr alı so manchem Iyrischen Buche, das heutzutage in den Himmel erhoben wird. 


Zu beziehen durch die meisten Buchhandlungen oder direkt vom Verlag ALBERT LANGEN in MÜNCHEN-S 
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SIMPLICISSIMUS 
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(Me Redıte vorbehalten) 


Bolfsrechte 


(Ze nung von ©, Gutbranffon) 
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Im Norwegen fiimmte ein ganzes Bolt über fein Schidfal ab, in Deutfhlamd weii; aus dem Bolke'mur einer, wie das Gefchi ber fechzig 
Millionen fh morgen geftalten wird; der dienfthabende Kammerbiener, 


ri 


nUnfer Frig fann jafein nettes rüchtchen werben! 
erblicher Belaftung. 


Saitenfpiel 


Ic bin ein hölgernes Geftell, 
Beipannt mit leeren Därmen. 
dor Seiten tat ich fhwärmen. 
Jetzt brumm’ Adh dumpf, jet winfl’ ich grell, 


Kraft feiner altverbrieften Macht 
Befingert mich ein Herre. 

Das if ein Mordsgejerre 

Tagein tagaus und bei der Naht! 


Konfreta und Abftrafta 

Sauft mir der Alte aus dem Leib, 
Und hat er fatt den Zeitvertreib, 
Dann legt er mid) ad acta 





Kinder und Narren — — — 


er 
a 





13etnung von . d. Neynicel), 


Wie ih iu vorhin frage, was eine Monarchie ift, antwortet mir der Lausbub: das ift ein Stant mit 


Lieber Simpliciffimus | 


Dem fatholifhen Monarchen eines proteftantiichen 
Zandes nad} feinem Reglerungsantritt zu buldigen, 
enifendet die Kandesuniverfität eine Deputation. Sie 
befteht aus Sr. Magnifizenz dem Herrn Neftor, der 
Tneologe ift, einem Biftorifer, einem Aegyptologen 
und einem Angliziften. 

Aadı der fehr devoten Anfprahe Sr. Magnifizenz 
geruhen Majeflät, einige Worte an die Deputation 
zu richten. 

„Sie find Cheoloa 
"Jawohl, Majeftä 
nJa, Sie haben aber dod 'n Bart!?“ — 
, Bere Profefior, find Biftorifer? Was lefen 
Sie denn da?* 

„Gejcichte Majeftät.“ 

So? Was denn für ne Zeit?“ 

„Bis 1815, Majeftät.“ 






Magnifigenz?“ 











o 
Er 
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„50, — weiter langt's wohl nicht?“ - 
"Sie, Beir Geheimrat, find Aegyptologe?“ 
"Jawohl, Majenät.” 

LA, ich denfe mıir’s doch furchtbar intereffant, Diefe 
02. alten Logarithmen zu Iefen.“ — — 
Iefen über moderne englifhe Kiteratur? Da 

find Sie wohl furchtbar modern?“ 





Bei Neferendar v, 3. ift_ alles „tipp-topp“, Und fo 
mwohl das Tipp wie das Topp wird mit unnachahm. 
lid vornehmier Gefte begleitet, die den Brillantring 
anı Meinen Singer fteis im befien Kichte zeigt. Beim 
Biertifh wird von einem Selbftmörder erzählt, der 
fi mit Cyanfali vergiftet und wohl einen (hweren 
Tod gehabt habe. — „Ah was," meint der Herr 
% „wenn 





Referendar, und der Brillantıing fünfelt 
der ein Diertelgramm Cyanfali fdluct und trinft 
ein halbes Wein nad, hat er einen tipp: 
toppen Tod!“ — 





Bagabunden 


Bon 
Kuut Hanıfım 
Fortfeh 





Iv 


MS der Morgen graute, waren wir wieder auf den Weinen, Keute ging ed wie gefern, ein 
nad DOften fahrender MWeizenzug kam vorüber, tümmmerte fi aber nicht um unfere Eignale 
Zägneknirihend balte Yuntley die Fauft Hinter ihm Ger. Zu dem neuen Landftreicher fagte er 

‚Yätteft dur wmenigftend eitvad Tabak bei dir gehabt, fo wilde und der Durft nicht fo plagen. 

Wie heit du?“ 
„üreb,” entgegnete der Mann. 
„Dann bit du wohl fo ein verbammter Deuticher ? 

Bon Geburt, ja.“ 

Ic) dadıt’ e8 mir. IK Hab’8 dir angejehen,“ fagte Huntfey feinbjelig, 
üjreb war jet muntrer geworben und ging einher wie ein Held. Gr fdjien feiner Sache geivif 
zu fein, da im Often eine farm oder eine Heine Stadt liege; im übrigen fprad) er 
und da und mifchte fi nicht in das, was Wir anbern borbradten. Nach ein paar © 
wirrbe er mübe und hielt fidh twieber hinter und. PS wir und fhliehlic umfahen, Hatte er fid) 
nledergefegt 
Der Sandfireldjer Ich fagte 

Wir müfen ihm unfer Gfien geben, Nut.” 

&8 war die pure Groftuerei von Zeh, denn er wußte, dafı ich fein len mehr Hatte; aber er 
fagte ed, damit wir mun beutlich fchen foten, iva® er felbft tun wirde, Gr ging zu Apred zurfid 
und gab ihm fein (fien 

Dad tut du nur, damit die Menfchen dich anftaunen,“ ferie id ihm erregt zu, da Ich ihn 
woht burchfchaute 
Da zudte Ich zufammen. 

„Und alles tuft du bloß, um did in Mnfehen bei und gu feßen. MS bu tachteft in ber erflen 
Nacht, während twir fAhliefen, da forgten du auch bafür, daß tir die Sadpe verfländen, Gin 

Shwindler GI din ch Habe Yuntley, ber ein fchlechter Next If, Hundertmal lieber als dic 

Yalt dein drediged Maul!“ fagte Yuntley und verftanb kein Wort von dem, was id} fagte 

Du DIR meldifh auf Ich, weil er ein befferer Menfch ift als dui“ 
le Weed war's fchleht und recht eine halbe Mahlgeit, die ihm große Dienfle tat. Und wir 
machten und wieder auf die Beine 
Das Effen hatte jedod) für fyred forwohl bBfe wie gute folgen, er gerlet mach und nad) in eine 
Art Geifteägerrlttung und verlor die Herrihaft über fi. Gr verlegte fd aufs Echtwahen, ja 
er wurde anmaßend und hatte grofe Pläne mit einer Heinen Etation auf der Prärie. Da 
fände eln Welgenzug auf den Schienen, fagte er, und da fände aud) ein gelabener Motor, den 
wir anzünden Könnten 

Warıım follten wir den anzünden?“ fragte Yuntley ärgerlich. 8 entipann fih eine Kädjerlidhe 
Unterrebung über diefen Motor. „Wenn wir ihn anzfinden, jo wird eine Grplofion Tommen, 
fagte fred, „viele Seute werden herbeilaufen, bie wir eridhlagen Lönnen.* 

Dabei fällt viel Effen für uns ab,” ertwiberte Yuntley Höhnend. Und zu mir fagte er: „Diefer 
Verrülte müßte auf der Stelle von und fort. (ir ftdtt unfern Sreis. Bevor er fam, war alle 
in Orbung.“ 

MS red eine Weile Unfinn geredet Hatte, fan er in feine frühere Worttarghelt zurlid. Wir 
alle {chtwiegen und fehritten enfig aus, wur Huntlen Hielt feln Mundwert im Bang 

„Was fol draus werben?” fagte er gegen Mittag zu und 

„weiß {d'8,” war meine Antwort 

„Nein, nein, du weißt es nicht. Mber fehnn du dich denn zurüd nad) Drange lat? Und mas 
jote du dap“ 

Wir müfen mur geradeaus gehen,“ fagte Zeh, 

Später an Nacmittape fepten twir und und ruhen eine Stunde 
duntlen bemerkte: 

„Du jagft ja nichts, Mred.“ 

„Du bIR ein Wffe,“ erwiderte Mred mit wütenden Mugen, 

Das relgte Yuntley 

„Du bift wohl fo vornehm und braudft ein Schuphorn für bie Fahrzeuge da?” fagte er und 
zeigte auf Areds Edute. 

Fred fchiwieg und feufgte. Ar begriff wohl, daf er feinen von uns auf feiner Seite Hatte. Ws 
wir dann weitergingen, verfüchle iyreb, fi in unfern Mugen dadurch intereffant yu machen, daf 
er fid plöpfic, auf der Bahn miederbeugte und einen Gtein oder einen rofigen oben fand, ben 
ex jehr genau unterfuchte. Wir andern liefen dann hinzu und waren enttäuicht, wenn wir fahen, 
wad cd war. ber (red tat e8 mohl mar, um unfre Aufmeramfeit für eine Weile zu erregen 
ir famen aud) am einen verfallenen Schuppen mitten auf ber Prärie. Der fand ficher feit der 
Zeit Hier, wo die Bahn gebaut wurde. Wir gingen Kinein und faen und darin um; aber ber 
Landfreicher Fred kam nicht mit, 

Ich und Huntley fingen num nad) Herumfreidherart an, Ihre Anfangebucftlabm in die Wände 
einzufehmeiden; mährenddefien fand fpreb draußen, und Quntley ging hie und da ans Türlod 
heran, um mach Ähm zu-fehen. MS er feine Buchflaben fertig Hatte, ging er wieder Hin und jah 
hinaus, 

„Da läuft er!” fehrie er Heftig. „Der Hund, er Richlt fi von und fort. Gr wird wohl von 
einem Orte wiffen, wo ed gut fein ift,“ 

Und alle drei fprangen wir hinter dem flüchtigen reb Her und gröftten ihm nach, als wo) 
wir fh das Sehen nehmen. IS er fihh verfolgt jah, wenbete er fih in großem Bogen nach der 
Wrärie hin; da tie aber zu dreien waren, fonnte er nirgenbhin enttommen. Yuntlen fhhttehte 
ihn wie ein Kind, al er ihn zu paden befam, und berlangte zu erfahren, ob er um einen guten 
Drt wüßte 

„ch weiß don feinem guten Orte,“ erwiderte frred, „aber id Kann nicht beflehen unter eud) 
Ihr feid ein paar boshafte Narren. Bitte, nimm mir mein Sehen, $ Uegt mir nichts dran, 
Wir berfländigten und wieber und gingen zufammen weiter, bid die Dunfelheit anbra&; wir 
waren erihdpft und legten uns deshalb zeitig zur Muhe. Wevor e8 geichad, Hatte ich einen Wort 
wechfel Mtit den Sandftreicher Zeh, der damit endete, baf er mir ein paar Echläge ins Wefidht gab, 
weil ich An einen Schwinbler genannt hatte. 

„Daß {ft reiht, er derbient Prügel,” fagte Quntley gleihja® und fah neugierig zu. Ccilichlic) 
iraf Ich Zeh mit einem Schlage unters Kinn, daß er hinfiel und genug Hatte. 

In ber- Nacht hörte ih, tie der Ich fich erhob und auf bie Brärie binausging, Seine Holen 
freiften bie mit Reif bedetten Gräfer, Gr führt etwas im Schilde! dachte ich und ging fill ine 
Dunteln hinter ihm ber. Ih war an bie zehn Schritte vorwärts gelangt, al8 ich bemerkte, 
daß Teh im Orafe lag und eitvad verzehrte, ich glaubte auch Arleifch in feiner Nähe zu riechen 
&r hat alfo noch Eiwaren! dachte id. Still kehrte ih auf meinen Plap zurüd und tat, ala ob 
id, fchliefe.. Eine Halbe Stunde darauf fam auch Zeh zurüd und legte fich, nieder 

Mm Morgen erzählte ich Huntley, wa8 id; wußte, und verlangte, er jolle mir babei Belien, den 
Ich au unterfuchen, Suntich ivar gleich bereit dazu und triente Zeh zu paten. & fielte fid) 
heraus, dafı Ieh an brei Stellen iv Snnern feiner Blufe Brot hatte, und daß das Brot aus 
gehöflt war, und in den Löchern Ing Fleiih. Das rettete ms, wir teilten das Ganze unter ung 
viere und befamen jeber eine Meine Mahlyeit. IF wir gegefien Hatten, dankten wir Zeh und 
ienneten ihn, obwohl er und Hatte beträgen wollen. Da fing Jch in feiner Beitämtheit zu 
soeljeln am und wollte und damit unterhalten. Und er pfiij twie ein Künfller 

Dann gingen wir weiter, (Forsfegung auf Seite 






































„Der Bater meiner Braut hat alfo Bankrott gemacht? Na, anftands- 
Halber werde ich die Berlobung nicht fofort auflöfen.“ 


(Zelhnung von €. Thöny) 














nHerrgottfaframent, jagt grauft ma fei jo wirffi vor der Arbet. Schaug nur grad her, was i da für a lang’ Haar im Mörtel drinna find’.“ 


— re 


Die Mincner Automobihvoche 


(Selnung von Bruno Pant) 





Ich weite, als erfier geht Herfomer mit zehn verfauften Bildern durd)s Ziel.“ 
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Schon nad) Verlauf einer Stunde jahen wir ein paar Meine weiße 
Vierede vor und auftauchen. 
ES dauerte noch eine gute Weile, bis wir Hinfamen: es war 
eine Farm mit Weizenfeldern und tänflicher Brunnenanlage und 
allem. he wir bis an bie Gebäude gelangten, ftießen wir auf 
ein Weib, ein junges Mäddhen, das auf ifter Schneidemajchine 
jah und mäßte. Das war ein prädhtiger Anblid für uns, die wir 
von der Prärie famen und feit Jahr und Tag kein Weib gejehen 
hatten. Cie war jung und hatte einen großen Strohhut auf dem 
Ropfe, und fie nidte, ald wir grüßten. Quntleh was ed, ber zuerft 
mit ihr fpradh und fie um ein wenig zu efien und zu trinfen bat, 
Das Mädchen antwortete, dab wir alles befommen folten, was 
wir begehrten. 
„Wir find auf Orange (lat werabfdjiedet, weil das Einfahren num 
vorüber if,” fagte Yuntley 
Da wollte fih Zeh bemerkbar machen und ehrlich fein, und er 
fagte: 
„Nein, wir find von Orange flat durdgebrannt, weil wir nicht 
nerug Schlaf hatten. Das ift die Wahrheit.” 
„But!“ fagte das Mädchen, 
Und wir machten uns alle an fie heran, und ich fand mit dem 
Aute in der Hand dor ihr und fpradh zu ihr. Aber den Prrid 
trug doc unfer neuer Samerab iyreb. davon, weil er ein blonder 
Deutfcher war und am beflen ausjah, bat ihn, fie nad) Haufe 
zur Farm zu begleiten, um von da Efwaren zu holen; während 
der Zeit folten wir andern ihre Pferde beforgen. (8 wäre fein 
einziger Mann daheim auf der arm, fagte fie, und fie wagte c# 
wicht, und ale mitzunehmen, um ihre Mutter nicht zu eıfchrecten 
Während das Mädchen und ifred fort waren, fepten twir drei und 
der Reihe nach auf die Schneidemafchine und ließen bie Pferde 
gehen. 
Nad) einem Weildhen kam der Vefiger der arm day. Gr fah, 
was wir konnten, und noch bevor das junge Mädchen mit dent 
Efien zurüdtem, hatte ihe Vater uns vier Bagabunden in feinen 
Dienft genommen bi8 zur Beendigung der Ornte. 

v 
Die Grntearbeit erledigten wir in fünf und das Drefcen danad) 
in zwei Tagen; wir erhielten aljo Lohn für fieben Tage und waren 
wieder dogelfrei. Landftreicher Ich Hielt fidh gleich bereit, den Ort 
zu verlafen — wie er feine hundert Orte vorher verlafien hatte; 
fieben Tage lang hatte er nun die Candftreidherei an den Nagel 
achängt gehabt, Ich machte mich fertig, ihn zu begleiten; Huntley 
und red aber, den Deutfchen, wollten wir nicht mitnehmen. 
ALS tir draußen auf dem Hofe fanden und Quntley fon ein 
Stüd entfernt war, da jagte der Farmer, daf er wohl zwei von 
uns nod einen Monat lang würde brauchen können beim SHerbft: 
pflügen. Seh weigerte fi, dazubleiben und gab vor, er müffe 
ohne Zögern notwendig nad) Often, fo wurden dann ber deutfche 
red und ich dazu erforen, auf der arm zu bleiben. Und iyred 
wollte nichts lieber als daß, er zog gleich die Jade aus und ging 
am die Arbeit 
Jeh fagte zu mir: 
„Die Verabredung war, daß twir yivel miteinander wandern lollten 
Vegleite mich wenigftens bIE zur Stadt. Wir haben nun beide 
wieder Geld und Können und nad) einer befferen Stelle umfehen, 
als die hier if.“ 
I fagte deshalb dem armer, id) wide morgen zurildtonmen, 
und zog mit Jeh don bannen. 
Nachdem wir ein paar Stunden dem Gifenbahngeleife nachgegangen 
waren, famen wir an eine Farm, nach; bier Stunden wieder an 
eine, Dann gelangten wir in die Stadt Eiliot. Unterwegs hatie 
Ieh mir auselnandergefept, daf mancher Meine Verdienft winfen 
tönne, wenn man fid) nur nicht eine Eiwigfeit fang auf einer ent: 
legnen Farm ferfepe, Hier liege num ein Städtchen wor und; 
vielleicht Könnten wir an der Bahn entlang hineinfommen. 
„IA mil morgen zurlid zur (yarım,” fagte ic. 
+3 weih wohl, was du die in ben Kopf gefeht hal,“ fagte Zeh. 
„Das Mädchen hat c# dir angetan. Lab du ruhig das Mädchen 
fahren, {red ift ihr lieber ala du, und er hat befiere Musfichten, 
weil er fo gut ausfieht,* 
„Ich finde, red ift wahrhaftig feine Schönheit,“ bemerkte ih. 
Dazu fGwieg Jeh. Mber nadı einer Weile fagte er: 
„Nicht deötvegen, {yred bekommt das Mädchen auch nicht.” 
„Nein, nicht wahr ?“ fagte id) und wurde vergnügt. „Der reine 














Satan bit du in der Beziehung, du verftehft did) auf jo mas, 
Jeb; und du glaubft aljo nicht, baf red fie befommt ? 

„Der Alte würde e8 nicht zulafien . . . Was du zu tun hal, wenn 
du bir Ausfihten fchaffen wilft, wi ich dir fagen, Cine Zeitlang 
fortbleiben mußt du und mit viel Geld in der Tafcpe wiebertommen. 
Das ift der Weg.” B 

Bon jegt ab brannte id) darauf, diel Geld zu erwifchen 

Bir gingen in eine Schente in der Stadt und lichen und zu 
teinfen geben. Ich war an ale arten Getränte jo wenig gewöhnt, 
dab ich im Nu voler Grohfiun und Pofien flekte. Mber lange 
dauerte e8 nicht; ald eine herumftzeifende Mufilbande eintrat und 
Harfe und Bioline zu fpielen begann, wurbe idh_gleih wieder 
demütig und geriet in ein innerliches Schluchzen. Der rau mit 
der Harfe gab ich ein paar Bfennige. Ich jah mich verwundert an 
„Du bift verliebt, das it die Sache,“ Jagte er. 

Bir freiften umher, von der einen Schenke zur andern, weil wir 
feinen andern Mufenthaltdort Hatten, Und überall waren. wir 
willtommen, da twir aus dem Weften tamen und unier Benehmen 
darauf fliehen Tick, dak wir viel Gelb mit und führten. Ju 
einer ber Wirtfhaften trafen wir aud; Huntley, der bereits flart 
beraufcht war und und mit feinem Tafchenmefier entgegenfam, um 
und zu erfedhen, ie wollten denn aud nicht mit ihm zufammen 
fein. Am Abend landeten twir wieder in ber erfien Schente. Wäh 
zend wir da am Cchenttiich fanden, murbe ein Meined Gelpräh 
swifchen dem Wirt und einem der Leute aus der Gtabt geführt, 
einem Gifendafnmanne, der eingetreten war, umt einen WHEN) zu 
trinten. 

Der Wirt fragte: 

„IA fah Mr. Hart und feine Frau Heute zum Zuge gehen, wohin 
wollten fie?“ 

„Nach Chicago,“ antwortete der Mann. „Er dat Weldäfte da, 
wie ich Höre, Die frau if zum Vergnügen mitgefahren,” 
„Dann leitet wohl George inzwiihen die Bant?” 

„Dad nehme id an, George it der Gchlechtefte nicht, tvenn er ich 
nur nüchtern hält.“ 

Diefe Unterhaltung bot fein Intereffe für mich, aber mein Kamerad 
hörte fharf zu unb forderte mich auf der Stelle auf, mit ihm 
Hinauszugehen, ex Habe mit mir zu veden. 

Langfam gingen wir fabteinwärts, und eh grübelte den ganzen 
Beg entlang. Wir tamen an ein Webäube, woran auf einem 
Schild gejcrieben Mand: Hart & Co. yarmers Bant; hier 
bat Zeh mich, einen Kugenblid zu warten, und ging felber hinein 
Als er zurüdlam, fragte id): 

„Was Haft du da drinnen gemacht?” 

„Ih Habe meine Iele Heine Banknote gewechfelt,“ antwortete Zeh 
Bir gingen weiter und gelangten and Ende der Stadt; da fepten 
wir und bei der Bahnweiche hin, wo zugefänittenes Bauholz in 
Stapeln den Schienen entlang lag. 

Hunächt ging Ich rund um biefe Stapel Herum und bergewifierte 
ih, daß wir alein waren, dann fam er zuräd und fagte: 
„Keiner von uns hat nod) fo biel Geld übrig, dak ed der Nıde 
tert wäre, nicht wahr ?” 

„Ih Habe noch ein paar Dodard,” erwiderte ih und jah nad, 
„Dann wirt du einen Dolar weniger Haben al ich. Den Haft du 
der fyrau mit der Harfe gegeben. Das war übrigens bas Dimnife, 
was du tun fonntefl.“ 

„Ra, foviel füger R’8 wohl nicht, in den Echenten herumpnzichen 
und dad Gelb zu verfaulen.“ 

„Haft du bemerft, wie ich faufe?“ fragte Je 
Schnitt, wenn du ein Geidel trinft. Allemal.“ 
„Worüber wolter du-gigentlic) mit mir reden?“ fragte ich 
„Und außerbem hätte ih ben Plan, den id jeht im Sopf Hab: 
nicht gefaßt, wenn wir nicht in bie Schenken gegangen wären, 
fuhr Zeh fort. 

„Wa if das für ein Plan?“ 

„Mr. Hart und Mrd, Hart find Heute nad Chicago gereif,” 
fagte Ich 

„Ja —?" 

„Und George wird inzwifhen bie Bank verwalten 
„Da, id Habe das gehört — +" 

„Weorge, das ift der Bruder der Mis. Hart, nad) dem, was ich 
erfahre,” 

„&o, 0.” 

„Aber George ift ein berügtigter Trinter.” 

„Das alles tweiß ich bereits, Ich. Was du bloß fajelft!” 








„Id trint’ einen 











Ich erllärte fi num ein wenig deutlicher, und ich begeiff, da cr 
— fürz und gut — in diefer ober in der nächflen Nacht ber 
Bank einen Bejuch abftatten wollte. Ich follte ihm behilflich 
fein. 

„IG getrau’ mid nicht, e8 zu tun”, war meine Antwort. 
Dann nehm’ ich Yunticy mit 

Das wollte id) aud micht haben, und ich jagt 
Ih Habe 8 mod. nie getan. 8 hört fich fehr gefährlich an 
Dod wenn du mid's Ichren will...” 

„Gefahr ift nicht vorhanden,“ fagte Zeh. „Wenn George zu 
trinfen anfängt, fo ift alled andere eine Meinigteit, ich Habe das 
Haus fundiert,” 

Und Zeh zeigte mir erftens eine Säge, um Metall zu burcfägen, 
und zweitens eine herrliche Zange mit Muswechflung, um Schrauben 
abzufnipfen. Die Echneiden twaren fcharf wie zwei Meffer 

Aber fpäter?% fragte ich, „hinterher ?* 

„Hinterher find wir weit von bier,” entgegneie Ich. „Mr. Hart 
braucht drei Tage zur Sin: und drei Tage zur Müdrelfe, das 
macht fech&; er wird fid in Chicago vier Tage lang aufhalten, 
ba macht zufammen zehn.“ Und Zeh fepte hinzuf „Uebrigens 
dente id) nicht daran, die Want Ieerfiehlen zu wollen. Was bu 
dent Mädchen gegenüber brauchft, dafür i’A ein gute Fundament 
an Geld; du fannft dir dann ja noch) mehr hinzufparen,” 

Wir flenderten ein paar Stunden umber, bie Läden twurben ge 
ichlofien, und die Strafe belebte fich für eine Weile mit Leuten, die 
ihr Zagewert getan hatten. Nur die Schenfen waren noch offen, 
und fle waren offen, folange Wäfte da waren, 

„Nun formt e8 barauf an, George zu finden und zu fehen, tvas 
er unternimmt,“ fagte Ieh, 

Und wir zogen don Kneipe zu neipe und tranten Wisty und 
Bier, fanden aber niemand unter den äften, der George hätte 
fein unen, Und wir Tandeten wieberum in der erften Kneipe 
Hier trafen wir George 














Mortfepung in mähfter Nummer) 


Minden, im Auguf 1905 
Sehr geehrte Redattlon! 


&s gibt nicht gerade felten Gitelbolde, die ih ala efle Mitefer 
in das reine Mntlip der Holden Mufen fepen. Giiwas weniger 
dertlärend wird man fle Literatursgocftapier 
mäfen. Wenn man einen folden erwildht, hat man die Pflicht, 
Ähm zu zerbrüden, &o erhebe ic} jept meinen Daumennagel über 
den Direktor Seo Schneibhuber in Münden (dufere 
Bienerfiraße 11) und zeranetiche ihn. 

Leo Schneldhuber gibt fich feit Fahren fowohl in Münden 
wie au in Berlin als „Epel* und Miverfaffer des dor 
dier Jahren im Mlbert Langenfchen Verlage erfdjienenen Eyel und 
Gwersfgen „abelbuches“ aus, Gr trägt bei jeder paffenden 
Selegenheit meine Fabeln als feine eigenen Gryeugnifie ber, Inden 
er angibt, „Epel” fel fen Pleudonym, Gr hat, geftüpt auf feinen 
angeblichen Dichterrußm und feine angebliche Protetionsmacht (als 
aseldichter Epel) fogar eine junge Schriftfiederin fi} zur einträg 
lichen he gewonnen, die nad Entderkung des Schwindels freilich 
fofort wieder außeinanderging. (Er hat in zahlreichen Fällen meinen 
Namen mißbraucht und nuld; badurd) nicht wenig gefchädigt. Weine 
derehrten Kollegen .ans dem beutfpen Pichterwald mögen fich den 
Namen ded Mitefferd merken; er Mnnte fl, verlodt von feinen 
bisgerigen Erfolgen, nächfen® vielleicht In irgend einen anderen 
Dichter derwandeln, Gr Heißt Leo Schneidhuber und ift cin 
Hochftapfer, für den id gegenwärtig auch das Gericht fehr lebhaft 
intereffiert. 

Ih bitte Sie, fehe geehrte Mebaltion, diefe Bekanntmachung der 
Öffentlichen zu wollen. Sie tun damit ein gutes Wert, nicht mr 
ben richtigen, Ihnen hierfür ehr ergebenft dantenden 


Theodor Gel. 


nennen 























Der „Simplielsslmus“ erscheint wöchentlich einmal 
pro Quartal (19 Nam 








Destellungen werden von allen Postäintern, Zeitungs-Expeditionen und Dochhandinngen eutgegengenommen, Billige Aungabe pi 
ern) 2.25 ML. (bei direkter Zuseulung unter Kreuzband in Deut 








ro Jahr 14 M, (bei direkter Zusendung 16.80 Mi., In Kolie verpackt 24 M., 
genpaltene Nonpareillezeile 1 ME. Reichswährung. 
Kaulbachstr, 91, sowie durch sämtliche Bureaux der Aunoncon-Expedition Rudolf Moano. 





umer 20 Pf, ohun Frankatar, 


hland und Oesterreich-Ungarn 3 BL, im Ausland 3,60 B1.); pro Jahr 9 M. (bei direkter Zusondung 12 ML. reip. 14.40 M.). — 
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Schwächliche ia ser Entwicklung oder beim Lernen zurückbieitende Kinder 
sms blutarme sich mau tahtonae und MEPWÖSE iberarbelicte, Kicht erregbarc Erwachsene jun Alter 


gebrauchen als Kräftigangsmittel mit grossem Erfolg 


DEF HOMMEL’sS Haematogen. 





werden rasch gehoben, das Ge 
DI” Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Homme! 
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erzeugt ein zartes reines Gesicht, rosiges jugendhisches Aussehen, weisse sammehweiche 
‚Haut, blendendsehänen Teint und beseitigt Sommersprossen sowie alle Hautunreinigkeiten. 





Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 


imt-Nervensystem gestärkt, 
Haomatogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen anfreden. 
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schkdlich für die Gesundheit, Aeratlich 
‚empfohlen. Keine Diät, keine Asnderang 
der Lebensweise. Vorzügliche Wirkung. 

Pi . Nach, 
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Zöglid neue Anertennungen über Dr. Schelle und 
Dr. Oldaus nad Gedeimrat Dr. Aland und ref, Jen- 
wenn Sriften tombinierted neuefted Berfahren zur 


Kopf- und Bart- 


haarerzeugung! 


Unentbehrlich für Weder, da Nachwuchs gesichert! 
Eingiges haaterprugendro Crouffean, das vom 

Kolferl. Watentamt im verbefferter Musfübrung foeden bh 
Tadı (42. %. ©.) ausdrüdlig zur „Erhöhung der Er- 





sag 
Ferner Hon Kaiferl. Neichsanftalt glänzen: 
der Prüfungsichein! 
©s sit nur diee rine Erouffran, deffen Kelflung 
zeichsamtlicd geprüft! 
Vor Gericht deponiert wurden 
nusschinggebende, grossen Er- 
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Derantwortlid: Kür die Redaktion Julius Einnekogel; für den Inferatenteil Wax BWaindl, beide in Münden. 
Derlag von Albert Fangen, Münden, — Redaktion; Münden, Kaulbadftrage 91. — Dru und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart, 
Davier von der Mündren-Parhauer Rktiengrfellfchaft für Maldıinenpapierfabrikafion in Münden. Diersu ztvei Beilanen 


Die rechte Kant (Zeigpnung und Bedigt von Wilhelm Schulz) 


Id hab’ mit meinem Geigenfpiel Wenn ich die rechte Kunft verftünd, 
Das Glüc mir nicht erzwungen, King" ich mir einen Hafen 

Und doch hat es fo manches Mal Und Ichrt” auf meinem Wanderfioct 
Gar wunderfam gelungen. Ein rührfem Lied ihn blajen. 


Das große Wunder anzufehn, 
Käm’ alles dann gelaufen, 
Da Fönnt' ih mir die ganze Welt 
Und ihre Sreuden Fanfen, 
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Schluß der Vorjtellung im Zirkus Noofevelt ern 
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„Meine Herrfhaften, id danfe für das mir entgegengebradite Vertrauen und halte mich für die Zufunft beftens empfohlen. Sie fehen, daf Sie hier beffer und 
prompter bedient werden wie von meiner Konfurrenz im Haag.“ 


Snfolge der Fleifchnot macht fi) bei den Schweinen ein gewifjes Selbjtgefühl bemerkbar 


(Seicpnung von Bruno Pauf) 





nDn, das follten wir uns jet fchon verbitten, da man fo befoffene Kerle and) Schweine nennt.“ 


Schwarze Heerjcha 


Zu Straßburg waren fie neulich verfammelt. 
At Wahrheit, Freiheit und Recht ward gerammelt, 
Als ob ringsum auf Erden nicht wär” 

Eine alfo verehrenswerte Couleur, 


Mitten durchs fruchtbare Land der Kultur 

£ief breifgebeint eines Kritifers Spur. 

Blumen tif er aus, trat Bäume frumm 

Und drehte häufig die Hofen um. 

Was uns von Herzen wert und teuer, 

Derkochte das Männlein am Fegefeuer 

Und fchmierfe fchlieglich den Brei mit Emphafe 
Dem fdwärzlihen Publifo unter die Uafe, 


Drauf fang man zu Straßburg auf der Schanz 


Das fhöne Lied von der Toleranz, 
Ratatöste 


Wir erhielten folgenden Brofpett zugefandt, den wir alen in: und 
ausländifchen Monarchen dringend empfehlen: 


International travelling office, Company 114 for 
Sovereigns. New-York and London. 
Internationales Reifeburenn, Mtiengefelcpaft für Monarchen. 
Nerv: York und London 
Eingez. Kapital £ 5,000.000.— 
Generalvertretungen in allen Haupifäbten, 
Vertretungen in allen bedeutenden Kafenplägen ber Welt. 
Telegrammadreffe für überall: Neife Monarch. 


Brofpett: 
Bei den Heutzutage immer Häufiger werdenden Reifen und Zur 
fammentünften der vericjiedenen StaatHoberäupter und Prinzen 
Haben wir, einem längft gefühlten Bebärfnifie Rednung tragend, 
unfer Unternehmen ind Leben gerufen. 
Wir verfolgen den Zived, derartige Bufammentänfte zu erleichtern. 
Zu diefem Vehufe Übernehmen wir bie tomplette Durchführung aller 
offiziellen und inoffiziellen Reifen, die bi8 jept für die verfchiedenen 
Stantsoberhäupter fehr beichwerlich waren. Durd; Ucbernahme 
aler Sorgen geflalten wir in Zukunft eine jede Monarchenbegegnung 
zu einem wahren Vergnügen. 
Wir feiten aber nicht nur bie Reife, fondern beforgen auch) ben 
Empfang. Bir Relen die Ehrentompagnie, wo eine folde night 
vorhanden, bejorgen daß Gefolge, arrangieren die Diners, derfaffen 
durch unferen Epejialbiplomaten bie Zrinffprüce und Neben, kurz, 
daß betreffende Gtaatsoberfaupt zeip. defien Xofvermaltung ift 
gänzlich forgenlod. Im Meinen Staaten arrangieren wir auf 


Az 


Niitör: und Flottenparaden, tie aud Balavorflellungen in eigenem 
transportabfen Theater. 
Bir befipen einen mächtigen Waggons und Schiffpat in fämts 
Hiden Staaten der Welt, fo dah wir in der Sage find, gleichzeitig 
mehrere Wonardpenbegegnungen veranftalten zu Können, 
Wir verfügen über eine komplett ausgebildete Sand und Seemadt. 
Die Mannfepaften find durdhtoegs außgebiente Soldaten und ficden 
unter dem Kommando bon penfionierten, aber noch jehr rejpeftablen 
Generalen, rejp. Abmiralen, Diejelden fprechen alle Spraden, und 
find fünıtliche Uniformen, ahnen, laggen uf. vorhanden. 
Spezialität: Bufammenkänfte auf Hoher See werden befonders ger 
Seimnisvod, xafch und fchncidig durchgefüßst. 
Welpe Vorteile dur) unfere Unternehmung befonderd den Heinen 
Staaten erwachien, liegt Mar auf der Hand; dank unferer Bejel: 
f&alt fann 5. 9. der ultan von Marolfo zu Ehren eines euro 
pälfchen Monarchen eine glänzende flottenreoue veranftalten u.1.f. 
Unfer Unternehmen ift das erfte und einzige biefer Art und empfehlen 
toir e8 beftend; 
Hahtreihe Dantı und Anerfennungsfchteiben bon europäifgen und 
egotifchen Monarchen, 
Freistifle gratis und franfo, 
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Die Direktion der 
International travelling office, Company I14 
for Sovereigns. 






„Bu Befehl, Herr Hauptmann 
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o und Harmonie, frei 
‚chen, wie kein anderen In« 
Auch Ihre eigene Stimme und die 
Ihrer Angehörigen können Sie zu Hause auf- 
zeichnen, was mit keiner anderen Art voi 
raten zu erreichen ist. Die Hilfte des 
nügens amı Besitz einen Phonographen 
besteht in_der Aufnahme eigener Walzen. 
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die Schutzmarke, 
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FM. Dostojewski ist heutzutage von 
jedermann als einer der grössten 
Dichter und vielleicht als der feinste 
Seelenkünder aller Völker und aller 
ten anerkannt, In bei 
chologie hat man ihn 








det der grosse Roman » 
dere eins seiner hervorragenditen 
Meisterwerke, Er ist eins der letzten 
Werke, in dem der Dichter in der 
Vollreife seines Schaffens steht, ein 
tiefer, weises Buch; und dabei ist 
die Handlung lebhaft bewegt und 
ıpannend und trägt als Gipfel drei 
mächtige Katastroßhen, die sich in 
herrlichem Aufbau steigern, 

Er ist merkwürdig, dass gerade dieses 
Werk des grossen Rusıen in Deutich- 
wenig bekannt geworden ist, 
ige, dazu noch lückenhafte, 
mg erschien vor etwa swan- 
ren und ist seit lange ver- 



































heute, wo die Blicke ganz 
ropa: auf die wachsende revolu- 
tionäre Bewegung in Russland ge- 
richtet sind, muss »Ein Werdenders 
das höchste Interesse erwecken, Schil- 
dert Dostojewski darin doch die 
geistigen Vorfahren der Revolutionäre 
von heute. Und er leuchtet ihnen bis 
in die innersten Falten ihrer Seele, 
mit einemScharfblickund einer Fähig- 
heit, das Geschehene zu schildern, wie 
sie von allen berühmten Dichtern eben 
nur Destojewski eignet. Wer heute 
stamend vor den merkwürdigen Er- 
scheinungen der russischen Revolu- 
tion steht, die dieser ein ganz anderes 
Gesicht geben als jedem sonstigen 
Volksanfıtande, wer vieles in dem 
Verhalten der russischen Revolutio- 
näre wie der russischen Regierung 
unbegreiflich erscheint, der lese diesen 
Roman. ird darın den Schlüssel 
dasu finden, »Ein Werdendere ist 
die getreue Analyse des russischen 
Intellektuellen und Progressisten von 
vor einem Menschenalter, aus dem 
sich der Revolutionär 
ichelt hat, So hat dieses geniale 
Werk fast auf jeder Seite seine höchst 
aktuellen Besichungen zur Gegen- 
wart und erteilt bessere Aufschlüsse 
über den russischen Volkscharakter, 
als es eine heute geschriebene um 
füssende twissenschaftliche ‚Monogra- 
Phie tun könnte, 

Der Uebersetzer, Korfiz Holm, hat 
die grosse Arbeit dieser Uebertragung 
mit Liebe auf sich genommen und 
mit Sorgfalt zu E 





















































keine Nuance des Originals. Und 
‚gerade auf die Nuancen kommt bei 
Dostojeuski sehr viel an, und gerade 
hierin ist an Dostojewski in Deutsch- 
land viel geründigi worden, Bei aller 
Treue der Uebertragung aber hat 
Korfs Holm doch eine echte Ver- 
deutschung geliefert. Der Roman 
liest sich nicht anders, als ob er 
deutsch geschrieben wäre, 
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„Einmal in meinen Leben hat man mir einen Antrag gemacht — und das 
war im Beichtjtuhl!“ 


Bagabunden 


Bon 
Kunt Hamfın 


vI 
George war mehrere Stunden lang fandhaft geblieben und Hatte nicht auf den Yug 
hinaus wollen; ex fagte e8 felbf, ald er Fam. Doch c# fei ja ein fo jchöner Herbfttag, 
fügte er bann Binzu, und e# fei einerfel, wo er fi für ein Gtündchen aufpalte. 
Gr war ein Heiner, beleibter Mann im Alter von mindeftens biergig Jahren, mit aufr 
fadend finnlichen Wlid. Er trug dvornehme Meidung und hatte jehr weiße Hände, weil 
er immer bloß jaß und jcrieb, Uns beadhtete er gar nicht. 
Gr begann fofort Mark zu trinfen, e8 Kamen Leute don der Strafe Kerein, die mit ihm 
befannt waren, unb zufammen mit ihnen machte er den Mbend zum fröplicen ef. (Gr 
wurde von allen mit großer Höflichfeit behandelt. 
MUS Zeh an den Tifch herantrat und ihn einkud, mit ihm zu trinfen, antwortete George 
abwelfend, weil er eben ein großer Mann in der Stadt war und Jch nichts als ein 
Sandftreicher, 
„Doc, trinken Sie mit ihm,“ fagte der Wirt. „Die beiden Herren Haben die Tafche 
voll Geld,“ fügte er Hinzu und deutele auf Zeh und mic. 
„Sie werben mehr haben ald id,“ eriwiberte George und wies fein Taldenbudh dor. 
Gr Hatte ein paar Vanknoten darin. Bon mun an übernahm er ale Ausgaben und 
trattierte jeden, der zu trinfen wünfdte. Der Wirt tat ales, um ihn zufriebenzuftellen, 


Rortfepung) 


„IH muß mir mehr Geld Holen,“ fagte Weorge. 
Gr ging hinaus. Gr war fehr aufgeräumt und fang. 
„Ein Bradhtterl!* fagten die Burfchen zueinander. 
„Gr twird fo weitermachen bie ganze Nacht.” 

Ib lich fid fein Wörtdien entgehen. 

AUS George zurüdtam, gab er fi zunäcft ben Mnicein, als Habe er nicht mehr Geld 
finden Yönnen; aber er beftelte forglo8 eine Runde Getränte nad; ber andern und zaflte 
aufs reihlichfte mit Bannoten aus dem Tafhenbudh. 
Darüber verftricen einige Stunden. 

„Nun gehen wir zu Conway,” ertlärte George. 

Conway war der Inhaber einer andern Stneipe. 

„Gr Hat geihlofien,” fagte der Wirt. 

„Dann bregen wir ein,” fagte George. „Rommt, Kinder,” 
und zurüd, al fein wir zu Rloly, um mitzugehen. 
„Wolt ide zwei nicht mitgefen?” fragte George. 
Und wir lichen und überreden. 

Gommway hatte noch nicht gefchlofien; aud) ba war eine fibele Gefelfchaft beifanmen, und 
George und feine Leute wurden wilfommen geheißen, Zeh wolte für fih und mid 
nicht ganz zurüdftehen, er begann vielmehr wie ein Künfiter zu pfeifen und wedte grohen 
Beifall. 

„Gr pfeift verteufelt gut!” fagten fie alle. 

Wir bfieben zwei Stunden da und tranten fartes Zeug in ungeheuern Mengen. Ach 
trant die ganze Zeit Schnitte, wie Jch ed mich gelehrt hatte, und e8 hatte feine Wirkung 
meh auf mich, ba ich in großer Spannung war, wegen der Dinge, die bevorflanden. 
George zählte fein Geld und fagte: 

„Nun geh’ ich zu den Mäbdels. Gutnacht, Kinder. Ich muß mir noch Gelb Holen.“ 
„Du Haft doch eine Mafie Geld bei bir,“ wurde eingetvendet, 

„&8 reicht nicht,“ erwiderte George. 

Gr taumelte zur Tür hinaus. 

„Heute nacht wird die Bank um ein paar Hundert Taler Ärmter,” fagten die Burfchen, 
„&s Hat den Anfepein,“ erwiberte Ich augenblidlic und ging darauf ein. „Cr verfcht 
das Geldausgeben meifterlich,” 

Dod da feiner ein Gefpräd) mit Zeh führen mochte, der ein Landftreicher iwar und blich, 
fo zogen fidh alle von und zuräd, 

Zeh ning an ihren Tifch Hinfber und fragte jeden einzelnen, was er zu trinfen wünfche, 
aber fie ale fagten: nein, Dante, fie wollten nichts mehr trinfen, 

„Komm und gönn dir einen WhieNy,” wendete er fi) an mid. 

Ic fah ihn erflaunt an. 

„Du wirft das braudjen Können,” fagte Ich. 

IG trank zwei große Gläfer Wfisty, wurde firm und unüberwindlidh und hätte nich 
daran machen Können, die Menfchen aus Gonways Kneipe, einen nach dem andern, hinaus, 
suiwerfen, 

Zeh und ich fagten Gutnacht und gingen auf die Strafe, 

Sinfer und dbe lag die Gtabt ba. Zeh führte, und wir bewegten und in ber Nichtung 
auf die Yant zu. Im den fenftern war Lit, und daraus fchloffen wir, ba Weorge 
fid) im Haufe befinde, 

„Warte Hier auf mich!“ fagte Zeh und tat fünf lautfoje Eprünge muf das Haus zu. 
Gr verfwand durch die Gartentür, 

„Wohin mag er gegangen fein?” dachte id. 

IG wartete zwei Minuten, und Ich kehrte zurüd, 

Gr madhte biefelben Sprünge. 

„280 bit du gewefen?“ fagte Id. 

„IH war drüben und Hab" ein bißchen an feinem Türfdhlof gefingert,” entgegnete Ich, 
„Laf uns ruhig Bier warten. 

Plöplih ergriff Ich mid) am Arme und fläferte: 

„Hört bu?“ 

Bir hörten einen Mann mit dem Schläfjel an einem Schloß arbeiten und arbeiten und 
immer maflofere Flüche ausfohen. 

„George ift c8,” fagte Ich. 

Bir verfedten und Hinter einer Haudede und warteten. 

-3% Tann die verdammte Tür nicht zufriegen!“ fante Weorge und fam auf die Strafe 
Heraus, „Na, der Schrant Hat feine zwei Echlöfier I” 

George ging zu den Mädchen und taumelte flazt, A 

„Run machen wir noch einen Heinen Mbflecher, bis alles ruhig if,” fante eh. 

Im Gehen bemerkte ich: 

„Ih glaube doc nicht, da du «8 wagft, Zeh.“ 

„So!“ fante Ich. 

Gr mufterte bie Häufer, fo gut e# fi im (infern tum Ich, wählte fih einen Laden 
mit einer Doppeltür aus und fagte, er wolle mir etwas zeigen. Gr gab fih das Anı 
fehen eines fotal Vefoffnen und fhwankte wie aus Unbefilflichteit gegen bie Tür. Das 
bewirkte eine ftaxte Erihütterung im gangen Haufe, und die Türen fprangen beide auf. 
Ein Mann, der Wache Hält, ruft drinnen aus dem Laden heraus: 

„Was zum Teufel if das?“ 

Ich verharrt fEwantend in der Tür, ald begreife er felbft nicht, wie er hierherge 
kommen fei. 

„Ber it da?“ fragt der Mann im Laden. „IA f&iehe, Yundsfott, wenn du nicht 
Antwort gibf.“ 5 

„Ih din e8,” jagt Ich many Hüflos dor Trunkenkeit und läßt fi) zu Boden fallen, 
Der Mann im Laden mußte if num obenbrein aufs Trotfoie fchleppen. Und fo gut ders 
hand Ich et, nach beirunfner Leute Met zu fafeln, bafı ber Wächter durchaus einjah, 
ba &8 fih Hier um einen unfrelwitligen Einbrud) handle, Gr floh die Türe wieder 
und var wütend. E 

„Wie ärgerlich, bafı en Mann im Laden fein mußte,“ fagte Zeh, ald er wieber auf der 
Straße zu mir ieh. „Son wäre «8 vielleidht ein Heiner ang geworben.” 

„Run jehe ich, daf du Mut Haft zu allem, mas es aud) fein mag,” fagte id). 

Und twieder fanden wir dor der Ban, Ich fagte: 

„Du mußt die eine Handvoll Sand Hier auf ber Gtrafe zufammenfuden und gegen die 
Tenfter fchleudern, wenn jemand fommt,“ 

„38,“ fagte ih und Hörte mein Herg Hämmertt. 

„Run gehe ich,” fagte Ich. 

Ich Rand,eine Weile da und fah ihm nach, wie er burd) die Gartenpforte verihwand. Wenn 


„Erwartet mich hier, Yurfen.” 


Ich und ich, wir Hielten 





„Ih lade euch ein.” 





jet jemand fäme und mid) feagte, warum ih Hier 
folte id, dann antworten? X 
äufammen und 
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auf den Irodfener 
tabt war 


ion das Pfeifen 







war ungepfl 





Nichts 






Sand in Maflen 
iQ, $ie und da erichof 
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die mit den Weizengägen rangierten 
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Scheib 
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t werfen, 





aber Ratt defien gehe ich dem Kommenb gegen, | 
Guten Abend und erhalte Antwort. Und der Mann q 
feiner Wege. Ich mochte jept fünf Minuten I 





fein. 
Da höre id) deutlich mehrmals Kintereinan 
Nun fehneidet Ich 
mdert über fe 
ol 
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Bas ift geichehen 
Diefer verfligte Beorge muß die 9: 
Mädchen 
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Ich erbof. „Ih nicht länger hier figen,” fuhr er 
eregt fort, „wir müffen etwas anderes berjudhen, 
it ging Jeh, er folgte den Schi zur Station, 
und ich ging mit. Ich war matt h meinen 
n Wagtdienft und fagte 
be nicht, dah das einen Hwet 









Bir wolen’3 aufgeben! 
Noch ei 
Er ging it 
wann ein 





te Ich, 

e den Telegraphiften, 
In einer Halben 
fah nad 





hbe,“ erwiberte der Telegeaphenbeamte und 
ber Ur. 
if nichts zu machen, bi der Zug vorüber ift;” fante 





Ich zu mir 
Wir fepten 





md'in die Näge ber Station und warteten bie 
de ab, troßbem tpir tüchtig froren, Der Morgen 
en, 








begann zu 
umen ded Zuges hörbar wurde, fand Ich 
ihn warten, (Gr ging wieber in 
ein und blieb fort, Ih wartete 
tte feinen Aufenthalt wub fuhr wieder ab 
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Der Zug famı, 
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tfepung auf Eelte 289) 


(eipnung von Bruns Paul) 





„DS muaf ma fag'n, g’forgt Hat unfer Scherf für fei Famili! Fünfmal hamm j'n o’g’fMofi'n, jehsmal i8 er unter a Automobui fenma, uud 


jegt Hat 'n gar d’ Gifenbahn dadrudt,“ 








Stlänge aus Gnefen 


Das ift neuli in Gnefen 
Wieder bei einem Sefte gewefen, 
Wo man fo nebenbei erfuhr: 
„Das Deutfchtum ift Kultur,“ 
Tja. Kultur und eil eil 
Daß es aud) die Freiheit fei. 
Dierüber fage ich zunächjit: 
Diefes Diftum ift allerhöchft. 
Darüber find wir uns alle Mar. 
HSweitens: ift es aber auch wahr? 
Das heißt; ob es auch gänzlich flimmt, 
Indem es von fo hoher Stelle Ffimmt? 
Unterfuchen wir mit tiefftem Nefpeft, 
Ob das Diktum auch flect und Beck. 
Alfo: „Deutfhtum ift Kultur.” 
Schön! Fragt fi) nur, 
Was für eine, 
So zum Beifpiel ift es feine, 
Wenn man ihr erftes Element 


Deutiche Städtchen 


No. 2 


Meersburg am Bodenfee 


Mitunter und häufig fo ganz verfennt, 
Id meine, wenn man die Kunft 
Recht gotteserbärmlih verhunst. 
Und — pardong! — in einem £and, 
Wo bloß der Pfaffe und Eeutenant 
Ein ungeftörtes Behagen genießen, 
Kann nicht viele Kultur erfprießen. 
Sreilihh — in einer Monarchie, 
Hugegeben, da brauht man fie. 
Der liebe Gott und Gefreitenfnöpfe, 
Schandarmen, Richter und gute Gefchöpfe 
Bilden die monardifche nflitution. 
Und ftüen den Chron. 
Aber — Kultur?! So unterweil 
Kommt’s mie vor, wie das Gegenteil. 
Und die Sittlichkeitsriecher im fchönen 
Bunde, 
Die auf der Straße wie rote Hunde 
Dinter dem Gefchlechtlichen jagen, 
Und es hinterdrein verflagen, — 
Diefes Gefindel und audy der Staat, 
Der es gepflogt und gefördert hat — 


— 2830 — 


(Zeipnung von Wilhelm Schutz) 





Wirklih) Kultur bedeuten fie? 
Die Aluder, Schweine und Compagnie? 
Und eine Regierung, die foldyes liebt, 
Daß fie den Nuffen die Schergen gibt, 
Die ift Kultue??! — Ua, mir ifl's recht, 
Aber was ich bemerken möcht‘, 
„Deutfchtum-ift Sreiheit in Religion!” 

Da erlaub’ id mir-wirklidy fchon 
Ganz untertänigft einmal zu fragen: 
Uebt nicht in Straßburg in diefen Tagen 
Die Dummheit wieder den alten Zwang? 
Und wenn's ihr in Deuffchland fo wohl 

gelang, 
In Seanfreih hat man fie abgefchafft. 
Wir aber werden verdummt, verpfafft, 
Und rückwärts, rückwärts weift die Spur. 
„Deutfchtum ift Freiheit umd ift 
Kulturll” 

Dielleicht ift's früher fo gewefen 
Aber lange vor — Gnefen. 
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Peter Schtemihl 


Ver joll auf den norwegifchen Thron? 


(Zeichnungen von D, Gulbranffon) 












Keine Königin, die an einem Prinzgemahl 
leidet, 


fein Jüngling aus uraltem Königshans, 













kein Nimrod und aud, fein Kavalier, der nur eine Der 


Daher entfcheldet man fi für die Republif, 
gangenheit hat. 





Eine Stunde fang wartete id} vergebens, und im Dften bänmerte 
der Morgen herauf. „Er wird die Gelegenheit ausipähen,“ dadjte 
ich mir. Ich ging ihm nach, betrat die Station und fragte, ob 
man meinen Kameraden gejehen hätte. 

&r ift mit dem Zuge gereift,“ war die Mntwvort des Telegraphiften 
„So, er it mit dem Zuge gereifl,” fagle id) und wagte nicht, 
ein größeres Staunen an ben Tag zu legen. Ein Verdacht gegen 
Ich Hatte fidh in mir feitzufegen begonnen, daß er vielleicht bad 
etwas anderes in der Bank gefunden Hätte als Protofolle. Cr 
war wie im (Fieber geivefen und Hatte fihh fo feltfan gegen mich 
benommen. 

Der Telegraphenbeamte fragte lächelnd: 

„IR er dir durchgebrannt ?“ 

Überlegen gab id) igm das Lächeln zurüd und fagte: 

„Nein, id habe getoußt, daß er teifen wollte. Ic fannte ihn 
gar nicht, und ich Hatte ihm gerade mitgeteilt, baf ich aud; nichts 
mit ihm zu tun haben will.“ 

Bon taufend Gedanken erfült, verlieh ich die Station. Ich war 
wie aus den Wolken gefallen über diefe Frechheit meines Kameraden, 
Natürlich hatte er GlüL gehabt, ber Schurke, und ertledlliche Gelder 
in der Bank gefunden. Und mid hatte er auch micht mit dem 
Heinften Anteil bedacht. Der Teufel folte ihn Holen! 

I flug den Weg zu einem Logierhaufe ein, defien Schild id) 
Heute gefehen hatte, und wollte mic ein Lager fuchen. Unterwegs 
fühlte ich mid) mehr und mehr befriedigt davon, daf ich meine 
Hände nicht mit dem geraubten @elbe befhjmupt Hatte, Welcher 
Genuß if ed doc), Wunderbar rein und unbeflet hier in der Welt 
au Ieben! dachte id) und wieherte vor Vergnügen. Da wid ich 
doch Lieber arm fein und fejuften für andere Dis zum Iepten Blute: 
tropfen! 

Ms ic) das Logierhaus erreicht hatte, bef_ploß ich, Fieber zu den 
Breiterftapeln Hinunterzugehen und ein wenig gratis zu fchlafen. 
34 befaß nur nod) die zwei Dollar, und id wolte Mlice Nodgers 
gern einen golbnen fyeberhalter mit heimbringen, den ich bei einen 
Golofchmied am fenfter gefehen Hatte, 


VII 


„Ich glaubte, du wäreft mit deinem Rameraden im Often geblieben,” 
fante Darnter Nodgers, als ich zurüdtem, „Das gelält mir, dab 
du Wort gehalten Haft.” 

„Ich fante doc, id würde heute iwiebertommen,” entgegnete ih. 
„Was meinen Sameraden betrifft, fo bin ich In Unfrieden mit ihm 
auseinandergegangen, ih wollte nicht mit ihm zufammen fein,“ 
„8 wird bir falt in den Schuhen werden, werm bu auf dem 
Bflug figeft. Du Hätteft dir ein Paar neue Schuhe faufen follen, 
two du jept in der Stadt warft und Geld Hatteft,“ fagte Mr. Nodgers 
Ich wurde auf die Prärie Hinausgefhidt, um mir felber das We: 
Ipann Maultiere auszuwählen, das ich Haben twollte. Ich fdirrte die 
‚ganze Herde ein und fah darauf, welde Tiere untvilfärlich zueinander 
Sinneigten, als Paartiere, und wählte mic danach ein Gefpann. 
„Das iR mein Gefpann,“ fagte Alice, als id vom MAnfchirren 
zurüdtam. „Brauch e8 gut!” 

„Das werd’ ic, Mif,“ erwiderte Ich. 

34 fügte MiE hinzu, als fei fie eine Dame; twir fagten fonft 
nicht fo auf der Farm. 


Night lange folte ich Mlicens Gefpann befalten. Gincs Tages 
flürzte das eine Tier des Deutfchen und Rarb an Darmverfchlingung, 
und {jreb flug dor, er wolle mein Geipann übernehmen. Dem 
wiberfeßte ich mich, und jelbft ber alte Rodgers war auf meiner 
Seite; aber Mlice und Fred blieben Sieger über un. Am Morgen 
fand Fred früher als gemögnlich auf, und ala id zum Gtal 
fa, war mein @elpann fort. Das Hätte für mid Bingereicht, 
bie farm zu berlaffen, aber Mr. Rodgers fagte, id; fole mir 
nidgts daraus machen, jonbein mir ein anderes Oefpann twäßlen, 
Und id) fuchte mir ein neues Gefpann, das mindeftens fo gut 
war wie daS erfle und don größerer Musbauer. Da id meine 
Tiere gut fütterte und ifren Kopf wufd und fie fpät und früß 
Üriegelte, gelang e& mir bald, red ein gutes Stüd im Pflügen 
auborzufommen. 

Die erfie Woche verbrachte ich auf der Garmin eiviger Angit, 
der Ginbrud) des Schurken Jeß Könnte entdedt, und Id} Könnte in 
fein Berbrecjen Hineingezogen werben; ald aber beide Zeitungs: 
blättjen der Stadt Gliot auf die Farm famen und nichts über 
den Ginbrudh darin fland, da befam id wieber Mut und Hatte 
feinen Kummer mehr. GEntiweber Hatte Ich gar leinen Einbruch) 
in den Gelbfehrant verübt, fondern fi) nur dor mir aufgeblafen, 
um feine Courage zu zeigen, ober bie Yanf war beraubt, aber 
George Hatte um feiner jelbft willen nicht gewagt, «8 anzuzeigen. 
3% Hörte fpäter, baf George ein Eon bed reihen Gtabtmüllers 
war, fo dafı fein Water wohl enentuel das Defizit gedet Haben 
mode. 

Gred Mac) mich täglich aus bei Alice, IA mochte tun, was id) 
wolte, immer fand er mir im Wege und fiegte. Chen während 
der Grnte Hatte er id) wohl gepflegt und fih mehr gepupt als 
wir anderen, und wenn er zu ben Mahlzeiten Herein folte, ftand 
ex Tange da und fcheltelte fein Helles Hagr. Cs befüntmerte im, 
daß er den einen Mugenzahn eingebüßt Hatte, und daf das Lod) 
figgtbar wurde, wenn er lachte. as folte denn ich fagen, der 
fat alle feine Haare auf ber Prärie eingebüßt Hatte und beinafe 
tahl getvorben war Im Laufe eined Jahres! IA Hatte außerdem 
aufgehört, mich zu rafleren, id} lich meinen feifen Bart wachlen, 
und dazu fam, dafı Sonne und Wetter meine Nugenbrauen dere 
wifcht Hatten. Ich Tonnt! mid mit (red nicht meffen. 

Dagegen waren ber alte Nodgers und feine frau freundlich 
gegen mich und behandelten mid gut. Oft fam «8 vor, da 
Mrs. Nodgers bei Tifch zu mir fagte, Ih müfe mehr Pudding 
oder Kuchen effen. XHie und da fragte fie mich intereffiert, mie 
bei dem und jenem in meiner Seimat der Braud) wäre, aber 
Fred fragte fie nicht, da er in Amerita, fogar in Gargon, geboren 
und folglich Stäbter war. 

Eines Morgens war Mlce gepußt. IA glaubte, fie wolle zur 
Stadt, und bemühte mich nad Noten barum, fie Hinfahren zu 
dürfen; es flelte fi aber heraus, da «8 bio Sonntag war, 
und dafı fie fid) aus dem Grunde gefhmüdt Hatte. IA ging art 
meine Arbeit Heute wie geftern und badhte mit mehr daran; 
aber nad) elnem Wellchen fehe id Alice in Äfrem ganzen Etant 
zu Becb Hinüsergehen und ihm einen Befuch abflatten, weit 
draußen In der Prärte. Und zu mir fam fie nicht. 

&o ging e8 Tag für Tag. Ih machte keinen Schritt vorwärts 
bei Mlice, obwohl id fie nicht nur if; nannte, fondern aud) 





fonf jehr aufmerffanm gegen fie war, red war viel natürlicher 
als id und fpielte fid) nicht im mindeften auf. Du foüft feen, 
dir macht zu diel Welend von der Sadje! dachte id bei mıir 
felbft. Aber jept Hatte ich Mlice fon verwöhnt, und als id; 
aufbörte, Miß zu jagen, und fie einfach Mfice nannte, fahte fie 
das als Zudringlichteit von meiner Geite auf und antwortete mir 
nicht. 

Eines Tages brachte ich einen Mniff zur Musführung, den ich mir 
ausgedacht Hatte. Gin mehrftändiger Geivitterregen Hatte cd un: 
möglich gemacht, zu pflügen, twir fpannten deshalb die Tiere aus 
und gingen bein, Ich befaß feine zweite Jade zum Wechieln, 
aber id) 30g ein trodnes Hemd an und fepte mich in Hcmdärmeln 
in bie Gtube zur Familie, wo e8 Warm war. Hier begann ich 
ein paar Briefe zu fchreiben, ich wmolte meine große ebergewandts 
heit zeigen, unb id benußte ben goldnen pederhalter, als fei ich 
gewohnt, ihn zu benußen, 

„Noch nie Habe ich einen Menfchen gefehen, der fo zu fchreiben 
verfieht!“ fagte Mrs. Rodgers erftaunt, 

Alice warf untwilfärlich einen Bit auf mich; auch fyred fafi dabei, 
und mit Ähm redete fie. 

„Du fehreibft mit einem goldnen Feberhalter?" fagte fie, 
„Ürinden Sie ihm Hübfch?* fragte id. 

„Bewif.“ 

„Sie önnen ihn gern befommen, Mif,“ fagte ich und reichte ihn ihr. 
"Ih? IH wid ihm nicht haben,“ erwiberte fie furz und gut. 
„Aber e8 wundert mic, dafj dir mit einem fo teuern Federhalter 
Ichreib,“ 

„Man fchreibt mit dem, was man hat.“ Ach bemerkte ferner, 
daß ich diefen federhalter von jemand befommen hätte, und ich 
richtete e8 fo ein, daß fie glauben mußte, ein Mädchen hätte ihn 
mir gefchentt, Mber auch das machte feinem Eindrud auf fie 
Und e8 gelang mir nicht, ihr den Feberhalter zu überreichen, troß: 
dem ich einen Kniff gebraucht Hatte. 

I flug mich durch, fo gut ich fonnte, und entwarf einen Plan 
nad} dem andern. Eine Woche lang verfuchte ich eb, den Echweig: 
famen und Zurädhaltenden zu fpielen, damit fie weibliches Mit 
gefügt mit mir Hätte, eine andre Woche hindurch war ich Luftig und 
derfuchte es, mit fähnellen und treffenden Antworten zu glänzen, 
Alice fagte nur: 

„Wie lange bift du jept in Mmerita?” 
„Mebr als jehs Jahre alles in allem,” 
jegt zunt zweitenmal Hier,” 

„Und du, fprebdie pP” 

„Ic bin hier geboren,“ war red8 Antwort. 

„Da fichft dir den Unterfchieb,“ fagte Mlice zu mir. 

Denn das war das Vornehmfe, geborner Ameritaner zu fein. 
Sie nannte auch Fred nur deshalb Freddie, damit e# ameritanifdh, 
flinge und nicht deutfch. 

„Sich fein Haar an!“ fagte Mice von Fredt Haar, 
GB. Was Haft du mit deinem angefangen, Aut?” 

„ch hab’s auf der Brärie verforen“, fagte ich. „Aber jept fcheint 
es mir fo, als ob e# anfinge, fehler zu werden, und als ob cs 
wiebertäme.“ 

„So, fo,” fagte Mice. 


erwiberte ih. „Ach bin 
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In dem Bande »Feuerwerke gibt Frank Wedekind jetzt seine sämtlichen kürzeren Er- 
1 gesammelt heraus. Dieses Buch stellt eine durchgeschene und vermehrte Ausgade 
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ka« erschienen waren. Der Langensche Verlag bietet mit dieser Ausgabe den zahle 

hen Verehrern Frank Wedekinds eine höchst willkommene Gabe, Denn gerade in diesen 
die höchst m Wedekind Kunst, 

Richard 'Eokstein Nacht., Berlin W. 57, Bilowstrasse 51 S. s rossen } Hieicht am lautesten und reinsten, Die erste 
2 Bandes zum Beispiel, »Der Brand von Eplisuyls, die man nur mit ange- 

»0 stark und so leidenschaftlich ist sie, — diese Erzählung 

1, auch le geschrieben hätte, bedeutend genug, den Dichter 
e unsterblich zu machen. Der Titel » Feuerwerke ist wundervoll gewählt; man muss ihn nur 
Freiherr von Schlicht in einem anderen Sinne auffassen, als in dem eines koketten, nur auf den Effekt berechneten 
Spiels mit dem Feuer, Man denke an Frank Wedekinds eigne Verse: 


| Zin Adjutantenritt Las: uns mit dem Feuer spielm, Lass uns im den Tifen sunhlen, 









hugs, der ei 
jcht imstande dergleichen Furchtb 
welchlichen, Oppigeu Haremaleben ote, 
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Mit dem tollen Liebesfeuer ; Drin die grausen Ungeheuer .. « 
Militärhumoresken E i ne N 5 
1 fear humor x R- Zu besichen durch die meisten Buchhandlungen oder direkt von 
Umschlagseichnung von E. Thöny 7 x Ren RES 
Geheftet 3 Mark, gebunden 4 Mark Albert Langen, Verlag für Litteratur und Kunst, München- 
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Inserate Anden Im Simplielsnimas die wel 





Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonparellie- 














Raum kortet 1 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt, 
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Korpulenz cn Gefahr! 


KRorpulente werden felten alt, 
darum verlängere Dein 
Leben durch rechtzeitige 


nafurgemäße Entfettung. 


Ein neues Buch von 


Anl Humsın 


Ninpl 
rüll Novellen 


Berechtigte Uebersetzung von 
Hermann Kiy 256 Selten 
Geheftet 3 Mark, gebunden 4 Mark 


Verlag von Albert Lanpen in 
München-$ 


KRorpulente neigen zu vielen 
gefährlichen Krankheiten, 
darum beuge vor! 


dem eh einen (che 
die näcfte Umgebu 
fenden wir an 
Brofhäre auch 


eine Probedose ganz gratis! | 


Man füge fein Celd und feine Ye m bei, fondern fchreie einfah eine Pe 
— an biefe Mdrefje 


Dr. met. Ongnor& Murller, Berlin 35, 


KRorpulenz macht den Körper 
plump u. fchwerfällig u. 
vermindert die Leiftungs- 
fähigfeit, deshalb befei- 
tige das überflüfjige Fett. 























Dttv GYfae 
Die Schweitern Helliwege 


Noman 


Heinih Mann 
Profefjor Lnvat over 
Das Ende eines Tyrannen 


Roman 
Geheftet 3 


Geheftet 3 Mark, gebunden 4 Mart 


Mark, gebunden 4 Marl 
Brantfurter Zeitung: Otto Opfar, der 


Dieter des Romans: „Die ShweRern 
Hellweger, If en homo noras In ber Litter 


Breslauer Zeitung: Ligt und Marben 
da8 If der erfte Gindrud, den bab Bus) hinter, Frantfurter Beltung: Ms einer der 


beten Romane Iepter Seit gilt mir der neue 


Berliner Rorgenpoft: ... Ein beißender 


läft. Gatte, tief Ironiter vol tiefgründiger Menfgen- und 


ratur. Aber einer mit einem ganz eigenen e 
fit, Wem das grade in der Litteratur Meder 
AR, als eine Dugendphyfognomie, ber wird 
diefem fhönen, füllen, vornejmen Buch Be» 
agtung fgenten. 


Yamburger frembenblatt: @5 if eine 
Suft mit Ahın unterzutaugen In die ftlde, 
fonnenverglafte Mocfle der Heide, In das Moor 
mit feinen leifen Stimmen, bie mur eben and 
Dr flagen, wie der Alug der Kibelle, wenn 
fie übers Wafler ftreift. Gpfae hat bier leud) 
tende Farben auf felner Palette, die ihn mit 
einem Cchlage zum Diäter ftempeln. 


Interndtionale Litteratursw. Rufits 
beriäte, Berlin: Rad aufregender Arbeit 
griff 19 gu dem Roman „Die Sämefern 
Hellwege* von Otto Eyfae und lad ihm 
opne Unterbregung ort für Wort Dis zum 
Ende. nd eine wunderbare Ruhe fam über 
mid, Das if das sehte Bud) von der Frau 
für die Frau, bas uns biöher gefehlt! .. 

Der Roman {ft ein Sgap in unferer neuen 
Velletriftit, und ig mödgte ihn gern Im den 
Heinen, yarten Händen unferer höheren Täter 
feben ac. 


nbe Farben und jarte, 
Bafle, gehaugte ; f$arfet, nüdtern 
greled Kißt neben trüber, verfämimmenber 
Dämmerung. Gefrledene Bilder. Fine Reihe 

m Jupreffionen mi 
lider Anfgauligteit in Bor 
geben ... Ueber Menfen und Di 
er einen laugtenden Eäleier von 
eine feine, fünflerifd empfundene und jart 
wiebergegeben ng 


wieberge 
ge breitet 


Die Welt am Rontag, Berlin: J4 fenne 
Im ber neuen beutjöen Frofa fein Bud, das 
mehr fälläte reine Kumf, fSöneb freies 
Wenfgentum entpielte nd alt die Gafte 
eifrpatbetijgen Romane, die im lepten Jar 
yehnt dem Brauenpreblem gewidmet wurden, 
gegen bie Ride @röße biefed Buges? 

{nniger Kunft ift hier reine neue 7 

getünbigt 


Die Zeit, Wien: Du fühes Jun, 

bug, fo regendogenfarbig und ve 
Sart-@velgne ppantafifhe Gedantenwelt! Du 
wirt vlele Heimli Befeligen, die deB Ratu 
raliömus mübe find. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder direlt von 
Albert Langen in München-S 





Derantwor 
Derlag von Albert Tangen, Münden. — 


ich: Sür die Resafflon 


& 


Noman von Heincid Mann: „Brofeffor 
Unratt, „.. IM Milfelm Raadeb „Horader” 
fie Sgulmeifterroman aus der Zeit der 
terel, und nit mut beahald 

Diäter der größte lebende 

Qumorift, fondern aud, weil jwifden ber Haf 
fitgen Philologie und jener Zeit no Yarmenie 
beftand, fo ift der „Profeffor Kinrat* von Hein 
Bann der tgpifge moderne EQulmeifter- 

ie und mit gutem Grund fatieifd, tragl 
tomifg) eingeftelt. Und zwar als fünfterifge 
Reiftung entfchteben DI jept ber Befte feiner Art, 


Die Zeit, Wien: Diefer Unrat ıf eine 
Raritatur, eine von der bitteren, unermeßlid 
übertriebenen, großartigen Manier frangäfikger 
Wefter. Beferichener Leandre, Goraln fn beut 
fer Profa, gedigteler Caran VAGE. Bon allen 
Dielen lebt etwas In ben Konturen biefer Beftalt. 


Boltskimme, Frankfurt: Diefem neuen 
Werte wäre eb bejdleden, dab „Bud dei 
Yahrea” zu werden; feine Ruflagergiffer müte 

vortig wagfen. Menn dad Wolt der 
Digter und der Denter ben Grfolg einer fünfts 
Terifen Keiftung au nad der Eumme ber 
in {fr enthaltenen Münflerifäen Mattoren ber 
mäfe. Do das IR faum der Fall, 


gelleidetes 3 urgemälde groß 
Aüglgfer Mt. Die Algur des Zitelßelden {ft 
eine Gparakterftudle, die Keinrid Mann das 

mis eines Menfgenfälidererd par excel- 


Mündener Poft: ... Mad Mann als Etilif 
bedeutet, Braut hier wohl nicht nad einmal 
erörtert zu werben. Mie er aber feinen Pro: 
feffor Unrat, ber zulept natürlich feiner Ginden 
Lohn dur die gerichtliche Verhaftung empfängt, 
{praglig befandelt, dad muß man mit 
Ännerfter, vergngtefter Keiterteit felsft nad, 
ofen, 


Breslauer Zeitung: „.. Mu ber Etil 
Manns hat Immer eiwad Dimonifged: malt 
MWedefinds Pragen an die Wand und fept 
Zouloufefautrech grinfende Goffenktenfden Im 
Worte um. Nichts Menfsliges, nigts Am 
menfglicen {ft Ay fremd. der gerade darum 
Aft er eim ganzer Kerl, zumal ihm aud bie 
Bäpigtelt — wer hat fle Heute not —, au 
{m Vorgang des Nomaned zu fpannen, voll 
eigen ift. N 


Zu beziehen durch alle Birch hknöliiigeh sohn Bireftnonh 
Albert Langen in MinchensSi 





Redaktion: Wündjen, Kaulbagfirage 91. — " Drud und Erpeition von Burke & Schröder in Stuftgact 
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Linewitich der Unbejiegte 
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Die Zote 


(Zeichnung von Pafein) 





Berwandlung 


Und als der Krieg die Männer fraß, 
Gab’s wen, der hinterm Ofen faß 
Derzagt in feinem Häuschen: 

— Far Nifoläuschen. 


Der Friede fam nun in die Welt. 

Da geht, als wie ein rechler Held, 

Aus feinem Kämmerchen heraus: 
— dar Nifolaus, 


Die Slotte hin, faput das Heer, 
Und Petersburg fah ihn nicht mehr. 
Es war in feinem Häuschen: 

— Zar Nifoläuschen, 


Auf Regen folgte Sonnenfcein, 

Jetzt ift die. Hofe wieder rein, 

Es flicht ji einen Eorbeerftrauß: 
— Zar Nikolaus. 


Die Schande ward zum hohen Ruhm, 
Die Seigheit ward ein Heldentum, 
Ein Löwe ward das Mäuschen: 

— ar Nifoläuschen, 


Er wird nun wieder — eiwas fpät — 
Der Sührer, Kriegshert, Majeftät, 
Halt Reden und teilt Orden aus. 


© Nikolaus! 
- Peter Schlemiht 


Bagabımden 


Bon 
Knut Hanıfum 
(Gortfetung und Säluf) 
vu 


Aber ed folte ein Tag aubrehen, wo mein Stern wirttid, 
hoch ficg und ich für eine furze Weile der Eieger auf der 
war. Das waren Role Etunden, 
&8 war ein Meiner Gntel von Modgerd zu Befuch ger 
tommen, der ieh Gowin. Das Serien war diel mit 
mie zufommen und folgte mir auf die Prärie hinaus, wo 
ich ihm auf den Pflug binaufnafm und In das Gelpan 
führen ‚lieh, (Eines Tages, ald er dahelm auf der arm 
mit dem Großvater zufanmen tar, gejchah ihm ein Ins 
glüd. Der Alte Hantierte mit ein paar Brettern, die er 
die Treppen von Wirtfhaftipeicher Hinunterbeförderte; 
eines don diefen Brettern geriet in eine fchiefe Lage umd 
traf das Kind mit der einen Ge oberhalb bed Auges. 
Edwin fiel um und fag wie tot ba. 
&8 enttand ein großes Janımern auf dem Gute. Mlice 
rief mid, da.ich am nächften war; ich foe angenblidtich 
Seimtomen. I rif die Maultiere vom Pfluge weg. lich 
fie gehen, wohin eb ihnen beliebte, und lief nach Haufe, 
Aber Mllce Hatte fid mol aus Unachtfamkeit an mic ge: 
wandt, fie befann fh dann nnd rief auch feed herbei, 
weil fie mehr Jutrauen zu ihm hatte. Cie veranlafte ihm, 
in aler Haft die Pferde vor den Wagen zu jpannen und 
zur Stadt mach einem Arzt zu eilen, 
Ws ich auf dat Gut Lan, waren die beiden Großeltern in 
doller Verzweiflung, und ihred Jammernd war fein Ende, 
Mrd. Nodgerd rollte das Kind Hin und ber auf dem Fuß: 
boden, ohne e# tieder ind Orben zurücrufen zu fönnen. 
Eine alte Erinnerung aus der Jugend tamı mir zu. Hilfe, 
und es ftand mit einem Wale in mir feft, twas jet zu tun 
war. „Sieht ihm die Jade aus,“ fagte ih. RG halte 
mein Nafiermefier in meinem Bett unter dem KRopftiffen 
Hiegen, und bas Kolte,ich nun fchleunigf; als ich zuräds 
kası, si id Edwin Hembdärmel auf und begann, in eine 
Aber an feinent Arm zu jchneiden. 
Die Frauen gaben einen Schrei von fid und marfen fih 
tie bejefien.auf mid, bejonders Mlice war nicht zu halten 
und fagte, id wolle das Kind ermorden. ch Nampjte mit 
dem fyaße und befahl ihr, zur Geite zu gehen; Hier gelte 
c8 Leben ‚oder Tod, und ich wolle das Kind reiten. Der 
alte Rodgers fügte fih biefen Rarten Worten gegenäbre 
und Half den Mm Halten. „Kann cs gut fein, ihn zur 
Mder zu Iafien?“ fragte er nur. 
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Ms ich ein wenig tiefer Hinabfcpnitt, Tam das Wut, an 
fangs nur ald Heine Blutung, Ipäter als feiner Etrabl. 
I dfinete das Hemde und borchte an Edwind Oruf; dad 
Derz fchwieg. Da ergriff Id i9n bei den Beinen und 
ihlenterte ihn, feinen Kopf nad) unten baltend, Hin und 
der. Das gelah, damit das But ind Strömen Känıe 
Dann fegte ich das Kind twieber ein wenig nieder" und 
borchte — das Herz flug ein wenig. Das war die ent 
südendfle Operation, die id mir wünfchen tonnte, Wir 
ale fanden da und betradhteten das Kind, Die Heinen 
finger an der einen Hand -beivegten fih etwas. „Zeht 
hat ex die yinger beivegt,” fagte Mr. Rodgers Halberfict 
vor freude, „Er Hat die finger bewegt,” fante auch die 
alte Großmutter und ging fdluchzend aus dem Sinmer, 
Kurz darauf (dlug das Kind ein Baar irre Augen auf und 
fhloß fie wieder, „Gr hat aufgelhaut!” fagte Mr. Nodgers, 
„erlebt, Und er rief feine fyran wieder Herein und jogte 
dasfelbe zu ihr, 

„dol mir etwas Seinewand,” fagte ich zu Mlice, 

Alice blieb Lange fort, und ich wurde innerlich immer ent: 
flofiener; id) ergriff das, worauf mein Muge gerade fiel, 
des war ein weißes Stüd Leinenzeug, das forben für eine 
Arbeit yuredhigemacht war. IA vih mir ein Wiered zu 
Gharpie heraus, und dann rih ich mir noch einen langen 
Streifen ab als Binde. 

Mlice famı twieder herein und fagte: 

„Daft du meine gute Seinewand gerrifien?“ 

„I werde fie Ihnen bezahlen,” erwiberte Id und zupite 
teiter- Eharpie. 

Mit. Modgerd war gang und gar bernidtet don meiner 
Macht und fagte zu ihrer Tochter: 

„Schwelg MO, Mllce.” 

Sowin fah Häufiger und häufiger auf und wimmerte babel, 
äulegt wollte er nach der Wunde am Kopfe greifen, woran 
ich ihm hinderte. Da (haute er mit vollem Bid auf, und 
Ad fab, daß er mic, erfannte. 

Id legte nun bie Charpie auf bie geöffnete Mer und band 
die Binde darum, 1048 ich vielleicht früher Hätte tun Küunen, 
Dann trugen tir ihn in fein Bett und Meldeten ihn aus. 
Gr fel-in Betäubung; inzwilchen twufch ich die Ropjwunde 
aus und Iegte auch um fie einen Verband, 

„Run Tann ber Doltor tommen!“ fagte id). 

Und da tar mir wie einem Wott zumut. 

Aber al8 fid} bie Epannung bei mir gelegt Halte, murbe ich 
j&hlapp und begann zufammenzufallen. IA Jan auf einen 
Stuhl mieber. Kurz darauf erhob ich mich, ging mit zit: 
ternden Auien aus dem SHanfe und fepte mich hinter den 
Stal; nun war ich gar nichts mehr wert. Ich blich wohl 
sehn Minuten figen, dann wurde id} wieder etwas muntrer 
und ging zu meinem Gefpann hinüber, [cirrte die Tiere 





ein und begann iwieber zu pflügen. IA Hätte einfchlafen 
Tonnen auf meinem Sip. Yiwei oder brei Stunden Tang 
fuhe ich mit dem Pfluge. Dann kam der alte Mr. Nodgers 
zu mir und fagte, der Doltor jei dagewveien, habe Epiwins 
Wunde wieder aufgebunden und ihm, Tropfen gegeben, 
Mr. Nodgers bat mich, die Tiere für heute auszujpannen, 
IH tat dag und ging mit ihm aufs Gut zurild. 8 wirrde 
faft nichts gefprodjen äivlichen und beiden, aber ich jah, wie 
banfbar der alte Mann war. 
Mrs. Nobgers fam und entgegen und jagte zu mir: „Der 
Dottor if hier gewefen, er glaubt, daf Edwin «8- über 
Nehen twirb,“ 

Gr fagte, dur Hätteft redit baran getan, ihn jur Mer zu 
Laffen,* fügte Nodgers Hinzu. 

Ex fagte, du Hätteft ihn das Leben gereitet,“ fiel die 
rau ein, 

Und twieber wurbe Ich zum flolzen Gott und Herm. AH 
trieb mich den Mefi des Tages herum und arbeitete nicht 
Aber cd machte mıle fein Vergnügen, biefes Richtättn, 
ih ging unet auf der dar umber und Tangwellte 
hätte ich mich nicht geichänt, e8 zu tun, id hätte 
mich gerne wieder auf den Pflug geleht. Für Mlice hätte 
es fich gegiemt, mir allerhöchft ein paar herzliche Worte zu 
fagen, anftatt deffen Kant fie und fagte erboft: 

Du haft mir gegenüber mit dem Fuß cufgeftampit, Nut 
Tu das nicht nad) einmal 
Ich famı nicht dazu, darauf ein Wort zu eriibern, jo un 
möglich erfhien fie mir in dem Wurgenblid. Die Alten 
für ühr Teil jepten fih aber in den Kopf, id; jet anwih ein 
mertwärbiger Mann, und vieler Dinge tundig; fie Horchten 
aufmertfam auf, iverim ich etwas fagte, und c# ivar mir 
io, als ob fle ‚begännen, einen einen Unterfchied suifchen 
red und wir zu machen, und zone ir meinem Worteil 
Eine Tages wurde id gm Veifpiel zur Stadt geichict 
mit Welgen und zur Vejorgung von Eintäufen, tmd Iyreb 
war nicht dabei, Wäre id) aber aud) ein Yauberer gewelen, 
mit mr einer Wiundertat hätte ich mich dod nicht bis in 
Ic Eiwigfeit behaupten Können. Indes die Tage verfirichen 
und ber Heine Edwin fich erholte und aleb tie früher tourde, 
fiel meine Großtat der Vergeffenheit anheint, und id} ging 
twieber arm und al Vefiegter auf ber farm herum. Dart 
fand feine Menderiing ftatt 
Fred fan zu mir und fagter 

Bald wird der roft tommen, und mit dem 
es zu Ende, Was toirft dr dann anfangen?‘ 









































en it 





Ih weiß haftig mi ertwiderte id), „Mber e# 
wird fid) jhon Nat finden 
Fred und ich famen gut miteinander aud, e& befland 





ich groll nicht, weil 
fi) mein Gejpann angeeignet halte. e wor chulb 
van. {red war fidher kein Sandftreidper von der {hfimmen 
Sorte, und erft in Diefem Jahre, al8 er arbeitsio wurde, 
Hatte er fidh aufs Herumfireichen verlegt, Dagegen mar 
er eitel auf fein Hübidhes Selicht, und wenn er lachte, 





egueridjaft zwifdpen ung, u 








Öffnete er den Mund mur ein ganz Mein wenig; weil er 
die Yahnlüde verbergen wolle. Dadurch bekam er ein 
Ausjchen, ald wenn ex durd) einen Epalt in der Sippe 


lache. Aber c# Meidete ihn, wenn er den Mund fo {par 

fa dffnete, da er don Natur eiivas dide Lippen halte 

„Lad noch ein bißchen!“ Tonnte Alice zu ihm jagen. Cie 

war bis über die Ohren derficbt 

Zropdem ich viel (chlimmer daran war und meine Liche 

wibert iurbe, war auch Ayreb micht auf Nofen ge 
Gr erzählte mir, daß Alice fich feinetwegen an 

ihre Eltern gewendet und ihnen gefanden hätte, da fie 

ihn Hebe; aber die Gliern hätten verlangt, daß fie von 

Ihm fafien Tole, 

Fred fagte zu mir 

„Ru mußt und helfen, Nut,” 

Ich fühlte mid) ein wenig gehoben burd) died Verlangen, 
und ich fragte: 

„Vttet du mic mit Alicens Wil 
3a,” fagte {yred, „Me hat es geiwänjcht, 











Dann werde id «8 tun!‘ 








&8 fm etwad dor, baf «6 mir bielleidht ge 
Ungen werde, (red durch ieinen unglaublichen Ebelmut 
auszuftechen. 


IA befah der beiden Alten Or, und id) fragte Mid. Rod 
gers eined Tages, ob fie don einer Farm oder aub einer 
Stadt flamınıe 

„Won einer arm,” war die Antwort 

Das möfle ein feltfames Leben für ein junges Mädchen 
fein, auf einer elnfanten arar, fagte id) weiter. Wie man 
denm da die Menfdjen Tennen Terme? 
Mes, Nodgers enwiderte, es felen bod bie umliege 
armen da. Und dann Tomme man möchentich in bie 
dt. Mber natürlich, diele Meufhen treffe man nicht 
Und wie cd mit der Heirat werde? ftagte dch.- DB Man 
einfach einen Borbeiziependen nehme? 














Nefignation 





fahen bie zwei Alten fi an. Cie haften eine ältere 
Torhter, die mit einem durchgebrannt tar, ber borbei 
gezogen gelommen war. ber dem Paare war ed gut 





gen Leute hatten fi) Land genommen und 
waren armer geivorden, der Heine Edwin war ihr Cohn, 
Ein Nilto bleibe immer, argumentiert id) weiter, ie 
feicgt Fönne ein junges Mädchen fh in einen Unmilebigen 
derlieben, bfoß weil fie feinen anderen ferne md nicht 
bie Wahl Habe 

Ia, darin hätte id ganz fiche 
Ungwelfelfaft müßte nıan vorfigtig jein, gegenüber San 
fireidiern, wie wir e& wären,‘ fagte ich zum Edhluffe 
Wieder fahen bie beiden Alten fih an und verflanden mich 
fehe genan, 

Dos wird die Mutter ihrer Tochter nicht borenthalten ! 
dachte ich. Mlice wird zwar (faeb nicht aufgeben, aber fie 
wird eine Worftclung don meiner unheimlichen Ginficht 
helommen ! 

Aber es bauerte nicht lauge, bis ich felbft Angfilich wurde 
wegen bes Gefagten; ich Mar zu ieit gegangen, Mlice 
twärde eıfennen, baf ich (red entgegemarbeitete, Ich be 
nupte- aljo die nädhfe ®elegenheit und fagte zu Mrs 
Nodgers, mit cd feis das etwas hanz andere, er jei 
ganz fidjer ein ferniger Vurfch und eine Perle von einem 
Mani, die ich fihyer wäßln würde, wenn ich Mädchen 
wäre, Much diesmal fand id Wehdr bei den Alten, und 
ich miertte, daß c8 ihnen elmfeudhteie, eine wie uneige 
nügige Seele ich fe. 

Ih pabte dem Mäddien eines Abends im inflern auf 
und wollte. fie zuerft zum’ Neben veranlafien. 

„Nrebdieß freund bift bu nicht,” fagte fie 

„Was habe ic gelan Y“ 

Du Haft ihm Edhleihted nachgrlagt.” 

Da mahın ch Alice mit zu ihrer Mutter hinein ind fragte 
was Id) Echledhted über Pred gufagt Hätte 

„Du fagtef, man müffe fi) hüten vor ben Yerumftreichenn, 
aber Fred fel eine Ausnahme und eine Perle,“ erwiderie 
die Wutter, 

„Mber Mütter, das Haft du mir nicht: erzählt” rief Mlice 
„Wott fegne dich, Nut“ 

olg und aufgebracht ging id) weg unb iute meine 
afnfige Poftion gut aus; PS Ared- mich das nächfe 
Mal bat, Ähm tweiter-zu helien, ba entgeguete ich, ich wwohe 
nechts mit feiner Sache au tun haben, und Mlicend Br 
nehmen fel der Grund daflt Faluf duf Belle 101) 


gegangen, die j 














ich recht; So wäre e& 






























(Zelhnumg von € Thönv) 





„Wenn nun nad Mördingen wirklid Garde fo 


mt, muß man fih) Tangjam nad) 'm anderen Beruf umfehen.“ 


Die Vergejienen 


(Zeinung von Wilpelm Schulz) 


Wilte fagte wörtlich: „Rußland wird nur die Hälfte von Sadalin an Japanfadtreten, baszift das einzige, ivas Nufland verloren hat.“ 





Auf der Promenade 


(Zeipnung von €, Thöny) 





„Was ift dns für ein Marfch, der da gefpielt wird?* — „Das ift der March vom alten Deffauer * — „Immer diefe Juden!“ 


Mondnacht 


Wir gingen fAhmweigend durch den Abend hin . 
Und frohbe vom Krüblinashauch durchbebt, 
Erfühlten wir des ftillen Rätf n, 

Das hei; in werdenden Gefilden Icht 

Wir fühlten, wie Natur durch Schöpfungsfraft 
Jır ihren Tiefen wieder nen erfand 

Und aus der Dede, jugendfrifh erichafft, 
Pulfierend Eeben fih zum Kichte wand, 


Ein leifer Schauer griff mit an das Herz. 
Sold Keben war es, was ich heiß; umfchla 
Und doch durczitterte ein ftummer Schmerz 
Die Bruft jo herbftlich-trüb, fo abfchiedsbang. 
Derzweifelnd prefit' id; fie in meinen Arm 
Und barg an ihr mein glübendes Gefict; 
Da wehrte fie mir fanft und meinte warm: 
tdrüc niir meine reine Blufe nicht 


























Alfred Neibighadt 








Lieber Simpliciifimus! 


Artillerieregiment ftand im lebhaften Sener 
ie bei Naudorf befindliche Artillerie der blauen 
Das vollfommen ebene, le 


















ere, de 
en. Man job auf Grund der ein 
[dungen in der Richtung des von 
drüben herübertönenden Geichütdonners. Da heute 
der Korpsfommandeur die Nebung unfiher machte, 
durfte mit Kartufchen wicht gefpart werden 
„Was beicieft das Regiment, Bere Oberft?* — fo 
lautet die Srage des unbemerkt herangefommen 
Brigadefommandenrs, „Artillerie bei Waudorf 
lautet die prompte Antwort des Oberften, „Ja feben 
Sie diefe überhaupt, Herr Oberft ?* fragt ungnädig 
der General. „Nein, Herr General,“ repliziert Oberft 
Stetter beflonimen, feinen Heif cn die Augen füh- 





gelanfe 


























rend, „doc; ich glaube ...* 
unterbricht ihn General 
Bilfsmitiel zur Derfügung, 
zuftelfen ?* Oberft lägı jeine Angen Ar 
die nächfte Umgebun en, und freudig fiber 
rafcht bleiben fie einen Moment an einer nächft dem 
Regimente befindlichen Pappelgrnppe ba e 
Pappeln, Berr General * Alfo! Die 
auf die Bäumel* ruft der General. — Da Pappe 
aber im allgemeinen nicht leicht zu er 
ift der Befehl nicht ohne weiteres durchführbar. 
einigem Suchen findet fih ein braver U 
Oben angelangt, dringen die Worte de 
zu ihm binauf: „Was beobachten 

Bert General.“ — „Warum wicht?“ ruft 


— „Qicht 
letterer wütend. „Jch bin Purzfictig, Berr General.” 


Was, glauben.“ 
„Stehen Jhnen feine 
s ungweifelbaft jeit 
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IX 

Beinend Tan Mile zu mir und bat mid, den Eltern noch mehr 
Gutes Über fjred zu fagen. Das neihah am Abend, eld alle 
Arbeit geton war. Wfice am dit am mic; Heran und fingerte 
hie und da an meinem Blufenfnopf Kerunt, fo daf; ih näher bei 
ihr fand ols je zuvor und ihren Atem etwas fpi is Gläd 
machte mich benommen, und ich antwortete ohne Bufammenhang. 
„Weber fyreb? Mo gut, was fol ich fagen? Ja, id werde alled 
fun, was ©ie verlangen.” 

Und ich wußte nicht, dafı Iyreb den Laufcer machte; aber er 
Rand im Stad und hörte und zu. 

„as fol (dh Übrigens tun?” fragte id. 
Sie mid) bitten. 
Sie lieb habe.” 
„Rein, id Habe das night gemerkt,” antwortete fie. „Du haft « 
niemal® gefagt.” 

„Gelagt habe ich 8 nicht, nein. IH Halte mid an die Gide. 
I weiß, dab id) ein Bagabund und Jhrer unwärdig bin,” 
„Webrigend macht das weder fo noch fo etwas aus,” fagte Mlice, 
„denn fyrebbie IR der, den ich liche,” 

„Und dann bitten Sie mic, um Qilfe 
„Rein, nein,” fagte fie, „reden wir nit mehr davon,” 

„IR IHren nie der Gedanke gelommen, daf id fon uneigennägig 
ammug gewefen bin?" fagte id. „Ich Habe nicht ein Wort des 
Dantes don Ihnen vernommen, Aber folte id) jegt noch weiter 
geben, wilde cd die Mräfte eined Menfchen Aberfteigen.” 

„IH weiß, daß du ein guter Menfh 5if,” fagte Alice, 

„Mehr aber nicht?” 

„Doch, au) ein gelehrter Mann Bi du mit tiefer Ginficht in 
alles, Pu fehreibft wie der Blig.” 

Mber das, was ich Hören wolle, daß ich beinafe jo gut audjehe 
wie {fred und ebenfo betörend fei, das fagte Mlice night. 
„Könnten Sie mid) niemals gern Haben?” fragte ic. 

„Berwiß,” fügte Alce, „ein wenig, daB Heißt ...” 

Ihmeichelte mid weiter ein und fragte: 

Glauben Sie nicht, ba id unfere Farm Hocbringen würde und 
ordentlich Geld verdienen und Sie auf den Händen tragen wide? 
Was aber wird (red machen?“ 

Atlce fchwirg 

„Sie wiffen nicht, was für ein Mann id) bin,“ -fante id mufifc, 
und gab ige zu berfichen, dab fie feine Ahnung von mir hätte, 
mMber ich, aber ih!” zief Tyred und fam plögtid aus dem Gtall 
hervor. Gr Halte eine Heugadel in den Händen, „Die Ahnung 
Hab! ic} von dir, daf du ein Ihledhter Kerl und ein Schuft Bif,“ 
fügte Ared im Wut, „ich fhlag' did) tot wie nen Hund.” 

Da befam id (Furdt und Het dem Men zur Mbwehr hoc, 

„Verubige dich, red, und (aß mid) gehen,” jagte id). 





„Biffen Sie, worum 
Sie Haben dad) wohl gemertt, dah id felber 




































„Gh 


dee 


19% bringe dich in dieler © 
mb flach mit der Heugabı mir, 
Alice Iiete ih nicht am, dazmilchen zu treten. 
war alled, was fi 
„Du Hif ein Mörder,” fagte ich zu Dreb. 
teg die Hrugabel beifeite, Mörder du 
Aber feed wollte mid nicht fhonen, 
„GehR du auch nur einen Fol von der Etele, fo ftech' id dic 
nieder,” fagte er 

IH fete mich auf die Erde. ch jah, daf ijred vollfommen ver« 
rüdt war, und id tonnte nichts bei ihm aufriten. &o ein 
Stich mit der Deugabel ift dafür befannt, daß er fehe Iangiant 
und bielleiht niemals vernaxbt, und ich fürdhtete für mein Leben, 
„Bas KoR du den Alten über mic) geiogt ?” fchrie red. 

„Du bit ein Dunmes Tier,” fagte ih. „Ih Habe nichts geiagt, 
und id wid dir feinen Gefallen tun.” 

Fed drehte die Heugabel um und berjepte mir mit be 
einen den Kopf. ES tat nicht jonderlich weh. IA 
erhos AUS die Heugabel abermals in meine Nähe 
ta, griff Äd mit der Hand aus und befam fie zır faffen. 
demfelben Mugendld verkand Aicr, da nun Gefae für Fred 
Verzug war, und fie lief ins Hauß und Holte ihren Water heraud, 
„Nubiq, Burfhen,” fagte Mr. Nodgeıs, „was geht hier dorf“ 
ragen Sie fjred,” erwiderte ih, „Cr kam mit der Kengabel 
gelaufen,” 

„Sie haben beide nacheinander bie Heugabel gehabt,“ fagte Alice, 
Jept verftand ich, daf Alice ein fclerhter Menic war, und obwohT 
auch ich Schlecht war, fo war fie doc noch ärger. Im Form ging 
id; meiner Wege und überlich e8 den zwei Licbesleutdhen, fi gu 
derftändigen und zu entjdhuldigen md auf meinen Nüden abzuladen, 
twas fie wollten. Aber am mächften Tage ging ich zu (red hinüber, 
al er pflägte, und befahl ihr, von Pfluge herunterzufteigen. Das 
wollte er nicht, da gab ich ihm eines Echlag unter die Rinnlade, 
dab er Ihwankte und vom Gipe fiel. Und zur Rache dafür verfiel 
red auf nichts anderes ald den Rüden meiner Jade total zu 
aerichneiden in einer Nacht, als id Iag und fchlief 

Wir pflügten, bis eine Ciddedte Die frelder Aberzog, ja bis zu der 
Beit, wo der fjroft begamı, Im die Erde Hinabzußeigen. Und einch 
Tages fagte Mr, Hodgerd: 

„Run, Vuriden, Hört auf mit dem Pflägen.” 

Wie pannten fofort bie Maultiere aus und begaben und nadı 
Haufe. Und zum legten Male firiegelte ich die Tiere und wuld 
iften Kopf und gab ihnen zu freien, 

„Gs wird duntel, bald ift «4 Nacht, ihr Könnt bis morgen bleiben,“ 
fagte Mr. Nodgert 

Gr rednete wie had; unfer Guthaben war, und zaflte und 
das Geld aus. IH Hatte keinen Vorihuß erhoben, jo daf ih 





fohrie 





„Ebte ihn nicht,” 





„Und. id. bitte dich, 















Schaft 









































ehr als Dec 6 
neuen Kleidern 


, der fi h 
d zu einem menen 


Bo 














zu borgen ald meine eigene; 
hinterlegen, fagte er. Ich drehte mi 
um, damit er fähe, daß nichts 
ein etwas unndtiger Pf] von mir u 
beiseifen, 

In der Nacht wurde Id) wach dayon, d 
aufftand und die Jade anzog, 

„Bo wilit du Hin? fragte id. 

Er gab mir feine Antwort 

Fred ging fort und blieb fort, „Er hat etwas im.Cinnt* dachte 
ich und fchlich mic, hinter ihm Ker an die Tür und äffneie fie; 
draußen war e4 finfter und Lalt, und ein paar Sterne fanden am 
Himmel. Weiter zu fpionieren wagte ich nicht, fonderu ging wieder 
hinein; was auch gefdjehen mochte, das befte war, fi davon fern 
zu halten. Ich war durdhfroren vom Stehen in der Tür und fchtief 
jebt recht tief; erfl am Morgen enivachte ich wieder. 

ala ih} auffand und zu den Alten Hineinging, war {seed noch nicht 
zurüdgefommen. 

„Wo ift Fred?” fragte Mrs. Rodgers; fie hatte das Gifen parat. 
„Das weiß; ich nicht,“ erwiberte id. 

Sie ging nun hinaus und rief, aber fein iyred gab ihr Mntwwors. 
Da regte fh in der alten (rau eine Ahnung, Me flug die Tir 
zu Allcens. Kammer auf und fah hinein. Die war leer. Und fie 
I&toß die Türe wieder und fagte: 

„80 mag nur Mlice fein?” 

IHr Gefiht war alcıgran. 

Bir fuchten dann nad den beiden, fuchten die kreuz und quer, 
aber fanden fie nit, Mder im Stal fehlte Mlicend Beipann, (0 
daß und Mar wurde, baf das Baar das Wette gelucht hatte. 
„Denon fo wie unfere Ättefte Tochter,” fagte Pr, Nodgers berbiffft, 
Der alte Nodger grämte fi und war fLunm, ex ging heran und 
tat died und jeneh, Hatte aber nirgends Nuhe. Seine frau war 
ed, die zuerft ihre Aafjung wieberfand und fagte, e8 fe ihter 
zweiten Tochter gut gegangen, aljo toärde cd dielfelht aud dieler 
gläden, Und nad Grofelternart fahen fie au nicht länger ihre 
erwachenen Kinder ald die an, bie ihnen am meiften am Kerzen 
Tagen, fondern die Heinen Gnteltinder, 

Klein Edwin war die höchfte Greude des Haufes. 

„Wenn du wieder einmal bier vorbeifommft, will id die gern Ar 
beit geben,” fagte Mr. Nodgerd zu mir. „Wohin seifeh bu?” 
„Weiter in den Welten,“ erwiderte Id), 

„Das foltet dir nicht fun,“ fogte Rodgers. „Du follteft dir hier 
in der Stadt eine Stellung verfchaffen und in unferer Gegend bleiben.” 
Mber id bin dann in die Weinfelder von Kalifornien nereift. 








hen in feiner Jade 
vergefien wa Das wır 
fonte meine Eprli 








üsred von feiner Britiche 





























ro Quartal (13 Nummern) 2.25 ML. (bei direkter Zusendung unter Kreusband in Deutschland und Oesterreich-Ungarn 3 DI., im Ausland 3,60 BL, 
Die Lmxus-Ausgabe, die mit besonderer Sorgfalt auf bessere Papier bergenellt wird, kostet pro Nummer 90 Pf. ohne Prankatar, pro, Qua 
land und Ossterroich-Ungara 4,20 ME, {n Rolle verpackt @ DI, Im Ausland nar in Rolle 7 ML); pro Jahr 14 M. (bei direkter Zusendung 

Insertions-Gebühren für dl ö gespaltene Nospareiliesello 1 ML. Reichswähr 














ülige Ausgabe pro Nummer 20 Pf. olıno Frankatur, 
pro Jabr 9 MX. (bei direkter Zusendung 12 AL. reip. 14.40 M.). — 
1.3.50 ML, {bei direkter Zusendung unter Krenzbaud In Deatsii 
0 Mi, In Bello verpackt 24 ML, im Ausland nur in Rolle 28 M.), 
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‚Repedition Rudolf Monso. 








Schwächliche ı. er Eatwicklung oder beim Lernen zwrückbleitende Kinder 








wie blutarme ‚ich matt tahtende und MEPWÖSE überarbeitete, Ieicht erregbarr Erwachsene jeden Alters 


‚gebrauchen als Kräftigungamittel mit gruen Ertolg 


D®: HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt, 


DI Man verlange Jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel' 
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“ Haemato; 


Im und lasse sich keine der vielen Nachahmangen aufroden. Mg 





E Korpulenz 
Fettleibigkeit 
wird beseftigturch d.Tezscls-Zetekte, Prela- 
gekrönt m. gold. Medaillen u. Ebrendipl. 
Keln stark. Leib, keinsatark, Hüften mehr, 
sondern fa Ss eegaea rm and 
graz. Taille. Zaiz Ballmittel, kaiz Ooleizuntel, 
sond. naturgemässe Hilfe. Garantiert un- 
sehldlich für die Gesmndbeit. Aerztlich 
empfohlen. Keine Diät, keine Aenderang 
der Lebensmehe, Vorzögliehe Wirkung. 
Paket 2,10 M. fr. geg. Postanw. od. Nachz 
D. Franz Steiner & Co. 
Berlin 12, Königgrätzer Str. 78. 
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‚ehrt gründlich durch Unterrichtabriefe, 
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Die billigfte und verbreitetfte Seitung Ift die 


Berliner 


Morgen -Zeitung 


den beiden öltern: 


Tägliches Familientlatt = Jllustrierter Volksfreund 


Aes zufammen foftet bei allen Poftanftalten und 
Landbrielträgern nur 


45 Pfennig monatlich. 


Vorzüge der Berliner Morgen» Zeitung: 


in! Täglich 8 Eeiten grohen Formats, 
Stnappe, Nare Terftelung ofler Borgänge des öffentlichen 
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politische Zeitung Deutschlands 


Berliner Tageblatt 


und handelszeitung 
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Montag) blatt (Freitag) 


Kopf- und Bart. 
neh 


Unentbehrlich für Hede: 


teugungofählgkeit von Baary Kant m 
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da.idrer Ausführung und Dwrchdienlichheit der Jleten 
Konteolle eines prahtifdhen Arıten und Spryialarıtee. 
Neu: Grofariige Berbeferungen! 
maß erforater Srproßung fantet: 
‚age nöllg waren, genügen } 
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Versandt direkt ab Cigarrenfabrik Hoppe, Goslar a. Harz Nro, 211. 





„Wenn Sie klein sind, werden Sie zweifellos die unangenehme, demütigende Läge des Mannes 
twärts stehenden Abbildung Es wird Ihnen aber vielleicht nicht bekannt 
&s nicht nötig Ist, dal Sie klein, unbelentend und unanschnl 
ie Carıllage Company in 1 


oder Kuorpe 
schaftliche und ph 
Knorpel im menschlichen Körper Die näheren An 
‚gaben hierübe, 
fi unseren 

Das ( 


erhöhte körperliche 
Leben, Die Anw 


silinstrumente eine eigene 

musikalische Fertickeiten zu 
rschaffen sie jederm 
bösten Or 





f aa nicht 
Irgend Jeinan jedacht hat? 
Schreiben 
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Edison Gesellschaft m. b. H. 
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6. 6. Kessıer « 0? 
Aulteste deutsche Schaumweinkellerei 
gegründet 1826 
ESSLINGEN. 


HOFLIEFERANTEN 


sind die Leistungen der allor- S. M. des Königs von Württemberg 
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Fabrik photogr. Apparate 
a. Aktien 


vorm R. Hüttig & Sohn 


Dresden-A,, Schandauerstr. 74/76. 
Catalog No. 78 gratis. u fco. 
Lieferung durch Jede Photohandl 


8. Kgl. H. des Grossherzoge von 
Sachsen Walmar Eisenach 


1. Kal H. ser Horzogin Wera 
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Altohol im Jenfeits 
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Beiblaft des Dimplitissimus 
(( = 2% 
\ N 7 
| ben 19. September 1905 erlag von Albert Kangen in Münden 


Der Friede in Japan en 








„So mager hätte id) mir den Kerl nicht vorgeftellt, er wirb wohl nicht Iange fcben.“ 


z— 


DI 


= 


Das trodne Brot in feiner biedren Hand 


Glogt Midjel kimmelanwärts unverwandt: 


„® fiele doch”, fo flingen feine Kieder, 
„Ein Heines Rädlein Sciufenwurft her« 
nieder!“ 


Ein dentiches Denkmal 





ei \ 
ENTE Dane 


Der legten San nnd ihrem Metger. Er hieh Kröpfe und ihre Schinten af Pobbielsti. 


Mißgejchiet 


Und fiche da! Es flog vom fernen Meer 
Der liebe Telegraphenvogel her. 
ädel fc 


Entlich er flugs ein Aurzes Celegranım. 


Befremdet feufst der fromme Beler: „Ad l” 
Weil, was da fiel, nicht feinem Wunfd ent: 
fpradı. 


». Jaja, fo gcht's, du treuer, teutfcher Manno: 





Und wie er über Michels 





Dam, 


Das, was von oben fommt, Äft meift Gnano. 


Rotersste 


(Zelpnung von Bruno Paut) 


\ 

Bom Tage 
Die Gaftwirte Halten Pürzlich Audienz beim preußi; 
ihen Lanmwirtiaftsminifter. MS ihm gegenüber die 
Schwankungen In ber Bichzufuhr beflagt wurden, fol 
ex erwibert Haben: „Sa, meine Herren, wir — wie 
toir Hier zufammenfigen — find alle eitoad korpufent, 
unb wir unterliegen zur heißen Jahreszeit auch alerlei 
Schwankungen unfered Vefindbend — jo geht e# eben 
it dem lieben Bich 1" — Herr von, Bodbielati 
ift das Jdeal eines Landwirtjhaftäminifterd. Er hat 
fid) mit dem Rindbich folidarifch erflärt — mehr tann 
man nicht verlangen. 





PErELDUNG Geitnans sen 3.0. E10 





„Wiffen Sie, Hohwürben, die Liebe und Verehrung für die heifige Kirche 
liegt mir eben fon im Blut, Meine Mutter war ja Pfarrerstöhin.“ 
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verhältnisse des 


Osw. Schladitz, Berlin W. 57, Kulmstr. "228. 


Ve u Sie 
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Chemikalienfrei! 
Aerztlich überall empfohlen! 


6.W. Schliehs & Co., Breslau IX. 








„Mel, was wär's a, wenn I war troff'n hätt), 
An Preis und wär’ zum Beispiel krank und 
mir nix ie 


Am 23. September erscheint die 


Oktoherfest-Zeitung 


des 


Simplieissimus 


verfasst und gezeichnet von 


J. B. Engl 


In dieser zweifarbig gedruckten Festzeitung 
gibt der bei hilderer des M 
Volkslebens in zahlreichen lustigen Bi 

und Witzen ein treues und buntes Bild des 
Münchener Oktoberfestes. 


Preis 20 Pfennig 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und 
Zeitungsgeschäfte oder gegen Einsendung von 
23 Pf. direkt von Albert Langen, München-S 





Von der ;Spezialnummer (No. 18. dieses Jahr- 


s) des Simplieissimus 


FRIEE Il 1 FRANKREICH 


hu FRUNEE 


der Zeitschrift 


eine erweiterte französische Aus; 





im Verlage „Le Rire* 


ıbe erschienen, 
die, ebenso wie die deutsche Ausgabe in Deutsch- 
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(Alle Redjle vo 


Küdtehr 


(Zei pnung von Wilhelm Schutz) 





„Du Kommt Heil aus dem Krieg zur, mic Haben fie daheim zum Krüppel gefchofjen.“ 


La femme incomprise 


Ton 
Alfred Polgar 


Abends ging man am Geeufer fpazieren. Borne die Com- 
parferie, in der Mitte die Sofiften: rau Lolotte und der 
Mufiter, rüdwärtd der Theaterbireftor; Herr Meyer; und 
ein guter Dntel, 


Sie hieß Charlotte Meyer und war eine geborene Mbeles. 
Man nannte flenur: frau Qolotte. Das Wort Hang grazids, 
duftete franzöffh und fhiwamm in einer Holden Wolte von 
Leichtfinn und Verliebigeit. Sie trug das Haar A la Lo: 
Totte, in fröhliche Locken entfefjelt, die miteinander noch feine 
Feifur, fondern nur die geniale Gkisze zu einer rifur aus 
machten. Sie Hatte einen fanften Blid, in dem fortwährend 
ein Heiner Quell von Seele rann. Manchmal überjhwenmte 
er faR die Mugen, und dann blinkten fie aus dem blafien 
Antlig wie zwei feelendole Tümpeldjen in einer Mondland: 
fhaft. Cie war groß, ging nicht, fonbern fehwebte und 
od appetitlich mach Melancholie. Ihre Lieblingsfarbe war 
nifgrfin, um den Hald trug fie an einer Schnur von jartı 
grünen Türtifen ein gang winziges elfenbeinernes Bubdhar 
Büppchen, und in ihr Kremplar jenes Wuches hatte der 
Dichter eigenhändig Hineingefchrieben: „Meinem abfoluten, 
endgültigen, unwiderruflichen, alerlegten Zdeal.” Nun, das 
tonımt vor. 

Tropdem war fie eine Kebliche fyraw. Die abelefiiche Nafe 
Mörte nicht weiter, wurbe durch den Heinen Buddha gleich: 
Sam in bie Sphäre eines Höheren Drientalismus entrüdt. 
Und dann bie Seele, ad, die Seele! Das Meufere eines 
Menfchen it gewöhnlich bedingt durd; das Innere. Hier 
aber war e8 fiher umgekehrt. Die Dame Hatte einfach jene 
Seele angezogen, die zu ihrem Teint, zu ihrem bläßlich: 
leibvollsfenfitiven Antlig pabte. fo eine bläßlich-letdvon: 


fenfitive Exele, 


CHE 


„Sie if eine Huferifche Behie,” fagt einer, „Mir tut 
nur ihr. Mann leid.“ Er gibt Ähe einen Haufen Wed, 
kauft ihr die fhönften Meider, Tüßt fie tun, was fie wid, 
verfchwindet, wenn man ihm nicht braucht. Und fle mat: 
trätiert ihm.“ 

Gin anderer: „Diefe Bemerkung zeigt, was für ein roher, 
primitiver Menich du bil. Hat er fie gelanft wie ein 
Wieh? Und jept AR alles gut, werm er ihr einen hübichen 
Stall einrihhtet ? Gr hat ihr die Vafis eines Lebens ge 
Nchafien?, Schön! Mber auf diefer Bafis hungert bie arme 
Frau nad dem eben jelbft.” 

„Ginen Schmarrn“ — repliziert der erfle. — „Die frau 
Hat ben guten Boden einer forglofen bürgerlichen Griftenz 
und die Schnfucht nach einer künfileriichen, freien Ephäre. 
&o Hält fies aus. Im der Münftleriichen, freien Ephäre 
mit der Sehnfucht nach dem quten realen Boden der bürger: 
lichen GErifenz ginge fie zugrunde.” 


. . 
. 

Drau Lofotte hatte einen großen Kreis don freunden. Mile 
fpürten: die Ghe Hat einen Nik — und krachen mit Kusı 
dauer um den Ri, wurtend, bi8 er weit genug fein würde, 
einen Dritten einfchlüpfen zu Laffen. 
Ber der Padorit var, fonnte man leicht erfennen. Näms 
lidj: wenn ber Gatte Noheiten fagte, fidh Negelhaft benahın, 
hoquierte, dann flüferten die Blide aller: „Armel” Der 
Wadorit war mum der, welcher in foldhen Momenten nicht 
flüßerte, fondern fi „die Mugen audfegelte und mit ben 
Biden brülte: „Aermfte!” 

Fe 
„Bas If mein Mann?“ fagte Frau Lolotte zu ihrem Ber 
gleiter. „Ein Battel Das iR mehr als eine verwandt: 
fchaftliche Bexichung; das if ein innerer Beruf, ein Char 
rakter, eine fechiiche Charge. Männer gibt e$ wenige in 
unferer Wejelfchaft, Gatten mafienhaft; auch unter den 
Ledigen. Die fchrediiche Veranlagung zum Satten ift ans 
geboren. Ih Lenne Meine Buben, denen man auf den 
erften Bit beflimmt prophezeien Könnte: Dieler wird ein 
präctiger Sattel...“ 

BE Se 
Derzeit war ein Mufiter in front, 
Ad, Mufiter! — das Äft ein eigenes Kapitel, 
Muftter find umviderfehlih. Soignierte Mufiter natürlich. 
(Schmierige Genies zählen micht.) Mufiter Haben Chancen, 
gegen bie fein Muffommen Äf. Die andern haben nur fid) 
jelbft al$ Iufrument, auf den fie Empfindung, Leidenfcaft, 
Schnfuht fpielen. Der Mufiler hat das Mlavier, Die Geige, 
und bie agitieren mit ihrer güle für in, den leeren Kerl, 
machen Srauenfeelen fo weich, da, der Mufiter fie fich be: 
quem aufs Brot fhmirren ann. MWährend man beim 
Heurigen fipt, fih derzweifelt Ieutfelig benimmt und provos 
tant wienerifch tut, fieht der Mufifer plöpfich auf, nimmt 
dem Gtarrejpieler die Gitarre aus der Hand, fept fich 
an den Mufitantentifdh, jchlägt Bein auf Bein wie Walter 
von der Vogeliveide in der Manejfiicen Handferift und 
fpielt eine improvifierte Stimme mit, D, wer fan ba 
tonturrieren! &8 ift fo talentiert, fo Ieger, fo voll Leichtig: 
keit und Reiz, fo frei und lönnenbeiwußt! Würde je dere 


Meyer ind Xeurigen-Quartett einfpringen, impropifierte 
Stirmen mitfpielen? Das einzige, was er leiften Könnte, 
wäre mitzububeln, und auch dazu müßte er erft befoffen 
fein... Wer fept id) ans zerbrodhenfte Madier im Candı 
wirtäfaus und fpielt auf, wenn man tanzen wil? Der 
Mufiter. Wer pfeift auf Waldfpaziergängen den ganzen 
„Zriftan?“ Der Mufiter. Und nicht etwa die populären 
Stellen, bie „traurige Weife” ober „Eint hernieder, Nacht 
der Liebe“, fondern die derborgenften Lederbifien aus den 
melodifchen Gingeweiden des Werkes, Und wenn man 
nadjts auf dem anferl vorm Veethopen-Dentmal in 
Heiligenftadt figt, fo geht der Mufiker abjeits und fagt: 
„34 will ein bißchen dem Bach zuhören, der dem Meifler 
den zweiten Gay der Paflorale vorgeplaufht dat ....” 
„Borgeplaufcht Hat“, fagt er, jawwohl. — Das müßte eine 
derolgte Sprauenjecle fein, die da nicht in zärtliche Vibration 
gericte! 

Frau Lolotte aber Hatte feine derholte Erele, fondern 
dibrlerte. Pier war aled, was ihr ausgehungertes Nerz 
brauchte und was bafeim nicht erhältlich war: Kunftbunft, 
Empfindfamteit, AeRherit ohne Moralfett, ebler Mangel an 
praftiihem Sinn, Verfländnis für die underflandene Frau 
(Gr hatte „Wermfte“ geblidt), eine Lebensführung, fozu: 
jagen: aus dem Yandgelent. 





„Weißt du, was meine frau it?“ fagte Herr Meyer zu 
dem guten Onfel — — „Gine femme ineomprise! Das 
ÄR mehr als die Bezeichnung einer miflichen Lebensrolle. 
Das if ein fnnerer Beruf, ein Charakter, eine feeliiche 
Sharge. Die fchredliche Veranlagung zur femme incomprise 
AR angeboren. Es gibt Meine Mädchen, denen man die 
Hand aufs Haupt legen und mit Beftimmtheit prophegeien 
nnte; Dieje wird eine präßtige femme incomprise!“ 
„Out. Aber deahalb fohteft Dir 8 dod; nicht dulden, 
dafı deine {frau Immer in einem Schwarm junger Männer 
fedt,“ 

„Saubft di, dak man einen dom Echnupfen Keilt, wenn 
man ihm die Schnupftächel wegnimmt ?” 

„Deine frau Hat feinen Schnupfen, fonderm füglt ih uns 
verftanden. Sie fucht Berfieher — das iR gefährlich.“ 
„Gevik iR fie unverfauden, Bon fih felbft am aller: 
gründfichien. Uber das braucht fie. IA dente mit GEnts 
fegen daran, welche unfelige Eriftenz meine arme frau als 
femme comprise fügren würde, Eine unverftandene frau 
behandelt man nicht damit, daß man fie qu verfiehen fucht. 
Das heißt, ihr ihren Charme, ihre Etärke nehmen, die 
Duelle ihres feelifchen Lebens zuflopfen. Das Döchfte, 
was man einer unverflandenen rau geben kann, ift die 
Mittellung: IH empfinde, dab du eine underlandene 
Frau bift.“ 

„Die Verfcher find alfo ungefägrlic ?” 

„Bang und gar.“ 

„u der Bibel Heißt e8 aber nicht: er derfland die Frau, 
fondern viel prägifer: er erfannte bie Grau.” 

„Was meinft du danıit ?” 

NÜGLE.. . Du Haft eine Theorie... Mehr fan man 
nit verlangen... .” 





Einmal fagte der Mufiler: „Ih fönnte mur eine Frau 
lieben, die fo umenbliche iebesfähigteit hätte, dab fie fi 
unmöglich mit ber Liebe eined einzigen Mannes begnügen 
Könnte. Mit anderen Worten: Ih Könnte nur mit einer 
Frau glüdlich werden, bei der id) unglädlich werden mühte,“ 
Fran Lolotte fühlte, daf diefe große Bemerkung fle zu einer 
außerorbentlichen Mntwort verpflihte. Cie fagte beicheiden : 
„I glaube, dab id das Zeug zu einer großen Ketäre in 
mir Hätte.“ Nun waren fie quitt. Im Munde der rau 
Lolotte nahmen fih die großen harten Worte wie fürdpter: 
fie Bonbons aus, bie gleich zu einem fühen, patichigen 
Teig zerflofien. = 

Damals wurde bie Situation Hochgeipannt. Der Mufifer blich 
„Sturm der Empfindur und frau Lolotte rüttelte mit 
beiden Händen an ihrer blonden Temperamentlofigteit, aber 
«4 fiel nichts Leidenfhaftfiches Herunter. Der Mufiter Iegte 
Feuer, und bie Dame, der Pflichten be Mugenblids be: 
mußt, raffte ihre ganze fümmerliche Saferhaftigkeit zur 
fammen und warf fie in den Brand, ber e8 gab nur 





” zaghafte lämmchen. Der Brogrammpunft: Umarmung 


f&eiterte an dem Meinen Buddha, der an einem Snopf 
Hängen blich und nicht Io8 wolte, Die grande scöne 
verlief in einen gequäften Dialog . . . 


Abend#, beim Souper, 

Frou Lolotte meint: „Mir ift fügt.” 

Herr Meyer: „Aber Lotti, es iR Hochjommer,” 

„rau 2o+lotte,“ fagt ein freund mit Betonung und 
biegt die Stimme dorwurfsvol zum Gatten hinüber, „darf 
id Ihren Shaw Holen?“ 

„No ic” — beharrt Herr Meyer — „ich fhwige wie 
din Pferd.” 

Frau Pofotte zudt; und die Tüntpeldhen werben don einem 
Mleinen derbriehfichen Hauch getrübt. Dann lät fie ihren 
Vi in der Runde geben, von einem zum andern. Dieler 
Bid fagt: „Cr fann nichts dafür; ich fan nichts dafür; 
mir Können michts dafür; id; bin verlegt; ich bin ange 
[chmicdet; folge Choc& erlebe ich zwanzig im Tage; be: 
dauert mid; 0, Befrrier! . ..— " ‚Diefer Blid wird der 
Ttfgefenihaft wie eine Sammelbüchie gereicht: um milde 
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Gaben des Verftändnifes iird gebeten. Und jeder wirft 
eine Meine Miene der Empdrung, eine Heine Orimafie der 
Zeilnagme in die Bücfe. 

Giner, weldjer neben frau Lolotte fiht, zielt: „Nermfte.” 
Wie wird die Dame [hdnere Momente im Seben haben, 
als diefel 


>53 


Die Fabel von dem fremden Ei 


Bon 
Theodor Eyel 


Im irgendeinem fhönen Reiche 

tegterte im Ehlohpart auf.dem Teiche 
nad} wralter Sitte und Sapung und Regel 
ein Schwan über fämtliches Wafergevdgel: 
Er war der Adnig — 

und alles war ihm untertänig! 


Die Schwanin war frau Königin, 

die diente ihm in treuer Minne 

und gab fi) ganz nad) feinem Ginne 

dem Liebes und Eier und Brutgefdjäft Hin 
und forgte unverbroffen 

in reger Liebesmüh 

für neue Shwanenfammbaumfprofien, 
damit die Dynaftie gedich. 


Derweilen fand der Nönig Zeit, 

auch feiner Landesväterlidteit 

fÜh zu erinnern und zu f_aun 

nad) feines Volles Jungfern und fyraun, ' 
Und ach! wie mander Yan auf feinem Pfade 
ertvies er HuldvoOR Dandesdaterguade, 

wie mandper eheliche Gänfeeierhaufen 

war fcanenabelbläufich angelaufen, 

wie mandhed junge Wünschen glich 

mehr Papa Schwan ald Papa Gänferidh! 


Doch niemals mudfen fih die Nnechte. 
G$ waren Landesvaterredte , . .! 

Und ging auch mal ’nem Wänferich 

die Sage etwas gegen den Etrich, 

fo wagte er heimlich kaum zu Tallen: 
„Dem Könige hat e# gefallen... ,“ 
„Na ja, na jal was if dabei?“ 

fo riefen dann mit Iautem Schnattern 
fofort bie Bafen und Bebattern, 

„ob weiß, ob bläulih — Gi if Gil“ 
Nur einem Gänferih ging die Sache 
fehr nah — und darum jhwur er Nade, 


MS einft der edle König Schwan 

mit feiner unerfchöpflichen Gnade 

fig wieder befand auf dem Waterpfabe, 
da fehlich fidh jener Untertan 

mit der Rache im Sinn 

zu der Schwanin Hin. 

Und bie arme verlaffene Königkfeau, 
die fragte nicht lange, ob weiß, ob blau, 
das war ihr jeht grad fo egal 

wie ihrem Herrn Gemahl — —, 

Und Hört, o hört! am folgenden Tag 
ein fhmupigweißliches Oänfeet 

am erlaudhten Vauche der Königin lag. 


Fopauabbes, da gab c# ein Hölengeichrei 
von wegen dem laufigen fremden Ci. 

Ein Gänfeei mitten im Schwanenneft — 
Herrjep! das war ein Teufelsfe! 

Da gab’8 ein Gefhnatter 

don Bas und ebatter, 

da meinte wohl niemand: was If denn babeiy 
ob weiß ober bläulih — Gi if Ei! 

da jammerte alles und fluchte und fehrie 
voll Abichen teils und teil# voll Epott: 
„Der Teich geht unter! — bie Dynaflie 
if ganz verloren und banfrott!” 

Und taufend Schnäbel hörte man lallen: 
„Die Königin if gefallen... 


Der Schwan fand felber das Ei Höchft abicheutich 
und hätt e3 am liehften binaudgeichmifien, 
doch Gier find nun einmal Heilig — 
drum fehludte ex den bittren Biffen 
und — lädelte ob dem Gtandal 
und Iub die Schreier vor feinen Thron 
und bielt im grünen Binfenfaal 
eine Rebe in echt majefätijchem Ton; 
Die alte Liebe, die field mein Haus 
mit meinem treuen Bolt verbunden, 
Hat ihren fhönften und innigften Mus: 
dru wohl in dem frohen Ereignis gefunden, 
dad Heute euch ale fo ftürmiih bewegt: 
Die Aönigin hat fi) Heradgelaffen 
und Hat ein gewöhnliches Bolldei gelegt! 
- (Sotuf auf Seite 306) 


Spo rt (Zeichnung von Cerft Seltemann) 





Weißt du, ich habe mich wum doch entjchlofen, Baby jchon im Mprit zu Feiegen, Lieder eiu paar Gefellfchajten entbehren, ala Tennis, Tennis finde 
ich zu entzüdend I 
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Zu Fleiichnot 














(Zei mung von Th. Th. Heine) 




















„Wehe, wehe! Man will das deutfche Volk feinen Fdealen entfremden! Mein Fdeal ift zum Beifpiel Schweinebraten mit Klößen, und jeyt Foftet 
das Pfund Schweincfleifh jhon eine Mark.“ 


Podbielsft fieht im Saale; 
Aadı dem überreichen Mahle 


Kommt fein Geiftchen in den Schwung, 


Er nimmt Stellung zu der age, 
Eu der aftuellen Srage 
Ueber Sleifchvertenerung. 


Bodbielzfi 


Aum beginnt er anfjufaffen. Diefe Hofel Arabesfen 

Kädelnd tut er’s, und gelaffen, Schmücen rücwärts den grotesfen 
Nicht fo, wie ein armer Hund. Ausbau im Hufarenflil. 

Denn ibm felbft ift viel gegeben, Sierlich find die bunten Streifen, 


Hint' und vorne quillt fein Keben Doc; der Platz, auf dem fie fchmeifen, 


Strogend aus dem Hofenbund, Diefer Platz ift fhredlic) viel. 
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Wie fidh feine Hofe weitet 
Hint’ und vorne, das bedeutet 
Eine ganze Eandwirtfcaft. 
Und man weiß, der Mann wird flöten 
Auf die Zeiten, auf die Nöten. 
Diefes Bild aus Seit und Saft! 
Peter Schlemihl 








Anerkennung 


(geigmung von Rubolf-Tulte) 


—— ie 


nt ET  mmngan or 


„Wer gegen England heist, dem Kalte ich zwei Teuchtende Worte entgegen: Shafejpeare und Foot-ball!“ 


Shaufjettes 


Don Peter Altenberg 


Es it in Paris ein Büchlein erfhienen „Chauffeltes*, 
Soden. Es ift mir wieder jemand zunor- 
gefommen in einer meiner Kieblingeideen. Aber 
was macht das? !? 

Dor drei Jahren fon fagte ich zu einer vergökterten 
Dame: „Ich bitte Sie, geben Sie doch diefes finnlofe 
uuhyglenife und nnäftbetifche nnd öfo- 
momifc belaftende Cragen von hoben Strümpfen 
famt Strumpfhältern auf! Tragen Sie do ganz furze 
jeidene Soden in Schwarz, Grün, £ila, Hellgrün! 
Die Dame fagte: „Ja, Fann man das?1?“ 
„Jawohl,“ fagte id, „man Fann es, nein, man 
foll es fogar!“ 

Und eines Tages erfdien fie in feidenen hellgranen 
Soden — — — 

Id fagte begeiftert: „Eine neue Aera ift angebrochen, 
Sefundhei und Schönheit feiern ein Dermählungs: 
ft I# 

Aber ein ge fagte zu ihr: „Schauen Sie, gnädige 
Kran, Sie find doch eitte fo Intelligente Perfon, haben 





Sie denn das wirflid; nötig, mit foldhen Mitteldyen 
aufzufallen 1?“ 

Da legte fie die entzücenden hellgtanen Burzen 
feldenen Soden ab, trug wieder lange Strümpfe mit 
öden Steumpfhältern, die irgendwie beengen ——. 
un, nad drei Jahren fdicte ich der Dame das 
in Paris foeben erfhienene Büchlein „Chaufettes“. 
Sie frieb zurüc: „I habe aud) ohne das einen 
braven Mann erhalten. Aber mein eventuelles 


‚Töchterhen wird unbedingt Chauffettes tragen 


müfen — — —. Schon aus bygieinifhen Gründen!“ 


Lieber Simpliciijinus ! 


Eines Morgens — es war ungefähr eine Woche vor 
dem Abfcluß der ruffifdrjapanifhen $Kriedensver. 
handlungen — benahm fi Adolf Aufpiter aus 
Prosnit; beim Anfleiden fehr aufgeregt. Auf das 
Befragen feiner Stau, was er habe, entgegnete er, 
&x mäffe fofort nad Petersburg zum Haren. 
Seine {ran erfärat und drang in ihn, ihr zu fagen, 
was er denn dort wolle. „Schmwelg, du wirft in 
allen Zeitungen von mir lefen.“ 
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&r erledigte in Wien beim ruffifden Konfulate die 
Baßangelegenbeiten und reifte nadı Petersburg, 
ort angelangt, ftürjte er fofort zum Hofmarjcall: 
amte und brachte die dringende Bitte vor, fofort 
dem Zaren vorgeftellt zu werden, es handle fih um 
eine bedeutfame Idee, die Rufland großen Dorteil 
bei den Sriedensverhandlungen bringen werde. 
Die Schwierigkeiten der Eiifette waren rafdıer wie 
fonft erledigt — Adolf Aufpiter ans Prosnit; fand 
vor dem Faren. 
„Majeftät,“ begann er, „id hob’ achert, an mill 
Ahmen Sahalin nehmen, willen Se, was Sie tun 
Tolln?“ 
Eine bedeutfame Pau entftand, 
„affen Sie es auf Ihre $rau überfhreiben, fo 
Fann man's Ihnen mir nehmen !* 





In der Inftruftionsftunde belchrt der Unteroffizier 
feine Kanoniere über ihr Derhalten aufer Dienft 
und außerhalb der Kaferne. Sum Schluß; ftellt er 
feine Sragen; „3. 3., Kanonier Bialled, was tuft 
du, wenn da fiehft, dat dein Dorgefetster von irgend« 
welden Kerlen verhauen wird?* Bialled ermidert: 
„Gerz Unteroffizier, ich grieh' ihm.“ 


Genane Auskunft ce 








„Na, wie geht's Aräufein Braut?" Danke, verzinft fi) zu 4'/, Progent.“ 





acht und. berfucht biefe Gnade zu fafien und taufend Schnäsel fAhnatterten drein Kaufen mit hodgefträubten gell 
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Prof, Dr. Freiherr von Krarrr Esına sagt: 


m... seit über zehn Jahre habe ausschliesslich diesen durch Reinheit und Aroma 
ausgezeichneten Cacao verwende ..... treffliches Nahrungs: und Genussmiltel‘ 
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bei Wiederbolungen entsprechender Rabatt, 




















Schwächliche, 
swe bJlutarme 


der Entwicklung oder beim 


sich matt fühlene nd,nervöse 





Kinder 


leicht 


Lernen zurückbleibende 


überarbeitete, erregbare 


Erwachsene jeden Alters gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg 


HOMMELS Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und 
körperlichen Kräfte werden rasch gehoben, 
das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 


Nachstehend einige ärztliche Aeusserungen, soweit dies der beschränkte Raum gestattet, 


Literatur mit hunderten von 


ärztlichen Gutachten stellen wır Interessenten gerne gratis und franko zur Verfügung, 


„Ich habe Hommels Haematogen vielfach verordnet. Der Erfolg zeigte 
sich’eigentlich sofort, indem Appetit und Verdauung angeregt und das All- 
gemeinbefinden der blutarmen und entkräfteten Patienten sich ganz Uberraschend 
besserte, Von allen Elsenpräparaten, die im Gebrauche sind, hält keines 
auch nur annühernd eine Konkurrenz mit dem Hommelschen Haematogen 
aus. Das Hatımatogen stellt durchaus nicht allein ein Präparat vor, welches 
Anäimischen als blutbildendes Mittel zu empfehlen ıst, sondern durch seine 
appetitanrogendo Eigenschaft fördert es den ganzen Stoffwechsel, daher ich es 
denn auch gerade bei nervös-reizbaren Individuen ganz besonders vorteilhaft 
wirken sah. Vielfach habe ich Haematogen Hommel rhachitischen und herunter- 
gekommenen Säuglingen verordnet, stets mit dem zufriedenstellenden Erfolge. 
Vertragen wurde es stets ohne alle üblen Nebenerscheinungen, wie sie fast allen 
Eisenpräparaten mehr oder weniger anhaften.“ 

(Privatdozent Dr. med. K. Baron Budberg in Dorpat.) 





„Haematogen Hommel bewährte sich auch in der diesjährigen Ferienkolonie 
als ganz unvergleichliches Kräftigungsmittel von hervorragend blut- 
bildender Wirkung. Die Zöglinge nahmen Ihr Haematogen schr gerne. Die 
günstige Wirkung auf den Organismus trat nach kurzer Zeit deutlich zu 
Tage, indem die Esslust wuchs und das Allgemeinbefinden sich bedeutend 
besserte, — Auch heuer konnten wir mit Freuden nach Schluss der Kolonie- 
zeit sehr namhafte Gewichtszunahme und vorzüigliches Aussehen bei den mit 
Haematogen Hommel bedachten Zöglingen feststellen.“ 

ir die Brünner Ferienkolonien 
der Sektion Brlinn des mährisch-schlesischen Sudeten-Gebirgs-Vereins 
Der Vereinsobmann: Dr. Krumpholz. Der Koloniearzt: Dr. Lorenz. 


Dr. med. Grekow, Merv (Transkasp. Gebiet) schreibt am Schlusse eines 
lüngeren Gutachtens: „Daher begrlisse ich in Haematogen Hommel mit Freu- 
den ein Präparat, das für unsere Gegenden, wo infolge Malaria viel Blut- 
armut und Appetitlosigkeit vorkommt, ganz unschätzbaren Wert besitzt.‘ 


„Ich habe Hommels Haematogen mit sehr gutem Erfolge bei meinen beiden | 


Kindern (Zwillingen im Alter von % Jahren) angewandt. Namentlich das 
eine von ihnen, das erheblich in der Entwicklung zurückgeblieben war, blühte 
unter dem Gebranche des Präparates förmlich auf und nahm innerhalb 
eines Monats 2 Pfund zu.“ (Dr. med. H. Goldschmidt, Breslan.) 


„Mit Dr. Hommels Haematogen bin ich äusserst zufrieden. Ich habe von 
diesem Mittel ausgezeichnete Erfolge gehabt und gesehen. "In einem schweren 
Falle von Blutarmut, Scrophulose und Rhachitis, wo der Appetit und die Er- 
nährung ganz darniederlagen und durch die neueren Nährpräparate nicht 
zu heben waren, erwies sich Haematogen Hommel geradezu lebensrettend. 
Gleich nach der ersten Flasche hob sich der Appetit und die Kräfte nahmen 
rasch zu. (Dr. med. Bartels, Friedewald, Hessen-Nassan.) 





„Hommels Hasmatogen ist ein Präparat, welches ganz der modernen Gene- 
ration angepasst ist und der modernen Nerven- und Blutbildungs-Absicht der 
Aerzte und Laien zu statten kommt. Vom klinischen Standpunkte kann man der 
Verwertbarkeit des Hommel'schen Haematogens das Recht geben, das es in 
Tagesblättern für sich beansprucht. Bei Kindern sowohl wie Erwachsenen, 
nach allen den heutigen subakuten ee Influenza, 
bei Blutarmut, Rhachitis, Scrophulose, bei allen nervösen und men- 
struellen Verstimmungen ist Hommel's Haematogen am Platze.* 

(Dr. med. A. Rahn, Krippen i. Sachsen.) 
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„Ich habe Dr. Hommel’s Haematogen bei meinem eigenen jährigen schr 
blntarmen Sohne angewendet und schon nach den ersten paar Löffeln einen 
so überraschenden Erfolg in Bezug auf den Appetit gesehen, wie bei keinem 
andern derartigen Mittel.“ (Dr. med, Ad, Hippolein, München.) 


„Dr. Hommel's Haematogen hat sich in meiner Praxis insbesondere bei 
blutarmen Wöchnerinnen und Tuberkulosen, sowie bei Nervenkranken 
aufs beste bewährt. In einem Falle von Nervenschwäche war es mir mög- 
lich, selbstverständlich bei geeigneten sonstigen diätetischen Vorschriften, das 
Körpergewicht binnen 2 Monaten um ca. 13 Pfund zu heben. Ich werde nicht 
verfehlen, das Prüparat auch fernerhin bei Ernährungsstörungen jeglicher Art 
anzuwenden.“ (Dr. med. Mayer, München.) 


„Ich wendete Dr. Hommel’s Hasmatogen in einem Falle hochgradiger Bleich- 
sucht an, wo vollständige Appetitlosigkeit, ja geradezu Widerwillen gegen jede 
Speise vorhanden war und wo selbst Eisen-Arsenwässer nicht vertragen 
wurden. Gleich nach der ersten Flasche erwachte der Appetit und nach 
3 Wochen war sowohl blühendes Aussehen eingetreten, als auch Herz- 
klopfen, Atemnot und rasches Ermiden verschwunden.“ 

(Dr. med. Ernst Schlichting, Distriktsarzt, Eggersdorf, Steiermark.) 


„Dr. Hömmel's Haematogen ist meiner Ansicht nach ein vorzügliches Nerven- 
Stärkungsmittel (brain-food) und gerade das Richtige zur Bekämpfung von 
Nervenschwäche (brain-fag), an welcher die meisten Männer der Wissenschaft 
zur Zeit leiden. Ich werde es meinen Kollegen aufs Wärmste empfehlen.“ 
(Prof. Dr. Gerland in Blackburn, England) 


Herr Dr. med. Huth, Stabsarzt in Graz: „Hommel’s Haematogen habe 
ich bei einer alten Frau, die infolge von Influenza an hochgradiger Blutarmut 
litt, sowie bei einem 17 Jahre alten bleichslichtigen Mädchen angewendet, und 
in beiden Fällen die vorzliglichsten Erfolge erzielt.“ 


„Besonders möchte ich einen Fall erwähnen; es handelte sich um eine nach 
| vorausgegangenen Unterleibsentzündungen sehr heruntergekommene, biutarne, 
völlig appetitlose Dame; diese hat nach zweimonatlichem Gebrauch von 
Hommel’s Haematogen 14 Pfund an Körpergewicht zugenommen.“ 
(Dr. med. Emil Meyer in Bad Grund i. Harz, Prov. Haunover.) 


„Ich habe Hommel’s Haematogen bei meinen 2 Kıtaben in Anwendung ge- 
bracht, die 2’ und 1 Jahr alt durch eine vorausgegangene Influenza 
sehr geschwl waren und deren Appetit zu heben mir nicht gelingen wollte, 
Beide nahmen das Haematogen ungemein gerne; der grössere zitterte förmlich 
danach und bat fortwährend um dasselbe. Der Erfolg stellte sich prompt ein, 
der Appetit nahm von Tag zu Tag zu, die blasse Gesichtsfarbe schwand und 
nun schen — nach kanm 2wöchentlichem Gebrauch des Hacmatogen — 
die Kinder so blühend aus wie vorher.‘ 

(Dr. med. Dömeter R. v. Bleiweiss, Laibach.) 


„Seit Jahren kenne ich Ihr Haematogen Hommel und von allen Seiten 
höre ich es nur loben. Ich habe ganz vorzligliche Erfolge damit erzielt und 
verordne e3 seit langem. Es leistet brillante Dienste bei Schwächezuständen, 
wo der Appetit darnieder liegt, in der Rekonvaleszenz, bei Blutarmut und bei 
nervösen Zuständen, die mit Mattigkeit und Appetitmangel einhergehen. Das 
Präparat habe ich für meine eigenen Kinder verwendet, die eine Zeit lang 
nicht recht essen wollten. Sie verlangten stets von selbst danach und ihr 
Appetit und ihre Blutverhältnisse besserten sich sofort.“ 

(Dr. med. Behrens, Mieste, Prov. Sachsen.) 











erliche Patentamt uns den Schutz für die Wortmarke „Haematogen“ 
'eter Anmeldung definitiv versagt hat, so ist sie zum „Freizeichen‘“ 


geworden, d.h. es kann Jedermann ein beliebiges Produkt „Haematogen“ 


nennen. 


Man verlange daher ausdrücklich „Dr. Hommel’s Haematogen‘“ 


und lasse sich Nachalmungen nicht aufreden! 


Nicolay & Co.,, 


Hanau a. Main. Zürich. 
London, E.C, 36. u. 36a, St. Andrew's Hill. 


Vertretung für Nordamerika: Lehn & Fink, William Street 120, New-York. 
Haupt-Depöt für Russland: Apotheke Gross-Ochta in St. Petersburg. „Abteilung Haematogen“, 
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Derlag von Albert Tangen, Münden. — Nodaktion: Münden, Kaulbadyfirage 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 
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Haute saison 


(Zelinung von Bruno Paut) 





„Wohin fo eilig?“ — „Muß mid von der jungen Frau von Berner verabfdieden,“ — „3a, reift fie denn fchon wieder ab?4 — „Nee, aber ihr 
Daun kommt morgen.“ 
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Teleologie 


Wenn zwei fid) lange genug geprügelt, Eafjen wir jeden fich felber Taufen, Allerdings leider nicht absolute, 
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Und fei die Weichfel herabgefhwommen. Die Derbindung von Sleifhnot und Cholera: 
Und Preußen quittierte, indem es erblic, Sur Tugend erhebt fi erft wieder die Seele 
Ait einem erfchröcklicen Dünneric. Durch zwofahe Shwädhung der £eibeshöhlel 
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Neuere Forfchungen haben ergeben, da der Engel, der Adam und Eva aus dem Paradies vertrich, Kröyichte hiek und ein Baftor aus Magdeburg war, 


An die Sittlichfeitöfonferenz zu Magdeburg 


Seh’ ic eudy wieder, hohehrwürd’ge Herren, 
Uachden für euch mich etwas einzufperren 
Im herber Strenge fuchten fromme Shwaben? 
— Bis jest nur „fuchten“, weil fie mich nicht 
haben, 


So hat nun Gott der Herr mic heimge- 
fuchet, 

Ganz offenbarlich, weil ihr midy verfluchet. 

Er mußte wohl, und war's nur, um euch 
Biedern 

Die vielen Dienfte freundlich zu erwidern, 


Die Herren Zuriften 


Bon 
Hanns Heinz Ewers 


„Otauben Sie mir, Herr Afiefior,” fagte der Staatsanwalt, 
„der Juri, ber nicht nad) einer, jagen wir zwanzigjägrigen 
Pragis, zu ber abfoluten Ueberzeugung kommt, ba jeded, 
aber audy jebed einzelne Etrafurteil in irgendeiner Wer 
siehung jchmäßlich ungerecht if, IA ein Trottel! Feder von 
und weiß, dab das Strafrecht das reaftionärfte IR, was 
«8 gibt, daß drei Viertel der Paragraphen aller Strafgejeg: 
bücher der Welt fhon an dem Tage ihres Intrafitretend 
nicht mehr zu ihrer Zeit paffen! Wummelgreife am Tage ihrer 
Geburt, würde mein Mftuar fagen, der befanntlich der 
befte Karnevalsihwäger unferer Stadt ift!“ 

„Sie find ja der zeine Anarchift! lachte ber Landgerichtd: 
präfident, „Broft, Herr Staatsanwalt!” 

„Profit!“ antwortete biefer. „Mnaxhift? — Nun ja — 
menigftens unter ung — am Quriftenflammtiice. Und 
auch da würde ih mir nicht‘ den Schnabel verbrennen, 
wenn ich nicht überzeugt wäre, daß alle bie Herren und 
befonder® Sie, Herr Präfident, meine Anfichten volltomnten 
teilen 1" 

„Ra, man arbeitet in Werlin ja augenblidlic; wieder an 
einer verbefierten und twahricheinlich vermehrten Neuaus: 
gabe unferes Strafgefegbuches," lachte der Präfident. „Da 
folten Sie eine Denkihrift verfaffen und fie der Kommiffion 
unterbreiten. Bielleiht befommen tir dann wirklich was 
Vernänftines I" 

„Sie weichen mir aus,“ erwiderte der Staatsanwalt, „weil 
Sie mir zuflinmen müßten! — Cine Dentigrift? — Was 
täme dabei heraus? Weder ich noch irgendein anderer 
fan da etwas ändern. Kleine Verbefferungen Könnten wir 
bringen, ein paar ganz dumme Paragraphen herauswerfen, 
in der Yauptjache aber if jede Verbefferung unmöglich. Das 
Strafrecht bedingt ja in fich felbk die unerhörtefle Unger 
techtigfeit 1 

„Ra, erlauben Sie mal!" rief der Präfibent. 

Id will Ihnen Ihre eigenen Worte wiedergeben!” fuhr 
der Staatsanwalt unbeirrt fort. „Sie erinnern fi, bak 
ber Bantier, den wir neulich wegen betrügeriichen Vankroft 
zu vier Jahren Zuchthaus beurteilen mußten, bei ber Ber: 
kündung des Urteild in die Worte ausbrach: ‚Das über 
febe ich nicht!" Man brauchte ihm nur anzufehen, um au 
wiflen, bafı er recht hatte, daf er die Anftalt nie lebend 
berlafien würde. 

In der darauffolgenden Sache verurteilten wir einen Echiffs: 
heiger wegen Notzucht zu derfelben Gtrafe, der Kerl fagte 
gang vergnügt: ‚Dante, Herr Werichispof, id nehme die 
Strafe an; i8 nich fo fhlimm in die Penfion!! — Da 
fagten Cie zu mir, Herr Pröfibent: ‚Das ift doc) keine 
Gerehtigteit! Was dem einen ein langfamer qualvoller 
Tod ift, ift dem anbern far ein Vergnügen! Cs ift ein 
Skandal!’ War e3 nicht jo?“ 

„Gewiß!“ antwortete der Bräfident, „und ich glaube, dafı 
alle im Saale Anweienden diefe Anficht teilten !’* 

„Das glaube ich auch!” bekräftigte der Staattanwalt, 
„seh ft eben ein eines Veifpiel von der etwigen Ungerechtige 
feit aller Strafen. Sie wollen noch berüdfihtigen, dab 
wir in beiden (ällen, ich al$ Vertreter der Staatsanmwalt: 
f&aft fowohl, wie die Herren Nichter, uns haben beein 
fufien lafien, wie ir ung, ja — — — hier fönnen wir 
doc) ehrlich fein — — in jeden einzelnen Falle fo Lange 
beeinflufien loflen, bi® wir völlig veitnöchert find, bis wir 
willenloje Mafchinen, Iebendige Paragraphen geworden find. 
— Bir haben bei dem Bankier, in defien gaftfreiem Haufe 
twir verfehrten, den toir in anderer Beziehung fchägten und 
adhteten, Milde angeivandt, weniger wie bier Jahre Zucht: 
haus fonnten tie für das Verbrechen, bat Hunderte von 
Meinen Gpiftenzen ruiniert, unmöglich geben. Wuf der 
andern Ceite hat'uns das freche, berausfordernde Ver 
tragen bes Heigers dom erften Mugenblid an gereist, hei 
einem anderen hätten ir in gleichen falle faum die Hälfte 
Gegeben! Und trogdem ft der Vanfier ungleich härter 


Halläh und £ujah! fingt jet, frohe Sieger! 
Und Bäh! und Muh! geliebte Kinderkrieger! 
Audy eure frauen fingen um die Weite, 
Das heißt: die paar, die nicht im Wochen, 
bette, 


Ic ehre fie, feitdem Herr Bohn befchrieben, 

Wie zärtlich fie in ftillee Kammer lieben, 

Und wie ihn felbft fo oft die Mannheit 
sierte. 

Das heißt: Wenn Bohn nicht etwa renom« 
mierte, 


beftzaft worden! — Was ift für den Mann aus dem Volte 
eine Heine Gefängnisftrafe wegen Diebfiahls! Ein Nichts, 
er fipt fie ab und vergiht fie am Tage darauf. Ber 
Rechtsanwalt aber, der Beamte, der wegen irgendeiner 
Heinen Depotunterichlagung aud nur einen Tag brummen 
muß, ift für jein Qeben verloren, er wird auß feinem Stande 
ausgefofen und it fozial gerichtet. IR das Gerechtigkeit ? 
Und nun nefmen Cie ein noch fraffered Beifpiel. Was 
ift die Zuchihausftrafe für einen Mann von der uniberjalen 
Bildung, don der vielleiht überraffinierten Kultur Dätar 
Wildes? — Db er zu Recht oder zu Unrecht verurteilt 
wurde, ob der famofe Baragrapf ins Mittelalter gehört 
ober nicht, it gang gleichgültig; ficher ift, daß biejelbe 
Strafe für {9 m taufenbfadh härter iA ald für jeden anderen! 
Med moderne Strafrecht ift auf dem Prinyip einer allı 
gemeinen Gleichheit aufgebaut — — die wir nicht Haben, 
vielleicht nie haben werden! Und deshalb muß, unter 
allen Umftänden, fa jebe# einzelne Urteil ein uns 
gerechted fein! Die Themis ift die Böttin der Ungerechtige 
teit, und wir, meine Herren, find ihre Diener!“ 

„Ih verftche micht, Herr Staatsanwalt,‘ bemerkte ber 
Hieine Sandrichter, „warum Sie mit diejen Anflditen e8 
night vorziehen, ber Dame Themis den Rüden zu wenden!“ 
„Und doc find die Gründe fehr einfach,” enwiberte er, 
„id bin nicht unabhängig und habe eine Gamilie. Glauben 
Sie mir, daß nur diefes recht mäßige Gehalt, auf das 
wir ade (chimpfen, bie große Mehrzahl von und amı Richter- 
fuhle felelt, wenn wir einmal zur Cinfiht gefonmen 
Fund! — — Außerdem würde ih draußen aud) auf nichts 
anderes ftoßen, unfer ganzed gefelicaftliche Säftem if ja 
auf Ungerechtigteit aufgebaut, das ift die Bafie.” 
„‚Sugegeben, daß es fo wäre,” fagte ber Präfibent, „fo 
fagen Sie doch felbt, daß eine Menderung unmöglich it! — 
Barum alfo eine fcmerzliche Wunde berühren, die wir 
nicht heilen Tonnen?" 

„Ein Schmerz ja, aber eine Art wolüfiger Schmerz!" 
antivostete der Staatsanwalt. — „Nach jedem Urteil em: 
pfinde ich einen etelpaften, bitteren Geihmad im Munde, 
und da «8 Ihnen ebenfo geht, Kerr Präfident, beiveift 
Ihre Heußerung, die ich Ihnen focben wiedergegeben habe! — 
Ich fühle mich ald eine Mafcine, al8 ein Ctlave elender 
Drudzeilen, da wil ich wenigfiend draußen das Net 
Haben, einmal denfen zu bürfen — fo beim Biere, wiffen 
Siel“ 

Gr fepte den Krug an die Lippen und Ieerte ihn. Dann 
fuhr er nachdentlidy fort: 

„Echen Cie, meine Herren, am nächfen Dienstag habe 
id) wieder einer Hinrichtung beiumwohnen. Wir graut vor 
dem Gebanten — —" 

Der Nelerendar ftredte den Kopf vor. 

„Ad, Herr Staatsanwalt,‘ unterbrad) er, „wollen Eie mid, 
nicht mitnehmen? Ich möchte fo fehredlid gern eine Yin: 
richtung fehen. Bitte!‘ 

Der Staatsanwalt jah ihn bitter lädelnd an. 
„Matürlich!“ fagte er. „Natürlih! Co habe ic; aud) 
das erfiemal gebettelt! Ich werde Ihnen abraten, und 
Sie werden mit dem Kopf jchütteln. Und wenn ich's Ihnen 
abichlage, wird Sie nad) Jahr und Tag ein anderer Kollege 
minchmen. Mio tommen Sie nur, ich veriprehe Ihnen, 
daß Cie fi) |hämen werden, wie nie in Ihrem Leben 1" 
„Dante!“ fagte der Neferendar und Hob fein Glas. „Dante 
Ahnen fehr! Darf ich mir erlauben, Herr Staatsanwalt?“ 
Der Staatsanwalt Hörte nicht, er folgte feinem trüben 
Gedantengange. 

„Wiffen Sie,“ wandte er fih an den Präfibenten, „das ift 
das Schlimmfe: wenn das Verbrechen jelbft, das erbärm: 
lichfte, miederträchtigfte Verbrechen, uns zum Bemußtfein 
bringt, daß e® noch höher, 0, viel Höher ficht, als 
wir fgeinheilige Diener der Geschtigteit! Wenn «# un 
in feiner bodentofen Berruchtheit eine Oröße zeigt, bie all 
unferen ormeltram zu fyepen weht, wenn ed wie mit 
Feuer den eifernen Panzer aller der Gejepe und Para: 
ataphen von der Bruft wegichmilit, dah wir wie nadte 
Würmehen vor ifm im Staube friecen 

„Ih bin neugierig!“ fagte der Präjident. 
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Und nun verleih’ der Herr euch allen Stärfel 

Den Nuten feh’ ic} nicht von eurem Werke. 

Ihr Fönnt euch jedes Jahr aufs neu’ ver- 
fammeln, 

Die Alenfchen lieben und die Hafen rammeln, 


Und aud) ihr Srommen — — ja, was wollt’ 
ih fagen? — 
Ihr folltet euch nicht allzufehr beflagen, 
Halläh! und £ujahl Bah! und Muh! Die 
"Kälber, 
Sie fommen auf die Welt nicht ganz von felber. 
Peter Sclemiht 


„D, id will Zänen einen foldhen fyall erzählen,‘ fuhr der 
Staatsanwalt fort. „Es ift der tieffte Eindrud, den ich 
in meinen Leben empfangen habe. &# war vor bier Jahren 
am 17. November, als id in Saarbrüden der Guillor 
tinierung de8 Naubmörbers Stojhian beiwohnte. — Marie, 
noch einen Krug!’ unterbrach er fid. 
Die die Kellnerin war fhon herangelommen, fie wurde 
aufmerffam, al$ er von Guillotine und Naubmödrber fpradh. 
„Erzählen Sie!“ drängte ber Neferendar. 
„Warten Sie nur!" rief der Staatsanwalt. Gr hob fein 
Glas und fagte: „IA trinte meine Vlume dem Andenten 
diefes erbärmlichften aller Verbrecher, diejes Petauswurfes 
der Mendheit, ber doh — — dielleiht — — ein 
He war!“ 
Langfam fepte er in dem Schweigen ben Strug auf ben Tifch. 
„Mit Ausnahme von Zonen, Herr Neferendar,“ fuhr er 
fort, „haben Cie gewiß alle, meine Nerren, einmal einem 
folden traurigen Schaufpiele zugeihaut, Sie willen, wie 
fidh dabet bie Perjon benimmt, bie bie Hauptrolle zu 
Wielen hat. Co ein Mörder, wie ihn 3. ©. der aus 
geseichnete Montmartredichter Ariftide Bruant in feinem Liebe 
von Sa Noqueite, dem Parifer Nigtplape, befingt, {ft eine 
fehr feltene Ausnahme, Der Dichter läpt da den Wer: 
dredher feinen Monotog fhliehen: ‚Mit feften Schritten 
mid id gehen — Yur Guilotine — Und feiner fol mic, 
zütern fehen — Bor der Mafhine — Verdanımt, wenn 
mie der Naden zudt — Etedt er im Preite — Bevor 
id) in ben Sad gejpudt — Auf Sa Roquette.‘ — Das war 
ein ehr Löblicher Borfag ded Mörderd, aber ich fürchte, ed kam 
gang andere. ch fürchte, er machte e8 gerade fo wie fein Ber« 
liner Solege, den Hans Yuan in feiner ‚Lepten Nacht‘ fein 
Selhfgeipräch aljo endigen läßt: ‚Wie Heen der Jas uf een- 
mal brennt Der Morjen traut jchon durch die Jilter 
— Na, Mage, nun man nic jeflennt — Jeht hebt e8 
Wut, um teen Jezitter! — Ce tommen .., Wat? IE 
denn fon Heit? — Na ja, bat iS dor die fon (Futter! 
— Bat?... IA? ... Yawoll, id bin bereit! — Herr 
Bafter „.. Meine Mutter! — Mutter!!! Diejes entjehe 
liche Gefchrel: Mutter! Mutter! das dem, der eö einmal 
gehört, nie wieder aus den Ohren will, das ift ed, das 
Gparatterifiiche! 3 gibt Musnahmen, freilich, aber fie 
find dfnn gejät; Iefen Sie die Memoiren des Scharfrichtert 
Srauts, jo werben Sie fehen, daf unter feinen hunderte 
undfedundfünfzig Delinguenten fich nr ein einziger ‚männ: 
lich‘ betragen hat, nämlich der Kaiferattentäter Nobiting, 
der ja, wie Sie willen, prafticher Arzt war.“ 
„Was machte er?“ fragte der Neferendar. 
‚Sutereffiert Sie das fo?‘ fuhr der Staatsanwalt fort, 
„Run, ex jprach vorher mit feinem Partner, eben dem Scharf 
richte Krauts, und lieh fih eingehend don ihm die ganze 
Sefchichte ertlären. (Er verjprad; ihm, feine Rolle aus: 
gezeichnet zu fpielen, und bat ihm, ihm nidjt bie Hände 
fefleln zu wollen, Srauts jehlug Diefe Bitte ab, obwohl 
er fie ihm, wie bie folge Iehrte, echt gut Hätte gewähren 
Lönnen. Denn Nobiling tniete ruhig nieder, Iegte feinen 
Kopf auf den Vlod, dustte ihn ein wenig, blingelte mit 
dem linten Muge Hinauf und fragte: ‚IN ed fo gut, 
Herr Scharfrichter ?! — ‚Ein bihichen mehr nad) vorne,‘ erı 
tiderte biefer. Der Mrzt fchob feinen Kopf etwas nad) 
vorne und fragte wieder: ‚So richtig?‘ - Mber bied: 
mal ertwiberte fein Partner nicht mehr. E8 war rich: 
tig fo. Das quedjübergefülte NRichtbeil fiel nieder, und 
ber Kopf, ber mod eine Antwort erwartete, fprang in 
den Sad Krauts geficht, daf er aus Angft zuichlug, 
Hätte er dem Delinguenten noch einmal geantwortet, fagt 
er, fo hätte er nicht mehr die Kraft gehabt, feine Pflicht 
als Nachrichter zu erfülen. 
‚Hier haden wir aljo eine Ausnahme, aber wir brauchen nur 
die Alten biefed Hirnverbrannten, zwed; und finnlofen 
Attentated zu lefen, um zu willen, ba wir «8 bei Nobie 
ling nicht mit einem normalen Menfchen zu tun hatten. Sein 
Benehmen von Anfang bis zu Ende war ein unnatürliches.‘ 
„Weldjes it denn das natürliche Benehmen eined Menfchen 
bei feiner Hinrichtung?" fragte der blonde Afleffor. 
(Stluß auf Cette 323) 





Zur Hebung der Sittlichfeit in und um Meagdeburg 


geihnung von Bruno Paut) 





Die Kühe belommen Hofen au, damit die Magdeburger Odhfen nicht verdorben werden,” 


An sie 





Ihr, mit den dürren Herzen, Und ift mein But fein junger, Und geht ihr Gott verkünden 
Phitifter, hört mir zu Und ift mein Roc zerfranft, Und preift ihn, dag es fallt — 
Id) liebe meine Schmerzen Id liebe meinen Hunger Id) liebe meine Sünden 
Und haffe eure Ruh. Und hafje euren Wanft. Und feiere im Wald. 

Und hodt ihr warm im NWeftchen, Ihr, mit der diden Tugend, 

Dor Leid und Freud’ vertan, Philifter, im Moraft! 

Und blüht mir nur ein Aeftchen Id) liebe meine Jugend 

it einem Stric daran, Und meinen fchwanken Ajt. 


Ya Marla Unger 
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Der Arzt 


(geimung von Pafein) 





„Ich werde Sie furieren, und wein es mic Ihr ganzes Bermögen\foften follte !* 


Die freie Aphrodite 


Ein Brief aus dem Mädchenpenfionat 
(Mitgeteilt von Ajen Belhans) 


Liebe Mara! Eine Nenigkeitl Erna — bielelbe, wo vor 
act Tagen bie merkwürdige Beidhichte paffiert it — ja 
fo, das weißt Du noch nicht. Das war alfo fo: 

Ich habe Dir doch fhon von Erna Hendenftamm geichrieben, 
weldje Gedichte macht. Wir haben fie ale lieb, Cs üft 
ein fuftiges Mädel, fein und hübfch und ein guter Kame: 
rad. Den meiften andern gefallen aud) ihre Gebichte fehr, 
aber mir, offen geftanden, micht immer, Nicht, weil fie 
Ni nicht immer reimen — ich finde, ein Gedicht braucht 
fid) nicht zu reimen und kann boch fehr Schön fein. Uber ich 
finde ifte Gedichte wahnfinnig frech. (Sie felber ift 8 gar 
nicht, aber fie fagt, das muß fo fein, weil e8 modern if.) 
Sie muf; faR immer gegen irgend etivag bichten, zum Bel: 
fpiel gegen den lieben Gott oder gegen das menfchliche Leben 
Überhaupt oder gegen bie Liebe. Wie finde Du das 
Übrigens: ein Dichter, der gegen die Liebe dichtet? Das 
iR, alaube ich, noch nicht dagetvefen. Und dann hat man, 
wenn fie dichtet, fo einen GFindrud bon dem Ganzen, aber 
wenn man fidh’# mäher überlegt, bringt man nicht aus 
allem einen Sinn heraus, befonder# nicht aus den farben, 
Hum Beifpiel weiße Küffe, purpurne Nächte. Und mands 
mal macht fie neue Wörter, über die man fih lange bei 
finnen muß, bi$ man weiß, was bamit gemeint if. Unfere 
„Inpaberin” — ihre Wifitentarte iR: iräufein Malwine 
Schottervogel, Penflonatsinhaberin und Raatlid geprüfte 
Lehrerin — hat ihr auch) das Dichten verboten. Cie jagt, 
e8 verträgt fih nicht mit der Befimmung der Qungfrau 


als Gattin und Mutter, weil ein Mann don feiner frau 
ein reineß Herz und Senntnife in der Haudhaltung ers 
tartet, (Wir fagen immer: Die ftaatlih Geprüfte kann 
leicht ein reined Herz haben — wenn man jo ausihaut!) 
Aber die Hepdenftamm fagt, fie hat,einmal den göttlichen 
unten in fih und muß einfach dichten, Weil fie c# alfo 
nicht Öffentlich tun darf, tut fie e8 heimlich, zum Beifpiel 
im Bett und überall, two fie allein if, und dann Tieft fie 
es isren Bufenfreundinnen vor. Nun hatte fie etwas in 
Verfen angefangen, e8 heißt: „Die freie Aphrodite, ein 
Sarg aus Mänftigen Tagen“. Cie fagte, das wird etwas 
echt Modernes. Wir haben fie aber fon immer gewarnt, 
fie foR aufpafen, daß die Schotterbogel nicht Hinter die 
freie Aphrodite fommt. Uber fie fagte, fie würde e® nicht 
audliefern, fie würde «8 mit Blut und Zähnen verteidigen, 
Weil fie immer fo Ausdrüde gebraudt, fagte der ftile 
Jogannet, — Wir heißen den Lehrer jo, den die Inı 
haberin engagiert Hat für Litteratur und Geichichte. ie 
Hat ihm baffir ein Simmer auf dem fylur gegenüber eins 
geräumt, er hat nicht biel Geld, gibt Privatftunden und 
iR Überhaupt ein herrlicher junger Mann, immer ruhig 
und fein. Er hat die Heydenftamm Immer beionders gem 
gehabt, das Haben wir fhon bemerft, aber troßdem war 
er durchaus nicht partelifch. Denn er dachte wahricheinlich, 
e& ift doch nichts, denn der alte Deydenflamm ift fehr, fehr 
rei. Mio wenn fie folde Musdrüde gebrauchte, jagte 
der fülte Johannes lädpelnb: „räulein, Sie find mod) jchr 
jung.” 

Nun Hatten wir alfo vor adht Tagen gerade die Mihalie 
von Nacine, und die Schottervogel fagte, wer «8 fann, 
darf die Chöre in Neimen Üüberfegen. Sie erwartete, daß 
die Heydenftamm, weit fie dod fon einmal dichtet, e# 
tun würde, Mber diefe fagte zu und, dafür fei ihr ihr 
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Funte wirtlih zu habe, dab fie ihn auf fo deraltete 
Saden verwenden möchte. Nachmittag halte fie alfo die 
Chöre in Profa abgeliefert, und die Inhaberin war das 
durch mwahricheinfic chen gereigt, Wir liegen alfo alle 
fünf im Schlaffaal römifch IT in unferen Betten. Wir 
haben unfere Lichter ausgelöfcht, biß auf bie Heydenflanm, 
welche und vorlad, was fie in den legten Tagen an der 
freier Ap$rodite weitergemacht hatte. Plöplich bören wir 
einen Schritt auf dem Bang, fie derfiekt ihr Helt raid) 
unter ihre Dede, aber che fie noch das Licht audblajen 
kann — fie biie® im der Mufregung micht glei richtig 
hin — Tommt die Inhaberin in der Nachtjade berein 
Sie ficht ih um und fagt: „Warum fehläft man hier 
nit?“ Wir andern vier gaben feine Antwort und ftellten 
uns felafend, aber die Heydenfanm Lonnte das natürlich 
nicht mehr machen. „Warum fhlafen Sie nicht? Sie wifien, 
daß Sie fogleich, nachdem Sie fi) niedergelegt haben, dad 
Licht zu Löfchen und einzufchlafen Haben. Tout de suite! 
„3% habe nur erft nod; mein Nachtgebet gejagt,“ erwiderte 
die Heydenfamm, (Später gab fie uns felbA zu, dafı 
das eine dumme Mudrede iwar, aber e# fei ihr tro aller 
Vernügung nicht Befered eingefallen.) 

„Dazu brauchen Sie kein Licht,” fagte die Schotternogel. 
Wott if algegenwärtig und bemerft Sie aud) oe Kerze. 
Biffen Sie das nicht?” 

Die Heydenftamm jagte: Seldftredend, aber fie fei gewohnt, 
bei Licht zu beten. 

„Sie jollen das Wort ‚felbftredend‘ nidht gebrauchen, id) 
Habe Sie fon oft davor geivarnt, es if falich Lonftrulert, 
trivial und modern. Wahrideinlic deshalb haben Cie 
«8 fidh angewögnt! Und überdies“ — fepte fie hinzu, und 
«3 Hang, als ob fie mit jeder Silbe ihr einen Dolch in 
die Rippen bofre —: „ich glau—be — Ah —en — nicht! 








Bei Licht beten! Willen Sie von Bott feinen befieren Ge 
brauch zu machen ald zu einer Ausrede? Quelle honte! 
Was fol ic, denn getan haben?“ fagte Erna. (Das 
mad) r fo: we jan nicht weiß, was man 
fagen fol, ift es beflen, man fragt +twas.) 

Ih verm ie gebichtet haben, Jept eben, im 
Bett! Das menfcplice Bett ift don Gott geichajien, dafı 
man darin fAhläft, aber nicht da man darin Mlotria 
treibt. Und Sie follen überhaupt nicht dichten! 

Erna fing ans; „Ih gebe Ihnen mein Ehrenwort, dafı 
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ic) — fie wollte wahrideinfih fagen: Borgelefen 
Habe — Aber die Schottervogel unterbrad) fie und fapte 
iharf 


Sind Sie ein Kadett? 
In diefem Mugenblid fagte die, welche ihr Veit neben 
dem meinigen hat, ganz leife: „— been ivie ein Haus! 
Erna entgegnete, fie fei felbftredend Fein Kadett 
Dann faffen Sie das mit ‚Ehrenwort‘. Zunge Danten 
Haben fein Ghrenwort. Junge Damen fagen einfad, die 
Waprpeit. Und jept geben Sie «8 her! Gehen Sie nit 
erflaunt aus, dad nügt Ihnen nichts, gleich geben Sie e# 
ber, wad Sie gebichtet Habe 
Erna rührte fi) nicht. Die Schottewogel fah im Nacht 
tüfcen nach, aber weil fie da nichts Dichterifches fand, 
fügte fie; Stehen ie auf! 
Da rißtete fi Erna ein wenig in die Höhe, ald ob fie 
aufftehen wollte, und plöplich mußte fie niefen (matüstich 
abfichtlich) und blies damit das Licht aus 
Fräulein Erna Heydenftanm,“ fchrie die Inhaberin, „ich 
forbere Sie Hiemtt auf, jofort das Licht wieder anzır 
zänden! C'est inouit 
„Wenn Id) body niefen muß“ — fagte Erna im Dunkeln 
„Halten Cie mid bo nicht für eine fo minderwertige 
Biydologin, daß ich Ahr Niefen nicht durdgicaue!” Pabei 
taftete fie herum, wahrfheinfich nad) den Yündhölzern. 
&8 daterte eine Weile — auf einmal Hatte fie dad Licht 
angezündet. Da ftand aber Erna aud) fchon im Nacht 
hend an der Tür und hatte das Heft mit ber freien Mphro: 
dite in der Hand. Die Schottervogel näherte fi ihr 
und wollte e8 ihr wegnehmen, inben fie rief: „eben Cie 
ber! Obeissez!“ Mber eind, zivel, drel war Erna zur 
Tür draußen — und bie Schottervogel im Dunteln ihr 
ad, Und dann war lange Yelt gar nichts. Und dann 
tamı die Echotterbogel wieder erein und war ganz blaß 
und fagte: „Meine Damen, ftehen Sie auf, es it höcdft 
wahrfheinlich ein Unglüc gefcehen! Nirgends if ihre 
Spur zu finden — fie hat fi wahricheinli ein Leibe 
angetan — aus Furdt dor Strafe — ober nerbdfer Er 
tegung — © bieje modernen Naturen, — Belleiden Cie 
fih; und folgen Sie mir! Qui pouyait prövoir cela?!“ 
Das ganze Haus lief durdeinander, Die Anhaberin 
Hopfte fogar an bie Tür des fillen Johannes, damit er 
fuchen helfe, und ruhte nicht, bis er herausfam. ber 
da fah man, was ein Mann ift. Gr allein blieb ruhig 
und fagte: „IH glaube nicht an ein Unglüd. Selen 
Sie überzeugt, das fräufein wird wieder zum Worj—eln 
kommen, gang unberlept, Gin Jugenbftreich ohne Folgen.” 
Die Inhaberin und auch wir — ben fie rief immer 
Aidez-moi! — fuchten auch ben Hof ab und fogar die 
Dertlichteiten, vo fie fi zuerft genierte, aber dann rief 
Il le faut! und wie ein Helb in eine Schladt Hinein: 
ging. Endlich blieb nichts übrig, als fh fchlafen zu 
legen. lied war furchtbar müde. Wir wachten erfi nad 
fieben Uhr auf. Da — beitfe dir! — liegt Erna ruhig in 
ihrem Wett! Und biß auf ben heutigen Tag hat fie nicht 
aefagt, wo fie fi verftedt Hat, Niemand fann fid eine 
Möglichteit denten. 8 if und bleibt ein Mätfel Die 
Inhaberin fagte, fie muß «8 wiflen, fonft fdhreibt fie 
ihren Gltern, ber Erna lachte und fagte: „Das hab 
id) fon felbft getan!“ 
Seftern kamen and) wirklich ihre Eltern an — und weißt 
Du, was heute if? Das ift meine Neuigteit: Verfobungs 
fouper! Wir find alle eingeladen. Gma ift felig. der 
Rite Johannes als Bräutigam freubeftrahlend, ihre Eltern 
find auch fehr zufrieden mit ihm. Der Inhaberin haben 
fie ein fhönes Gefchent gemacht. Darauf fühte fie Ernas 
Stirne und fagte: „Je vons felicite 
Ach habe Erna gefragt, ob fie fidher überzeugt if, glädtid 
zu werben — ba lachte fie und fagte: „Selbfirebend!” 
Aber waR mich wundert: fie till nidpt mehr Dichten. Gie 
fagte, der Wirlichteit gegenüber fei e8 doc) alles Unfinn. 
Sie hat die freie Aphrodite verbrannt! 
Schade, Denn id glaube, fie hat Talent. Und bald 
wird im Schlaffaal römifc; II nur zu biert fei 
Deine Lotte, 



























































Lieber Simplieiffimus! 


Iu den Icpten Mandvern überbringt eine Ordonnang ben 
Oberfie eitted Artillerieregiments ben Befehl Seiner Ezellenz 
„Die Artillerie fol aufmarfchieren.“ — „Nects oder lints 7” 
fragt ber Dberft. — „Qu Befehl — das Habe id Seine 
zellen auch gefragt, eine Gggellenz antwwortele aber 
bloß: ‚ragen ie nicht jo dumm‘ — und ritt weg.“ — 
Der Oberft fol fein jehr geiftvolles Befidht gemacht Haben 









Meine beiben freunde, Maler Gufl und Bildhauer Frifl, 
führen ein redhte® Bohdmeleben. IS ich fie geftern be 
fuchte, machten fie gerade Toilette. Frigl nahın die Schuh; 
bürfte und ftrich fi damit über die eingefettete Küänftler 
mähne. „Schweinehund!“ rief da Gufll. „Zeit fol ich 
mir damit die Schuhe pupen!!” 
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ad) den Kongreß 


„AH, ihon wieder zurüd von Magdeburg? 





(Zeichnung von Pafein) 
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Bharifüer 


Die fonft fo milde find umd 
Die malen mit der Kar 
o ift 


Großzügig an die Wand. en fie fehr gern 





bei Wioderbolangen entsprechender Rabatt, 
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HOMMEL’s Haematogen. 


Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zuräekbleitende Kinder 
‚wie blutarme sich mau tabiende und MEFWÖSE nderardeitets, leicht erregtare Erwachsene jeca Altern 
gebrauchen ala Kräftigungsralttel mit gromsem Ertolg 
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
BEI“ Man vorlangs jedoch ausdrücklich das oohte „Dr. Hommel’s“ Haomatogen und lasse sich keine der vielen Nachahmaungen aufreden, 
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Sparsamste 
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für alle Hotel-Restaurant Helltno: 


Teiephon No. 
Neu eingerichtet, Sehen 
Prachtvolle ruhige Lage 





gebräuchlichen Spannungen. 
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Tr. £ PL schreibt: „Habe in ca. 
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Onkel hatte auch ein schr gu 








Möbelstoffe, Steppdecken eic. 





LE wre: Katalog se 





r\ 
® Künstler-® 
Malrequisiten:fabrik 





Richard Wurm 


Nünchen 
E} Versand ins 
LEERE IF 







Ertolgdauernd. Dr, 
Geinteskr.) Unvergi Hi 
Komfort. Billard ete. Säle. Gegr. 
1899. 2Acrzte. lllstr. Prospekt frei, 

Zwanglose Entwöhnüng von 












Katalog gerne zu Diensten. 














BudibindereisKartonagen-Maschinen 





Überlingen a. Bodensee 
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bis 800 Mark. Gardinen, Portieren, 
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Emil Lefövre. 
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fabrchale der Allgemeinen Eletllreclals Gesedschyt. Berlin 


NEUE AUTOMOBIL GESELSCHAFT run 


BERLIN. 


Der bekannte Arzt eines bedeutenden Badeortes gegen 


Aheumalismus, Gicht 


und Near nennt die 
Offenbacher 


Kaiser Friedrich Quelle 


(Natron-Lithion-Quelle ersten 
Ranges) „ein fast souveränes 
Mittel für diese Krankheiten. 
Selbst bei jahrelangem Gebrauch 
ohne schädliche Nebenwirkungen 


Platze erhältlich, liefern wir direkt ab Quelle In Kia 
Bordeauxflaschen; frachtfrei jeder Bahnstatlun Deutschl, 
unter Nachnahme von Mk. 25,— per Kiste. 
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Die Behaglichkeit des Heims 
ya volensee Das Grammophon 


welches die Perien der Musikliteratur in technisch und künstlerisch vollendoter 
Wiedergabe der Allgeme'nheit vermittelt. Ein Repertoire von über 12000 deutschen 
und Internaulonalen Aufnahmen befriedigt jeden Geschmack. Apparate in jeder 
Preislage von Mark 30,— an. —— Man achte auf unsere Schutzmarke, — 
Kataloge gratis und franko sowie Vorführung ohne Kaufzwang durch 


„Grammophon“ H. Weiss& Co, riegERHINW. 





Friedrichstrasse 189b. 
——— Filialen: DRESDEN-A., Wilsdrufferstrasse 7; HAMBURG, Neuerwall 17. —— 





Zägli) neue Anertenmungen über Dr. Schelle und 
Dr. Oldaus nad Gebeimrat Dr. Aland und Prof. Jen- 
wens Göriften tombinierted neuchted erfahren jur 


Kopf- und Bart- 


haarerzeugung! 
Unentbehrlich für I „6a Nachwuchs gesichert! 


Einyigre Haarerjeugendre Eroufrau, dad vom 
Ralferl. Batentamt in verbefierter Ausführung focden bier- 
Tadı (d 8.8.0) Gutträdiig sur „Erhöhung der Er- 
teugungefählghrit von Baarpaplilen‘ gesägt wurde. 


e"eefetgter 
aaa wötlg 


ungejchein! 
@s gist nur dies rine Croulfeau, deffen Teilung 
veiceamttic, arprüft! 


y ‚er Dhotonraphle. € f 
P. N. in X. nach einer Photonrapfle. Cr freibt: „Ih habe en 


mic) vor ca. I Moden phoiograpbiren laffıu und ende Ihnen 
anbel mein Bild, weldes Yhnen zelgt u. [. m. Nor allem nefmen 
Ste meinen Herligten Dank für den guten Erfofg Ihrer 
geradezu pfänomenafen Erfindung enigeyen.“ 


= Ürzi 

über dienes 

zur Erhöhung der Erzeuzungs- 
fähigkeit der Haarpapillen. 


Wir verlangen von Niemandem auf diese blosse Empfehlung hin irgend etwa: 

versenden alle Anweisungen, Broschüren etc. (s. unten) völlig gratis und portofrei am J. 

Sie sind also In der Loge, unsere Angaben selbst auf ihre Richtigkelf zu prüfen und sich 

zu überzeugen. Verlangen Sie einfach von uns per Postkarte kostenlos alle Schriften. 

1, Antereffante Berichte mehrerer Merite (focben erfienen) über Anwendung und Wirkung diefee neurften 
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schlechtskrankheiten, 
Heurasthenie, Asthma, 
Gicht. Rheumatismus, 
FERNE Zuckerkrankheit, Blutn 

armut.Frauenkrankheit, 


rfolgejeic. winterkuren. 


ee Radebeul [Gute He 


rsachen, Wesen und Heilung der 


ae an 


schwäche), 


auf der internationalen Ausstellung für Philanthrople und Hygiene, Paris, Tullerien, 
April 1905 und auf der Örystallpalaat-Spezial-Ausstellung , London, Septe 


Dpenelehneken Works car B00 Gelten vll 
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Thüringer-Waldsanatorium Schwarzeck 


Blankenburg-Schwarzatal, Nenzeitlich eing. Neubau. Moderne Heilwolse. 
' Gratlsprospekt. Besitzer und Aerzto Dr. P«Wiedeburg, Dr, 
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Und doch ist 


— trotz aller Inserate anderer Sektfirmen — 


CHAMPAG,,, 


FROMM 





„Dds bill’ i mir aber aus, dös Umeinanderfcjlag'n! Mir jeint, dem 
träumt's, er wär’ Herr im Haus! 


von allen deutschen und französischen Cham- 
pagnermarken die einzige, über welche genaue 
Angaben veröffentlicht werden: in Bezug auf das 





Jahr der Flaschenfüllung in Bezug auf Qualität 
des verwendeten Weines. 


Wir garantieren, da die don uns zum Verjand ge 
langende Marte „Champagne Fromm‘, zu deren Herjtellung 
wir ausfhliehlid exitklajlige Weine der Champagne — unter Aus 
ichluß jeglihen Zufages anderen Weines — verwenden, Kereits im 
Frühjahr 1901 auf Flajchen gefüllt ift, jomit vier Jahre auf Flafchen 
liegt und demgemäh 


vollkommen ausgereift und Hervorragend bekömmlid) ir. 








Sektkellerei J. Fromm, rrankturi a.M. 


Telefon 2326. — Darmstädter Landstrasse 250, 
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Wenn ich Sie persönlich 
sprechen könnte, 


um Ihnen zu erklären, waram mein System der psycho-physiologischen 
Uebungen verschieden von allen anderen Systemen und auch unendlich 
besser als diese ist, so bin ich sicher, dafs ich Sie von demselben 
überzeugen würde, und wenn ich Sie überzeugt habe, dafs es mir 
möglich ist, auf Ihren Wuchs Le einzuwirken und 
Ihren Körper zu entwickeln, attigkeit, in Energie, 
Schwäche ın Stärke, schlechtes Befinden in Gesundheit, — 
geistige Trägheit in Regsamkeit, BoblAUDaIEEeTE in gesunden, 
festen Schlaf zu verwandeln, dann bin ich sicher, dafs Sie 
sich ohne den geringsten Zeitverlust meiner Leitung an- 
vertrauen würden. 

In meinen Lehren vereinigen sich die idealen Grund- 
sätze derErlangung und dor Erhaltung vollständiger Gesund- 
heit und vollständiger physischer Entwickelung. Es ist nicht 
eine gewisse Theorie, sondern ein System von peycho 
physiolog chen Uebungen, die auf absolut regelrechte, 
wissenschaftlich Tatsachen basieren, und wenn Sie sich 
wenige Wochen lang meine Lehren zu eigen machen, kann ich 
Ihnen eine prächtige, muskulöse Entwickelung und gesunde 
Kraft in Aussicht stellen, ebenso wie ich Sie für immer da- 
zu bekehren werde, dafs eine richtige Anleitung zu musku- 
lösen Uebungen genau so wesentlich ist, um Erfolge im 
Leben zu erzielen, wie intelligente, geistige Entwickelung. 

Das Dudley-System ist ein Naturleben in kon- 
zentrierter Form. Es beansprucht nur 10 Minuten zweimal 
am ‚Tage, morgens und abends, und können Sie die Uebungen 
unbeobachtet in Ihrem Zimmer vornehmen. Feste, elastische 
Muskeln bilden sich, die Körpergröfse nimmt zu, und die 
Statur vervollkommnot sich, das überflüssige Fett wird N 
aufgezehrt, und Feitieibigkeit verschwindet, kräftiger, gesunder, ruhiser Schlaf ist die Folge, dio Verdauung 
wird normal, die Haut rein, und die Augen glänzen wieder. Es en die Nerven und stärkt das Gehirn. In 
der Tat, wenn mein System gewissenhaft befolgt wird, so hat dies nicht nur eine hervorragende Entwickelung 
des Körpers, verbunden mit vornehmen, natürlichen Bewegungen zur Folge, sondern es befreit auch den 
Menschen von manchen Schmerzen und Beschwerden. ES ä x r 

Wonn Sie noch irgend welchen Zweifel hegen sollten, so bitte ich, mir zu schreiben, und ich werde 
Ihnen eine grofse Liste mit Namen und Adresse von Männern und Frauen senden, welche durch Anwendung 
meines Systems ihr mannbares Wesen, ihro holde Weiblichkeit wiedererlangten. Die Glaubwürdigkeit der- 
selben ist über joden Zweifel erhaben; unter anderen sind es Geistliche, hochachtbare Kaufleute, sowie Männer 
und Frauen aus allen anderen Berufsklassen. Verlassen Sie sich nicht auf mein Wort; ich bin vielleicht vor- 
eingenommen. Aber ich weifs und ich will, dafs such Sie erfahren, was mein System bezweckt. Es ist für 
vernünftig denkende Leute bestimmt, da es ein vernünftig aufgestelltes System ist; keine Medizin, kein Arzt, 
kein Zeitverlust im Hauso oder bei der Arbeit, nur eine systematische, natürliche Entwickelung jeder Eigen- 
schaft, jedes Organs, jedes Muskelgewebes, jeder Funktion, bis der normale, natürliche Zustand erreicht ist. 


Ein Kenner der Sache. 


Herr Direktor E. Nauck, ein bedeutender Berlinör Geschäftsmann, 
Mi 


























































schreibt wie folgt 






















Systems ist unmittelbar und fast ungi 
nichts. vermach ieklung, die ich da 
Mein Brustumfang bat sich Innerhalb hoben, alle übrigen Muskeln im gleichen Verhältnis, und, was ich 
aaschlage ala all diene wundervollen Wirkungen, ist namentlich die aufrechte, stramme Haltung des Körpers In Verbindung mit 
mgten großartigen physischen Entwicklung in so kurzer Zeit, In der Behauptung, daß ‚Fähigkeiten für geistige und körper- 
m Tage vermehren, Nogt ob mg, und das Gefühl, das nur ein perfekter Gesundbeitsuustand In jedem 
fon vermag, Ist otwas, dan otzen kann. 
mich zu Ihrer Theorie d ontrolle des Geistes über das Moskelsystem 
‚physiologischer Uebungen ei imschwung herbeiführen wird In der physischen Ent 
System Ist on möglich, diese wi Harmonie 2) Geist und Moskel_herbeizuführe 
und jede Muskelfaser des menschlichen Organismas {n voll 
der höheren Erkenntnis des Geistes. 
Ich weiß das zu schätzen, was Ihr System für wich vollbracht hat, und werde 
keine Gologenbeit voribergehen Inasen, es meinen Freunden zu empfehlen.® 


Ich habe kein Buch, keine schwierigen Regeln, keinen Apparat. 
Mein System ist jedem verständlich. Meino Instruktionen werden 
Ihnen genau so erteilt, als ob Sie hier und mein einziger Schüler wären. 
Entfernung bietet kein Hindernis für den Erfolg, da das System nur 
brieflich und mit grofsem Erfolge gelehrt wird. Es nimmt Sio nur 
wenige Minuten in Ihrer eigenen Häuslichkeit in Anspruch und ist das 
einzige System, welches das Herz nicht angreift. Nichts, was ich dar- 
über sagen kann, ist so überzeugend, als das vorurteilsfreie Zeugnis 
von Männern und Frauen, deren Namen und Ruf über allen Zweifel 
erhaben ist. SR s 

Wenn Sie mir Ihro Adresso aufgeben, so will ich Ihnen mit Ver- 

ügen wertvolle Informationen und detaillierte Angaben über mein 

Bystom, sowie dessen Prinzipien und Wirkungen per Post mitteile 
iese Information ist sehr interessant, kann von nirgendwo anders zu 
irgend welchem Preise bezogen werden und wird vollständig kostenlos 
gesandt Eino Zehnpfennig-Postkarte genügt, sio wird postwondend 
erledigt Man schreibe an: 
































bin fest überzeugt, daß Ihr 
ng der Menschbeit. Durch 
urch jeden Nervengewobe 
Einklang gebracht wird mit 







































F. Seymour Dudley, r.r.5. 
Rochester, New York. 
NB. Herr Dudiey, der noch vor wenigen Jahren als Schwindsuchts-Kandidat galt, ist Jetzt einer der 


stärksten Männer Amerikas. Er erlangte seine erstaunliche körperliche Entwicklung einzig und allein durch 
die Anwendung seines neuen Systems der psycho-physiologischen Uebungen. 
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Eins steht fest 


bei allen Denen, die Freunde einer 
guten Tasse Uncao sind und das ist: 
dass 


Van Houten’s Cacao 


das beste, erfrischendste, anrogendsto 
und mabrhafteste Getränk für den 





cht der Hypnose 


Ein Lehrbuch den persönlichen Magno- 
tamus, Hypnotismus und der Sugesil 
— Bin können sich selbst und Jederu 
bypaonlsiren. So können Thren Eindam 
andere geltond machen, auch ohne 
ren Wissen und Willen. — Sia werden 
Holge Im Geschäft, Glück und Beliobt- 
it erlangen, wenn Sie obigen Werk 
studieren. Erfolg garantirt. Preis: 1.00 M. 


Pros ratin. 
Wendel's Verlag, Dresden 236. 




















täglichen Hansgebrauch bildet. Aus- 
iebig, daher billig Im Gebrauch. 











sitzt 





urch h 

tzt jede Kravatto tadellos 
d unverschiebbar fest! 
Verlangen Sio überall 
nneuestenDPatent- 
ravattenhalter zugleich 
nknopf 


„Knipto.“ 
Einmal getragen — unentbehrlich! 


Gegen Monatsraton von AL. 10.— Nlefort 
die lichtstärksten 
Prismengläser von 
Honsoldt & Bohne 
zu Orlginalfabrike 
proi 


Wilhelm Hass 


Fachgeschäft für Optik, Cassel 21. 
Prolslisto kostenfreh 


Brauchen Sie Geld? 


auf Schnldacheln,; Wechsel, Bürgschaft, 
Hypoth., Polleo n.». w., o schreiben Bio an 
©. G. Müller, Berlin-Wedding 100, 

Jede Anfrage wird sofort diskret und 
kostenlon beantwortet. (Streng reellt) 
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Engros-Knipto-Vertrieb Ludwig Merten, Hannover. 
a. 











Juristische Arbeiten 
haft n. erfolgreich b 
J. 3. 0845 boför« 





d.d.B 
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Hierzu eine Beilage 


„Das will ich Jhnen fagen,” ertviderte der Staatdanwalt. „Bor 
einigen Jahren wohnte ih in Dortmund der Hinrichtung einer 
Frau bei, die mit Hilfe ihred Geliebten ihren Mann und drei 
Kinder vergiftet hatte. I) kannte fie von dem Brogefie her, Hatte 
id) doch jelbft die Anklage gegen fie bertreten, 3 war ein rohes, 
unglaublich gefühltoje® Weib, und id) fonnte mir in meiner Rede 
einen Vergleich mit der Medea nicht bertneifen, zumal id drei 
Gymnafialtchrer unter ben Geihworenen Hatte. Nun ift in Dort 
mund der Hol, auf dem bie Sinridhtungen volftredt werden, in 
dem neuen Wefängnis, etwas außerhalb der Stadt, während bie 
Mörberin in der Stabt in dem alten Gefängnis interniert war, 
Während ihrer Ueberfährung um fünf Uhr morgens fchrie fie in 
ihrem Wagen wie eine Beiefiene, ich glaube, halb Dortmund if 
von biefem fürchterlichen; ‚Rama! Mama!’ aus dem Schlafe ger 
wedt worden, Ich folgte mit dem Werichtdarzte in einem zweiten 
Bagen; wir flopften uns die finger in die Ohren, was natürlich 
nidts nügte. Die Hahrt jhien und eine Ewigleit; ald wir end» 
tid) audfiegen, wurde der gute Doktor feeraut — — na, id war 
aud) nicht weit davon entfernt, um die Wahrheit zu fagen! 
Da gelang e8 dem Weide, während fie auf dad Schaffot gefüßrt 
wurde, bie auf dem Nüden gefeflelten Hände zu Iöjen und damit 
ben unbededten Hals zu umfhlingen. Sie wuhte — da fchlägt 
man bir Durch ; Diefe gefährbrie Stelle alfo wollte fie fhäen. Die 
drei Henterätnechte, herkuliiche Kerle, ungelplahte Mepgergeiellen, 
fprangen auf fie zu, ziffen ihr die Hände herunter. Aber fowwie 
fie eine gelöf hatten, brachte das Weib mit einer verzweifelten 
Kraft die andere wieder hinten an ben Hals. Wie Krallen gruben 
fidh ihre Nägel tief ind @leiich, fie fühlte: folange fie da fefthielt, 
war ihr Leben gerettet, Dieler chmähliche Kampf dauerte fünf 
Minuten, und dazwifchen erichütterte die Morgenluft ihr ohrzer: 
reifiendes Geihrei: ‚Mama! Mama! Mama! 
Schlichlid) riß einem der Knedhte, dem fie den halben (yinger burdh» 
nebifien Hatte — — ber Doktor hat Ihn nachher amputieren müflen — 
die Geduld. Gr Hob die Fauft und Lich fie radhend aufden Schädel 
bes Weibes nieberfaufen. Sie janf zulammen, betäubt auf einen 
Mugenblic; man benute natürlich die Gelegenpeit. 

Sehen Sie, Herr Afleffor, da 8 Benchmendiejes Weibes 
— - — ba if das natürliche!” 
„Blut Teufel!" fagte der Mfleffor und trank fein Vier aus, 
„Sehen Sie doch,“ rief ihm der Staatsanwalt zu, „id bin fiber: 
seugt, Sie würben’s nicht anders machen — und ich mic micht! 
&ie waren bod) zufammen mit mir bei ber Lepten Hinzichtung — 
wie war'd denn da? Genau jo wie bei denen, bie die übrigen 
Herren anzufchen das Unglft hatten, und wie bei den biergchn 
ober fünfzehn, denen belgumohnen mid die PAicht zwang. Wor 
Angft Halbtote fchleppte man in den Hof, fle gingen nicht, man 
trug fie die Stufen hinauf zur Ouillotine oder zum Nichtblod. 
Immer dasjelbe — felber eine Mbwelhung! Und immer wieder 
der verzweifelte Ruf nad) der Mutter, als ob bie hier helfen Lönne. 
Sch habe einen Kerl, der feine Mutter felbft totgeichlagen hatte, 
in biefer legten Bierteiftunde twle ein Wahnfinniger feine Mutter 
un Hilfe anflehen Hören! — Und dad heißt; nicht mit Erwadhlenen, 
dentenben Menfchen hat ed ber Henter zu tun, fondern mit Kindern, 
mit fchtoachen, Hiffeichreienben Sindern!‘* 
„Yel alle dem‘, war] ber Sandgerichtspräfibent ein, „find Sie 
don dem, worauf Gie hinaus wollten, dölig abgelommen.‘' 
„eben Sie dem Neferendar bie Schuld, Herz Pröfident, er« 
widerte ber Staatsanwalt, „er wollte fo gene von Mobiling 
hören, Aber Gie haben zecht, id} werde mich beiten!” 
Gr Ieerte feinen Krug und fuhr fort: 
„Ste werden mie zugeben, meine Herren, daf ber Eindrud einer 
Hmrichtung auf alle Beteiligten ein entjeplicher if. Wir fönnen 
ung hundertmal dorreden; dem Serl geichleht gang echt, ch ift 
ein Segen für bie Menfchfelt, daf man ihm den Kopf herunters 
fchlägt ufw., wir werben doch nie darüber hinausfommen, baf 
Mir einem völlig wehrlofen Menihen das Leben rauben. 
Diefes ‚Mutter, Mutter'sGchreien, das uns an die eigene Kind: 
heit, an die eigene Mutter erinnert, wird nie verfehlen, In und 
daß Gefühl zu eriweiten, daf wir eine feige, erbärmtiche Handlung 
begehen. Und alles, was wir bagegen einwvenden, ericheint und, 
An ber Biertelftunde wenigftend, als jchlechte, Inhaltlofe Phrafen. — 
I das richtig?” 
5,3%) für mein Teil teile diefe Anfiht volfontmen,“ beftätigte der 
Landgerichtäpräfident, 
„Nun gut,” begann der Staatsanwalt von neuem, „id glaube, 
da auch die anderen Herren bieje Ueberzeugung haben. Wollen 
Sie fid) daran während meiner Erzählung erinnern 
Vor vier Jahren alfo hatte ic den Maubmörder Kofdlan dem 
Nachrichter zu übergeben CS war ein Burfdhe, der troß feiner 
neungehn Jahre bereitd ein paar Dußenb Worftrafen Hatte, und 
fein Werbredhen war eine der roheften und gemeinften, die mir 
in meiner Bragi® dorgelommen find. (Er wanderte burch bie Eifel, 
traf im Hodwald einen anderen, einundfichzig Jahre alten Sand: 
ftreicher und erihlug ihn mit dem SKnüppel, um ihn feiner Barı 
{haft von fieben Pfennigen zu berauben. Das ift nichts Außer 
gewönlides; aber ein Wild don der unglaublichen Hoheit biefer 
VBeftie nen Ste fi machen, wenn ich Ihnen erzähle, dafı er 
drei Tage nad der Tat, aus jenem merftwürbigen Gefühl heraus, 
das die Mörder fo Häufig wieder zu ihren Opfern zurfidtreibt, 
benfelben einfamen Weg zog und den Alten noch Icbend und Icife 
eddyelnd in dem Straßengraben fand, in ben cr ihn geworfen, 
Ieder Menfd), der mr ein Fünfhen Gejühl im Leibe Hat, wäre 
bei diejem Anblit entfept geflohen, von Puxien gepeiticht, wie mein 
Atuar jagt! SKofchian dachte nicht daran, er nahm wieder feinen 
Knüppel und hieb auf des Alten harten Echäbel ein. Dann blieb 
er.nodp einen halben Tag lang in ber Nähe feines Opfers, um 
ch gu dergewiiern, da ex diesmal ganze Mrbeit getan, durch: 
fuchte nodmals die Tafchen — vergeblich — und ging ruhig 
bavon. 
Na einigen Tagen wurde er feftgenommen, leugnete ext, bes 
quemte fih dann aber, ba alle Iudizien gegen ihn fpracyen, zu 
einem zyniichen Geftändnis, dem wir diefe Einzelheiten derbanten. 
Ra, bie kürze Verhandlung endete natürlich mit einem Todesurteil. 
— Auch machte die Krone don ihren VBegnadigungsrecht feinen 
Gebrauch. So Hatte ich denn in furzer Yeit die Blicht, mic) 
wieber einmal zu einem joldhen Feten Gange zu rüflen, 
8 war ein bunfler, nebelfenchter Novembermorgen. uf punkt 
acht Uhr war die Hinrichtung fegefegt. Ms ich in Gefelfchait bes 
Mrztes auf dem Gefängnishofe eintraf, war ber Scharfrichter Reinb, 
der abenb8 vorher mit der Yuillotine aus Köln eingetroffen war, 
damit beichäftigt, feinen Gejellen bie Iepten Anmeifungen zu geben. 
Der Henter, wie gemwöhulih in rad und weißer Binde, prüfte 
forgfältig, während er mühjam die weißen Glacshandfchuhe über 
die roten (leifperhände z0g, das Holggerüft ud die Mafchine, 





lich bie Leute nod) ein paar Nägel einidlagen, den Sad ein wenig 
nadı vorne jcjieben und ftrich leife mit dem fyinger über die Schneide 
des Meffert, — Wie bei jeder Hinrichtung, jo fiel mir auch) jeht 
das alte Revolutionsliedden ein, das die Bafilenftärmer auf den 
Grfinder der Morbmajchine, den Parifer Arzt Builottn, jangen; 
gegen meinen Wilen murmelten meine Lippen die Worte: 

Guillotin, 

Mödiein, 

Politique 

S’'imagine un beau matin 

Que ae est trop inhumain 

Et peu patriotique, 


Aussitöt 

il Ini faut 

un supplice 

Qui sans corde ni coutenu 
Lui fait du bourreau 
L’ofüce. 


Id wurde unterbrodien, ber alte Gefängnisdirettor fam zu mir 
mit der Meldung, daß, alles bereit fei. Ich gab alfo Welchl, den 
Delinguenten Herauszufühten, und furz darauf Öffnete fich Die Hoff 
Der Mörder, die Hände auf dem Rüden geiefielt, twurde von einem 
halben Dupend Gefängniswärter Herausgeläßet, begleitet bon bem 
Geißlihen, deflen Zuipruc er übrigens mit unflätigen Redens 
arten zurüdgemiefen hatte. (Er fchlenderte ganz gemütlich baber, 
mit. demfelben frechen, hochfahrenden Weficht, das er auch bei der 
Verhandlung zur Schau getragen. Prüfend fdhaute er auf bas 
Gerüft, dann jah er fharf auf mic. Und ald ob er meine Ges 
danten erraten habe, fihte er bieLippen und pfif laut: ZA, t&, 
ta — — Ei, ti, ti — TA, id, 1A} Mic Überlief eine Bänfes 
Haut; mag der Himmel wiflen, woher der Burfche Dieje Melodie 
Hattel Man führte ihn die Etufen zum Echaffot hinauf; id} ber 
gann, wie gewöhnlich, das Urteil zu besiefen: Im Namen de& 
Köwigs! uw. Das dauerte eine Weile, und während diejer ganzen 
Heit hörte ich ihn immer das Guilotinellebdhen pfeifen, dieje Mer 
lodie, die mir felber im Kopfe Herumfpufte: T4, td, tk — — 
zi, td, di — Ta, ih, ii. 

Endlich war ich zu Gnde, ich Hob den Kopf und richtete an den 
Verbrecher die übliche Frage, ob er noch; etwas zu bemerten habe, 
eine frage, auf die man feine Antivort erwartet und auf bie man 
dad: ‚Dann übergebe id) Sie dem Nacrichter!" im Hugenblid 
folgen fäßt. Das ift der grauenvoDe Moment, dieje Tepte Sekunde 
dor dem gewaltfamen Tode, bie denen, die dielen Tob geben und 
anfehen wäflen, nicht weniger qualbol it, ald dem, ber ihn au 
erbulden hat. ®iejer Moment, der bie Cungen zufammenpreht 
und dad Blut erftarren macht, der fih wie ein Mp um die Kehle 
fchndrt und einen efeln Blurgefchmad auf die Zunge ftreicht, 

Da fah id}, wie der Möıder einen Iepten Bd tmderwarf über 
die Meine Berfammlung, auf den Geiflicen, den Arzt, auf mic 
und die Leute des Gefängnifies. Gr lachte ferill auf, und mit 
unfagbar berärhtlichem Tone rief er; 

‚Ihr Bunt mic ale — — — — — x 

Die Henterötnechte warfen ih auf ihn, mie gemdhnfic, riffen 
ihn im Yugenblide herunter, flangen die Riemen herum und 
fdoden ihn dor, Der Hear Scharfeichter drücte auf den Rnopl, 
das falbeil faufte herunter, und der Kopf jprang in ben Cad. 
Daß alled geht ja jo ungeheuer fchnel, 

IG Höre neben mir einen tiefen Geufjer, aus dem eb wie Er: 
löfung Mang. Cs smar der Gelängniegeiftliche, ein fenfibler, 
fhrwachnerviger Menfc, der fonft nach jeder Hinrichtung acht Tage 
lang frant gu fein pflegte. 

‚Wonnerwetter,‘ rief der alte Direltör, ‚feit bald dreifiig Jahren 
leite ich diefe Anftalt, aber das ift das erftenal, dafı ich nad) jold 
einer Gelegenheit feinen Schnaps zu trinten brauche!” 

AS mir am anderen Tage der Arzt fein Prototoll für die Akten 
brachte, fagte ex zu mir: 

‚Willen Sie. Herr Stastsanwalt, id Habe darüber nadhgedadht: 
ber Kerl war Herr der Situation! 

Ia, meine Herren, das war er! Wir alle waren ihm in dem 
Augenblide Dantbar, wegen biefed befteienden Wortes und find 
ed, gegen unferen Willen, heute noh, wenn wir daran 
denten. Das aber ift_ dad Gutjepliche, daf wir diefe Befrelung 
von einer deitenben Stelengual einem furditbaren Mörder ders 
danfen mußten und dem gemeinften, roheten Pöbclauttrud, den 
die Spracjen der Witer fenuen, Daß wir diefe Befreiung 
der Erkenntnis verdanten, daß der niedrigfle, er: 
bärmtichfte Berbreger fi mit diefem widerlicen 
Schimpfworte nod hoc binaushebt Über uns — — 
feine tugendhalten Richter, die Repräfentanten ded Staates, der 
Kirche, der Wilienihaft, des echtes umd alles dejien, wofür wir 
leben und arbeiten!" 








Die Fabel von dem fittlichen Vieh 


Don 
Theodor Egel 


Was grunzt und wiehert, was blödt und brülft 
ß lärmend in des £öwen Stall, 

er mit freibarem Küchenvich angefüllt? 

Was fündet der revoltierende Schall? 

Was foll dies Getobe, Gejohle, Gefcrei, 

als ob der Tierftall ein Nartenhans fei? 


Dody hört nur, da führt grad ein Odyfe das Work, 
„Silentiom!“ brüllt er — und dann fährt er fort: 
„50 hab’ id) nady langem Studieren gefunden, 
daf jene fogenannte Liebe, 

jofern fie mit leiblichen £üften verbunden, 

er jhädlichfe ift aller [händlihen Criebe, 

indem es, fofern man das Sonalanen übt, 

midt nur eine privilegierte Sucht 

in allen Ehren — die niemand verflucht — 
fondern auch eine ebrlofe Unzucht gibt.” 


„Was ift das — Unzucht?“ rief ftannend ein Bod. 
„Wir tun, was nötig ift und natürlich.“ 

Und feine Siege benickte es zierlidy 

und ledte ihm zärtlich fein Bartgelod. 

Und Hengft und Stute und Stier und Kuh 
befundeten laut ihren Beifall dazu. 


„Suentium!“ jdrie da der Odfe wieder 
und brüllte fämtlihe Gegner nieder, 

„Dafj dies und jenes durhans nicht nötig, 
aud) dies zu beweifen, bin gern id) erbötig, 
indem id mit heiligem SENDE euch befräft'ge, 
daß ich mid niemals: damit befchäft'ge — 
und aljo ift’s nötig wicht, mod natürlich), 

Die Unzucht aber macht end) begierlic), 

und fo ihr diefe bei eudı leidet 

und baltet fie nicht fireng im Saum, 

fommt’s bald fo weit, day; ihr euch Faum 

nod} von den Menfcen unterfceidet.” 


„Braviffimo, Ochfel Ich gratulier’]" 

rief laut ein Wallach aus feiner Ede, 

„IA bin wie du ein gefundes Tier 

und (Awöre gleichfalls daf; Feufc ic verrede. — 
®, en! ih. wie die Kaninchen es treiben, 

wie eine Hündin oft zudtlos verbunden 

mit ganzen Scharen von fremden Hunden — — 

fi done! mid; fhandert es, das zu befcreiben |“ 


„Vergeft nicht,“ fchrie nun fühn ein Kapaun, 
„dal; audı bei uns die Sitten wadeln! 
Ihr braucht end nur den Hahn zu hefhaun, 
den zwanzig Gennen geil umgadeln.“ 


„Ja freilidy |“ grunzte ein nraltes Schwein, 

„'s At alles wahr, was ihr gefprocen, 

in ganz unglaublihe Schmweinerein 

hab! id) {con felber Kineingeromen. 

Wir mifjen die Hilfe des Löwen erbitten, 
gefeglich zu fänben die unreinen Sitten, 

Und id) — id erfläre mich gerne bereit, 

im Kampfe gegen die Unfittlidfeit 

den verborgenjten Kaftern nadızufchnüffeln, 

ich werde fe füchen — als wären es Trüffeln!" 


So gründeten fofort die viere, 

ein Wallad, Ochs, Kapaun und Schwein, 
den ce ften Sittlichfeitsverein — — 

— — natürlid nur im Reich der Tiere! 


Magdeburg 


Trieben fie blof Moralmetapbyfif, 
Dann wäre Entrüftung überfläji 
Auf jede vage Pränihen-Dersehrung 

Erfolgt eine prompte Chefen-Entleerung. 
Wär's das nur, man griffe voll feliger Ruh 
Sum Ehlorfalf und drücie die Nafe fich zu. 








Aber da hapert's; „die Wahrheit” 'per se 
Wädhft auf des Beten Afaniers Kanapeel 
Darum fo padt's alsbaldlaft den Wadern. 
Ins braufende eben hineinzugadern 

Und nadı dem eigenen Mufterbirn 

Den ınclofen Kosmos zu Forrigier'n. 

dor allem das genitaliiche Kafter 

Befämpft er mit Inbrunft und Pafterfnafter 
Und trampelt in Bine und blinder Wut 
Sugleid; mit den Dornen die Rofen Paput. 


So wird die Sittlichfeit geretter 
Und der heilige Eh’ftand frijcd aufgebettet. 


Ja, wenn das Ding fo einfach wär”, 
al Tugendbölde und Pharifä'r! 

oc; greift man zu, was friegt man am Midel? 
Ein Pädlein moraliiher Gummiaruifel, 
Da in gar jhmwanfen Scaler rubt 
Das „Schön und Häplid“, „Bös und Gut“, 
Und durd jedivedes Windelfind 
Das Herzblut von Aeonen rinnt! 
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Billige Rusgabe 





(RUF Redile vorbehalten) 


Neichsgeographie VE ERDE PROR 





Belieben Hoheit mir zu fagen, wieviel Erdteife eö gibt? — „Bier: Europa, Afien, Amerila und Auftralien." — „Hoheit vergeffen Afrika.“ — „Rein, 
das darf hier bei Hofe nicht erwähnt werden,“ 


Aus Deutich-Sitdweitafrifa 





(Zelnuna von €. Thöny) 





„Dem Witboi möcht! ich mal eins 'naufbrennen! Wenn ih nur müßt’, wie ber Kerl ausficht.“ — „Wenn bu einen mit nem beutfchen Orden fichjt, ber ift’8.“ 


Eröffnungshymne 


Was ift fhmärzer als die Kohle? 
Als die Tinte? Als der Ruf? 
Schwärzer noch als Rab’ und Dohle 
Und des Aegers Dorderfuß? 

Sag’ mir do, wer diefes Fenntl 
— Bayerns neues Parlament, 


Und wo find die dicfften Köpfe? 
Didte Köpfe gibt es viel, 
Denten wir nur an Geichöpfe, 
Wie Ahinozeroff Im il. 
Die're hat — o Saframent! — 
— Bayerns neues Parlament. 


Wer ift frömmer als die Taube? 
Als die mildhgefüllte Kuh? 

Als der Kapuzinerglaube 

Und das fromme Lamm dazu? 
Srömmer ift das Regiment 

In dem neuen Parlament. 


Und mas ifl das Allerdümmfte? 
Schon nod dümmer als wie dumm? 
Sagt mir gleich das Allerfhlimmfte, 
Aber ratet nicht herum! 

Sag’ mir endli, wer es fenntl 


Bimmelberrgottfaframent!1 Peter Schlemiht 


Schhvache Stunden 


Zeichmimg von Ernft Hellemann) 





nZTatfadie, die meiften Berlobungen follen auf dem Wajjer zuftande Tommen,“ „Das glaub’ ic, wenn man jechrant ift und fid nicht wehren fann.“ 


Beteranenbegräbnis 


(Zeichnung von Rudolf Wille) 








„a, den haben aud; die neumodifhen Einrichtungen auf dem Gewiffen! 


Sedanfeier abgef haft Haben, hat er gefränfelt.“ 


Ein gefunder Junge 
Von 
Kurt Aram 


„Sehe ich nicht aus wie ein gangerKerl? Groß, fräftig und 
in den beflen Jahren? Dabei wohnt in biefen zwei Bentner 
Sebendgeividht doc) nur eine fteptifche Seele, bie e8 nicht über 
ich bringt, einfad) zuzugreifen wie ein anbrer Menfch.”” 
„Grlauben Sie,” warf ich ein. 

„Da ifi gar nichts zu erlauben, toie Sie gleich fehen werben. 
Wo fol aud; Heutzutage eine tatträftige Seele Herfommen 9 
Wir find ale burdh bie Hände Iebendfremder Schulmeifter ges 
gangen und durch bie8 moderne Leben, dat auch mur eine 
Halbe Sache if.“ 

„Sie übertreiben maBlos 1’ 

„Warten Sie bod) ab 1" 

3% zog mid) Hinter meine Zigarre zurüüc und wartete. 

„I Din immer ein relatid anfländiger Kerl geiwefen. Wiffen 
Sie, was fie jagt? IC fei ein Epiefbärger. Und bin ich 
anders, bann fagt fie, id) fei ein Byniter. Beige ich mein Ges 
fügt, bin id} fentimental, Werberge id) e# hinter Sartasmen, 
bin id xoß. Wor zwei Jahren wolte id) mit ifr einfad) in 
die weite Welt. Ich fagte e$ nicht, weil id} fein Gelb Habe. 
Vor einem Zar fagte fie mir, unfre ganze Sache fei daran 
gefcheitert, daß ich Damals nicht mit Ihe durdging. Ic bin 
aber Übergeugt, fie toäre gar nicht mitgegangen." 

‚Sie fpredjen jegt von der Siebe,“ warf id ein. 

Wovon denn jonf?* Gr ivar erflaunt. „ir find beide 
Menfdpen von Heute, Halbe Menfchen, und lieben und bad 
mit einer gangen Liebe. Daß iR die Tragif oder bielmesr 
Zragitomit, denn zu mer reicht e8 audh da nicht... D, wie 
fhön if fiel 

Id Täcelte. 

„Sehen Sie, Sie gehören auch zu und. Man glaubt einfach 








Seit dem Jahr, wo fie die 


nicht mehr an ein ganget Gefühl. Gind wir zufanmen, 
ichänten wir uns defien. Ein Hänbedrud, ein Blid, ein Haftiges 
Wort in Gegenwart anberer, denn nur dann haben wir den 
Mut dazu, derrät ein® dem andern. ber man madt bann 
gleich twieber einen feglechten Wig darüber. Nur wenn jedes 
für fidh if, alein, traut e8 fi, alles zu fagen. Ganze Nächte 
lang rede id} dann mit ihr, liebfofe fie mit Worten, wie e# 
in fchledten Romanen fleßt, wie man e# vor fünfzig Jahren 
auch nod) im Leben tat. Und id} bin überzeugt, fie macht ed 
gerade jo. 

Gr legte feine Sigarre beifeite. „Wiflen Sie, waß bei der 
ganzen Sache beften Fals Heraustommt P' 

IH wußte e8 nicht und fdüttelte den Kopf. 

„Ein gefunder Zunge.“ 

„Wie?“ Dann lachte ich Taut. 

&8 if leider aud) dabei nichts zu laden. Hören Sie zu. 
Bor anderthalb Jahren at fie geheiratet. IA tat e# dann 
übrigens audy.‘ 

„Was? Hören Giel"... 

„Sie brauchte ein bequemes Leben, dazu einen reichen Mann 
hatürli, und da fie ein folder fon lange liebte, Cie 
verfiehn?"... 

3% tat wenigftens fo und nidte, 

„3% brauchte nadgerade aud ein bißchen Ordnung, und 
dann war ich auch außer mir, daß fie einen andern nahm. ... 
Das derftand ich fon beffer und nidte wieder. 

„Bor einem Jahr trafen toir und zufälig. Das Heißt, 
wir fagten nur, «8 fei ein Bufall, in Wirklichteit war ed 
daß durchaus nicht. Wir hatten e# beide einfach nicht 
länger außgealten, getrennt zu fein. Run, ifr Mann und 
meine Frau gefielen fih fegr gut. 8 find beibes liche 
und anfändige Menfden.“ 

„Ah fo." Mir ging ein Licht auf. „Sie Haben fid) 
fceiden Iafien, Ihre Welichte au) und dann“... 
„Srlauben Sie, twir leben bo nicht in einem Schmwant,” 
fiel er geärgert ein und fuhr fort: „Meine (rau und ihr 
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Mann fpradhen diel miteinander, fo daß wir andern beiden 
aud; immer wieder ein halbes Stünddhen für un Hatten 
Sie fagte, als junges Mädchen habe fie fic; die Liebe bo 
tompligierter vorgeftellt, jept fomme fie ihr gar nicht mehr 
färedhaft, eher jchon fomiich vor. Ich antiwortete, das 
fei eben nicht die richtige Liche. So unterhielten wir uns 
Hin und Her, und wenn bei foldien efprädjen ihre Hand 
einmal die meine berührte, ging e® mir durch und Durch, 
fo daß id nur nod) Unfinn Ahwapte, den fie aber trogdent 
berftand, Und wenn mein fpuß einmal den ihren berührte, 
wurbe fie gang blaf und redete au) nur dummes Heug. 
&o meinte fle einmal, fie freue fih eigentlich nur no auf 
das eine, ‚Wutter‘ zu werden, davon erwarte fie ein ganzer, 
doleß Leben, das fih lohne. Ich fchwieg. Sie fagte, 
anbererfeitd fürchte fle fih auch wieder davor, denn fie 
fei von jeher etiwaß nerbd® gewefen und ifr Mann, fo nett 
er auch wäre, bo ein bifjel ein bummer Kerl. Was das 
dann wohl für ein Sind gäbe? Davor fürdte fie fich, 
denn fie wolle germ ein Sind, das recht viel don ihr habe, 
aber zuglei vom Water gefunde Nerven und einen hellen, 
iwenn möglich etwas genialen Kopf. IC antwortete, ihre 
Vedenten feien nur zu berechtigt, und wir fpraden ein 
Zanges und Breites fehr ernftbaft, fehr wifienfchaftlich über 
dies Thema. Jeden Tag fpraden wir davon. Ich fagte, 
ich fei ein fehr gefunder Menich und habe mic der Sicher: 
heit Halber erft geflern nod) bon allen möglichen Spezialiften 
unterfuchen Lafien.’’ 

„Na alfo!“ ertwiberte ich erleichtert, denn er erzäßlte etwas 
fer umftändlich. 

„Bor zwei Monaten fhidte uns ihr Mann ein freude, 
Rrahlendes Telegramm und meldete uns die Geburt eines 
gefunden, Eräftigen Zungen, der neun Pfund twiege. Ich 
fand das nicht fonderlich viel, aber meine frau fagte, ce 
fei fehr viel.” 

„Das if ed auch,” beftätigte ih, denn mein Mädel hatte 
bei feiner Geburt weniger getvogen, 

Gr fah vor fi Hin und baute aus einer Semmel, die 
er zerbrödelte, einen Heinen Mann, der aber bald mehr 
einem Kind glich. 

„Run find Sie doch zufrieden ?" fragte id. 

„Der Schein trägt oft. Much gefunde Kinder Können krant 
werden.” 

„Na ja 

„Und dann find fie überhaupt feine gefunden Kinder, nicht 
wahr?" 

Diefe Logik war zwar nicht ganz Mar, aber ich fragte: 
„IR der Zunge denn frant? 

Gr nidte. 

„So wird er halt wieder gefünd werben,“ tröftete ich. 
as if ausgeithlofien.” 

Hichelte. „Hören Sie, ein fo grunbfofer Peifimismus!” 
Er ift nicht grundlos,“ 

denn der Qunge fo fchwwer frantP" 

„Das kann man eigentlid wohl nicht fagen.” 

„Na fehn Biel” 

„Er if nämlich bor acht Tagen geflorben.” 

IG fhwieg erfchroden. Gr blidte immer noch unter fidh. 
Seine Hände zerbrödelten eine zweite Semmel und bildeten 
wieder ein Kind aus den Broden. Piöplich fuhr er auf 
und fah nerod® mad) der Ußr, 

„Sie wird glei) fommen, wenn der Zug keine Verfpätung 
at. 


Was? Werft 

„Nun, fie, von ber id) Ihnen bie gange Zeit erzählt Habe.“ 
„Afo Haben Sie ih ausgefprochen, find Har miteinander?’ 
Gr Llädelte binn. „Seute werden wir und eben aus 
fpredgen .... Unb je naddem“... 

IL fchwieg wieder, er plante fiherli eine Dummheit, 
aber was hätte e# genüpt, fie ihm auszureben. 8 tar 
wahrhaftig ein verfäprobener Gefel. 

Nad einer Weile meinte id: „Sagen Sie, wäre 8 nicht 
am zwedmäßigften . . „7 

„Nein, bleiben Sie!“ rief er heftig. 

„Störe id Sie denn nicht P' 

„Mber im Gegenteil. Sie wifjen dod, wir find überhaupt 
nicht offen zueinander, wenn nidht ein dritter zugegen ift. 
Deshalb bat ih Sie. Und da «8 dazu midht nody mehr 
Leute bedarf, wäßlte ich diefe file, verichtviegene Weinftube.”’ 
Ich fepte mich wieder. „Werftehe ic) Sie recht, fo find 
Sie doc der Water jenes Kindes? Da werden Eie fi, 
doc mum endlich Mar fein übereinander ?“ 

„Mber das ifi ja das Nuriofe, ed ift nicht der fall, Das 
mit dem gefunden Jungen war... war eben nur... 
nun ja, wie fol id} gleid) fagen . . .”" Er blidte reht Hilf. 
108 drein. 

„Sagen wir eine Mrt wifienfhaftlices Erperiment,“ Half 
ich auß. 

„Zawoßl, fo etwas Mehnliches.“ 

Die Zür ging auf. In ihrem Rahmen erfchien eine hohe, 
fcpdne Frau, bie fih Haflig umfah. Mein Areund wurde 
blaf, beide sitterten heftig. Mber fie beherrfchten fic) fofort 
toieder. IA würde jehr förmlich vorgeftelt. Wir fepten 
ung und nahmen ba8 Souper ein. Man fhtwapte recht 
frivof Hin und her, er machte zwifchendurch eine fartafiiche 
Bemerkung nach der andern, und fie bemühte fich, ihm 
darin nicht nachzuftehen. Beide aber glühten in einer 
teidenf&aftlichen Unrupe. Gin Binder mußte fehen, wie 
es um fie Rand. Cie jahen c# felbft, fie mußten e& fehen, 
aber «8 fdhien wahrhaftig, als wagten fie immer nod) 
nicht zu glauben, was fie fahen, 

Nach dem Souper empfahl ih mich bald. Ic konnte das 
törichte Webaren biejer tounderlichen Wejen nicht länger 
mitanfehen. 











Am nädften Tag erhielt ich folgenden Brief: Lieber Zreund! 
Der Junge if gar nicht tot, fonbern gefund und wohl 
und bei und. Sie hat mir bad mur borgelogen. Gin 
gräßfiches, frivole® Spiel! werben Gie jagen. Gang reiht. 
Nur nicht in unferm fall. &8 war für fie das Ichte, 
das äuferfie Mittel, um zu erreichen, baf ich ihr enblich 
chrlid) in einem Brief mein Herz außfchättete. So if fie 
denn zu mir gelommen. Gndlich, endlich glauben iwir, 
daß wir ung lieben und zeifen Heute abend nach Hamburg, 
von dort nad) Amerifa, 
Ihr Hr 


Schade, dadıte ich, da auch biefe Weichichte fo trivial 
enden muß. ber natelich, es ift ja eine Ciebetgeicichte 


&s mußten meine Schuh’ den Tan 
Von vielen Gräfern fireifen, 

Im Sranfenland lief unterdes 
Gott fill die Trauben reifen. 


Lieber Simpliciiftimus! 


Der stud. jur. et cam. freißere dv. Boden, der id) wäh, 
zend der Serien auf feinem väterlichen Sanbfige aufhält, fragt 
bei der Wirtin, bei ber er im vergangenen Gemefter in Jena 
gevofnt Hatte, brieffih an, ob fle ihm fein möbliertes 
Himmer auch für das MWinterhalbjahr wieder rejerbieren 
nme. Die Alte antwortet fofort in bejahendem Sinne 
und bemerkt am Schlufie ihres Säreibens flo, dak fogar 
ein Neichstagsabgeorbneter während des Parteitags in dem 
Zimmer gewohnt Habe, worauf fie andern Tages folgendes 
Telegramm erhält: Berzihte — anderweitig bermieten. 
d. Boden, 





Herbitwanderung 


Ad}, würden meine Sorgen doch 

Fu güldenen Dufaten, 

So wär’ mir jegt im Herbft nicht bang, 
Id wüßt' nie aut zu raten. 
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Ein funged Ehepaar lie in der Zeitung: „Ein Heiner 
Hübfcher Knabe wird gegen einmalige Abfindung am Kindes 
Statt übernommen,“ worauf ber Mann zur Gattin bemertt: 
„Siehft, Miezt, e8 iR dod fhab, dafiir noch feinen 
Buben Haben, den Könnten wir jept gut berfaufen.“ 





Ein junger Mann hat fid) wegen Diebflahls vor dem Richter 
au verantworten. „Cie find doch jung und fräftig und 
Yönnten fich durd) Arbeit Ihren Lebensunterhalt berbienen,” 
pricht der Kicter zu ihm, „weshalb vergreifen Sie fich 
an an fremden Eigentun „Wenn ich allein wäre, 
dann allerdings,” meint ber Angeflagte, „aber id muß 
noch meinen Großvater unterflügen.” — „Und mas ift 
IYr Großvater?" — „Bofafpirant 











(Zeichnung und Gedicht von Wilhelm Suly) 





Id lieg" zu einem blanfen Wein, 
Judhei, fie alle gehen, 

Dir lieber Gott, id, bitte did, 
Ein Wunder laf} geiheben. 








Herbit 


Septembertage, fühl und Mar, — 
und wunderfhön. 

Der Sommer ftirbt. (C) Fönnt’ idy fo 
von dannen gehn! 


So frifc durchhaucht, fo ttopfenblant 
und fonnenrein, 

Das müßt’ ein fellg Abendrot 
und Ende fein. 


Nimm alle Gluten von mir hin 
und mac mid) Mar. 

Aur eins nody, eb’ Id} geh’, nur ein 
Septemberjahr! 


Du rufft aus Regen, Glanz und Wind 
die Seucht dir wa. 
©, mad; aud mic; nad Sommersbrunft 
zum Emtetag! 
Walter Heinz 


Eine Familie 





(Zelhnung von Pafeln) 





„Benm Herr Hagenbet unfern Papa zurüdweift, find wir ruiniert.“ 


Lieber Simpliciifimus! 


Ant Schlufie des Sommerjemefters hatte ich bie Herren Studenten 
der Medizin im Phyfitum nach ihren hemifchen Kenntnifien zu 
fragen. Da man bei diefer Gelegenheit möglih wenig zu 
verlangen fi angemwöhnt hat, ırlaubte ich mir im Yaufe einer 
größtenteil$ don mir beftrittenen Unterhaltung beim Schwefel 
anzutippen; vielleicht ift da etivas zu wollen. — Der Kandidat 
war ein fehr eleganter Kerr, gejhmüdt mit den untrüglichen 
Heichen unbebingter Satisfattion. IA verfudhte, um feine 
Erinnerung auf die jchweflige Säure zu bringen, ihn die bes 
fannten Schweelhöfzchen erraten zn laffen. „Im jeder Wirte 
ichaft Reben biefe Dinger auf dem Tifche, mit denen man SOs 
entwideln fann.“ Nachdem er zuerft darunter Bahnflocher ver: 
Randen Hatte, Härte fich fein Dulderanttig auf, aber fogteidh 
berfhwand biefer Ausorud des wifjenichaftlihen Triumphes, 
und zurüdweifend fhnarrie er: „Verzeihung, wenn Herr Pro: 
feflor die Echweielhöfgchen meinen, muß id) geftehen, dab ich 
im folden Cofaten nicht zu derfehren pflege.” 


Auf das Polizeiamt einer weitpreuiichen Mittelftadt Fommt ein 
Herr, um fich behufs Abhebung einer Berficherungsfumme eine 
Beiheinigung darüber ausfellen zu lafien, daß er am Tage 
dorher mo gelebt habe. 

Der dienfttuende Polizeifergeant betrachtet das ihm überreichte 
Formular eine Heitlang, wirft einen mißbiligenden Blid auf 
den Abreißkalender und gibt Ichliehlih das Formular dem 
Heren Lopfiättelnd mit den Worten zurüd: „Nee, das jeht 
mih!! Warum find Se nid) pünktlid jewefen und haben’s 
fi jeftern beflpeinigen lafien?“ 


= rl 


Unehlid Kind 


Kind, laffen dich die Menfchen abfelts fichn, 
Dann bleib der Blumen zärtlihes Gefchwifter. 
Der liebe Gott gab ihnen Sröhlichfeit, 

Wer ihnen wehe tut, an den vergifit er, 


Kind, lafjen did; die Menfchen abfeits ftehn, 
Dann lerne Swiejprad halten mit den Schwalben, 
Wen Gott in helle Einfamfelten fdrickt, 

Den will er Iind mit feinem Segen falben, 


Kind, Lajjen did; die Menfchen abjeits ftchn — 
Dann folg dem Wald, der dic; zum Selen ladet; 
Id weiß, du wirft fein Schweigen tief verftehn, 
Denn wer aus Eiebe ward, ift gottbegnadet, 


la Maria Unger 


Ermahnung na 





„Wen id) heute in der Borinftruktion frage, fpringt auf, ficht jrramm, reift 8 Maul auf und antwortet laut und deutlich. Was, is ganz fAuuppe, 
und wenn's Vibelverfe find I“ 
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Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk.; bei Wiederholungen entsprochen: 





Rabatt. 





Inserate Anden Im Simnlielaimn« die weitente Verbreitung. — Die 5 zes 














he in der Entwicklung oder beim Lernen zaräckbleitende Kinder 


sone blutarme sich matt tüntende und MEPWÖSE überarbeitete, leicht erregtar Erwachsene jeden Alters 
gebrauchen ala Kräftigungamittel mit grossem Erfolg 


Dr: HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 


werden rasch gehoben, da 
DI“ Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Homme!’ 











Gesamt-Nervens 
Haematogen und las 








tem gestärkt. 
ich keins der vielen Nachahmangen anfroden. 
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20 zuageg 


Korpulenz 


Korpulente werden felten alt, darum verlängere Dein Leben 
durch rechtzeitige naturgemäße Entfettung. 

Korpulente neigen zu vielen gefährlichen Krankheiten, 
darum beuge vor! 

Korpuleng macht den Körper plump und fchwerfällig und 
vermindert bie Leiflungsfähigleit, deshalb befeitige 
das überflüfjige Wett. 


Dr. Wagners Antipositin 


AR von Merpten und Lalen, bie ed gebraudten, ald das befte Entfettung 
anertannt; eb if ein Proppplaftitum (Worbeugungömittel) allererften Ranges. 
@6 emtpält gemiffe, im feifden entpaltene, wirtfame Etoffe In tonien, 
trierter More, wirft prompt, ohne bafı man fi einer ftrenpen Diät yu unter 
werfen braudt, ohne Werufsftörung, ohne unangenehme Nedenirfungen, 06 
wird einfad) im einem Glafe frifden Brunnenwaflerd aufgelöft, bem es 
yebr angenehmen Gefhmad verleiht, und fann gebraupt werben, obme daf 
jelöft die näcfte Umgebung ed mertt. Man beate bie In biefer & 




















echter Attefte wäre ald Betrug und unlauterer Wettbewerb Arafbar und-mürde 
fofort feitens der Herytefammer ald folder verfolgt werben. 

Da aber eigene Uederzeugung mehr wert IN ald jeder andere Weweid, 
40 fenden wir on jeben Rorpulenten, der und per Poftfarte darum erfucht, 
außer einer belehrenden Brofgüre aud) 


eine Probedose ganz gratis. 


füge fein Gelb und feine Briefmarten bei, fonberf 1hreibe ein“ 
{ad eine Yofttarte am biefe Nöreffe: 


Dr. med. Wagner 5 Marlier, Berlin 35, @. sı. 














UNer Wesen und Heilung der 
Neurasthenie Aus; 


schwäche), 


auf der internationalen Anstellung für Phllanthrople und Hygiene, Paris, Tullerie 
‚April 1903 und auf derOrystallpalast-Spezlal-Ausstellung ‚London September 1903 mit der 
n 9 














werden. 


Bei.mangelhaftem Bartwuchs 


fann ein Derfuc mit meinem weltberühmten Saarwuchsbelörderungämittel Gavalter nur angelegentlihft empfohlen 
Fortwänrend geben mir unaufgelortert die wärmiien Danfihreiden zu, und kann Dieraus der Weneld 











entnommen werden, dat mein Gavalier von wirflid vorzägliher Dualliät Ift. 
Wo nur immer ein für folde Mittel empfängliier Hanrboden, oder au) nur ganz 
Heine Hürden vorhanden find, folte man mein Gavalier anwenden. Menn nur die 
mindeie Yinlage für Haarwuds oder Gmpfängliätelt für ein Hasrmudsmittel vor. 
janden ft, wird man über den Griolg meines Gavaller fiaunen. Sollte jedom der 
jmarbonen für folhe Mittel volftändig unempfänglid fein, was jelbftredend bei 
feinem Pilttel ausgefchlofien if, jo gahte Ich 


bei Nicditerfolg das Geld zurück, 


fo da$ alfo niemand ein Nifito Hat. 


1000 Mark Belohnun 
zahle id demjenigen fofort in bar, der mir aud wur einen Tall 


machweift, in dem ich mich bei Nichterfoig mündit 








Der Breis tft: Stärte 1 2 Plaet 





Doien gebe I) eine vie 





ih oder fchrifttich 


a 
geweigert habe, daf Geld zurüdzuzahlen Garantiefhein Kegt jeder Sendung Mr 


ht Zagen faben. 












neibigen Schnurt: 











„Sag'n S’ mir einmal, Frau, wie i$ denn hier der Braud), wonnt mer 
ihon vom Haus weg oder erit aufn Ariedhof. 
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Gerade so geht es 


auch Ihnen oder Ihren Angestellten 
ohne und mit 






„ONEGA“ Rech aschine. 


D. R. P, u. Anal, Pat. ang. 
Preis 38 Mark. 














Addiert, Subtrahlert, Multipliciert, Dividiert. 
Capacität 999, 999, 999. 
Shmıl. Oporatlonen werden ohne Jede geistige Anstrengung und schneller 










itplieatlonen ui 
ein unentbehrlicher Müh 

Sparer für jedon Kaufsann und Techniker. verlangeu Sie 
heutn noch gratls und trauko llustr. Prospekt nebst Änerk.-Sehralben von 
Justin Wm, Bamberger & Co., Präzislonsmaschinen-Fabrik, München, 2 
Vertrotor in allen Ländern gesucht! 
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Glänzendes ärzt- 
liches Zeugnis! 


Herren Aten Mo. B6b, 


Dr. med. Wagner 5 Marlier, Berlin 35, @. $ı. 


Die Patientin, 38 Jahre alt, Gersicht 184 N und, mankte fit an mid 
made fie verfätedene andere Witte, bie in Zeitungen angeprlefen waren. 
auf Nat eines biefigen Arited genommen hatt 
Dad Nefultat war ein durchaus negatived und der Erfolg ein fümerer 

Magentatarrh, der heute nod nicht ganı behoben If. Die verfhiebenen Omi 
fettungöturen, die (4 anmanbte, mußten ebenfomenig; bie Siatientin huldist 

% febr dem Wiergenuf, At gut und macht fid fehr wenig Berwegung. 
em fie heute noch nihl der unvernünftigen Yebenemelfe erufagen will 
oder kann, Ran id Nbnen bie erfreuliche Nadriat geben, bafı fie, wenn auch 
mit raptbe, was mic nicht ermfnföt gemefen wäre, mirtlid abgenommen dat. 
Hier die Angabe der wögentligen Wägungen: 

10. Juni 154 Yfand “du... 
180 fund 11. Jul 
Phund 18. Jult . 
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Patientin, die febe fhwer su entföliehen if, Mebifamente zu nehmen, 

Kobt Jor Antipofittu ald febr erfrifgend und durfldfhenn. Auffallend war 

glelö na ber erhen Mose das Meiabt won zeigtigeit. 39 werde Junen 

ber biefen Pal od weiter derihten. 

\$ für meine Perfon tann das Mittel nur wars 
Hlinen Erfolg febe, tropdem mir von feiten ber Sat 

gegentommen gegeigt 








tapfetlen, ba Id) tat 
in fehr wenig Ent 


Dr. med. m. in München. 
Man beadjte die übrigen Attefe In diefer Nummer! 
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jon nis Musikinstrumente eine eigene | 
Ohne musikalische Fertigkeiten zu 
verschaffen sie jedermann für 
Musik der besten Orchester, 
mserer grossen 

end natürlich, 















Angchörigen könn 
mit keins 
eichen 








13 
besteht in der Ani 

Unsere Vertrei 
bereitwilligst vor. 














SeRurz 
. der echte v 

Aomas A.Edison, der sche, 
potter ern. 


Instrumente von Mark 45,— an. 
Edison Goldgusswalzen M. 1,50. 


Itwilligst Auskünfte und Prachtkatalog gratis. 


Edison Gesellschaft m. ».n. 
BERLIN N. Sudufer 1. 


Be 











Brockhaus 


Konversations-Lexikon, neuste Auflage 
komplett 17 Bände. liefern unter günstigsten 
Bedingungen Bia] & Freund, Breslau 1 
und Wien XlIf- Reichiliustrierter Luxusprospekt 
No. 419 L gratis und freu Vertreier gesucht, 











Goerz- 


Trider- Binoeles 


gegengeringe 
Monatsraten. 


Preisliste Nr. 


BIAL & FREUND 


‚Breslau II u. Wien XIIT. 


250 eo Briefmarken 
— nur 1.76, 600 vorschiodene 4.50. 


1000 verschiedene 1250 
200 = engl.Kolonion - . B— 
co »  altdeutsche - - - d.— 
oo » Europa... 780 
100 % , Übersee 120 
38 » Deutsche Kolonien 3.— 





Briefmarken-Albe) 


EN Albert Friedemann 


hi 2 
R $ Liste» » Leipzig » 


DZ oratio Josefinensty. 19" 


Montecarlo. 


Wollen Sie in Montecarlo 
ganz sicher 


so lesen vorher die im unter- 
zeichneten Verlag soeben erschie- 
nene sensationelle Brochüre 


Der Systemschwindel 
in Montecarlo 
und die 


E— 0 
Gewinnstmöglichkeit. 

Preis pr. Nachnahme Mk. 6,50 
(Betrag macht sich tausendfach 
bezahlt). 


Wiesbadener Verlagsanstalt 
Wiesbaden. 


Brauchen Sie Geld? 


auf Schuldschein, Wochwel , Bürgschaft, 
Hypotb., Polleo u. 0 schreiben Sie. 
©. G. Müller, Borlin-Wedding 100. 
Jode Anfrago wird sofort diskret und 
kostenlos beantwortet, (Sıreng roell!) 


allon Proislagen. 




































sitzt jede Krav: atte tadellos 
und unverschiebbar fest! 

Verlangen Bio überall 
5 denneuesten Patent- 
@ Kravattenhalter zugleich 


„Knipto.“ 
Br Tun nn ehrlich! 


Macht der Hypnose! 


Kin Lehrbuch des persönlichen Ma, 


b er Merten, Hannover 











usmus, Uypuotlamus und der Nogenlon, 
— Sie können sioh selbst und Jedermann 
hypaotisiren. Bio kö 















auf andere geltend wachen, auch ohne 
derea Wissen und Willen. — Sie werden 
Kirfolg Glöck und Belleht- 
beit e S Werk 
studieren. Erf 1.00 M 


Prospekto 
Wendel‘ 





rat 


® Künstler-® 
Malsequisilen-Fabrif 


von 


Richard Wurm 
(Nünchen® 


Versand ıns 
Iin-c Ausland. 





Katalog gerne zu Diensten. 








W. KOERNER & Co., Cunnersdorf, früher in Stonsdorf 
Alleinige Fabrik des echt Stonsdorfer Bitter s.ökincerise u. 


ht Stonsdorfer Bitter von W. Koerner & Co. 


Inser Recept beruht auf einem streng gewahrten Familiengeheimnis, — 





r. Hirschberg 

1. Bchlen.) 

otscheldung vom 
'ovember 1908, 














Inserate finden im Simplielssim: 


fang. — Die 5 gespaltene Nonpareilie-Zeile oder deren Ranm kostet 1 Mk.; bei Wielerholnngen entuprechender Rabatt. 


FEINSTER CHAMPAGNER nu ME 
FRANZÖSISCHES ERZEUGNIS j 


ni GEGR. 1745 











„Bruderschaft.“ 








Verantwortlich: Jür die Redaktion Julius Tinnekogel; jür den Jujeratenteil Max Baindt, beide in München, 
Verlag von Wibert Tannen, Münden. — Redaftion: Münden, Kaulbahftrafe 91. — Drut und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 
Hierzu eine Weilane 


Kürzlich fiel bei Vndapeft ein Neifender in die Donan und rief verzweifelt um Hilfe, 


verjichen, 


Deffentliche Meinung 


Wir leiden an deenflucht. 

Mit Orgeldudeln und Tfehinell 
Radaut durd; unfer armes Hirn 
Gut eingefhmiert ein Karuffell. 


Heut grau und morgen rofenrot, 
Meartialifh früh, romantifh fpat, 
Aus Angft, Entrüftung, Demut, Stolz 
Ein Funterbunter Wortfalat. 


Swei Sternlein blinken unentwegt 

Und weifen ihre ftäte Spur 

Durd; aller Phänomene Haft: 

Der Büttelhbelm und die Tonfur. 


Rarardste 


Der Spracenitreit 


(Zeichnung von . v. Regnicet 








Lieber Simplieiffimus! 


Wie der in Laibadh erfcheinende „Slovensfi Narod* be- 
richtet, bielt am 17. September 1905 auf dem £ufchariberg, 
einem Wallfahrtsorte in Kärnten, ein italienifher Geift- 
licher vor deutfhen Pilgern folgende erbauliche Predigt: 
„eine liebe deutfhe Populazion! Was is fie gelommen 
fü fu auf diefe eilige Berg? Js fie gefommen fu fuf 
nielei? Martja Elf? ©, nientel Js fie gefommen fu fuf 
Marija von die fieben Schmers oder is fie gefommen fu 
füt Marija fahrts in die Kimmel? Wiederum o nientel 
Meine liebe deutfhe Population! Js fie gefommen fir 
fuf diefe eilige Marija von £ufhari, was aben gefunden 
die Jrten, wie aben gemeldet die Schafeln zu fuf ihre 
Sutrafh? Bevor if was weiter fprefen, fpud fit Partore, 
fpig. fit die Watfdpelohr und gib fi ref obof, was id 
werd weiter fo! Unfere liebe Ergott im Kimmel at ein« 
mol foden: ‚Meine liebe Erzengel Mifel, brinf fif die 
eilige Mutter Gottes in Kimmel!’ Erzengel Mifel makt 
ff gleif Purzelbaum auf Partere und brinft die eilige 
Mutter Gottes in Kimmel. Unfere liebe Ergott im Kim- 
mel atte mit Kopf wadeln und faden: ‚Meine liebe 
mifel, das aft niet gut mafen. Wo ift denn die Seel 
von der eiligen Mutter Gottes?’ Erzengel Mil! madt 
fit wieder Purzelbaum auf Partere, nimt die Seel von 
der eiligen Mutter Gottes und brinft fie in Kimmel, Da 
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Gern hätten ihn die Magyarcı heransgezogen, aber fie durften die dentfhen Hifernfe nicht 
Endfid; Fan einer der Zufchauer auf bie glärlidhe Jdee, ihm ein deutfcheungarifches Leriton zuzuwerfen. 


atte unfere liebe Ergott im Kinmel mit Kopf nicten und faden: 
‚Meine liebe Mifel, das aft gut mafen‘ und greift in ofenfad und 


gibt unfere liebe Erzengel Mifel duo forini. 


Unfere liebe Erz: 


engel Mifel Fauft fit eine Portion Salami Veromefe e um mezzo 


Titro del vino di Picino. — Amen.“ 


Fort mit derLiebe!! Bin Notschreil!! 
Den Sittlichkeitsaposteln ergebenst unterbreitet von 
Ludwig Thoma una Olaf Gulbransson 


Unter diesem Titel erschien soeben ein neues 


Flugblatt des Simplieissimus 


Preis 10 Pfennig 


Zu beziehen durch die meisten Buchhandlungen und Zeitungs- 
geschäfte oder dirckt gegen Einsendung von 15 Pfennig 
| vom Verlag 


Albert Langen in München-S 





(Zeldnung von €. Thöny) 





nDie einzigen Gejchöpfe Gottes, die bei uns ihres Lebens ficher find, find die Wanzeit,“ 
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(Ale Rechte vorbehalten) 


Herbit an der Donau 


(Zeiönung von Th. Th. Selne) 





Langjam fallen die Blätter vom Baume und bie federn vom Doppeladler, 


Der jühjiihe Landtag 


Sie fagen lange Zeit allein im Saale, Das Dolf ftand harrend vor verfhloff'nen Türen, 
Redt unter fidy bei reichbefestem Mlahle, Die drinnen faßen, ließen fich nicht rühren, 
Derteilten Braten unter fi und Sifch, Sie waren fatt und lächelten dazu, 

Ein Brofam fiel dem Dolf von ihrem Tifc). Der £ärm von außen flörte nicht die Ruh. 

So war es gut und fchön die langen Jahre, Ein Armer überfchreitet jegt die Schwelle, 

Das Recht, es war wie jede andre Ware, Die andern fahren auf, denn Tageshelle 

Wer es bezahlte, hatte es — das Redyt — Dringt hinter diefem Einen in den Saal 

Und war ein Herr. — Der Urme blieb ein Knecht. Und ftört die Freude am gedeckten Mahl. 


Deter Schlemipt 


England md Japan een 





nSie haben zwar nur urze Zengnifje, aber ich engagiere Sic do. Sie werden von jekt ab meine Kriege führen.“ 
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Soziale Betradjlung een 





Dat Arbeiten is /n vafligte Sat, Da blient und gar fecn beeten Tieb, äver unf! jledhte Lag' natogrübeln,“ 


Nom 


Und es fang das Koloffeum dur die blaue Mitternacht: Und es fang der Dom Sankt Peter; „Ich befreite einft die Welt. 
„Die Geipenfter alter Seiten fah ip wieder auferwacht. Was gekrümmt in langen Seffeln, hab’ ich aufrecht hingejtellt. 
Kriehend huldigt feiger Pöbel frömmelndem Läfarenwahn, Hold erflang die Weihnachtsmeffe von der Menfchheit Gottesfohn, 
Und er brüllt nady Kreuzigungen, wo die Martyrjeugen nah'n. Doc ein fhwahes Echo heute fpottet nad) wie Teufelshohn. 


Dod; das Blut der reinen Seelen, das an meinen Mauern lebt, Wehe, wenn auf's neue donnert Dölkerwand’rung, Sfavenwut! 
Frißt entzwei derReihe Quadern bis fie Qualm undSchutt begräbt.“ Als der Throne morfche Stüße bin audy ich befledt von Blut.“ 


Und es fang in Maren Küften des Sorakte ftiller Berg: 

„At den Menfchen muß vergehen alles eitle Menfbenwert. 

Dod) der Menfchheit Hocdgedanfe ragt fo feit wie Gottesfraft, 

Und die Sonne ift ihr Banner und der Fels ihr Bannerfhaft. 

In der Tiefe wird verfinfen Chron und Altar, Herr und Knecht .. 

Aus der Höhe fteigt hernieder einft ein neues Lichtgefchlecht.” Karl Bleibtreu 


Galerie berühmter Zeitgenofjen 


(Zeichnung von ©. Gulbranffon) 





Wilhelm Konrad Nocntgen 


Der arme Junge 


Bon 
W. Sred 


Bir waren nad einer ganz dummen Nat im „Corano“ 
auf der Place Vlande oren gelandet Gin paar Yırren, 
die fi) eigenilih nicht afzu virl argingen und bie der 
Zulad nur fo für eine Lebentıpifode Aufammengrbraht 
hatte. &4 war icon redit Ipät, wir hatten wieder Qunger 
befommen, fdälıen nun Haste Eier und fahen die Mädchen 
an, die seid, find Üderol um und berumfaßen. Na, 
f6&dn waren die meiften niet. Wat eben fo um 3 Uhr 
no in den Montmartre:Gales herumfigt. Bei fpielten 
Mürle und riefen zwilhen awel Bigen ganz abichrulige 
Dinge zu und herüber, weil fie und Deutfch jprehen Höiten 
und „Landöleute” waren, 

Bir (pracien fo die gemoßnten Saden. Langweilige Wen: 
teuer, GCıomt mit finangtenit und Coziologie vermifht. 
Giner war zuniich, der andere wehmätig. Gigentlidh graufte 
uns aen. Mber nad) Haufe molten wir dod nicht. Milo 
noch Anetooten. Die jüdiihen Wipe waren Icon erledi 
„I mil Iynen eine Gefdichte ohne Pointe erzäßlen.* 
„Wahr Y* 

„Barz. Sie werden fehen! Sinn Haben feliehlic mur 
die wahren,” 

„Was man nämlid fo wahr nennt.” 

„Milo... .” 

„Bor zwei ahren ging id einmal eine Zeitlang in ein 
Meines Cafe am Boulevard Et, Didel oben im Quartier, 





3% wohnte zwar jhon in ber Madeleine:Gegenb, aber ich 
aing Abend fir Abend Hinauf Über diefen wunderbaren 
Konfordienplag, die Ufer lang, dur den derluntenen 
finen Zuileriengarten, um dann in dem Meinen Gaie zu 
figen, did der Mbend um war. Es waren nie viele Gäfe 
dont, nie eine Frau aleln, au fonf nichts Aufergended, 
id aing gany einfab din, wiil mic einmal der Zufall 
don Bulter aus am Tonnerdtag Hinyelührt hatte; Übrigens 
aud weil der Ga mur 30 Gentimeh fopete — e8 war 
eine Seit, {n der IM gar feın Geb date 

3% fah alio einmal da und fünf Tıie von mir ein Paar. 
Die beiden mußten aud Stammgäfe fein, der Burgon 
ebte den ‚Bod‘ vor ihn, den ‚Watagran' dor fie, ohne 
au fragen. IA hatte fie gewiß au Icon geichen, aber 
ich bemertte ei fept, waß für ein Hebed deutihes Mefict 
er hatte. Cie war — na, Sie willen |bon. Buefirr als 
das, woß um uns berumfipt. Weniger Depot, weniger 
angehriben und emailieıt, aber dod moeurs faciles. 
Ein collaze alfo —- 

„— nettes Deutih gewöhnen wir und hier an.” 

„Laflen Cie dob —“ 

Gr war ein Hübichen Junge. Wurctbar jung, grün. Deutic, 
aber gewiß nicht Berlin. Blond, gluit gekrichened Yaar. Em 
Pıncesez. da@ er häufig abmabm und mit nerodfen Ber 
wequngen pußte eine, unglaublich Ichüchterne Mugen, 
Und tinfagdar Hötlih, MHrmiih. Natürlich fehr verliebt. 
Aber zaıt wie in einer Tanıfunde.“ 

„Ro, na. Im Eur, und die Keine — * 

„Die Meine ıpra, Biel, futig, und er Raunte. Jumerzu. 
IS faß aber an dem Mbend zu weit, um maß hören zu 
tönnen. Xroprem aber mußte id mandmat fehen, daß der 
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beutiche Junge ein furchtbar trauriges Gefit machte. Um 
10 Ur fanden fie auf, er halt ihr ind Nadıtt, fie gingen. 
Aber beim Anziehen, wenn er ihr bie Mermel hineiniob, 
keinertet Zarttigfeit, keine von den gewifien Bewegungen, 
nichts... 

Yu anderen Tag rüdte ih einen Tiih nährr, 
eifierte die Beyichung der beiden dod. Der Slieine war 
fo traurig gemeien, was war da 108? Beirog fie ion? 
Dbrr war er ein Mrtter, woüte er fie erheben? Ach horcbte 
alıo eıwas Unaurfältg. Ueber den ‚Teups‘ hinüber. (8 
war aber gar nıdt [dwer, die Sache herausiubefommen — 
&: war rin guter, Meder Junge, frifch von dee Univer 
firät, viertes Semeher virlleigt, und nad Puris traends 
wie denchligen Bieileiht qurıft nur für ein paar Tage 
Hingefommen, fyerienretie oder fo etwas. Deutih bis ind 
Heine Meder, Haare, Neintichteit, Manren; das 
Frasgöfch, das er mit ihr Iprady, marhılih aud, UWib 
er Miebte fie Unbändig und aus der Entfernung Neulich 
Ja. Sie lachen und baden qrwwiß rebt QIch habe aud 
ein paar Abende gebraumt, bis id auf die Qaee kam, daf 
die beiden nur eim platonifhes Verhältnis miteinander 
Hatten. Wunderbar genug war's, Und ihre Schuld gemwif; 
nicht. Mder nun, wie ich diele Sache enidedi batte, war 
mir auch feine Traurigkeit, die ganze Kur feine Tomeß der 
Mändiıch. Sie wifien ja, wir wir oft genug find, wenn das 
Tier nicht, noch nicht entreffels it (Ex hatıe auch 10 die neiviffe 
berg e Stimme, den adferiichen Ton — und fie tvar nerdd8. 
Manchmal tam fo ein fyepen eiprädh Herüber, und ich muß zur 
Ehre res Mäderis erflären, fie belog ihn mh! Man mußte 
nit übertrieben heDe Nugen und Ohren baben, um zu merten, 
daß fie auß ihrer Citwarion, ihrer Art zu Ichen hin Be 
deimnis machen mollte, ih auch nichts Wifieres wünichte, 
ats von ihm felechweg genommen zu werden, eine Weile 
feine petite feınıne zu fein, im warmeng Immer zu jhlafen, 
au eflen. fat immer wieder auf die elende Abenteuerfahrt 
nad dem Mi zu gehen. Der Seine aber verftand nichts. 
Gr zwang fie manchmal zu lügen, war verwirrt, fchivieg 
dann eine Weile ganz begriff die Welt nicht, kannte ih 
gar nicht auß und war fehr unglädlich. Rıelleiht find 
wir alle einmal fo gewejen, fo dumm und fo rührend, fo 
ein trog alem Willen von den Dingen, Der eine lebt 
dielleigt mur drei Tage oder Wochen, der ard re ein paar 
Ihre in dem Glauben, dab e# zwei gang voneinander 
geitennte Gruppn von rauen gibt, die einen ehrt oder 
lisbt man und die anderen find vermorfene Mjcdnfe, die 
den bdfen Lüften dienen, aber das find zwei fo d richiedene 
Velen, daf +8 nie einem pafürren fana, eine frau zu 
lieben, die auch das Tier in fi hat na, Ste willen, 
was ih mine. Der liebe unge m dem Heinen Gab 
am Boulevard St. Midel war nın in dieler Pate, und 
id fab nic das, glasben Cie mir, mit einiger Wehmut 
ar. Dobei, bei dieler Beobachtung wäre «8 aber aud) wohl 
geblieben, wenn nit...” 

„Natürlich.“ 

„3a. Mio ich traf fie eined Nachmittags auf den Duais, 
Ih fand vor einem Borquinitten und las. Sıe ging 
vorbei und lächelte. Gin gewohnheindmäßiges, recht elendes 
Lägeln. IG langweilte mich, ging ihr mach, redete fie 
an. Wir kannten und nun ja Schon eine Welle, und ich 
mußte weder zu dım Mbfinth noch zu dem Veiuch bei mir 
lange zureben. ıdor fie aber dann um 7 Uge abying, 
um mit dem Steinen in irgendeinem Duval zu dinieren, 
erzäßtte fie, mwägrend fie fid‘ die Haare auiftedie, die 
Strümpfe bochrog, wie's mis dem ‚preunde‘ fel. any, 
mie ıch mir geducht Hatte. Er war ihr an einem Gonns 
taynadmittag begegnet, hatte ie fr eine feine Moviftin 
oder fo was, Midinette, gehalten, war mit ihr nach &t Cloub 
hinausgefagren, und fie, die fih am Ihönen Sommerfonntag 
langweilte, fchentte ihm die Zeıt, den Moend für ein paar 
ungejdidte Worte und wunderte fi nur, baß er nicht ein: 
mal bei der Rüdfadıt, two fie auf dem fleinen Schiff unten 
in der Kaflıe dicht gedrängt mit vielen anderen Menjchen 
fahen, em wenig zärtlich wurde. Berbiäfft war fie ja 
dann abends, als er fie In einen Wagen fepte und nad) 
Haufe fhidte. Schlichlih dadte fie fi aber: Cs gibt 
fonderbare ‚type in diefer großen Stadt, und fam am 
andern Tag zum Rendezvous, das er ihr im Louore be 
fimmte. Zum BE datte er gefagt, bei den Bildern, 
foaft wäre fie natürlich ind Warendıus gegangen. Cie 
war ja eme vernünftige Peine Perfon. Uebrigens, bei 
näherer Befanntfehurt netter, als ich fürs erfte geglaubt 
Hatte Louvre, Bare Monccau, das hatte drei Tage ge 
dauert. Dann Beine Mittagefien und das Cafe. Liche 
und fonft nie, Gr wur von einer peinlidhen Nüdicht. 
fragte nicht, was fie tat, wovon fie lebte. War bei jedem 
Auf, den er befam, wie ein dreifach reuiger Ehebrecher. 
Und ging, als fie deutlicher tourde, mit dem tiefen Schmerz 
in der Seele herum. 

Sie Magte mir ihr Leid. ‚Ich ann ihm doch nicht eins 
fach fügen, dab ih — alfo zum Beipiel, dab id bei 
IHnen war. Manchmal Hab’ id eine Riefenwut, was dentt 
er fi) eigentlich ?' 

Ach tagte — natürlih —, ob er ihr — na alfo, ob fie 
fein Portemonnaie benäge. Und ba erzählte fie rübrende 
Sachen, wie aus einer Marlittgeiichte oder einem Tauchnig 
roman: er bezahle Hinter ihrem Nüden ihre Wirtin, er 
fiecte ihr heimlich zwei Louis in die Börfe. Und jo weiter.” 
„Na alfo, was will fie dann mod?” 

„De, da Haben Cie’t. Der Minnerhohmut in Reinkultur. 
Das if fo Ahr Befähl.“ 

„Werden Sie nicht gleich grob.” 

„Weil ih mid gifte. Das Mädl war chen nicht fo, dab 
8 ihr genügt, ein paar Goldfläde zu floutieren, Einmal — 


Mic inter: 


8 madht jede frau wütend, wenn einer nicht alled tut, 
um fie au befgen, und dann: fie mar ein gutes Ding, 
und e8 tat ibr leid, daß er fd} jo muplos quälte. Wahr 
Tcheintich iah fie aber auch eine Rataftrophe voraus, wenn 
ihm die Anpen endlich aufgehen mußten. 

Die kanı denn ou, und id war die Unfadhe. in poar 
Abende nuch meiner Begegnung ging ich nicht ins Cafe 
ich fhemte mich, autrichtin geist, emas. Ic weih nicht 
warum, aber der Kunge fchien mic hbertegen  bielleicht, 
weil er mehr enpland, empfinden fonnte als id. Bann 
aber zeigte mid, die jonder ide Situation bob, — ich foh 
abnds wieder an meinem Th ie war midt da. 
Mber er warte. SHielt den Kopf auf die Hinde gefügt 
und fierte, tern bie Tore aufgig, bin. Sie veripätere 
fh Dann aber fam fe. Und irgendwie mäffen wie 
uns verraten b ben. Üntweber le läwelte mir au, oder 
er fing einen Bid auf ich miß mich much nicht befier 
man, ale Ih bin — e# mag fein, dab et mich einen 
Mugendlit gereist bat, dor feinen Mugen mlı Ahr zu Ipie 
Im — furz. er wor den Abend fehr aufaeregt Biidie 
immer wieder nadı mir und zwang fie. bald menjugcben, 
Am anderen Arend ging ic erft recht hin. Wie das nun 
einmal it: Ich wohte nicht ausweichen Mber fie famen 
nicht. IA wartete bi8 10 Uhr, dann ging ic auch 
Tıei Echhrinte vor der Züre Mund er, Un wie er mic 
109, 108 zu mir bin. & zütere vor Mfieg ng, mar 
ganı bieid. Mnd bare zuerft fein Wort Heraus Ach 
muß e aub mitts zu jagen, blirb Neben. Tann zichte 
er nılt einem geradezu wilben Qaurz ‚Sie Edyuft ’ 

Nun, Eie feinen mich ein wenig. Mir fipt dos Hond 
geint font auch eıwas leicht Und ich bin mich der, ben 
man beichimpft Mber Ih rÜhrre mich wicht. Zeh hatte 
wäbrınd diefer Sekunden Tas Geiüht, cin weifer Water zu 
fein, der die jchdne Tordeiı fein 8 Sohrs anfiebt. Und 
dann pürte ich bie Tiere, die Zuieufltät dieses Ofühles, 
Einen Augenblid fam mir der Einfall, den Menichen dei 
der Hand zu nehmen, mid mit ihm in einen intel zu 











feien und ihm eine Menge zu Sagen. ber dazu ift unfere 
Kultur doch zu fif. Und ıliehlih: er parte Schuit ge 
fogt. Ib ging alfo, ohne eınen Laut 54 fagen, Die Strafe 
long an ihm vorbei. Gr blieb fichen, rief noch was nad, 
‚Beigling!” glaub! ich.“ 

„Haben Sie die Kein 





fpäter nod einmal getroffen?” 
„Yen. Ib weh allo aud nicht, was fie ihm aclugt bat. 
Db ich ald der Verführer gejhüdert wurde? Db fie fid 
in die Node ter reinen mißhandelten Areaur bıneingepaßt 
Hat. Db der liebe Junge von ihr lorgefommen ift 
‚Bislleiht dat er fie gepeira 
ift mit ihr derludert.” 
„Vieleicht, Vielleicht hab! ich ihm auch den aröften Dirnft 
erwielen. Gr dat mid Ebujt genannt und dat Wädi dann 
genommen, wie fie genommen jein wolte, dat fih dann 
wabricheinlich awei Wochen, fpätır a; ibr brutal genug da 
für gerächt, daß er in Juufionm über fie dringefudt Hatte 
daß verzeinen wiederum Männer nie.“ 
„Sie find ein Zyniter,“ 
„Ib, o Bon — 
Ra, babı ihr oenua gerebei?- Srmmit birrber und fhaut 
fin ®rio on, wodt ihr mir nichts zahlın ?” 
Rein, mein no, beute nicht,” 
Und mır aingen recht emilbla durch bie Iceren Gtrafien 
den Be:g Hınab, zu den Voulenardd 














Der 




















Lieber Eimpliciffinus! 


Die Gröfin von &. wi einen Ächr bırühmten Araulnarzt 
in ®, tonfultieren und begibt ich au ihm im die Gpredy 
funde. Nachdenn fie längere Zeit gemonset hat, wird fle 
in das Epredhrimmer gefühit, mo der Herr Projeflor an 
feinem Schreibtiich fipt und gerade, der Grau Gräfla den 


Unter Mufifern 


Rüden zufehrend, eine Gintragung in fein Patientenbuc) 
madıt. Ber feor beichäf igte Arzt fagt, jemanden 
in fein Zimmer treten hört, ohne fich fonft weirer lören zu 
lafien: „Witte, nehmen Cie fid einen Stuhl.” Die Frau 
Gröfin ift empdıt Über diefen Empiang und erwibert ehr 
pilient: „Entihuldigen Sie, id bin die @räfin don ®.“ 
Darauf drr Hrrr Frofefior fchr gelaflen: „ 
nehmen Cie fih zwei Stähle.“ 


als er 








Diefer Tage fche ih in Berlin am ber Ede ber Leipziger 
und fuierichftraße; neben mir‘Ichnt ein alt x Dienfimann 
an der Wand; ein junged Mäpdyen, Teuend unter der Laft 
vieler Bateıe, fommt auf den Miten zu nd fragt, mo bie 
Gharlottenftioße fei. Der Mte bedeutet ihr die Richtun 
mit dem fyi ger und fragt: „reilindn, fol id Ihnen 
det Zeug tragen?“ Cie whrt ab und er rutt ihe nad) 
„Na, dnn tragen Er et man felber und br den Se 
Teenen Finger ab,“ Dann dreht er fich ruhig zu mir um, u 
auf feinem Munde ertönen gelaffen die Woste: „Ia, ja, 
um Überhaupt de Weiber.” 








unterhalten id über Ofipreußen. 
‚rbar,“ meint der eine, „Kinder, die 


Hiwei Herren im Cou 
„Kindererziehung wun 
auf dem Gute geboren toeiden, Ark man einfad in den 
Schweıneftall zu den jungen ferfeln und läht fie dort auf 
mwachlen, Später fieht man nad; die Worfie haben 
kommen auf die Weide, die Haare haben, fieft man ins 
Radettentorpe.” 





(Seldnung von Rudolf Witte) 








„Eine Schöpfung des Weiters ficht nicht ganz 
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auf, der Höhe: fein Sohn.“ 


Herbit ON 





Biel auf einmal een 





„Dös war an anderne Gaudi in Münden! '3 Dftoberfek, und zwoa Zirkus und ber Landtagi“ 


u 


Fremdwörter 


Fi 
5 
& 





(Seihnung von 








„Benin id) ‚upon Hbre, den id Immer an wad Gieganseb mad bei ‚nterrod' immer ax wad Eihmieriged.“ 
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Inserate (Inden Im Simplielssimns die woiteste Verbreitan, 




























Schwächliche ı. ter Katwicklung oder dal Lernen zuräckbieibende Kindes 


mie blutarme sich tahlendo und MEMPWÖSE Mberarbeltete, leicht erregdarn Erwachsene jeden Alters 
gebrauchen als Kräftigangsmittel mit grossem Erfolg 


Dr: HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
BI“ Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel’s“ Haomatogen und lams nich keine der vielen Nachabmungen aufroden. "Mg 














S. Roeder’s 
Bremer Börsenfeder 


KASPAR BERG 
-NÜRNBERG:- 


1430 Jahr. bekannt n. welt- 


Berühmt beste Schreibfeder. 





$jede Feder den 
$. Rooder trägt. 







Ak ou B. Burgdorf, 


1 Kehl. M 3. 


Verlag Diegmant, Dresden-A. 18a, 


ia EL > 





Montecarlo. 















Wollen 
ga D > 
ewinnen Engrog von dar 
AM PAG 3 : 3 ER SCHUHFABRIKA.G, 
<H NE EEE to Herz X 





nene sensationelle Brochüre 
Der Systemschwindel 


in Montecarlo 
und die 








FR 


ASehtk ellerei Icfromm IR sicherste 


ER Gewinnstmöglichkeit. 


Franka W6 e Ep Preis pr. nahme Mk. 6.50 


(Betrag macht sich tausendfach 


“ bezahlt). 
„FROM M frommt Dedermann. 2 * Wiesbadener Verlagsanstalt 


Wiesbaden. 















Daturtrieb und „ir 


er 20. Taufend, 
Preis 50 Pfg. Segen Eintenduna von F4 

nr ent GEEFTICH KEIL 
Verlag: Otto Rippel, Hagen I. W. hl 


Artn Ser Mar: und Handlung 
= = N rthur Sevfarth, tz 
Neuer billiger Selbstrasierapparat SI Delete Radsehunde, ” 


{ tk Speslallilt, Renommior-, La 
mit Sicherheitsvorrichtung. Rasieren bequem und gefahrlos, % I grriklasslee Spalt Densmmler, Laxa 


In hübschem Etui, mit Gebrauchsanweisung. Q N Ankunft 

































Komplette Rasiergarnitur in Karton gegen 


mit verstellbare Rastersplogel; enthält: Oblgen Apparat, Streichrlomen S 

Pinsel, Ickel 1 Schärtmasse für Ntreichrlomen, kompl Nachn. 
Porto 50 Pfg. B 

umsonst und portofrel. Porto 


20 Pig. 





Töglih neue Anertennungen ührr Dr. Schell und 
Dr. Oldaus nos Gebeimrat Dr. ‚dans vol. Jem- 
wenn Säriften tombiniertes maienes Seufuhren jur 


opf- und Bart= 


haarerzeugung! 
Unentbehrlich für Jeden, da Nachwuchs gesichert! 


Einıture haareriengendre Trouffsan, 


teugunasfihlg! 
‚auf Vertrag unte 
du. Ährer Rusfaurunu und Zw, ardienlinkeit der Rate 
Montcone eines yrahlifwen Arıt mund Sprrlalarıte 
Freu: or.hartl Men 
nad eretsten en au Tralıee 15 Die 
. hödtene 


von Kailerl. Reihdanfalt glänzen: 
iungsichein! 
us Trouffeau, deffen Teilung 


Oberfeutnant 9 In R, nos einer Photograpkte, Gr färeikt: 
meine Tbotoyrapbie, aus melder fie 

oritäten 

erfahren 


Wir verlangen von Niemandem auf diese blosse Empfehlung hin irgend etwas zu kaufen, # 
, Broschüren ete. (s. unten) völlig gratis und portofrei an Jedermann, der sich 

‚©, unsere Angaben selbst auf ihre Richtigkell en prüfen und sich 

ung zu überzeugen. zen Sie einfach von uns per Postkarte k-stenlos alle Schriften. 
Inteeeffante Bericyte mehrerer Merite ( ienm) über Anwendn nd Wirkung dirfre neuen 
2. Rerıtlidye Anweilungen Di & pr Beicheamtes 

1; 6. Garantie. 

H allen einschl digen Geschäften erhältlich. 


General-epotfürEngros-Verkauf EKERT BROTHERS,HAMBURG. 
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(Beidmung von 3.8. Engl) 


Shledtes Gewiffen 


T. kostenfrei, 


BIAL & FREUND 


Breslau IT u. Wien XIII. 









in erster Linie 









Zeitungs-Reklame, jst für 
- " -| z 
ee den modernen Kaufmann und Indu 
Ausführung. striellen ein unentbehrliches Hilfsmittel, 
A. Kraus 


Richtig angewandt 
führen 
nicht nur Bi 












Couleurbandfabrik 






sie stets zum Erfolge 
n Anwendung gehört aber 
herrschung der eigenen Branche, sondern 
vor allen Dingen langjährige Erfahrung und oinc 
genaue Kenntnis dos gesamten Zoitungswesens, wie 
sie nur dem Fachmann zur Verfügung stehen. Wer daher 
Kosten, Zeit und Arbeit sparen will, wondotsich 
an die 


Annoncen-Expedition 


RUDOLF MOSSE 


Berlin, Hr 


n 8 Pariseratr. 40, 
ratis und tranko. — 


< EG IDEALE BUESTE 


E 2% erzieli man in 3 Monaten durch 
„Sag'n Sie mal, Bartl, warum gehen Sie denn gar nie it die Kirdje ?% ü ORIENTALISCHE P 
— „a wifjen ©’, Herr Pajtor, da drinnen i9 immer jo voll Yert und tet 
da wird oft was g’jtohl'n uud da heift’s nachher glei, a ja da Vartl 
i8 a drin g’wej'n, mmd mit der Polizei will i wig 3’ tum Hab’ml“ 





u Ihrer richtige 



















D- Gegen monatliche Teilzahlungen von 3 WM, Hefern wir: wg 


Talnded 


verbunden mit eingehendem briefl. Fernunterricht, 
1.Wissensch. gebildet. Mann. 2.Ge-|17. Telegraphensekretärprüf. 18. 
bildet.Kaufmann. 3. Progymnas. 4.|Polizeibeamte. 19. Zahlmstr.- u.In- 
Realprogymnas. ö.Realsch, 6.Han-Itendantursekretärprüfg. 20. Ge- 
delsschul. 7. Höh. Töchtersch. 8 EINRSSOUTEBRTH RD: 21. Ver- 
Lehrerinnensemin, 9. Abiturienten-|waltungs-Beamt. 22. Städt. Bur.- 
exam. An Präpa-[Beamt. 23. Eisenbahnpraktikanten- 
rand. ı1.Ein ivilsupernumprüf.»5.Pro- 





au: Dresden, 





Dossehdorf, Leipzig, 
Köln 3. Rhein, 


























Freiwprüf.1o Mittel-|prüf. 
schullehrerprüf. 13. Bankbeamte.|viantamtsassistent. 26. Militäran- 
14. Postassistprüf. 15. Postsekr-|wärt. 27. Zoll-u.Steuerbeamtprüf. 





sitzt jede Kravatte tadellos 
und unverschiebbar fest! 

Verlangen Sie überall 
denneuestenPatent- 
Krayattenhalter zugleich 


jeb Ludwig Merten, Hannover 


VAN 
HOUTEN’S 
CACAO 


Ein erfrischendes, nahrhaftes 
Getränk, das infolge seines 





prüfg. 16. Telegraphassistprüfg. Garnisonverwaltungs- Beamt. 
Ansichtssendung auf $ Tage bereitwiligft. & Diefe fehr bedeutend, 
don Dewäber. Matıg. Vegrkräften u. Kadmännern verfaßten Selöfunterrihts- - 
werke, die tn volem Umfange d, Shuf- reip. Fadunterrict erfehen u.d, voll- Kragenknopf 

Nändige WBiffen Höher. £ehranflaften bezw. die in d.eingelnen Beamtenlauf- K into.“ 
Bauen sjorent Fachkeuntmipe vermitcinberctient.ausnejiämet, jedermann „AN1pto, 
verNändfid. Seife, indem fiegenau das für jed. Eramienabfolut noltwendig. Wiffen i Per ! 
bieten, auf Prüfung. vor. Die Werte lehnen ich inihren ganzen Einrihtungen Eiumal getragen — unentbehrlich! 
an die ordentfichen wifenfhaftfihen £edranfalten an. Der Lehrftoff wird 
auf das eingehendite vorgetragen u. erflärt, jed. einzelne Anterrihtsgegennand 
erichöpfend geleßrt. Durch den Fermumterricht tritt d. Dernende t. perfönf. Ber- 
Rebe mit d. Rufinfhen Lehrinflitut, welches feine Arbeiten eingebend prüft, 
aewiffenhaft Rorrigiert, auf Wehler aufmerkfan macht u. thin auch d. Wittel zur 2se- 
feitigung der 2Rängel angibt. Der Studierende fteigt gleichfam ftufenweife vom 








Engros-Kripto-V 


der Männer. 


Riafie zu Kaffe, Io daß er fhlichlih foweit vorbereitet if, um afe Prüfungen 
an höheren Schulen, vor der Prüfungs- Kommifion für Einjährig- 
Freiwillige, bei Behörden ufw. erfofgreih beleben zu Können. 
Bonness & Hachleld, Verlagsbuchandlung Potsdam 23 





Ausführlicher Prospekt mit 
Gerichtsurteil und ärztlichen 
Gutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Kuvert, 
Paul Gassen, Köln a. Rh, No. 56. 





Wohlgeschmackes zu täglicher 
Gebrauch ganz besonders ge 
eignet ist. — Dank seiner her- 


vorragenden Qualität und Rein- 
heit, ist Van Houten’s Cacao 
stets gleichmässig zuträglich. — 
Ein einmaliger Versuch führt 
stets zu dauerndem Gebrauch, 





Brockhaus 


® Kunstler-® 
Malreguisiten-Fabrik 
LSTUFTE AUT 


Münrchen® 
ern 


In-w.Auzland« 


Konversations-Lexikon, neuwts Auflage, 
komplett, 17 Bände, Netvrn unver günstigsten 
Bedingungen hia! & Freund, Broau IE 
und Wien XI. Belchllinstrlerter" Dtxusprospekt 
No, 418 L gratis und frei. Vertreter gesucht. 











Katalog gerne zu Diensten. 





Von den hervorragendsten Professoren und Aerzten empfohlen bei 


Lungenkrankheiten, 
Chron, Bronchialkatarrh, Keuchhusten, 
Scrophulose, Influenza. 


Hebt Appetit und Körpergewicht, beseitigt Husten, Auswurf, Nachtschwelss, 
17, {N 12 Wer soll Sirolin nehmen ? 
1. Jedermann der an länger danerndom 3. Asthmatiker, die durch Sirolin wesent- 
Husten leidet. Denn os ist besser, Krank- lich erleichtert werdeh. 
heiten verhüten, als solche belle | & SerophulöseKinder mit Drüsenschwel- 
2. Personen mit ehronischen Bronchlal- | augen, Augen- und Nasenkatarfben otc., 


Katarrhen, die mittels Sirolln geheilt bei denen Sifolin yon gläuzendein Erfolg 
worden. aut die geseinte Ernährung It, 


oehe" 


z: Erhältlich in don Apotheken 

Es existieren minderwertige Nachahmungen? Man achte da- & Mk. 8.20, 8. Kr, 4.-, Pr..di— por Flasche. 
her genau darauf, dass jede Flasche mit unserer Spezialmarke 

„Roche“ versohen ist und verlange stets Sivolin „Roche“. 


F. Hoffmann-La Roche & Co. 


Basel (Schweiz) Grenzach (Baden). 


Thlocol „Roche“ 10, 
Orangensyiup 140, 





Warnung 





\ 
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Die Verbreitung der Ideal-Schreibmaschine (Fabri- 
kanten: Seidel & Naumann-Dresden) auf dem 
Jjapanisch-russischen Kriegsschauplatze, 





Kriegsbildern In der englischen Zeitschriit „The Sphere*, No. vom 15. April 100% 





Gegen bequeme 


Teilzahlungen 


liefern wir 
Grammophone ADS Werke 


echt, mit 
harıgummi-Fiatten. selbst- 


’ N Phonographen 
von 


aller Arten, 
Saiten- 
Instrumente, 
Violinen, 
Mandolinen, 
Guitarren etc, 
von 12 Mark an, 


Goerz Triöder Binocles, Operngläser, Feldstecher, 
Bial & Freund ın wrerxm- 


Itustr. Preisbuch No.306 auf Verlangen gratis und frei, 


Vertreter genucht! 


nur Marken wie 
Goorz, Hakti, 
D Kod 


wie alle ion. 
silien zu 





Franzbranntwein 


wird nur in der nebenstehend abgebildeten, gesetz- 
lich geschützten Flasche in den Handel gebracht, 
Auf Etiquette, Kapsel und Kork muss die einge- 
‚arke angebracht sein, nur dann haben 

en allein echten, durch Qualität 

und W irkanız alt berühmten Bräzay- Franz- 
branntwein zu erhalten Weis andere Prä- 
parate als Ersatz für Bräzay-Franzbrannt- 
wein zurück. Ueberall käuflich. 


Fabrik: Berlin S.W. 48, Friedrichstrasse 46. 





Motordroschken 
Lastwagen 


Ersthlassiges Material! 


Luxusfahrzeuge 
Omnibusse 
Einfach! 


Neue Automobil Gesellscha 


BERLIN N.W. 


LITT EICHCTTS 
Allgemeinen Elektricitäts-Gesellschaft, 


EITUTTT RICHTIG 


Berlin. 





Derantwortlib: für die Nedai 






















kllmatischer, 
r- und Frühjahrsa: 


ÄTCO aan. Men 


Saison September— Mal 


Grand Hotel Nelböck mu Een 


1. Rang 
‚gerichtet, 


jubfreler Herbst-, 
mihalt nächst dem 


Preussea@Leipzig 


Yurhliderei:Kartvnagen-Maschinen 






Gegen Monatsraten yon Al. 19.— liefert 
dio lichtstärksten 
Prismengläser von 
Hensoldi & Sohos 
zu Originaltabrik- 
preisen. 


Wilhelm Hass 







„Lift. Blektr. 





Start 






6 Mk. nr 2 Hk, gebunden 3 MK, nina. 





Fachgeschäft für Optik. Cassel 21. (Subskriptions- Vorzugxprria!) liefore Ich die compl« te 
ent Ponnebet: nn SirJohnRetcite‘ $ weltberühmten Ar Romanen 








Bier" Zobh Jahre, 4 Baer Mag 


„Überlingen a. Bodensee 





Alle do 2° 3Mk,, gebunden 45 Mk. Bel guten 
Ä Reterenzen auch gegen Raten von 5 Mk. monatlii 
Die Romane handeln yon den verlühr. W 





abigengen im Indischen Aufsandı = 
und Bachbändier L6onard tasie wäre nicht imstande, dergleichen F 
+ Suoor., 89 Fbg.St.Mart koltan "zn erslunen;—— erzählen von dem weiehlichen; 





Paris, d+ 





üprigen Nohen ete. 
Fragen Sie Freunde und Bekannte, besonders ältere Herren 
mach Reteliffe, Sie werden enthusiastische Urteile hören. 


ndung In 2 Po-taketen, auf Wunsch gosiegelt. 


Richard Eckstein Nachf., Berlin W. 57, Bülowstr. b1. S. 





yalı u. Jux-Artikel 


ste mit elrea 360 Abbildungen 


Be und franco. w lol ing: 
München F. K 

Nasen- und 
Gesichts- öte 


schwinden rasch durch Antirhinol, 

















schädl. 1 Fi. Nachn ZM. 4. Pi fr. 
potheke ın Bad Albling li Dayern, 


Klarer Kopf! 
Starke Nerven! 
Gesunder Schlaf! 


SD ergeben sich durch 








Fordern Bie Gerlohta:U 
Prospekt 





DO yerschledene Briefmarken von 
Canada, 30 versch. Japan, au vursch, 
Spanlen, zusammen nur M. 2.30, B00 
1000 Versch, M. 131,1. 

=. — Preisliste g 
=" 













* 
_ Max Mäfsie, München IL. _ 7,8, den ständigen Genuss von 
250 is Briefmarken 


= nur 1,78, 600 verschiedene 4.00, mn 
1009 verschiedene 

» engl Kolonien 
E altdeutsche . 
= Europa... 


FEN 
&  Benstorp’s 


holtänd. (ALAO 


Aerztliche Autoritäten 
empfehlen den Gebrauch 
dieser Marke an Stelle 
von Kaffee oder Thee. 










5 Übere . . 
= Deutsche Koloni 
rkon-Albeon in allen Prei 


Albert Friedemann 
+ Leipzig + 





Brauchen Sie Geld? 


auf Schuldscheln, Wechsel, Bürgschaft, 


Hypoth., Polleeu.s. w., ao schreiben Sican 
©. @. Müller, Borlin-Wedding 100, 

Jede Anfrage wird sofort diskret und 
kostenlos beantwortet. (Streng reeli!) 












besorgt prompt: Ägt. 
51.4. Gouvion-St. Cyri Pı 


Biskerkatelop 
reichhaltig u. amüsant, au 
France von Gust, Engel, Darin a8, 


‚damersirasse 11, 


| Paris. Gecnatı.n. priv. 


Vebersotzungen (%Sprachen). 
Sıre ak 





Hohe Pror. f. Agenten. E Zlsuker, Okitiagen 








[Prämiirter brieflicher Unterricht 


3« Buchführung 3 
Bristschreiben, Köntorarbeit. 

m Prospecto grati 
[Erstes deutsches Handelsiehri: 
3% Otto Siede—Elbin: 













bilden als Musikinstrumente eine eigene 
Kinser. Ohne musikalische Fertigkeiten zu 
ion sie jı 












ienang und Vortrag 
Künstler so reichhaltig, tän 
In herrlicher Tonfülle und 






Wir suchen ereiklamsige, farbige 


Plakat-Ori 





erber 
Wahler & Schwarz, Stutt gart, 
Lithografische Kunetanstalt. 


SeRuTZ 















manacı 
Instrumente von Mark 45,— an. 
Edison Goldgusswalzen M. 1,50. 


Bereltwilligst Auskünfte und Prachtkatafog gratis. 


Edison Gesellschaitm.o.ı, 
Üseruin n. Sudufer 1. 


Mar erstklassige Erzeugnisse zu 
= Öriginaltabrikpreisen = 
Bessnder bngeSpezieiandeie 
oo Bei Teilzahlun: 

© kein Preisaufsch u & 
Iustrierte Preisliste hestentrel 


6.Rüdenberg jun. 


LELDTITE EIN 














den nferatenteil Wax Baindl, beide in Münden. 


Derlag von Albert Tannen, Münden. — Redaktion: Münden, Kaulbadftrafe 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Dierzu eine Weilane 


Nacı Eröffnung des bayrichen Landtages 


(eihnung von €, Thöny) 





ma, was thent’s denn 58 in der erfien Maff'? Mamht's net, dafı "8 raus geht's, 58 Nammeln!e 


Der neue Meiltas 


Und als einft ein Gefalbter unfres Herrn 
Jedweden Krieg mit milden Sinn verdammte, 
Begab es fi, daf ihm ein heller Stern 

Hod überm Gofudarenfchloffe Hammte. 

Und alle Welfen aus dem Abendland 
Vedentelten dies wunderbare Zeichen — 

Da fah man plöglid jenen Stern erbleichen 
Und Ri vergehn im Morgenfonnenbrand. 


Die roten Gluten loderten hinauf, 

Als wollten fie den weiten Himmel ftürmen; 

Der Often brannte, und das Volk ftand auf 

Und Seeiheit! „.. Mang es drohend von den Türmen, 
Der Krieg 309 wild, entfeffelt durch das Land, 

In bint'gen Schlachten feine Opfer hetihend, 

Das Dolf in feinem Immwerften zerfleifchend 

Und fprengend jeder Herrfhfuct ftarres Band. 





Und viele Monde flackerte die Glut, 

Ein graufig Siegestlammenfeft des Todes; 
Und eine Wolke, tief getaucht in Bin 
Sag jchmärend überm Sclofe des Herodes, _ 
Da fam der Srieden, — wie in heil'ger Nacht 
Die frohe Botihaft einft. von Welterlöfer — 

Und alle Hirten, alle Reic 
Sind vom Gefang der Engel aufgewadt. 














;perwefer 


Sie fpauten auf: JR’s wahr, der Sriede fam? 
Da fiel ein heller Schein zur Erde nieder, 

Und nab am Himmel glänzte munderfant 

8 jern des em’gen $riedens wieder. 
Wo liegt die Krippe? — auf nad; Bethlehem! 
Uns ift ein neuer Heiland heut geboren! 

Dort ficht der Stern! — wie über heil’gen Toren 
bit fein Licht und leuchtet uns bequem! 














Exfir 


Und alles Volt ging bis zum nädjten Tag 
Dem Scheine nad — Ieis in Gebeten jianmelnd, 
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— „Sie, überlegen’ Gahna de Ausdrüd! Mir fan Inuter Abgeorbuete,t 


Da fand es plöhfich fi im jchö 
Inmitten aller Gläubigen verfammelnd. 
Und biutbeflecht, auf mäht'gen Hodaltar, 
and Sürft Herodes, Ruflands heil’ger Zar 
im frommen, menfälichen Intereffe 
Des ew'gen Sriedens ..... zweite Totenmefie, 
Alfred Nelbisnadt 











Bon Tage 


Mäler, die Vorfißpende ded Deutfepsevangeliichen 
eine fhhne Rede. Nachdem fie zuerft gegen bie fort: 
und in echt dhriflicher Welfe dagegen protes 
er eined un: 
fie fi; in weiteren Ausführ 
ihloß, ihre Mede mit den Wo 
iverben, aber nicht, weil das ft 
unchlich IA.“ Wir möchten uns 
Hat Fräulein Müler diefe fadnen 
ie nicht Dergeiratet Äf, oder weil fie 













gen 











zage erlauben 





nicht berbeiratet iR? 


Vor dem Himmelstore 
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(Alle Rexhle vorbehalten) 


Der eheliche und der uneheliche Klapperitorc) cesum sona2.s&n 





Auf dem Magdeburger Sittlichteitstonareh hat fich herausgeftellt, wie jhwere Gefahren es mit fd bringen muß, wenn man die auferchelich geborenen den 
auf gejebmäfigem Wege erzeugten Kindern gleich ftellt. Fräulein Paula Müller, die zuerft auf dieje Gefahr aufmerfam gemadjt hat, jei diejes Bild 
verehrungsvoll gewidmet. 





Na Holftcen Huhnertdufend Man 


BÜN England fdiden. 
Bat fegt denn dalde Buurn dato, 
Die, diho bideldo! 


Der Büffel 
Eine Sabel von Theodor Ebel 


Ein Büffel weidete in wogender Steppe. Da plöt« 
lid} Tag ganz nahe ein Löwe auf der Kater. 
„Entflichel® rief ein flichender Suchs den Büffel zu. 
„Was?“ Iacıte diefer, „vor einem Tiere, das fi 
vor mir ducht...?“ 

Da fprang der £öwe dem ftörrifchen Büffel den Tod 
in den Haden. 

— Sarl Dein Dolf — es liegt gedudt... 


Der englifche Ueberfall 


Da Wiel an, 


(Jeihnung von Wilpelm SHuly 


Se fegt, fe füllt man famen her 
Un jünd et of mod) dufend mehr, 
1 Wi flaht jüm geerm dat Ledder vull, 


Wi freut und drup wie bull, 


\ Lieber Simpficitfinus! 


\ 
In einer der drei freien Hanfaftädte mar ein Cabaret- 
Klub denunziert worden: die aefchloffene Gefellichaft 
trage Öffentlichen" Charafter und die Darftellungen 
ergbehren des böberen Kunftinterefies. Der erfte Teil 
det Anklage war bald abaetan; im zweiten Ceil der 
DVetbandlung enfpann fid} zwifchen dem Richter und 
derh Generaldenunztanten — einem biederen Polizei: 
machtmenfter — folgender Dialog: 

„Sie (—preden aljo dem angeflagten Cabaret-Klub 
das böbere Kunftinterefie ab?” 

„Sowohl, das [-predie ich ihm ab.” 

„Was ;. . veri—teben Sie unter höherer Kunft?* 
„Unter höherer Kunft verf—tebe ich .. . wenn „.. das 
Publitum fm Gefellihaftsanzug erfcheint,* 
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„50. Und was... verf—tehen Sie unter Gefell 
hafısanıng?“ 

„Unter Geiellfhaftsanzug verf tcheidh ... wenn... 
wenn einer einen fwaten rad anhat ... oder einen 
fwaten Hehrod.... oder aud fon... fon furzen 
fwaten Stat .. welder abgefhnitten ift ... mit 
glänzenden Anfflagf—treifen ...“ 

„Einen Smoling alfor* 

„Jamohl.* 

„Bm! Und wenn zum Beif—piel ein Gaft einen 
‚waten‘ Gehrof und eine .graufarierte Hofe ans 
hat... if das dann and nod höhere 
Kunfr?” 

„Das... mäßte man ‚fid) erfi mal überleggn —" 
„Na, dann feten Sie fih und überkeggn’ Sie fih’s.* . 
2, Und der Klub wurde freigefprogen, 





Der Freier 


(Zeiönung und Gediot von Wildeim Schutz) 





Ein Inftig Lied pfiff fi) der Wind, Sein Roß trieb an der König laut, Er ritt umber im ganzen Land, 
Bald Flang es taub, bald flang es lind. Wollt’ fugen fi eine junge Braut, Die junge Braut er nimmer fand. 
Umd doc; ftand fie am Wege nah, Der fah an manchem Königsfind 
Und nur der König fie nicht fah. Zuvor fid längft die Augen blind 
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Berfpeftiven 
don Karl Wolf 

68 war brfidend Heiß im Schöffengerichtäfanl. Man merkte 
an der Mmofpfäre, daß feit far fünf Etunden ein zafl- 
reiches Publikum der Verhandlung zuhdrte. Bott jei Dant, 
daß man jept, zum Schluffe, die Deffentlichteit ausichlicken 
tonnte. &o kam doc; ein bißchen frijde Luft Kerein, 
&ben Halte der Werichtäbiener bie Ieften widerfirchenden Ju- 
Hörer Hinaußgefehoben und ben Schläflel von innen umgedreht, 
Das tnadende Geräufg jchrete den blonden Amtdanwelt 
aus feinem Halbjhlummer auf. Er fepte den Aneifer wieder 
auf die Naje und fah fih um. 
Bahrhaftig, da jaben die zwei freunde, mit denen er jeden 
Tag zu Mittag fpeifte, auf der Seugenbant. Wie ärgerlich, 
daß fie twegen des (prauenzinmers hatten Herfommen müffen. 
Na, für bie Zeugengebüßren folte eine feine flajche Wein 
getrunfen werden! Das var [don ausgemacht. 
Der Anıtsrichter begann dad Verhör, Eıftjept, al$ erbie Stimme 
der Angeklagten hörte, fah der Amtsanmalt nach ihr hin. 
&8 gab ihm einen fürmlichen Nut, Nein, dah er fo ein 
Bed haben folte! Gr blinzelte [harf durch die @läfer, 
Aber eine Täufhung war ganz ausgefcloffen. Und dabei 
war e8 faum ein paar Woden der; fie mußte ihm mod, 
kennen. Areifich, in der Me war's ziemlich duntel ger 
wefen, und nachher. Hatte fie viel Wein getrunfen. fo 
blieb inmerbin ein bien Audficht, dafs fie ih nicht mehr... 
Der Amtsanwalt nüdie unruhig auf feinem Stuhl. Gr 
hörte faum, was im Saale vorging. In feinem SRopfe 
treife unauffdrlich" ber einzige Bedante: Wenn fie mich mır 
nimmer Ienntl Wenn fie mid nur nimmer Lennt! 
Inzwifhen Hatte bie Angeklagte fehr befheiden und mit 
findlicher Stimme auf die Fragen des Worfipenden ge» 
antwortet, Sie war ein rundlices, Meines Weihöäpf mit 
tofiger Yaut und fehlmmmernd blondem Haarihopf. Die 
Vlide der beiden Schöffen ruhten vol ernfler Gachlichteit 
auf ihrem Rattlichen Bufen, a. 
Dem gleichen Objekte widmete der Werichläbiener, ber neben 
der Antlagebant auf einem Stüglden faf, andauerndes und 
ungeteiltes' Intereffe. 
Naceinander famen bie Zeugen Herein, und beide erzäßlten 
ungefähr: die gleiche Beichihte.. Sie hatten das Mädel 
abends beim Spazierengehen getroffen und fle angelproggen. 
Der CEinfabung’ zum Mbendeffen Hatte fie nit lange 
wiberftanden, und, Teichtfinnig und vergnügt, war fie zuicht 
auch „mitgegangen”, 
Od fie ite Geld gegeben hätten, forfchte der Amtärichter, 
Rein, da8 nicht,“ Nur, tie gefagt, zum Gfen hatten fie 
fie eingeladen. Der eine Hatte ihr, ala ein Haufierer gerade, 
an ben Til Tamı, noch einen Anhänger getauft, natürlich 
einen unechten, für fünfzig Pfennig. 
Damit war die Beweidaufnahme beendet, Der Aartsı 
anmwalt ergriff das Wort, T 
Gr fprach, kurz, aber eindringlich. 8 fei ztwar feine gäng: 
lic, verdobene Dirne,. bie hier vor ihren Richtern fiche, 
Immerhin fel der al micht Teicht zu neßinen. uf die 
richtige Perfpeltive fomme e# an, und bier jche man den 
Anfang des’ Wegek, der zum Abgrund” fühtt. Cie 
energifche Haftftrafe jei zweifeltoß angemeffen. 
Bei den\erfien Worten‘ Hatte die Angeklagte mit dem Mus: 
druck geipauntefler Erwartung den Kopf erhoben. Mber 
nad) wenfgen Sekunden faß fie wieder mit niedergejhlagenen 
Augen, wie teilnahmtos, da. 
Das Seriht zog ih, zur Beratung zuräd. Der Amtes 
anwalt trat, dem Saale ben Rüden tehrend, and fenfter. 
Die Zeugen: flüfterten miteinander. Nur der: Gerichts: 
diener blieb: unbeweglich, den Bl auf den Bufen der 
Delinquentin- geheftet. — 
„IA meine, wir gebentihr fech8 Tage’ Haft,” fagte der 
Amtsrichter drinnen: im‘ Beratungssimmer. 
Der eine Echöffe Irapte fi hinterm Ohr. ES war einer 
don den ganz’ unangenehmen, bie föpufogen eine eigene 


Meinung haben und’ darum mit Net bei feinem Richter \ 


beliebt find, 

„Heißt man das aud) Gewerbsunzudt,“ fragte ber fe: 
fame Mann, „wenn fie fein Geld genommen Hat?“ 
„ber jelbfverfändlich,” Selchete if der Mmtsrichter. 
„Ehwaren und dergleichen find mohl feine gelbwerten 
Güter? Dder — ?*. 

„3a, aber ich meine, daS if doch gang waß andered —“ 
„Die Frage Mnnen Sie rußig uns Juriften überlafien,“ 
lächelte der Vorfigende. „Sind wir einig, meine Herren, 
— fechB Tage Haft?“ 


„Das Heint mir ein bißchen diel,“ meinte der umanger 
nehme Ecdffe, „two dodh die jungen Serren frei ausgehen, 
obwohl —“ 

„I bitte Cie,“ bemextte der Mmtsrichter ungeduldig (er 
Hatte fon die Mine der Türe zum Gigungsjimmer in 
der Hand), „twir find doch Hier nicht berufen, die gelten: 
den @ejege abzuändern. &8 fommt da wintlich, wie der 
Amtsanmwalt fagte, ein wenig auf die foziale Beripetiive 
an. — Uebrigens, wenn der andere Herr Echöfie meine 
Auffaflung teilt, find Sie ja Aberftimmt.“ 

Der „andere Herr Shöffe” verbeugte fih mit ausdruds: 
voller Gebärde. 

„Ra alfo,“ feufgte der Mmtsridhter erleichtert, ging Hinein 
und verlündete bad: Urteil. 

„Bollen Sie die Strafe annehmen?“ 

„Zamwoft,“ fagte die Mngellagte und fieg ganz fl und 
demütig von ihrem erhöhten Gig herunter. Gin freund» 
licher Sgupmann zeigte ihr den Zieg zum Mmtögefängnid. 


AUS fie nicht gleich den rechten Ausgang fand, job er‘ 


fie durch einen leichten Drud der Hand in die entfpredjende 
Richtung. ‘Sie hatte nämlich eine fehr dünne Blufe an. — 
Kaum war die Eipung gefchloffen, als fon der Amts: 
anwalt die Nobe in den Saflen warf und Beflägelten 
Schritte die Treppe Hinabeilte. Seine zwei Freunde 
Manden dor dem immer des Regiftratord und arrten 
der Auszahlung irer Beugengebür. 

„Bir müflen nod taten mit der lafhe Wein. IH 
fomme Heute nicht zum Miktageffen,” rief er ifnen im 
Vorbeigehen zu. x 

„Berfich’ jhon,” fagte der eine und zwinferte pfiffig mit 
den Mugen, „Weißt du Abrigens, was bie Perfon ber 
Hin gefagt Hat?“ 

„Bas denn?“ Der Amtonwalt tar fiätlich unangenehin 
beräßrt. 

„IH Hab‘ fie vor der Verhandlung gefragt, warum fie 
eigentlich gegen ben Strafbefehl appelliert, ivo fie doch zugeben 
muß, daß fie'8 getan hat, Ad, meinte fie, mir wird's gut 
chen; id} fenn’ den. Seren Mmtsanwalt von früher Her.“ 
„War wirflih was dran?” fragte der andere freund. 
„Glaubt, was ihr wolt,“ fjnaubte der Amtsanwalt ärger 
lich und eilte von bannen, 

Aber im Gehen dachte er bei fich: 8 war doc; eigentlich ver 
teufelt anfänbig von is, mich nicht in Verlegenheit zu bringen. 
Dann fprang er auf bie nächfte Elektrifhe und mar in cin 
paar Minuten im Sentrum der Stadt. 

Eine elegante Dame, die angelegentlich die Muslagen eines 
Labend gemuftert Hatte, am Iebhaft auf ifn zu. 

„Du Haft mid lange warten lafien,“ fagte fie zärtlid- 
borwurfävoll. 

„Verzeit, Maufl, aber der Beruf —“ 

Sie jehmiegte fi umauffänig an in. 

„Warum {f’8 denn fo fpät geworden ?“ 

„Wegen — nein, das Kann ich dir nicht jagen.” 

„Du böfer Menfh! Welt, wie e8 ein bil pitant 
wid —“ 

„Na, wegen jo einer — Du fannft dir's body denten —“ 
„ch fo, bie für Geb — - 

„Das gerade nicht. Mber Gfien Hat fie fd fchenten Tafien 
und —“ 

„Wird das auch beftraft? Das if aber traurig.” 

Der Amtsantwalt Iegte fein Wefiht in Arenge Falten. 
„Ih Hoffe dad, du weit —“ 

&ie fah eine Predigt kommen, und das war ihr langiseilig. 
Kunftreich gab fie der Sache eine Heitere Wendung. 

.3a, e8 {ft auch traurig,“ fagte fie mit fchaltgaft blipenden 
Augen. „IH Hatte mir’® entzfidend borgefelt,. du 
fonteR Heute, two doch mein Mann derreift ift, gemütlich 
bei mir efien, Mber das geht doc eigentlich nicht —“ 
„Barum nicht?“ 


+ „Aber, cha, das wäre dad fa, wie —“ 


Der Amtsanwalt lachte aus volem Halfe. rn 

„Na, du bift famos! Muf was für Saden du kommt! 
Dis wäre ja eine nette Perfpettivel” 

Und immer nod ladiend, bogen fie um die nädhfte Ede. — 





La bella Italia 


Ein Dentfcher, der einige Wochen in Palermo zu- 
bracte, wurde Tag für Tag von dem vor feinem 
Hotel poftierten Bettler mit Erfolg angefdhnortt, 
Aur eines Morgens hatte er, in allzu grojer Eile, 
vergefien, die übliche Gabe in den bereitgehaltenen 
Hut zu werfen, ja er beging die arofe Unvorfichtig« 
feit, den ihm nadeilenden Armen barfp anzulaffen. 
Die Rache blieb nicht ans. 

Sie erfdien diesmal in form einer Dorladung zur 
Queftura, 

Ahnungslos folgte er der Aufforderung. Seine Der- 
blüffung fannte jedoch Peine Grenzen, als ihm der 
‚Sriedensrichter Dürr und Mnapp eröffnete, er möge 
eine dem Cavaliere de Seloi ausfichende Schuld um: 
gehend, füge umgehend, berichtigen. 

Bier fetste fidh der Deutfae. 

Nachdem er ficy überzeugt hatte, daf er vollfommen 
bei Sinnen fei, erflärte er dem Queftore, dafj er 
erftens einen Cavaliere de Selvi nicht Fenne und 
zweitens überhaupt niemandem eıwas fchulde, 
Worauf der vielbefhäftigte Rider nur die Adhfeln 
hochhob und den Sall als fehr fhmierig, jamwohl, 
fehr fchmwierig bezeichnete und dem Deutfchen empfabl, 
fit} womöglid der Mithilfe eines gewiegten Advo« 
Faten zu vergewiffern. ad} längeren innerlichen 
Sträuben entfcloß fid der in feinem Rechtsgefühl 
tief gefränfte Stemde, den Nat zw"befolgen, und 
fprady bei einem Nedıtsanwalt vor. 

Andy’ bier tiefer Ernft, Sorgenmiene und Deflarie- 
zung des „Salles” als „molto difficile«. Sclief- 
lid fragte der Redtsfundige den Deutfhhen, ob er 
bereit wäre, zur Berbeiführung einer gänftigen 
Löfung der ganzen Sadye 50 £ire fpringen zu laffen ? 
Nady, einigem hin und her einigte man fi, und 
der verfolgte Reifende 309 die Brieftafche. 

Der Tag der Derhandluirg fam. Beide Parteien 
waren in Begleitung ihrer Anwälte perfönlid; er 
fhienen. Als Kläger entpuppte fih, in eleganten 
Gehrod, — der Bettler vor dem Hotel Delorme. 
Ueben ihm zwei Pradyteremplare von Seugen, un- 
rafierte Galgengefichter, die auf die richterliche Stage 
fidy bereit erflärten, eidlich zu erhärten, dafj Cava- 
liere de Seloi in ihrer Gegenwart dem Beflagten 
das Darlehen eingehändigt hätte. Ueber folder 
Korruption tınd Derlogenheit ergrimmte der Deutfche, 
Schon wollte er zu einer donnernden Rede ausholen, 
als fein Unmalt fid} erhob, in vollendeter Nede den 
Mägerifhen Anfpruc infoweit als richtig erfannte, 
als derfelbe einftens beftanden hätte, Je 
doc fcheine der Kläger gänzlich vergeffen zu haben, 
daß das Darlehen bereits zurücbezahlt fel, und 
zwar in Gegenwart glaubwärdiger Seugen, welde 
bereit feien uf. ufıw. 

Und anf taten fich die Core, und vier Ehrenmänner 
traten ein, deren Äußere Erfheinung die der Gegen- 
partei tief in den Schatten ftellte, 


Herbjtwanderung 


Auf fhmalem Pfad, im Wiebelgau, 
So wandr’ ich durch den fpäten Tag. 
Waldhügel wadyfen aus dem Grau; 
Hell taudıt zu Tal ein Sichtenfchlag. 


Don allen feuchten Wiefen rund 

Sicht Herdenläuten dur den Raudı, 
Jungbirfen glänzen auf im Grund 

Und fhwinden hin wie Traum und Haud. 


Und Dorf an Dorf... Rotprunfend glüht 
Dom Senfterbreitt Gerantum. 

Aus weiten Sceunen dröhnt ein Eied, 
Der Drefhmafchine Seftgefumm. 


Und immer fort! Schon finft die Nacht 
Und drängt mic durdy ein Tor hinein: 
Da find viel Kichter angefacht 
Und wird ein rubfam Raften fein. 

Dr. Omwiglaß 


Aus einer Himmelfahrtöpredigt 


Zelpnung von Rudolf % 














„Beliebte, wenn ihr nun fragt, wie ift die Himmelfahrt vor fid) gegangen, fo dürft ihr micht deuten, bumm! wie eine Kanonenkugel, ad) nicht 
päng! wie eine Flintenkugel, fondern lürt, lüri, füri wie die Lerde!“ 


Arbeitshände 


3% fuche nichtS mehr ringeherum 

&8 formen mir die Hände, 

Daf nimmer ed fd wende 

Mein enblid Schidjal, Rart und Aumm. , 


Mein Gott, mein Glüd, mein! Buderficht 
Sind meine beiden Hän 
Wenn nichts mehr treu fih fände — 
Die tıügen nicht, die täufchen micht. 





Geftorben ift bie wilde Zeit, 
Das Kämpfen iR zu Ende, 
Ich 5lid’ auf meine Hände, 
So note, fo leibs, fo albefreit 


Und fenft ber Abend fidh ins Haus 
Wird nie mehr mi Beinen. 

&8 geht ein tröftli 
Bon diefen jeflen Känd 






ira Maria lnge 
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Hoftheaterintendanten 


(Zeipnung von .d. Neznicet) 
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Treibjagd ren 


„Wenn Hoheit einen anfhicht, und der Kerl muf; brüllen, dauu foll er wenigftens Hurra freien!“ 
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Inserate finden 


Niclasimns die weiteste Verbreitung. — Die 5 reapaltene Nonparelil 


‚Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Kabatt. 




















Schwächliche ı. ae Entwicklung oder dal Leraen zurtekbieienae Kinder 


orie blutarme sich matt tübtende und MEFWÖSE üderarbeitete, leicht erregbarr ErWAChSEen® jeicn Altırı 
gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Ertolg 


HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt.-| 
DI Man verlange jedoch ausdrücklich das gchte „Dr. Hommel’s“ Haematogen 








Nervensystem gestärkt. 
und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. Mg 






















_ Gerade so geht es | 


auch Ihnen oder Ihren Angestellten 
mit 





ohne und 





„OMEGA* Re: 


D.R. 


Preis 38 Mark, 
Subtrahlert, Multipliciert, Di 
Capacität 999, 999, 999. 

Hrongung und se 
et und Divisionen 
Die Omega ist ein nnentbehrlich 
und Geld-Sparer für joden Kaufmann und Techniker, Bitte verlaugeu Bie guß, 
heute noch gratis nnd franko Illustr. Prospekt nebst Anerk.-Schreiben von 





Addiert, 





yidiert. 





=u 
Mühe- 











Justin Wm. Bamberger & Co., Präzisionsmaschinen-Fabrik, München, 2. 
V--trotor In allen Ländern gesucht! 








Gegen bequeme 


Teilzahlungen 


liefern wir 
Grammophone | Musik-Werke 


farantiert weht, mit 
lartgummi-Pidtten. 


Phonographen 


von_18 Mark an aufwärts. 





Photog. Apparate 
— aller Arten, 
MN Saiten- 
Instruments, 
Violinen, 
Mandolinen, 
Guitarren etc. 
von 12 Mark an, 


Goerz Triöder Binocles, Operngläser, Felästeche 
Bial & Freund  wrenin- 


‚Itustr. Preisbuch No. 306 auf Verlangen gratis und frei. 


nur Marken wie 
Goerz, Hüttig, 
[) Kodak otc. so; 











DURKOPP 





DÜRKOPP & C®- A.G. BIELEFELD 














F. von Schlichte- 
ich Illustr, Katalog 


Leipziger Verlag G.m.b.H. 
Leipzig-Propsthoida 27. 





Durch » 
sitzt jede Kravatto tadellos 
und unverschiebbar fest! 
Verlangen Sie überall 
denneuestenPatent- 
Krayattenhalter zugleich 
Kragenknopf 


„Knipto.“ 
Eiumal getragen — unentbehrlich! 


Engres-Knlpto-Vertrieb Ludwig Merten, Hannover. 





Trockenrauch-Pieife 
„Triumph“ D.R. G.-M. N0.257546 


pätentamtlich einge- 


tragen, hat noch 
nie 

versehenen Pfel- 

fenrohr Einsatz 

(mittels Durch- 
giess. von Wasser 
sehr leicht rein 
zu halten) wird d. 
Rauchkanal bei d. 









<a. 27 em lanı 
Pfeife, „Triumph“ 
auf ca $0 cm ver- 







schnecken- 
förm.Gängen 
und innerem 
Hohlraume 





schlägt natur- 
gemäss u. nach- 
weislich d. Tabak 
rauch infolge d. 
bedeutenden Ab- 
kühlung d. un« 
reinen feuchten 


und giftigen Be- 
standielle nieder, 

jo das er ger 
reinigt in d. M 
gelangt. Die Köpfe 
(halten vielTabak), 
sind so eingerich- 

tet, dass das 
Feuchtwerden d. 
Tabaks ausge- 
schlossen, auch d, 
Festquellen oder 
Lockerwerd, im Abgusse unmöglich Ist. 
Pfeife „Triumph“ mit echtem Weichsel, 
Kopf 3, Abzuss aus echtem Bruydrehölz, 
Prima-Kernspitze, Kopf geschnitzt, p. St. 
315 Mk, nicht geschnitzt 3 Mk., mit feln 
bemalt, Porzellankopfe 280 Mk. Kopf 
und Abguss aus welssem oder grünem 
Porzellan, fein bemalt, 2,30 Mk. Öarantie 
Zurücknahme. Reichhält. Iluste. Preisliste 
frei. C. M. Schroeder, Pielfenladrik, 
Erfurt, No. 42. 
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Ein offenes Wort an Männer 
von Sammel Keller 
DE 15.—20. Taufend, 


Sittlichkeit! 















reinen 





Aerztliche 


Autoritäten sagen: 


Trinket weniger Kaffee, 
oder besser noch — gar 
keinen — trinket dagegen 


Bensdorp” 
u. Zacao 


wenn Ihr 
Nerven, klaren Kopf 
und guten Schlaf 
wünscht, 










starke 


Was ist das @ebeimnis des Erfolges? 


Persönlicher Magnetismus 
und ein starkes Gedächtnis. 


Bollen Sie wilfen, wie Cie zu 
einer hervorragenden Stellung fin 
Leben gelangei? ü 

Wollen Sie erfahren, tie man 
Vermögen erwirbt? 

Wollen Sicireundihaft, Ahtung, 
Liebe gewinnen? . 

Sie willen nicht, welde großen 
und ftarfen Kräfte im Ihnen 
Ihlummern. Cie haben von ben 
Fähigkeiten, bie Sie befißen, mod) 
nie Gebraud gemacht. Sie haben 
vielleicht Burkäfegimg erfahren. 
Sie haben den Mut verloren; 
andere, weniger Belähigte find 
Ihnen vorgezogen worden. 

Sie Tönen mod alle Erfolge 
erringen, nad) been Sie firebeit. 

Ihr ganzes Denken wird ums 
jerwandelt; Ännerhalb weniger 
age werben Sie wahrnehmen, 
daß, meue Kräfte in Ihnen ere 
wacht find, dab Sie_ zu einer 
Madıt geworden find. Sie werden 
fi helfen und anderen helfen 
Lönnen. 

Ihre Perfönlichkeit wird Zauber 
geiwinnen. - 

Sie werben einen Einfluß auf 
Ihre Umgebung ausüben, den Sie 
bisher nit bejaben. E 

Gratis. Wir veröffentlichen eine 
iftuftrierte Brofhüre: „Die Kraft 
in fich felbft*, Die wir gratis vers 
fenden. “ 

Lejen Sie fie, und ie werben 
etwas erfahren, was Cie vorher 
nicht mußten, Wir lenfen Jhre 
Aufmerlfamfeit auf Schritten, 
deren Inhalt von größter Bes 





deutung für Ihr Leben werben 
fan. Sie führen zu dem Wege, 
fie Ichren Sie, wie Sie die größten 
erfolge im Leben erringen lönnen. 

Sie werden jubeln über bie 
neuen Kenntniffe, die Cie fid 
dur) das Studium biefer Schriften 
auf jeber Seite neu rben. 

Wie ift Ihr Gedächtnis? 

Wenn jemand fein Gebächtnis 
abjolut unfehlbar machen fönnte, 
fo wäre e8 ihm möglic, fi zum 
machtvollfien Meniden auf Erden 
aufzufhwinger. 

68 ift überrafchend leicht, Ahr 
Gedächtnis zu verbeffern. Selbft 
die einfachten Gpperimente ers 
äielen eine böhft überrajchende 
Wirkung. 

Bezahlen Sie nicht Phantafier 
preife einen „Nurfus in Ots 
bädtnisichre*, Alle Information 
und Belehrung, bie Cie braudıen, 
ift enthalten in William Waller 
Attinfons neuem Buche: Gin ftartes 
Gebähmis, 

Leien Sie „Die Kraft in fid, 
felbft*, um zu erfahren, welder 
Düittel e8 bedarf, um als Starfer 
im Geift und im Wollen bie 
Welt, das Leben zu erobern! 
Venn Sie ein Gremplar_bieies 
außerordentlid intereffanten&ratis« 
büdleins wünfden, jo fenden Sie 
Ihren Namen und Ihre Adreife 
nebit 5 Piennig Diarfe für Nüds 
vorto an ben 


Psychologischen Verlag 


Berlin W. 298. Sriedrigftr. 69/60. 
























Arysa 


Winterkurort 


(Schweiz) 1800 m. ü. IM. 


Savoy-Grand Hotel : :: 


albelrung, Bäder. Dunkelkammer. $pecieil für Sportsieute und Rec 
Ängeriehtei. Tungenkranke ausge[glolfen. Penjion ven Ira. 9.--an. Prolscci gratis 


«x 


Ranger, volljtändig 
1, mit allem Comfort 
jeuzelt. Eift, elecır. Licht, 





Nescenten 









Belitzer: Bally-Lessing. 






Unter ich) csciwnuns von 3.2. non 


Grosser Umsatz 


ist das Streben des modernen K: 
manns. Das erprobte Mittel, ihn 
zielen, ist eine geschickte 
"Reklame, Diese richtig ein- 
zuleiten, ist nur möglich auf Grund 
einer langjährigen Erfahrung 
und einer genauen Kenntnis des 
gesamten Zeitungswesens, wie sienur 
dem Fachmann zuGebotestehen. Wer 
inserieren will, wendetsich deshalb — 
gleichzeitik um Kosten, Zeit und 

Arbeit zu sparen — an die 


Annoncen-Expedition 


RUDOLF MOSSE 


in, Breslau, Dresden, Dusseldorf, 
n Main, Hamburg, Köln 
Mann- 


über bie enormen © 


Benen- u. Chiffeir- Apparates 
Thesaurus DRP ang. 


nationen = 
Hebine Eonl 

bödt wei ( T 
Raufleute Schrreides Gefcnk 
f ex » Bieiger Schlager 


BUT» Weftellen 





Buchführung 3:2:"%: 





0. HAERTEL, Görlitz. 





„Wo ftedt du denn immer ?+ — „Im feiner Gefellfchaft, jag’ id dir; 
Inuter filberne Beftede 1 „So, zeig her!” 










usammen nur AL. 
‚di, 1000 Vers 
liste gratis. 

äfele. Münche 


in ©, 30:55 Briefmarken | Nur noch 5 Mark 
Le EU zo ch, eIt 1000 verschiedene 




















2 keine 6-7 Mk. wele bei Anderen, kolı bei uns 





per Nacynabme ein bachfeines, weitberähmtes 








200 “engl Kolonien . - B.— ” N, 
$ 5 Mlltche. do Müchlers Floberttesching 
„ urope . mitt. Dubbolzschaft,sicherbeitsverschlub, Patronenauswerler, feste 
feinster deutscher Oekt 100 Überso 180 sichendem Cauf ca. #0 cm lang, Cal, 6 mm, 3 Jahre Garaktıt. 
38 ” Deutsche Kolonien 3— 109 Kugelpatronen 6 mm 60 Pf., 190 Schrotpatromen IMK.1,70, 
= Briefmarken-Albon in alon Proislagen. Kiste u. Porto Mk. 1.30, Kein Risike, 





S Gebrüder Stein FF Preisen aralı 
® Westdeutsche Waffenfabrik 
NSJ) Düsseldorf, # 


« Leipzig » Wilh. Müchier Söhne, Neuenrade N, 27 (W,) 


dosefmenet. 18 




























Bremer Börsenfeder 


Bis vor kurzem 


hat Jeder veralinftige Meusch eine künstlich ge- 
förderte Haarerzeugang für unmöglich gehalten. 
Und das mit Recht. Denn za den im Grunde der 
Haut liegenden, die Haare erzeugenden Papillon 
konnte von den zahllosen Mitteln, mlt denen man 
die Oberfläche der Haut elnreiben sollte, keines 
gelangen. Man erklärte deshalb mit Fug und 
Recht alle solche Mittel für sehwindeihaft. Wir 
dürfen es als unser Verdienst betrachten, zuorst 
namhafte deutsche ialärzte zu Vi 

darüber bewogen zu haben, ob ein tief I 
ut wirkondes Verfabren einen 


m nokosnie 
IFRIER BORSLNFERTR 
nenn 





seit läng. als 30 Jahr. bekannt x. wolt- 


u beste Schreibfader. 


Man schützt sich vor minderwertigen 

chabmungen nur, wenn man be- 

achtet, dass Jede Foder den Namen 
$. Rooder trägt. 

















f die Haarpapillen üben könn 





Iaugen Forschungen und Vorarbeiten gelang end- 
lich die 





rtreffliche Herstellung des nen vom 
‚tamte viermal geschützten Troussen 
uts gegen den Urtypus um das 22 fi 





'y 
erhöhte Leistungsfäblkeit von 


7 deutschen Spezial-Aerzten 







Geweihe 

Goweihgogenstände ats. 
a Jagdii, 

ampüsklt bastass m. killlget 
Preisliste frei 


W. Plecher, München, Hayeratr. 4 





Herr F.B. In 8. nach seiner Photographie, 
Br schreibt dazu: 

„Die Wirkung werden Sie auf beillogender Photo- 

graphle selbst sehen,“ 








Horn 3; 8, In W. nach aoluer Phstographie, 


schreibt daza: „Iabe neit«u Schuurrbart erhalten, geprüft, anerkannt und bewundert wird 
wie Sio anf’ anliogendom Bilde sehen.* 








Amerik. Buchführun, 
lehrt gründlich durch Unterrichtsbriefe, 
Erfolg garant. Verlangen Sie Gratisprosp. 
E. Frisch, Bücheroxperte, Zürich 18 








Ausserdem wird In 


zwanzig Gutachten und Erfolgsberiehten von zwölf deutschen Aerzten 


die „oft wunderbare“ Wirkung des 













& Me Beintrümmungen ver 
5 dedt elegant nur mein med), 


8 I: er: Apparal 











neuesten Verfahrens mr Kopfhaar- una Barterzeugung ER ge 





bestätigt. Glänzender Prüfungsscheln der Kalı. Relchsanstalt! 
nn Vier D. RG. des Kals. Patontsmis mit der Bozeichnung 
„zur Erhöhung der Erzeugungsfählgkeit der Haarpaplllen.“ 


Einfachste Anwendung für Jedermann! 





Korpulenz 
Fettleibigkeit 
wird beseitigt durch. ;uncla-Zehrker. P 
gekrönt ın, ea Modalllon u. Ehrendipl. 
sondern sch) 10 ante uns 
graz. Te ne nA Gekekmmitiel, 
sond. naturgemäase Hilfe. Galansien une 
schädlich für die Gesundheit, Aorztlich 
empfohlen. Keine Diät, keine Aonderung 
der Lebensweise, Voreügliche Wirkung. 
Paket 2.00 M. fr. geg. Posts: ‚od. Nachn. 
Franz Steiner & Co. 
Berlin 12, Königgrätzer St 8. 








Wo soviel Ärztliche Sachverständige nur einer Meinung 
sind, da ist ein Zweifel nicht mehr erlaubt! 


Jeder Kahlkopf, 
jeder Haarleidende, 
jeder Bartlose 


verlange kostenlos von uns die Interessante Prachtbroschüre 
(viertarbiger Luxuselnband), enthaltend sAmmtliche Gutachten 
und Erfolgsberichte, Prüfungeschein des Reichsamts und 4 fachen 
D.R. G.-Schatz von den Sehutzinbabern 

von 


H. FO RTAG NE NACHF. Herr H. R. in S. nach selner Photographıla LSTUFTESUN 2 


DRESDEN 60. een München® 




















© Kinstler- 


alrequisiten-Fabr 









Horr G, R. in D. nach selnor Photographie. 

‚Er schreibt: „Mein Schnurrbart, der vor- 

hor nur aus Glnigon kleinen Härchen be- 

stand, hat alch, wie Sie ersehen, schön 
entwickelt.* 





Verfahrens Der Bart namentlich ist durch 
Wachstum neuer Haare bedeutend stärker 
und schöner geworden.* 




















Jede Photographie erscheint nur einmal — stets neue Bilder und Briefe! Katalog gerne zu Diensten. 


Inserate Anden Im Simplielseimas die weiteste Verbreitung. — 





Vierteljährlicher Bezugspreis 
für Postabonnement: 






In Belgien . .. . » - 4 fs. I eis, 
„ Bulgarien. . - 4fıs. SO cs. 
„ Konftantinopel . . . 21'/ P- @, 
„ Dänemark z . 2.Kr. 99 Öre. 
gypten .  . 212 Milliem. 
„ Italien  Alıs. 75 cis. 
„ Luxemburg . . dr. 50 cis. 
„ Niederlanden 2.2 11. 15 cis. 
„Norwegen . . . . 3. Kr, 10 Öre. 
» Ogfterreich 3 Kr. 79 Bell. 
„Portugal... . . 115 Reis. 
- Rumänien Als. 80 eis. 
. 3Kr. 25 Öre. 


. Afıs 10cıs. 
4frs. 60 cs. 
3 Kr. 86 Bell. 





„Ungam . a Eee 


„Das Echo“ (Verlag von J. B. Schorer @. m. b. B., 
Gefchäftsleitung: Max Pechftein, Berlin SW. 48) ift feit 
24 Jahren unter allen deutfchen Blättern die verbreitetfte 
abonnierte deutfche Zeitfchrift im überfeeifchen Auslande. 

Nummern mit. allein 130 Seiten induftrieller Anzeigen 
würden nicht immer und immer wieder herausgegeben werden 
können, wenn „Das Echo“ eben nicht em Blatt von ganz 
befonderer Eigenart wäre und ohne Ronkurrenz_daftände. 

Die Firma Ernefto Würth in Santiago de Ebile fihreibt 
uns über diefe CTatfache folgendes: 

.. Erlauben Sie mir ferner, Ihnen bei diefer Gelegenheit 
meine rückbaltsiofe Anerkennung auszufprechen über die Art 
und Weife, in der Ihre Publikation eine bobe Aufgabe im 
Auslande [o glänzend erfüllt. Wie kein zweites Blatt bat 
„Das Echo‘ dazu beigetragen, dem Auslande Achtung einzu- 
flößen und den fern der Heimat weilenden Deutfchen mit Stolz 
zu erfüllen über die Jlaunenswerten Fortfchritte deutfcher Technik 
und deutfchen Gewerbefleißes und das koloffale Wachstum 
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Ins Kdjo 


Organ der Deutfchen im Auslande. 


Erport-Facblntt der dentihen Andultie. 





Weil „Das Echo“ feit 24 Jahren das Organ 
der Deutjchen im Auslande ift — ift es auch das 
Export:Fachblatt der Deutfchen Induftrie gewor- 
den. €s ift bekannt, dafs gerade die Auslands- 
Deutfchen in den bedeutendften überfeeifchen 
Betrieben oft in leitender Stellung fich befinden. 
Im überjeeifchen Auslande fieht man „Das Echo“ 
genau [o oft, wie in Deutfchland in den größeren 
Städten die Generalanzeiger. 


„Das Echo“ der Generalanzeiger der 
deutschen Industrie Tür Übersee. 


Mk.; bei Wiererholungen entsprechender Kabatt. 





Wer Export-Geschäfte macht — infe- 
riert auch im „Echo“. Jeder Deutfche im 
Auslande verlange Probenummern, jeder 
Inferent Infertionstarit. „Das Echo“ be- 
trachtet es als seine Aufgabe, dem 
Leben und Treiben der Deutschen Im 
Auslande die liebevollste Autmerksam- 
keit zuzuwenden. Abonnements 
preis bei direkter Zufendung durch die 
„Echo*-Expedition (Berlin SW. 48) oder 
durch den Buchhandel unter Streifband 
nach In: oder Ausland für drei Monate 
5 Mark, für fechs Monate 10 Mark 
und für zwölf Monate 20 Mark. 

In das Abonnement kann jederzeit ein- 
aeireien werden; „Das Echo“ wird vom 
Beftellungstage ab gegen Einfendung des 
entfallenden Betrages auf beliebig lange 
Zeit geliefert. Kein Kaufmann im Tn- 
oder Auslande sollte versäumen, „Das 
Echo“ regelmässig zu lesen, da „Das 
Echo“ Anregung zu manchem gewinn- 
bringenden Geschäfte gibt. 


deutfchen Handels, die in fo fprechender Weife vor Augen 
führen die Beilagen „Induftrielles Ebo“ und „Echo-Induftrie- 
Erzeugnis-Nachweis“, in erfter Linie jedoch der impofante 
Annoncenteil des „Echo“. Als aufmerkfamer Lefer 
und Benüter fpeziell diefes, für den Gefchäftsmann 
im Auslande wohl intereffanteften Teiles des „Echo“ 
darf ich wohl mit vielen anderen Bandeltreibenden 
fagen, daß ein forgfältiges Studium desfelben mir 
meine beften Verbindungen verfchafft bat, und obne 
die Verdienfte einer offiziellen Propaganda verkennen zu wollen, 
glaube ich nicht zu weit zu geben, wenn ich fage, daß meines 
Erachtens Ihr „Echo“ infolge feiner großen Verbreitung in allen 
Ceilen der “Erde, feiner wertvollen, der Erfchließung neuer 
Adfatsgebiete deutfcher Induftrie-Erzeugniffe gewidmeten Beilagen 
und [peziell feines ftattlichen Inferaten-Anbanges mehr zur 
Hebung deutfchen Exports beigetragen hat, wie alle jemals am 
grünen Tifche zwecks Förderung deutfcher Ausfuhr ausgebeckten 
Pläne. — 


Das Echo“ 









m 24. d. M. ıent- 





Insertionsauftrag fü 


AUFTRAG: 


Wir bestätigen Ihnen hiermit den Ihnen durch Ihren Herrn 


Vertreter erteilten ganzseitig 


Biernach ift 
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Derantwortlih: für die Redaktion Julius Tinnehugel; für den Inferatenteil Max Baindh, beide in Münden. 
Verlag von Aibert Tangen, Münden. — Redaktion; Münden, Kaulbahftrage 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 
Hierzu eine Veilage 








Suvaliden” a ann en 





nDie Zeiten werden immer jdhlechter! Ieyt tommt auch noch, bald mein Sohn aus Afrika heim und madt mir Konkurrenz !* 


* Siehe Simplichiimus-Salnder 1006, Seite 43. 


Berlin ohne Licht 


(3eiönung von Bruno Paul) 





AS alle Strafen Berlins infolge des Streild der Gleltrizitätsarbeiter in Dunfelfeit gefüllt waren, gelang e8 der Polizei endlich, einmal einen 
Mörder abzufafjen, da ein Schuymann im Finftern gegen ihn rannte, 


Delcalie 


Wir wollen Srieden. AU die taufend Hände, In all den Taufenden lebt nur ein Wille, 

Die Tag für Tag in Ehren Arbeit fchaffen, Und fo genügt es, ernfthaft ihn zu zeigen? 

Sie fAleudern nicht in Hütten Seuerbrände Id frag’ eudy alle. Warum feid ihr ftille? 

Und feine greift begierig an die Waffen. Demunft, gib Antwort! Nein! Vernunft muß fChweigen. 
Wenn fie nicht wollen, wer fann alle zwingen, Ein Narr darf mit-dem Glüd von allen fpielen, 

Daß fie gleidy wilden Tieren ficy zerfleifhen? Und will’s die Eitelfeit des franken Eaffen, 

Wer ann fie fehend ins Derderben bringen P' Die vielen Taufend mit den harten Schwielen, 

Wer darf Gehorfam zu Derbreden heifdhen? Sie greifen ftumpf und willig zu den Waffen. 


Peter SHlemipt 


10, Yahrgang Preis 20 Pfg. Hummer 31 


SiMPLICISSIMUS 


Abonnement „Abonnement vierfeljlähtlich > Ok. 25 Pro. Mk. 25 Pfo. Bayr. „Bayr, Pof-Beifungsfi Arifungslifte; Bo, 884 Bo, 884 
o o 
en Älusteierte Wochenschrift ee 





(Alle Redrte vorbehalten) 


Lansdowne und Delcafie a 





Panik 


(geignung von Th. Th. Seine) 





In Sacjfen herrfcht große Aufregung. Die Medizinalrätinnen, weldhe feinerzeit die Hüte der Prinzejfin Lnife unter fid verteilt hatten, befürchten Tebhaft, 
daf fie den Kopfihmuf wieder herausgeben müffen, wenn Lnife much in Deutfchland für geiftig gefund erllärt wird, 


Lurife von Koburg 


Bundertfehsundvierzig Kederhüte Und es fprad die Uerztewelt in Sachen: Hundertfechsundvierzig Federhüte 
Hatte Koburgs Gattin, die £uife. So viel Hüte deuten auf Derfhwendung, Ueberfchreiten den normalen Rahmen, 
Alle waren von der erften Güte, Die aus einem franfen Geift erwacfen. Heigen mangelhafte Geiftesgüte 


Selten fah man fchönere als diefe. Denn man hat für fo viel nicht Derwendung. Auch bei hody- und hödjitgeftellten Damen. 


Alander Fürft hat freilih ganz enormen Taufend Troddeln, Treffen, Sederhüte, 
Dorrat an verfchied'nen Kleidungsfahen, Uniformen, rote, blaue, gelbe, 
Treffen, Troddeln, Büfchen, Uniformen. Zeigen Berrfcerfraft und Feldherrngüte. 


Dod; ein andrer Schluß ift hier zu machen. Es ift eben nicht fo ganz dasfelbe. 
Peter Schlemipt 


— 362 — 


Aus dem Leben berühmter Staatsmänner 


Breißere don Pobewilß entflammt einem berüßmten Adels: 
gefehledhte der Ober: au Steinpfalz genannt. Seine 
Ahnen follen jehr intelligent geiwejen fein, doch ift darüber 


» 


nichts NRäferes bekannt. Wermutlidh Ichten fie gottedfürdhtig 
auf ihren Schlöfern und wurden von den Dorfbewohner, 
welche teils dent Kartoffelbau, teils ber Ehmalzlerfabritation 
leben, mit Ehrfurcht behandelt 











Ein Ontel des berühmten Staatmannes erfand das Poder 
witögeivehr, mit weldem im Jahre 1870 einige frangofen 
verundet turden. 8 Iebt heute mod) in Nimes ein 
frangöfifcher Invalibe, der don elf Kugeln aus Poderoilss 
getehren getroffen und daraufhin von ber dankbaren Baters 
fladt als Polizeibiener angeftellt tube, 


Ba 


Unfer berümter Staatsmann und bahrifer Minifter: 
präfident ift geboren den 1. April 1850, worin fchon das 
mal8 die Hebamme und der Schullehrer von Steintirchen 
eine gute Borbedeutung erblidten. 


I. 
Freiherr von Vodewils 


x nämlich der 1. April überhaupt mertwürbig und 
als Geburtstag ded fFürfen Bismart für Staats: 
änner fehr günftig iR. 

Aus der Mindpeit de bedeutenden Staatämannes find und 
durch feine Tanten einige rührenbe Züge überliefert worden, 
Das mei ift familiär und gehört nicht Hieher. 









Nur erwähnen wollen wir, dafı ber Meine Junge oft als 
Miniftrant diente und auch jebem Geiflihen die Hand 
tüßte, damals fm tindlichen Unberflande ohne Nüdjicht 
darauf, ob diefer Geifliche auch) Abgeordneter war. 

Dat Gymmatum abfolvierte ber Minifter mit der Rote IIT, 
aber mit befonberer lobender Erwähnung feines religidfen 
Vetragens. 

© trat er auch auf der Hodhichule einer tatholifcen Vers 
bindung bei unb prangte an Fronleidinamdtagen bei Pror 
zeifionen in Aubentifchen Wids, 





Er wurde fpäter Rechtäpraltitant und eignete fid in biefer 
Stellung bei ben Königlichen Bezirksamte Wegiceib foldhe 
Raatömännifgen Kenntniffean, daß er bald in den diplor 
matifchen Dienft derübergenommen turde, 

Ms Hayrifcher Diplomat fungierte er an zahlreichen Höfen 
und führte unter anderem das Helle Mündener Bier in 
Belgien ein. 

Später wurde er Bejanbter in Wien, mo er — ber offenz 
bar dad Erfindertafent feines Ontels erbte — angeregt 
durd) bie tabellofen Hofenfalten der Wiener Lebewelt, einen 
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(Seldinungen von ©. Gufdranffon) 


neuen Xofenfpauner erfand, welder aud in Deutihland 
patentiert wurde, 

Seine fonftigen Berdienfte beivirtten feine Berufung in das 
Bayrifche Minifterium, 

Zuerft Teitete er die Kirchen und Gchufangelegenfeiten 
mit folddem Grfolge, ba man beide nicht mehr unter: 
fdgeiden Tonnte, 
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Hierauf wurde er plöpli nad ber „Seim"fuchung ded 
Grafen Graitsgeim Miniferpräfident und leiflee als foldher 
hervorragende Dienfte. 

Bir verdanten ihm zum Beifplel 102 Sentrumdabgeorbnete, 
den Bau der Pocinger Bipinalbapn, ded Wellenbabes Unbofa 
im Stamnberger See und Erfah; der proteflantiichen Boligeir 
dlener durdh SKatholiten. 

AUS bie wichtige bayriiche Begebengeit der von ihm ges 
Teiteten era Tann mit Nedit die Aufhebung des Zehn 
pfennigtarifeh bei der Münchener Trammay gelten. Im 
Privalleben ÄR er gefälig, Heiter und von angenehmen 
Manieren. Beim bayeifchen Hofe iR er fchr neihäpt als 
Bitperfpieler und Schnaberbüpfelfänger. 


ui) 





Müädchenhandel 


(Zel&nung von Pafctn) 





Warum fchimpft ihr? IA verkaufe fremde Mädden, ihr verhandelt eure eigenen Töchter an gute 


Partien." 


Die Gedichte vom Löwen 
Alois 


mar fo: Sehne Mutter Hatte In geboren und war fofort 
geflorben, — WVergebens Hatte er getrachtet mit feinen 
runden Pfoten, die fo weich iwaren tie Puderquaften, fie 
aufzutefen, denn er verfehmachtete dor Durft in der fengen: 
den Mittagkglnt. — 

„Wie die Sonne frümorgens die Tautropfen fehlärft, wird 
fie aud fein Leben austrinten,“ murmelten pathetifch die 
wilden Pfauen oben auf der Tempelruine, machten Pro: 
pöctengefichter und fchlugen raufchend Nahlblau {immernde 
Nüder. 

Und wären nicht die Schafherden des Gmid des Weges 
gesogen, Hätte e8 auch fo fommen mäffen. — 

Da aber wendete fid) das Echidjal, — 

„Sirten Haben wir nicht, unberufen, bie dreinreben bftrften, 
— meinten bie Schafe — „warum follen wir diefen jungen 
Löwen alfo nicht mitnehmen? — Webrigens bie Wittve 
Vodis macht's gewiß gern, — erziehen ift ja ihre Leidens 
daft. Seit ihr Meltefler nach Afgyaniflan gefeiratet dat — 
(bie Tochter des fürflichen Oberwwidders) — fühlt fie fich 
foroiefo ein bißchen einfam.“ Und rau Vovis fagte fein 
Wort, nahm das Löwenjunge zu ih, fäugte und hegte 
8 — neben Agnes, ihrem eigenen Kind. 

Nur der Herr Schnude Ceterum aus Eyrien — fchtwarz 
gelodt und mit frummen KHinterbeinen — mar dagegen. 
Gr legte den Kopf Ichief und fagte melobifdh: „Scheene 
Eadjen werden da noch entol "eraußfommen,“ aber weil er 
immer alleß befier wußte, fünmerte fid) niemand um if. — 
Der Heine Ldive wuchd erftaunlich, wurbe bald getauft und 
erhielt den Namen „Mlois". — 

Frau Vovis fand dabei und fuhr fih ein ums anderemal 
über die Mugen; — und der Gemeindejchöps trug ind Buch 


ein: „Mols ++ +” und Ratt eines yamiliennamens drei 
Kreuze. 

Damit aber jeder fehen Mnne, daß Hier wahrfceinlic 
eine unefelie Geburt vorliege, {chrieb er ed auf eine 
Eptrafeite. 

Alois’ Kindgeit flof dafin wie ein Büchlein. — Gr war 
ein guter Knabe, und nie gab er — von gemilien 
Heimlichtelten vielleicht abgefehen — Grund zur Rlage. — 
Nügrend war e anzufehen, wie er Heihfungrig mit den 
andern teidete unb die Gchafgerbe, die fi ihm wider: 
fpenftig immer um die langen Gdzäßne Iegte, in tindlicher 
Unbeholfenheit mügfam zertaute, — 

Ieden Nachmittag ging er mit Mein Agnes, feinem Schtoefter: 
Sen, und ifren (preundinnen ind Bambusgehölz fpielen, 
und ba war bed Scherzens und der Lufbarleiten kein 
Ende. — Mois, Hieh ed dann immer, Mois, zeig mal 
deine Krallen, bitte, bitte, und imenn er fie redit Tange 
heraußfiredte, errteten die Heinen Mädchen, Retten kidernd 
bie Köpfen zufammen und fagten: „fit, toie unantändig;“ 
— aber fie wolten ed doc) immer wieber jehen, 

Kur Heinen [Gwarzhaarigen Scholaflita, Sähnude Ceterums 
tieblichen Xöchterlein, entwidelte fi in ihm früßgeitig 
eine tiefe Herzensneigung. — Stundenlang konnte er an 
ifrer Seite figen, und fie befrängte ihm mit Bergifmein 
nicht. 

Waren fie ganz allein, fo fagte er ifr das wunderjhöne 
Gedicht auf: 


„WER du nicht das Lämmlein Küten, 
Lämmlein if jo fromm und fanft, 
Näprt fi von des Grafed Blüten 
Spielend an bed Baches Ranit.” 


Und fie vergoß dabei Tränen Heffler Rürung. 
Dann tolten fie ‚wieder durch das faftige Grün, biß fie 
umfielen. 
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Ram er abends erfißt dom findlicen Spiele nad Yaufe, 
fagte Frau Bovis feine Mähne nachdenklich betradtend 
immer mur: „Jugend Hat eine Tugend,” — und — 
„Junge, toie du heute wieber mal unfrifiert ausfichft!" 
(Sie war fo gut.) 

Mois zeifte zum Jängling, und das Lernen war feine Luft, 
Im der Säule allen ein Worbifb, glänzte er fletd durch 
Fleiß und gute Sitten, — und im Gingen und in „Waters 
Tänzifcher Rahmergefhichte” Hatte er durdiwegs 1a. 
„Picht wahr, Mama,” fagte er immer, wenn er mit einem 
Sob des Heren Lehrer Heimkam, „nicht wahr, Id darf 
fpäter in bie Kadettenfchule ?' 

Da mußte fid) jedesmal Grau Bovis abivenden und eine 
Träne gerbrfiden. „Ex weiß ja nicht, der gute Zunge,“ feufte 
fe, „dab dort nur wirfliche Schafe aufgenommen werben,“ 
— freichelte {hn, ztwinterte berheihungsvoll mit den Augen 
und fa ihm gerügrt nad, wenn er hochaufgelcofien tie 
er war, mit dem ein wenig dünnen Hals und ben weichen 
%:Beinen ber legeljahre wieder hinaus an feine Schule 
aufgaben ging. 


Der Herbft zog ins Land, da Hieh eß eine® Tages: Finder, 
vorfichtig fein, ja nicht zu weit außerhalb fpagieren gehen, 
befonder® nicht in der Dämmerung, wenn bie Sonne zu 
finten beginnt, — wir tommen jept in gefährliches Gebict. 
— Der perfifche Löwe — nämlid — mordet und würgt 
dort, 

Und immer wilder wurde das Pundjhab und immer fine 
Rerer das Befihht, das bie Candidaft fchnitt, 

Die leinernen finger der Berge von KAhabul frallen fich in 
die Riederungen, — Bambusdjchungel ftarrt tie gefräubte# 
Haar, und auf den Gümpfen treiben träge die wieberı 
bämonen mit Kiblofen Mugen und atmen vergiftete Müdens 
(wärme in bie Luft. 

Die Herde zog durch einen Engpaß, ängftlich und fepmweigend. 
Hinter jedem (elablot Tobesgefahr. 

Da machte ein hoffer, fcauerlicher Ton die Luft beben, 
— in milder, befinnungslofer urdt fürmte die Herde 
davon. 

Hinter einem fyelfen Hervor {hoß ein breiter Schatten ges 
sade auf Herrn Schnude Geterum Lot, der nicht zafch genug 
vorwärts kam, 

Ein riefiger alter Löwel 

‚Herr Schnude wäre rettung#los berloren geivefen, hätte fich 
nicht in diefem Wugenblide etwad Merhivürbigeß ereignet. 
Mit Gänfeblänchen bekrängt, ein Eträufchen Georginen 
Hinter dem Ofte, famı Mlois mit fAmelterndem „Wäh, 
dä" im Galopp vorbei. 

Wis Hätte vor Ähm der Blip eingefchlagen, hielt der alte 
Löwe im Sprung inne und fierte in maßlohem Staunen 
dem Sliegenden nach. 

Zange Lonnte er keinen Laut hervorbringen, und ald er 
endlich ein wütenbed Webräf ausftich, antwortete ihm Mfoiß 
„äh, bäp” fhon aus weiter iyerne. 

Eine ganze Stunde noch blieb er in tiefem Grübeln fchen, 
alles, waß er je über Sinnettäufhungen geleien und gehört, 
ließ er an feinem Geif vorüberziehen. — Wergebens! — 
Die Nacht fünt rajch und falt vom Himmel im Pundfhab; 
fröftelnd Andpfte fihh der alte Löive zu und ging in feine 
Sohle. 

Aber er konnte feinen Schlaf finden, und ald das gigans 
tifche SKafenauge des Wollmonded grünfi durch die 
Wolfen farrte, brad er auf und feßte der geflogenen 
Herde nad. 

Gegen Morgengrauen erfl fand er Moid — die Blumen» 
kränge no im Saar — füh felummernd Hinter einem 
Straude. 

Gr legte im die Prane auf die Bruft, und mit entfeßten 
„Bäh‘“ fuhr Alois aus dem Schlafe. — 

dert, fo fagen Sie bod) wicht immer ‚big‘, find Sie denn 
mahnfirnig? Sie find dod ein Lörwe um Golted willen,‘ 
brüte ihn der Alte an. 

„Da teren, bitte —,“ antwortete Mois fchlchtern, „id 
bin ein Schaf." 

Der alte Löwe jchättelte fih dor Wut; „Sie, — wollen 
Sie mich vielleicht zum beten baden?! — frogeln Ci 
gütigft meinetivegen die frau Blafchte “ 
M ois Tegte die Tape beteuernb aufs Herz, blidte ihm treue 
Herzig ins Auge und fagte tiefbewegt: 

„Mein Edrenwort, — ic) bin ein Edaf!” 

Da entfegte fi der Mlte, wie tief fein Etamm gefunten, 
und ließ fi Mlois'Lebensgeicichte erzählen, 

Das aled“, meinte er bann, „ift mir zwar gänglic) fchlelers 
Hat, aber baf Sie ein Löwe und fein Schaf find, fteht feft, 
und wenn Sie's nit glauben wolen — zum Teufel, — 
fo vergleichen Sie unfer beider Bild Hier im Wafler. Und 
jet lernen Sie zuodrberft mal anfändig brülen, [hauen 
Sie — fo: 

unsaah, uuunaaf." — 

Und er brülte, daß die Oberfläche des Weigerd ganz riefelig 





tourbe und ausjah wie Schmirgelpapier. „Mlfo verfuden 
Sie's, «8 Äf gang Leit.” 

„Upab,“ feßte lois fhüdhtern an, berfäludte ih jedoh 
und mußte Hüften, 

Der alte Löwe blidte ungebulbig zum Himmel auf: „Ra, 
meinetwegen üben Gie’s, wenn Gie alein find, id muß 
jept fowiefo nadh Haufe.” (Er jah auf die Uhr: „Hinmel: 
fatra! jchon wieder Halb fünf! Alfo Servus!” Und er 
fofutierte Müdtig mit der Pranfe und verfämand, — — 


Mois war wie betäubt — — — —: Aljo boh!! Bor 
nang furzer Zeit erfl Hatte er bad Gymnafium abjolbiert — 
hatte e& fozufagen fÄhmarz auf weiß befommen, daß er 
ein Schaf fi — und feptl Gerade jet, wo er in ben 
Stantsdienft treten folte! Und — und — und Eco: 
tafifa! — Gr mußte weinen. — Scholafiital! &o jhön 
hatten fie ales miteinander verabredet, wie er vor Papa 
und Mama hintreten fole uf. — Und Mama Bovis hatte 
noch zu ihın gefagt — neulich —: „Qunge, ben alten Schnude, 
den halte dir warm, ber hat ein Biechögeld; — bas wäre 
fo ein Schiviegervater für did) bei beinem Niefenappetit.” 
Und inmer Iebendiger zogen bie Ereiqniffe der fepten Tage 
vor Moid' innerem Yuge vorüber: Wie er aufeinen Epajter» 
ange Herrn Echnude über fein blühendes Ausfehen und 
feinen Neichtum Elogen gemacht Hatte: „Herr von Schnude 
haben, tie ich vernahm, in Syrien einen fo ftwungbaften 
Gpporthandel in Tronmelihlägeln unterhalten, und bas fol, 
höre ic, ben Grunbfiod zu Ihrem Reichtum gelegt haben !P 
— „Much hab" id} gehaubelt bemuit'* — Hatte Herr 
Geterum etwas zögernd geantwortet, ihn aber dabei recht 
argwdhnifch von ber Seite angefehen, 
Softe (d) da am Ende etwas Dummes gelagt Haben, — 
Hatte fid Mois damals gedadt — aber man fpridht dod) 
algenein — — -— — -— -— - — - - — 
— Ein Geräufdh jchrette ign aus feinen Trdumereien,. — 
Afo des, ales folte jept gu Ende fein! Mois Iegte fein 
Haupt auf die Taten und weinte lange und bitterlic. 
Tag und Nacht vergingen, — da hatte er fih durd 
gerungen. 
Niebernächtig, Hefe Schatten um die Mugen, ging er zur 
Herde, trat mitten unter fie, richtete fi majefätifc auf 
und riefs 
hatt 
Gin ungeheures Gelächter Brad) 108. 
„Barbon, id meine damit,“ — flotterte er verlegen — 
‚ih meine damit mır — — id bin nämlid, ein Lie.‘ 
Gin Mugenblit der Meberrafpung, allgemeine Stille, und 
wiederum erhob fidh großer Lärm, Höhnifche Worte, Warı 
nungdrufe, Tautes Qachen. — Erft al® Dr. Simuland, der 
Herr Baflor, Hinzufrat und eis in firengem Tone ber 
fabf, ihm zu folgen, leate fih der Tumult. 
&8 mußte ein langes ernfie® Gefpräd) gewejen fein, das 
die beiden miteinander führten, und ald fie zufammen aus 
dem Bambußdidicht traten, ba leuchteten bed Predigert 
Uugen in frommem Gifer — —: „Sei böflen eingebenf, 
mein Sohn,” waren feine legten Worte, — „mannigjaltig 
find die Fallftride bes böfen Feindes! Tag und Nat 
verfuchel dr und, auf daf; wir gdgen ben Stachel löden, 
dörweilen wir im fpleifche wandeln alhier, Giche, das iR 
58 ja eben, wir alefamt folen traten, das Lötventum 
in ung nieberguverfen und in Demut zu berharren, bak 
twir einen nojen Bund fchliefen und imniere Bitten er: 
höret werben — hier zeitlich und dort Öiiglich. Und was 
du gefehen umd gehört geflern morgens dort am Weiher, 
das vergiß; — 88 war nicht Wirklichkeit, — war teuflifc 
Gaufelfpiel ds böfen Meindes! Mnatpema! inet mod), 
mein Sohn! Heiraten if gut, und 88 wird bir bie finftern 
Dünfe des Fleiiches vertreiben, die den Teufeln ein Wohl: 
gefallen find, fo freie benn bie Jungfrau Eholaftifa Göterum 
und fei jahfreich tie ber Sand am Meere.“ Gr hob feine 
Augen zum Himmel, — „Daß twird bir helfen ded leifches 
Vürde tragen und — (hier wurde feine Nebe zum Ger 


jang): 








lär—nee zu li—deen 
pn zu Maa—geen!'" 


Und bann fEpritt er bon Hinnen, 


Alois! Augen fanden vol Tränen. Drei Tage lang Iprad 
ex fein Wort, reinigle nur raflos fein Junered don allen 
Schladen, und als ihm eines Nachts im Xraum eine 
Söwin erichien, die angab, ber Weift feiner Mutter zu fein 
und verächtlich breimal dor ihm ausfpudte, — ba trat ex 
erhobenen Yaupted dor den Her Baflor — jaudhiend, 
daß nunmehr die Blendiverfe der Hölle don ihm abgelafjen 
Hätten und er von mun an das Denfen wole ganz und 
gar fein laffen, um ih um fo blinder ber Leitung des 
Herm Baftors hinzugeben, 

Der Herr Baftor aber hielt in besehten Worten Kürfprache 
für ihn um bie Hand ber Jungfrau Gäholaftita bei ihren 
Eltern, 





Hwar wollte Herr Geierum anfangs nichts Hören, war ehe maß Ha de gegen Mols? Edau — — — er is bad) 
wild und rief Immer: „er i8 nig, er hat nig,” aber fhliehe blond.” — 
id) fand feine Ehegattin den Schlüffel zu feinem Herzen: Und tags darauf tar Hochzeit. 
„Scnude," fagte fie, „Schmuck, was wiüR be eigentlich, »& 
GuNen Reprint 


Ein Beitrag zur Goethes Forichung 


(Z3eiinung von €. Thöny) 


„Goethe war fein richtiger Chrift, er war ein Frankfurter.“ 
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Zelhnung von Rudolf Wilte) 
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Die Einfachheit in der Armee 


(Seichnung von €. Thpöny) 








„ES ift mir zu Ohren gefommen, daf einer der Herren im — äh — vierfen Stod ’ne Wohnung bezogen hat. Meine Herren — Sie fehen mic, 
ipradjfos! Ic erfude deu Vetrefjenden, mir morgen zu melden, dafi er in fiandesgemäfe Höhe herunter — äh — gellettert ift.“ 
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Feinster Sekt: Deutsches Erzeugnis 


Goldene Medaille 
Paris 1900 


Grand Prix 
Höchste Auszeichnung 


St. Louis 1904 
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Sm Jahr der Fleifchtenerung 40716 aserspar] 


(geipnung von 3. ®. Engl) 
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Relilame 


in erster Linio Zeitungs-Reklame, 
ist für den modernen Kaufmann u d 
Industriellen ein hrliches Hit 
mittel. Richt 
Reklame stets z, 
ihrer richtige 
nicHE nar die Boherrsc 
Branche, sondern vor 


lach unten > 
NEE 0 Auerlich 
L_Vertreferan allenPlärzen ) 












und Buchhändler L6onard 
1 Sucor.,89Fhg.St.NG 
Paris, 0 
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eine genaue 
Kenntnis des gesamten Zeitungswesens, 
sio nur dem Fachmann zur Ver. 
stehen. Wer daher Kosten, Zeit 
und Arbeit sparenwill, wendet sich andie 


Annoncen-Expedition 


AUDOLF N MDSSE 















S. Roeder’s 
Bremer Börsenfeder 





solt läng, O Jahr. bekannt u. wolt- 

„Wenn Se fon nic den Ehrgeiz haben, für den Mod des Königs an berühmt haste Schreibfeder, 
ftändig zu marfchieren, fo tun Se ed wenigftens aus Dankbarteit für Man schütat sich vor minderwortigen 
i htochfenifeii Bauch! Nachahımangen nur, wenn man be- 

das Fönigliche Maftochjenfleifd; in Ihrem Band + achtet, dass jede Foder den Namen 


$. Roeder trägt. 





















Schwächliche ı. ie Katwicklung oder beim Lernen zuräckbleibende Kinder 
uns blutarme fühlende und MEMWÖSE überarbslicts, leicht erregdarn Erwachsene jeden Auer 


gobrauchen als Kra mittel mit gromem Erfolg 


D®: HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit Sucht die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das we ‚amt-Nervensystem gestärkt. 
BR" Man verlange Jedoch ausdrücklich das Bchte vielen Nachahmungen aufroden. ug 











“ Homme! atogem und Ins 

















Warum find die Amerikaner allen anderen Nationen voraus? 


&8 if eine albeannte und anerfannte Tatfache, dab die Amerikaner den Europäern in jeder Hinficht im Lorfprunge find, und oft Hat fih fon mancher gefragt, 
woher das fomme 

Die fung if ganz einfach; denn es AM eine ebenfo befannte Tatfadhe, dafı die Amerifaner grohen Wert auf förperliche Ubungen (Phnfical Culture) tegen, d. 6. ihren 
Körper in rationeller Wetfe autöllden, denn fie huldigen dem auten weılen Wahripruhe: „Kur in einem gefunden Körper fann ein gefunder Weift wohnen“, und barin 
Hegt da® große Weheimnis, m: Ib die Amerikaner aller Welt voraus find. 

Bas it Physienl Culture? Bbofical Culture ift in Amerita ein diel bedeutender Name, denn e wird gebuldigt vom Präfibenten herab don jeder Gefellichafts: 
tlaffe, fpegiell StaatSmÄnner, Gejhäfteleute, Studenten And ber fehen Ueberzeugung, dab fie ohne Phufical Culture den Nompf ums Dafein nicht erfolgreich mitmachen Können; 
daß fie one den Körper zu trainieren in allem zurüdbleiben und {hlichlich unterliegen müßten. $ dürfte befannt fein, da Präftdent Moofevelt fpeiiell einen Schrer der 
„Poyfical Culture“ angeflelt hat, un mit im feine tägıihen Mebungen zu machen. Bamit nun jedermann, der es den Aneritanern gleid tum wil, feinen Adrper in 
rationeller Weife aufbilden tann, hat der befannte Mutor Dr, Rapharl Eugen Kirchner ein Wert verfaht, in weldem er die Grundzüge eined erprobten S 
dartegt und welches, nach Worfchrilt angeivenbet, die Körpertraft eines jeden Menichen verbonpelt, ja oit jogar verbreiiadht, bie Wilendtraft Mäblt, allen Organen eine 
gefunde Vercpaffenheit verleiht, Formenjhöngeit erwirtt und bie Anfammelung fädlicher Cafe verhindert. 


Der Titel des Werkes lautet: 


Mein Geheimipitem (Physical Culture) 


Ein Sehrdud) zur Erlangung Yrderlicher und geiftiger price nebft einem MAnhange über Wollgenuß des Lebens fomie zahlseigen volftändigen Abbildungen bed männ: 
lichen und des tweiblichen Körperd von Dr, Naphael Engen Kirchner, 

&5 ift die Heilighe Pflicht jeded Eingelnen, feinen Körper auf die Höhfte Gtufe der Entwwidlung zu bringen und au Halten, denn mr dann twirb ihm Sranfheit 
unbelannt fein und er wird daß Sehen mit reube genichen; wie überhaupt „Mein Geheimipfem” (Phnfical Culture) nicht mit Geld aufpuwiegen if. 

Preis pro Egemplar 3 Mt. Nnsfügrlicher Profpelt nebft Inhaltsverzeihnis wird auf Wunfdh an Jedermann gratis beriendet 


Wendel’iche Verlagsbuchhandlung, Dresden 236. 








































Ich suche stets Altero Quartalab 
eomplote Jahrgänge u. ganze Serien d 
Rlimplielsslmus@ zu Uanf n u. erbltte di- 
Fokte Augeb«te. Edmund Moyer 
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Qualifäts-Raucher bevorzugen 


AFLEX Cigareften mitAplex-Hülle 


ist frei von Papiergeruch und Papiergeschmack, 


Rasse-Hunde-Zucht-Anstalt < Hdlg. 


Arthur Seyfarth 


Köstritz, Deutschlan. 
Weltbor. jene 1864.) 


bestes Cigarettenpapier | mr rn 
der We it Aroma und binterlässt bei tadellosem Brand haltbare Asche. 
mit hahem Tabakgehalt/ Yon aerztlichen Autoritäten begutachtet uempfohlen 
uRusianapatente 7 (igareffen mit,Aplex- Hülle“ überafi zu haben 


'orsand «Amticher moderner 
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den Im Simplielasimas die welteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 

















Von den hervorragendsten Professoren und Aerzten empfohlen bei 


Lungenkrankheiten, 
Chron. Bronchialkatarrh, Keuchhusten, 
Scrophulose, Influenza, 


Hebt Appetit und Körpergewicht, beseitigt Husten, Auswurf, Nachtschwelss, 177 
Y) DU In Wer soll Sirolin nehmen ? 
1, Jedermann der an länger dauerndem 3, Asthmatiker, die durolı Sirolla wosent- 
Husten leidet. Denn es lat bomer, Krank- lien erleichtert werden. 33 
heiten verhüten, als solche beilen. 4 Serophulöse Kinder mit Drüsenschwel- 
2. Personen mit ehronischen Bronchlal- 
Katarrhen, die mittels Sirolin gebeilt 
werden. aut die geamte Ernährung 
Thiocol „Roche 10, Erhältlich 1 Apotheken 
Orangensyrap 140, Es existieren minderwertige Nachahmungen! Man achto da- 4 Mk. 3.20, 0. Kr. 4.—, Fr. 4,— per Flasche, 
Warnung: her genau darauf, dass jede Flasche mit unserer Spezlalmarke 
—— Roche" versohen Ist und verlange stets Sirolln „Roc “ 


F. Hoffmann-La Roche & Co. 
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Sierın ıinei Meifanen 


Preußifcher Kramladen 


Schon wieder ein Kommis entlaffen? 
Warum? Wofo? Wie Fam denn das? 
Er wollte mit den Kunden fpaffen 

Und fiel dabei ins Kohlenfaß. 


Hu lange Beine fhaden häufig. 

Der Specdbaud) ift fon mehr ftabil; 
Darum und dieferhalb begreif’ ich 
Sein ungetrübtes Alienenfpiel. 


Indes der Laden-Oberhüter 

Trifft doch am ficherften den Ton 
Für den Dertrieb der hödhften Güter, 
Das fleifhgeword'ne Grammophon. 


Ihm fhenkte unerforfchte Gnade 
Ein fires Mundwerf und Pedal. 
So tanzt er feine Phrafenpfade 
Dor Publitum und Prinzipal, 
Ratatdste 





Bolitifche Werbung 


Der Michel ftand am Gartentor 

Und fhmauchte fttll fein Pfeifchen, — 
Da fugte was am Zaun hervor, 

So dur ein fchmales Streifchen. 

Und fhäfernd rief ein Eippenpaar: 


„Bon soir!* — 


Der Michel fah fidy freudig um 

Und lachte dann hinüber, 

„Haft redht, Mariandl! — fei es drum: 
Kein Wörtchen mehr darüber! 

Nichts mehr von Mifgunft oder Spott! 
Grüß Gott! 


Wir find vom Leben fo geftellt, 

Daß wir uns lieben müßten; 

Und wenn wir uns verftünden — gelt? — 
Und würden bräutlich rüjten . . .“ 

Da flang’s herüber: „Halt, Monsieur! 
Mon dieu! 


Muß es denn gleich zur Hochzeit gehn? — 
Was uns getrennt, verwindet 
Ein Herz doc nicht im Handumdeehn; 
Trotdem Dernunft es bindet! 
Drum langfam, Freund, idy bitte Sie! — 
Bonne nuit!* — 

Alfred Neidigftade 





Stein unter Steimem ieonns on 0. 0u0ranen 


„Eine Aufführung in jedem Theater — das trägt aud) Geld!“ 
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Mädchenhandel 


(geidmung und Gedicht von Wilbelm Schulz) 


” 
r. 





Die Nat durdhallt der Schildwadh” Schritt, Sie fenfzen und fie Magen laut: Dod; alle voller Jubel find, 

Die Uhr am Turm geht langfam mit, „Schon morgen nabt der armen Braut Derfhacdert man ein Königsfind, 

Und feltfan glühn die Sterne. Sich ernft die Unbeilswolfe, Und nie hört man die Srage, 

Im Königsfhlof die zwölfte Stund’ Wie haben es viel beffer doch Was der Prinzeffin junge Seel! 

‚Bat heute feiner gerne, Die Mädchen aus dem Volfe! Wohl zu dem Handel fage.“ 

Es foll Prinzeffin morgen frein. Wenn die man fhnöd verfaufen will, Mit Graufen hört’s die Dienerfdaft, 

Um Mitternadt hört man ein Schrein, So bleibt fein Mund im Lande fill, Bis weicht der Spuf, der Tag erwadt, M 
Daf; alles hordht mit Schweigen, Da jagt mit wilden Drängen Dann Hlingen alle Gloden. 

Und bleidhe Königinnen da Man glei den Mädchenhändlern nah  Prinzeffin fährt dem Gatten zu, 


Im Schloß fi; geifternd zeigen. An Galgen fie zu hängen, Und alle £eut’ frohloden, 
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10, Yahrgang Hummer 32 


SIMPLICISSIMUS 


Abunnement vierfeljährlic 2 Mk. 25 Pfg. Bayr. Pofl-Beifungslifte: Bo. 834 
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(Alle Reste vorbehalten) 


Der Zug der Beit 


(Seichnung von Bruno Paul) 
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„ber darauf muf id; Sie aufmerkfam machen, eine Brinzeffin, die Majeftät heiraten würden, müßte zum lathofifden Glauben Übertreten.” — „Um fo 
beffer, um fo beffer, Eminenz !* 


Pie Berlin den König von Spanien empFÄrgk aan son 0.20 s10 


















Die Shugmänner werden als 
gefecht gegen das Publifum auf 





Toreros verkleidet und führen ein Stier 
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Es wird befohlen, daf am Tage des Einzuges alle Pferde fi} an Stelle Um den fpanithen Charakter des Straßenlebens möglihft echt zu geflalten, 
der Acpfel der Orangen zu bedienen haben. werden alle Bettler Preußens unter den Linden Ponzenttiert, 











Dor dem Schloß werden Kulifien, weldye die Albambra darftellen, aufgerichtet. Die Denfmäler Berlins erhalten einen finnigen Palmenfhmud, 
Dort foll eine erlefene Schar möglidft füdländifh ausjehender Kommerzien- 
zäte den Sonverän begrüßen. 
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Deutjche Städtchen 


No. 3 


(Seipmung von Wilpelm Eauly) 





Herbit 


Trüb hängt der Himmel über weiten Sluren, 

&s ftreiht der Oftwind fröftelnd dur das Land; 
Und auf des Sommers lebensfatten Spuren 

Uaht leis das Sterben... falt, im Grabgewand. 


Auf naffen Wiefen fhweben ebelbilder 

Im Wirbeltanze bis zum Waldesfaum, 
Serflattern dort und jagen fi in milder, 
Serrifner Slucht gefpenftig durd; den Raum. 


Und in den Bäumen rings, in allen Zweigen 
Bat fi das Leben ftill zur Ruh’ gelegt; 

Die Exde fhläft, und traurig fteht das Schweigen 
Auf weiten, leeren Seldern, unbewegt. 


Aur nah am Grabenrand, im feuchten Grafe, 

Taucıt grau, poffierlih, oft ein Schatten auf; 

Trotz äuf’rer Kälte fteigt ein alter BHafe 

Dort feiner Gattin firamm den Budel rauf. 
Afced Netbigftabe 


Sulzfelb am Main 


Käfe-Cafes 


Don Peter Altenberg 


Jeder Pultivierte Wiener Pennt die Käfchandlung 
„Wild“ auf dem Mehlmarkte. 

„Ih bin gewiß ein genügfamer Menfc, aber ich 
habe dennod eine Schwäche,“ fagt der Wiener. 
„Der Emmentaler, der abends auf meinen Tifch 
fonmt, mu vom ‚Wild‘ fein!“ 

So fpricht der Wiener, beiheiden und dennoch anı 
fpruchspoll. Indem er das äußert, Fommt er fid 
vor wie ein römifcher Gourmet, der nur Pfanen: 
zungen äfe oder gemäftete Muränen, 

Es ift der Aulinarifhe Größfenwahn des 
Wieners, Käfe vom Wild! Billiger tnt er es nicht, 
ganz einfach. Yun befinden fid) aber dort, in einem 
Glasfaften, wirflih außergewöhnliche Dinge, die 
Käfe-Cafes, eine wunderbare Erfindung. Mürber 
Teig mit Einlage von paffieriem Rocquefort oder 
Chefter, und Butterteig mit Parmefan gebraten. 
„Id bitte um zehn Stüd Parmefan-Cafes!* 

„Die gibt es nicht mehr, mein Berr — — —.* 
„Weshalb? 1?“ 

„Die $rau, die fie erfunden und gemadt hat, ift 
vor drei Tagen geftorben.” 
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„Ja, hat fie denn fein Rezept hinterlafien ? 1?« 
„Ihr Gatte hat fi auf ihrem Grabe ericpoffen und 
hat das Rezept vorher verbrannt — — —, Er 
hinterließ ein Schreiben: ‚Meine geliebte Anna ift 
mir geftorben. So follt ihr aud) feine Parmefan« 
Cafes mehr zu efen befommen!“ 

„ber das ift ja eine Kataftrophe — — —.“ 
„Jawohl,“ fagte der Bedienftete, „fo ein Sayaden, 
die Sran weg, der Mann weg und die Parmefan« 
Cafes weg!* 

„Aun," fagte der Käufer besßtigend, 
Cafes find auch fehr fein — — —.* 
„Jawohl,“ fagte der Bedienftete, „und da haben 
wir das Rezept in Händen. Da Fönnen er und 
fie hin werden, das hindert midht die Zur 
bereitung — — —.“ 

Der Käufer fagte: „Ich möchte diefe ganze wichtige 
Angelegenheit in die Zeitung bringen, aber es 
ficht faft aus wie eine Reflame für Käfe-Cafes!P!* 
Der Bedienftete: „Jamwohl, das find die Vorurteile 
der Menfhheit. Aber bitte, zum Philofophieren 
habe ich übrigens feine Zeit. Wünfhen Gnädige 
den Gorgonzola jung oder alt, gelb oder grünp!? 
Wir Fönnen mit allen Sorten dienen — — —.* 


„die Chefter« 


Tuberfulofe 


(Zeiönung von D. Gulbranffon) 





„Gigentlid, mühte man Vehring zum Ehrendoltor der Theologie maden. Sind je Glauben und Wiffen 
fo wundervoll miteinander ‚verföhnt! worden? Oder haben Sie etwa gemerkt, wo der eine anfängt? 
— „Beileibe nicht; aber wo dad andere aufhört,“ 


Mr. Hudjons Haar 


Bon 
Neinhart Wagner 


MS ich im Sommer bed Jahres 1807 das Engadin ber 
reife, Iernte ich während meined Mufentgalted in Pontres 
fina einen Gngländer tennen mamens Qubfon. — Gine 
äußerM Diflinguierte Grfeinung, ein Gentleman ont 
Scheitel DIS zu den Fuhfpigen. 

Gr war mittelgroß und mager, fein Wefiht war don röt: 
Hchiweißer Farbe und fa weiblicher Zartheit. In feiner 
Keidung zeigte fih jene vornegme nüchterne Eleganz, wie 
fle den Gngländern eigentümlich if. 

Ueberaupt hatte er ale möglichen Gigenfdjaften, die mic, 
angenehm berüßrten. &o fpradh er 5. ®. niemals fehr Taut 
und war auch gar nicht Tebhaft, — IA habe nämlid eine 
entfehiedene Abneigung gegen die fogenannten Iebfaften 
Menfcen. Sie beunruhigen einen durch bie rafetenartigen 
Gntlabungen ifre® Temperamente® und ruinieren einem bie 
Nerven. Much Habe ich gefunden, baf ungewößnfich ins 
telligente Menfcpen im allgemeinen durchaus nicht Iehfaft 
find. — 

Da Mr. Yudfon auch feinerfeits an mir Gefallen fand, 
warden twir bald freunde. 

Eines Abends faßen wir nach dem Diner raudend und 
derdauend Im Gmoling:Room des Grand Hotel Viktoria 
und plauberten von diefem und jenem, von alen möglichen 
banalen Dingen, wie man zu hun pflegt, wenn man einen 
volen Magen und einen leeren Kopf kat und am lichften 
gar nichtS reden würde. — 

AlmäHlich, mach dem zweiten Cherry Brandy Katten wir 
unfere Müdigkeit überwunden und einen Unterhaltungsftoff 
gefunden, der leiblich interefjant war. Wir fpraden näms 
ih don Sympathie nnd Antipathie. 

„Sehen Sie,” fagte Dr. Hudfon, „Cie waren mir dom 


erflen Nugenblüde an fpmpathiich, und id) fühlte fofort das 
Bedürfnis, mich Ihnen anzufhlichen. Der erfie Eindrud 
Hat mid aud) in biefem Tale nicht getäuft, Cie find 
ganz derjenige, dem id in Ihnen vermutete, 

Und Sympathie if für mich ales. Der größte Lump Hat 
die Cualififation, mein (preund zu werden, borausgefeht, 
daß er mir Fpmpathifch iR. 

Andererfeitß leide ih geradezu an meinen Antipatfien, — 
Gs if ein Gronifches unfeilbares Leiben, — Und fehen 
Siel — Gine jener Mntipathien war die Urfache, dah 
mein Haar dor der Zeit grau wurde. — Bedenken Eie, 
daß ich er fünfunddreißig Jahre alt bin.” 

„Ih verfehe Sie nicht,” entgegnete ih, „Ihr Haar if 
dod braun! — geradezu tafanienbraun!” 

Der Engländer lächelte. „Es if grau, — volftändig grau.” 
„Dann färben Ste e# alfo? 

„Alerbings! Ich färbe e8 braun, genau fo, wie «8 früßer 
iwar, damit «8 mid) nicht an bad erinnert, was c# grau 
gemadit Hat. — Mber ich til Ihnen bie Geichicte lieber 
midht erzäßlen, benn ich fürdhte, Sie werben mir für immer 
den Rüden teren, wenn Gie Über gewiffe Tatfachen aus 
meiner Vergangenheit aufgellärt fein werben,“ 

Ich verficherte Kern Qudfon, dah ich mit keinerlei Bor: 
urteilen behaftet fei, und dab ich die Mufrichtigteit Höher 
Tcäpte al alle anderen Tugenden. 

Mr. Hubfon antwortete mir mit einer dankenden Wer: 
neigung. 

„Denten Sie!” fagte er, während er fih anfdidte, eine 
feifche Bigarette anzuzänden, „denten Cie, id habe fünf 
Jahre — aber erfgreden Sie nit! — ich Habe fünf Jahre 
im Buchthaufe gefefien! — 

Und das fam fo. 

Bor etwa zehn Jahren lebte ich in Paris, wo ich mid, 
einer alten Neigung folgend, dem Studium der Chenie 
widmete. Mber leider befricbigte mid; meine Arbeit nicht 
im geringen, und anfatt mich mit hemifden Analyfen 
zu beiääftigen, analyflerte id bielmeßr das Leben, das 
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Leben mit aDen feinen Freuden, feinen Cchmerzen, feinen 
Widerfprücen und Lächerlichtelten. 

Für ale, was mic umgab, was id fah, was ic; Härte 
oder fühlte, fuchte ich mir eine Erklärung. Nichts entging 
mir, aud) nicht das Unbebeutendfe. Ueber ein paar Worte, 
bie ein Unbefannter zufänig neben mir fprad, fonnte id) 
tages und nächtelang nadjfinnen. Ich las in den Ge 
fichtszügen der Menfcen, und aus ihren Worten bildete 
id) mir wiederum Phyfiognomien. Aber ales war im Grunde 
zwediod, — ganz und gar zwediios, 

Und fo wurde ich ein @rübler und entfernte mich immer 
mehr dom wirklichen Leben, das mich ummwogte. Wie ein 
toter Schatten wandelte ich zwifchen Lebendigen, ohne teil- 
zunehmen an igrem Güd oder Unglüd. 

Na) und nach 309 id mid ganz zurüd, und wenn id) 
einen meiner freunde auf der Straße erblidte, machte Ich 
einen Bogen, um ihre nicht zu begegnen. Ich führte eine 
troflofe, eintönige Erifteng, inmitten einer Stadt, wo die 
Lebendfreube nıchr Gelegenheit findet fi zu betätigen, als 
irgendivo anders, 

Und diefe meine Abfonderlichfeit führte mic, zu einem Mbs 
grunde, dor dem mid ein Schwindel erfahte, der mid, 
hinunterriß. — — — % 

I nahm damald meine Mahlzeiten in einem Meinen Ne: 
Raurant in der Nue Bonaparte. Die Küche lich zwar zu 
wänfden übrig, aber ich wußte, daß ich dort keinen don 
meinen. Belannten traf, tworan mir befonder# diel lag. 
Ih Hätte mich dort muc) fee wohl gefühlt, wenn id) nicht 
durdh. die Mntgfenheit eines Menfcen gequält worden 
wäre, der mir im höchften Grade verhaft mar. Ich wuhte 
nicht, wer e8 var, aber id) Haßte ihn, berachtete und vers 
abfdeute im. Ih war mir eigentlich felbh nicht Mar, 
aus weldem runde, denn ber Menid Hatte mir nie etwas 
auleide getan. Mber er Hatte etwas in feinem Meuferen 
und in feinem Wefen, was mich abfich. Vefonders feine 
Heinen, ftehenden Mugen, die ex mit Vorliebe auf mich zu 
richten pflegte, brachten mich ganz auß der Baflung, — 
Auperdem hatte er [legte Tıfhmanieren und aß mit dem 
Meffer. — Und — id) weiß nicht, ob. c8 Yufal war oder 
Abfipt — jedenfalls fehte er fidh jedesmal gany in meine 
Näfe. 

IA wurde durch die Gegenwart diefed Menfchen fo neruds, 
daß id} beichloß, jenes Lolal von nun an zu dermeiben. 
Das tat ih aud. Mer nad ea drei Wochen brad) id) 
mein Gelübde und fehrte zu dem altgewohnten Neaurant 
in der Nue Bonapate zur. Ich wählte eine Zeit, wo 
gewögnlih feine oder mur einzelne Wäfe dort bertehrten, 
um allein zu fein, 

MS ich das Cotal betrat, war e8 aud, wirklich wie auf: 
neRorben. IH mufte den Kellner weten, ber auf einem 
Stuble eingefepfafen war. Tann nahm td Play und ber 
gann zu effen. 

Giwa nad einer Biertelftunde trat ein Gaft ein, G# war 
mein (eind, 

&r fepte fi an den nächften Tifch, gerade mir gegenfiber, 
befelte ein Noafibref A In sauce remoulade und be 
tradhtete mich unabläffig mit feinen gemeinen Augen, bie 
ih Haßte wie den Tod. — IA wandte mid zur Seite 
und la$ einen Brief, um feinen Biden zu entgehen. Aber 
es half nichts, denn ich fühlte, daß feine Mugen befländig 
auf mich gerigtet waren, — 

Endlich brachte ihm der Kellner bas Noafibeef, dem er nun 
auch feine ganze Aufmerfjamteit widmete, wodurd) id) vor: 
täufig von feinen Qliden verfcpont bileb. 

Mber ich Lonnte nicht anders, ich mußte igm zufchen. Co 
fehe ich mich auch bemühte, ihn midht zu beachten, — Id) 
fa$ immer wieder Hin. — i 
Das jzleifh mußte wohl fehr zäge und fehnig fein, denn 
der Menfc) faute lange und unioilig an einem etwas großen 
Stüde, daß er auf der Mefferfpige feinem Munde zugeführt 
Hatte, Schließlich — id habe nie etwas Glelhaftereh ge: 
fegen — gab er feine Ormühungen auf und fpudte das 
Stüd Noaftbeef mit der Remouladenfauce zurüd auf den 
Keler. 

IH zitterie am ganzen Körper, meine Nerven tanzten, 
aber id) behernjchte mich. 

Gin zweited Stüd wälgte ex jept ziolfchen feinen tierifchen 
Sinnbaden, aber wieder vergeblich, — aud) biefeß fiel zu, 
rüd auf den Teller. — 

Da wollte e8 das Ungläd, daß plöflic fein Wlid bem 
meinen begegnete. Gleichzeitig murmelte er einige Worte, 
die id) nicht derfland. (8 Tann fein, daß id) mich täufchte, 
aber ich war feit überzeugt, dab er mich beleidigen wollte. 
Gine namenloje Wut bemädtigte ih meiner. Ih Hatte 
nur den einen Gebanten: fort mit im! Mus meinen 
Augen! us der Welt! 

Wie ein Wahnfinniger fprang id) auf, ergriff ein Tranfchier 
mefier, das in der Nähe auf einem Gerbiertifdhe Ing, und 
Rich e$ meinem einde biß ans Xeft in den Hals. — — 
Man padte mid, und — dann — nun, dann halte id 
fünf Jahre im Zuchthaufe Zeit, Aber mein Verbrechen nach: 
äubenten. — 


Jept wifien Gie alio, mein lieber Her, — wat mein 
Haar grau gemacht Hat!“ 


. . 
. 


Drei Tage fpäter reifte Mr. Hubfon ab, Wir nahmen 
im Herzlicher Beife Mbichieb und Befcjlofien, uns im 
nächften Sommer wieder in Pontrefina zu treiien. — 
Bas für eine interefiante Perfönligteit war doc biefer 
Engländer! 


Sure ER 


Etwa eine Woche war jeilbem berftrichen, als ich mich, 
eines Abends im ben Anlagen bed Hotel mit einem 
Amerikaner unterhielt. Ich lenkte das Beipräch auf Hubfon, 
da ich wußte, daß bie beiden intim befreundet waren, 
„Mr. Yubfon”, fagte id, „if nicht nur difiinguiert, er ift 
merabezu ein Hübjcher Menih. finden Sie nicht?“ 

Der Ameritaner zudte bie Acfeln. „Das if wohl etwas 
viel gefagt! — Uebrigen verfhmäßt er fein Nittel, un 
fi au derfchönern. — Mber er hat zeit,” 

„Berihönem? — Cie meinen, weil er fi die Saar 
fürbı! Gr Hat ja eigentlich, wie er mir geflanden Hat, 
graue# Haar!” 

‚Braued Haar? — Nichts weniger als grau! — Sein 
Haar if rot! Gehen Sie! So rot wie meine Arawatte! 
— &ie lnnen fi darauf derlafien!“ 

Iu diefem Augenblide flug fn der Ferne die Rirchenubr. 
Der Amerikaner zählte die Schläge. „Brei Viertel auf 
Sechs! — Sie werben mid entfhulbigen. Ich muß mid) 
noch umleiven und Habe nur nod eine Viertelftunde Zeit 
DIS zum Diner. fo auf Wiederfehen!” 

„uf Wiederfehen!“ 

Der Amerllaner war verf—twunden. — 

IE dachte nad: Seltfam! — Sympathie — Antipathie 
— der Mord — fünf Jahre Zucihand — — — folte 
das dielfeiht alles Schwindel fein? 


Lieber Stmpliciifinus! 


Unfere fehtwarge Jugend in Deutjh-Sübweh iR nit jo 
dumm, al8 unfere lieben SandSleute wohl vielfach annehmen, 
Die folgende Anekdote mag bie Gerifienheit biefer [ehiwarzen 
Schlingel ein wenig Garatterifieren. 

Der Yambufe ([Htvarze Diener) Zfant gab feinem Ser 
wiederholt Anlah zur Unzufeicbenheit. Um bie Nufmerkı 
famteit des etwa vierzehnjäßrigen Burfcjen neu und wirfjam 
au beleben, fehidt fein Kerr in mit einem Zettel zur 
Polizei, in dem um Veftrafang des Jungen. gebeten wird, 
Da Ziaat nicht Iefen kann, begibt er fid) ahnungslos zur 
Boligei und erhält Hier bie befannten 25 auf fein mertes 
Hinterteil. Cine Zeitlang iR Saat gebeffert, aber endlich 
berfält er wieder in feine alten Untugenden. Sein Vans 
(Herr) fießt fid) von neuem zur Veftrafung gendtigt und 
fickt Ziaak zum zweitenmal mit. dem omindfen Zettel zur 
Volizei. Ziaat ehrt nach Kurzer Zeit ganz ide zuräd. 
Da der Herr Verdacht jHöpft, erkundigt er fidh und erfägrt 
folgendes: aat Hat den Zettel an feinen freund Fri 
mit dem Muftrage abgegeben: „Hat dein Band gejagt, 
foOR du biefe Bampier Haftadh (fchnel) for die Polizei 
bringen.“ Der Unglätswurm ft Hingegangen und hat 
zu feinem nicht geringen Grflaunen bie feinem freunde 
Hack zugebachten Prägel in Empfang nehmen müffen, 


Der reich gewordene Kaffeemaller Harms in Hamburg 
möchte fid feinen meiten Speifefaal ausmalen lafien. Or 
endet fidh an einen Kunfmaler und befpridht mit ähm 
ein paffendes Sujet: „Sagen Cie mal, Herr Runfimaler, 


Afritanifches Zoyl 


was würden Sie denn ba jo Hineinmalen?” — „Vielleicht 
die bier Jahredzeiten ober den polo und die Mufen.“ 
— „Tja, dat fann ja aud) no was anners fein.“ — 
„Ja, vielleicht den Zang der Horen?" — „Tja, fo 'n 
büfchen Horentram mag ich muß leiden.“ 


Prinz &., von Indien heimgelehrt, erzäßlt jeine Eiubriide 
bei Hofe, fdhtmärmt don den Befuhen bei ben Appig 
Iebenden Najahs und jmäht die fehlechten Hotels. Im 
übrigen Habe er fi} die Sache dot mertiwärbiger vor: 
gefeüt. Ms ihn nun eine Dame fragt, ob denn nicht 
das WoIt dort fehr interefjant fel, ertwibert cr etwas er: 
Raunt: „Das Volt — Bolt, dad Bolt — e# fig! Halt 
da, Hat feine Religion — — und man ann 
fig’ anfepn.“ 


Gin großer Kunfgeleßrter lag im Sterben. Ceine gottcd; 
fürdtige und treubeforgte Gattin Holte geifilichen Beiftand, 
und man hielt dem Sterbenden ein Sruzifig vor Augen. 
Da fpradh diefer Ieife, doch Überzeugt: „Erfte Hälfte bes 
17, Jahrhunderts, mittelmößige Arbeit.“ Mladann verichied 
er ruhig. 


In der Snftruktionsftunde belehrt ein Junger Srutnant die 
Mekruten „über bie Bedeutung ded fahneneldes mit ben 
Worten: „Der Brahneneid if nichts Mntäglices, Warım ? 
Dan ruft dabei Bott ald Zeugen an, und e# gibt 
einen Gott, daß bitte id mir aus.“ 


(Zeichnung von Tp, Th. Heine) 





Einfam und verlaffen fist ein Negerfnabe am Kongo und weint. Mitleidig naht fid) ein Krofodif umd fpricht: „Weine nicht, o Knabe, id) bin ja bei bir!“ 


— 31 — 


Nac) der Premiere 


(Zeihnung von 5. v. Reyntcef) 





nDer Autor ift fiher ein gebildeter Mann. Gr hatte tadellofe Bügelfalten.“ 


Zee 180 — 


Semefteranfang en 





„Das fanı wian wohl jagen, daf das Korpäftudententum gewifle Auforberungen an den perfönligen Mut ftellt. Dent mal bloß an Menfur und 
ferlcher.“ 





Inserate Anden Im Simpliolssimas die welteste Verbreitung. — Die & gerpaltene Nonpareillo-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk.; bel Wiederholungen eutsprechender Rabatt. 








Schwächliche i ce Eutwisklung oder deln Lernen zuräckbieidenae Kinder 


some blutarme ‚ich matı tahlende und NEPWÖSE überarbeitete, leicht erregtarr Erwachsene jeden Alters 
gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg 


HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, d: Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
BI- Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel’s‘' Haomatogen und lasse sich keine der vielen Nachshmungen antreden. WE 























fee gialburean für) 
NEIL) 


Erfindungen 
NROBERT AUSTERLITZ\BERLIN WER 


Teltene INN lsttene Briefmarken! 
3, Guma, ee , 


250 Seht 250 ıı: Briefmarken 





Bis vor kurzem 


hat jeder vernünfilge Mensch eine künstlich ge- 
rte Haarerzeugung für ünmöglich gehalten. 

nd das mit Recht. Denn zu den Im (runde der 
liegenden, dio I. uzonden Papiilen 
jaute von dei eln, mit denen man 












elangen, 
Recht alle solche Bilttel für schwindelhaft. Wir 


















der Haut wirkondes . = nur 170, 600 verschlodone 4.50. — 
f die Haarpapillen üben ; 1909 verschiedene 22. 1280 
chungen und Vorarbeiten g, “ ‚engl. Kolonien 8.— 
he Ilerstellung des neu v 20 " altdautsche . . . 4 
«00 














Herr Chey. D. In G, nach 


a et 7 deutschen Spezial-Aerzten 


In ea. 17» Monat und spreehe Ich Ihnen hier« 





seiner Photo- tangsfählgkeit von „ 









Herr 0. D. in T, nach seiner Photographie, 








Er schreibt: „Vorher völlig bartloı, nach 4 mon, 
Gebrauch 1m Besitz eines Motten Schnarrbarten.* 


















‚gopräft, anerkannt und bewundert wird, 
Au 





‚m wird io 


zwanzig Gutachten und Erfolgsberichten von zwölf deutschen Aerzten 


do „oft wunderbare“ Wirkung des 


neuesten Verfahrens zur Kopfhaar- una Barterzeugung 


bestätigt. Glänzender Prüfungmchein der Kals. Reichsanstalt! 
Vier D, R. G. des Kals, Patentamts mit der nung 
der Krzeugungsfählgkelt der Haarpaplilen.““ 


ng für Jedermann 


Wo soviel ärztliche Sachvorständize nur einer Meinung 
sind, da Ist ein Zweifel nicht mehr erlaubt! 


Jeder Kahlkopf, 
jeder Haarleidende, 
jeder Bartlose 


verlange kost 
(viertarbiger 
und Erfolgsberichte, 
D, R. G.-Behnta von deu 



















Philipp Da: 














20 Montgr.1.00. 08 








Moment-Beleuch” 
tung, Telephone 
und Motoro 
Georg Schöbel 
Leipzig MH. 











Mestrierte 
Preise 
gratis, 


Verir. u. Jux-Artikel 















‚guucheln des Hol 
Sehutzinhabern 


H. FORTAGNE NACHF. 
DRESDEN 60. 


Jede Photographie erscheint nur elumal— stets 
neue Bilder und Briefe! 
















ing Sucht verlan 
r Karie die Allgemeine V 
enliste, Berlin N. 89, 












Here Feldw. O. In L. nach seiner Photo- 


graphier 










Ilorr Bruno R, In H. nach solner Photographie. 









Er sohreibt: „Früher nur ein Anflag, 
hat sich mein Schnurrbart vollständig 
entwickelt,‘ 


Zuuguls der guten Wir- 








Amerik. Buchführung 
lehrt gründlich durch Unterrichtabriafe. 
Erfolg garant. Verlangen Si Oratispronp, 
H. Frisoh, lücherexperte, Zürich 18 





Hahroos Ist die belgelogie 
Photographle,* 























setzungen (sprache), 
at, — Prompt n. billigw 
Agenten. & Kinnker, 


fe Mayerkeit. of 


Behöne, volle Körperformen dureh unser 
Orientallschen Kraftpulver,  prelsgekrtst 
dene Medaillen, Ba 1900, Eambarg 1901 














‚abıne, garant, unschädi. Aerzti, empf. 
Dıreng zeell — hola Gehwisdel Viele Daak- Pr; 
zarten Preis Kart, auchaanwel 

’E Postanweis, od. Nachn. exkl. Porto, 











nn hnhen, z 
hr egrltzerstr.78. 6 Pr 
Brauchen Sie Geld? s 


auf Schuldsch 
Ntypoth., Pol 
0. 0. Mall 
Jede Anfr 
kostenlos 







wird sofort dinkret und 


Wechsel , Bürgschaft, 
„ 00 schreiben Sioan 
rlin-Weddiog 100. 
atwortet. (Streng reeli!) 





„DREIECK” 





® Kunstler-® 
Malrequisiten Fabrik 


Vor Anschaffung eines photographischen Apparates 
Bitten wir unsere Offerte einzuholen. Wir 
liefern die höchst renommierten Fabrikate von 















































































































































































































































































































































































Goerz, Hüttig, Voigtländer etc. Richard! Wurm 
zu den "denkbar Bitigsten Preisen gegen > 
< ) 

bequemste Teilzahlungen m 

und übersenden unseren neuen reichiliustriert. \ 

128 Seiten starken Hauptkatalog No. 310 C O R 

an Jedermann gratis und frei auf Verlangen. Haltbare Lindener glatte u.gerippte 
Bial & Freund, Breslau I N grne Sammete für it. | 

Gegr. 1864 Filiale: Wien AUT Gegr. 1864 Ta ETRERTE abe er H 
Louis ScHMipT. HANNOVER m 
Hofıleferant Sr-Maj & Kals u'Rön. 


Aus Erfahrung (Zeipnung von 9. ®. Engl) Eutz’ 


minalzyir 











Arosa Winterkuror « % 
Savoy-@rand Hotel =!" 


Centralbeizung, Bäder. Dunkelkammer, Speciell für Sportsteure und Recoı 
eingerichtet, Lungenkranke ausgelhloflen. Penfion von Frs. 9.— an. Profpecte gratis, 


Befitzer: Bally-Lessing. 


Werner Sie 
Preis 


unserer fast 






















Avrztlich überall empfohlen! 


6. W. Schliehs & Co., Breslau IX. 


— Kap. X, Elntium der 
Klima, Landlob« 
Ih 






„Weib, mad, daf wieder an Zwetichgengeift herkommt, i hab’ alfweil fo Bauchweh!* — „Da, was net gar! 
Wadıher verlierjt e8 gar nimmer 1# 



















_Die sexuelle Frage. EHE 








Eine naturwissenschaftliche, psychologische, hy- Haie y- prie Margen, In Okssbär 1004: 5. 
gienische und »ozlologische Studie für Gebildete (Waadt, Schweiz) Dr. A. Forel. 


» Prof. August Forel, agechiekie (Teilung 


hichte (Teiln 
plllsmt Jun, ei 


alt In Zürich 
Air 


Kap. XUL 
Horung (eventuell Verhinderung 
oh 


















Kap. 1. Die Fortpflanzung der Lebewesen 
, K 





aaligur Protomor der Paychlatrie und Dircktor 
10. bis 16. Tausend, VII u 











Kapı X 
en über die I 





en 15000 Exemplare erschienen! 
Au Büchern über das Con m des Munschen Ist gowim 
das jeder diesem wichtigen Teile 

\ 





pintische (he 





‚e und die übrigen Au 
on des Monschen, 
‚ir sexuellen I 





ber die soxuello Frage. 1. August 
r Vorgangenheit, Gegenwart und Zuksinft, 
de la fermme 111, Ellen Key, U: 








(Kühnhelr, rleb, Kifer 
phischer Geist, mexnello Houchalel, Präderi 








Ohne Fihik in diene Frage, die 1lat In 
nicht au lösen und ander 





XL. Wilhelen Schale 
Völker, XAJL, Ike 
dor Name, Schlum. 


Yigion 
zeschieh 
(naeh V 


Beispiole au 
und Geschichte 













Bestellschein. 


Tatsachenmaterlal von einum freien Standpunkte aus behanı 
albt vl hurvorragunder Naturforscher, ein Paychlarer von Weltrnf und 
in erhlsch tet eimpfindender Mensch das Resultat solner reichen Labens 
fl (uasund und #0 fre 
doch vom 





Gotüble und der Berochnung 
12. Raubehe und Kanfehe. 13. Niedergang der Kaufe 
14. Hochzelisseremonlen und Vermählungsgebräuche. 1 
Khe, 16. Dauer der Khe. 17. Zur Geschichte des aum 
schlöchtsvorkohrs, 18, Rückbliek. 19, Anhang Ei 

K 





chtwahl, 

‚ Hoiramgat. 

Formen der Der Unterzeichnete bestellt ats dumm Verlage von E, Reinhardt in 
München bei 


Dr, H. Lüneburg’s Buchhandlung, München, 
Karlistrasse 4 







































sich slos dav, was er für d dabei das Gefühl 








nieht vorlotst, mıng daraus hervorgehen, dass or die Schrift seiner Gasıln Anzahl 
widmet, i 
""Vorsvort, Das vorlagen Nach I die Pracht lnjährier Br Forel, Prof, Dr. Aug. Die saxualle Frage 
Kine Wurzel dı broschlert Prols Mk. 8.—, postfrol Mk. 8.50 
\ — dumelbe — In Leinwand gebunden. 
Preis Mk, 9.50, poxtfrei Mk, 10.—, 
Betrag ist nachzunehmen — sende Ich ein. 





Name und geil. genaue Adreme; 
Bela Scherflein ur best ng Jones Problems 

P’lebt, die wir unsoron Nachkumimen er zu erfüllen 

1 für sio ein glücklicheres Dagein vorbereiten ala dan 

nur aus Di r Ale mn ven Ku 

d vielfach dom Martyrium 




















tiallit) #) Divaran. 
1 jund Feistig Abın 
si 





‚d der Mängel meines 
hu möglich, die vor- 
Ich habe wich vor 





Buche 





jdehe. 3. Prostitution und 


S. Rocder's Bauplätze mit Hochwald 
Bremer Börsenfeder von Mk. 1500 an (günstige Zahlungsbedingungen) 
in dor Villenkolonie Gauting vorortverkenr Munchen 


(Perle des Würmtales). 


Fahrzeit nach München 25 Min., nach Starnberg 12 Min. 
it Hg; als 90 Jahr. bekı a Quallwasserleltung — elsktr. Beleuchtung. 


vet haste Schreibfeder. Gautinger Immob.-Ges. A.G. 


omatase 

















Nachahmungen nur, wenn 
achtet, dass Jede Föder den Namen 
$. Roeder trägt. 






VE HG 
„FRo MM /rommt Tederm 





ann.” 


} 





CH > 
I _Ongrönsenaen. 
SILLARDS 
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Bervorragendes, appefitanregendes 


Kräftigungsmittel. 


Eurbenfabriken vorm Friedr. Bayer & Co. Eiberfeid, 


ZATTEELNTIESHEERTENTN 


:Wyberf -Tableften 


chüfzen Sie vor 


® HEIsa"H Use" KA um 


In Apotheken & Drogerien ä I Mark. 






Tin heier ‚Kerkaubande. 
Billard Requisiten. 
Jliustrirte Preisl 






Fsunpsab auey 
== N 





















die welteste Verbreitung. — DI 


“Kir In itfp'e weitberühmte Romane, die Int 
Sir John Retelitte's TT" Bannenaste Lektüre! et 
qus Sosben begianı mit dem Roman „Pasbia, Der Schatz der Takus“ 
io nene Serie. Erzählt von: den 'schönen feurigen Creolinnen, 
den freien Sitten und Gewohnheiten in Mezic Biatigen Kämpfen 
mlı den Indiauern und den derselben, 
von den Trappern „K 




























enthält inreressante Enthüllengea mus dem Hofleben z. 

von Spanlen ete. 

Fragen Ste Bekannte, Sie werden enthusiastische Urteile hören! 
Jode Woche erscheint eine Lieferung von 80 Seiten für nur 30 Pfg., 

oin enorm billiger Preis. Lietg. 1 bis 3 sende zur Probe für ı Mi 

franko; Band I zur Probe zum Batseriptions Vorzugspreis von 3,20 Mk, 

gebunden 3,20 Mk. franko. (Nachnahme 20 Pfg. mehr. 

Richard Eckstein Nachf., Berlin W. 57, Bülowstr. 51.8. 


Kere „Meunier“ Beten Fabıka 


Bester Apparat 
für die 
Haus- 
Gymnastik. 


Spezlalapparat für 
natürliche Kntfottung. 


Prospekte 








> 

Theateruferngläser\ Velotral var. 
Musikwerke Trabreit-, Bergsteige- 

und Radfahr-Apparat 


Sanitas, Berli 
Fate fr hate 
Fried 























St. Potersburg-Ekateriniuskaja 8, London 7a 
Herr Dr. Zander schreibt in seinem bekannten Buch 


G üdenberg jun et 


LELLESTEER 

























Arper_ so 





und_Radfahrens korrekt weise und 


allgemeinen Gebrauch in der Familie, < 
alaBchatzrätte gegen Eholeran, alle Infektions: 
ten, für dı „Wasch Manch, z er, 
ran) "nd Spalangen, ar Heine Yon ya Sindenten -Liensilien Neigung sur Feirbildung sollte dieser Apparat in keiner Familie fehlen.” 
unden etc. empfehl. die letert ala „Spezialität“ 4 N z füi J 
& R Gerzte.Lysoform sets „/ wech, Wiens. | J Lraktisches Geschenk Hull 














3 N 
[EINE BRBNE ) 














Familie. 
Aatich in der 


Im Eansezu Katalog gratis u. franko, 
alten. 
Idee. Tan. Mit. ı. Mare Gharakter=: 
Anweisungen (und, Prospekt liegen Techn, Mitt. 1. Malerel 
Techn, l 
= 


jeder Originalflasche bei Preis ‚pro Flasche 


an Eis. In allen Apolheken und Drogerie. at ratilertem Empfinden u subtilem Denken sinan tetorenBlon u. Reiz, Wia 


axiaselt 1800. Aufbriefliche Anfrage kostenfrı 
bilder. Adr.: P. P. he, Schriftsteller In Augsburg. 











„Mercur“ 


Inlousie-Schränke 


Zum Aufbewahren von 
Acten 
Noten ctc. 





Pronpeet gratis und franco! 
Albert Diesbach, nein. 


München, Theatinersir. 61. 











Heinrich Mann 
Professor Unrat oder 
Das Ende eines Tyrannen 
Roman 
Geheftet 3 Mark 
Gebunden 4 Mark 


UNS FIGER Karl Rehm, München 
ME AAEREER 


3. und 4. Tausend 


soeben erschienen 


MATHEUS MÜLLER EurYILLE ER 


Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers und Königs, Hollieferant Sr. Kgl. Hoheit des Grossherz. v, Mecklenburg-Strelitz, 
“ ”» wm Königs v. Bayern, " DPI "9. Oldenburg, 

“m nn Sachsen, "m nm Herzogs Karl in Bayern, 

» ” "m Württemberg, n» # n » Pr. Christian v. Schleswig-Holstein. 

fi » Kül. Hoheit des Grossherzogs v. Baden, 5 „ Fürsten Leopold v. Hohenz-Sigmar. 

Hodieferant Sr, Kel. Hoheit d. Kronprinzen v. Schweden u. Norwegen. 
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Verantwortlich: Kür die Redaktion Iulius Tinnekogel; für den Inferatenteil Wax Waindl, beide in Münden. 
Derlag von Aiberf Tannen, München. — Redaktion: Münden, Kaulbadftrae 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Papier von der Münden-Padjaner Aktiengefelfcaft für Mafdiinenpapierfabrikation in Münden, Hierzu ztvei Beilagen 


König Alfons in Berlin. 


(gelhmung von €. Thönp) 





nDräng dir vor, Emma, er fucht dod) cene Braut I“ 


Lippe 


€s ftand zwar lange auf der Kippe, 

Dod; Biefterfeld hat nun gefiegt 

Man fagt fic) heut’ in Schaumburg. 
£ippe: 

Au, Bade! Du haft nifcht gekriegt. 


So ift nun diefer Streit entfchieden, 
Den mancher unerquiclich fand. 
In Detmold halt man endlich 
Frieden 
Und weiter nördlich feinen Rand. 


Man fann es wirklich mur bes 
grüßen, 
Auch wenn es einem wurfchtig blieb, 
Der Zeitungslefer mußt’ es büßen, 
Was man darüber alles fchrieb. 


Die Biefterfeld» und Schaumburg- 
Eippe, 

Es wurde nad und nad zu viel, 

Alan hört auf jede Fürftenfippe, 

Dod; hält man gerne Mag und Ziel. 
Peter Shlemipt 


383 


Badijcher 


Wie? Auch Baden will fih färben? 
Niedrig-fhwarz wird fein Niveau? 
Ad, fo geht — es ift zum Gerben — 
Bald der ganze Süd in Scherben?! 
Hagel, Stern und Bohnenftroh! 


Wo der freiheit fanftes Feuer 
Einft umgab Herm Baffermann, 
Trieb auf fette Criften heuer 
Ungezählte Wiederfäuer 
Flötenmild der Hesfaplan, 


Landtag 


Tief erfchricht der Kiberale, 

Wie er folcherlei bemerkt, 

Und umarmt, fhon halb im falle, 
Das bewußte Soziale, 

Daß es ihm den Rüden ftärkt, 


Wollen wir das befte hoffen 

Don dem bräutlicyjungen Paar! 

Mlander hat es gut getroffen, 

Wander ift davon geloffen, 

Kaum daß er vereh’licht war. 
Rataröste 








Der reichite Firit 


Ad mein Hanpt Fauu fühnlich legen 
Iedem Untertan in Schoß. 


(3eihnung von G. v. Reznicet) 
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SIMPLICISSIMU 


Abonnenent vierfeljährlid; 2 Mk. 25 Abonnentent vierfefjähtlih 2 MR. 25 Pro. Bayr. Poft-Zeifungslifle: Bo. 834 


4 A) 
Bimnge Munsnbe Alluste ierte 1Dochenschrift a — 





(Alle Medıte vorbehalten) 


Die Befreiung Ruflands aa Serra bear 




















„Sale! Halt! Ich gebe end, die Berfajfung!“ 


Ueber die Grenze 





(Zeipmung von €. Thöny) 


Wir haben dreißig Dentfche erlegt, da friegen wir von den Engländern wicder Areibier.“ 


Wenn in Berlin der gute Sriedrid Willem 
Uad} 48 an dem $enfter fand 

Und fah nad Often, feufzte er im ftillem 
Und fagte Ieife: Ja, dort liegt ein Land, 


Dort liegt ein Land, viel fhöner noch als Preußen, 


Dort fann man wirklich nod; Monarche heißen. 


Nußlard und Preußen 


Im Moritatenfiil 


So fiand er täglich jehnend in Gedanten, 

Bis daf; er [mad in feinem Kopfe wurd’ 
Und einrangierte bei den Geifteskranfen; 

’s war 57, nadı des Herem Geburt. 

Seht" er nod beute — frag’ ich mich im füllen, 
Was fagte wohl mei’ guter Sriedrih Willem? 


— 336 — 


Jetzt bricht die Kreiheit dort durch alle Schlenfen, 
Und Ruflands Krone fheint mir ziemlich mies, 
Bingegen ftrahlt fie heller jest in Preußen; 
Dies Kand wird jetzt das Kürftenparadies, 
Das hätte nod mei’ guter Sriedrih Willem 
Erleben follen — fag’ ich mir im file. 

Peter Schlemigt 


Ans dem Leben berühmter Staatsmänner 





Das Beihlecht Derer von Podbielöti fiht bereits fo lange 
auf feinen Exbfchlöffern, daß fi) die Gipteile feiner männ 
lichen Sproffen abfonderlich enttoidelt Haben. Die Sur 
fürften von Brandenburg vberlichen aud; der Familie ein 
darauf Hindeutended Wappen. 





In feinen Spriffen des Weichledhtes hat fich die Familien 
eigentümlichteit Märter und machtvoller ausgeprägt al® in 
unferem großen Staatsmanne, bem Landiwirticjaftsminifter 
von Bodbieläti. MS der Soßn gutmütiger Eltern If er ge 
boren den 4. Mär 1947. Saum lag er auf den weißen 


stifien, bie Mamitieneigentfimlicheit nach oben gelehrt, ba 
mußte jeder, daß diefer Nörperteil im Leben des Neu 
geborenen eine große Rolle fpielen mülle. Und fo war 
es aud), 3 

Ms Knabe erregte er durdh feine Ausladung die Aufmert 
jumteit der Mitwelt, 

Und fchon damafa fprad man von ihm. 


ll, 
Sreiherr von Bodbieläfi 


Auf feinen Gängen zur Schule Hefen ihm die Yunde nach 
und befchnupperten die irembartige Formation. So wurde 
ex fpäter Qufar. Gr diente feinem Könige mit Trene und 


Zedod feine Stellung als Pofminifter war bald erigättent, 
und man budhte daran, ihn anderweitig gu bertenden. 





Die Zatjache, dab er fein eigened But mufergltig ver 
waltete, tonnte nicht unbemerft bleiven, Mufmertiane Be 
obadhter wuhten, dafı die Abenbipagiergänge des ehemaligen 
Voftrtinifters geradesu erfaunli auf dad Wadatum feiner 
Brelber eimmirtten. 





Hingebung und mwurbe weimal verwundet. Das erfle \ 
mat dei Röniggräg. Gin Oferreichifcpet Terzerol cite 4 
ih eine Kugel in den Hopf. Durd) und durch drang 

das tidifche Wei Doc was feiert das einen preußifchen 

Qufar $ 
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Man fhüpte das Loc gegen den Luftzug, und der junge 
Leutnant tat nad) wie dor feinen Dienfl 

Anders ging e8 unferem Stantsmanne bei Marsıla,Zour, 
den 16, Auguft 1870, 


Bas lag näher, als ihn zum Sandwirtichaftsminifter zu 
machen ? 

Und jo verbantte er e# feiner framilieneigentümlichteit, 
wenn man jo jagen darf, jeinem Aamilientalente, daher 
nun endlich einen ihm zufagenden Beruf gefunden Hat 





In diefen Seiten ber Fyleifehnor famı man cuf die Idee, 
dur Anbringung felne® Borträt® die Schweine anzufeutern, 
Dei dem berühmten Tobehrüte ereilte ihn ein frangdfher ihrem Reffortminifter — wenn man fo fapen darf — nad) 


Xüroffier und fpaltete mit wuchtigem Qieb das familienerb 
fü, Diefe Wunde verurfachte eine längere Dienftunfäßigtelt 
Hivar wollte man den verdienten Neiterämann nicht tränten, 
aber berufene Rreiie dachten f—hon damald an feine Ben 
onterung; ein Gebante, auf den man immer wieder zurüd 
tanı, Bit endlich die Stelung det Poftminiftert frei wurde 





zueifern. Möge es gelingen! 





Diefer neite Beruf vericpaffte unferem Staatdmanne manderlei 
Anregung: Bei den Bifitationen in den Dienftrkumen er 
hielt er Kenntnis don der Erfindung deß Telegraphen. Es 
joQ großen Eindrud auf ihn gemacht haben. 





(Zeidnungen von DO, Oulbranffon 


Sad der Auffchneider 


Bon 
Dr. Owiglaf 


Fünfgehn Jahre ändern Heutigentags viel, felbft im Heinften 
Städtäen. nd audgeredhnet fo lang war ich nicht mehr 
in Swerengraben geivejen, two man mir feinerzeit bie um 
regelmäßigen Werba mehrerer Sprachen nebft andern Fänften 
einzujagen bemüht geivefen war. 

Bas hatten die Leute, die Aldafiefigen, nicht alles fertig 
gebracht ingwifchen!! Ein Elektrigitätstwerflein war entflanden, 
zwei (Fabritichlote änferten, und bie liebe alte Stadtmauer 
Hatten fie glüdtich niedergeriffen, den Graben aufgefält und 
„Anlagen“ Hineingepflangt. 

Zunächft gab's da eine Adee verftämmelter Alazien, Dann 
veihten fid) diefe Meine Blumen: und Grasbeete aneinander, 
bie abwwechfelnd mit defeften Sodamaflerjlaihen und alten 
Außternfchalen fehe peinlid und gewifjenhaft umftedt waren, 
Mitten in jeden Beet war etwas Malerifches untergebracht : 
hier ein Grüpplein romantifch aufeinandergepappter Kiefel 
bapen, mit farnfraut bepflanzt und von einem blau an 
aefridhenen, Tretinhaft grinjenden Gnom oder Wiefenzwerg 
gehrdnt; da mb dort ein dürftiges Bäumlein, darunter 
eine Stadtfcjulteißeneiche und eine Schilerlinde, wie an 
geheftete Blechtäfeldhen befagten, mit Stadpelbraft umgeben 
und gefhügt; auch; fehlte nicht ein Pifjeir aus Welbleh, 
das übel rodh und fehr zugänglich) war, ein Automat, der 
Schofoladeplägchen und Figarelten dom fich gab, jowie ein 
Käppiicher Epringbrunnen mit drei Golpfilchen drin 

Aber dad war noch nicht das Sclimmfle: man Hatte durch) 
biefe Dde Stinderel ein jhmale®, Langweiliges, trübes Ge 
twäfler geleitet, in vielen Echlangenwindungen, und zivar, 
wie e8 fehlen, einzig zu dem Bird, um zahfreidhe Brücen 
ober vielmehr geländerte Stege aus „Naturholz“ anbringen 
zu Können, das heißt aus Taum bearbeiteten tnorrigen und 
abenteuerlih verzadten Etämmen und Birkenäften. Aus 
dem gleidien Material waren mindeflen® zwei Duhend 
Vänte derfertigt, die fi allenthalben in der Sonne herum 
trieben wie alte träge Bafientöter und bei jebem Furcht 
oder Mitleid, je nachdem, erwedten mufiten, ber etwas auf 
Vequemlichteit und propre Reibung hielt, Mn alen Bänten 
war eine Porzellanplatte befeftigt, darauf war gefdhrieben 
„Verfhönerungäverein Swerengraben“. Und mo man ging 
und ftand, erhoben fi Tafeln: 


Dieie Anlagen werden dem Schupe des 


Publikums empfohlen. 





Hunde müffen am ber Sehne geführt werden. 


Blumen abzureißen ift verboten. 


Ich unterlich denn auch alles, was bie Behörden nicht 
mwünfcten, wandelte machdentlih und betrübt in das Neft 
zurüdt und ging meinen Geidäften nad). 

Fr den Abend hatt’ id mid mit meinem alten Freund, 
dem Doktor Waizenegger, berabrebet und flelgte über das 
Holprige Pflafter in bie Welntaeipe „zum blauen Bod“, 
ober wie fie der Doltor um ber Kelnermaid willen nannte 
„zur Hchernden Biege“. $ 

Zut Herrenfäblein fahen wir hübfeh alein unter un Pfarrers: 
tödhtern. Man fchentte einen zutunlihen und berfländig 
temperierten Durbacher, und ohne viel Präfiminarien rüdten 
wir den bergangenen Tagen zu Leib. 

Bas für Foffiien geuben wir aus! Was für Weifter, 
Taten und Meinungen beiworen wir! Wie rann uns das 
Behagen durd) alle Knochen und Belente! 

Unfre ganze Generation hatten wir fchon burdgehedhelt, 
da fiel mir noch einer ein, und ich fragte nicht ohne Web: 
mut: „Was {ft denn eigentlich aus dem Jatob Hammeley 
geworden P Verborben? Oefiorben?“ 

„Dad, der Aufihneider?” 

„—#— Pop Big, ja ja, ganz richtigl” 

&o hatten wir Buben ihn getauft. Seine aus der Ahein: 
pfalz ftammende Mutter pflegte ihm Dacques zu rufen; 
und wie nun damald der Sadyliller in London zum erfien: 
mal von fid) reden machte, hängte fidh die gutmätige Hequi 


vofation ganz bon jelber dem Iangfladligen Bramarbas 
an den Hals, defien Meine Schäbeltapfel Rets vol blauer 
Dünfle und töridhter Großmäufereien fiat, 

„Der? Der it dermalen das größte Tier am Blag, Tozur 
fagen.“ 

„Anmögtich !* 

„Da glaubft denn du immer noch an die fitfiche Welt: 
orbnung? — He, Bronele, noch zwei Halbe! — Das 
Bee kommt doch immer zuleht.... Mber Snflem werd” 
id in die Biographie Taum hineinbringen können; man 
muß fon frof fein, wenn man bei biefer Kugelfuhr bie 
Sau nur immer wieder am Schwanz zu paden Triegt. 
Jatob Yammeleys Mutter flarb wohl noch; zu deiner Zeit, 
und nun fing alsbald eine Wirtiaft an, die man hierzu: 
lande nicht jhön fand. Der Vater war ein ausnchmend 
Nwagjer und fat fimpelgafter Knopf, ber fro$ war, wenn 
man ihm im (yeieden feine rüh:, Beier, Dämmer: und 
Nbendjoppen füfjeln ließ, und ber jeinen Kramladen opne 
große Weltpolitit umtrieb. Cine ältere Magd beforgte das 
Hauswelen, und Jatob, Jacques, Ja der Yufichneider, 
eben ausgeihult, folte nun vorläufig, bis fi eine ge 
eignete Sehrfele fände, Hinter bem Labentifcdh ftchen und 
Säufbändel und Stiefelmichje vertaufen. Wie indes zu 
erwarten, genügte diefe Tätigkeit feinem Kodfirebenden 
Weite nicht; er betrieb desgalb ein ausgebefntes und tief: 
gehendes Studium aller ihm erreichbaren Indianergefgichten, 
fing an, die Zigarren zu rauden, und kam nad) etlicher 
Zeit zu dem begeifterten Entfhluß, ein Trapper zu werben 
und bie Giougindianer zu bekämpfen. Zu dem Gnde tat 
er einen energifchen Griff indes Miten Privaticatulle, 
taufte fi eine Piftole und ein griffeles Mefier und Töfte 
ein Bidet nach Stuttgart, von wo cs feined Erachtens 
nidit mehr weit ind Sand ber freiheit fein konnte. Diefes 
war aber eine Täufhung; "man wurde bes Flüchtlinge 
Habhaft und egpedterte ihn an den aufgeregt und ratlos 
Serummacelnden Papa zurüd. &$ gab beträgptliche Szenen. 
Aber Jakobs Tatens und Abenteuerdrang war ungebrochen, 
der Water fand nirgends freundwilige Unterflügung, und 
fo war das fehliehliche Nefultat dean, daf er den Lühnen 
Iüngling einem Hamburger Kauffahrteiigifi als Schiffs, 
jungen überantwortete 

Bier beginnt bie Hiflorie einigermaßen nebelgaft zu werden; 
jedenfalls brachte man dort feiner Individualität nur 
mäßiges Verfländnid entgegen. Soviel fcheint fetzuflchen, 
daf Jakobs Seele und Leiblichfeit herbe Enttäwihungen 
erfahr und daf er feinem Kapitän in irgendeinem binters 
indiien Hafen ausriß, diesmal mit nichts anderem ber 
wafinet als einer Bücje vol Deliarbinen. Gin paar 
Malalendörfer durhwanderte er, dann jagten ihm die Stein: 
wärfe der Holden Weiblichtelt ind die undeimlichen Büffel: 
Herden Schreden ber Schreden ein, er pilgerte degenmäßig 
wieder in den Hafen zurüd und trat zu der Neunfdhtwängigen 
in ein um fo innigered Verhältnis, 

Benn man Ähn freilich Heutzutage in erabenen Momenten 
von jener Zeit fpredhen Hört, erichlug er auf der Hatbinfel 
Malalta die Tiger und Schlangen wie elbmäufe und 
Blindfchleichen. 

Von diefer Seefahrt kam Jad als ein etwas veridlofiener 
und naddenklicer Herr nad) Haufe und berzichlete dors 
Täufig auf eine außgebehntere Erweiterung feines Horigonts. 
Einen Sommer lang trieb er fi in Biwerengraben herum, 
ging auf feinerlei Antreibereien ein und Hätte e# wohl 
fertig gebracht, bei minder Einfichtigen den Einbrud einer 
durc) fehtvere Nümmerniffe zu früher Lebenderfahrung ger 
zeiften Perjönlichteit zu erteden, tenn fi nicht damald 
ein Sommertfeater aufgetan hätte, das ihm Hals über 
Kopf in feinen Bann ri. VBefonders bezauberte ihn bie 
Frau Direktorin; die derjhütteten Brunnen femer hohen 
Gefügle begannen wieder zu laufen, und ohne Umfhweife 
legte er feinem Water den Wunfch vor, zur Bühne zu 
arden. 

Das war aber fogar diefem alten Trottel zu bunt; und 
da er fich fo wie fo jchon fAhrwere Webanten über Zatobs 
Hutunft gemacht Halte, griff er eine günfige Gelrgengeit 
auf, bie fi darbot, und gab ifn einem befreundeten 
Grifeur, Nafeur und Haarjdneider in bie Lehre, indem 
er ihm die Neize und Annegmirchteiten gerabe diefed Be: 
rufed, dem doch zweifelsohne ein Tänfleriices Moment 
innewoßne, naddrüdlich zu Gemüt führte. 

Dietmal feiftete der Jüngling keinen Widerftand, erlernte 
fogar mit einer gewiffen Ausdauer das Nafiermefferabzirhen 
und bie Anfertigung faljcher Jöpfe, — und Water Yamı 
melen begann aufzufchnaufen. 
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Aber da geihah etwas, das denn hon ins Mchgraue 
ging! Nach Art Älterer Lehrbuben, die gerne für ertwachfene 
Gehiljen angejehen werben möchten, fing Zad mit gleich: 
gefinnten rüdtlein an freien Sonntagnachmittagen ein 
ergiebige8 Biergejäufe an, was bei im bie zuvor nieber 
gehaltene Neigung zu großen Weften und Rodomontaden 
don neuem ind Kraut fdiehen ließ. 

Gined Abends zogen bie fauberen Kumpane mit viel Gefchrei 
von einer außenftefenden Kneipe ins Stäbtlein zurüd, und 
da einer des Jalob Hammeley Lange, ungepußte Finger 
mägel ins @ejpdtte zog, verchtwur fi“ biefer unverweilt 
und bei allen Teufeln, er werde fidh feine Nägel auf eine 
Weife Mürzen, wie nod nie jemand. Das jolten fie gleid) 
inne werden. Indem famen fie an eine Heine Strafen 
unterfügrung, über der ein Bahngeleife Hinfief; und chen 
ratterte aud) ein Zug daher. Recht wie ein Gorilla jchlenterte 
fih Jat auf einen Nandfein, wängte die Hände durch, 
die Nigen der Brädenfcwellen und fegte twahrhaftigen Botts 
die Fingerfpigen auf die Schienen. 

Was Oränplichteit anbelangt, fonute er mit bem Crfolg 
seicplidh zufrieden fein: die finte Hand war glüdlicherweife 
noch) retzeitig abgglütten, von ber rechten aber germatjchte 
Ähm bie Mafchine dier Vorderglieder und lich nur den 
turzen Daumen heil. Brüllend vor Schmerz brachten die 
YBundesbrüber diejed ausgepichte Horndich nad Haus, 
Die Berfchönerung der Menfchheit hatte fonah ein Ende 
mit Schreden genommen, foweit Zatod Hammeley aktiv 
in Betradit kam, und ed folgte nunmehr ein längerbauerndes 
Stadium der Nude. Der Papa heimfte den Filius wohl 
oder Übel ein, und ed entfland eine Kompromißfigur aus 
Ladenfäptwengel und Tagebieb, wobei ber Ieptere immerhin 
nicht alyufehe bominierte. > 

Mit achtzehn, neunzchn Zahren fuhr ihm die Liebe ins 
Veblüte, zunächft in Gefalt mehmütiger und fehnfuchte 
voller, aber ganz allgemein nearteter Geelenuftände und 
Wahnideen, die er an Tanen Abenden auf einer Kich 
yarmonita aufftrömte, weil erftens biefe fimple Tönefabrit 
aud, für feine verfrfüppelte Hand traftabel war, und weil 
igm zweiten ihre fentimentafen, breitgenubelten Grzengniffe 
fchr aufs Gemüt gingen. ES gelang ihm denn auch bald, 
das Herz einer fpefulativen Kellnerin in verwandte Echwing« 
ungen zu berfepen; Siwiegefpräde begannen, cs fdhloflen 
Äh Mondigeinpromenaden in der Geufzerallee an, — 
furzum, die Sache wurde brenzlig. 

Nechtzeitig Ta der Alte noch hinter folde Irrgänge, und 
nun Wogte ein erbitterter Sampf. Die Jungfrau fleifte 
fi auf ein angebliches Cheverfprechen, Zat war völlig 
obfinat, on fprad man von Durchbrennen und Ent: 
erbung, Da lief fid) die unbeliebte Braut durch) ein anı 
fehnliches Schmerzenägeld bewegen, ihren Wohnfih zu ber 
ändern, «unb der trofloje Bräutigam fand feine Fafung 
wieder, als ihm die äterliche Liebe und Schläuc als 
Bundbalfam ein Veloziped unter den Hintern hob. 
Vater Hammeley wurde gebrechlicher, almäglic follte Zat 
das Beicäft Übernehmen, — aber dazu bedurfte e8 einer 
Stüge. Es galt, unter Huger Berechnung feines Weiens 
und feiner eigenen Veftrebungen eine banbfefte, unerjcütters 
liche Cebensgefägetin für ihn ausfindig gu machen. Mit 
großer Vorfiht Hielt der Erzeuger Umfchau unter ben 1ei« 
feren und fäuerlichen Töchtern des Landes, und enblid, 
fand fi aud; eine bereit, den Gerzentbund reiflic, in Er: 
wägung zu giehen und in das Geichäft einzubeiraten, Voll 
Benugtuung gab der Mte kurz darauf feinen Geift auf, 
und Zatob befam nun die Sandare zu fpiren, daf eh 
eine Freude war. 

Mber noch war nicht aller Tage Abend. 

Ganz unerwartet farb ein auswärtiger Onkel, ein Jung: 
gefele, der durch Bodenfpekufationen faft über Nacht ein 
Vermögen gemacht hatte, und biefe® Vermögen fiel dem 
Neffen ohne große Umftändligleiten in den Echof;. 

Jet Hätten du ihm fehen jolen, Ihn, ben reichflen Mann 
von Hiwerengraben. Jeden Tag teiegte er’ mit einer 
neuen Ambition, Grfi waren diefe mehr privater Natur; 
er wollte eine Baummolfpinnerei errichten, eine Billa 
bauen, eine Gquipage halten. Seine geicheite und ener: 
aifche Fran grub ihm jedoch umgehend das Wafler ab und 
forgte dafür, dab das Weld den Kindern gutgeichrieben 
wurde, 

Hierauf, fürzte fi Ja ins Dffentliche Leben; aber auch) 
bier fand fein Ehrgeiz wenig Gegenliebe; die Vürgerfhaft 
fürte An iverer zum fyeuertwehrhauptmann noch; zum Lands 
tagsabgeorbneten. Gr lieh aber nit Iud, begann in ben 
Wirtfpaiten Herumzutrafehlen und Unfsieden zu Riften, 


biß man enblich einfah, daß man ihn auj eine möglichft 
harmlofe Art zufrieden und unfahäblic, machen mäffe .. .” 
Doltor Waizenegger fah mic, Yftig fhmungelnd am. 

„ga und auf was verfiel denn der Scharffinn iweren- 
arabeng ?* 

Sie Haben ifn zum Vorftand des Berfhönerungs: 
gemacht ...” 

„Himmel, Stern und Saubohnen!“ wolt' id; fluden, da 
ging die Tür, und ein aufgefdhtemmter Xerr, der auf 
ieben fall nicht mehr nüchtern war, folperte herein 
„Mh, guten Mbend, Herr Hammeley!* rief der Doktor, 
„eben hab! id Ihren Verdienften eine neue Schelle ums 
gehängt I 





+. Bon bem nachfolgenden Gejpräd iR mir nur nod 
erinnerlich, daf; mir Herr Jakob Hammelch, mein mangelndes 
Kunftverfländnis mehrmals Lorbial, aber ernfllich unter die 
Nafe rieb und und fclieblid, anvertraute, er beabfichtige, 
nod) das ganze Oberamt in einen polygonalen, aus lauter 
Sternfiguren zufammengefepten Park zu verwandeln. 
Bir gingen felbbritt nach Haus, das Heift zunächft bI8 zu 
dem ded Herrn Berfchönerungsvereinsvorflandes, einem Herz: 
lieben Biedermaierbautvert mit franzdflfchem Dach, das er 
gottiob noch nicht wöllig derfonditort und berhungt hatte. 
Jad wurde Hineinbugfiert und polterte die Treppen hin: 
auf. Wir warteten einen Mugenblid, 
Da erhub fi ein merkwirbiges Getdfe, weiblichen Me 
Ntehts; und dann fahlen e®, als ob fyrau Hammeley 
trog der fpäten Radhtfunde fi noch plöplich entichloffen 
hätte, ihre Kanapee auszuflopfen, 

Der Doktor blingelte mich an und wird auf eine Zufchrift 
Aber der Haustüre. Die Imutete: 


Johann Adam Hammely 1920. 
Sreunbfchaft und Siebe Haben e# gebaut, Ruhe und 


Gintradjt mögen ed bewohnen, dann werben Häusliche 
Freuen nicht fehlen, 








Wahre Gejchichte 


Man jaf in Weimar wieder mal beifammen, 

um unter Allerböhfter Gnadenweihe 

den Herem von Goethe fefilid zu beeffen, 

Man war durchwegs viel älter als man glaubie, 
doc; immerhin: der Wein und die Begeift'trung 
erwärmt aud) mod; betagte Profefjoren — 

und plöglih — hört! — geihah das Wunderbare: 


Ein Mummelgreis, dem in der Hofe fnadte 

das morfche Knie, erhob fidh von der Tafel 

und geiferte mit den entzahnten Kiefern 

auf „diefe Jugend“, die von „unferm Goethe" 
ganz adıt- und ruclos zubgefallen" ji 
doch Faum da er den Satz; vollendet hatte, 

da Mlopft es mächtig an des Saales Tür. 


Der Mummelgreis hielt inne und erfchraf! 
Er glaubte fon, das räcende Gefpenfi 
des Großen aus der Sürftengruft erfdeine, 
um feine Efelsobren zu berübren, 
und Falter Shweiß; betaute feine Glabe — 
doc fdyan — nur ein verleg’'ner Diener trat 
berein und meldete mit fhenen Worten: 
der Rolltubl für den Herm Profefior 
fei angeipannt ... 
Otto Eric Hartleben (1899) 


Lieber Simpliciffimus! 


Im der £, f, öfterreichiichen Wilitärgrenze wollte einmal der 
Hauptmann Koruga feine Kompanie muftern und lich Aların 
blafen. — de kamen pünftlic, und wmohlgeräftet, bie auf 
den Gemeinen Thomas Derwodelja. — 

„Thom,“ rief der Hauptmann, „warum Lommft dit nicht 
rechtzeitig — der Blit; Toll dich päter einmaal erichlagän! 
— Benn du nicht mein Schwager ‚wäre, mödte id, 
jagän: er fol dich auf ber Stelle eridhlagän !* 





Beute nadhmittag Fol das Begräbnis bed penfionierten 
Deren Generals fattfinden — noch dazu regnet’, Das 
Stationetommando jehicht folgenden Dienfzettel ad cireu- 
landum: „. ...Sene Herren, die dem Berftorbenen die Iepte 
Ehre au ertveifen wänfdhen, werben erfucht, fich um zwei Uhr 
einyufinden. Wuöreben twerben aber nicht angenommen,“ 

Noba Moda 


Zeitungsnachricht 


Stille der Nacht 


Die Yadıt hat taufend Ohren 
Und allen fage ich, 

Ganz in die Nacht verloren; 
„® Kiebfte, liebft du mich?” 
Die Nadıt hat taufend Ohren. 


Du Hadıt, du heiligftille, 
Geheimnisvolle Nacht, 

Durdy deines Schweigens Fülle 
Iit fie vielleicht erwacht, 

Du Wacht, du heiligftille. 


Du Naht, was will dein Raufchen? 
© jag mir, hört fie mich? 
Andächtig will ich laufen, 

Doll Schnfucht frag’ ich dic, 

Du Nacht, was will dein Raufche 


Hugo & 








Wir 


Und immer wieder Nacht und Ende 
und immer wieder Anfang, Licht: 
wie fließen, öffnen unfre Hände 
und fenken, heben das Geficht. 


So haben wir aus Angjt vorm Kreife 

uns fheu und feig zurechigeftellt 

die Ewigkeit nady Menfchenweife, 

nad Menfchenmüdigkeit die Welt. 
Richard Schaural 


Betonung von Pafein) 











Altabendfic ficht man vor den Enfes in Nizza fremdartige Beftalten. Es find ruffiide Groffürften mit ihren Familien, die durd die Nevolntion 
brotlos geworden find, 


— uU. 


elionfeier 


Zelbnung von Wilhelm Echuly) 





Wie laut man dod) in Guglaud war 


Nadı Abulir und Trafalgar! Wie ftill man dod in England war 
Held Nelfons Name war geweiht Nadı Nelfons Tod wohl hundert Tahr! 
Fir immer der Infterblicfeit. Mit Wenn und Aber ward fein Ruhm 


Zum eingefhränften Heldentum. 
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Ein verjtodter Zeuge ae se eiie 





„Bom Haberfeldtreib'n wong i überhaupts gar nig, als dak infer Pfarrer alle Sunntag auf da Aangel Hnberfeld treibt,” 
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Inserate finden Im Simplichsimns die weiteste Verbreitu 





Die 5 gerpahene Nonpareilie-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk.; 


bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 

















‚gebrauchen als Kräftig, 


DF: HOMMEL’s 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
Hacmatogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen anfreden. mg 











EDISON 


Goldguss 








gespieltauf dem modernen Edison Phono- 
graphen sind dem Kenner wie wirkliche 
Musik, nicht zu vergleichen mit den ge- 
ringen Leistungen ähnlicher Apparate, 
welche bei vielen ein Vorurteil gegen 
die Sprechmaschine erzeugten. Dies 
Vorurteil verschwindet, wenn Sie den 
wunderbaren Vortrag unserer neuen ver- 
besserten Instrumente bei unseren Ver- 
tretern am Platze hören. 

Achten Sie 
genau auf die 
Schutzmarke 


welche jeder 
echte Phono- 


son. ranh und 
Walze trägt. 


Das geeignetste FestgeschenK. 


Instrumente von Mk. 45.— an, 
Edison Goldgusswalzen Mk. 1.50. 


Bereitwilligst Auskünfte und Prachtkatalog 
gratis auf Verlangen. 


Edison Gesellschaft m. ». H. 
Berlin N. Südufer 1. 











werden rasch gehoben, d. 
BR Man verlange Jedoch ansdrücklich das ochte „Dr. Homme 


Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zuräckbieitende Kinder 
some blutarme sieh matt fabtende und MEMWÖSE üverarbeitets, Veicht erregtare Erwachsene jeden Alters 


ngemittel mit grossem Erfolg 


Haematogen. 






Hekrische di ENT 


Strom: Esanis 
Auergesellschatt 


BERLINSWII 





GutenVerdiensti nenn: 


yon besseren Kielderstoffen! Neuste 
Y 





„Mercur‘‘ 
Jalousie- und 
Flachtische 


in anerkannt vorzüglicher 
Ausführung. 


Illastr, Prospeet gratis und franco! 


Albert Diesbach, Hofleferat 


München, Theatinerstr. 5l. 





Feinster Künstlerpi . 
Elastisch wie Bartprassl ‚rt wie Haarpinsel. Fällt nie vom Stiele. 
R Garantie für joden Pinsel. 
einer grosen Ansabl der 
 Prospecte gratis. 
Jungen 


Vorzüglich und’ ehrenvollste De 
hervorragendsten Akademio-Pi 
Zu haben in ale 

Gebr. Zierlein G. m. b. Pinself; kı Nürnberg. 

Soriattuntee Hinar- und Borsipinse) für ae instlerzwocks: 








KASPAR BERG 


-NÜRNBERG: 


MODERNE 
PFERDESTALL! 





= Nebenverdienst 


300 ‚matlich Anden sol. 
Plata- (Keine. Muster. 
.e Brane) wnle.) Offert, unter 

F. 675 an Rudolf Monse, 
Frankfurt a.M. 


Brauchen Sie Geld? 


auf Schuldscheln, Wechsel, Bürgschaft, 
Hypoth., Polleo u.a. w., so sehrelbenSlean 
0.'G. Müller, Berlin-Weddiog 100. 
Jede Anfrage wird sofort dlskret und 
kostenlos beantwortet. (Streng reell!) 

















Nasen- und 
Gesichts- 


verschwinden rasch durch ol 
AFLN: 






1NEM! Gataton grat. 
®=  E. Seefeld, 
d Hof 3, Dayım. 


IDEA ALEBUESTE 


Ausführlicher Pro 
Gerichtsurteilundä 
Gutachten gegen M. 

für Porto unter Kuvert. 
‚Paul Gassen, Köln a.Rh. No. 56. 
























Brockhaus 








Konversations-Lexikon, nonesto Auflage, 

jet, 17 Bände, Nlefern unter günstigsten 
en ial & Freund, Breslau II 
und Wien XIII. Koeichillustrierter Luxusp 
No. 418 L gratis und frei, Vertreter 



















Geregelte Verdauung wird 
nach dem Llrteil ärztlicher 
Autoritäten am beten Durch 
Dr. Roos Flatulin-Pillen 
erzielt, die jich auch bei 
Blähungen, Säurebildung 
und Sodbrennen vorzüglich 
bewähren. 


Originalfhachtel ME. 1.— in den Apotheten, 


@oit. Röpereh durd Dr 


anatorium 


Riesengebirge 


Ben ‚Waner-. Wechnelstrom- und 
ne Kuren. — Sorimar 


I: Root, Arantfurt 0, M, 





chreiberhau 


Bahnst.: Ob.-Schreiberhau 
710 m üb. d. Meoro 
















BB Enetfrauenkranknei 
Folge lei.  Winterkuren. 





en Dresden Radebeul, Su 





Nach dem Aumprach des Med.-Rat Dr. K. lat beim Gebrauch der 
Offenbacher 


Kaiser Friedrich Quelle 


Aheumatismus, Gicht 


[1 und Nierenleiden. 
" 


wir 


(Natron-Lithion-Quelle ersten Ranges) 
„dio Gefahr der Kalk-Ablagerungen 
in den Gefässwandungen sicher nicht vor- 
handen.“ — Hervorragend bewährt gegen 


ab Quelle In Kisten 
4 joler Bahn«tation Deutschlands, 
Guter Nachnahıne von Mk. 2ör- por Kiste 











E.GIC! 
NIERENLEIDEN. 


Wirksame Curen bei 
FEITSUCHT, FETIHERZ 


Gejchäftliches Rifiko (3etmng von 3. 3. Cn3) 


Wie 
schützt man sich vor Magenleiden 


folgr ad energife 


ine gute Perdauung 
0 feine Gejundbeit 


; Nectar. 


Kräuter 
ixen Zusamme 
vohltäuige W 
ol N so 
unbeschadet geniessen. Denn Ne irkt förderlich auf die 
Verdauung. R 
gel'scher Nectar 
n merbalten w 
gemittel genen Wlanenkatetrh, 
were Verdauung oder der- 
Hectar weser tuhlverRopfung nos Beklei 
Bergnlepfen auffommen, erhält 
HDEEAOFUN, 














„Zum Tenfel, da haben wir geiedhifche Obligationen erwifcht, ftehn auf 51, fcheuffich, da Haben wir 50 Prozent 
Berfuft # 











Teppiche 


Prachtstücke 3,75, 6,—, 10,—, 20,— 
bis 800 Mark. Gardinen, Portieren, 
Möbelstoffe, Steppdecken sic 


98° Spezialhaus oerın. 158 
Katalog 4...) Emil Lefövre. 


Überlingen a. Bodensee 
Hotel-Restaurant Hellthor, Ostbahnhof 






Cigaretten- u. Tabak-Fabrik 


Jean Vouris 1%. 
ern Dresden 19. 


Spezial-Marke, 


garantlort auch ‚Art goarbaltet; 


= Ss — 


In Jeder Fagon. 
Selas m. M. u. 0.M. rund, 
Selas Il Selas lung, 

zum Paolao ven 2, 5,4, 5u. 618, 











Von den hervorragendsten Professoren und Aerzten empfohlen bei 


Lungenkrankheiten, 
Chron, Bronchialkatarrh, Keuchhusten, 
Scrophulose, Influenza, 


o o Hebt Appetit und Körpergewicht, beseitigt Husten, Auswurf, Nachtschweiss, 
7, {N 1n Wer soll Sirolın nehmen ? 
1, Jedermani mn länger dauerndem | 3, Asthmati 
Hust, b „ Krauk- 


ei 


beiten en. l«s Kindor ailt Drüsenschwe 
3. Personen mit chronischen Bronchial- ukatarrben efc., 
Katarrhen, die mittels Sirvliu geheilt e Anzendom Erfolg 
werden. | e rung ist, 
Thlocol 10, _ Erhältlich In den Apoiheken 
Orangensyrap 140, Es existieren minderwertige Nachahmungen! Man achte da- 4 Sk. 3.40, 6. Kr. 4.—, Pr, 4.— por Flasche, 
Warnung: her genau darauf, dass jede Fiasche mit unserer Spezialmark 
——— „Roche“ verschen Ist und verlange stets Sirolln „Roc 


F. Hoffmann-La Roche & Co. 


Basel (Schweiz) Grenzach (Baden). 








Inserate Anden Im Stmpl teste Verbreitung. 








KRETEISS SET I bevorzugen 


Cigareften mitAplex-Hülle 


„ ist frei von Papiergeruch und Papiergeschmack, 


bestes Cigarettenpapier | Mmmm rs ns RE 


denSchleimbäuten desRachens und der Nase, hat volles, mildes 


der Welt Aroma und hinterlässt bei tadellosem Brand haltbare Asche. 


D.R.Patent 
u.Auslandpatente 
































„DREIECK ” 


GER GUMMISCHUHE 
pgtER® een EUW EUCH 





tet 1 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 











Briefmarkensammler 


Briefmarken - Auswahlsendungen, 
Grosse Briefmarken. Preisliste 






Philipp 
Burgstrasse 





Echte billige 
efmarken 


» Briefmarken 


— nur 1176, 600 verschiedene 4,50, um 


» Leipzig » 


aratie donefmenatr. 18.0 








FE Wilhelm Hass 


Fachgeschäft für Optik. Cassel 21. 
Bio! ufrel, 








Bremer Börsenfeder 


seit Iäng. ala 30 Jahr. bekannt u. welt- 


"beste Schreibfeder. 


ütat sich vor minderwortigen 








7 SZENN 
JUCHEN SIEWAS? 


Schullehrmitteln? 


Bie gras und fraako 
N 






GdaH 1a romartige Aurailı 
Exporimentierkästen 
Infiuenzmaschinen 
Röntgenapparate 

Motore und Dynamos 
Auer in 

Apparate, für drahtlose Tole- 


Danfpfnasshinen und Modelle 
Laterna magicas etc. etc. 


Elektrische 1 Taschenlampen 


kai Accumulatorenlampen 


Elektrische Schwachstrom- Artikel 














(iD ELEINETUIS 


VIERTEL 





Verantwortlich; Kür die Redaktion Iulins Tinnckogel; für den Inferatenteil Max Baindl, beide in 
Derlag von Albert Tannen, Münden. — Redaktion: Münden, Kaulbaditrage 91. — Drud und Expedition von Streder & 








bröder in Stuttgart. 
Hierzu eine Veilage 


Ein erjtaunliches Beifpiel von Pflichttreme eenın sono. uenm 


; : 

el IN N N) 
IN 

NR 

N 





er Tv 
Ä al m Sf hl 


N WD 5 | 


Unter den hundert Affen, welhe dem Geheimen Nat Nenffer zu Ampfzween vom preuhifchen Staat überwiefen wurden, befand fih ein Miffionar. Er gab 
fi nicht zu erfennen, um auf dem nächten "Siktiäteitstongreh genauen Bericht abjtatten zu fönnen, 





Ymnärta 
Sr win {3 Die nächfte Nummer des Simpliciffimus 
erfcheint als Spezialnummer unter dem 


„Preßfreiheit ift ein fhönes Ding „Was hört mein Ohr? Ach Gott, was muß Titel 


Und hochgefchättes Möbel; Alein tränend Aug’ erblicken? 


Nur muß jie programmatifc fein, Wir wollen fehleunig diefe Sechs Satonbfaft 


Sonft pfeif’ ich draufl” fpricht Bebel, Auf Winterurlaub ficken.“ 


Den Boßen und Böchften Berrfeßaften 
gewidmet 


„Egalite, fraternit& 

Sitier! ich gern beim Weine, 

Und auch die Freiheit, allerdings 

Die Sreiheit, die ich; meinel“ Die Redaktion 
Ratatdste 





a 


An der ruffiichen. Grenze 


(Zeichnung von Bruno Paul) 





nSchert end wicht um den Boten, der jhläft auf Befehl“ 
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Spezial-Nummer Salonblatt 


10, Jahrgang Nummer 34 


SIMPLICISSIMUS 


25 ii Bayr. Pof-Beitungslifte: Bo. 834 
ereemsen I lustriente Wochenschrift "= hinge Rusgar 





(Ale Redjte vorbehalten) 


Zwei Selbitherricher 0 Anguit Bebel 






und 


Nitvlans Nomanoiw 


Ehenfo Hibjche al3 praftiiche Bekleinung fir Tonriften 


(Zeipnungen von Oruno Paut) 





Wie obiges BILD zeigt, gelang eh einer Siidauer Ayirma, endlid ein paffendes Belfeidungspik für da& reifende beutiche Publikum zu eıfinden. 

Me Oft, mi ber Zouriß, ten es den Mefehaub von fh abaeidätet dat, fi in den Strubel der eleganten Welt Rügen, fl ed im Theater, im Sonjert oder an br 
Table d’höte! HPüdererfeits mil man bod) dei den Wanderungen in der Natur nicht durch einen Gefeljchaftsanzug behindert fein. 

Die Erfindung der Biwidauer firma TOR das Problem durd den Zourifienftrumpf „Biator“. 

San alt „Wlator” Aber bie Beinfleider und wandert im Sägerhend mit Wpenfiod und Rudfad in Qtek [Adne Weit Hinaus. Mat man in ner Orohfast Kalt, fo 
reift man „@lator” ab ober trägt ifn unter den Beintlelbern, und fiche de, man gehört zur eleganten Welt. Das Yägerpemb verfchtoindet unter der Papierbruft; Nödchen 
und Sragen vervolfländigen das Wild. 

„Biator” ift erprobt. Der füchfifche Minifer des Innern Hat mit im ganz Qtalien bereif. 





Sbenfo zivedmäßig und &übjch Äft der vom der gleichen ylıma Hergeftelte Damenrod „Toga”, Univerfal:@efundgeits-Patent:BermaniasLodenot. 

„Zoga” kann durch Auftnöpfen in einem u zum tleibiamen, fuhfreien Tourifiensod, durch Hbtndpfen aber fofert wieber in ein eleganted Wefeljcaftstfeid verwandelt werben. 
Die Frau eines fächfichen Oberiulrates drang mit „Toga” beiieibet biß in den Eiyjecpalaft in Paris. 

„Zoga“ Hat den Vorteil, daß deutjee Grauen alübera im Muslande il) ertennen. 


= 898, — 


Die geiftigen Führer des bayriichen Zentrums 











1.Rofenh Weinzierl, Biarrerin rofbingbarting, Detan,R abonniente Ipäterkin bie Auosburger Poftzeitung 

den Beichälhengh dortiger Gegend. 

3. Woilius Bleifbaher, Wal: und Tofrn 

Tetienmweiß, hercbte die Tolfeiule biß aur 5 Mafie, Grfop; 
ivdodh fit ur Die Noimendig 

dm Rribrs nit ein 


pöpficher Honsprälat, Diftvifsichulin'peftor, zuerft 
Novperator in Zemtaning, machte fich hier ole Kumyeinedner 
benvertbar, fum dann als Etartprediger nach Roinheım 
und zeigte in der Wauernvertantmlung zu Tuntenhaujen 
feine politische Begabung und if Seither Angcordneter 
Im Junvar 1904 grwonn er al8 folder einen Hrrilolo 
matich, mt dem blonten Schellengebner beim Vögnermirt. 
Gr beichtieb da& Leben der Hl, Anna. 





2. Bitus Reifchl, Defonom in Eiolirieb, Pihriftärat; be 
füchte die Werltagd: und feiertagefgule zu Grlolgried und 








Als Bortiter Hät 
keit der Ahfndung dee Ten 
gab Im orfahre cin mdhenıE Bırrategein. 

4. Iobann Brandl, Mehnerbauer in Folenbod, Tor: 
Fond des Bereranenprreind und Kommandant der Aeurmiehr 
Bolenbad. Er lernte einen Japıgang di Yonitutalendırs 








nungen von €, Chöny) 








5. Zaver Absmaier, Wirt in Roding, diente hei ber 
Wrriberte in W v.rlor bier ein Yuge hei einem 
näctihen Spaywrgange, Gr !äfı beim Chobriche einen 
Fusbemulod, layfın und tar beim Sullguabrennen in 
Bfarıfinchen als Crarter anweiend 





6. Korbinion Wrihjelberger, Deforom in Frofinge 
moo6. machte cine WaDiabrt nad Lourd:8 An feiner Augend 
war er Minifnanız jept fipt er im Frinengaubichufie dır 
bavrtihen PBommer Er fiel vergangenen Serbn zwei 
geubenen. Napolonjpieleın und Niemenfediern in bie 
Kände, 





Der erlaucdhte Wohltäter 


Eine wahre Gefdichte 


Der alte Bausdiener Jofeph Maier fpürte eines 
Tages, da ihn die Hühnerangen auf das entfetz« 
ligfte drüdten, Er mußte fi zu einer Operation 
entihließen und fragte einen Sreund, bei wem er 
diefelbe am beften vornehmen lofjen Fönne. 

„Wie magit du fragen?“ antwortete ihm der freund. 
„Weißt du nit, daß feit Jahren der erlauchte 
Sprofie unferes Berrfcherhaufes den ärztlichen Beruf 
foftenlos gegen alle Untertanen ausübt?“ 

„Das habe ih fon gehört," fagte Jofeph Maier, 
„aber glaubft du, daß er fi eines gewöhnlichen 
Bausdieners annimmt?“ 

„Warum nidt?” ermiderte der $reund. 
ihm dody gleich, wen er behandelt.” 
Jofeph Maier bedadyte fi nicht lange und ging in 
die Klinit, weldye der Prinz leitete. Ec wurde von 
einem jungen Arzıe empfangen, weldyer ihm fagte, 
daß der erlaudte Sproffe des Herrfcerhaufes jeden 
Montag und Donnerstag eigenhändig operiere. 
„Ic würde Ihnen daher empfehlen, an einem Sreir 
tag zu fommen,“ fette er hinzu, 

Maier glaubte fid} verhört zu haben und erfchlen 
zur angegebenen Stunde am Donnerstag Inder Klinif, 
Der Prinz fof berein. 

„Gott fei Danf! Endlich wieder ein Patient!" fagte 
er, indem er Maier unterfuchte, 

Als diefer auf ‚feine Hübnerangen zeigte, lächelte 
der Prinz und dyloroformierte ihn. 

Mittags erwachte Maier und fand zu feinem Er 
flaunen, daf fein rechter Suß bis zum Knie abge 
fdnitten war, 


„Gilt es 


Nicht Äurmter fü 


Auf fein lautes Jammern erfchien wieder jener 
junge Arzt und fagte achfeljudend: „Ih babe 
Ihnen gleich gefagt, Sie fellen am $reitag fommen.“ 
„Jh wollte aber doch die Hühnerangen weg haben!” 
forie Maier. 

„Tja!” fagte der Arzt und ging. 

Maier beruhigte fi aber nicht und führte überall 
Beichwerde. Eines Tages begegnete er einer Hof- 
equipage. 

Der Prinz fofj darin und erfannte merfwärdiger 
weife feinen Potienten. 

„Wie geht es?" fragte er ihn, » „Schmerzen Sie noch 
die Hühneraugen?“ > 

„Wein, Königliche Hoheit,“ fagte Maier, 

„Sehen Sie, das habe ich mir gleich gedadıt,” fagte 
der leutfelige Herr. 

Eines Tages wurde aber dem Prinzen gemeldet, 
daß; der Hausdiener Maier eine Entihädigung für 
das Bein haben wolle Trotz feiner begreifiiten 
Entrüftung über diefe Unverfdhämsbeit des f.ftenlos 
Behandelten ließ fi der Prinz dody in ferner Gut- 
mütigfeit herbei, dem früheren Patienten eine Dreb» 
orgel zu fhenfen. 

Ja, er fügte noch zwei Walzen binzu, welde die 
von ibm ‚fomponierten Märfche fpielten. 

Maier wanderte mıt jei- er Drehorgel auf einen be- 
lebten Plat; und begann zu fpielen. 

Da nahte fi ihm ein Bırr mit langen £oden und 
flug mit einem Torfchläger auf Maier los, warf 
ihn zu Boden und brach ihm das gefunde Bein. 
Der sohe Menfd wurde verbaftet, mußte aber wieder 
freigelaffen werden, als fid} herausfiellte, da er 
muhfalifh war und infolgedefien aus Notwehr 
handelte. 

So verkehren fi oft Wohltaten in ihr Gegenteil. 


Kindesherz an Königsthronen 


(Seichnungen von I. X$. Heine) 


Aus unferm Anckootenihag 


Sriedrich der Große und Siegfried Maier 


König Sriedrich IL. von Preußen hatte fhon viele 
Schlachten gewonnen, obne felbft einen Degen zu 
tragen. Er hatte immer einen Krüditod bei fid. 
Das war fehr originell und fiel fo auf, daß aud 
der bekannte Maler Menzel den Preufenfönig mei» 
ftens mit dem Krüdjtode abbildete, Eines Tages 
fah nun der große Sriedrih beim Senfter heraus 
und bemerfte einen Mann im Potsdamer Parfe, 
welder einen Krüdftod hatte. 

„Wer find Sie?“ fragte Sriedrid der Große. 

Der Angeredete lädelte und fagte: „Jh bin Sieg 
fried Maier,” 

„So fo?” fagte der große riedrid. 
übrigens einige Achnligfeit mit mir.“ 
Und dabei deutere er auf den Krückftodk, 


„Sie haben 


Der fürjtliche Komponift, 


Ein Prinz, mwelder in feinen zohlreihen Mufe- 
ftunden and der Kunft huldigte und zur ftolzen 
Sreude feiner Anverwandıen Fomponierte, hörte 
eines Tages eine Mozartoper. 

€s fiel ihm auf, daß diefelbe fehr melodids war, 
und er wandse fi an einen Bekannten mit folgen- 
den Worten: 

„Diefem Mozart is dody allawel was ei’gfallen. Dös 
is merfwiüıdig. Mır fallt and allerhand ein, aber 
fobald i mi hinfe? ans Klavier, wird's nig.” 
„Sollte das nicht am Klavier liegen, Königliche 
Hoheit?“ bemerkte der Angefprodene. 


frürftentinder fich fogleih des ganzen Grufes ihrer Ichweren Lebendaufgabe bewußt, fondern oft macht die kindliche Naiverät der Weltanfbauung in wahrhaft 


erquidender Weile ihre Necte geltend; dann erheitert fi wohl zuweilen die von fdweren Regierungsjorgen durchfürdte Stirn der erfauchten Gltern, und ein Lächeln zerteilt die 


Wolfen, welche den Tprom umfchmeben. 





Selöf fo düftere Bilder ber Weltgeidjichte, wie fie gegenwärtig dad in frebelhafter 
Gmpdrung begnffene Rußland autwei, erhalten eine freundliche Kehrfeite, wenn fie 


die fonnige Unfguld eines prinzlihen Kındergemütes befirahlt. Seine Majefät ber 
Zır Nitolaus if} nicht nur feinen Untertanen, jondern auch feinen Kindern ein firenger, 
aber gerechter Vater, und nicht felten waren Die Meinen Bringelfinnen, um dem fühl: 
baren Ginfte der väterlichen Grziehungetunft außzuivetchen, genötigt, unter Köbelfiiden 
Äre Zulugt zu nehmen. id nun kürzlich die Revolution tht lärmende® Yanpt ers 
hob, eıtunnte der weile Ginn des Haren dab e# daB bee fe, an einem ruhigen 
Biägchen ungefört über die Zukunft des Reiches nachzudenken. Seine Majetät begab 
fi) daher unter Höctibre Kuterlihe Beitfiatt. Ber Meine Thronfolger bemerkte ihm 
dort al&bald, und mit feinem filberhelen Kinderflimmehen rief er aus: „Papadıen, bift 
du ungejogen gemejen ?“ B 
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Gine entzltende indliche-Meußerung toirb_ bon dem Heinen irto Saragrorgeivitich, 
Thronfolser von Serbien, erzäblt. Gitrig beihäftigt, auf dem-Haupte jeinet Rönig: 
lichen Waters die heimtiche Infetienfauna zu urieren, fragte er plöplich: „Nicht mahr, 
Bapa, die Nnige tragen Aromen, damit bie Xierchen nicht weglaufen fönnen?" — 
Die echt nationale Aurfaflung, verbunden mit zmar finblicher, aber ungemein Logifcher 
Beifesihärfe, berechtigt uns, Grokes don diefem Yürftenfohne zu erwarten. 





Auch aus ber Kindheit eines deutichen Prinzen twirb uns ein Heragetvinnender Mus: 
bruch daterlänbiicher Befinnung berichtet. Die majeftätiihen Eitern batten dem Meinen 
rip von einer Neife nad dem Süden ein Iedenbiges Goamälcon mitgebracht, und das 
Heine eideclenartige Tier erfreute jung und alt. Gine® Tages aber überraichte das 
erbabene lteınpaar den Meinen fyrip, wie er mit unverhohlenem Sornedauebruche 
das Ehamälron recht und Hnts obrfeigte, indem er audriel: „Ich wi dich lehren, 
hier politihe Muipielungen zu machen, du unverjhämtes Tier!” — Das Chamäleon 
aeichnet fi) mämtic dasurd aus, daß «8 oft bliyichnel die frarben verändert: bodh 
glauben tir nicht, dak ein fo Hleines Tier genügende Ueberlegungägade befiyt, um die 
Bolitif des Meichetanglers mit dieler feiner Eigenicpaft in Beziehung zu bringen. Troß 
dem wurde e& matäriich jofort aus dem Schlofie entfernt. 


Der bersige Meine erbielt al TroR von feinem erhabenen Herrn Vater einen wohl 
genährten Mops zum Beichente, IS der Bring fc an einem Ihönen Tage mit feinem 
Wopie im Schloßgarten auibielt, fam — vermutlich von jopialdemofratiiher Brite 
deranloßt — ein biffiger und abibeulicher Rter in den Park Hereingejprungen und 
näherte fich in feindiicher MbArbt dem prinzlichen Mopfe 

Mit feiner fühen, Heinen Donnerfimme vief ibm das Prinzlein entgegen: „Salt ! 
Keinen Schritt weiter! Bieler Mops iR don Wotted Gnaben!” 

Veichämt fcprich der freche Eindringling von bannen 





An engliichen Nönigshofe wird noch jept gern eines rührenden Mikorrfändnifies ge 
dacht, dus dem Köng Gouard beaegueie, ald er noch in zasteen Kindesalter ftund 
Verantaßt, fid in der Nacht plöglic von feinem Lager zu erheben, füh er auf dem 
Nahıtrihhrn feiner erbabenen frau Mutter hochoeren künfliches Gebrk liegen. An 
tindlicyer Giufalt glaubte er die Rdnigstrone zu erbliden und jhmüdte fein lodiget 
Haupt damit. — 

Agnte er bielteicht, dab fpäter eine wirffiche Krone diefes dann alerbing® nicht mehr 
ganz fo lodige Haupt zieren würde? — — 


Die drei 


Majeät befinden fich auf Reifen im fernen fonnigen Ztalien. Weihgetleidete Mädchen, 
Triumphdogen und jonfiges Zubehör empfangen hocdiefeiden in einem Leinen Orte, 
der fi den Beluch etwas Loflen Läht. (um etwa neunjähriges Mäoben trägt in 
tadellofeftem Deutih ein patrioriiches Wedicht vor, Mafefät find entzüdt, 

„Du mahft deine Sache regt gut,” jagt Mufeflät Huldooufl zu der Sieinen, „weißt du 
denn aud, in weldes Naturreich diefe Blumen gehören, die du mir focben überreichtefl 9“ 
„Ind Pflanzenreih,“ entgegnet das Kind, 
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Aber gleichwie c# fih bei den Kindern der gewöhnlichen Sterblichen zuweilen ereignet 
daß das findlihe Ormüt frühzenig die Nuctieiten der menchiihen Natur offenburt, 
lo kann audh bei Aürftenfindern diefer betrubende (all eintreen, wenn fie in zartem 
Uter jdon von der Baann des Wuten abgelenft werden, Diejes erwägend, wolte der 
le Prinz Mar von Sadien feine Nıdte Pıa Monika regtgeitig der Obhut eined 
Koters Üdergeben. Wber ac, e8 war bereits zu pät! 

„Wooin bringt du mid, Ontel Mug?“ fragte die beflagendwerte Tochter der irre: 
geleiteten Montignoio. 

„Du ein Mofler,” war die Antwort, 

„Aber dob hoffentlich in ein Männerklofier ?" tönte e# don den ad nod) fo zarten 
Kindeslippen zurüd. — 


Reiche 


„Mecht fo,“ ruft die ob dieles Beiveiies von nteligeng und der tatträftigen Gorgr 
um Volfsbilbung bedeutend gehobene Majefiät. „Nun jage mir, mein Kind, wohin 
gebört denn biejer Ring?“ 

„Ius Wineralreih,“ lautet die Antwvort, während das Kind ben funfivollen Reifen 
an der Hann Seiner Maj Nät bewundernd betrachtet 

„Und mwobin gehöre ich denn, du Miuges Mädden ?* 

„Ins Deutiche Reich!” fo flüftert die Meine 








Familientag der Freiherren von Krac) 


(Zetmung von . v. Reynicen 





BE en 
FEPTIFR 














1. Seine Fgjellenz Wottlich-Leberedht Fyreiferr von Krach, General a, D. 2. Vittoria Greifeäulein von Krab, Etiftsdame. 3. Vitterolf Freiherr don Krach, Oberleutnant, 
4. Diga jreifrau don Krach, geb. Meier (die Cinberuferin des Gamilientager). 5. Sigurd Freiherr von Krach:Meier, welcher die I. Oymnafisitlafie mit Note I abjolviert 
Hat. 6. Zolepg Helper von Krah, welder in Amerifa den Beruf eines Zahlfelners ausübte. 7, Dalıy Freifrau von Krach, geb. Mi Blad-Louiflana, welde ihren Gatten 
nach Garopı mitbragte. 8. Komm ireiferr von Kra-Blat, welder bei diefer Belegenfeit zum erfenmal photographiert wurde. U. Gam.uo Freiperr von Krach, Dienft 


mann am Dbeordplaf. 
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SHedenkblatt fiir den Dentichen Feldzug in Südafrika 


Ausgeführt von Profefjor Auarfuß 





Inserate Anden im Simplielanimas die weiteste Verbreitung. — Die d gespaliene NonparellieZeilo oder deren Kaum kostet 1 MA,; bei Wiederboiungen entsprechender Kabatı 
























Schwächlich® is der Eatwicklung oder al Lernen sartckbleitenee Kinder 


mie blutarme sich matt tndiende und MEPWÖSE aderardeiiste, leicht errgtan Erwachsene jeden Alters 
gebrauchen ala Kräftigangumiitel mit green Ertolg 


HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
erden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
'ücklich das Bohte „Dr. Hommal der vielen Nachahbmungen anfreden. Mg 
















" Haomatogeon und lame sich ke 








Fa de Sade’s 


schichte von Glrard 


Elegantes, praktisches Geschenk „für Herren. 


#1 Garnitur von echtJuchten-, rcht Sechund-oder echtbra: 
Brieftanche, Oröss ieh] 10 CIL,m.d Taschen sap 
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Winterstein'« Sportportemonnale, kon 





‚Komplett‘ 

ab,echt Kro 

Ab.echtKri Leipziger Verlag G.m. b.. 
Loipzig-Propstholda 27. 





50.Sportporte- 
ur#i6, 5.10 . 
bi 


Kielderkartons, braun Sagelt,, ine e Ne on, 2 and de 
N kolter-, , K £ 
A. Winterstein, "ua" Loipzio, mas 20 SS ; 
Goldene n. silberne Madaltien. — Prelskaraloge kostenfrel. — Ootdbue u küberae Medaulten. N - Korpulenz 
" 


Dr. IL, Arztonsgattin, schreibt 
me. 


Sir John Retcliffe’s weltberühmte Romane ||: =: 
eo Perth] jessmeiniee 


bastopol‘, 4 Be, (2500 Seit.), hratt 24 Mk. für 19 M BIETEN 
ik Sehatz des Iukası, Bic, | 200 echte Briefmarken 


ik, — „Villas | == nur 1.76, 600 verschiodane 4.60. — 





















sind noch in geringer Anzahl in antiquarischen, gut erhaltenen Exemplaren vorri 
reicht, zu folgenden billigen Preisen: „Nena Sahib“* oder „Die Empörung in Ind 

















































franca“, 4bde, @010 Seit), statt 4Mk fürl Mk. geb.1631k. | 1000 verschiedene 250 

— „Um die Weltherrschaft gu Seit.), statt BOMK. | 209 end Kolri = 

für 15 3ik,,Yeb. 2U Ik. hn Jahre‘, ABde.. statt 2AMk. | 600 Eurpae. .. . 780 
6 agenta und Solferino““, 4 Bde. N} 





— „Biarritz 
, geb. 32 Mk. 
„4 Be, (1920 Seit.), statt 24 Mkı 
fü Nk. geb. 16 Mk. 
Preis der kompl. Serle brosch. für 110 Mk, geb. 150 Mk. Bel Aufgabe guter 
Referenzen auch gegen günstige Ratenzahlung. 


Joder Konner der Rereliffo'schen Schriften wird dies 








+ Leipzig * 


gratis Josefinonetz, 19-0 










‚6 Angebot 
r and apennen- 
Man He, und 





bes Briefmarken "wa 
35000 verschied.scltene gar, 







echt, tadellos, 
Sachen, versend. aul Wunsch 

} zur Auswahl 50-70% 
Bent 





minen und dk 
Kämpfe mit ( 


Briefmarkensammler 
erhalten _Briefmarkenzeltung, 

od den um Preisliste, Prachtauswablen 

bräuchen und Bar Ankanfgası, Samımla 


ee Philipp Kotack, Burosır. 1: 















ion, natürliche 
wilder Völkersch 












Echte billige 
Briefmarke 





he siairhan, 

rt (Porto 3 Ptg.) mlı der Autschrift „Bestellzette 
gemacht werden, za expedierrä. 

ungen erbitto umgehend, da der geringe Vorrat zu Ende geht. 














gegen Noehnahme —— gegen monnil, Halanı 





(Niehtgewänschte Bite za durehiiehen) 


ars tson mroun. | RUNBLET-OFIKINAl 


statt 24 Mk. für 12 Mk., 16 Ak, 
% satt 18 Mk. für 9 Mk,, geb. 12 Mk. 


















für Postkarten folneren Genres, nicht ali« 








su modern, wacht. C] hromolitho- 
(rancat statt 24 Mk, für 18 Mk., gob. 16 Mk. graphinche Kunstanstalt Paul 
„Um dio Weltherrschaft“ siatt 50 Mk. für 16 Mk., geb. 030k. | Flukenrath G. m. b. Il. Berlin 504, 


hm Jahre‘* statt 34 Mk. für 13 Mk, gob. 10 Mk, Schlesischestrasse BI. 


md Solterino‘* statt 24 Mk. für 12 Mk,, geb, 16 Mk, 








Die npaton Mal, Geld das Bürm 
Bügvla. AlloPa, N 

Ischatu-Kleld 
vor Stand, Rı 
120, 14cm laı 
Ib. Voreins, Nachn.. 
bel J.Hermass, Bank 









do, Ge web» 
Als Peferonz (nur bei Bestellung Auf Ratenzahlung) gebo auf: 


der Männer. 


Ausführlicher Prospekt mit 
Gerichtsurteilundärztlichen 
Gutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Kuvert, 
Paul Gassen, Köln a. Rh. No. 56. 


AHMASCHINEN 


sind In einer Anzahl von nahezu 2 Millionen 
über die ganze Erde verbreitet. 


Der Weltruf, den dieselben genießen, bietet jedem Käufer 
sichere Garantie für ihre hervorragende Güte und Gediegenheit. 


Zur Kunststickerei sind Naumanns Nähmaschinen besonders geeignet. 
Aktiengesellschaft vorm. SEIDEL & NAUMANN, Dresden. 










Jährliche ‚Produktion: 
— 100000 Stück, = 
















'potheken, 


Erh: 
‚auch Tabletten inDriginalschachteln. 
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Gegen b 


"Zeipnung von 3. 8. Engl) 


Beruhigung 


liefern 
Grammophone 
geratter sc mie 


gummi-Piatten. 


} Phonographen 
N von 


equeme 


Teilzahlungen 


wir 


Musik- Werke 


n ‚noten 
von_18 Mark an aufwärts, 





nur Marken wie 
Goorz, Hüttig, 
Kodak etc. so- 
wie allo Uten- 
kat silien zu 
ESSEES missigsten 
Preisen. 














„Was, Sie fürdten fid vor dem Lebendig-begraben-werden? Schlagen Sie fid, diefe Grillen aus dem Kopf, 
bei meiner Behandlung tft fo etwas ganz ansgejcjlofjen !# 





Zithern 
aller Arten, 
Saiten- 
Instrumente, 
Violinen, 
Mandolinen, 
Guitarren etc. 
von I2 Mark an, 





&oers Triöder Binocles, Operngläser, Felästecher, 
Bial & Freund in Swen 


‚Hlustr, Preisbuch No. 306 auf Verlangen gratis und frei, 





















Herr Dr. med. M. schreibt über seine Ver- 


nic Härchen zu zei 









Suche: „sehon mach arct Tagen bag 


Herr Dr. med. F 


Haarausfall hörto auf, neue Sprossen kamen zum Vorschein.“ 


Herr Dr. med. P.: 


oin eklatanter.* 


med. B.: 






% „Seheppen warden dadurch baselligt, 









Täglich zwolmal fünf Minnten (Anwau 





dung). Der Krfolg was 


Herr Dr. 
Kopfhaar,‘ 


Herr Dr. med. Fr.: 


Haaren bedeckt.“ 


Herr Dr. 








„Schr bald soldenwelches, üppigos 






„Die kahlen Stellen Jetzt sehr gut mit 


















med. Schr.: ‚auon ner schon In 8 Tagen cin 















: überreiche ich 
Nachwachsen yon Härchen.“* Wit, damit, Sio Zus 
5 E r vtl, die N 
Dr. med. V „In elnor ganzen Anzahl von jon konnte ich schon nach wenig Wochen win holt vor Kuren ‚führen in. 
nen. Zam Schluss bin Ich 





Haare beobachten.“ 
Joder kann das Verfahren selbst ohne fremde Hills anwenden. 


kräftiges Wachsen nı 





Ihnen zu gromem Danke vor- 
bunden, zumal Ich nicht nur 


Woltero Arztliche Berichte folgen über das 


neueste Vorluhen zur Noplhaar- un Borerzeugung, 


Vier D.R.O, des Kalsorl. Patontamtn mit der Bezeichnung „uur Erhöhung der Erzengungsfählgkeit 
der Haarpaplil. 







gestärkt habe.“ 














inzender Prüfungaschuln der Kals, Reichnanstalt! 








(achate Anwendung für jedermann! 
Wo soviel ärztliche Sachverständige nur einer Meinung sind, da Ist ein Zweifel nicht mehr erlaubt! 


Jeder Kahlkopf, 
jeder Haarleidende, 
jeder Bartlose 


ro (vierfarhiger Luxunoluband), anthaltend sämmtliche 
und 4fachen D.R.U.-Souotz von deu Schutziuhabern 


H. FORTAGNE NACHF., DRESDEN 60. 


Jodo Photographie erscheint nur einmal — stets neue Bilder und Briefe! 


Zur Warnung! 


Herr Dr. med. P. schreibt: ‚serrschten wir, was ites algopriosen wird. Da kommen 
ter Linie die markt chr-i Br angen vun „unfehlbar® wirke u Haarwach-mitteln in Betracht, die 
b bel der chemischen Untersuchung als welter nlehts eutpoppen, als irgend eln Spiritus mit irgend olnem ha 
relsonden Mittel oder einer Powade mit Obinin. Von allen diesen Mitteln, die nur auf die Dummheit der M. 
speculiren, hat ni der Patient, sonderu nur der Verkäufer den Vortell. Rin Glück bedeutet «s, wen 
Nittel nicat sehnden, da ale Ja meist mindermeruge and raunıge Pete and Ocle enthalten, 














































ho Ich 
tigen I 
‚einen Iel 





































Alleinige Fabrik des echt 
lant Reichsgwriehis-Entcheldung vom 6. Ok 


Der echte Stonsdorfer ist der beste aller 


echt Stonsdorfer Bitter vo 


Echt Stonsdorier Bitter 


Unser Recept beruht auf einem streng gewahrten Famillengehelmnis. = Letzte Auszeichnung: Königl, Balr. Staatsmedallle, 


lie von anderer Seite unter gleichem oder Anl 
kate sind inserwertige Nachalımu 


arg gotins bt 


Fi 








Studenten -Ufensilien 


iefert ala „Spezialliä‘ 
Jos. Kraus, Würzburg S, 


Ilses 
Stottern 


jeltt dauernd bure) einened Cungeftlover» 
fasten, aus) tn den Ihwerften fällen DleRnftalt 
von Robert Ernst, Borlin SW., Hortfit. 20. 
2öjühr, Yrapid, Prof. grattd. Eprft. 3. 














Brauchen Sie Geld??? 







Folloe, Krine 
an 6, 8. Müller, Bo 

Jede Anfrage wird sofort diskret und 
kostenlos beantwortet, (Streng reelll) 













rockenrauch- Pfe ifo 


versehenen Pre 


tenrohr Kinata ra zu 
(mittels Darob. olnom wirk- 
los. von Waner lichen Go. 


sehr, leicht, roln 
Rlnschnanal dal de 


A nünso 








line. Aut d 
langen We vom 
sohldet natur- Hoblraume 





bedeutenden Ab- 

kahlang d. une 
rainen feuchten 
und giftigen” Bo- 
standtwile nieder, |) 
wo dann or 







rolnigt in 


oder Lockerward, 
Im Abgume unmöglich Ist. Pfeit 
mit echtem Wei‘ t 

a echtem Ihr 
snit+e. Kopl 

ch 


1000 








an 
jols, Prima, ‚Korne 
altzt, Pr Mk. 
Ik, mi. si orhaben 
3,8 f 








Elektr. ZUTEN fine 
ie anderen Auren. Mrofie 
a Erfolge. Muh Selbht- 
Bebenblung. Kpphraie Dura 
mic) zu bestehen. Rüyiiäfeh 
Belknaatkuufaent, 





Leipzig, Sobplay Ar. 18. 


Stonsdorfer Bitter — 
toher 1809 und 20, November 1008, 


Bitterliköre. Verlangen Sie daher nur 


n W. Koerner & Co., 


Cunnersdorf im Riesengebirge, früher in Stonsdorf. 


chem Namen in den Handel gebrachten 
.ngen, mit deven das kaufendo Publikum 
wird, « 





































Busch Modelle: 


Stabile Fassung. „Lynkop“ 
Beste Optik. 
Höchste Licht- 


stärke. e 
Niedrige Preise. } „Terlux 





„Doppeltlicht“ 
„Ultralux“ 





A) Sir John Nettes retDeratr en Romane; A dateressanteste, 
f} ? 50 c a6 5 ri 


Ausführlichen Katalog versendet gratis und franko 


{ Rathenower Optische Industrie-Anstalt vorm. Emil Busch, A.-G., Rathenow. IX. 











Richard 3 ; 
ünchen 5 
er Versand ins 


In» Auslund» 







Katalog gerne zu Diensten. 


oa Korpulenz 
Fettleibigkeit 
wird bmeltigt dureh d-Temmule-Bahrkar. Pi 









a 
so lilte. Gara: 

schädlich für die Gesundheit, 
bien. Keine Diät, keine Asnderung 

der Lebensweise. Vorzügliche Wirkung. 
Paket 2.00 M. fr. gog. Postanw. od. Nacha, 


D. Franz Steiner & Co, 
Berlin 12, Königgrätzer Str. 78. 











* Emil Ludke, vorm.Carl 
Hahn u.Sohn, Jona IiTh.3. 
Goldans Modailies 
Man verlange gr. Kalalog 


Der „Industrle-Anzeiger“ enthält 
täglich ca. 200 Angebote von Stel- 
le, Beteiligungen, Käufen, Kapl- 
tallen und bietet somit Kaufleuten, 
Ingenieuren Techniken, Fach 
leuten die besten Chancen d’ rechten 
Platz und Erfolg zu finden. Man be. 
stellt bei seinem Postamt für M. 1.12 
monatlich. Direkt per Kreuzband 
Inland M. 1.90, Ausland M. 2.80 
monatlich, Einzeluummer 18 Pig. 





MATHEUS MÜLLER: Eitville?Rh. 


ect-Kellerei. Geßr. 1838, 


Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers und Königs, Hoflieferant Sr. Kgl. Hoheit des Grossherz. v, Mecklenburg-Strelitz, 












” = m Königs v. Bayern, a v. Oldenburg, 
” en „ Sachsen, “ "Herzogs Karl in Bayern, 
5 eh . Württemberg, E “000. Pr. Christian v. Schleswig-Holstein. 
7 w Kgl. Hoheit des Grossherzogs v. Baiten, 3 Fürsten Leopold v Hohenz-Sigmar. 








Hoßlieferant Sr. Kgl. lioheit d. Kronprinzen v. Schweden u. Norwegen. 





Derlag von Mibert Tannen, Münden. — Redaltion: Münden, Kaulbahirage 91. — Drad und Erpedition von Streder & 5 





Verantwortlich: Für die Redaktion Julius Tinnekogel; für den Inferatenteil Wax Baindl, beide in Münden. 
dröder in Stuttgart. 


Hierzu zivei Beilagen 


Bilder vom Tage (Zeichnungen von ©. Gufbranffon) 





Wülngeffin Ellen, weldje den König von Spanien Her Der Tfronfefiel von Detmold, welden Schaumburge Pringeifin Mabel, welge den König von Epanien 
taten möchte, Sippe nicht befteigt. Heiraten möchte, 





Glhe Peterdburger Benuöprielerin, weldhe durch die Der Nettungtgüirtel, weldher don Kiel aus dem Haren ine Parier Rofotte, welde durd; die Einwanderung 
Auswanderung der Großlürften brotlos wurde, nad Peterhof zugeworfen wurde, zuffifher Großfürften in glänzende Verhältnifie gelangte, 


DH 


[UA 





Ein Berliner, welcher die ruffifeje Nevolution vorausfah. Prinzejfin Cufemia, weldie den König von Spanien Ber einzige Norveger, weldher gegen die Aufldfung 
- Heiraten mödhte. der Union flimmte, 
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Fitnemine um ottaıy 


auf Der Biernenmuht-Ausktellung zu Baarlem 


(Zeihnung von G. dv. Reynicet) 











Der holländifhe Imkerverein veranftaltete im heurigen Sommer eine Bienenzucht,Uusftellung in Haarlem. 

Königin Wilhelmine, welde allen Befteebungen im Lande großes Jntereffe entgegenbringt, befuchte diefe Ausftellung und wurde von 
Eandwirtfhaftsminifter van Zeulen geführt. 

Derfelbe erflärte Ihrer Nlajeftät das Leben der Bienen, weldes hinter den Glasfäften fi) anfhaulic regte, Biebei fam er aud) auf 
die Drohnen zu fprechen. 

Er fagte: „Euer Majeftät, die Drohnen haben lediglich die Aufgabe, die junge Königin zu befrudten und 
werden dann als unnüße Sreffer entfernt.“ 

Eingeweihte behaupten, dag das liebliche Antlitz der Königin bei diefen Worten von einer tiefen Röte überzogen wurde. 
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10, Iahrgang Preis 20 Pfg. Hummer 35 


SIMPLICISSIMUS 


Abunnement vierfeljährlidy 2 Mk. 25 » v Bayr. Pofl-Zeit: life: Bo. 8: 
/ be 2 Be m ß Ss ayr. Pof-Beifungslifte: Do. 834 
Billige Ausgabe llustr er te 1Doc ENSC vlt Billige Ausgabe 








(Alle Rechte vorbehalten) 


Nuffiiche Hofjagd auf Judemwvild 


(geiämung von Wilbelm Schuly 





Die Groffürjten befihtigen in Odefin bie Strere, 


Köjener 8. C. a annen 


' 





„Studenten, die zurzeit in Nufland Revolution mimen, eigentfid echte Burfhenfhafter: Vollsidenle und MNöltchen !* 


Das Freilinger Nhinvzeros 
Ö 


In Sreifing fand man diefer Tage Es it ja [hön, da man’s gefunden; Was tat der alte Knochenriefe 
Ein Dorfintflutrhinogeros. Jedoh — warum gerade hier, In unfrer frömmiten Sentrumsjtadt ? 
Im ftillen ringt fi) manche Frage In diefem Ort der Undachtsftunden ? Wußt' er im voraus fhon, daf diefe 
Aus zweifelvoller Seele los. Was wollte nur das gute Tier? No heute feinesgleihen hat? 


Und Fonferviert’ er fih im Eife 
Im vorgefühlten Heimatsdrang 


Zu Herem von Dallers Wirkungskreife? 


Wars freier Wille oder Zwang? 


+10 


Jit typifc diefer Fund zu nennen? 
Jit er Characteristicum? 
Alan muß nur Sreifing näher fennen, 


Dann fagt man „ja” und weiß, warum. 
Peter Schlemiht 


Ans dem Leben berühmter Staatsmänner 





Georg Orterer Fam tot zur Welt, Die janı 
mernden Eltern fetten die Fleine Keiche in Spiritus 
und fiellten das Glas wohlverftöpfelt in ihre Wohn 
fube. Schon nad} einem Monate fonnte der Dater 
den Anblie® nicht‘ länger ertragen, und er fdenkte 
den eingemachten Spröfling einem armen, aber 
frommen Scyufter feiner Derwandffaft. Bier fand 





der fpätere Sandtagspräfident wohl ein halbes Jahr. 
Eines Tages ereignete es fich, dafj der Schufter ein 
längeres Gebet an den heiligen Crifpinus_vidhiete, 
und fiehe da, es geihah ein Wunder. Im dem 
Spiritusglafe fiiegen Meine Bläschen auf, und das 
Kindlein rührte Arme und Beine. 





Der fromme Schufler weinte vor Sreude und hob 
den Pleinen WBeorg aus der Stärei Dies ger 
fhah anı ı4. Oftöber 1851 zu Kleinhadern bei 
Münden. — 

Georg wurde zu feinen Eltern zurüdgebradht und 
ward ein frommer, fleifiger Knabe. Wenn andere 





auf dem Wege zur Schule ranften, ging er fill bei- 
feite, faltete feine Hände und fprad: „Ic darf nicht 
fo lärmen, Jch bin ja eigentlid tot.” 


II. 
Georg Ritter von Orterer 


Sein Sinn blieb ernften Dingen zugewandt und er 
oblag den Wiffenfcaften mit grofem Eifer. Sein 
langer Aufenthalt im Spiritus bewirkte, daß er alle 
Sehrer durd) feine durchgeiftigten Antworten in Er 
faunen verjeßte. Und er wurde felbft ein Echrer; 
ein £ehrer der Jugend und ein £chrer des Dolfes. 





Im Jahre 1578 begegnete er bei Sreifing einem 
£andmannc, der ein Schweinen vom Markte heim 
trieb, Er begleitete ihn und bradıte ibn auf e 
ernfie Gedanken, daf der Landmann davon abftand, 
das Schweinen felbft zu effen, Er verfaufte es 
und fchenfte den Erlös der Kirche. 





Dies Ienfte die Aufmerffamfeit auf Georg Orterer, 
und man wählte ihn zum Abgeordneten. Er bradıte 
es fo nadı und mad) zum Oberfhulrate und zum 
Präfidenten. Durd; glänzende Tugend erwarb er 
fih die innige Sreundfchaft des Minifters Podewils, 
und es Ift eine Srende, die nneigennütige Teigung 
zu beobachten. Gegen die Abgeordneten ift Orierer 
von eiferner Strenge. Er hat mit Erfolg die Grund: 
füge der Schule im Kandtage eingebürgert und ver 
fährt mit den Böden, welhe zur £infen ftehen, 
genau fo wie mit übelbeleumundeten Schülern, 





(Jeihnungen von ©. Gultzanffon 


HERREN 
10 


PFENNIG 





Ucberhaupt lebt eine eiferne Energie in diefem 
Heinen Körperdhen. Einen Konduftenr, der von 
ihm die Sahrfarte verlangte, verglich er mit einem 
Rindvieb. Wict beffer erging es der guten, alten 
Abortfrau am Karlstore. Sie erfannte den Präfi 
denten ihres Parlamentes nicht und wollte zehn 
Pfennige haben, nachdem es gefhehen war. Da 
fagte Orterer: „Wifjen Sie nicht, daf ich Georg 
von Orterer bin und alles gratis ine?“ Dann ver» 
glich er aud) fie fo heftig mit weiblichen Tieren, 
af fie erftaunt von ihm ablief. m der eigenen 
Samilie wird Orterer vergöttert, Er hat fiebzchn 
lebende Töchter, und nod) fft fein Ende abzufeben. 





Aber and feinem DVaterlande dient er mit Hin 
gebung. Was hat er durch fein Wirfen aus dem 
bayerifchen £öwen gemadht? Der fdüttelte früher 
trotig jeine Mähne und trug den Schweif hoc. 
Beute lebt er befcaulid im Herrn umd beift nicht 





mehr, Ex trägt willig die füße Laft der er 
hat den Schweif eingezogen, und wenn er 

einmal fnurren will, fo erfhreden wir nicht. Der 
Bert Rektor fit oben und aibt ihm die Sporen, 


Der prenßifche Aar, 


(Zeipnungen von ©. Gulbranffon) 





wenn er 5.8, nad Detmold hinüberficht, 


Die Fabel von der Mode 


In der alten Zeit, ald die Vierfühler nod ebenjo arme 
Seichöpfe waren wie Heute die Menichen, gab ed auch bei 
ihnen eine Mode. Tonangebend war einzig ©. M. der 
Löwe. Da biefer num mit einem fhönen langen Ediwang 
mit bufciger Quafte audgeattet war, fo waren anfangs 
allgemein die Quaftenihwänze in Mode. Co fam ch, dak 
die Ochlen und Gel, Keren Schwänze jdon von Natur der 
Forderung entiprachen, bei Hofe in höcem Anfchen Randen, 
Um hinter ihmen nicht zurädgefeht zu werden, lieben fich 
die Vefiper von langhaarigen Ehmwänzen, wie die Pferde 
und Fücjfe, und die von lodigen Wolfhmwänzen, wie die 
Schafe, ihr Hinterfed Glied modifch beicheren und feifieren, 
und die fhlauen Affen banden fhöne Haarbüfcel an den 
Enden ihrer glatten Greifigtwänze fe. MDe füchten fidh 
der Cöwenmode fo gut ald möglich anzupafen; diejenigen 
aber, die nur ganz furze Stummel hatten, wie Yirich und 
Dafe, Bär und Das, galten als ungebildete und plumpe 
Leute und wurden bon der feinen @eielihaft veractet. 
Da biß einmal eine böfe Niefenfhlange S. M, dem Löwen 
den Schwanz bid auf einen furzen Stumpf ab — und mit 
der Quafteniwanzmode war's mun natürlich aus. ©. M. 
erlärte, der [hönfte Schmud eines vornehmen Tieres fei 
ein Kurzer Stummelichwanz. Die vorbem berakteten Yirfche 
und Hafen und Bären und Dachfe waren nun plöglich die 
mobelften Herren, und,den früheren Günflingen blieb nichts 
anderes Abrig, als fi) bie unmodernen langen Quaften: 
Nchtwänge abzufnabbern,. Das tat fehr ieh, aber die nruefte 
Mode verlangte €8, und niemand wagte, fi dagegen aufs 
zulehnen, 

Und wieder fpäter fam ein meue# Ungläd: ©. M. der 
Löwe verlegte fi fo jchtwer den Iinten Vorderfuß, daf er 
geswungen war zu hinfen. Nun galt e8 allgemein für 
unfidti, auf alen Vieren zu laufen: fämtliche treuen 
Untertanen binften fortan mit dem linten Vorderfuß. Das 
tar die fhlimmfte aler Moden, denn fie behinderte die 
braben Tiere auf ihrer fylucht dor drohender Gefahr. Zaplı 
teiche Hinter fielen den jagenden Menjchen zum Opfer, und 
ihliegli traf ©. M. den Löwen das gleiche Los. Die 
Jäger fäbelten dem Toten den prächtigen Mähnentopf 
herunter, ben fie ald Giegeszeichen miinahmen. 

Und ald am anderen Morgen die Überlebenden Tiere zum 
Hoflager hinften, fanden fie dort den Löwen ohne Kopf 


Yarmb.entfepten fic Darüber: „o diefe alerneuefle Mode. ..!" — 


Sund-fchnitten fich bie Küpfe ab und Hodten topflos um den 
Modelönig herum ... 


Do) nein, fie Höpften fih mit! Cie fhafften nur für 
alle Zukunft die Mode ab — umb jeitdem jeder feinen 
Schwanz trägt, wie er im gemwachien ift, und niemand 
mehr zu hinten braucht, feitdem foDen bie Tiere jehr glüd 
lid) fein, wie man mir {agte, 

Theodor gel 


ey; AS N 


Europa 


In Krämpfen und in Wehen liegt 
Das alte Mädchen ftöhnend da. 
Was ordiniert man? Opium? 
Senfpflafter? Kataplasmata? 


Sie reden von Gravidität? 

Sofo... Eiei... das wär’ nicht fchlcdht. 
Pfiff fie aufs Gottesgnadentum 

Und liebte franf und frei den Knecht? 


Steht uns ein Heiner Knirps bevor, 
Das Häuptlein rofer"Eocten voll? 
Ein wilder Bube, den Fein Pfaff 
Xody Pop’ nody Pajtor taufen foll? 


— Mag fein. Jh trau’ dem Frieden nicht. 
Man fah fhon allerhand Malhörs: 
Nicht fteis ift Bauchweh produktiv, 
Es gibt aud) Kolif und Dapörs. 
Ratardste 
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und wenn er z.B, an der ruffifchen Grenze fit. 


Lieber Sinpliciffimug! 


Im Muftzimmer der Kompanie leite id) ald Unteroffizier 
die Proben einer Meftaufrügrung zu Kaiferd Geburtötag. 
Außer den Mufltinftrumenten werben in biejem Raum auch die 
Fatrräder der Ginjährigen aufbewahrt. — In die Türe 
tritt der Kompanichet. „Mätung!* — „Ein Unteroffizier 
fechs Mann zum Proben für Kaifers Beburtätag.” Des 
Hauptwannd Blide fuchen Tadelnswerted. GEndlih — auf 
dem Teich Tregt eine verbogene Fyahırablentflange — : „Wem 
gehdtt das Pinton ?“ — „Herr Hauptmann, weldes Pifton ?“ 
— „Können Sie nicht fehen? IA frage, wem das Pifton 
Hier gehört?" — „Here Hauptmann, bad ift... eine 
Fahrradientftange.” — „Col id) Sie einfperren! Danach 
have ih Sie nicht gefragt. Ich wid wiflenitwer, ohne 
meine Grlaubnis ein Pifon in der Kompanie Hat?” Gin 
Ginjäriger tritt verzweifelt fühn dor: „der Yauptmann, 
das if meine... Mahrradfenftange,” — „Co! Eie find 
das! Und mie tommen Cie dazu, ofne meine Erlaubnit 
Pifon zu blafen?” — 


Der Zufal fügte e8, daf ich im Nefaurant neben einen 
Oberiehrer zu figen kam, der fi mit feinem jungen Beide 
auf der Yochzeitäreife befand, Nachdem der Herr Brofeflor 
Veh eingehend die Mittagefarte Aubiert Hatte, vernafm id} 
von ihm folgendes: 

„Was nun, meine geliebte Maltvine, dad Menu betrifft, fo 
jerfäßt dadfelbe in bier Gänge, erftens in Guppe, zweitens 
in eine Voripeife, drittens in Braten und dierten® in eine 
Natipeiie. Wenn id) zunähft von der Voripeife fprechen 
dauf, fo Haft du Hier Daß Recht zu wählen, enttweder: Tiich 
oder auch: Gemüfe mit falter Veilage, während dir bins 
fichttich des Bratens das Waplreht freiftcht zwifchen Kalba: 
roulade auf der einen und Hirfchleule auf der anderen Seite, 
Somogl betrefis der Suppe als aud in Anfehung drr 
Nacipeife ficht dir dahtngegen ein Wahlrecht nicht zu.” 


In dem Heinen fächflichen Städten ®. hat ein Lehrer 
im Sculegamen Seimattunde zu behandeln. ergeblich 
müht er fi, die Begriffe Heimweg und Sehnfught auf ben 
Kindern heransjubringen. Endlich nimmt er einen Keinen 
Buriden vor und jagt: „Denke dir einmal, deine große 
Schweiter gebt fort von zu Haufe In einen Dienft, meinct 
wegen mad) Dresden ober nad Seipzig; ba wird ed nun 
nar nicht lange dauern und fie befommt ?" — „Ein Kleines 
Kind!” lautete bie prompte Antwort. 


Statijtiiches 





Das Königliche jtatitifhe Bureau in Berlin verfendet folgende inter: 
effante Zufantmenftellung. Heiratshancen unferer Mädchen 
Wir haben diefe wichtige und bemerkenswerte Statiftit bildlich zu 
leihlerem Derftändniffe illuftriert. Die drei Stände Kunftreiterin, Kell- 
nerin und Beamtentochter find nach der Größe ihrer Heiratschancen 
und auch nad der Ausjicht auf gute Partien nebeneinander geftellt. 
Wie man fieht, überragen die Göttinnen des Zirkus alle Rivalinnen 
Saft um das Dopp.ite fteht fie über der Kellnerin, um Riefenfadhes 
über der Beamtentochter. 

Wir Lönnen alfo annehmen, dag alle Kunftreiterinnen heiraten, und 
dag die meiften mit den musfulöfen Händchen Grafen und Freiheren 
fronen erhajchen. 

Alinder gut, aber immerhin noch ausfichtsreidh ift das Kos der 
Kellnerin. Die foziale Stufe ihrer männlıben Partner fteht natürlic) 
tiefer. Sie heiratet Aerzte, Rechtsanwälte, Notare ufw., denen fie das 
Studium erleichterte. Auch Rentiers, die ihr im Bafthaufe begegnen. 
Wirklidy fhlimm fteht es um die Beamtenlochter. 

Sie heiratet felten oder nie. hre Mitgift verzehrt der Bruder; ihre 
einzige Rettung wäre, felbjt Kellnerin zu werden. Aber daran hindert 
fie Bildung und Ulangel an Reizen. 

Der Staat jhafft etwas Abhilfe, indem er die Beamtentochter als 
Telephonijtin befchäftigt. (Bericht des Nat, fat. Yureans In Berlin) 










































Jeihnung von Rudolf Witte) 
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Zigaretten 


(Zeihnung von €. Thöny) 





„Der verfluhte Nadan in Ruffland! erst fan id richtig uirgends mehr eine anftändige Bogdanoff auftreiben!“ — „Berfuden Sie 'S mal mit 
einer fähfifhen Laferme; im Grund wird ja dad hier wie dort der mämliche Dumwad geraudt,“ 
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Sie hält auf fi) anne 





„Sie, Fräulein Kathi, d’ Leut’ im Haus fag'n glei gar, Sie Hamm a platonifche Liche, Dos mag t fer net. Wenn ©’ mir mit foldene nenmodifche 
Schweinereien baherfemman, muß i Eahna fünden. Y mmaf aa auf d’ Polizei aufpafjen.“ 


Spätjahr 


Ja, nun geht's dem Winter zu, Erft bringt Sanft Martinus her Freilich fhon nadı furzer Zeit 
Und die Dammerwocen £eib» und Seelenfutter: £eert der brave Chrifte, 
Kommen auf befilstem Schuh Jener fhätt die Gänfe mehr, Schwarz umwogt vom Büßerfleid, 
Heimlidy angefrochen. Diefer mehr den £uther. Seine Sündenfifte. 

Aber dann begeht er froh Doll Eegenden ftect die Euft 

Anderweite Data: Und voll Pfefferfuchen; 

Aiflas und Conceptio — Und wir follten diefen Duft 

— hm — immaculata, Kritifh unterfuchhen ? Dr. Srotgtah 


Inserat Anden Im Stmplicisrimna die weiteste Verbreitung. — Die B gespalteno Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mik.; bei Wiedernolungen entsprechender Kanatı 
























Schwächliche in der Entwicklung oder belm Lernen surückbleibende Kinder 


mie blutarme sich macı tanienae und MEFWÖSE üderardaitete, Teicht errestarı Erwachsene jeden Alters 
gebrauchen als Kräftigungsmittel mit gromem Erfolg 


DEF HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
II" Man verlange Jedoch ausdrücklich das gohte „Dr. Hommel’s" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufröden, Mg 


rem | Teppiche 


im Winter. Prachtstücke 3,75, 6,— 
bis 800 Mark. Gardine; 
Möbelstoffe, Steppdecken etc. 


bintst Spezialhaus ofen, 158 Socben erschien, bis zum Tage der Druck- 


ergänzt, die m 17 Bogen 


Katalog arm Emil Leföyre. 28. Auflage (1906) 


Schaubeks 
Permanent-Albu 














Dr 
ortleren, 





Brauchen Sie Geld??? 


A. Rodenstock Humidophor © ar 


Apparat zur Refeuchtung der Zimmerluft 





kannten zu 


A. Rodenstook, Sptsche Dresden-A., See, Tichtige Bücherreisonde - F. Lücke, Leipzig, 
| 7 für Deutschland und Sahwela sucht Verlag an Sehne Albums, 





Michael Sterra, München, 
Adalbertstrasse 15. 
Provision höher, Werk billl- 
zer wie Lexikon. 


Gegen bequeme 


Teilzahlungen 


liefern wir 


SE rammgpUene. Musik- Werke 


nur Marken wie | BlaArten, 


Goerz, Hüttig, | 247 Moetramasın, 


Ü wioallo Uten-| Fell UN Violinen, 
silien zu | Fi Mandoline, 

Guitarren ote. 

von 12 Mark an. 


Goerz Triöder Binoces, Operngläser, Feldstecher. 


Bial & Freund ı SrEstau u. 


‚Ilustr. Preisbuch No. 300 auf Verlangen gratis und frei. 













wirk- 
famer 


Eich. Kur Ukeur Wesen und Heilung der 


Neurasthenie schwäche) 


ne Medaill 


Genf No. 301 (Schwei). u 













= Unentbehrlich für Jedermann = 


beim Rasieren ist das neue praktische 


Sicherheits-Rasiermesser „Duplex“, 


Mit der rechten sowohl wie mit der linken Hand durch ein- 
he: sofort gebrauchsfe Jeder 
ert sich sich und gefahrlos in Minuten, 
on austeckenden Hautkrankheiten durch Selbst- 
rasieren verschont. Gebrauchs-Anweisung liegt 
PreisperStück Mk.2.50 gegen Nachnahme. 20Pfg. 
Hı left f er itur mit verstellbarem Rasierspiegel, enthält: Obiges 
omplette Rasiergamitur wesser. Streichriemen, Seife, Pinsel, Rasierschale 
und Schärfmasse. Mark 3.50, Porto 50 Pfg. 
Ha fi il ei fi hl fein vernickelt, mit 2 Aufschiebe- 
arschneidemaschine Gemeinwohl kasır 3.5 


d, Porto 20 Pfg. 
Unsoren reich llastr 5000 Abbildungen 


















































E. von Ren Steinen & Cie., Ya yermanın WALD bei Solingen. 2. 





h Fraser. ferngläserale 
NEITANT-T 
Nurerstklassige Erzeugnisse zu OriginaHfabrikpreisen 
Besonders billige Spezialmodelle 
Bei Tellzahlungen kein Preisaufschlag 
"Rüd erbe kostenfrei 


udenb erg 


1! 


[3 
{Ri 





Kew v 


‚Rüdenbe (C) 


Y 
A 


anne De aan dar aan 
02 meh genichaln pönen an ferlabchen Avon IV aLhl Bas nn 
a = 7 za 
vn nit Beck A. &., Aahenser. 












































Nejolution 


(Zeipnung von 3. ®. Engl) 





„Mir fan Gaftwirt, mir Ich'n vom Publifum, von fei'm Durfct und von jei'm Hunger; drum müaff'n mir’s 
a eintell'n, bafı der Hunger und der Durfeht nöt jo leicht ausgeht.“ 





&iison-Phonogranhen 


bilden als Musikinstrumente eine cigeno Klasse. Ohne musikalische Fertig- 
keiten zu erfordern, verschaffen slo jedermann für wenig Geld die Musik der 
besten Orohoster, den Gesıng und Vortrag unserer grossen Künstler 50 reich- 
haltig, täuschend natürlich, in herrlicher Tonfülle und Harmonie, frei von 
Nobengeräuschen, wie kein andores Instrument. Auch Ihre eigene Stimme 
und die Ihror Angehö.igen können Slo zu Hause aufzeiohnen, was mit keiner 
anderen Art von Apparaten za erreichen ist. Die Hälfte den Vergnügens 
am Besitz oinos Phonographen besteht in der Aufnahme eigener Walzen. 


Unsere Vertroter am Platze führen bereitwilligst vor, 
Achten Sin weiche Jeder 


genau auf die ochte Phonograph 
Sohutzmarke: und Walze trägt. 


Instrumente von M. 45.— an. Edison Goldgusswalzen M. 1.50, 
Bereltwilllgst Auskünfte und Prachtkatalog gratis, 


Edison Gesellschaft n. v. x, Berlin N., suautor ı. 


NEW YORK CHICAGO. LONDON. PARIS. 











Dralle’s wundervolles Parfüm 
Augusta Victoria-Veilchen 


bleibt der 
nicht so au 


Zu haben In Partih 





Haus I, Ranges. Erhöhte 
htsreicho Lage, - = - 
napreis1Obis1b Fra, 
er:;L. Palombi. 









Seifen-Liquidon. 


Apparat zur Abgabe flüssiger Seife. 





Hygienisch. » Sparsam im Betrieb. 


-Bopeyey yoeu uaßungnd Jap aSIadd SIMoS ajjapow adapuy 
9 W 3eyu] aa97 L°-"g "WM Ieyu] Jar] 27; yeseddepue :9sIe4d 





— Handlich. » Billig in der Anschaffung. — 









Unentbehrlich für alle Krankenhäuser, Aerzte, Hotels, 
Restaurants, Bureaus und Haushaltungen. 


Ueberali eingeführt. Vorzügliche Anerkennungsschreiben. 


Berliner Apparatebau-G. m. b. H, 


Berlin N. 24, Elsasserstr. 39. — Fernspr. Amt Ill, 8232. 



















Optische Anstalt 


£.P. @erz 


Aktien-Gesellschaft 


Berlin-Friedenau 8, 


London - Paris - New York - Chicago 













Goerz-Doppel-Anastigmate, Goerz-Teleobjek- 
tive, Goerz-Anschütz-Klapp-Kameras, Goerz- 
Photo-Stereo-Binocles, Goerz-Spezial-Film- 
Kameras, Goerz-Triöder-Binocles, Goerz-; 
fernrohre usw. usw, — Kataloge kostenfrei. 












Goldene Preussische Staats- 
medaille 1896 

Grand Prix St. Louis 1904 

Zwei Grands Prix Lüttich 1905 








Mein OR 


feinster deutscher Seht 


Gebrüder Stein 
Düsseldarf, 











Für alle, welche Sinn für echten Bumor haben, ist das 


Wilhelm Busch- Album ZI 
E] Bumoristischer Bausschatz 


enthaltend 13 der besten Schriften des Bumoristen mit 1500 Bildern 
und das Portrait W. Bufch's nad) Franz von Lenbach 

Das passendste Festgeschenk 
Preis in rotber oder grüner Leinwand geb. Mk. 20.—. 

Nicht darin enthalten sind die letsten Schriften und Gedichte des 
lachenden Philosophen, die für ernste und nachdenkliche Leute wegen 
ihrer fein-satyrischen, gereilten Lebensanschauung eine stets willkommene 
Gabe bilden. 

Zu guter Eetzt. 6. Auflage, kart. Mk. 3.— 

Ki 9. Auflage, kart. Mk. 2, 

Equards Traum. 4. Auflage, kart. Mk. 2. 

Der Schmetterling. 3. Auflage, kart. IMk. 2,— 
und die Kinderbücher 

Sechs Geschichten für Neffen und Nichten. Kart., 

koloriert, Mk. 3.50. 

Bilderpossen. Kart. schwarz IMk, 2.— kol. IMk. 3. — 
Der Fuchs. Die Drachen. Zwei lustige Sachen. 
Kart. schwarz Mk. 2.—, koloriert IMk. 2.50. 


Die treffendsten Zitate Wilhelm Busch's sind als 
„Wilhelm Busch-Postkarten“ 


koloriert erfhienen. 
2 Serien & 20 Blatt pro Serie Mk. 2.—. 


sr. Baffermann’s erlag in Münden. 

















































feu erschienene 
Preisliste frel, 


N 


Jul, Helar. Zimmermann, Leipzig. 


Geschitut.: 6 ‚Kıskas, Linien 









erzeugt rosiges frisches Aussehen, 

weisse, sammelweiche Hau, blendend 

schönen Teint u.beseitigt Soemmersprossen, IE 

sowiealle Hautunreinigkeiten.. aSt.SOPf. 
under Apotheken, Drogerien u Parfümerien. 






Ta 
gen wünschen, erhalt, meine hervorra, 
Briefmarken - Auswahlsendungen, 





















Grosse Briefmarken.Preististe 
sowie Prob: 
„Berliner Brief: 
‚mit vielen Oel 





ganzer, selbst allergrösst. Sammlungen. 


Philipp Kosack, Berlin C. 
Burgstrasse 12, am Könlgl, Schloss, Was ist 
Lieferant vieler staatl Sammlungen. 


= Prrüicktins-Kunst? 


auch Oanz- 
h 


Eine Postkarte genügt, und wir 






senden Ihnen kostenlos aus- 
führliche, lelchtfassk ot nr 
elsliste Nr. 78 über 








sehte billige 
Briefmarken 













20=m:Brietmarken| Projektions- Apparate 


u nur 175, 600 verschiedene 4.80. 








nebst Zubehör. 





Fabrik photographischer Apparate auf Aktien 


vrmas R. Hüttig & Sohn 


zen DRESDEN-A. 21. 





Liste » + Leipzig » — 
Gratis ® donefmentr. 10.0 5 








Zukunftsenthüllung. 
Autschluss über Charakter, Lobens- 
schicksale und Tod durch Stellung 
eines astrologlschen Horoscops. 
Frappirende Ricbtigkelt. Hochwichtig 
tür Jedermann. Viels Dankschreiben. 
a Prospeeta Il 
Paul Kramer, Stockerau-Wien 51. 


Goerz- 


Triöder-Binocles 





> = - 
Preisliste Nr. 394 T. kosten frei. „DREIECK 


BIAL & FREUND 


Breslau II u. Wien XIII. 


.” a) 
FERHETEILIH 
















































































































































































ETUKFIET 
brennendes 
W_Vertreferan allen Plärzen _) 
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Derantwortlih: Kür die Redaktion Julius Tinnekvgel; für den Inferatenteil Bax Baindl, beide in Münden. 
Verlag von Hibert Langen, Münden. — Redaktion: Mündjen, Kaulbahftrage 91. — Drud umd Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 


König Alfons XIIL durfte bei feinem Aufenthalt am Berliner Hofe aud; einen Seiler mit der Saufeder erlegen, 


Ehren die Jagd nad) fpanifhen Mufter, 


Kriegäminifter Berteaur 


Suerft — wie es im Nachruf fiets gefdieht — 

Ein warmer Sceidegruf, Herr Erminifter! 

Wenn Stanfreic Sie aud gern verichwinden fieht, 
Wir ziehn im Beileid fämtliche Regifter. 


Zwar, da Sie ja als Börfenmenfh, Banfier, 
Diel lieber als vom Krieg, von Attien fprechen, 
Mas's Ihnen gleich fein... aber uns tnr's weh, 
Daß, viel zu früh, fon Ihre Kuren brechen. 


Denn unfre Kriegspapiere ftiegen ftets, 
Solange Sie im Minifterium faßen. — 
Sie find verdbugt?! Ja, ja, mein Sreund, fo geht's! 


Sie find fein Kriegsmann, — was Ste wohl veraafen, 


Zeitungsnachricht 


Und wenn in Sufunft Ihr Minifterplatz 

So gut befetst wird, wie er es gemeien, 

So ift bald jene Wade für die Kat, 

Die weftwärts fteht, am £oche der Dogefen. 
Alfred Reibigftabt 


Sin neues MWeberlied 


Der Winter fam ins Land; 
Die warme Sonne {Amwand, 
Am Wearand flimmert’s weiß; 
Die Koble feigt im Preis. 

So teuer $leifh und Brot — 
Die Weberfdiffchen fliegen; 
Sie fummen das Kied der Not 
„Jetit breden oder biegen !* 
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(gelcpnung von O. Guldranffon) 
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Man arrangierte dem hohen Gaft zu 


Wir dachten: Sleif und Preis, 
Das reimt fi wechfelweis. 
Und fieigt denn alles fdyon, 
Warum nicht unfer Kohn? 
Mar bat uns bingezerrt, 

Weil wir fo lange fdwiegen, 
Und endlid, ausgefperrt, 

Jegt bredien oder biegen! 


Der Krug zum Brunnen gebt — 
Befinnt euch, ch’s zu fpät! 
Der Hunger it — ihr wiht — 
Ein gar zu flechter Chrifl. 
Ungleid ift das Gefecht; 
Dody follten wir erliegen, 
Wir wollen unfer Redt — 
Drum brechen oder biegen! 

Eri-Eri 


Kammerherr und Vater on 





„Ra, mein lieber Kunge, nachdem man feit der-Nekrutenvereidigung von Südweftafrita wieder fpredhen barj, kann id; mic endlich und deinen 
Befinden erkundigen.“ 
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SIMPLICISSIMUS 
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(Ale Rechte vorbehalten) 


St. Ehriftophorus 


(geihnung von D. Gultranffon) 





Und da nahm Witte den Heinen Zaren und feste ihn auf feine Schultern und verfuchte c8, ihn durd) das Blutmeer zu tragen, 


Ans dem Ruhrgebiet aussen m, Karlsruhe und 
Zr anderiweit 


Ueberall diefelbe Keier: 
Geltung haben blof; die Eier, 
Die, vom Bildungstrieb bewegt, 


"7 Eher 








Eine Zentrumshenne legt. 


Aber was die Luther-Ente 
Produziert, find Erfremente. 
Wenigftens fand folches Kerr 
Landgerichtsrat NTezeler. 


Dierzehnhundert Banernftiefel 
Applaudierten diefem Schwiefel, 
In der Cat: Es ftanf nach Aliit: 
... Was indes begreiflich ift. 


Karelsruh hat einen Bronnen, 
Höchft vergnüglich ausgefonnen: 
Alitten inne eine Taid, 

Hat, doch voller Sachlichkeit. 


Altfobald jo fühlten einige, 
Daf; fie der Afpeklus peinige. 
Bing auch drüber die Soutan’, 
Hatten fie doch Hofen an. 


Um den Brunnen zu vergiften, 
Sammelten fie Unterfchriften: 

 Greis und Greifin, Weib und Mann, 
Selbjt die Kinder mußten 'ran. 


Leider ward der Zweck des Strebens 
Yicht erreicht, Es war vergebens. 
Denn der Stadtrat fprach voll Ruh’: 
„Macht die geilen Augen zul 


Moral: 
Schwarzer Sreund, wenn’s dich be- 
deuchet, 
Als ob etwas übel zeuchet, 
Difitier erft ftillbeflemmt 
Dein gefchäßtes Unterhemd! 


Ratatdste 





Stüdanf! 


Die Burggrafen von Nirrnberg 


(Zeinung von Th, Th. Heine) 


„Und wenn's die Wittelsbacher ad wicht freut, jest ift doc wieder ein Hohenzoller in Nürnberg eingezogen !* 
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Das PBrobeftüc 


Bon 
Paul Bufjon 


Durch die gränlichen, Bleigefaßten Echeibehen fiel fpärliches 
Sicht In die Kammer ded Turms, — uf dem Kolzblod, 
nahe bei einen Weden mit glügeuder Zindenfohle, fah der 
alte Nadhrichter und mübte fi, ein Lederfeil mit gerlaffenem 
Fett fmiegfan zu machen. 

Iorg Shwälblein, der Knedht, Hantierte munter am Stred 
beit und fummmte die Schlußfropge feines Leibfiedes. 


Wer if’8, der und den Neifen fang? 
Matthias Jäger if} er genannt, 

Veim Zrunt hat er’s gefüungen. 

Er ift fei'm Widerfacher von Herzen feind 
Zu ihm kann er nit tonmen, 

Fa fommen. 


‚„‚Qdr auf mit Singen,“ derwieß ihn der Mite, Mit der 
fettglängenden Yand füßr er unrußig über dad weihe Yaar. 
„Schau Ueber, dab al’8 fett. — Wann fie did nur zus 
iaffen möchten zum Probfäd — —"" Gin Seufger entfuhr 


ihm, 

„Bir! Schon recht,’ ertwiberte Jörg. „Mebet Halt Ahr mit 
den Oeftrengen — —' 

„Beht nit!" feufzte der Henter wieder. „Hab! fon anı 
geebt, Aber Eeine Geftrengen wil nit anbeißen. — — 
‚Kommt Heit — kommt Nat‘ if alweil feine Red’.“ 
Der Knecht rungelte die fasten Mugenbrauen. (Er dachte 
an die Marei, des Meifterd Tochter, die ihm Heut ein bös 
Geheimnis ins Ohr gefagt. — Wenn's rudbar würde, 
wär’ nichts mit der Anfellung. Die Herren Hielten gar 
freng auf Eitte und Tugend. — 

„Mein Lebtag war ich nit fo gottSerbärmlich beifanınıen,” 
murmelte der Meifter. „IR mir nit der Sich und 
Staufen angegangen, da twir die alt" Bedin mit dem fpante 
ihen Stiefel befragt? Wermein’ Heut mod, ihr Läferlich 
Schreien zu Hören.“ 

Der Seht Inipfe ein rotvertrodnetes SHämpdhen dom 
Mermel feines Lohfarbenen Wanfeb. 

„Ih mein’, Ihr Habt nit mehr bie redite fyreub’ zum Yandı 
ivert. — @enn und wo fie mich nur proben möchten — —" 
„Dasfelb" geb Wott,“ fagte der Nadhrichter. ‚Lang ver: 
mag ich's nit mehr — — und der fdhielende Dieter en 
Mugepurg möcht’ gern auf dad warme Blapel — 
geht mit der Kammermagd'ded Würgermeifters — — ie 
der Heimlichtet —" 

Säwälblein warf unwilig das Leberfeil zu Boden. Lang 
war nidht mehr Zeit. Und das Mädel war in Mengften — — 
die tät fidh ein Leid, wenn's mit der Heirat gar mar. 
Sie war fo diel fol. — — Und ihre weißen Brüßlein 
wurden größer jeden Tag — und ihr Antlig fmäler — —. 
„Daß doch der Streupteufel — —“ fluchte er. 

„Steig bin, Jörg! zeterte der Breis, „dab dich wer hört!" 
Gin Geräufd auf der Schuedenfliege, die den Turm herab: 
füßrte, unterbrach fie. 

„Daft das Nad geihmiert?" fragte der KHenter Hafig; 
ihm fiel ein, dab der gefttenge Herr Helmfchröter Teptgin 
unmilig geworden tar über das tinfeinde Weräufch der 
Kolzwele, 

,&8 lauft bereits von felber,‘” verficherte Jörg. 

Die Gifentür raffelte auf. HYwei Stodtnchte ee 
einen blaffen Menichen mit langen Yart vor id ber. 
„Der Züd vom WBurmbgäffel,‘ wifperte der Alte, 

Der Knecht lich unruhig feine finger Inaden. „Da jhaut's 
ihledht aus — —, das z'nichte Minnlein wird ohne und 
reden." 

„Stannft dich groß täufchen, Jörg,“ gab der Meifler zurüd. — 
Gr kannte folche finftere Augen — —. Der jüdiiche Arzt 
war feinem hageren Körper gewiß tenäger unterworfen, 
wie der fette. Sebzelter, der vor zehn Xagen bei „gelinder 
Bein’ brüllend geftand, was man nur wollte. 

Der Gefangene fag fi vermirtt im Halbdunklen Turm: 
neo un. Der flefige, Iederüberzogene Schragen, "bie 
ihredlichen Geräte an den Wänden benahmen gm den 
Atem. — Geftern, in hellen Gerichtägimner hatte ex noch 
Hoffnung ‚genug gehabt, Aber die aufrichtige Logik feiner 
Verteidigung, die Vereife feiner Unfchuld, die Mugpeit 
feine Rede — — alled das war toirfungS1os gemefen. Richter 
und Echdppen Hatten kaum Hingehdrt, Der Werichtägerr, 
Wulf Helmfcröter, Hatte nur Höhnifh Kdelnd den Hobigen 
Kopf geicgüttelt und dann den Mntrag auf „peinliche frag" 
geftelt. 

Die Richter waren au jept da. Nach ihm waren fie 
eiugetreten und fahen im Ywielit Hinter dem hohen Tiich. 
Drei gelbe, faltige Gefihter Aber weißen Yaldtraufen. 
Seitwärts Hodte der dürre Ratsichreiber mit sunden Brilen- 
gläfern und fehnitt Hüftelnd einen Kiel zureht. — 

Die Stodtnechte drehten ihn grob mit bem Gefiät gegen 
den Rictertiih. — Er Hörte Hinter fi dad leife Geknifter 





der Kohlen, — — den llirzenden (all eined Metalftüdes 
auf den (leboden. — Eine irrfinnige Angft befiel ihr. — 
Helmfchröter (hlug Tangfam einen Folianten auf, wendete 
mit ‚beneptem Daumen die Blätter und fpudte mehrmals 
aus. — — Vierort nahm das Bud) und fuchte ald der 
im -Leien Gemandtere. 
„Bin alivegs verichleimt in der Irüß'," twendete fidh der 
Gerigtögere an den Natäbeifiper Gröfgl, der lints von 
im foß. „Müht mir etliche Mußioerfen nit Derübeln!‘ 
„Mber Euer Geftzengen!” emwiderte jener Hdflich und bot 
ihm eine Kornbofe mit berzudertem Ingwer, — Xelm 
Vhrölte, nahm davon. Vehaglic; ihmapend jah er eine 
Weile aiffden Gefangenen. „Höret, Doktor Ephraim,“ fagte 
er dann, „Ah dermahne Euch nogmalß! ‚Gebet Bott die 
&hr' und gefcheti 
‚Dier — ‚von Zauberey und Teufielswert‘,” raunte Vierort 
und {hob ihm ben Holianten Hin. 
„Seftrenger Here!” rief der Arzt und redte feine biutlofen 
Hände gegen den if. „Wollet doc gutwillig Euer Ohr 
zu mir meigen. Wie denn, fo fage ich nochmals, wär’ 
mir zum Vortel geivejen, eine jo graufame Gterb über das 
Land zu bringen? Mir, der ich Iebelangs die Keiffräfte 
der Bilanzen und mineralia Rubieret, um alles Webreft und 
Sichtum — —" 
„Quod non!“ unterbrach if Pelmfchröter, „Lommt Hr 
mir aljoP-Kein Vortel! Nie Gterb — hie Arzt, hie 
Siehtum — hie Verdienk und Logn, Wie denn ift cd — 
fo frage ich Hinwieder —, dakı die Gterb zunächft Eurem 
Haus im Wurmbgäfiel-austommen iA? He?" 
Der Arzt zudte berzweifelt die Adieln. Gr begrif, bafı 
alles vergeblich war. Gin bitterer Zorn ftieg in ihm auf — — 
ein gläßender Hab —. 
„Gr fiehet her, gleihfam als ein Baflist,” fagte Grdfgl 
und flug ein Kreuz unter dem Tifch. 
‚„Bürgermeifterd NKäterfe Täuten fie das Kügenglödlein,“ 
äußerte fi Vierort. „Auch unfguldige Blut bleibt un 
verigont. Co mir da$ Uebel mit Hei den Wurzen aus 
dem — 
„Ungeforat, Woßledier !" ertwiderte Helmjchröter kurz. Dann 
heftete er feinen Bit auf den’Mrjt. 
„Höre, Züd! (Basmahen wir den doctorem bei foldem 
Böswicht füglich beifeit Laffen mögen!) Gib nun furz und 
zafch "Antwort." 
Der Dottor Mirste einwenig mit der Kette, fehlucte angft+ 
doll und 'Dfinete Hafig den Mund. 
Euer Geftrengen — I” rief er Magend. 
Die Fragen find alfo I" fprad) Helmfchröter rußig. „Pro 
primo: @efteheft du, die igt wütende, große Stab mit 
Teufelswert, Vrunnendergiftung oder fonftiger Haubereh 
übers Städtle gebradt zu haben ? 
Pro secundo: WeRegeft du, mit Hilf’ des Teufels ober 
anderer Hölengeifter und Dämpnien der Boldmadherei oder 
alchymia ‚di unterfangen zu Haben, wiewoßt foldhes oft 
unb vielmal® bei Lebenäftraf' unterfagt worden?“ 
Gpfraim tat einen Schritt nad) vorwärts und begann zu 
fpredgen, ;heifer vor Todesangft. Im Naden füßlte er den 
Warnten Atem des Henterd. 
mOeftrenger Herr — — all mein Lebtag — — Ich [hwdr's 
Gut) — — al mein Lebtag Hab’ id) dergleichen nit unter: 
nommen — — bei Watt — — 
A — it Meigen ifmm fchon die Mengften auf! Das 
Öeroiffen zwadt ihn gar arg,‘ lachte Bröfchl, defien Auaft 
dor magifchen Gefasren fid) verminderte. 
„Ihr Tennt mich num fo viele Jahr, ihr Herren!” fuhr 
Gpyraim fort. „Hab’ id nit Gurem Ohm, dem mwohledlen 
Herrn Pfleger, der am tiden war, bie Hrahtgräten mus 
den Schlund gezogen und ihn alfo gerettet, Herr Bierort ? — 
Und Iär, Herr Grdfchl, mögt Euer Töchter au nit 
nädjRe Wochen dent jungen Golbfmicden geben, ohne eine 
‚gerwifie Mebisin, die id) ihr vor Jahren in articulo mortis 
eingefößt. Nit alfo? IR das Teufelsweien? HYauberei ? 
— Gnade, ihr Herren! Nann und kann nichts gefchen, 
Das mit dem Goldmacen — — Herr, ohne Teufeldhilf' 





_ — mit meinen seblid erworbenen Kenntniffen — — ad’ 


secnndam will id ja nit leugnen —” 

„Spreilich nit !* rief Helmichröter triamphierend, „dad beucht 
mir gut! Vielemat Hat Euch Euer Jung belauert, wie Ihr 
Ichauderlihe Eubdeleien zufammengofiet und jottet, — 
Schreibet, Malpbeder: Der Ib gefcht, ded Voldmadens 
fi unterfangen zu haben. ügt Hinzu: Mit des Wölen 
Sl 

Entrüftet fehrie der Aude auf. 

„Wie und was?! Wit ded Böfen Hilfe? — Ahr tut mir 
Gewalt an — —. Ein Shelmenfüd nenn’ sc foldes 
protocollum !“ 

„gofet nur auf!’ rief Bierort empört und fuhr aus feinem 
Halbfhlummer auf. „Run fpeit er Dred und Unflat gegen 
ung.“ 

„Bantt ziel geflanden,“ fuhr Helmfchröter unbeirrt ‘fort. 
„Scähreibet: Der Jüb Heißet bie Beritäßerren Schelmen 
und dräut mit Mliden.‘” 

Ein Ton, wie bumpfes Schluchzen, tam aus des efefielten 
Bruft; geftern Hatte-er fpredhen Können — — ofne Ungfl. 
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&8 war umfonft gewefen. Mber hier — — im fengenden 
Gerud) des Kohlenfeuerd — — in biefem fürdhterlichen, 
runden Gemach, defien bite Ringmauer Tränen, Blut und 
Sährele der Dual gleihögültig verigludte, derlich ihn aller 


Mut, Gr warf fh auf die nie — — geiättelt von 
Grauen — — ein blödes Gtammeln Tam von feinen 
Lippen: 

„Ona — — gua — — gua — — !' 


„Bum Lepfen iyund: Wefteh I“ hörte er Kelmfchröters 
näfelnde Stimme fagen, Die drei blafgelben Grfichter 
fbienen unbereglich im Dämmerlidt zu hängen — — 
wie auf fadjen, weißen Telern. — Gr [wieg a 
mußte nichts mehr zu fagen, 
„Beginnet 
Einen Augenblit verließ ihn das Bewußtfein. Cine fefte, 
große Hand Hatte fih auf feine Schulter gelegt. Dann 
Half er felof mechantich mit, als ihn der Henter entkleibele. 
— — EShauernd füplte er das kalte, [mlerige Leder des 
Stretbettes unter feinem Näden. 
Die Lederflingen waren rafd beiefligt, — — der alte 
Nachrichter nahm den Hebel des Nades in die Hände und 
jah aufnterfjan den Oberrichter an. Zörg fand befepeiden 
hinter ihm. 
„Run, Züb 2% 

Neinte 


Das Nad begann fi zu drehen. Der audgemergelte Leib 
redte fi — — ein flehended Nuaden in Hand: und 
Fußgelenfen entriß dem Mrzt ein leifes Stöhnen, 

„Co lieget er it echt,“ zifchelte der Mite, Zörg belehrend, 
der mit EHrfurcht auf ded Meifters Arbeit fah. 

Ein Heller Schrei — — das Rad Hatte fich langfam unter 
den Oreifenhänden bewegt — — — ein wahnfinniger, 
boprender Schmerz zudte durch die verrentten Gliedmahen. 
Der Doktor jchloh krampfig den Mund — — — er 
wollte ben elenden Körper befiegen — —. 

„Richt ein eifen Stänglein zu im der Gut!" Härte er Teis 
den Alten jagen. Deutlich dernafm er das wühlende Be: 
räufch in der NRohlenpfanne, — das Scharren am Metall, 
— — Der Gefolterte [hwieg — —. 

Helmfehrdter {hob ein er Ingwertüt in den Mund. 
„gaffet nad)!" befahl er. 

Wider ein Särel. „Nein — — nein — — und wenn 
Ir — — Nein — fag' id — — Adonai! Adonail” 
„Hött Zhr, tie er fie ancuft, die Hölifchen?” flüfterte 
Sröfchl angftvol. 

„Reiter!“ 

Dem alten Nachrichter brach der Schweih; aud. Im ıwar 
ehr Übel; der Gepeinigte hatte fid) forben erbroden, und 
wenn aud; Jörg mit dem Blutihrwamm behend alles weg: 
‚gewifct — — dem reis wurde immer elender. 
Gr fühlte, mie feine Hände gitterlen — —. Der Wrzt lag 
gang Mil’ und gab feine Antwort mehr auf die Fragen 
des Richters. (Er beivegte betend die Lippen — —. 
„Si, dab doc!“ fagte Helmfchröter ärgerlich 

„3m Trinfftübte Hat's Heut frifhe Qebertoärft‘," marf Malz 
Becher feife und beiheiben ein. „Und um eilf wär’ Nats: 
fibung.” 

„Run fehet doc! Wir tommen auf fein End’ nit, — Ihr 
derfteht doch jonft Gure Kunft? — Nun, tretet Ahr and 
Rad, Schmälblein I" 

‚Jörg tat einen tiefen Atemzug und ergriff, rot wor freude, 
den Hebel. Die-Musteln feined Unterarmd fpaunten ich 
tie dide Tane. — Den Alten überfam die Angit um den 
fünftigen Gidam. „Wentach anziehen und recht Rat ‚nach 
Laffen!** "Müßterte er ihm zw. „Nit zu gah — — fonft 
wird er feiner unmächtig 1 

Dörg Hörte nicht auf ihn. (Er hatte fidh eine neue Methode 
erdaht. Start anfpannen — — und dann fAhnelen> 
zuden — — nad jedem Nut Larz nachlaflen. — — 
Benn der Jüd nicht von Eifen war — — 

Nein, das war er micht. Langgezogene, geile, Heulende 














Säreie — — Röceln — — Echluchzen — — 
„Co, Shwälblein, Nit Übel. Nun, nun. Lafet nad, 
Schwälblein.” 

Das Nad flog funmend zuräd, 

3 — — gefiche — — alled — —" Leuchte der Doktor. 


„Ad primum et secandum ?* 
„Beides — — geftch" 
1, Schreibet, Malgbecher: Der Zub, peinlich befragt, gefcht 
aldbald feine Mifetat ein.’ 

Die Augen des Gefolterten flohen fi. in tiefed Nechzen 
0b die Bruft mit den fcharf herbortretenden Rippen. Cr 
war ohnmächtig. 

Wohlgemut ‚erhoben fidh die Richter. Morgen folte das 
Urteil derfändigt werden — —. Das Boll wurde ruhig, 
und die große Sterb derfhmand — — mit Wottes Hilfe 
Jörg wartete Mlopfenden Herzens und blidte mit flehenden 
Augen auf den Helmicröter. 

„Wie tuts, Echmwälblein?“ fagte biefer freundlich und 
Hopfte den nadten Mrm bes Burfchen. „Wenn unfer alter 
Veifter nit wär’, gäbet Ahr einen prächtigen Rahrichter —— 
„Onäbigfer!" jagte Schwälblein und fah ih verlegen nad) 
dem Meifter um. 


_— ig 


„Er fol ja des Miten Tochtermann werden, nit?" fragte 
Brjcl, 

„Bin eben alt und greiß, Euer Geftrengen,“ bat der Henter 
"Xät felbft um wohlverbiente Auh’ bitten, wüht! ich, daf 
ftatt meiner ber Schtwälbfein Tim’ und nit etiva ber fchielende 
Augspurger — —" 

Die Ratögerren ladhten. 

„Run wohl! fprach-Helmfcgröter. „Nach dem heutigen 
braven Probftüd fol dem Schwälblein meine Fürfprach nit 
angeln.” 

„Dann wünfeh' ich unferem neuen Nachrichter Blüd,* fagte 
Bierort, 

„Dah der Helmichröter Henterhaut mit der bloßen Hand 
anrügrt — —!* murmelte Gröich! beftürzt dor fi Hin. 
Gr wartete ungeduldig auf den Oberrichter. 

Die beiden, Aörg und der Alte, verbeugten id) tief. Das 
war ein Glüdstag! 

Helmfchröter winkte gnädig mit der Hand. Sein großer 
Nubinring bligte — — mit vornehm ranfdhendem Talar 
fchritt er bie aubigen Stufen hinan, don den Beifigern 
gefolgt. 

— — Jörg flich einen Jubelfchrel aus und warf die runde 
Eedertappe in die Luft, — Der Alte lachte Fröhlih — — — 
er badhte an die fonnige Bant im Wurzgärtlein — — an 
Ruhe und Enteltinder. 

Ein Stöhnen — —. 

„Der Z0d if wieder bei ihm felber,” fagte der alte Henter 
‚Strid ihm ab und fe ihn mit Waller. — Und dann 
tummel dih, — — wollen ein Has Alten trinten, Zörg, 
beim ‚venetifchen Fuhrmann‘ — — auf den fehönen Tag!” 


Lieber Simpliciifinus! 


Züngft war Id bei Herm d. Drofedom zu Befuh. Ein 
herrlicher Befip in Oftpreufien, bdiefes Drofebomw, feit Ur: 
zeiten Am Befge der amilie. — Ws e8 Abend war, 
tranfen wir noch zwei, drei Bullen, dann hieß es fchlafen 
gehen. — IC bin gewohnt, im Bett zu lefen. „Rönnen 
Sie mir was Geldeites geben?“ fragte id. — Herr 
d. BDrofebow, der gafffreundliche, Rand auf und rief, dafı 
c8 weithin durchs Haus jhol: „Det Bud! Det Bud! 
Hr, Mine, Erine, Line — wo iß bet Bud?" — Man 
fuchte ftundenlang. Mber man fand fein Buch, tropbem 
fihh Herr d. Drofedom beflimmmt erinnerte, eind gehabt zu 
haben. Roda Moda 


Das Gemitfegrab 


Wie fie fein Tod fo tief betrübte, 
Wie bat fie ihm fo bei beweint 
Den Gatten, den fie innig liebte, 
Seit Mäfel, den Gemüfefreund! 


Nun Pann fie ihm micht mehr bereiten, 
Was bringt der Jahreszeiten Eauf 
Seguminöfer Herrlicpfeiten, 

Nun heift es: Jh es felber auf! 


Und wie mit Tränen in der Kehle 
Sie brütend land am frifhen Grab 
Da war's die Praftif ihrer Seele, 
Die ihr den fhönen Einfall gab. 


Den $led, den andere befegen 
mit Efen und Geranium, 

Sie fhafft mit finnigem Ergögen 
Ibn zum Gemüfegarten um. 


Jet holt fie bier aus erfter Quelle, 
Und das verdoppelt den Genuf, 
Was fonft fie erft an zweiter Stelle 
mit fchnöder Münze zahlen muß. 


So, wenn die erften erden fingen, 
Plüct fie die Sprofen vom Spinat, 
Und wenn im Mai die £ämmer fpringen, 
Bat fie den beften Kopffalat. 


Statt Efen ranft fid) Erbj' und Bohne 
Am Krenz empor im fhönften Staat, 
€s reift die Gurfe und Melone, 
Geihägt durd; dien Stadheldraht. 





Und wird der Blumenkohl fi ründen, 
ft der Koblrabi nicht mehr weit, 

Den Grünfobl fann fie and) nody finden, 
Wenn es die erfien Sloden fehneit. — 


Sei’s Sellerie, fei es die Rübe, 

Sei es die Spargel, die fie ift: 

€s fommt vom Grab der Treu’ und Liebe, 
Don Sritzen, den fie nie vergift. 


Hier darf mir von Gewinnfucht fagen, 
Der diefe Seele nicht verfteht. 
Man findet faum in unfern Tagen 
Sold Beifpiel hödter Pietät 
Jacodus Schnenpfefter 


Arbeiterinnenfeele 


Der Eag ijt lang und hart und fchredlic lärmend, 
Sein fehrilles Kied in fänmeren, derben Rhythmen. 
Dann aber fommt mit fühem Schmweigetönen 
Endlich die Nadıt. 

Da wadıen Seelen auf, 

Die Fenfc und lendenfhlanf in feften £eibern 
Ihr fehlictes, unbemerftes Dafein leben, 

Die tot im Tagestofen bleiben müfjen, 

Sie lächeln erft, wenn fie dic fdweigen hören 
Und du fie fanft zu ihren Redyten bringft, 
Geliebte Nadıt! 

Dann ftrömt elaftiid; in dein Dunfel aus, 

Was tief im Cranm die Tageslichter halten 

Diel zartes Glüct, viel blaffes, fhenes Eelden. 


Ita Marla tnger 


(3eichnung von Pafcın 


Die ferbifhegRönigsfamilie berät darüber, ob fie den neuen König von Norwegen anerkennen joll. 
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wär he funft man to Schaden fomen, denn harsm min Kinner um id dod wat vun de Unfall Ereegen um nu doc; good fewen Fünnt.* 


Nuffiihe Momentaufnahmen 


Von Oscar Geller 


Revolution in Rußland 

&S will noch immer nicht Nufe werden im Neice des 
weißen Zaren. Mn alen Gen und Enden gärt und focht 
«8, Schlagen immer neue flammen empor, Die wirre 
Shhrednis fAhreitet mordend durch die Strafen, und das 
Blut Unfchuldiger, das Blut der Frauen und Kinder flicht. 
Das große, mächtige, fhöne Nukland, durch Jahrhunderte 
jerrieben und zerquält von getwiffenfofer und rüdfichtälojer 
Korruption und verfnöcherter Burcaufratie, verängftigt durch 
die Wille einiger Mächtigen, die e# regierten im Namen 
des weißen Zaren — diejes arme Nufland redt feine uns 
geihlachten Niefenglieder. HYilflos ficht der weiße Jar bie 
Wandlung, Hilflos bleibt er auf einfamer Höhe, Denn Zar 
Nitolat Aegandrotitfd vermag gar nichts, was nicht jeine 
Berater wollen, 

Ein freidentender, vornehmer Ruffe fagte mir einmal: „Der 
Denfch wird regiert don feinem Gehirn. Uber Sie wiflen 
doch, was die Gelehrten behaupten: — das Gehirn, das 
den Menfchen Ienft und leitet, ff taub, blind, gefüßllos, 
eine tote Maffe. . Der Zar ift das Gehirm don Rußland.“ 

. . 
. 


In einem Kabinett bed „Mijebwjed* 
in St. Petersburg 

Der „Miedivjed“ iR das bornehmfle Neftaurant der Nervar 
Metropole. 8 vertehren dort nur bie Jeunesse dorte, 
Höhere Offiziere, Lebemänner mb Tingeltangel-Sängerinnen 
von den „Infeln“ jenfeits des Flufled. Die Kabinetts find 
mit raffiniertem Lugus aufgeflattet, aber die Hofen Spiegel 
an den Wänden von Brilanten zeiftrapt — man left ein: 
gefrigelte Namen von Klang, Stofenamen, die von Aben: 
teuren und allerhand fragtwärbigem Bolt von Bedeutung. 
Die franzöfiigen und beuti—en Kellner im „Miebiwjeb“ 
jehen wie Diplomaten ober reich gewordene Trainer auf. 
In den Straßen PeterSburgs reboltierte dad Volt, das bon 
dontichen Kofaten zufammengefhoffen wurde. Lauter Hungernb 
Bad, das fid) an Brot nicht fatt efien kann. Während unten 
die Salven Machten und Menfchenblut die fchmupigen 
Pilafterfteine übergoß, fahen im Kabinett Rr. 4 im „Miebijed” 
ein Großfürft, ein Urmianatij Sıiay, einige junge Offisiere 
der goldenen Motte, ein reich gewworbener Mehlipeifefabritant, 
ein noch fehr jugendlicher Mttadh& und eine nicht mehr ganz 
junge frangöfiihe Ghanfonette mit touchterten Yugen und 
sotgejhminkten Lippen. Man trank Champagner, raudhte 
Papiros und freute fich des Lebens in tollen Uebermut, 


Die leeren Champagnerflafhen wirft man an die hohen 
Spiegel, ba fie Mirrend in taufend Scherben fpringen, den 
lafchen folgen die Gläfer, denn es if mach Anficht des 
Groffürften fehe dornehm, zu jeder neuen lafhe neues 
Kriftall zu benüßen, 

Piöglich fpringt die Granzdfin auf — es ift Höhe Zeit, 
dab fie ind BVariöte fahre. Der Wroßfürft bittet um 
fünf Minuten, bi8 die neue (lafce Selt ausgetrunten if, 
Der ehemalige Mehipeifefabritant, jept Hundertfadher Rubel: 
milionär und Pferdezüchter, unterftügt ben Oroßfärften 
und bietet ber (jranzöfin für jede Minute taufend Rubel bar. 
Sie bleibt zehn, zwanzig, dreißig Minuten . . . 

Auf der Gtraße fhieht man das Volk zufammen, das fi 
night an Brot fatt efien fann. 


. . 
. 


Lobz 
Mau nennt ed das polniicheruffiihe Mancefter. Cine 
auffrebende Stadt, in der die Spindeln furren; die Stadt 
der Baummollenen Moral und {daftwollenen Bediegengeit; — 
ein Yeine® London: neben Hundertfachen Milionären un: 
glüdjelige Yungerleider. Trogdem fie fagen, das Geld 
liege auf der Straße. 
Auf dem Wege nach Pabianice gelangt man in bie „Alt: 
Radt“, Das Zentrum des unfäglihften Elends, Ein troft: 
Iofes @etto vol bumpfer Verzweiflung. Durch die [dmupigen 
Strafen triedht der Iammer und fchleppt Hinter fi Ber: 
weiflung und Berwabrlofung. Ich fenne nichts Grbar: 
mungsiwürbigeres als die Mltfladt don Lodz, dieles @heito 
der Tränen und Leiden, 
Mn einer Straßenede fleht ein Judentweib und verkauft 
Kıvas, gefäuerted Waller. Das Glas um eine Kopele. Gin 
verhungerted, zum Gtelett abgemagertes Weib, in gerichlifiene 
und gerriffene epen gefült. Neben ihr ein fieben: oder 
adhtjäßriger Mmabe; fiht aus, ald wäre er erfl vier Jahre 
alt. Blutlofes, eingefalenes Gefit mit großen, ergreifend 
traurigen Mugen. Man ficht ed beiden an, daß fie fih 
fchon lange nicht Haben fatt effen Können. 
Sieben oder acht Milionen Gejhöpfe diefer Art beböltern bad 
Reich ded weißen Zaren, ber über mehr alß Hundert Midionen 
Menichen befichlt. Won den fieben oder at Milionen find 
dielleicht gehntaufend befier dran al8biefes Weib mit dem Rinde. 
Ueber eine halbe Stunde ftand ich an der Ede und war: 
tete, ob jemand ein Blad Kwad um eine Kopele kaufen 
würde. Die Conne brannte und glähte, — aber die 
Menfchen der Mitftabt haben Leine Überflüffige Ropeke. 
„3% habe Dur,“ beginnt dat Kind leife, weinerlid. 
Ic kaufe dem Kinde ein Wind Kivas unb zahle mit einem 
Behntopetenftüd. 
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„Per gmädige Herr werden erlauben,” beginnt bie frau, 
nich werde das Geld wecjleln gehen, Habe noch keine neun 
Kopeten eingenommen.“ 

Ich {chente ihr das Sehntopetenhüd und gebe dem Zungen 
fogar ein zweites, Da jah id) ein abgehärmtes Weib vor 
Freude und Glüd weinen . ..! 

Und biefe Menfcyen gefährden das ruffifche Reid), biefe 
Menden müfjen audgerottet werben! 

Am felben Tage noch Ind ich in einem Lodzer Zeitungs: 
blatte, ein milionenreicher jübifcher Fabritant Habe einem 
polnifchen Gefangverein 10000 Rubel zum Yntaufe don 
Sefangbüchern geihentt, außerdem dem polnifchen Theater 
30000 Rubel, dah die Schaufpielergagen gezahlt werben, 
Beil die braden, fieben, guten Nationalpolen die allererflen 
find, die dem Juden Fuhtritte derfepen. 


Riignij Nowgorod 
Der Jahrmarkt entfaltet fein feltfames Bild. Europa in Afien. 
Ein Märchen, ein Traum aus ben Wundern don Taufend 
unbeine Naht. Me Wölter der Welt fpwirren durcheinander. 
In den Selten der Gfinefen fipen die reichen Kazapen und 
trinten Tee, Xichat, 10, 15, 20 Bias. NMauchen wunder: 
far duftende Papiros mit langem Mundfiäd, Tabat aus 
der Krim, Cine fcimmernde, wunderliche Welt; geichmintte 
Weiber tole in Monte Carlo, Brillanten, Geibe und toft 
bare Belge, 
Die Telermügen der Tfehinorniti ragen hervor. Und mo 
feld eine Telermfge auftaucht, gibt ed zwei offene 
Hände ... Gin deutiher Schaufleler Hat fein Panorama 
aufgefchlagen. Das Beichäft geht fehr gut, ber Vefuch 
läßt nichts zu münfchen übrig. Da tamen eined Tages 
einige Xerren, bringen ifre Damen mit und betreten das 
Panorama, ofne Gintrittöbillete geläft zu Haben. Der 
Schaufteler Relt einen biefer Herren zur Rebe, Ifn erinnernd, 
es fei draußen eine Kafla angebracht. 

„My zdzich w Naffiit, futgn fyn,“ antwortete der Herr. 
Wir find Hier in Nufland, Yundefohn, fpridh Auffifch zu 
mir! Vidette wiüh bu haben? Weißt du, iver ich bin? 
IG werde dir gleich Willette geben, — id bin der Retwiromy 
(Revierinfpeftor)! Pafchol,“ wendet er fi) an das übrige 
Publikum, — im Ru it die Bude leer; — und jeht wird 
fie auf Weheiß des Reiviromy durch einige herbeigehole 
Gorodoways gefhloffen. Cine Stunde fpäter erhielt ber 
deutfcpe Schaufteler den Ufas, binnen 24 Stunden Nifchnij 
Notwgorod zu berlafien. Und dabei blich e# auch. 

Diefe Almacht der Polizei mil jept Witte brechen.” 
Daher die Gegenrevolution! Die „Ihmwarze Bande“ weiß 
genau, mo fie ihre Tührer Holen fol 


Medijance 


(Zetnung von €. Tpöny) 





„Was ift dad mit der Erna Goldberger ?* — „Sie hat fid) aus Liebe tanfen lafjen und hat aus Mchergeugung einen Garbelentuant geheiratet.“ 


Schwächliche ı ser Entwicklung oder deim Lernen zuräckbleitvende Kinder 
rise blutarme sich matt tübtende una MEMWÖSE überarbeitete, leicht erregvare EPFWACHSENE joden Alters 


gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg 


DF: HOMMEL’s Haematogen. 











Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
DI" Man verlange Jedoch ausdrücklich das gchte „Dr. Homm: Haomatogen und lasse sich keine der vielen Nachabmungen aufreden. wg 











Alleinige Fabrik des echt Stonsdorfer Bitter 


N Der echte Stonsdorier It der Bonte aller Biterlköre, Veransen No Inler nr 
(N ns of ef l ef echt Stonsdorfer Bitter von W. Koerner & (o., 
Cunnersdorf im Riesengebirge, früher in Stonsdorf. 


Alle von anderer Seite ‚unter glnicben oder Ahnlichem Namen In den Handel gebrachten 
Letzte Auszeichnung: Königl, Bair. Staatsmedaille. Fa'r'kate sind nur ganz minderwertige Nachahmnngen, mit denen das kaufende Publikum 


» arg getänscht wird. e 









Unser Recept beruht auf einem streng gewahrten Familiengeheimnis. 











Stark, Pforzheim Bez. 56, 
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Nur tadell.Arı 
Sticken, neh 





volles Instrument für Jung und 
ich auch die-os Jahr wieder mit meiner Kon- 
4 zert- Orchestrion- Trompete 
Welt kennt die stay 
Neuhalte 






TRADE mann 


lischen 
Tänze, 
leicht "zn handhal 
schwächliehen F 

to und vollkomm. 
den Musikfrounden anı 


der bald unentbehrlich sein 
wird! Wer liebt nieht Musik? Jedermann! 
Darum ünden Sie anch kein pamunderos Font- 
xeschenk als wie Misthers Konzert-Orche- 
strion-Trompete, welche durch Ihre Vor- 
aüge jeden überrascht und den kritischen 
‚ entzücken wird. Diesen Instrument stellt eine kleine Kapelle dar unıl 
ine garantiert rein abgestimmte erstklassige Mundhärmonika mit 
40 Stimmen aus maxiv. Messingplatten, doppeltes Glockensplel mit 4 Glocken, 
selbsttätig rollierende Schraubentrommel mit Foderwork, Paukenschlag 
und 2 Becken, das Ganze in starker, dauerhafter Bauart und hochfeln 
vernickelt, ausserdem mit feiner Quastenschnnr verzlert a, 40 cm, 
Die damit zu orz| ii sind wundervoll; die Ni die 
Melodie und wird e ürkt 
weitem Bchallstde 
her nur eine abe vo 
musikalischen dliche Se) wod ein Liederb 
Hogun 


ich Ilete 
Zubehör Inklus ahrungakarıo 
‚kung wird nieht be 
die Nachfrage w 
n; da ich aber ji 
sat alle Aufl 
ellun 


0.C. F. Miether, Instr.-Fabr,, Braunschweig 17. 


rien Prachtkatalog über nur bewmero Polyphons, Drehorzeln, Chrikt- 
Zugharmonikı 
n, Signallostrumes 


€uison-Phonoyrapken 


bildon als Musikinstrumente eino eigene Klasse. Ohne musikalische Fertig- 
keiten zu erfordern, verschaffen sie Jedermann für wenig Geid die Musik der 
bosten Orchester, d«n Ges ng und Vortrag unserer grossen Künstler 
‚ tüuschend nstür,ich, in herrlicher Tonfülle und Harmonie, fr 
Nebengeräusch.n, wie keia anderes Instrument. Auch Ihre eigene S.Immo 
und die Ihrer Angehö {gen können Sie zu Hause aufzelo' nen, was mit keiner 
deren Art von Appara en zu erreichen ist. Dis Hälfte des Vergnügens 
am Besitz ones Phonographen besteht in der Aumahme eigener Walzen. 


Unsere Vertreter am Platze führen bereitwilligst vor. 


Achten Bin ee weiche jeder 
genau auf die schte Phonograph 
Sohutzmarko: fomas a AOTA und Walze trägt. 


Mana 


Instrumente von M. 45.— an. Edison Goldgusswalzen M. 1.50. 
Bereitwilligst Auskünfte und Prachtkatalog gratis. 


Edison Gesellschaft u. v. ı., Berlin N,, suautor ı. 
NEW YORK. CHICAGO. LONDON. PARIS. 














te, viele Neuheiten, versende 





anderen Shusikjostrui 








Ca. 10000 ehrende Anerkennungen, Zeugnisse und Nachberteltungen, 

























Chemikallenfrei ! 
Aerztlich überall empfohlen ! 


6. W. Schliehs & Co, Breslau IX. 





Niederbayriic) Zekömung son 3.%. na 





„A Gottes willen, Sie werden diefen Schweinstopf dor; nicht alleine effen?" — „Na, na! X krieg no 
Auödeln dazun und a Kraut!“ 








usseryewöhnlichbilligen Preises 
bequeme monatl. Teilzah gen 


K: kalter, Hl Sehe Waren 


älde, Nickel-, Kupfer-, 
jeisctanchen und sonstige 

ographie- 
Alien, mechanische Lehr- 


ren san 


er Katalog kostenlos und franRd» 
mil Andrae, «.mv.m, Potsd. 











gyeger 
liefern wirins> 
grosser Auswahl 









Alben. Schreibtisch“ 
mittel, Barometer, Op, 
gläser, Reisszeuget 















Keins zerbroch. Weingläser mehr! | Keine beschmutzten Stühle mehr! 


Der patent. Gläserträger Zum Schnüren der Stiefel; 
Serviteur Stiefelbank, 
Ist verblüffend praktisch u.einfach. | handlich, bequem, dauerhaft, 


| Genaue Beschreibung mit «Abbildungen kostenlos 
| Dresden-A., F. Bernh. Lange, Amatienstr. 











Weitere Berichte 


anderer Aorzte lauten (II. Serie) 


Herr Dr, med. S.: ‚wacustnm sehon mach 10 Tagen 


Herr Dr. med. Fr.: .nier var tas Foriagnosche 


Troussean wiedr olnmal Foral, liches geleistet,‘ 


Herr Dr. med. „Man_ möge diese Methode nicht 


unvorsucht Iamen, da man oft noch Wurder erloben kann,“ 


Her u Dr. med. Br.: ‚sehon nach seen Tagen 


klor Lie schwarz 


Jeder kann das Verfahren rolhet 


ohne teemde Alte anwenden, 


mamenbafı vorkommendes Lelden, das vom Arste wonkg, 


Ausbeutung volt jeher gollefort hat und selbst heate fohli os tro 
Opfern, welche immer wieder aut Schwindelanaoncen herelnfi 
kommen, weil os ja se ‚Arat unter seiner Würde hielt, eich 





schon versucht, aber all 
A el natalt! Vier D, R.G 
neuen Wachrtam, wie 4 x Erhöhung der 
Diläo ersehen w 
Einfachste Anwendung für Jedermann! 


Wo soviel ärztliche Sachverständige nur einer Meinung 
sind, da Ist oln Zweifel nicht mehr erlaubt! 


Jeder Kahlkopf, 
jeder Haarleidende, 
jeder Bartiose 


verlange kostenlos von uns die Int, 
viertarbiger Luxuneinband) 
berichte, 


H. 1. Fortagne Nachf., Dresden M 


Jede Photographie erscheint nur 


Ilerr Joseph M. In P. nach seiner Photographie. Er — stets neue B nd Brief 
schreibt: „Ich sende Ihnen anbei das Bild als Boweis ED ER eh Es 


der Wirkang.t 





Ueber nutzlose Mittel zezen chronisenen Inarsenwuna wie ZUR 
Erzeuzung der Haare zus: Herr Dr, 


von Lalon aber um » mehr buschtet, eln 
überaus dankbares Oporationsfeld für die Tätigkeit der schwindelhäften ‚eeulation und frechen 


Arstliche Berichte (HIT, Borle) folgen über das 


SENETTISTT 57 Ma Denim 
SER EENE IRIESR Veran Il Hunhan- und Brbreugug. 1 -%/ Seele 





Sprachen 


lerne zu Danfe! 


Yariete Engl., Iran. Dal, 
Il. panifch 








DEr- Enufende wervantenDiefen 
fen ihre Exifeny oder. baflere 


nur 9-3 
Kuohüßriige und Yroder 
driefe der bets .« {ranto und 
gratis 
Feruang u dige Betfarift, 
M. Kupferschmid, 
ante Mündjen no. 








Fritz D. In St. nach seiner 
Photogri Er schreibt; „Das 
Vertabren hat, wie Sie sehen, bol mir 
den besten Erfolg gehabt. Ich danko 
Ihnen riolmal und werde damelbo & Me Beintrümmungen vrr 
ots und gerne erpfehlen,“ % dedit elegant nur mein mech. 


3 Bein -hegulier- ‚Apparal 
gi ohme Wolfter oder Kiffen. 
& !Mem! Geratos gar. 
” FE, Seefeld, 
a Dof 8, Bavern. 





med. Pf.: ‚u in on 





5 er WER Stellung suoht vorlange 
che nicht ar por Karte die Allgemeine 


kanzenliste, Berlin N. 3: 





Und 
der Behandlung 


0) 
® 
Pontitex-Liquenr Ist das anerkannt 
vorzägliche Spealallabrikat ir 


Deutschen Benedictine- 
Liqueurfabrik 


Friedrich & Comp., 
ge i. Schl,, 27, 


Herr Unteroff. G. 8, In Kl. nach 
weiner Puotographle. Ei 

wio bisher, nach 
. alten en Bonodictiner- 
Recopt der Firma fabrielert wird. 
Zu auben In allen oln« 
Geschäften, Weinhandiung, 


schr empfehlen.“ 

















Spielzeug 


nach Entwürfen bekannter Künstler aus den Dresdner Werkstätten für Handwerkskunst Dresden — Hervorragende Ausführung 
giftfreie Farben — Preise von 15 Pfg. an — Kataloge | und II 80 Pfg. durch Abteilung Spielsachen Zschopau i/S oder zu haben 








in allen besseren Spielwarengeschäften 








Inserate Anden Im Simplielssimus die welteste Verbreitung. — 


Die 5 gespaltene Nonpareilie-Zeile oder deren Kaum kontet 1 Mk.; 


bel Wiederholungen entsprechender Rabatt. 





yDie Gesundheit 


im Winter. 


A. Rodenstook” s Humidophor D;3P No-18455 


feuchtung der Zimmerluft 


altı 


der 
keine Unte 


p 
Apparat für kle 
Dro Stück „4 
420. 


‚Schloss- 
’ strasse E, 


Dresden- A. 





Hochelegante Neuhelten ia Juwelen, Gold- und Sliberwaren, 
folgoräten, Uhren oto. aus den Pforzheimer Gold- und Silber- 
‚ron- Fabriken bezieht man zu Ausserst billigen Preisen von 


F. Todt, Pforzheim 


Vorsandt direkt an Private gogen bar oder Nachnahme, 
Specialität: Feinste Juwelenarbeiton mit echten Steinen. 


No, 2417 Ring, 

1ikarst. Gold mit 

‚schtem Brillant 
M. 29.— 


No. 1071 Ring, 

14karat. Mattgold m. 

echtem Lapis Lazuli 
20.50 


No, 111 
14karat. 


Moderne Brosche, 
alt vehfem Brillant 
75.— 


dieselbe als Cigarettonspitze Mk. 4.75 
5 on bag 
N und franke. Pirma besteht über 
ngen prämlirt. — Alto Schmucksachen werd. 
Silber u. Edelsteine word. in Zehlung genommene 
» Anerkannt « 


Kasten „Meunier‘ zen. 


>89 Ls. Meunier, Pinselfabrik, München. gasss® 














Gegen bequeme 


Teilzahlungen 


liefern wir 


Grammophone Musik- Werke 
garantiert echt, mit 
artzunml-Piätten 


Phonographen 


nos 
von _18 Mark an aufwärts, 


Zithern 
aller Arten, 
Saiten- 
Instrumente, 
Violinen, 
Mandolinen, 
Guitarren eto. 
von 12 Mark an. 


&oerz Triöder Binocles, Operngläser, Feldstecher, 


Bial & Freund ı SEEStau m 


Ilustr. Preisbuch No. 306 auf Verlangen gratis und frei. 


Vertreter gesucht? 


nur Marken wie | „ 
Goerz, Hüttig, |% 


N Kodak ote.no- 
3 wie allo Uten- 
silien zu 








SE 1965, 
ak: 
m Lui8 


ean\ouris 
Dresden-A.g. 
Special-Marki 


SIEHT: 


|Wervorragende Sorten: 


Aris, Jbis,Orion, 






aul Ir Versandhaus, Potsdam. 





BD Briefmarken "wg 


hl mit S0-70%, 
nt, Senf u. andere Kataloge, 
A» WEISZ, Wien, I, 
Adlerg. 8r Einkauf, 





Briefmarkensammler 


srhalien risfmarkenzeitang, Preisliste, 

Prachtanswahlen. Dar-Ankauf ganze 

Sammlangen. 

ilipp Kosack, Berlin ©, 
Burgstrasse 12. 











hte billige 
Briefmarken 





250 x Briefmarken se Briefmarken 


=— nur 175, 600 verschiedene 4.50, —= 


1250 





180 
38 = Deutsche Kolonien 3.— 


Briefmarkon-Alben in allen Proislagen. 





Albert Friedemann 
+ Leipzig + 


Jorsfnenstr. 10-0 





gratio 








Gerade so geht es 


auch Ihnen ohne 





Omega-Rechenmaschine 


D. R. P. u. Anal, Pat. ang. 


Nenestes, speciell zur Ausführung gromer 
Multipl. u. Divia. verbessertes Modell 2. 


Preis 38 Mark 


Capazität: 900,909,999. 






Addiert, subt ‚ multi. 
pliziert, dividi enziert, 
radizie 











behrlicher Mäherw Zeitsparer für 
leute, Techniker u: Profession 
Art. ' Bitte ve 

noch grati nf 
Postkarte genügt. 


Justin Wm. Bamberger & Co, 


München 2, Neuhanserstr. 9. 
Vertreter in allen Ländern gesucht. 
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Fabrikat di der Allgemeinen Elektricitäts - Gesellschaft 


Preis: 100 Mark. 


Union Schreibmaschinen-Gesellschaft m. b. X. 
BERLIN W., Friedrichstrasse 74. 


BISNKENHORT Mt 


STLUNWIG 





usjsısıoag oßueLioa ve 





Verantwortlich: Sür die Redaktion Julius Tinnekogel; für den Inferatenteil Wax Haindl, beide in Münden. 
Verlag von Albert Tannen, Münden. — Redaktion: Münden, Kaulbadfirafe 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Papier von der Mündgen-Parjauer Akttengefellfchaft fir Mafdinenpapierfabrikation in Münden, 


Hierzn zivei Beilagen 


(Zelpnung von €, Thönv) 


Leierfaftenklänge 





Im dunklen Hofraum, fteil umftellt 
Don fhmußig grauen Häufermaffen, 
Klang fellfam, wie aus ferner Welt, 
Ein füßes Lied ... quoll durd die 
Hafen 
Und ftarb dann leife, weh und bang, 
Wie fmerzlich heißer Biltgefang. 


Mir griff das Eiedchen tief ins Herz; 
Denn jener Alte, der es fpielte, 

Wob durch ficy felbft den herbiten Schmerz 
In alles, was es fehnend fühlte. 

Es fang von Lebensiuft, vom Mai... 


Und Hang. . wie ein gebrocy'ner Schrei. 


Was wußt’ der Spielmann denn vom 

Glüd, 
Don Srühlingsfreude, Kicbesflängen? 
Sein fränenftummer, ftarrer Blick 
Derriet mir nichts von Eensgefängen. 
Er Fannte nur das Lebenslied, 


Das graufam dur) die Nenfchheit zieht. 


Halt! er doc) einft in wilder Schlacht 
Fürs Daterland gekämpft, gerungen, 
Und halte feit der Zeit mit Macht 
Das £ied doc; fäglich ihm gelungen. 
Sein Nrücftod ftapfte ohne Ruh’ 

Ja flets den harten Taft dazu... 


Und wieder fiel die Orgel ein; 

Dod) nicht das bitt're Kied des Cebens, 

Xein, voll erflang die Wacht am 
Rhein! — 

Der Alte... höhnte er vergebens ? 

Derfaloß ich jede milde Hand 


Im fhwer erftritt'nen Vaterland? 


Dody nein: Sein Mut in heißer Schlacht, 
Für den er nichts als Qual erlitten, 
Ward endlich doch noch reich bedacht 
Mit Kupfergeld und Butterfchnitten. 
Selbft ein Stüd Wurft trug er ihm 

eine 
£ieb Daterland, magjt ruhig fein! 


Afred Neibigftadt 


Hendrit Witbovi F RAINER 





Die trauernde Üitwe erhielt aus Berlin ein Veifeidstelegramm in ber Suahelifpradie. 
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Allusteierte Wochenschrift 
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(Alte Reihle vorbehalten) 


Selig find die Barmherzigen 


(geicpnung, von Th. Tp. Heine) 





Die 
Id fah oft junge Staatsanwälte, 
Die zielbewußt vor Torheit fliehen, 


Sich üben in Gefinnungsfälte, 
Und — vor fie lernen, — fhon erziehen. 


Sie haben früh, noch eh’ fie's Fennen, 
Den Glauben an das Dolf verloren, 
Don dem jie vollbewußt jich trennen 
Atit hohem Sinn und feuchten Ohren. 


Die Denkungsart der Untertanen, 
Macht fie zu harten Pefjimijten. 
Sie folgen ihres Dorteils Sahnen 
Im neuen Kurs als gute Chriften. 


ungen 


Sie fprehen fhon von „Hiel und Sweden 
Des Staats”, von „reiflihen Ermejjen“, 
Don Mitten, Sünder „abzufchreden”, 

Don „wohlverjtand’nen Jnterefien”. 


Don „falfher Milde” hört man Worte 
Und von „Erempel ftatuieren”. 

Wie fährt dur eine junge Pforte 

Die Weisheit in die Welt fpazieren! 


Sch’ ich jo einen jungen Sprecher, 
Halb Sausbub’ und halb Staatserhalter 
Gefällt mir beffer ein Derbrecher, 

Als folden dürren Sinns Derwalter. 


Die dinmen Lichter 


Weih’n wir jenen eine Fähre, 
Die doch auch Iuriften find, 
Deren feihte Karriere 
Refigniert im Sand verrinnt, 


Die bei Tag nad; Millimetern 
Hecht agier'n um Rargen Kohn, 
Und des Abends jchmwerenötern 
In der Bahnhofref'ration. 


Sie, die Spigen der Behörden, 
Mit den Seidenhut geziert, 
Wenn man unfern allverehrten 
Sandesvater äftimiert, 


Sie, die Helden im „Mufenm®, 
Wo die Schar der Jungfern hüpft 
Und mit Schillers Jubiläum 
Einen weitern Ser verfnüpft. 


Gott erhalte diefe Braven 

Mit dem fchlichten Kinderfinn, 

Sanft umhegt von Paragraphen! 

— Sie erhalten ja and) ihn. 
Ratardstr 


Einft und jebt 


„Ihr Keute,“ fpradh mein Großpapa, 
„Das deutfche VoIP ift andy noch da, 
IH audy mod; dal 


Stülpt exern Bederhut aufs Ohr 
Und ftellet eud} das reiflid} vor, 
Das fteilt end) vor! 


Wir wollen all ein Schwurgeridht, 
Damit das Dolf fein Arteil fpridht, 
Sein Urteil fpricht, 








Das Schwurgeriht ift Volkes Redht, 
Bezahlter Richter ift ein Knecht, 
immer Knecht. 





Er dreht fich, wie der Hahn fid, dreht 
Der auf dem Kirdhttrm oben fieht, 
Ganz oben fteht. 


Wir, die wir frei geboren find, 
Was fünmert uns der Fürften Wind? 
Der $ürften Wind? 


Der Richter wedelt mit dem Schweif, 
Das dentfche Dolf ift endlidy reif, 
It endlich reif.“ 


So fprad) mein guter Großpapa, 
Ball! feine Kauft, jawohl und ja, 
Jawohl und ja! 


Wir Enfelfinder find nicht fo, 
Nicht halb jo wild, nicht halb fo roh, 
Nicht halb jo roh. 


In Preußen Iiebt man es nicht mehr, 
hmwurgericht. Wir geben’s her, 
Wir gebers her. 





Das 5 


Deter Schlemipt 


Deter Schlemibt 


Zur Aufhebung der Laien: 
gerichte 


Ian Erivägung einerfeits, daß die juriftiiche Vorbilbung zur 
Beurteilung von Tatpandlungen und Tatbeftandsmerfmalen 
unerlälich erfcheint, andererfeits, da die Anwendung der 
aefeglichen Vefimmungen auf Tathandlungen eine genaue 
Kenntnis wicht mr der Wefege, fondern aud) ihrer Motive 
und ihrer Entfiehungsgeichichte erforderlich macht, in der 
weiteren Erwägung, dak zivar die Saten die Erfcpeinungen 
des Sehens, nicht aber ipre Subjumierung unter redtliche 
Begriffe Tonnen, Während Hingegen der jurifiich Gebildete, 
wenn auch nicht die Ericeinungen bes Lebens, fo dod) 
ifre rechtliche Qualifitation zu würdigen weiß, ferner in 
der Erwägung, daß immerhin ein fireng Togifches Denten 
Schule und Uebung verlangt und anerlamnterntaßen gerabe 
durch das füftentatiiche Zerlegen und Glicdern der Begriffe, 
wie folches ol Hauptbeftandtei des jurifiihen Studiums 
gelten fan, in der weiteren Erwägung, daf eine Hare, 
dem Spracgeifle angepahte Begründung des aus Uns 
wendung gejehlicher Beftimmungen auf Tathandlungen ger 
faßten Urteils, infoferne und infoweit eine folche dur) 
das Gejeß dorgefchrieben ift, während fie andererfeits im 
Falle der Anfechtung die Unterlage der vom Verufungs- 
beziehungsiweife Nevifionsrichter zu würdigenden teils for- 
malprozefjuafen, teils materiell rechtlichen Tatfapen zu 
bilden Hat, in der weiteren und fehliehlichen Erwägung, 
dab die deutjehe Sprache hinreichend verdächtig ericpeint, 
gerade von den Quriften in der Richtung gegen die Vernunft 
gebraucht und derhungt zu werben, obgleich die Vernunft 
feineswegs als Tatbeftandsmerfmal der Zurißprubenz bes 
tradptet werben Fan, aus allen diefen Gründen ift der ger 
Horfamft Unterfertigte zu der Ueberzeugung gelommen, daß 
die Straftammern durch Saiengerichte zu erfeßen find, auch 
wenn diejelben nur mit Padtträgern befegt tverben müßten. 
Einem Kgl. Juftigminifterum 
gehorfamfter 
Ludwig Thoma 


Am 15. Dezember erfcheint eine Ertranummer des Simplicifjimus: 


Weihnachten 


Zeichnungen und Tert von Wilhelm Schulz 


Preis 40 Pi. 
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Die Redaktion 


Das Märden 





&8 war einmal ein Züngling, der hatte jo fleißig Jus und Comment Rubiert, baf 
er don einer Sergerweiterung befalen wurde, Wergebens fragte er bie Uerzte des 
Landes um Nat, und aud, bei den Prüfungen, die ihm der Staat auferlegte, zog fi) 
das Herz nicht genug zuiammen. Yuf den Rat einer weifen iyrau ging er in den 
Wald und rief: „Nübezapl, Nübezapt!” 


i EX 
(3 


Sogleich zeigte fich die fegensreiche Wirkung ber glüdlichen Kur. Nein allzu warm 
fhlagendes Herz Hinderte mehr den Jüngling, auf dem geraden Wege des Rechts zu 
wandeln. Zu Haufe angelangt, verftieh er jeine Geliebte mitfanıt feinem Finde; und 
ihre Tränen tonnten fein kriftalenes Herz nicht rühren. Der Ruf feiner Gerechtigteit 
verbreitete fih bald, und er wurde zum Staatsanwalt ernannt. 


| 




















Derweilen derjant die verftoßene Geliebte in Kummer und Not. Oft Hatte fie nichts 
al8 ein Stüdlein troden Brot, um ihren Yunger, und Tränen, um den Dur det 
Kındleins zu fliden, Iu ihrer Verzweiflung beihloß fie, den, ac) noch) immer geliebten 
Stautsanmwalt um Onade anzuflehen. Sie bat ihn Iniefälig um eine Gabe, und, 
fiehe da, das fleinerne Herz wurde gerührt, Gin Hoffnungsftrapl wiederkehrenden 
Gtüces fhien fi in Geftalt eines Talers auf das arme Mädchen Herabzufenten, 
Aber kaum hatte fie fropen Sinnes den Heimweg angetreten, al8 fie von der Sitten: 
polizei ergriffen tourde, welcher der Staatdanwalt Mitteilung don jeiner milden Gabe 
gemacht hatte 








vom Staatsanwalt 


I 
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(Zeichnungen von Ih. Th. Heine) 


I 


N 








Sange Zeit antwortete nur das nedende Go auf fein Rufen; aber alß er an einen 
Ort getommen, mo der Wald am dichteften war, fand plöglic der Nübezahl vor 
igm und fragte mad) feinem Vegehren. „Seile mein Herz,” prad) der Züngling, 
„und id} werde dir ewig danfbar fein.“ Mübezahl unterfuchte den Stranfen und fand, 
daß e8 am beften fei, ihm ein neues Xerz von Vergtriftall einzujegen, Und alfo tat 
er. @eheilt 30g der Zurifl don dannen. 














Diefe meue Würde ermutigte ihm, auf der Wahn der Gerectigleit weiter borzu 
ichreiten. Ge erinnerte fih, daß e8 der Mutter feiner Geliebten nicht unbefannt ger 
blieben war, weicdherart jeine Beziehungen zu dem Mädchen gewefen waren, und daß 
das Gefeg diefe Kenntnis mit dem Namen der Kuppelei belegt. Aldbald ließ er die 
brabe Alte verhaften und Hinter Zudıhausmauern verhmacten. 


ji NUETR Ta He) 
IN.) 





er Srankgeit befreit Hatte, 
ersten gefatten, uns von unieren Geiden zu befreien. 
föntichen orteile ließ er fi bewegen, die @eredtigfeit zu unterdräden. 
begab er fich in den. finfteren Tann Hinaus und veranlaßte die Verha'tung Nübe 
5ahf8 jtvegen verbotener Ausübung des Heilgewerbrä, 


Dabei erinnerte er fi, daf; bie Gejege nur 
Durch, feine per= 
Wieder 


geprüften 


Aus dem Leben berühmter Staatsmänner 


Zatop Auhftrat”wurde geborenTam 4. November 1852 
zu ever, einer Stadt, die durd) ihre Dielen Kiebige be 
rühmt if. Die Geburt bes olbenburgiichen Staatsmannes 
vollzog fich unter bedeutfamen Anzeichen. Am heilen Nacht: 
Himmel erfhien die Weftaft des Gichelwengels; fie wurde 








von bielen Seuten in Jeder gejehen, wie fie lange Zeit 
fiber dem Ruhfteaticgen Haufe fhwebte. In der nämlicen 
Stunde erhielt der gutmütige Water bed Neugeborenen 
einen Gcand mit Vieren in die Hand, und er gewann ig 





gegen ben Apotheter Varneveld und den Kantor Frapen: 
Mede. Wuc) erzählt die Hebamme Zieet Kray, daß fich ein 
Kiebig auf die Wiege des Heinen Jakob geiegt und das 
Kindchen mit gar feltjamen Augen betrachtet habe. 





LV. 
Grzellenz Rubhftrat 


Aus der’ Stindgeit Falobs wird und ein merktwürbiges Er 
eiguis gemeldet. Cines Tages nämlich erhajchte der Heine 
einen Snobeibecher, und noch ehe die entjegte Mutter «4 
hindern tonnte, verjQlutte er die drei Würfel, Der Apo 
thefer Barneveld flößte ihm @lauberjalz, Rhabarber, 
Sennesblätter, Koloquinten, kurz alle milden und kräftigen 
Sogantien ein. Nichts half. Zum Grftaunen der Eltern 
behielt unfer Jakob die Würfel im Mogen, und noch heute 
befinden fie fid) darin, Die körperliche Entwiclung des 
Heinen Oldenburger wurde übrigens baburdh nicht gefört, 








wenn gleich der Unfall auf die Cparakterbildung nicht ohne 
Einfluß blieb. Zatob Nubfrat ward ein aufgeweclter 
Junge; an den Spielen feiner Altertgenofien beteiligte er 
fid) nicht. Wohl aber lieh er fih Aundenlange von zwei 
ihlauen Zuden in bie Geheinmiffe des Stutpielens und 
Bodens einweihen. Schon nad) kurzer Zeit war er mit 
den befonderen Sniffen fo bertraut, daß fih der Kantor 
Kıapenftede nicht mehr mit ihm einlaffen wolte. 

Im zwanzigften Zahre feines Lebens abjolvierte Rubftrat 
das Ggmnafium und wandte fich al8 erleuchteter Kopf dem 
Studium der Jurisprudenz zu. Nebenbei betrieb er eifrig 
Stat, WHif, oder, meine Tante deine Tante, Silett 





und ließ in den Suftigen Sieben die Würfel rollen. Da- 
mal® mwibmete er fetnem Sandesheren ein Heines Bud mit 
bem Zitel: „Wie tourniert man am beten?“ Diefe Auf- 
merkamteit wurbe jehr wohlgefälig bemerkt, wie denn 
überhaupt Ruhftrat allezeit bei Hofe wohlgelitten mar und 
if. Ws Staatsanwalt machte er diel von fi reden wegen 
feiner eifernen Strenge. Doc ericeint fie uns gemilbert 
durd) einen rührenden Zug. Wie oft ja der Geilrghtete 
bei den armen Sträflingen in der düfteren ehe, jprad 
mit ifmen al8 Menih zu Menihen und Holte dann ein 
SKartenfpiel au8 der Tufche zu einer fufigen Partie Boder! 
Seinen Untergebenen war Ruhftrat ein wohliwolender Bor: 
geiegter. 3 war inmer fein Prinzip, feine Rıngunter- 
ichiede gelten zu lafien. War der Betreffende Oberlandes- 
gerichtörat, fimpler Amtsrichter oder harmlojer Referendar, 
mit allen fpielte Ruhftrat, und er fonnte in fpäten Nacht: 
Runden eine geminnende Freundlichfeit entfalten. Nur 
felten verlor er. Wuch feine Kitterarifche Tätigleit jehte er 
fort mit beaditenämerten Grfofgen. 1832 erjhien von ihm 
die Brofhäre: „Die Jungfrau fingt hob dom Turme“, 
eine Anleitung für alle nobeltreunde. 1886 folgte eine 
juriniihe Schrift: „Die jofortige Pfändung an Spiel- 
abenden, ober Wie erhalte ih mein Gelb?“ 1891 erichien 
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(Zeichnungen von 9. Gulbranffon) 


das Werl „Der Buff beim Podern“ im Buchhandel. Im 
Jahre 1802 508 er den Neferenbar Zenflen bis auf das 
Hemd aus, 1803 wurde er Oberflaatsanmalt und int 
Jahre 1900 übernahm er das Portefeuile des Zuftiz 
minifters. Schon glaubten feine Olpenburger Freunde, daß 
er nunmehr für ihren Streiß verloren fei. Uber wie on- 
genehm wurden fie enttäufcht! Am Tage feiner Ernennung 
tam der erfte Juftigbeamte des Candes wie immer in das 
gute, alte Kaffeehaus, lich die Vorhänge fchließen, zog ein 
Spiel Karten aus der Tafche und fagte: „So, meine 
Herren, jegt jol uns nodmal jemand jagen, baf Podern 
ein Hafarbfpiel ift. Dem fpud’ id auf 'n Kopp.“ 












































Bold darauf entfland jener berühntte Brosch gegen den 
Kellner Meyer, der einen der Hauptabiehniite von Nuhfirats 
Leben bildet, 

&8 Handelte fi naturgemäß um ein Epiel, die „Luftige 
Sichen". 

Meyer bejaß die denfwürbige Frechheit, dem Minifter auf 
feinem ureigenflen Gebiete entgegenzutreten. 8 befam 
ihm fchlecht, 

Unfer Staatsmann fpielte einfach „Bietfh mit Können“ 
und feiftete feinen Eid, der Meyer zermalmte und ihn 
zum „nadten Epag” machte, wie die Knobelipradje fi 
ausdrüdt. 

Die Büdeburger Gefeötworenen famen Meyer zu Hilfe, 
Sie waren eben Laien, und hatten feinen blafjen Dunft 
vom Snobeln. 





Scheint nicht ee 

















| 


„30, aus Hunger haben Sie gebettelt? Dem Hunger, den Fenne ich jchon !* 











hnung von €. Thöny) 


Die Herren Berufsrichter 





„Herr Kollega, wir haben heute im ganzen einhunderteinunddreifig Fahre Gefängnis zudiktiert. Ic hätte beinahe Luft, mir mal jo 'n Gefängnis anzufehen,” 
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Der Streber 





mdgerichtspräfident, der dur) jeine Majeftätsbeleidigungspr: hohen Ehren gelangte Fam zum Sterben. AS er fein Ende herannahen fühlte, 
u, fie möge ihm alle Go ten f im Himmel als guten Chriften ausweifen Tune. Dies abeı 
nglüd, denn es ftellte fi, heraus, daß er für jatte. 





Unerwartetes Wiederjehen 
(Zeinung von %. d. Reznicef) 


nn .n...0:00 14.1.2073 9923. .:2 mind ia0:ännRRRRERSEEEIR 








Wie Tonnen Sie fo tief finfen?“ — „Geh fei find, zahl mir g’erfdt mei Geld z'rud, d5S i dir als Kellnerin pumpen hab! müffen.* 
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Inserate 





n im Simpliet 


















Schwächliche ı. ar Entwicklung oder beim Lernen zuräckbieivenee Kinder 
sowie blutarme «ich m 


gebrauchen als Kräftig: 


DF: HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
BM- Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel’s‘' Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. g 








‚gemittel u 





t fühlende und MEPWÖSE überarbeitete, leicht erregtare Erwachsene jeden Alters 


grossem Erfolg 





bei Wiederholungen entsprochen: 
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Exportgeschäften a.lgemein. 
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Blackwell, Limited. In London und von 
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ap Die Gesundheit 


im Winter. 
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r: 
A. Bodo Humidophor D;RP- No.18465 


Apparat zur Befeuchtung di 


Apparat für Klein 
Bro Stück #1 2 
on ea, 100 chm pro, St 
Austührliche Anhandhnngt 
‚von Fach-Antoritäten etc. 


A. Rodenstock, Optische Dresden-A., Sets; 


zu erhalten, Itnnr dann 
wenn man die 
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yonylfucer aber seir Are bis nur 
Sochraian mmiliehe 
Freien 
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„To the front“ 


ist der einzige 





Nachnahme, 
MAX JONAS, Berlin, S. 
Alexandrinenstr. 101 
Fabrik yatent. Kle erbügel, 
rossisten gesucht. 





Es liegt auf der Hand, 


dass unsere anerkannt vorzüglichen elektrischen 


Ever Readv 


Taschenlampen 


ein willkommenes Weih- 
»» nachtsgeschenk sind: : 


Kein Luxus, notwendiger 


No. 212. M.1,50. Porto 20 Pi. 
Hunderte elegante und p’aktische Weihnachisgeschenke 


‚ehlt unser illustr. Katalog, den wir kostenlos versenden. 


Electrical Speeialty Co. BERLMN .. 








Studenten- 
Utensilien-Fabrik 


und grömte Fabrik 

Alexer B 

+ Emil Lüdke, vorm. Carl 
Hahn ‚Sohn, Jena ITh.3. 





} Attest 











d n m 
abfofut unfhadtih negen 


Rorpulenz. 
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Refultat u 


jo wunderbare , old..." 
ge;. Eran Yanor S. 


Bittenkofer's Unterrichts-Werke 
für Selbftunterricht und Bureau. 
Gebrauch 


Figürliches 
|3E Zeichnen 


bildungen. Preis 6 Mark 
Die Bildhauerzeitung, Berlin, Ichreibt: 
Die reiche Anzahl Abbildun- 
gen mit dazu gehörigem Cext 
ermöglichen jedem das Selbft- 
ftudium des figürlich. Zeichnen, 


Zu beziehen durch alle Buch- 
handlungen oder dirckt vom 


Polytechnifchen Verlag 
iM. Bittenkofer, Strelitz i. Mekl. 
Yollftänd, ill. Verlags-Katalog koltenlos. 








Tg Büchemisende 


jerra, München, 
AubeHLEnG 15. 
„Wer! 


Teppiche 


«ep pP 6.—, 10.—, 20.—, 
bis 800 Mark. Gardinen, Portieren, 
Möbelstoffe, Steppdecken ec. 


Post Spgzialhaus oananır. 158 
Katalog &2...'.) Emil Lefövre, 


Weihnachts-Extraliste 


Sonderangenote suchten, 
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Der „Industrie-Anzeiger'' enthält 
täglich ca. 200 Angebote von Stel- 
len, Beteiligungen, Käufen, Kapi- 
talien und bietet somit Kaufleuten, 
Ingenieuren , Techniken, Fach- 
leuten die besten Chancen d’ rechten 
folg zu finden. Man be- 
nem Postamt für M. 
or Direkt per Kreuzbai 
Inland M. 1.90, Ausland M. 2.50 
monatlich, Einzelnummer 15 Pig. 

















Haltbare Lindener glatte u.gerippte 


„yernsSammee für 

Kleider. Jackets.Blousen] 
Unzerrgissbare £.Knaben u.Herren] 
‚Muster auf Wunsch. Sammethaus! 



















Louıs Schmipr, HANNOVER 

















Gegen bequeme 


Teilzahlungen 


liefern wir 


Grammophone | Musik-Werke 
garantiert echt, mit 
Hartgummi-Piätten. selbst. 
spielendo 


Plonographen 


baren 
Metall- 
noten 

yon_18 Mark_an aufwärts. 





aller Arten, 
Saiten- 
Instrumente, 
Violinen, 
Mandolinen, 
Guitarren eto. 
von 12 Mark an. 


Goorz Triöder Binocles, Operngläser, Feldstecher, 
BRESLAU II. 
Bial & Freund in wren sn 


‚Ilustr. Preisbuch No. 306 auf Verlangen gratis und frei, 


nur Marken wie | 
Goerz, Hütt 




















BORSZEKERS 


bewährtestes Mittel zur\ 
ABMAGERUNG 
ohne besondere Diät, 





'HARNSÄURE: "SIchta 
NIERENLEIDEN 
Wirksame Curen bei 

FEITSUCHT, FETTHERZ 


EZUGSOUELL 


ie 
;ORSZEK 










Seren ift menfchlid) 


3.3. Engl 


(Zeipnung von 





ie herum und glaubte immer, e8 jei mein Gebetbudy.“ 


Trine, bein Kochbuch hat id, wieder vorgefunden! Das trag’ ich num jchon an die fechs MWorhen in 
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Nr 544 Zunge unter d.Feder: M 12,— « Nr595: M6,— « Nr 575 Zunge über d,Feder: M 10,— 
Ueberall vorrätig, wo nicht, Lieferung portofrei direkt ab Fabrik 
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In R. Mrügener, Frnkut 1. 


Grösste Special-Fabrik photogr, Hand- Gameras 
— ca. 300 Arbe 
Man verlange Preisliste für 1905 
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Dr. R. Krügener’s Delta-Lamera || nn 


weil diese nach streng wissenschaftlichen Grundsätzen konstruiert und SCHUHFAB 1 .G, 
SEES tonangebend für den gesamten Camerabau ist. & } | KA 
- u ; sm: Otto Herz & C?. 
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„uden als Musikinstrumente eine eigene Klasso. Ohne musikalische Fortig- 
keiten zu erfordern, verschaffen sie jedermann für wenig Geld die Musik dar 
besten Orchester, den Gesing und Vortrag unseror grossen Künstler s0 reion. 
haltig, täuschend natürlich, in herrlicher Tonfülle und Harmonie, frei von 
Nobengeräuschen, wie kein anderes Instrument. Auch Ihre eigene Sılmma 
und die Ihrer Angehöiigon können Sio zu Hause aufzelo" nen, was mit keiner 
anderen Art von Apparaten zu erreichen ist. Die Hälfte des Vergnügens 
am Besitz eines Phonographen besteht in der Aufnahme eigener Walzen, 


Unsere Vertreter am Platze führen bereitwilligst vor, 


L  „DREIECK” 








Achten Sio EL welche jeder 
genau aufdie / 5 ‘ echte Phonograph 
Senutzmarke: /ftomas U.Edisons na wannograph 


Instrumente von M. 45.— an. Edison Goldgusswalzen M. 1,50, 
Bereitwilligst Auskünfte und Prachtkatalog gratis. 


Edison Gesellschaft =. ». x, Berlin N., suauter ». 
NEW YORK. CHICAGO. LONDON. PARIS. 
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x die Redaktion Iulins Tinnekvgel; für den Inieratenteil Wax Baindl, beide in Minden. 
— Kedaftion: Münden, Kaulbadyitrafe 91. — Druc und Erpedition von eder & Schröder in Stuttgart. 
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Verantwortlich 
Derlag von Albert Tangen, Mind 





Der Schugengel 


(geiinungen von 2. Gulbranffon) 
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der Neidien 


443 


Der Herr Oberfandesgerichtsrat 


(Zeicpnung von Bruno Pauf) 


Bapa, ‚was tut der Mann?” —,Cr handelt im Ausfufje einer locatio conduetio operarum, aljo eines Dienjtmietevertrages,“ — „Aber, Papa, 
marjt man jo dns Brot?“ — „Da3 braudjt man nicht zu wiffen, mein Junge, Dafür hat man die vereidigten Sadjberftändigen.“ 


— MAı— 





10, Iahrgang Preis 20 Pfg. Hummer 38 


SIMPLICISSIMUS 


Abonnement vierteljährlich; 2 Pk. 25 Pfa. Akflustrierte Wochenschrift 


‚Bayr. Polt-Beitungstifte: Bo. 834 
Billige Rusgabe 





Billige Husgabe 


Ale Redzte vorbehalten) 


(Zeichnung von €. Thöny) 





„Haben Sie gehört, Wilhelm IL. hat gejagt: ‚Eher wäre id geneigt, alle Orden abzujhaffen, als einen neuen zu ftiften.‘“ — „Wer??7?77« Ra, 
Wilhelm IT, König von Württemberg.“ — „Ad jo — — — 





(3eihnung von Pafcın) 


Ein altes Lied in neuzfähjischer Fornt 


eb Immer Königsfrenndlichfeit © lieb ihn recht in der Kafern' 
Bis an dein fühles Grab Und aud als Stoltift, 


Ja, trage willig deine Laft 
Seiten dem Sahneneid! 


Darm fegnen Priefter deine Gruft 
— Das heift mit Dorbehalt — 


Und weiche feinen Singer breit Und hab {hm dann zulegt mod gern, Und wenn du nichts zu frefien haft, Wenn jemand für did armen Schuft 


Don deinem König ab! Wenn du am Sterben bift. 


Die Fabel von den Wölfen 


Doh Theodor Eel 


In einem groien Waldreich regierte über die Tiere der Bär: ein fauler, gutmütiger Trottel 
bär, der nicht mehr Untertanen auffraf, als er zur Stillung feines Hungers nötig hatte. Die 
Tiere hätten alfo fehr zufrieden fein fönnen, denn nicht alle Defpoten find fo genügfam. 

Aber des Königs Jäger, die Wölfe, die zugleich and; des Königs Regierungsgehilfen waren, 
hanften um fo hab» umd biutgieriger, „Im des Bären Namen“ veranftalteten fie täglich ein 
großes Plündern und Morden — und wenn ein gemordetes Schaf wirklich auf des Herrfdhers 
Tafel fam, fo wanderten Dutzende von gemordeten Rindern und Efeln in der Wölfe Magen 
und Magazine. R 
„Das fann nicht des Königs Wille fein!" fagten die Derfolgten. Und falieglih verurrachten 
die wölfifhen Nänbereien eine offene Empörung. 

Da fi der Mafje der Schwachen audy viele edeldenfende Starke anfclofen, fahen fi die 
Wölfe in großer Gefahr. Ihre einzige Rettung erblidten fie darin, dem Dolfe die Ueber: 
zengung beizubringen, daß die begangenen Uebeltaten nicht von ihnen, fondern allein von dem 
Trotielbären ausgegangen feien. Und bierzu bot fid} ihnen bald eine gute Gelegenheit: 

Als nämlich die Tiere eine Depntation zum Herrfcer entfandten, die diefen um Abfegung der 
graufamen Wölfe bitten follte, überfielen die Wölfe vor der Selfenhöhle des fdlafenden 
Trottelbären die Abgefandten, töteten fie, liefen heulend in die auf des Königs Antwort 
wartende Cierverfammlung und fArien: „O meld; ein graufamer Eyrann ift unfer Herr! 
‚sriedfertige Bittfteller hat er vor den Toren feiner Burg ermordet. Kommt nur und über: 
zeugt end} felbft von feiner neneften Miffetat! 

Die betrogenen Ciere eilten herbei und fahen voll Entfegen dicht vor dem Eingang der Bären« 
Höhle die toten Ubgefandten liegen. Da drangen fie, geführt von den Wölfen, in finnlofer 
Wut und Racaier in die Höhle ein, — und bald lag der ahnungslofe Bär flerbend in 
feinem BIute, 

"Am mwütendften von allen waren die Wölfe über ihren Herrfcer hergefallen. Sum Danf 
dafür wurde ihnen von der Tierverfammlung die Regierung des neuen, freien Staates über- 
tragen, — und von nun an plünderten und mordeten die Wölfe nicht mehr „in des Bären 
Namen“, fondern nur noch „im Namen der Sreiheit und Gerectigfeit“ ... 


So ftirb In Chrlichfeit! 


Die Keichenfoften zahlt. 
Deter Schlemibt 


D Diefe Schnfucht! 


Soll id) heute mit der Harfen 
Die Mafchinerie entlarven, 
Die uns geldentfteißend droht? 
Die den Nauchtabaf verteuert, 
Die das gute Bier verfäuert 
Und den Onkel, wem er tot? 


Oder foll zu höh’ren Tönen 

Ich das Jnftrument gewöhnen? 

+.» Pinfepantepinfepang .. . 

Ei, was reimt fid) gleich auf Slotte? 
Hottentotte und Marotte 

Und mod mancher fremde Klang. 


Nein! Muß man denn immer nörgelr? 
£aßt uns lieber friedlich örgeln 

Auf der Dofe im Gemüt, 

Wo die Biederglagen leuchten, 

Wo die Hofen fi befeuchten, 

Wenn’s vom näcjten Senfter zieht! 


Ratatöste 





Weibliche Beamte ee 





uDa& wir ihnen das Brot wegnehmen, haben fi die Männer felbft zugufhreiben — warum heiraten fie und midt!« 


— MI— 


Schleiher und Schunderle 


Bon 
Noda Noda 


Die Gedichte iM die, dab in Mpatin pmwei Regimenter 
fanden, Infanterie und Qufaten, Hingegen gab’8 mur ein 
Cafe, in das man gehen konnte. ES Hieh Central, 

Im Gentral traf man regelmäßig den Infanterieoberften 
und andere Veteranen, darum ging, wer fidh irgend lieb 
Hatte, nicht Hin. Und füßlte jemand das Werlangen, bei 
Regen den Sonnenfchein abzuwarten, dann fepte er fih 
— mehr nad) Hinten — ind Metropole, bas andre Cafe, 
in das man nit gehen fonnte, 

Im Gafs Metropole — mehr nad Hinten zu, an ber 
Band — pflegte die Firma Schleier und Schunderle 
Shah zu fpielen: Biß zehn Ugr mit Figuren und fpäter 
mit Schnäpfen. Der König war ein Kognat mit drei 
Sternen, die Mönigin eine Yauzipezialität, Apritofentitdr, 
und die Bauern gemeine Lagerfeuer. — Ber eine {igur 
nahm, durfte fie trinfen, Schleicher und Schunderle Hatten 
ifren Spaß daran. z 
Sähleicher und Schunbderle, daS waren zivel fleinalte Degen, 
maforifierende Oberleutnants: Schleier bei den Fuhe 
döltern, Schunderle bei den Yufaren. 

Schunderle tvar aber nur der Spipname bed dielgepräften 
Dulders, in Wafrheit war er ein Baron und Hatte, che 
er zu Apatin 2cr-Qufar getvorben, bie eleganteften Sinder« 
nisrennen mit dem Monotel im Muge gewonnen. 

Davon pflegte er Echleichern, feinem freunde, zu erzäßfen, 
wenn fie twieder einntal um bie dritte Morgenftunde fo reht 
im Nebel von Muferlig beifammenfafen. 

„Sichat, Schleicher,” fprach er — „eigentlich bif du gar 
feine Gefeüfhaft für mid. — Im Gegenteil: man motiert 
fich über unfere dide reundfehaft. —,Par nobile fratrumt, 
pflegt der Regimentäbader zu fagen. ch bin der Mobile, 
du bif der (ratrumm, und wir beide fein das Paar. — 
Gut, man motiert fih. — Warum? Weil du ein Guße 
fantrift bil. — Mein Bott — e8 iß ja was dran... 
— — — Mer weißt, ich find‘, ein mirtlicd gut ergogener 
Menfc, wenn er weiß, der andre i8 Fuhfantrif, laht er 
das den andern gar nicht fühlen.” 

„Grlaub einmal. ..P“ wolte Schleier auffahren — er 
war aber zu müd dazu. Gr fnurrte mır. 

Schunderle verfland „Prof“, — trank aus und Tick fih 
wei @rogd anmeffen.| 

„Nach den vielen geiftigen @etränten“, fagte er, „tuts 
einem orbentlich wohl, einmal einen Wrog zu trinken.“ 
Diefer Anfigt war aud; Ecleier. — Wie denn Schleicher 
Überhaupt meit Schunderles Anfiht teilte — daher die 
Freundfgaft. 


Im diefer fhönen GWefeligfeit verbradten fie drei, ders 
bradsten fie fünf Jahre, und nichts vermochte ifre innige 
Freundfhaft zu Nören. — Säunderle folte bemmnächft Ritt: 
mieifter twerben, Gchleidher Häuptling — bie firma Schleicher 
und Schunderle, Spirituofen en groß, florierte immer noch 
im Metropole. — Nur Hatten fie jept eine jiliale — im 
Hotel Bafalorwitich, gegründet 1899. — 

Im Hotel Vatalowitf bediente eine Kellnerin, die Hich 
wegen ihrer einfeitigen Vorliebe für Reiterei Hufaraf. Cie 
war tornifterblonb, Hatte eine durchgehende Bläfe und 
Hände — nicht wie eine Relnerin, pflegte Schleicher zu 
fagen, fondern wie eine Fürftin. — Much anfonften war 
Schleicher Yufarah gegenüber fehr bienfifreubig. Co oft 
fie vorbeitam, fehlug er innig die Mugen zu ihr auf und 
Mniff fie in dem Oberfchentel. — Hufarah aber kümmerte 
fih nicht um ihn, fondern fuße fort, am fpreitviligentifdh 
Gnaden auszutellen und Ringe entgegenzunehmen. Jmmer 
nur von Kavaleriften. Denn biefe Waffe Hase, nad 
Yufaraps Berfierung, die Cigenfhaft, Hohanfändig zu 
fein und eben mur aus Kochanftänbigkeit Wefhente zu 
Madien; mährend die Infanteriflen geivögnlih unechte 
Sachen fpenden. 

„Das Mädel i8 eigentlich viel zu fApad zu einer Kellnerin,“ 
horad Schleicher eines Mbends. „Sie {8 gebildeter als 
‚gar manches ärarifhe Weib. — Und padichierlid — was 
das anbelangt...” — Scleierd Stimme zitterte zärt: 
id — „... was daS anbelangt, Tann man fle dod; über: 
Haupt nicht vergleihen. &8 18 fhab um fle, mar folt 
fie retten.“ — In biefer Nacht fCheint bei Schleicher bie 


Siebe zu Qufarah erwacht zu fein, Qufarah aber ging 
fölafen. 

In diefer Nacht kam Eähleicher auch auf feine Zutunft zu 
foregen. Im Mat, verficerte er, würde er Hauptmann 
werden — voraußgefeht, daß das Aancement nicht gerade 
vor ihm abfchneidet. Worker aber würde er noch die In: 
fanterie-Gquitation mitmachen, 

„Was du nicht fag,” rief Eäunderle. „Auf die Art 
önnt’ id} ja noch dein Neitlehrerer werben.” 

Sähleicher Öffnete groß und weit die Mugen — fo, ald 
käme aus der ferne das BIAL Teibgaftig auf ifn zu.und 
wole ifn umarmen, af traten ihm die Tränen in die 
Augen. — „Du — mein Reitlehrer? Du, Schunderle? 
— Das wäre mehr ald Glüd.” 

S&leicher Hatte e3 nämlich fon einmal mit dem Meiten 
derfudht, aber mit fehr ungänfigen Grfolge. Der Lehrer 
Habe ihm geradezu gehaßt, geleiftet Habe er mindeflens fo 
diel. wie die anderen. — Und wieder aufs Pferd mäflen, 
das bünte ifm eine Prüfung des Himmel, 

-Ia, ja,” fpradh Schunderle, „id Hab’ da Heut mit dem 
Mbfutanten difchfuriert, er hat mir erzäglt, der Dberfl il 
mir biefes Jahr die Equitation geben.” 

Säleiger war felig. — Gin Winter unter Sunderles 
Dberhofeit — das folte nicht der ärgfie Winter werben, 
Aber gerade die Hmitterftelung Schunderled als Freund 
und Vorgefepter zeugte die erfle Spannung ber beiden 
Schnabesfreunde, — 

Schleicher eignete fi fo gut wie gar. nicht zum Reiten. 
Gr hatte e8 don ber leichten Kavallerie, af er leicht her« 
unterfiel, und don ber {hiveren, baı er fAhtver wieder Hinaufe 
taıt, — Am Morgen pflegte er gern ein wenig zu fpät 
zu tommen, und wenn bann fein Qeibpferb, bed Tierarztes 
alter Zodoformbiwan Melitta, vergriffen tar, fühlte er fich 
beraten. — Beim theoretifhen Neiten im Safino oben 
fehrieb er, Ratt aufzupaffen, dem Dberfien Yaradauer — 
fo laut, daß man ifn bis in dritte Bimmer fhnarchen 
Hörte. — Im dritten Zimmer fah gerade der Major, Ia8 
„Dangerd Mrmerzeltung*, tam Herüber und fragte, waß ed 
gebe. 

Gr bdojiere eben über Straßlfäule, meldete Sähunbderle 
aehorfamf. 

„Na, und was miflen Gie davon, Serr Oberleutnant 
Säleiher?” fragte der Major. 

Schleicher Mappte ratenweis die Augen auf und antwortete 
michts weiter ald: „ .... Das GStalfeuer.....“ 

Worauf der Major mit einem Tisziplinarblid auf Schun: 
derle davonging. 

Indefien dauerten die Nadhtäbungen im Kotel Batalomitich 
immer no am, nur pflegte Echunderle jet dor der früh: 
fütterung, dem Grog, noch; Charaden aufzugeben — zum 
Beifpiel: Alf, R:oftoptigin und Schrerrybrandy, alles 
aufammen in ein Glaß gemifcht. Leber mußte davon 
trinten, und die Oöfung de8 Preisrätfels lautete: Gefäß. 
Meberfaupt war's in der Ziliale fehr Iufig. Die In: 
fanterieequitanten gingen ale fin, um an ihreß geliebten 
Neitichrers Lippen zu hangen. — Hatte Schunderle fon 
dordem, wie alle Kuvaleriften, viel zu tum und wenig 
Arbeit gehabt — jeft, als Equitationstommandant, konnte 
er jeden Nachmittag don zwei bis neun fein bürgerliches 
Säläfgen fKlummern — vom algemeinen Snfanterier 
tefpeft gehegt, blüfte er auf, fein Geift wurde täglich ger 
Tentiger, fein Lebensmut wuchs. — Qufaraf mertte 
8 gefchmeichelt, denn fle fehrieb's, die Törin, ihrem Eins 
fuß zu. 

Gined Abends twurbe bei Xifche wieder einmal eifrig ger 
ritten. — Gäunderle z0g feinen alten freund bei Kopf 
und Beinen auf, weil Schleichers innere® Duedjilber bes 
Mändig unter dem Gefrierpunkt fehe; er pflege wie der 
Stieffogn des Winterfönige auf die Meitfpule zu fomnten 
— in Pelgblufe und Pelzfiefeln — näcfens werde er 
figerlich mit Hermelinfporen erfdheinen. 

Sähleicger wurde empfindlich. — Gr felle audh fo feinen 
Mann. . 

„Wirtig? — Na, dann zieh einmal beine Pelzdiufe an 
und verfuch, auf 'n erfibeften fyiatergauf zu Reigen. Wennfl 
Hinauftommf, zahl" ih ein Schnapsrätfel mit ‚Dubelfad« 
Helfer.” — 

Und fon pfilf Schunderle feinen Qeibfiater, Nr. 17, Kerbei, 
der gegenüber von Batalomwitich feinen Standplaf Hatte. 
3 führte aber gerade diefer Mr. 17 eine Gtute, Irene, 
bie fie von den Qufaren ausgemuftert Hatten, weil fie 
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Ämmerzu roffig war und im ber Ginteilung quielte. — 
Scäunderle ließ den fyiaker don links vorfahren, damit die 
Irene vorn fände, und fie am fcon jpweifwebelnd daher. 
— Nichts afnend fiieg Echleicher Hinan, fa beinafe triums 
phierend oben, da fang Zrene ihre Arie, frahlte eine 
Cilbe, und Eähleidher lag im Dred. 

Eine Stunde darauf führte Echunderle die Hufarah Heim 
und erbrachte mit ihr bie Nacht vIm 15. Februar auf 
den 6. Mir. 

Schleicher {mob fläffige Galle. — MIS ihn Schunderle anı 
nädhften Tage auf der Neitfcule ermaßnte, taubengraue 
Hanbfuhe anzuziehen, wenn er einen Talferlichen Sattel 
zum Unhalten benupe, da befchloß Gchleicher, fi marod 
zu melden. — 

Und als ihm Schunderle noch zurief, er tanze wie eine 
Sau durch die Ede und fige überhaupt oben, wie hinauf 
geladt und angefroren, da lich Schleicher feinen ehemaligen 
Freund durch zwei Gelunbanten verachten, 

Und die jüngfen mußten’s fein, bie aufzutreiben waren — 
Schunderle folte fehen, daf man fidh nichts, nichts, gar 
nichts aus Ähm mache. Hwei neunzehnjährige Bürfchel, 
die no mutieren, 

Und grob folten fie dem Schunderle kommen und feine 
Entfguldigung gelten Iaffen, und Iebendig dor die Klinge 
folten fie ihn bringe.ı. 

Sie verfpraden alles, tas Schleicher nur verlangte, freuten 
fih ungemein über ben efrenden Muftrag und fuhren in 
voller Kriegsbemalung zu Schunderle in die Wohnung. — 
Schleicher erwartete fie im Cafe Metropole. — Lang, fehr 
lang, in rabiatem Brütın. 

Das Due fam aber nid: auflande. — Die Selundanten 
fehrten mit der Grllärung zurüd:; Edunserle gebe zu, 
don Herrn Oberleutnant Schleicher gefagt zu haben, er 
füße im Gattel, wie Hinauf ... ufiw.,, aber — fo, wie 
Scunderle ihnen die Sade befhrieben habe .. . unten 
fe nicht umhin, zu geflehen: er habe nach ihrer Ueber: 
geugung red. 

Säleiher war vernichtet, entrüflet, tobfüdhtig., — Gr 
wor Stein und Knoden, nie mehr fo junge Leute mit 
derlei Angelegenheiten zu betrauen — ba er fie aber feiner 
erenrätlichen Miphandlung außfepen wollte, blicb'8 dabei, 
und die Sache verlief im Sande. 

Die Girma Schleicher und Schunderfe befteht nicht mehr. 
— Vorbei, für immer vorbei, — 

Sie find fi erzodfeind, Schunderle if auf der Reitfchule 
zu Schleier direkt Höflich. 





Die Ratte 


Eine diete dunkelbraune Ratte 
nagt des Nadıts an meinem Rücdenmarf, 
und an meine Glieder hängt fid} eine malte 
dumpfe Schwere. — 
Wügt’ ich nur, wie ich der Ratte wehrel 
Wären meine fdlaffen Sehnen ftarf! 
Dody umfonft. AI meine befte Habe, — 
alles, was id war und was id} hatte, 
nagt fie, fnabbert fie in fi hinein. — 
Trägt man mic; dereinft zu Grabe, 
fenft mich faftlos, fraftlos in das Erd. 
; j reich ein, 
folgt — idy weit! — als erfte dem Gebein 
trauervoll und dankbar eine fatte, 


dife dunfelbraune Ratte. 
Sri Mühfam 


Zur NRafjenveredlung in Familie und Stall 


(Zeihnung von €. Thöny 








„Deine Herren! Jawohl, ic; habe das weiße, deutjhe, Lübbener Edeljhwein gezüchtet. Und das erfüllt mic mit Stolz. Aber wie habe id bs 
gemadt? Meine Herren! Weil id fiets den Grundfag had, hielt: ‚Im Haufe hat der Baftor, im Stalle hat der Veterinär das Wort.‘ Meine Herren, 
fo züdtet man das Lübbener Edelihwein.“ 


Legitim 








(Zei pnung von 5. d. Reynicet) 


„Schag, fei doc nicht fo langweilig und feg endlich die Zeitung fort." — „Aber liches Kind, wenn wir uns immer fo Icbhaft unterhalten, glauben 
die Leute, du bift mein Berhälmis.t 


Lieber Simplicijfimus! 


Brofefior Gröfmer, einer ber unbellebteften Profefloren in 
®., dem man mit Necht nachlagt, dab er fidh bei feinen 
Urteilen über Ggamentandibaten von äußeren Einfläffen 
beftimmen Iafie, prüft im Nejerendaregamen. Me vier 
Kandidaten wiffen wenig, am wenigften Kandidat Philipps, 
Im der höchflen Not denkt diefer an Grögmiers Able Eigen: 
fhaft. Wei pafienber Gelegenheit bringt er an: „Mein 
Onkel, der Herr Profefior Philipps.“ Der Erfolg iR der 
geiofinfchte. Grögmer wird plöglic) Außerfi Hiebenstwürbig und 
läßt ale Kandibaten trof ihrer feledhten Renntniffe beftchen. 


Rad) dem Gramen fchreibt Gröfmer an Weheimrat PHilipps, 
gratuliert ihm zu dem bortrefflihen Gyamen feines Neffen 
und fließt „in Treue Ihr Grögmer.“ 
Unı anderen Tage erhält Crögmer ein Bidet: 
Sehr geehrter Kerr Rolege! Meinen beften Dant für Ihr 
fo Iiebendtoidiges Schreiben. Mit Bedauern muß ich jefts 
fielen, daf fein Neffe von mir im Gramen war. Cie find 
einem Ehhwindler zum Dpfer gefalen. 

Mit tolegialifpem Gruße Ihe Philipps. 


Gin fräßerer Oymnaflaldirettor, durd) fein Nednertalent, viel: 
teiht aud) durch fein Iiebenätoßrbiged Wefen der außerforene 
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Liebling der gefamten Damentelt, hält einen Vortrag über 
die „Poefie des Meeres“, Gingangs feiner Nede fuht er 
den Zuhörern die Gefühle zu jchlidern, die die Griechen 
beim nblid deb Meeres nach ihren langen Irefahrten durch 
Nleinafien befeelten, und die fich befannılic in dem Muss 
ruf: Thalatta, Thalatta! tandgaben. Nach Schluß des 
Vortrages ift er don einem dichten Kreis Damen umfteit, 
bie ihm ihr ungeteiltes Lob für den gebotenen @enuß 
fpenden wollen. Gine Ältere Dame aus ber Wefehfchaft 
ergreift das Wort und fagt: „Mc, ba tar aber ein zu 
hübjcher Vortrag, Herr Direftor! Gfeich zu Anfang dies 
frifhe: Xralala, Tralala leitele das Ganze fo herrlich, 
ein!” — 


Schmiüde dein Heim! 


(Selnung von Bruni 
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‚Der Herr Baron erhalten: 10 Poften Majolita, 20 Dirgend Flanellblufen, 15 Dugend Flanelunterbeinkleider, 2000 Flafchen ‚Ayollo-Bartergenger, 
5000 Mark bar — madjt wie vereinbart 20000 Mark Darlchen. Ich hoffe, dak id den Herrn Baron zur Zufriedenheit bedient habe," 
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Insenıte finden Im Simplielssimus die welteste Verbreitung. — 


Die B gesaltene Nonpareille-Zeile oder deren Racm kostet 1 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt 





























Echt Stonsdorier Bitter Hr 
Cunnersdorf im Riesengebirge, früher in Stonsdorf., —— 


Unser Recept beruht auf einem streng gewahrten Familiengehelmnis. = Letzte Auszeichnung: Könlgt. Balr. Staatsmedaile. Fabrikat 


Schwächliche ta der Entwicklung oder beim Lernen zuräckbleidenae Kinder 
sowie blutarme sich matt tattende una MEPWÖSE überarbeitete, leicht erregdare Erwachsene jeden Alters 


. D: HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das G 
ar: Man verlange SSBADD ausdrücklich das schte „Dr. Hommel’s“ Haomatogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen anfroden. wg 





gebrauchen ala Kräftigungamittel mit grossem Ertolg 





mt-Nervensystem gestärkt. 













‚Alloinigo Fabı x des echt Stonsdorfer Bitter 
‚dung vom 6, Oktober 1809 und 20. Novermber 2003, 














Alle von anderer Seite unter gleichem oder Abnlichem Namen In den Handel gobrachten 
4 nur ganz minderwertige Nachahmungen, mit denen das kanfende Pablikura 
“ arg getäuscht wir.  — 









Y Dr. R. Krügener, Frankfurt a. I. 


Grösste Speclal-Fahrik photogr. Hand-Cameras 
— ca. 300 Arbeiter. — 
Man verlange Preisliste für 1905 Nr. 19 J. 


Dr. R. Krügener‘ s Delta-GLamera 


well diese nach streng wisserachaftlichen Grundsätzen konstruiert und RR, 
DES tonangebend für den nesamten Camerabau ist. Senowe Tonrohr Kins 





— 3 Bittenkofer's Unterrihts-Werke 
für Selbftunterricht und Bureau« 
— 6ebrauh) —— 


Figürliches 
vu Zeichnen 


11 200 Ad» 

Bildungen Preis 6 Mark . . 
Die Bilähauerzeltung, Berlin. Ihrelbt: 

Die reiche Anzahl Abbildun- 
gen mit dazu gebörigem Cext 
ermöglichen jedem das Selbfte 
Ttudium des figürlih. Zeichnen. 


Zu beziehen dur alle Bud 
handlungen oder dirckt vom 


Polytechnifchen Verlag 
m. Bittenkofer, Strelitz i. IMckl, 


Voliftänd. Iil. Verlags-Katalog koltenos. 


MUppZ -UndIE" sm ray N 





Ins Grammophon 


vollendet die Behaglichkeit des Heims, 
ist eine Winterfreude für Jung und Alt! 


Als Weihnmhisgeschenk 


unerreicht an Originalität, von dauerndem, stets wechseindem Interesse, 
Neues reichhaltiges Repertoir be- 
liebtester Weihnachtslieder, Choräle etc. 


Vorführung sowie Kataloge und Plattenver- Grammopbon-Apparate 
zeichnis gratis durch Flatten uur echt 


„Grammophon“ H.Weiss & Co. 


BERLIN, Friedrich - Strasse 189, 


HAMBURG, Neuerwall 17, gt 
DRESDEN, Wilsdruffer Strasse 7. N-—4 














Grammophone von 30. M. an, CGrammophon-Platten von 2.0 M. an. 
Preislisten und neneste Plattenverzeichnisse grails und franko durch 


General-Vertreter der Deutschen Grammophon-A.G. 
Sigmund Koch, München, Ent. 33. 
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Balder. it in kamen Ss S a 
vorzägliche Speniallabrika der Bester Apparat 
Deutschen Benedictine- i Velotrab ar. ya “ 
Liqueurfabrik rabreit-, Berosteige- a 
Friedrich & Comp. und Radfahr-Appart Symmesik: 
Waldenburg i. Schl., 27, Sanitas, Berlin 25 nsthrliche, katfertung. 
An bin 188 jsutscher Baker Fan Prospekte mit Aratlichen 
dietine' od von da ab vor utachten gratia, 
Kurzem „Echt Benedeck“ «v- St. Petersburg-. Eiste rininakaja 8, London 7a Soho-Square. 
nannt wurde und, wie bieber, nach Herr D: er schreibt in seinem bekannten I Buch 
8. alten guten deutschen Beuedintiner- Dee m Selen bekannte 
even der Firma tbrietet varde ea ia eige eier Fordtant fa araten Life das V 
Ge hab 1 Die asian ee 
a a neelen Beaneal a werden, ea Hain 
Trockenrauch- -Pfeite MM 7 
A. Nu Bra Praktisches Geschenk RR 


gen, bat noch nio 
dagowesene 
'ertvolle Eigen- 
schaften, welche 
das Pfeiten- 
rauchen zu 
ER einem ‚wirk- 








(mittels Darch- 


Int der Nymosel 













ee) jsicht rein 1 lichen 
sohr leicht rein name mach- in Lehrbuch des persönlichen Magnetismus, 
A Ein Lehrtneh des perstlichen Magneilama 
Banehka hal & Ben ö 
en. 27 em lang. ' konstr., mit 
Ü Kusseren 
schnecken- 
A rrasdaneen 
Han 
Hoblraume 





ge 
welslich d.Tabak- 
rauch Infolge d. 
bedeutenden Ab- 
kühlung d. un- 
reinen feuchten 
and giftigen Bo- 
standiello nieder, 
»o dass or g0- 
reinigt in d. Kuna 
gelangt. Die Faralsı 
(haltenviefTabak), Gun 
sind so eingerich- 
tet, dass d. Foucht- 
werden d. Tabaks 
ausgeschlossen, 
auch d. Fostquellen 
oder Lockerwerd. 
Inı Abgusse unmöglich Ist. Pfoite „1900* 
mit echtem Weichsel, Kopt u. 
aus echtem Braysrebolz, Prim, 
‚pitse, Kopf geschnitst, p. St. 3,15 Mk., 
nicht geschnitzt 3 Mik., mit Toln'erhaben 
seschnitzten Kopfe 3,90 Mk., Kopf u. Ab- 
russ aus welssem odergrünom Porzellan, 
fein bemalt, 3,30 Mk. Garan 
nahme. Probepack, vorzügl. Tabak grat. 
Reichbaltige Illustrirte Preis 
H. Schroeder, Pfei 


Ihr Lebonsglück In Händen. — Man wird Ihre 
Gesellsobaft aufsuchen, — Sie worden überall 
Bellebtheit, Freunde, Erfolg und Gldc! 

das Werk „Macht der 
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Preisliste Nr. 324 T. kostenfrei, 


BIAL & FREUND 
Breslau II u. Wien XIIT. 


ist einzarfes,reines Gesicht, rosiges, 
jugendfrisches Aussehen, weisse, samnet: 


weiche Haut und biendend schöner Teint, 
Daher gebrauche man nur die allein echte. 


Steckenpferd:Lilienmilch-seife 


« Bergmann & Co, Radebeul 
itzmarke: Stechenpferd ist.50Pf 
Apotheken Drogerien Parfümerie und Seifen-Gescat 











„Mur feifch, Ginjähriger, mit dem Bnnchanffchwung! 


Ermutigung 


Ihnen ’8 Geld für a paar Maf; Bier aus der Tajd'n fall'n !# 


(Zeipnung von 3. 8. Engl) 


Mir fcheint, Sie Haben fon wieder Angft, ce könnt 














Fruussergewöhnlichbitli, 
geg bequeme monall, 


ERS; DANEI- 


grosser Auswahl 
eisetaschen und son 


= Gegenstände, Photographi 
wilten, mechanische Lehr- 


en Arten 


und Holz, 
N-Sondungen, 


er Katalog kostenlos und frankonkann von 


enPreisey 


















Sitber-, Bro: 
Teinere_Lurus 
Alben, Schreibtisch“ und 
nittel, Barometer, Op, 

gläner, Reisszeuget 














Horr J. P. 
schreibt 
Wirkus 
elnom 
Aimmer ange w 


rossar I Int 
und dazu nleht 
schöne Ro- 

Sio ans olallogend 
ipthaar, das lu 
ewurden war, 





orschen ko 
einer Kran 
nich bodenten 
don vorher kelno 
josultat eines Awöchlxen 

















Horr A. v. St. in Sch, nach seiner Photographie; 
je können hiör die Wirkangen 
vor 4 Monaten nur oinon 
‚on Flaum bosass, danke Ihnen 
herzlich,“ 


_Iil. Fortsetzung neuer ärztlicher Berichte. 
Herr Dr. med. € 
Herr Dr. med. B 
Herr Dr.med. RAN 


bier einen besonderen Versuch zu machen in der Art, 
die eine Kopfhälfte (nach Foringne) behandelte, die andere 
aber ulcht. Wie erwartet, wuchsen die Haare an der be- 
eltem Koyfiäitte ganz bedeutend stärker, 
als an der nieht behandelten Selıo.* 
Joder kann das Vorfahren se 
Ob auch ardere Mittel, 


Herr Dr. med. P 


Zeiten eine tel; e Witterung für menschliche Unvollikommon- 
heit-n und Bodürtulsse, Aher auch Tür ture Tor- and Dumim- 
für Ihre Leichtgläublikelt und Ihren Abe 

ton, aich ein no viel versprechoudes 

Hosen: das Herr der Salben, B 

taglich gegen Haar- und Bartlosigkeit In Jeden Wınkelblatie 
in marktsohrolerlacher Welsoang-priesen werden, Int 
und Aueh könnte wenigstens Jeder nachdenkrnde Laie über 
den wahren Wert aller jener, mit pompösen 
Dinge kr Inen Augenblick im Zwolfel sein, wollte er sich über 
die Von, die zu eluer mangelhaften Entwicklung der 
Haaro führen, olumal klarmachen® u. m. m 


Keimen Junger Haarschäfte, 


hu fremde Hilfe anwenden. 
n, sich 

darüber schreibt heute 

int natürlich, dasm die 
urpfuscher, die zu allen 














Weiters Ärztliche Berichte (IV. Fortsetzung) folgen über das 


Glänzender Prüfungmcheln der Kals, Rolcbsaumt: 
Vior D.R.G. des Kais. Patontamta mit der Bezeichnung „zur 
Erhöhung der Erzeugungsfählgkelt der Haarpapillen.“ 


Einfachste Anwendung für Jedermann! 


Wo soviel Ärztliche Sachverständige nur einer 
Meinung sind, da ist ein Zweifel uicht mehr erlaubt! 


Jeder Kahlkopf, 
jeder Haarleidende, 
jeder Bartlose 


verlange kostenlos von uns die Interes 

schüre (riertarbiger Luxuseinband), enthaltend sAmiliche 
Gn:achten und Erfolgaberiebte, Prüfungsscheln des Reichs- 
ats und dfachen D. R. G.-Schute von den Schuteinhabern 


X. Fortagne Nachf., dresden 60. 


Jede Photographie erscheint nur einmal 
— stets neue Bilder und Briefe! — 








ar, kleine Härchen ein und bin ich 
iehmen La, 
die Wirkung I 
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Herr 0. N 
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, ans weicher 
achr zufrioden und werde Sie bestens empfehlen.“ 


„An 





mil Andrae, «.m.v.u, Potsd 
Korpulenz 


S inte it ” 


wird beseitigt durch d.Toznsla-Bokrktr. Pre 
gekrönt m. gold, Medaillen u. Ehrendipl, 
Koln stark, Leib, rk. Hüften mehr, 
sondern gu 

alı 





















lich für die Gesundheit. 
empfohlen, Keine Diät, keine Aouderung, 
der Lebensweise. Vorzügliche Wirkung. 
Paket 2.0 M. fr. geg. Postanw. od, Nachn. 
D. Franz Steiner & Co, 
Berlin 12, Königgrätzer Str. 78. 
















Patent-Anke 
Kavaller - Stahl - U 
i 05 für nur Mk. 9 - unter) 
3 ühr. schriftl. On, Diesel 
ist ein Meisterwerk. vollendeter 
Jhren-Fabrikation, Ist an 






















Schablonen 
mit Rubingängen undPatentzeiger- 
stellung durch die Krone Fine 

he Uhr kostet im. Silben 

[Bassinform korw Reichs-Stempel M 

Heichen Im Stlbergehäuse mil Sprung. 


| M. 28,—. Doppel-Kav 





r- oder 


‚enuhrkeiten 
Ihnen durch 


es rorzüglichen 


beif 
Vertal 





Nicht konvenlerend Ocld| 


‚daher kein Risiko. Pracht 
Vierfarbendruck mit vielen) 
von Juwelen, 

ilberwaren. "Spezial-| 


listen gratis 
|Belmonte 8 Co., Berlin, Leipzigerstr. 35 
Orösstes Haus der B 











Der „Industrie-Anzelger“ enthält 
täglich ca. 200 Angebote von Stel. 
en, Beteiligungen, Käufen, Kapl- 
tallen und bletet somit Kaufleuten, 
Ingenieuren , Technikern, Fach- 
leuten die besten Chancen d’rechten 
Platz und Erfolgzu finden. Man be. 
stellt bei seinem Postamt für M. 1.12 
monatlich Direkt per Kreuzband 
Inland M. 1.90, Ausland M. 2.50 
monatlich, Verlasge: 





nach seiner Photop 
sende ich Ihnen melu 
ie die Wir 


hie. Kr 
Photogra- 
ung ersehen, Ich bin 





Aufsehen erregende Neuheit. | 
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Veberall käuflich 


_ Cigarren-Anzünder Fu 


„TITAN“ 









































































































































Qualifäts-Raucher bevorzugen ° 


Cigareften mitAplex-Hülle 


Dieselben sind frei von Papiergeruch und Papıergeschmack. 


Ap lex za rockenen und kratzenden Reiz 
auf den Schleimhäuten des Rachens und der 
Nase, lässt das volle Tabak-Aroma bei tadellosem Brand 
in mi ise, zur Geltung kommen. 


D.R.Patent 
u.Auslandpatente 
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usjsystoag oßuepisa vegg 


ENDE 


Götz Kraft 


Die Geschichte einer Jugend 


Roman in vier Bänden von Edward Stilgebauer 


Schluss-Band 


soeben erschienen 
Preis pro Band brosch. 4 Mk., gebd. 5 Mk. 


Bisher 145 VO Bände 
wurden D f} verkauft 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt von Rich. Bong, Berlin W, 57. 








Garantiert echtes Gewächs der Champagne 










0 U - 
Verantwortlich: für die Redaktion Julius Tinnekogel; für den Inferatenteil Max Baindt, beide in München. 
Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaktion: Münden, Kanlbadftrage 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart, 
Hierzu ztuei Beilagen 
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Sir Reichstag een 


„Da, meine Herren, die Lage ift ernft, jehr eruft, ermjt nad innen, ernt mad) außen, — Sie brauden übrigens nit abzulegen, weil wir gleid) in 
die Weihnadhtsferien reifen.“ : 


— 46 — 





10, Iahraang Preis 20 Pfg. Anmmer $ 


SIMPLICISSI 


Abonnement vierteljährlich 2 ik. 25 Pfo. ? ‚Bayr, Pof-Beitungstifte: Bo. 834 
ustrierte Wochenschrift 


Billige Ausgabe ige Ausgabe 


(Ale Rexhte vorbehalten) 


Sy Jahre der Fleiichnot ae aeg Sa 


„Sinder, freut euch, da kommt Badder mit 'n Weihnadhtöbraten! 





Eine Weihnachtsgefchichte 


von Pudiwig Thoma, mit Zeichnungen von DO, Gulbranfjon 


Am Heiligen Abend ah ein Mann verlaffen und eins 
Jam in ber Wirtfchaft zum weihen Elefanten. Er hieh 
Martin SON und war ein Negifirator, KHeute war er 
tedht ärgerlich, weil die anderen Stammgäfte nicht ger 
tommen waren, und er trank fein Bler mit Verbruß 
und fdimpfte Über das Weihnadhtöfeft, Da land plögr 





Tid) ein Engel Hinter ihm. Der Hatte ein Ianges, 
weißes Gewand anz das rody gut nach Pfeffertuchen. 
Die Hinmlifche Erfchelmung beugte fich nieber zu dent 
Heer und. berührte hm bei der Schulter. GON wandte 
fi um, und.ald er den Engel jah, brummte er: „Mach 
bah d' welter Ummft! I Tauf' nigl" Gr glaubte 





nämlich, der Engel jei ein Hauflerer, weil er ein Epriftz 
bäumdhen in ber Hand trug. 

Nad; einer Weile berührte ihn der Engel wieder und 
Nprach: „Martin, erhebe di und folge mir!" Uber 
SR fragte untvirfch: „Wer fan denn Sie überhaupt ?* 
Diefer antwortete: „Ich bin der Engel Msriel, und ich 
maßne dich, daß du heimgehen fonR uub nicht einfam 
trinten an biefem Heiligen Abend, bed fich alle Menfcjen 
erfreuen.“ Und er jprad) weiter mit gätigen Worten, 
bis Martin SIL feinen Hut auffepte und ihm folgte. 
Auf der Straße blieb Martin fiehen. „Was-tu' i denn 
dahoam?* fragte er. „Du folft mit den Deinen fröh: 
lich fein und ifnen das Heine Väumcpen bringen,” fapte 
der Engel, Wieder gingen fie einige Gcritte. E8 
war eine feierliche Naht. Die (loden fielen Kernicder 
und bededten die Grde. „Eich dod, wie jdn das 
At!“ fagte der Engel. „Das tot wieder an Haufen 
Geld, bis der Schnee wegg’idaufelt i#,“ antwortete 
Mortin, Und er fagte, eb reue ihn, daf er nicht figen 
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aeblieben fei und noch eine Maß getrunken habe. Gr 
blieb wieber‘fiehen. Da zog if ber Engel fort und 
fpradj: „Ale Menfhen bleiben Heute zu Haufe. ur 
du wißt deine Gamilie meiden.” — „Kennen Sie Biel: 
telfpt meine Frau?“ fragte Martin. „D ja,” fagte 
Ariel, „Und ihre Ehhweiter, die kennen Ele au?” 
„Geroiß; ich Bin-ja immer in deiner Nähe; Gott Hat 
dich mir zum Echufe anvertraut.” 

„Sie fan mei’ Schugengel?* 

„Ja, Martin. Der bin id.” 

„Raga bruden'® Jpnen aber glei!“ fagte der Negir 
frator zornig. „Warum Hamm denn Gie mıich Heiraten 
tafien? San Sie auch mod) ein Schupengel? Da is 
mir ja jeder Genbarm lieber.” 

„3% weiß, dab du nicht glüdlich if,“ ertwiderte der 
Gngel. „Aber fiehe, gerade Heute will ich Sieden 
Riften zwiichen bir und deinem Weide, Komm jhnel!“ 
Martin ieh ih nur:mit Widerfireben fortziehen, und 
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Aöriel mußte oft Bevalt anwenden. Gr führte ihn 
durch bie Strafen der Stadt, und vo ein {Fenfler er: 
Teudtet war, zeigte er dem Wegifirator, wie glüdlich 
die Menfehen am Heiligen Abend find, 





Aber je näher fie an Martins Wohnhaus kamen, befo 
langjamer wurden die Schritte, und Möriel redete 
immerzu vol Büte, 

„Siehe, ih war bei dir,an beinem Hodjzeitstage.” 
„Sor" 


(G 
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SS 


(@gluß auf Geite 407) 


Es ift fhhom Seierabend geweft; 
Der heilige Jofeph hobelt nod; feft 
Er machte wohl eine Liegerftätt 


‚Für einen Reigen zu Nazareth 


Die Jungfrau Maria hat mod; genäht; 
Sur Arbeit war es {hr nicht zu fpät, 
Sie füdelte wieder die Nadel ein, 


Die Arbeit muf; morgen fon fertig fein 


Ave Maria 


Ex hobelt weiter, fie näht das Kleid 
Die Stube lag bald in Dunfelbeit. 
Da öffnet ein Engel des Kern die Tür 


Und fagte: „Maria, der Herr it mit dir 


Ib trag" eine frohe Botfhaft heut’, 
Unter den Weibern du bift benedeit, 
Ja deiner wartet das fhönfte £os, 

Du trägft Seren Jefum in deinem Schoß." 
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Zeibnung von Wildelm Schuiy 
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Jetzt ift der Engel wiederum fort 
Marta hörte das fröhliche Wort 
Und ladhıe glüclid in ih hinein. 


Da würde fie nun bald Mutter fein 


Sie bat fid} aber gleich aufgerafft 
Und hat gar fleifig weiter gefcafft. 
Der Jofeph bobelt an feinem Bett 
Für einen Reichen zu Nazareth. 


Lubınlg Thoma 





Die bremmende Stadt 


Bon 
Hialmar Soederberg 


Aus dem Manuffript überfegt von Francis Maro 


Dutch beide enfter des Zimmers mit ihren Helen, gitter: 
artigen Warbinen fält bie niedrige Sonne bes Winter: 
morgens in zwei fchrägen längli—en Biereden über den 
weichen grünen Teppid. Und in den warmen Gonnens 
Mleden hüpft und tanzt ein Heiner Zunge. Gr’ weiß noch 
nicht, viel von der Welt. Gr weiß, daß er Hein iR und 
groß werben wird, aber er weiß weber, baf er geboren 
iR, noch daß er fierben wird, Gr weiß, baf er vier Jahre 
iR und bald fünf wird,saber er weiß nicht, twaß mit einem 
Jahr gemeint if: noch mißt-er die Zeit mur mit „geftern“, 
„heute“ md „morgen“, 

„Bapa,“ı jagt er plöglich zum Water, ber gerade mit feinem 
rühfiür fertig if ’und- bie erfle Zigarre des Tages ange: 
singet Hat — er mißt nämlich die Zeit nad) Zigarren — 
„Bapa, ih habe Heute nacht fo viel geträumt! Ich habe 
vom’ ganzen Speifejimmer geträumt! Bon den Stühlen 
Habe\ ich gettäumt. und von dem grünen Teppich; und dom 
Spiegel .und don ber Uhr und vom Kachelofen und von 
der’ Nifchel“ 

Und er fpringt: zum Stadhelofen" Hin, wo das Morgenfeuer 
Mammt und prafielt, und fchlägt einen Purzelbaum davor. 
Gr Hält‘ den Kachelofen und den‘ Plaf davor für. den 
michtigften und bornehmflen im ganzen Zimmer, 

Der Water midt und Tat ihm über den Manb feiner 
Beitung, zu. Und ber-Snabe lat au, Lat fhallend, 
ofne aufzuhören. Ex if im dem Mlter, two das Lachen 
nur erft eine Meußerung der freude if, nicht Sinn für das 
Lufige. MS: er Kürzlich ‘abends am fyenfter Rand und 
aus volem KHalfe über den Mond lachte, war e® nicht, 
mweil-er den Mond Iufig fand, fondern weil er ihm Freude 
machte mit‘feinem runden blanfen @eficht. 

US ver id ausgeladht hat, Mettert er mit ben Nnien auf 
einen Stuhl und zeigt auf eine der Bilder an der Wand: 
„Und batın habe id} am aflermeiflen von biefem Bild’ ger 
träumt,” fagt er. 

Das Bild if eine’ Photograppie nad einem alten Holän: 
difchen Meifter „Eine brennende Stadt“, 

„So, was Haft bu benn geträumt P“ fragt der Vater. 
„Das weiß ich nicht.“ 

„ch, dente bach nach.” 

„a, id Habe geträumt, "da «4 gebrannt Hat’ und daf 
ih einen Hund geftreichelt Habe.” 

„ber du‘ pflegft dich ja fonft vor Hunden zu fürdten ?” 
„Ia, ‘aber. auf Bildern traue id} mich dad, bie Hunde jo 
ein bißchen zu’ ftreicjelm,“ 

Und-er'facht und Hüpft und tanzt. 

Dann kommt er zum ater Hin und fagt: 

„Lieber Papa, nimm das Bild Herab. ZI möchte, daf 
du mir das Bild’ wieder zeigt jo wie geftern.“ 

Das Bild if ein Neuantömmling in dem Binmer: es ift 
am Tag vorher eingetroffen. Mit den anderen Bildern 
an ben Wänden at der Heine Junge fon längft Be: 
tanntihaft gemadit, mit Onfel Strindberg und Onfel 
Schopenhauer und Onkel Napoleon und Großmutter, als 
fie jung war. Aber die brennende Stadt ift neu, und fie 
ift auch an und für fi ein viel interefiantered Bild als 
die anderen. + Der Bater tut dent Meinen naben ben 
Willen ımd_nisimt das Bild von ber Wand, und fie ge: 


niepen «8 zujammen. Ueber einer breiten Zlußmändung, 
die fih zum Meere Hinfcplängelt‘ und mit Booten und 
Schiffen bebedt if,“ mölbt id eine Brüde mit runden 
Bogen. Mm linfen Ufer Tiegt bie brennende Stabt: 
Heilen jÄhmaler , Häufer - mit Spipgiebeln und Hohen 
Dächern, Kirchen und Türme; ein Gewäßl don Leuten, 
die burcheinanderlaufen, ein Meer von feuer und (ylammen, 
Raucwolten, an Mauern gelehnte Leitern, Pferde, bie 
mit fhwerbelabenen, rüttelnden Wagen durchgehen, der 
Hafen vol Tonnen und Säden iind alem möglichen We 
zümpel, auf.dem {yluß eine Menge Leute in einem Boot, 
ba8 nahe daran if, zu fentern, fiber die Orüde laufen 
Leute in Todedangf, und ganz im Worbergrund fichen 
zwei Qunde und befnüffeln einander. ber tief im 
Vintergrund, ‘da wo fi bie Alußmänbung zum Meere 
erweitert, fit ein viel zu Meiner Mond am gorizont in 
einen Hof von bleichen Wolten und gudt biaß und trüb: 
felig auf al das‘ Elend Yerab. 

„Bapa,” fragt der Heine Junge, „warum brennt bie Stabt ?” 
„&s it wohl irgend jemand unvorfihtig°mit dem feuer 
gewefent,“ jagt der Vater. 

„Wer if ungefchidlich gemelen ?” 

„3a, das fann man nicht fo genau wiflen, jet, mo «# 
fo.lange Her it...” 

„Wie lange it e8 Her?” 

„68 Äft mehrere Hundert Jahre Her, feit ‚diefe Stadt der: 
brannt,if,* fagt ber Water, 

Darand wirb-der Heine Junge nicht Müger, das weiß ber 
Water jehr moßl, aber eiwas muß er bod) antworten, "Der 
Knabe fit ein Meined Weilhen ML da-und benft nach. 
Neue Gedanken und Vorflelungen und Dinge regen fih 
in feinem Gehirn und prallen mit den alten zufammen. 
&r fägrt mit feinen Heinen fyingerhen auf dem Glas über 
der brennenben Gtabt herum und fagt: 

„Ja, aber eh Hat boch_geflern gebrannt, und’heute brennt 
eu doch aud) P* 

Der Vater derfucht eine Erklärung des Unterfchiebes ztoifchen 
Bd und Wirffihkeit. „Das Hier iR feine richtige Stadt, 
das iftnur ein Bild, Die richtige Stadt if dor langer, 
langer Seit verbrannt. Die if fort. Die Menfchen, die hier 
herumlaufen und mit den Mrmen um fidh fdlagen, find 
tot und nit mehr ba. Die Häufer find-verbrannt. Die 
Türme find’ eingeärzt, die Brüde ift aud) fort.” 

„Sind bie Türme derbrannt oder  umgepurzelt ?“ fragt 
der Kleine. 

„Sie find verbrannt und umgepurgelt,” 

„Sind die Dampfichiffe auch) tot?” 

„Die Boote find aud fon feit Tanger Beit weg,” fagte 
der Water. „Aber ed find keine Dampfichiffe, «3 find Segel: 
boote. Dampfichiffe gab e8 bamals noch feine.“ 

Der Heine Junge fäpiebt die Unterlippe‘ dor und fieht nicht 
sufeleben aus, 

„ber ich fehe doch, daf es Dampfigiffe find,” fagte er. 
„Bapa, wie Heißt denn biefed Dampficifi?“ 

Gr Hat feinen eigenen Kopf, der Junge. Der Vater wird 
der Unterrichtötätigteit müde und fweigt. Der Junge fährt 
mit dem {inger über bie alten Holänbifcen Kauffagrtei- 
Schiffe und fpricht zu fich felbf: „Diefes Dampfichiff Heißt 
Siegfried, umd das Heikt Drottningholm, und bas Heift 
Pringeffin Ingeborg.” 

„Bapa,“ fagte er plöglih, „if der Mond aud) fort?” 
Mein, der Mond ift nod da. Das if das einzige don 
allen Hier, wa8 noch da if. Cd ift berfelbe Mond, über 


‚ben bu biefer Tage am Kinderzimmerfenfter gelacht Haft.“ 
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(Zeichnung von 9. Ding) 


Wieder fipt der Meine Junge fchweigend da und. grübelt, 
Dann kommt noch; eine frage: 

„Bapa, ift e8 fehr Lange Her, feit biefe Stadt verbrannt 
iR? IR ES fo lange wie bamald, ald wir auf ber Prin 
zejfin Ingeborg aufs and gefahren find ?* 

„&8 ift viel länger her,“ antwortete der Water; „ald biefe 
Stadt verbrannte, warft weder du noch ich da, mod) die 
Mama und die Großmama,” 

Der Knabe befommt mit einem Male ein jehr ernfted Befiht. 
Gr ficht geradezu befümmert aus, Lange fipt er ganz fill 
da und grübelt. Mber 8 fieft aus, als wollte ihm bie 
Sade nicht reiht zufammengehen. 

„Sag, Papa,“ fragt er [chliehlich, „two tar ich, al8 dieje 
Stadt verbrannte? War das, als id mit Mama in 
Grenna warf“ 2 

„Nein, Bubi,“ antwortete der Water, „als biefe Stabt 
verbrannte, warft bu mod) nicht da,” 

Der Kleine fChiebt die Unterlippe dor mit einer Miene, die 
fagt: Nein, da tue id nit mit, Und er twieberholt mit 
Nachdrud: 

„9a, aber mo mar ich denn ba?“ 

Der Vater antwortet: „Du warft Überhaupt nicht da.“ 
Der Meine gudt feinen Water mit‘ großen Mugen an. 
Plöglic Arafit fein Meines @efihtchen, er reißt fih vom 
Bater 108 und fängt wieder an, in ben Sonnenfleden auf 
dem grünen Teppich zu Hüpfen und’ zu tangen, und er fchreit 
aus volem Halfe: 

„O ja, und Id bin’ doch dagewefen! ICH war auf jeden 
Wal da,‘ 0 ja, das weiß ich ganz gewiß!” 

Gr glaubte, daß der Vater nur mit ihm fÄherze. Das war 
do offenbar gar zu tol! Die Dienftmäbchen  pflegten 
ige mandmal im Scherz irgend ettvad weiszumadhen, 
und>er dachte, bafı der Bater cd nun ebenfo machte wie fie. 
Und er Hüpft und tanpt im Sonnenfchein . 


Die Subjektiven 


Saf da vor einem alten Tor 

Ein infernaler Weiberchor: 

Kropfig die eine, die,zweite frumm, 
Die dritte fhmierig um und um. 
Und jede hielt wie einen Klof 

Ein Gänfewefen auf dem Schof. 


Indes war grobe Täufhung nur 
Die Zärtlichfeit der Prozedur; 
Dielmehr beftrebten fi die Damen, 
Die: Dögel gleihfam abzurahmen: 
Sie rupften mit erprobten Händen 
Slaumfedern aus den Einterwänden 
Und widmeten ihr Intereffe 

Des Gänfebufens Marmorbläffe. 


&s fand jedoch, trotz allem Sleife, 
Der Unten folder Handlungsmweife 
Infolge mangelnder Erfenntnis 
Bei diefen Tieren Fein Derftändnis. 


Die fühlten bloß gleich Hans und Stoffel: 

Berrgott, wie ift das Keben fchofel! 

Und offenbarten ihren Harm 

Teils durch Gefchrei, teils durch den Darm. 
Dr. Owiglafı 


Schneiderei 


(Maison SHoflieferant) 


Jh und ein lungenkranter Schneider Da fam uns Tanzen und Glänzen nah. Doch als die Saifon vorüber leider, 
Wir nähten dir die Hocyzeilskleider, Id) lachte, als ich die Herrlichkeit fah Da wurden id und mein armer Schneider 
Du fchöne frau Erzherzogin! Und nähte mit fröhlichen Fingern. In Ehren vor die Tür gefebt. 

Wir hatten jo mandye lange Hadıt Es langte für Fleifh und langte für Torte! 

Bei deinen Toiletten zugebradt, Yun hunger wir frifch durdy die Saison morte! 

Und Sonntag waren wir Fürften. Mat bald wieder Hochzeit, ihr Reichen! 


Ita Maria Unger 


Der Herr Baron A EREE, 





„Diefe Upe ift dein Weihnachtögefchent, Fofeph. Ih Infpfe jedod) bie Vebingung baram, baf ich jebergeit das Mecht habe, fie gu verfegen.“ 
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Keihnacdtsiied 


(Seidnung von R. Ciet) 





Dom Himmel in die tiefiten Klüfte 
Ein milder Stern herniederlacht; 
Dom Tannenwalde fteigen Düfte 
Und hauden durdy die Winterlüfte, 
Und Ferzenhelle wird die Nacht. 


In einer Shwurgerihtöverhandlung verteibigt fi brr ins 
geflagte danıtt daf ex torarn @eiftehfranforit unguncchnungs 
fäbig fe. Nachdem diefe frage Ihon eine peraume Weile 
hin und ber erdrtert iR, uxdent fich ungeduldig der Craatts 
analı und bittet, einige ragen an den IngKagten 
Reden zu dürfen. 9 entpinut fih darauf folgendes Ge: 
prä: 
„Haben 
gegebei 
„Rein.“ 

Haben Sie fhon einmal nadt ben Dpernfausbal ber 
fuche 9% 

„Nein.“ 

„Dabın Gle [on einmal derfucht, unter Ihr Maier zu 
Hichen ?* 

„Rein,“ 

„Na alfo, dann find Sie dod) nicht derrfct!“ 





Sie fon einmal Jprem Hunde Sekt zu faufen 





Die Stadt A. in Sühmären verfdat bis zum Keutigen 
Tage nur über eine Petrolrumbelenchtung. Xeits Lotalı 
patriotisumud deild Beibäftdfinn befimmten einen ortds 
anfälfigen Fabrifanten, der Stadt folaenden Vorihlag zu 
madyın: er fielle die neue elektrifche Betri bsanlage friner 
Wabrit für eine eleftriyche Straßenbeleudtung der, Etabt 


Mir ift das Herz fo froh erfchrocden, 
Das ift die liebe Weihnachtszeit! 
Id) höre fernher Kircyengloden 
Alıdy lieblidy heimatlich verlocen 
In märdpenftille Herrlichkeit. 


Lieber Simpliciifinus! 


aur Verfügung unter der Bedingung, baf ikm bie Etabt 
einen Zeil der Beihaftungstoften der eiefiriihen Anloge 
efege — Nach langer Bırtung. wien die kodiweifn 
Sipdtvöter da# Mngehot dr& Mobrilanten zunid mit der 
Begründung, „bie bitderige Berroieumbetenchtung der Gtodt 
genfgt volauf, denn ein anftändigr Menib gebt nad) 
Haufe, bevor e& finfter wird Uns wır nad Haufe geht, 
naddem ed finfter geworden if, if gen dhnlich fo detrunen, 
bak ihm auch bie eleirifche Beleuchtung night den richtigen 
Weg weilen würde.” 


Jünaft war ein Msend bei Kalbe, ehr nobles Haus bad. 
&# pflegt da ein Graf mitzufälbern, der fingt, wenn man 
ihn aufzicbt. 

„dh, Oraf, geben Sie und bod was zum beflen!“ ich 
e8 plögtich 

„Ach, ja, bitte, firgen Sie doc. Sie fingen fo jhön.“ 
Der Graf blärterte „Auf lünıln des Grfanged” auf. — 
Der junge Herr Kalb folte ihm Bealeiten. 

„LoR! Herr Kalb. preludieren Biel“ 

„Unter teinen Umfänden, Derr Graf!“ ertwiberte der fünge 
Mann beicheiben, „Sie haben dın Vortsitt.” 
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Ein frommer Zauber hält mich wieder 
Anbetend, ftaunend muß idy ftehn; 

Es finft auf meine Augenlider 

Ein goldner Kindertraum hernieder, 
Id fühl's, ein Wunder ift gefbchn, 


Theodor Storm 


Der Borland des Univerfitätsgeriht® zu X, der Herr 
Dberjuftigrat, war im Miter von 74 Nah en gehorben. 
„Bis zum lepten Muaeı blid‘, tie es im Neotoq bieh, 
„en geifiger und Lörperlicher üuifche tätig zum Zopl der 
Unioerfität * 

Sein Ratfolger tritt-frin Amt am. Im Vorzimnier feiner 
Ranıler finret er einen Deren Irfend. 

„Nun, min Lieber, wat tun Sie denn hier?“ 

Der Ang sedete fhmelgt derlegen 

„Run, was hatten Sie denn unter meinem Worgänger zu 
tun ?* 

Stodend antwortet der Beamte: „Ih muhte nur aufs 
daffen, dab der Herr Oberjufigrat Leinen Schlaganfall bes 
kam. — — 








Der Hauptmann bon R, brauchte gern Rafernenausbriide; 
nicht nur der Burie, aub die Muiren Cöhne werden ge: 
Tegenttib mit Gil Kamel, Schmein regatiert, Wie nun 
das bierjäßrige Karihen eine Meine Dummheit macht, 
fat Bıpı: „Du bift ein richtiges Ka..., Ra... na, 
was bifle? ein...” 

„Kamel,“ ergänit Karlhen gelaflen, 

„Ra, du fennft dic wenigens felhf,“ meint ber Yaupt 
mann vergnügt, 

„Nein, Bapa, ich lenne dich,“ antwortete Karlchen 


Aufforderung zum Tauız 


(Zei mung von G. d. Renicet) 


Moderato 















































Inserate Anden Im Simpliclaslmas die welteste Verbreitung. — Die 5 geapalt 










BI- Man verlang 





























Schwächliche iz der Eatwicklung oder beim Lernen zurückbieibende Kinder 


sone blutarme sich maıt tühlende una MEFWÖSE überarbeitete, leicht erregdarr Erwachsene jeden Alters 
gebrauchen als Kräftigungsmittel mt g 


DE: HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
* Haomatogen und lame sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. 


werden rasch gehoben, 
jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Homm: 





BEUTRRIETSIEN) 


Sen. Rhesmatlamun 
inkheit, Biut- 


„Ranges; E Zucker 
Al BEER Dresden Radebeul | GUBHeIRTT0E 


Interkuren. 
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reibarbeiten, 





Goldgusswalzen 


gespielt auf dem modernen Edison Phono- 
graphen sind dem Kenner wie wirkliche 
Musik,nicht zu vergleichen mit den geringen 
Leistungen ähnlicher Apparate, welche bei 
vielen ein Vorurteil gegen die Sprech- 
maschine erzeugten. Dies Vorurteil ver- 
schwindet, wenn Sie den wunderbaren Vor- 
trag unsererneuen verbesserten Instrumente 
bei unseren Vertretern am Platze hören, 


wanae 


Das geeignetste FestgeschenK. 


Instrumente von M. 45,— an, 
Edison Goldgusswalzen M. 1.50. 


Bereitwilligst Auskünfte und Prachtkatolog 
gratis auf Verlangen. 


Edison Gesellschaft m.».n. 
Berlin N. Südufer 1. 


Achten Siegenauaufdie 


Schutzmarke, welche 
jeder echte Phonograph 
und Walze trägt. 




















zur Hautreinigung 


(Desinfechon, Geruchentfernung »«) 
und Haarpflege 
(gegen Kopfschuppen,Haarausfallere) 
verwenden ms verordnen Aerzte 
Sapal in Tuben 3 30Pr. 


salbenformig, höchst Sparsam und bequemim Gebrauch 


all, Fabrik. 


d. 


Nachn. od. Eine, v. Mk. 2 
Arthur Wolf: 
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en Slablämnpe 
56% 
Strom: tspamis 


dagewesene 
wertvolle Eigen- 
schaften, weiche 
das Pfeifen- 
rauchen za 
einem wirk- 
NE 60 


versehenen Pfei- 
tenrohr Kiosate 
(aittele Darch- 
lem, von 


sehr Teich! rein 


und innerer 
Hoblraume 





bedeutenden 
kühlung d. un- 
reinen feuchten 
und giftigen Be- 
standteile nied 






Gerade so — es 


auch Ihnen ohne 


Omega-Rechenmaschine 
D. R. P. 0. Ausl. Pat. ang. 
Neuestes, speciell sur Ausführung grower 
Molipl. u. Divis. verbenertes Modell %, 


Be 
Preis 38 Mark 
multi- 
diert, potenziert, 
ziert ete. 

= 














ung und schneller a} 

Rechnen ausführt. 

behrlicher Mühe- u. 

leute, Techniker 

Art. 

noch gratis . franco 
Postkarte genügt. 


Justin Im. Bamberger & A 


München 2, Neuhanserstr. 9. 
Vertreter in allen Lände: eht. 












Buchbinderei»Kartonagen-Maschineu 


jonparelile-Zeile oder deren Raum kostet 1 Mk.; 


wem Ertolg 









Preussea@Leipzig 


bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 





Jedem Li ueure vorgezogen 
‚Man fordere Prospeci 
Gutelngeführten Firmen Geben Alle Aleinverka 


Ph. ‚Riel <Cie. BadD 


aß&nerkellerei. 








Fabrikat der Allgemeinen Eloktrloltäts-Gosellschaft 


Preis: 100 Mark. 


Union Schreibmaschinen-Gesellschaft m. b.}t. 
BERLIN W., Friedrichstrasse 74. 








Der „Stein der Weisen“ 


ist gefunden | 
ne Magelpolier-Stein 


ist das jdeniste Poller- und Pflegemittel für Fingernägel, In wenigen Sekunden 
wird ein dauernder emallleartiger Hochglanz erzielt. Täglich geben 

Klänzende Anerkennungen von eraten Künstlerinuen und Künnlle 
Preis pro Stück, fast für ein Jahr ausreichend, M. 1.60 per Nachnahme franco, 


Parfümerie Kopp & Joseph, Berlin W. 45, Poisdamersir. M}t. 


(nedrücklich: 











Unser gesetzlich 







Der Nachahmungen wegen verlangı 
„Stein der Weisen‘. 
Erhältlich in den besseren Parfümerien und Droguorlen. 


DÜRKOPP| 


MOTOR-RAD 

















DÜRKOPP &C®?.A.G. BIELEFELD. 





Lob 


(Zei nung von I. 








„Sie, fag'n 
fahrt der Doftor jeyt do jhon a Vierteljahr her! 


feine Kunbfahaft, willen &, 


amal, was i8 denm mit dem im eriten Stod? 


Zu dem 
„ya, dös isn 
der werd nöt g’fund md ftirbt wöt!“ 


® 


Enat) 





Ei 


Juanilumdn 


wollen fich mit der altbefanutet 
Buchhandlung von N, 
in Berlin NW 


entel 
Luilenfir 

it Verbindung jegen. Die 18 
gegründete, Leiftung 
irma 6 





Überlingen a. Bodensee 
Hotel-Restaurant Hellthor, Ostbahnhof 
= elephon No.al rn 
Neu singeriehtan, Bohenswürdigkelt) 
Prachtroiße ruhige Lage, Gnrionkrraine, 


«fe Magerkeit. of 


Schöne, volle Körperformen dnrch nuser 
orientall Kraftpulver, _preisgekriet 
1900, "Bambarg 1901, 


n bis 30 Pfund 






















orten, wenn möglich mit Mustern oder Abi 
orbeten 








szien. Institut 
D. Franz Steiner & Co. 
Berlin 18, Königgrätzer Str.78. 





einer erston Kunst 
ücken 








Brauchen Sie Geld??? 
„Bürgse 


aufschuldsch. 
Police, Erbach. usw.. ao schreiben 
 Boriin 150, Dorotheenstr. 
wird sofort diskret und 
kostenlos beantwortet. (Streng zeell!) 





unter Chiffre D, L, 























Elektr. Licht. 





"Ele: 





ogeler Sanatorium 


Zentralheizung. 





Ober- 
Harz 


nlage 


Wintersport. 








ji 
Lift. 


UBER -LAND -UND-MEER 









Br Briefmarken u 
15000 verschied. sc} 
‚echt, fadellos, a: 
sachen, vers 
IE zur Auswahl 
unt. Senf u andeı 
A, WEISZ, 
Adlerg. Br. 





h 0, 
{Wuusch 
it 50-700, 
Kataloge. 








ätkuren 


Prospekte. 


‚Wien, I, 
Einkauf. 











Hoflleferanten 4) des Königs 


Sr. Majestät 


LEA & 
PERRINS’ 
SAUGE 


Ist die ursprüngliche und echt Woroestershire 
sa Ti nach dern Or eilt. 
Andere als 

ihres. 


von England. 












Wildpret und Suppe. 





Im Engrosverkauf zu beziehen von den 

Eigenthümern, in Worcester, Grosse & 

Blackwell, Limited, in London und von 
Exportgeschäften allgemein. 











Man vormeide minderwerthige Nachahmungen. 








I 








prau 


For 2 
Arı besiebt man am bi: 
ligsten dir.a. - 
wört Musikins 

v. Rob. Barth, K-Hofleforant, Stuttgartl. 


Preisl, gratis. Bitte ang. f. welche Instrum. 











Soerz, Bulıg, Velgiländereic. 
in modernsten Typen, 
—— alle Utensilien —— 
zu mässigsien Preisen gegen 


geringeMonatsraten 
ic 


Reichhalt. Hauptkatal 


gratis und frei. 


Bial & Freund 
Breslau II u. Wien XII. 


ger-geirh. 











JugendFrischep Teint, 
DR duften; mollig, 


inderpflege 
bertroffen, 








Ohne guten Magen 


keine Lebensfreude. 


m nicht hatı db. wossen Verdanungskräfto geschwächt sind, wor sewöhn- 
nicht verträgt, wor keinen Appetit b den salılzeiten Magen uud 
chwörden e: si blatarın, bielshrlchil 

schwächt oder 

























künstl. vorduutes 
Verdauungsmittel üschl. Mugennaft, es 
wirkaamsten Verdauung 

in Verbindung mit reiner 
und fremden chemischen & 
weine, Magenliköre n. dersl. Nuralhilft die Sp 
Appetit, kräftigt, veneltigtschlechte Verdau ıng, 
lich uod wird soit 30 Jahro« von Taus, 
verordnet. — Prospokt gratis, )a #robu ‚ho (ea. Yıkg. Inbalt) 8, Mkı 
franko. Erhältlich in den Apotheken, Drogerien oder sonst direkt von 


Klewe & Co., 6.n.b. Hi. Nuralfabrik, Dresden 3i 


Mehr als 900 glän. 











offen als Natroı 





wirktgrossen 
‚end, unschäd. 
mit gronsom Krfulg vielseitl 























Herr Dr. med. Fülle. dirig. Arzt dos Ostsee-Sanatorlumg Zoppot, schreibt am 
ö. Nov. 1904. „Ait den Nural bla ica ohr zufrloden und habe hier schon Hunderte 
von Flascl ist eben wirklich ein rorzüg- 





liches Prı 


tot 1 3ik-; bel \ 





Ran 





Inserate Anden Im Simplielssimns die weiteste Verbreitung. — Die B gespaliene Nonpareilie-Zeile oder der 


Jeder, ‚Vielbeschäftig te im Inlande — lese Das Ec Echo. 


Viertej.d. Post od. Buchh. 3 Myd. Krab. 5 Al, Jeder vielbeschäftigte Geschäftsmann od, Beamte verl, Probenummer vom keho-Verlag, Berim SW.4% 


Wiederholungen a 


ntsprecbender Rabatt. 


| Brief" 





Gito bickeı, 





Van houten: Lacao 


das beste tägliche Getränk. 


Prof. Dr. Freiherr von Krarrr Esına sagt: 
seit über zchn Jahre habe ausschliesslich diese: 


ausgezeichneten Cacao verwendet 








— Muiracithin = 









ist für als hervorragend anerkannt von den ersten 
.. Autoritäten des In- und Auslandes u. a. 
a n n e r Professor Rohrer, Zürich, 
Pr Nevinny, Rektor der Universität Innsbruck 
ein ” Maramaldi, Universität Neapel 


Dr. R. L. Braun, Allgemeines Krankenhaus, Wien 
Dr. Waitz, Paris 
Dott. Leucio Longhi, 


Nervenschwäche 


Energielosigkeit, Gedächtnisschwäche, Ueberarbeitung, bestes Nervenstärkungsmittel ohne schädliche Nebenwirkung"für Herz, Magen und Nieren. 


Die neueste Broschüre von Prof. Nevinny-Innsbruck, Dr. Braun-Wion, Prof. Maramaldi an dor, Universität Noant 

und vielen anderen Autoritäten über di unsch gratis und franko zugesandt. 

Apotheken. Versand durch - Berlin 

"Apotheke, W 10, Cnarlottenstr 

burg: Internationale Apotheke 
ilz; Sch u 


hervorragendes Kräftigungsmittel 


bei vorzeitiger Brindisi eto. 


epochemachenden Erfolge wird auf 
theke (M. Riedel), 












potheke, M 
otheke, Schlitzenstr. — Storchen- 
roslau: Xl, Kränzelmarkt-Apoth. 














nn durch Reinheit und Aroma 


freffliches Nahrungs- und Genussmittel.“ 


Die nächste Nummer des 
Simplicissimus 
erscheint als Spezial-Num- 

mer unter dem Titel 


NeIhTsUNNE: 3 
„Pronherpiungen 


Preis 30 Pf. 
Zu beziehen durch alle 
Buchhandlungen und Zei- 
tungsgeschäfte oder gegen 
Einsendung von 40 Pf, di- 
rekt vom Verlag 


ALBERT LANGEN 
in München-S 








Kanatorium 


Riesengebirge 


chreiberhau 


Bahnst.: Ob.‚Schreiberhau 
m üb. d. Licere 





DI“ Waner-, Wechselstrom und Kichtbilder. nr Dilt- und andere 
Bean Inche Huren !7% Banpar ig vruitse Daanekl 5 Rremane krau ze fake 
bicig. Arat Dr. mod. Felix Wilhelm, früh. Assistent von Dr, Lahmann, 















ar Ist das anerkannt 
vorzägliehe Speziallabrikst der 


Deutschen Benedictine- 
Liqueurfabrik 
Friedrich & Comp., 
Waldenburg i, IUENL, 2, 


ans ie 160, „Du 
diotine‘ "und 


















nannt wurde uud, wie 
d. alten guten deutschen 










































































































































































































„DREIECH” Kersopi ner Firma Tabeitlert wird. 
Ze Danen In aian elkrebikeicnn 
Geschäften, Weinhandlungen etc. 
1 2 | Frunareren 
\y to 
En % 
? EX 
























Alkert Dieshbach, 


München, Theatinerstr. Bl. 


„Mercur‘‘ 
Jalousie- und 
Flachtische 


in anerkannt vorzüglicher 
Ausführung. 
Allaste, Prospeot gratis und franco! 


Hoflieferant 
6. m. b. H. 


re von er 


lerne | 





Verantwortlich: Kür die Redaktion Iulins Tinnekogel; für den Inferatenteil Wax Baindl, beide in Münden. 
Verlag von Aibert Tannen, Münden Roafnon: Münden, Kanlbahhraße 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Hierzu eitte Beilage 


„Deine junge Braut war Medi) anzufesen mit dem 
yrtentränglein Im Haare.“ 

„So?“ 

„Ihre Wangen färbten fih rot, als fie bir dad Jar 
wort dor bem Yltare gab.” 


„Dös jehg'n Sie alles ?* 

„So deutlich, wie du die Gegenflänbe fichft, welche 
du mit Händen greifen Lannft. Ich ehe di, wie bu 
den Mrm um ihren Hals Iegft. Cie jcmiegt das 
Köpfchen an deine Bruf, und bu gibft ihr die alten 
Kojenamen wieder.“ 

„fo, wenn bö8 ton Schmare'n 8...” fagte Martin. 
„3 ift die Wahrheit,“ fagte Asriel emfl. 

Unter biefen Gefprädhen waren fie bei der Wohnung be$ 
Regiftrators angelangt. Im erflen Gtodiverte brannte 
ein Licht, 

„Sieht du, fie erivartet und,“ fagte der Engel und 
griff nach der Glode. 

„Halten S'! Net Täuten!* fläferte SL. 

„Barum nicht ?* 

„Laffen &’ Zonen raten, GB is g’icheiter, wenn mir 
umfehren,“ 

„Nein, Martin, du fouR Beute dein Wlüd wicber« 
Anden,“ 





Körpers. Und rin Guh fam von ofen, dafı er um 
und um naß wurde. 
Da wandte fih Meriel betrfbt zum- Gehen. 





„Seh, hören .E' auf” fante Martin. „Ih il 
Ihnen was fagen, Kerr Möriel, wenn Cie g’iheit 
fan, tehr'n mir um und trinfen mitanander « Ma 
im Glefanten.” . 

„Wie tannft du fo reden?” fragte der Engel vor 
tounfßvoll, „And doc Haft du ihr zärtlihe Namen 
gegeben, als Ihr allein waret nad) der Trauung!” 
„So?“ 

„Du Hof au Ahr gefant, deine Liebe wfirde färter 
nit jedem Tag I“ 

„Bab' i dd8 g'fagt 9 

„ga, Martin, und jept fol es wieder fo werden 
zioifchen euch, Ant Heiligen Abend öffnen fid bie 
Hergen, und die Menfchen finden fid) wieder in Diebe.” 
Martin gab feine Antwort und fAritt zögernd bafin. 
Pögtich fragte ex: „Ste, Herr Mörtel, Könnt’s ihr Gmgel 
in die Zukunft {hauen ?“ 

„Sie if umd nicht fo verfchloffen tie euch Frbifehen * 
„Was fehg'n Sie dann don meiner Zukunft?” 

„3% Vehe di friedlich in deinem Zimmer figen. Das 
Ghriftbäumdsen Rcht auf dem Tifdhe, und Heile Lifter 
brennen in feinen gränen Hiwelgen. Delne Mugen 
fehen fröhlich in dem Glanz, und danm richten fie fidh 
vol Liebe auf die Iachende Fran, bie neben bie auf 
dem Sofa fiht.“ 





Der Engel z0g an der Blode. Einen Augenblid war 
eb Mi, dann öffnete fi) oben das fenfler, und eine 
welbtie Stimme fragte: „Wer i8 da?“ 

„Ih bin eb, der Engel Mörtel, und id bringe dir 
deinen Mann.” 

„Warten & an Mugenblid 1” jagte die Stimme. 
Martin wollte fih bon dem (Engel loßmadien, aber 
diefer Hielt ihn ei. 

„Srene dich, Martin,” fagte er. „ES it ein frdhe 
licher Abend,” 

Und cr begann Ieife mit Herelicher Stimme zu fingen: 
„Som Himmel Hoc, da tomm' Id her...” 

Er fan nicht weiter, 

Ein Maubiger Befen fuhr ihm zwifden die Zähne, 
und. er derjpürte Heftige Schläge an allen Teilen feines 


Redaktionelle Mitteilung 


eNrze t, 





VRR Mr2 


Von der nächjten Nummer an erjcheint der Simpliciffimus auf jtärferem Papier, über 
dies geheftet und aufgejchnitten. 


Die einzelne Nummer foftet 30 Pf. 


—_— 4617 — 


Die Redaktion 


Anbetung der Hirten 


(Zeichnung von Ignatius Tafchner) 


HH 
MN GG E 


IN 





Um Bethlehem ging ein Falter Wind, Die Hirten haben es fhon gewißt, Sie haben gebetet und fi) gefreut, 

Im Stall war das arme Chriftusfind, Daß felbiges Kindlein der Heiland ift. Und einer fagte: Ihr lieben Leut, 

Es lag auf zwei Büfchel Grummethen, Denn auf dem Felde und bei der Hadıt Ic glaub’s wohl, daß er bei Armen fteht, 
Ein Ochs und ein Efel fanden dabei. Hat’s ihnen ein Engel zugebradht, Schon weil’s ihm felber fo fchledht ergeht. 


Ludivig Thoma 


— #468 7 — 


ProOpHezeningen 


10, Yahrgang Hummer 40 


PLICISSIMUS 


Abonnement vierfeljähtlich 8 Mk. 60 Pfg. Bayr. Pof-Zeitungslifte: Bo. 844 


Mllusteierte Wochenschrift 


Berlag von Albert Tangen Minden, den 2, Januar 1906 


(Ne Redyte vorbehalten) 
Der deutiche Bürger 


Bo SEE, 
BB IS (Zelpnung von Th. Ch. Heine) 
Sn 





anna SAL 


0 


wird feine Tabalpfeife auf dem Altar des Vnterlandes miederlegen, 


(Zeichnungen von DO, Gulbranffon) 














Im Sebruar wird in Berlin dem halbverhungerien m März wird in Berlin ein Wunderfind aufe Im Mai wird Gräfin Iltenplit in Berlin ihre 
Maler Sichlinsty ein Bi abgenommen werden. taudyen, weldies fämtlihe Reden Kalfer Wilhelms Tochter Hermine verheiraten, da fie dur Der: 
Jedody ohne Bezahlung, weil es für einen Wohl auswendig fann. anftaltung von Wohltätigfeitsfeften die Mitgift zu- 
tätigfeitsbafar gehört, fammengebradht haben wird, 


(gelpnungen von Bruno Paut) 


4 
'£2 1 Kr 


In den Serien 1906 wird Dentfchland im Austaufch gegen Profefjoren eine Partie Korpsftudenten nad Amerika fdiden. Die Produktionen im 
guten Con, im ritterlihen Sweifampf 





2: 
K 





und im Trinffomment werden bei Buffalo Bill ftattfinden, 


— 410° — 


Zeichnungen von Wilhelm Schufz 














Su Anfang des Jahres 1906 wird der Dentihe eine Meine Wolfe am ereinnehmer wird ihn auf das drohende Anwadhfen der Wolfe auf 


adıen. 





Horizonte _bemeik 








Die Wolfe wird immer größer, und der Stenereinnehmer wird immer ein Zulegt werden die Bürger angfivoll in die/Tafchen greifen, 
dringlicher weiden 





wenn die Taler Plingen, wird plöglid ein lichter Strahl die Wolfen dei nehmer wird am Maren Horizonte verfhwinden, und der Dentfdhe 


jerreifien, wird in der Abendfonne friedlich vor feinem Haufe fien 





(Selgnungen von Bruno Paul) 


Die drohende Derfafjung wird in Rufland große Umwälzungen bervorrufen. 


Der Far juct eine andere Monarchie, weil er nur das 
Regieren gelernt hat 


u 


Sürft Kotihubey wird in Dresden als 
Botelportier angeftellt, 


Jedod im Dezember werden alle Slüctlinge freudig zurücfehren, denn es wird fi) heraus- und alle Schweine werden fih wohl fühlen. 
fiellen, daß nur eine Nachbildung des fähfifhen Wahltedhtes in Rußland eingeführt wurde, 





412. — 


«Zeipnungen von Th. Th. Seine) 








Kürft Bülow wird der Germania einen Im Orient wird ein Erdbeben fiattfinden, und die eng- Im $rühling werden die Celegraphenftangen, 
Regenschirm in die Hand geben, damit Hide Preffe wird fhimpfen, daf man in Deutfhland zu auf denen unfer Adler horftet, mene Knofpen 
fie fich beffer vor den fceelffüchtigen Blicten befrig aufgetreten fei. treiben. 


meidifcher Nadıbarıı (hüten Fann, 





Man wird fi) genötigt fehen, nod) einen Der König von Spanien wird Mohammedaner werden, Der Far wird fid genötiat fehen, endlich zu feinem 
zweiten Reichsfanzler anzufellen, weil damit er alle Prinzeifinnen heiraten fann, die ihm die Dolte hinabzufteigen, wird es aber lelder nicht mehr 
auf dem einen nidt mehr alle Orden deutfche Prefje zugedadıt hat. lebend antreffen. 

Plat haben. 





In Preufen wird man eine Ruine ent- 
dedten, die noch) nicht reftauriert wurde, Es 
wird fi aber heransfiellen, daß es die 
Dienfiwohnung eines DoltsfAullehrers ift. 





” Im Berliner Tiergarten wird man In Mogdeburg wird ein Sittlihfeitsapoflel ein Spflem ent» 
In einer Menagerie wird der legte National- dem leiten Baum ein Denfmal er- deden, wie fich der Menjch dur die Macht des Gebetes 
liberale gegen Entree gezeigt werden richten. fortpflangen Bann. 


478 


TABDICHH 


[) 


ma ——— 
MANN 
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Durch die fortwöhrenden Sittlihfeitsbeftrebungen find die Geburten derartig zurüdgegangen, daf man in Deutfchland aus militätifen Eründen zur 
Wiedereinführung der Unfirtlicfeit fdreiten muß. 







Man wird die Seigenblätter ron den Stainen 
enafernen, = 









Deu 


Man feht Preife für Ehepaare ans, welde die Man wird das Hölibat aufheben. 
meiften Kinder Priegen. Jxdod werden immer 
Paftoren die Preije gewinnen. 





Inserate Anden im Simplichsimis die weit 


Schwächliche i der Entwicklung oder beim Lernen zaräckbieibende Kinder 


in Verbreitung. — Die d gerpaltene Nonpareilie-Zeile oder deren Ranm kostet 1,00 Mik.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 





wie blutarme sich matt tühlende und MEPWÖSE überarbeitete, leicht erregtarn Erwachsene jeden Alters 
geurauchen als Kräfiigungsmittel mıt grossem Ertolg 


DF: HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 


werden rasch gehoben, di: 
= Lian verlange jedoch ausdrücklich das echt® „Dr. Hommel' 


Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. 


ua 





Echt Stonsdorier Bitter 


Unser Recept beruht auf einem streng gewahrten Familiengehelmnis. — Letzte Auszeichnung: ‚Königl. Balr, Staatsmedallle, 





laut Reichsgvrich 
Der echte Stonsdorfi 


echt Stonsdorfer Bitter von W. Koerner & (Co 


‚Fabrik des echt ‚Stonsdorfer Bitter 
nischeidung vom 6. Oktoher 1899 und 20, November 1909, 
ist der beste aller Bitterliköre. Verlangen Sie daher nur 


Cunnersdorf im Riesengebirge, früher in Stonsdorf, 


von anderer Seite unter gleichem oder Aunlichem Namen In den Handel gebrach! 


Paorikat 


.d nur ganz minderwertige Nacha, 
“arg get 


gen, mit denen das kaufendo Pavlikum 
t wird. « - ———— 





Elektr, Licht. Zentralheizung. 


Ye geler Sanatorium 





Praunlage 


Ober- 
Harz 


Wintersport. 


Dee] 


Stottern 


Hellt dauernd durch eigenes Suggeftivvere 
fahren, aud) in ben föwerften fällen bie 

‚von Robert Ernst, Berlin SW, 0 
zojähe, Praris. Profp. gratid, 







Lift. Prospekte. 





, , 

Bensdorp".3.;.Cacao 
holländ. 

wird von wirklichen Cacao-Kennern mit Vorliebe 


! gewählt — wegen seines köstlichen Geschmacks 
und seiner Nährkraft. Edelste Qualität, 








INacht. der Hypnose! 


Ein Lehrbuch des persönlichen Magnetismus, 
Hypnotismns und der Suggestlon Silo kö 
sich selbst hypnotisirun, ohn 









Hypnotiscar Dr. med 
Brown atudiren. — Preis Mk..1,60. Eriolg 
Karantiet| — Ilusteirte Prospekte gratis, 


Wendels Verlag, Dresden 236. 








ist für Schönheitspflege unentbehrlich. 
Sie ist das Beste für die Haut und verleiht derselben bei dauerndem 
Gebrauch eine unvergleichliche sammetartiye Weichbeit und Geschmei- 
digkeit. Dabei wırkt Ihr zarter anregender Duft erfrischend und be- 
lebend. - Wegen Ihrer grossen Ergiebigkelt ist sie auch als Familien- 
seife sehr zu empfehlen. Stack 50 Pf, 38tück Mk. 135, überall zu haben, 





ZASTTAELTINELSNGERSEEHTTT3] 


Wyberf - Tableffen 


Schüfzen Sie vor 


N HEIL H Use KA" 


In Apofheken,& Drogerien ä I Mark. 









Gerade so geht es 


auch Ihnen ohne 





Omega- -Rechenmaschine 
u. Anal, Pat. ang. 

Su ‚car Ausführung erovr 
Malipl. . Terbesserisa Modell %. 


Preis "38 Mark 


Capazität: 909,909,990. 


Addiert, subtrahlert, multi“ 
pliziert, dividiert, polenziert, 
radiziert etc. 





Die Omega lat die einzige billige Rechen- 
maschine, welche sämtliche Rechnangs- 
ratlouen ohneJede gelstigeAnstreng- 
elm gewöhnlichen 

io ist ein unent- 
rer für Kauf- 
lcute, Techniker u. Professionelle aller 
Art. "Bitte verlangen Bio gefl. heute 
noch gratis u. tranco den illustr, Prospekt. 

Postkarte genügt. 


Justin Wm. Bamberger & Co, 


München 2, Neubanserstr. 9. 
Vertreter in allen Ländern gesucht, 


WER: 


Brauchen Sie Geld??? 


huldsch.„Wechs„Bürgsch.lgpoth., 
usw. söschreiben Bie nur 

in Berlin 20%, Dorothoenstr. 
Anfrage wird sofort diskret und 
ınlos beantwortet. (Streng reell!) 










Stellung sucht verlange 
per Karte die Alleomelne Ya« 
enliste, berlin N. 30/n. 





















Elektr. Klingeln, 
Moment-Beleuch 


tung. Telephone 
und Motor 
Mastrierte Georg Schöbel 
Preisliste Leipzig 4. 
gratis. Beichastrune 


Der „Industrie-Anzeiger“ enthäne 
täglich ca. 200 Angebote von Stel- 
len, Beteiligungen, Käufen, Kapl- 
talien und bietet somit Kaufleuten, 
Ingenieuren . Technikern, Fach- 
leuten die besten Chancen d. rechten 
Platz und Erfolg zu finden. Man be- 
stellt bei seinem Postamt für M. 1.12 
monatlich Direkt per Kreuzband 
Inland M. 1.90, Ausland M. 2.50 
monatlich. Verlangen Bio Prebssummat. 














Fabrikat der Allgemeinen Elektricitäts - Gesellschaft 


Preis: 100 Mark. 


Union Schreibmaschinen-Gesellschaft m.b. X. 
BERLIN W., Friedrichstrasse 74. 


Nicht überall it ola gutes Ollsohen Likör sn haben, and wo 
meist nicht billig. Nun lassen alch Jedoch, war 
nat, von Jedermann leicht die feinsten 


Eingesandt! } 
wohl vielen Lesern und 
Tafelliköre, wie ä 
Bergamotte ete. selbst “bereiten, 












einer Qualität, die den allerbesten Marken glelebkommt, 
Jul. Schrader’s Likör-Patronen, wel Firma Ju 
bach bei Stuttgart 13 
2" Liter des betreffenden 
verlange von genannter Firma gratis 








Jede Patrone gibt 
60-90 Pfg. Man 











end, Lamın, verarn 
für Kausler, G 
nhdchen u. #. w wermacht 
weleu Aufnugen fast nlon 


a odung von Rückpo 
Auskunft von IL. Maler, Srenden 250, Prieunlus 











Stärkender u. Appetit 
erregender Wein. 


Jahresumsatz 
6% Millionen Flaschen 








zur Hautreinigu 


(Desinfechon, Geruchentfernung «1:) 
und Haarpfleg 
(gegen Kopfschuppen,Hasrausfall«ie) 
verwenden una verordnen Aerzte 


Sapal in Tuben: 30Pr. 


salbenformig, höchst sparsam una bequemin Gebrauch, 


“ 
Pi 
Ei 
& 
Ei 


d. all. Fabrik. 


© 
= 
u 
3 
1 
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Modernes Kunftgewerbe 


(Zeiinung von 




















Verne 


„Die modernen Möbel finde im eigentlich nicht fo unbequem, man muß bloß die pafjende Geftalt dazu Haben.“ 





Guteingeführten Firmen Geben Alleinverkauf® 


Ph.Riel '&Cie. Bad Dür 


npa&nerkellerei. 





forium. Für Hydro Koktro-, 
u. Photo-Theraplo, Massage u 
Hollgymnast., »ow. Freiluftkur. 
ans modern "einger. Morphlum- 
kutwöhnungs- und DIÄt-Kuren. 

f. Nervenl., (pr 





Kuranstalt si0: 1. — 2 Aor 


AU, Prosp. 





Schwenmkanal. 














und fi& In fürzeiter Seit einen fdneli 
Werfud mit weinem  meltberühmten 
glehlen. Rortnährenb erbalte (6 Ama 

Bändern Der Grde fennt man die Vorzü 
Umerita und allen Ländern Gutopas er! 





Waldenburg i. «Cum ec Gase 


empfohlen Ihre anerkaunt vorzüg- 
lichsten Liqueur - Spezialitäten 


„poNIEtg" „mrWlsg: 
pl 










Rule zahle ich bei Nichterfolg 


joda5 melne Abnehmer ao ge 


ober umfiändtiche Beweife verlangt bätte. 
Denn one ae Wrel harhte Cikite 





ausjehlung. Borto erira, bei 2 Doien A bei Bern eine vierte umfonft. 


Habe nah Brbraud Ihres 
haben mic bewundert als Gie mid nad 8 


‚Ihr Gevaller dat bei mir fehr gut et 9.8 











Deltom. 











befommen. ©. U. Eamelsendof, 





Zu haben in allen Delikatess-, 


Heinrich Küppers Nachf, 


NW o.:tinicus in oosmatischan 





Kolonlalw.-Handl, Weinstuben, 
Restaurants etc. 









en Säinurrbart würden, fo fan I Ihnen einen 
artmuchsmittel, Gapalier mur angelegenttidft em, 
fordert die wärmjten Danfidre 
Bon Arita Allen Aufralien 
te ( mmerfort Beftelungen. Kein Goncurrenz 
Präparat kann id rühmen aug mur annährend gleide en erztelt zu haben. Zroß 
jas Geld zurück 

tar fein Rifilo haben. ng Negt jeber Genbung bei. 

1000 Mrk. Belohnungt* I bemtenigen jofort In Mar der mir aus Mc einen elnuipen Pall nasizeit, in bem 
G ia mic mündtid orer friftlich gemeigert bätte bei Michterfeig das Geld guräd su zahlen 

‚Dieibe Gpetlatelt, bie in meinem erhähe 

Met. Stärt Mel. Stärte II, 6 Dirt, I 
fung als Il, und IN wieder beffer wie I. Beriond nur gen ognabue oder BECHReaEuen des Geldes. Ausland nur gegen Dor« 


Auszüge aus Anerkennungen? 


aller aut | faneiblacn Gcnurzhert betammen. 
a. &, Augsburg, 


9% habe fon In 3 Moden einem fepneloigen Shuurzbart erzeugt. 
I babe vor 10 Tagen eine Dofe Gavaliey erhalten unb fon einen farkn Eänurrbart 
Won lafie Ad baber burc) feine men, Seirsen und Beftee nur Bei 


Köln a, Rhein No. !20. 


jaraton Seifen ind Parfümerien ale: Urt. 


„To the front“ 
Ist der einzige 
Hosenstrecker 
Inorspart, das 
Hosen verhin- 









; in fotı aen 








Sruubion IN, jene I uch bei meinen Grosaisten gesucht. 


II Beer mu fünener in Die | = nn A prainDiaitentenn-Hoocka0o,, 


‚mburg. Rnoc nbauermei 48, wifjen, 
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Meine Golegen 







B. 8. Bitten, 
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„Bin mit € 
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Inserate finden Im Simplielsstmus us weiteste Verbri 











@ Nonpareille-Zeile oder deren Rauın kostet 1,80 Mk; bei Winierbolungen 
































Herr Geheimer Rat Dr. 


schreibt soeben: 

„Es ist eine in der Prax 
namhafte Specialürzte lüngst er- 
probte Tatsache, dass dies Ver- 
fahren die Haarpapillen in ihrer 
Erzeugungsfähigkeit anregt und 
hierdurch eine Neubildung des 
Haares hervorruft. 


arelbungen von angeblichen Haarwuchsmitteln niemals bis zur 


Papille dringen.* Weltere ärztliche Berichte (V. Fortsetzung) folgen über das 





neueste Verfahren zur Kopihaar- ınd Barterzeugung. 


Glänzender Prüfe 





in der Kals, Relebsanstalt! Vier D. 1. G. Eu 
Ilon.s 

Eintaobate Anne x für Jedermann! 
Wa soviel ärztliche Sachverständige nur einer 


Meinung »ind, da ist eln Zueifel acht monr erlaubt! 
Jeder Kahlkopf, 
jeder Haarleidende, 
jeder Bartlose 


# kostenlos von mna die Interessante Prachthro- 











a und Hfachen D:R. Q,-Sehuis vun den Babajziababern 


X. Fortagne achf., Dresden 60. 


Jede Photographie erscheint nur einmal 
Herr Fe. W. In B. bogleltet sein Bild mit den — stets neue Bilder und Briefe! — 
Worten: „Das Verfahren hat sich tadellos be- 


währt.“ 





Herr J. 8. in R. dankt mit 


Dank aus.“ 


Patentamts mit der Bezeichnung „zur Erhöhung der Erzeugungsfählgkelt 


Herr 8. D. 
den Worte 
Erfolg übs 








indung 1186 
N Tabaku > 
Cigareiten- ‚Fabrik 


ean\ouris 
Dresden-A.g. 
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Selas, 2-9 
'ervorragerule Sorten: 
Aris, Jbis,Orion, 
Iarellefineskliy N260 
„Damen - Cigarelte " 
Flora-Mirabilis, 
EDEN 


FR mense 


„Geholme Mächte 
( 2 


diesen Worten: 
wio Sio ja auf 
Spreche Ihnen melnen 


'olg gebrauc) 
eben, 





rl Tee. Usern wor ale parat 
EEE enge ar 2 
% Adminlr.£ 1-Mr München, Kat. Abademie d 6 Alma, 


der Männer. 
Ausführlicher Prospekt mit 
Gerichtsurteilund ärztlichen 
Gutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Kuvert, 
‚Paul Gassen, Köln a. Rh. No. 56. 


beglol +t ein obigen Bild mit 
Sie Köunen sich hier vun dem 
wen.“ 








Ux: Wesen und Heilung der 


2 erven- 
Neurasthenie I, 
auf der Internationalen A lung für Phrlantbrople und Hygiene, Paris, Tufleries, 










April 1v08 and anf derCh 


Goldenen Medaill 


Genf No, 301 (Schwel: 


908 mit der 
l 


versehenen Pi 
fenrohr Fi 
(mittels Durch- 
glow, von Wasser 
hr leicht rein 





halten) wird d, 
Rauchtanal bei dı 


gemäss u. nach- 
welslich d.Tabak- 
Infolge d. 
bedeutenden Ab- 
reinen feuchten | 
and giftigen Bo- 
standteile nieder, 


Goldgusswalzen 


gespielt auf dem modernen Edison Phono- 
graphen sind dem Kenner wie wirklic e 
Musik,nicht zu vergleichen mit den geringen 
Le'stungen ähnlicher Apparate, welche bei 
gegen dis Sprech- 
Dies Vorurteil ver- 


mit echtem Weichel, Kı 
aus echtem 


vielen ein Vorurteil 
maschine erzeugten, 
schwinde‘, wenn Sie den wunderbaren Vor- 
trag unsererneuen verbesserten Instrumente 
bei unseren Vertretern am Platze hören. 


Nlumrirte 
€. H. Schroedei 
Erfurt, 


e, AchtenSiegenauaufdie 
Schutzmarke, welche 
homss A a. Ldisonuieder echte Phonograph 


und Walze trä,t. 


Das edieneiste FestgeschenK. 


Instrumente von M. 45.— an, 
Edison Goldgusswalzen M. 1.50. 


Bereitwilligst Auskünfte und Prachtkatolog 
gr«tis auf Verlan en. 


Edison Gesellschaft m.».n. 
in N. Südufer 1. 
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rauchen zu 
einem wirk- 


Ausscren 
schnecken- 
rm. Gängen 


kin Abgo=e unmöglich Ist. Pfolte 
in 


Pi rel, 
Pfeitenfabrik, 


Anstewelöihihlt 
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Roman von A, Lawson o 


aan Iso „Wieder geboren‘ A. Johnson. 


Deutsche Ausgabe brosch. M. 
Lotus-Vorlag, Leipzig. 





Diesbach's zusammensetzbarer 


ücherschrank 
„pKercur“ 


in Eichen, Nussbaum und Mahagoni 
vorrätig. 


Albert Diesbach, unse 


51 Theatinerstr. 51 München. 
Prospekt gratis und franko. 
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Yyerlangen Sie Sie 
Preisliste 


unserer fast 







Aerztlich überall empfohlen! 


Gare nssuure) (GW, Schliehs & Co,, Breslau 
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e 91. — Drud umd Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 
Papier von der Münden-Dadjauer Aktiengefellfcaft für Mafdiinenpapierfabrikation in Münden, 


Hierzu eine Neilage 

















Im ienentdeche Genie mit Hilfe des Kritifers 
en. 


OHober 1906 wird das ne 
die Anfmerffamfeit weiter Kreife erreg, 


























Im Januar 1907 wird nur mehr der Kritifer an das Genie glauben. Jm Sebruar 1907 muß fi der Kritifer entfhliegen, ein neues Genie zu 
entdeden. 
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(Zeichnungen von Bruno Paul) 


3m andrg wled der Mordpol errelgt werden. 





Ein Paftor wird Diciu-Dichitfu erlernen, und trogden den Tenfel der Wolluft nicht Ein deutiher Beamter wird nachdenken, ob 

bezwingen, man nicht and hierzulande den Telegraphen- 
fireit einführen foll, Er wird jedod; davon 
abgehen, weil er darin mod reditzeitig die 
Bedrohung eines deutjgen Bundesfürften er- 
kennt. 
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10, Inhrgang Uummer 41 


Si SIMUS 


m 

Abonnemenf vierfeljährlid) 8 Mk. 60 Pro. tt e to m ocße Bayr. Poft-Beifungslifte: Bo. 844 
g » g ch 

Berlag von Aibert Tangen [us vier x ochensch rıf MEER, den 8. Januar 1906 





(MILE Redyte vorbehalten) 


Maroffofonferenz 


(geicpmung von Bruno Paul) 





Die Konferenz wurde nad) Spanien verlegt, weil man hier anf eine iportgeredhte Austragung ded Hahuenfampfes redinen darf, 


Tranervoller Riüchlid ud 
fröglicher Anfang 


Ihr Sreunde traut und wohlgeneigt, 
Id bin fhon wieder angezeigt. 
Der Schreiber oder Sefretär 
Nimmt einen neuen Bogen her, 
Der Staatsanwalt fpannt fhon den Hahn 
Und legt die Flinte auf mic an, 
Der Richter rollt fein Augenpaar, 
Es fträubt fi fein Juriftenhaar; 
Sie haben all auf mid gebirfät; 
Die inte fprigt, die Feder nirfcht. 
Der Polizeihund fletfeht den Zahn 
Und nurrt mich ganz abfheulidy an. 
Ihr Freunde, trauert nicht fo faft! 
Ic fie fröhlich auf dem Aft 
Und pfeife, wie der Dogel pfeift, 
Ob auch Juftiz den Säbel fähleift. 
Peter Schlemiht 


Silvefternadjt 


Die Gloden läuteten da8 neue Jahr ein; feierlich) 
erflangen bie Töne in der ftillen Nacht. 

Ein Dann jaß einfam in feiner Stube und jhaute 
vor fih hin. Er hieß Maier. Da wurde 8 plöß« 
ih um und um belle; bienbendes Licht fiel auf 
die Dielen, und wie der einfame Mann die Augen 
erhob, ftand der Erzengel Michael vor ihm. 

Gr erfannte ihn fogleid, denn jeder Deutjche hat 
die Zeichnungen des Profejjors Knadfuß feinem 
Gedächtnifie eingeprägt. Darum erjchrat Maier 
nicht, fondern fagte ruhig: „Ei guten Abend, 
Michael! Wie fommen Sie hieher?* 

„IK wollte einmal in Deutfchland Umjchau halten,“ 
„Und da kommen Sie zu mir? Warum gehen ie 
nicht in bie Paläfte der Hüften 2“ 

Michael Tächelte, 

„Dh bin doch Jsraelit, alfo nicht Hoffähig . - ." 
„Parbon, id) vergaß momentan, weil Sie doc) 
Erzengel find und...” 

„Schon gut! Alfo wie geht's euch Deutjchen ?* 
„Ganz famos!* 

„Nanul Ich hörte doc) jo was von ernjten Zeiten; 
droht euch Srieg?“ 

„Ih bin Untertane und weiß don nichts. 
erfahren das immer nachträglid.” 

„Vor vierzehn Tagen fam ein Deutjher in den 
Himmel; der hatte ein paar Zeitungen in ber 
Zafge, und ich las-fie. Du mußt mir Auskunft 
geben, teil id) ‚vieles nicht verftehe. Was ift zum 
Veifpiel das: ‚Die Marollofrage?'* 

„Das ift die Frage, ob wir mit Frankreich einen 
Krieg führen follen wegen Warofto.” 

„Wollt ihr das Land haben?“ 

„Nein, wir müflen nur unferen Handel mit Maroffo 
shüßen.“ 

„Euern Handel? ft der jo groß?“ 
„Wahrideinlih. Ich weiß es nicht.“ 

„Aber Maier! Wenn ihr deswegen Krieg führen 
wollt, müßt ihr doch miffen, wieviel er wert ift!“ 
„I bin Untertane und weiß von nichts.“ 
„Denten viele Deutjhe jo wie bu?“ 

„Hi-ja.“ 

„In der Zeitung hat e8 gebeihen, daß im biejer 
Frage die ganze Nation hinter dem Reichstanzler 
fteht und daß fie den fräftigen Schuß ihrer Interefien 
mit Vegeifterung begrüßt.“ 


Wir 


„Das ifl wahr, Herr Erzengel. Selten nod) hat 
eine Handlung der Regierung jo einmütigen' Beis 
fall gefunden, wie diejes Fräftige Auftreten Bülows 
und...“ 

„Und ihr wißt gar nicht, um was e8 fid) handelt ?* 
„Doch! Um unjere Hanbdelsinterefien. Wenn Sie 
aber Näheres wijjen wollen, wofür hat man benn 
feinen Broddaus? Dort oben ficht er.” 

Der Erzengel Michael nahın einen Band des Kon- 
verjationslegifons vom Spinde herunter und fchlug 
ihn auf, 

„Maroffo .. ..* flüflerte er; 

„Unter M,“ fagte Maier. 

„Da fteht es!” rief der Engel und las vor. „Handel 
umd Gewerbe in Marolfo. 

Der Gewerbefleiß ift vericwindend Hein; der Handel 
ift wegen ber geringen Sauffraft feiner Bewohner 
ohne große Bedeutung... 

Nanu?” fagte Michael. 

„Haule Köppe!* beftätigte Maier. 

„Wir wollen die Zahlen Iefen,“ fuhr der Engel fort. 
„Warten Sie: Der Wert der Einfuhr betrug eine 
Million jechshundertdreißigtaufend Pfund, der Wert 
der Ausfuhr hundertvierzigtaufend Pfund mehr.“ 
„Verdammt wenig,” fagte Maier, „wenn man es 
unter Spanien, fyranfreich, England, Amerifa und 
Deutfchland verteilt.” 

„Und darum wollt ihr Krieg mit Fyranfreid? 
Halt! Wieviel madt denn euer Handel mit diefem 
Feind ?“ 

„Buchftabe %,” jagte Maier. 

Der Engel holte den Band und jchlug ihn auf. 
„Der Handel Frankreichs mit Deutjhland beträgt 
in Einfuhr vierhundertzwölf Millionen Franken, in 
Ausfuhr vierhunderffedhzig Millionen.“ 

„Macht ahthundertzweiundfiebzig Millionen,“ jagte 
Maier. 

„Alfo mindeftens hundertzwanzigmal foviel, wie 
euer Dred mit Maroffo.“ 

„Warten Sie!” erwiderte Maier und nahm einen 
Vleiftift. „Fünf in zwei Millionen geht...“ 
Aber Michael war zornig und fÄhrie mit erhobener 
Stimme; „Ihr jeid begeiflert, weil eure Interefien 
fo gut gefhügt wurden! 

Eure Regierung will einen Handel fapıt machen, 
der beinah eine Milliarde umfeht, damit ein 
Handel floriert, der feine zehn Millionen ausmacht! 
Ihr Dummlöpfe! Ihr Schaftnafen! Gott wie heift, 
Interefien fügen!” 

„Sie find wirklich nicht hoffähig, Herr Erzengel,” 
fagte Maier. 

„Siehft du denn nicht, du Vieh... .?“ 

„Und ein alter, grober Jude find Sie!“ rief 
Maier, dejien Zorn fi) regte. „Sie lönnen bloß 
mit Zahlen reinen. Vom moralijgen Preftige 
willen Sie gar nichts!“ 

Der Erzengeli Michael wurde plöglid ruhig. 
„Entjejuldigen Sie meine Heftigfeit!* fagte er. 
„Sie haben gejprochen vom moraliihen Preftige. 
Das Wort habe ich in der lehten Zeit ein paarmal 
gehört, und inmer von Deutj—en, die zu ums in 
den Himmel famen. Cs waren Soldaten, aber fie 
hatten feine, Pidelhauben, jondern Hüte.” 
„Hurra!“ frie Maier, „unfere Afrifaner!“ 
„Richtig. Sie waren in Afrika gefallen. Der liebe 
Gott fragte fie, warum fie dort gefochten Haben, und 
fie gaben ihm Antwort, und jedesmal war das dar 
bei, da8 moralijce Prejtige.” 

„Das Lonnten fie mit Wahrheit jagen!“ rief Maier 
aufgeregt. 

„Erllären Sie e8 mir,“ bat der Engel. 

Maier jhlang die Arme über die Bruft und wippte 
feinen Stuhl zurüd. Dann begann er: „Morar 
tifches Preftige. Sehen Sie, das ift, wenn man 
den materiellen Gewinn nicht achtet und bloß für 
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das Anfehen, für die Ehre — jawogl, Ehre ift das 
richtige Wort — alles einfeht:” 
„Das ift mir nod nicht verftändlid . . .” 
„Einen Augenblid, Sehen Sie, da haben wir 
Kolonien. Wir bezahlten viele Millionen darauf 
und profitierten michts. Aber tropdem haben wir 
Hunderte von Millionen und Taufende von Menfchen 
geopfert, damit wir fie nicht verlieren.“ 
„Und wenn ihr fie behaltet, müßt ihr wieder darauf 
zahlen ?* 
„a,“ 
„Ihr fämpft aljo um das Nedt, viele Milionen 
verlieren zu bürfen? Könnt ihr das nicht umfonft 
haben ?“ 
„Wir fämpfen jet um das moralifche Preftige.” 
„Das ift alfo ein Ding, welches ihr nicht auf 
geben dürft?” 
„a.“ 
„Nud) wenn ihr jeht, daß ihr den größten Schaden 
erleidet 2" 
„Auch dann nicht.” R 
„Ihr beflagt es aber? Denn id) fah doc) viele 
junge Männer im Himmel anfommen, bie nod, 
fange hätten auf Erden weilen dürfen!” 
„Wir beflagen es; aber wir halten es feft.* 
Der Erzengel hatte nod immer einen Band bes 
Konverjationsferifons in den Händen, Er beugte 
fi) jept vor und fragte: 
„Wenn ihr e8 beflagt, daß ihr biefes Ding in 
einer alten Sache nicht aufgeben fönnt, warum 
wollt ihr e8 in eine neue hineinmengen? Ihr 
fämpft jept um das Recht, Millionen verlieren zu 
dürfen; und wenn eure Regierung iyrieden, Ge« 
fittung und einen reichen Hanbel gegen eine läppifche 
Sad fept, freut ihr euch?” z 
„Glauben Sie!” fagte Maier und wippte den 
Stuhl nod) weiter zurüd, 
Aber der Engel erhob fich ergrimmt und flug ihm 
den Band Brodhaus auf den Kopf, da es Mnallte, 
Erjeroden fuhr Maier empor, 
Er war allein. Die Silveftergloden läutelen nod). 
Am Boden lag ein dider Band bes Konverfations« 
lexifons. 
Er war von der Vücherflelle gefallen, als Maier 
mit feinem Stuhle daran geftoßen war, 

I Sampregt 


Nejahrawuid 


Jm ganzen bift du ja pafjabel, 

Und Iobteft du nicht gar zu fehr 

Did; felbjt mit felbftzufried'nem Schnabel, 
Dann, Michel, wäreft du’s nody mehr. 


Derrgott! Das ewige Getöfe 

Dom Dichter und vom Denkertum, 

Don Wein und Weib und Seelengröfe, 
Wird’s dir denn wirklich nicht zu dumm? 


Muß alles denn hübfd weichgebraten 
Und dur das Maul gezogen fein? 
Geh her und tate deine Taten 

Audh ohne Paufen und Schalmei’n! 


Und no ein Wunfch, geliebter Stoffel 
— Je, wie du fhnurrbartfträubend 

blijtl —: 
Pub erjt einmal die Riechlartoffel, 
Bevor du fie haufieren fchickit! 


Ratatöste 


Der PBredigtamtsfandidat 


‚geldnung von Wildelm Schuly 





„Ru vatehren Se jefhlagene zwee Monate in unfan Haus, Herr Kaumebat, effen bei und zu Dittach un Abend — um machen Se aber balli mit 
unfan Linch'n! Unfa Sind, willen Se, is und zu jut zu 'ne Frefbramt.“ 


Neferenzen 


Bon 
Naouf Auernheimer 


Auf einem Jour, einem Hausball oder einer äpnlichen auf 
Kuppelei berechneten Beranfaltung, wobei junge Mädchen 
in die Nuslage gehelt werden, lernt er fie fennen. Gr 
Hat gerade fein Verhältnis, wäre daher geneigt zu 5 iraten, 
oder er hat ein Verhältnis und dulden und wäre darum 
ur um fo geneigter. Das Stüd im Echaufenfter gıfänt 
ihm; er läßt e8 fi mägerbringen, um e# bei Licht zu ber 
feben. Das Stüd iR aweiundzwanzig (dad ift das kritifche 
Alter, in dem fich tie jungträufiche Herbirit in frauenhafte 
Süßigteit zu wandeln pflegt); e& ficht derledend aus, 
Hreitich, der Preis ift Hoch: Heiraten! Mnberfeit, wenn 
«8 umfonft zu Haben wäre, fände «8 mahricheinlich nicht 
mehr in ber Uusfage, Und dann, mas tut man nicht 
led, wenn man fin Berhältnis oder Schulden hat! Was 
nicht aleß, wenn man heiraten wid — oder muß! Gr 
if Miebensiwätrdig, fie IM noch) liebenswärdiger: Man if 
nie Kiebenswärdiger, ald wenn man ein bifchen ders 
ameifelt if. 

Die Sache entwidelt fid rapid. Kaum Haben fie über das 
Bud) der Saifon ein paar entfcheidende Bemerkungen aus, 
getauft, und fon gefteht fie ihm, daß fie auch aufs Ci 
geht. Mber auf dem Gie ficht er nicht mur da8 angenehme 
junge Mädchen wieder, fondern Iernt aud) die Mama kennen, 
die Voutons und eine Belgjade trägt und Wohlfand außs 
atmet, Nun ift der dritte Grab der Steigerung geidaffen: 
Er if liebenswürdig, fie iR liebenemürdiger, aber Mama 
iR am liebentwürdigfien, Gr begleitet die Damen nad) 
Haufe, und, beim Haustor angelangt, lädt ihn Hama ein, 
ihr doc) recht bald das Vergnügen zu machen. Der junge 
Mann berfichert, er werde fo frei fein, und ficht babet bie 
Toter an, die feinen Vlid verfteht und mit beiden Mugen 
ja fagt. fehlt nur nod, dab er von befreundeter Ceite 
über die Mitgift informiert wird. Und wenn diefe mt, 
if er am mädften Sonntag wirtlidh jo frer 

Anzwifchen holt Papa Weferengen ein, die zugunfen des 
Vewerbeis fpiehen. Das junge Mädchen Hat fomit alle 
Urfache, fih mit dem jungen Mann zu fompromittieren. 
Sie zeigt fi mit ihm Öffentlich an erlaubten Orten: auf 
dem Gife, Im Valfaal, am Korfio. Wenn man fie am 
zweiten Sonntag lachend neben ihm über die Ringfroße 
gehen fieht, fo denft man fih: „Oo!“ Sicht man fie 
am näcften Sonntag zum drittenmal, fo fagt man c#, 
und in diefem al if man immer eine frau. 

„O5! Mir fheint, die imerden ein Baar!“ 

„So? Meint du?” frogt der Begleiter der Dame fleptilch, 
Herten benfen in biefem Fall immer. jteptii, (rauen 
immter optimiftifch ; beide miflen warum. Mber eine ältere 
Frau (vermutlich die Schwiegermama) mifcht fich rejolut 
in das Gefprädh: 

„Natürlich wird er fie Heiraten; 
mal zum Nactmahl eingeladen !* 

© gute alte frau, wie wenig tennft du die Heutige Welt! 
Junge Scute don heute, die bei einer familie zur Nacht 
arfpeift Haben, geben alenfad8 dem Stubenmädcen einen 
Gulden (wenn 8 nicht anders gebt, und wenn jemand 
dabel if). aber fie fühlen fid feineswegs mehr verpflichtet, 
die Tochter des Haufes zu heiraten. Ich feune junge 
Seute, bie feit vielen Jahren bei den angeirhenften Familien 
au Abend effen, ohne jemals im geringen zu heiraten. 3 
iR eine entartele Generation. 

Immerhin, eb gibt Ausnahmen. Doltor Stepfen Brüd, 
ein junger Arzt, wußte genau, was ihm bevorfiand, ald 
er zum Regierungsrat Glofer nachimablen ging, und ging 
dennod Yin. Tenn er haıte feine Gründe zu heiraten, 





er war doch fon zweir 


(Zeipnung von H. Bing) 





und Mara mißfiel {fm nicht — alled, was ein vernünftig 
dentender Mann don feiner fünftigen Gattin verlangt. 
ara war eine anmutige Brünette auf der Höhe der Keirats: 
fäpigfeit, von fanften Sitten, mäßigem Lerflande und an- 
genebmer Körperbilbung: Tange nicht jchön genug für eine 
Geliebte, mit der man auf acht” Tage nad) Venedig fährt, 
aber hinlängli relgend für eine (rau, mit der man bie 
Reife durd® Leben antreten wil. 

Doktor Brüd Hinwiederum war ein feridfer Mann, der auf 
feinem Weg durd8 Leben beivußt der Deiratögofie zu 
firebte, weil er bereits auf jener Stufe der Gröenntnis 
Rand, wo man in der he das Meinere der Uchel erblidt. 
Gr war dreißig Iahre alt, befaß einen tadellos ge 
aubeiteten Schlußrod, einen mit Seide gelütterten rad 
und einen Qufınder um 14 Gulden. Gr war jomit eine 
dorzäglice Partie. 

Dennoch Hatte das Iefte, entfcpeidende Radhtmahl au viert 
nod) immer nicht Rastgefunden, und daran mar lediglich der 
Water des jungen Mädchens, der Regierungsrat feıbft, [huld. 
Diefer Negierungtrat war ein bergilbter fünfziger, der 
durd) und durd mac) Alten roch, und In defien Adern eine 
art verünnte Sanzleitinte. (verfieht fih giftfrei) träge 
treifle. (Gr glich einem jener alten Amtögebäude, in denen 
er jo Tange amtiert hatte, woraus ale Ehönbeit verbannt 
if, und wo feld das Nüplige auf das unbedingt Not: 
wendige beichränft iR: Seine Vlumen vor den Halb bin. 
den fenftern, fein Bild am der fhofel getündten Wand, 
teine Polfterung auf den lümmerlihen Stühlen. Sein 
Mund war die Ginlauffele, fein Kopf das Präfidialburenu, 
in dem befanntlich am wenigflen gearbeitet wird, und bie 
übrigen Organe glichen langweiligen Bureaug, in denen 
langjam und verbrofien ein tögliheh Benfum abgearbeitet 
wird. Das Herz hatte überhaupt trinen fländigen Refe 
venten, aus Griparungerüdädten. Cobald es dort etwas 
zu tun gab, fam ein Pröfivialift ausgilfsweife herüber. 
Die äuherfte Borficht, bie übertriebenfie Aengfligeit leitıten 
den Negierungerat bei jeber feiner Handlungen. Gr ging 
felten ohne Gatofchen, nie ohne Regenfchirm aus, und 
machte Meine, ängflice Echritte, wenn er vorgebeugt burdh 
die Straßen ging, nicht anders, al$ fürdtete er befländig, 
auf Denamit zu treten. Gr fagte nie ja und niemals 
nein, pringipiel nit, feit einer Neihe von Jahren, weil 
«8 befannt if, bo; unzählige Prozefie auß einem einzigen 
Ja oder Rein entftchen Können, Gr war fo vorfihtig, bah 
er fid) nie hatte berfihern laffen, weil ex teiner Verfiche: 
zungsgsfelfchaft traute. Gr Iebtc in einer beftändigen Mugfl, 
ob auch die fähigen Rent: ncoupond eingelöft torrden wärden, 
und zitterte täglich, da die Öferreichifdrungarifce Bank 
fait werden und er fein Depot deilieren Könnte. Much 
war er unansgejept darauf gefaht, dak der Etaat, fein 
Schuldner, die Zahlungen- einftellen und ihm die Benfion 
entziehen Könnte, und jo oft er fie wieder erhielt, erlebte 
ex eine freudige Ueberraichung. 

Die Regierungdrätin war, wie die rau fa immer, das 
gerade Gegenteil. Dit, gutmätig und bertrauendfelig, 
brachte fie jedem Bewerber um Alaras Yand von Anfang an 
die unbedingtefle Cnmpathie enigegen, eine Inpince Vers 
tretern jener Gatıung dom Müttern, die, weil fie feihk 
ode Liedesregung geheiratet haben, ihre Jugend erft bei 
ber Verbeiratung ihrer Zöchter erieben und fi in ale 
jungen Herren, die Abrem Zöchterden gefollen, fomie aud) 
in etliche, die ihr nicht gefallen, nachlichtälos verlirben, und 
in dem Maße leidenfchattlier alß Diele, ald eine (rau von 
dierzig Jabren leidenihafticher als eine zwanzipjahrige 
liebt. Much den Dottor Hatte die Renirrungsrätin von allem 
Anfang an zärtlich protgiert, und fie madyte ihrem Gatten 
wegen feiner Surädgaltung und Kälte die (Glimmften Bor: 
mürfe, 

„I beareife bich niet,” fagte fie, „du gibR ja dem Men: 
f&en ridt einmal orbentl dh die Yanb! Was Haft du nur 
gegen in? Gr if bog eine glänzende Bautie!” 
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„Bu glängend!” fagte der Regierungsrat, „da Rimmt etwas 

nicht!” 

„Aber allch flimmt, wenn ic dir jage!” 

Grtaade! Der Dottor weiß. dab Mara feine Mitgift be 

tommt, fondern nur zwei Drittel meiner Penfion ald vor: 

Häufige Mpanage. Cr wäre aber berechtigt, viel größere An 

fprüche zu Rellen. Grolglich, wenn er Klara tropdem hei 

raten will — " 

„So it er maßrfheinlich in fie verliebt!” 

[Du dent wie eine Grau! IA aber bin «8 gewohnt, mit 

dem ungünfigeren Fal zu rechnen. I Iliehe: folglic; 

Hat die Sace einen Daten,“ 

„Mber wilden? Cr ift jung, gefund, aus guter Familie 

Ämflande eine frau zu erhalten, iR ein angenehmer Menfc, 

ein Görenmann, die Klara bat ihn gern, Was fehlt ifm 

eigentlich in deinen Augen?“ 

Der Regierungtrat blidte vorfitig um fich, öffnete die Türe 

um fidh zu dergewifiern, daß niemand horche, [cloß fie wie 

der, tam au feiner frau zurlit und flüferte: 

„Er hat fein Borleben !” 

Wat heißt das?” fragte fie ganz erfehroden 

„Der Mann hat einfach nie ein Verhältnis gehabt,” ertlärte 

fi der Regierungsrat, „wenigftend nichts, was man wüßte 
. Dat iR der NYaten.” 

„Ra, hör einmal,“ fagte fie, „das ift dod nur ein Bor 

Aug. Das beiveifl dad) nur, daher ein anfändiger Menfa; 


in... 

„Du {pri wie eine frau,“ fagte der Regierungsrat 
madfictig. „Aber du bif Fin Kind mehr, und darum 
fage ih dir: Das Hat mit der Anftändigfeit nichts zu 
f&afen. Wan wird als Mann einfad nicht dreißig Jahre 
alt, one ein Verhältnis gehabt au Haben, wenn man, 
wenn man...” 

„Benn many“ 

„fo kurz und gut,” rief er ungeduldig: „Wenn id meine 
Tochter deiheirate, fo wi id Gntel betommen. Verfiehfl 
du mid 9” 

Sie verftand, Läcelte geringfchägig. |cpaute ihren Mann lange 
an, und fagte fchlirklich, mıt einem Anflug von Wehmut 
„Daran fannft wieder nur du zweifeln!“ 

„Mon muß an alles denfen,” fonte er giftig, 


Der Regierungsrat Hatte feiner frau verfprechen mäflen, jeine 
Informationen fortzufepen, und er tat e# auch gewiffendaft. 
über vergeblich. Hehnmal fragte fie ihn an den folgenden 
Tagen: 

„Na, was iR’87“ 

Und jebeamal antwortete er mit bemfelben verzweifelten 
Acdhielsuden: 
„Rute!“ 
Schon war eine Woche vergangen, feildem man den Dottor 
zum Ieptenmal geichen hatte, und noch immer wußte die Rätin 
nicht, ob fie ihn au einem dritten Nachtmabl bitten dürfte, 
One die ausorüdliche Brwiligung des Regierungsrates 
dunfte diefer bedeutumgtvole Echritt nicht erfolgen, aber 
die Verwiligung fand mod immer aus, obwohl oder diel 
feit gerade weil Rlara bereits vertweinte Mugen Hatte. Da, 
eineh Nacmitages, wärend bie Natin Ichlief und Alara 
Madierftunde Hatte, murbe dem beforgten Vater plöglih 
der Vefuch einer Dame gemeldet, die ihn in einer dring 
Hichen Angelegenheit unter bier Augen zu fprechen wünfgte 
Der Regierungsrat Tieß bitten. Die Dame trat ein, 

&s war eine fattliche, gepflegte, mohnlich eingeridtete 
Vlondine, nicht mehr ganz jung, nicht mehr ganz frifch, jehr 
art gepudert, parfämiert und geichnärt, aber Immerhin, fo 
tie fie war, al«8 in allem, nom immer zehnmal berfüßrert 
{ber als Mara, das magere Mädchen, aus gutem Haufe 
„Womit kann id Ionen dienen?” fragte der Regierungs 
rat galant, 

Die Dame erklärte fih rejolut, obne Einleitung und Um- 
Mände. ie hätte gehört, dak Dottor Bıld die Mbficht 
habe, Fräulein Mara zu heiraten, da fühle fie fid der 
anlaft, die familie Über das Vorleben drd Berverberd auf 
autlären. 

Der Regierungsrat rüdte ertwartung?vol näher. „Endlich!“ 
wolte ex fagen, aber er fagte bloß: „Sehr verbunden.” 
Alfo kurz und gut, fagte die Blondine, die Sache fei die: 
der Doftor Habe heit jechd Jahren ein Verhältnis mit ihr, 
und fie fei durchaus nicht gefonnen, ihn fo ohne tweiteres 
aufzugeben. 

Der Regierungtrat rüdte abermals intereffiert näher; fein 
Gefihtaußdrud tourde immer freundlicher. 

„Eatfehutsigen Sie, eh! wir weiterreben,” fagte er, darf 
Ad Cie um Ihren Namen und Jhre Mdrefie bitten? Cie 
werden begreifen, daf; es mir midt gleihgäftig iR, mit 
wem —“ 

Die Dame nannte fehr rafb ihren Namen, den er fie jojort 
butfladieren Hieh und aufidhrieb, Ste wolte weiter reden 
von ihrer Kerzensfache, alein er unterbrach flex 

„Und wo wohnen Sie, meine Onädige, wenn ich fragen 
darf?“ 5 
„Roferneuburg 1” 

Apat Mofterneuburg! Gafle?” 

Sie nannte die Gafle. 

„Hausnummer ?” 

Ste nannte ungeduldig die Nummer, 

„Türnummer 7” 

Sie warf den Kopf zurdd, verdrehte die Mugen 
„Kürnummer zwdif,” fagte fie fhlichlic. 

Der Negierunadrat, der aled gemiffenba’t aufichrieb, machte 
eine tongıliante Gebärde der Eitinntlihteit und fragte for, 
dann mit brzaubernder Liebenswärbigteit: 

„Und weldes Gtodwert, iwenn ich fragen darf?” 











„Das iM dod gleihgütig!” 
„Richts if gleichgültig, meine Gnädige!” 

„Hweiter Gtod.“ 

„Römifch zwei,“ notierte der Regierungsrat. „Sie behaupten affo, jeit jehs 
Jahren ein Verhältnis mit Doktor Brüf zu haben. Sie wohnen in Mofter 
neuburg, dader weiß man in Wien nichts davon!“ 

„Ratürli! Er hat mir micht erlaubt, nach Wien zu ziehen, der Feigling !” 
Der Regierungsrat lächelte freundlich. 

„Bann war er da8 legtemal bei Ihnen ?“ 

Geftern. Gr brachte mir einen Modegürtel mit und fagte mir, dah c# aus 
jel, weil er heiraten wolle. Ich flelte mid) vernfnftig und verlangte nidts 
au tifen ald den Namen des Mädchens. Gr nannte mir den Namen hrer 
Tochter, und nun wußte id, was id zu tun Habe. ©, fo ohne weiteres 
gibt man einen Mann, mit dem man fech® Jahre gelebt Hat, nicht frei...” 
Der Nat, der fornwährend Notigen machte, fragte jept: „Cehs Jahre 
Sie? Entjculdigen Sie eine indißfrete Frage: Waren Sie mit Doltor Brüd 
alüctich 2“ 

„Sehr!“ Hauchte fie und begann plöplich zu meinen, 

Der Regierungsrat notierte befriedigt: „ehr!“ 

„Wie oft, wem ich fragen darf, pflegte Ste Ihr Freumd-zu befuchen?= 

Er verbradte regelmäßig zwei Abende in der Woche bei hir.” 

Der Vater nidte anertennend ımd notierte: „Regelmäßig — zwei Abende!“ 
„Seit drei Wochen blieb er dann aus — biß geften. ber e8 wird ihm 
nicht gelingen! Herr Regierungsrat, Sie müflen doc einfehen, ich habe ältere 
Nedte, ich bin ja nicht — Ih bitte, id} bin eine Hodanftändige Yyrau. 
Niemand fan mir etwas nahjagen —” 

„Bewih! Gervißi! Aber... Ihlieklich . . . hat Ihnen der Doltor das Heiraten 
verfprocen 9” 

„Daß zwar nit! — Aber 

„Aber 7“ 

„Aber ih habe dod ein Kind von ihm!” fchrie fie auf und jchlug die Hände 
vor Gejicht, 

Der Regierungsrat Hörte fofort zu fchreiben auf, Ichnte fich zurüc und freupte 
die Beine: Da fie ein Kind Hatte, war die Sache für ihn erledigt. 

6x wartete taftvoll, bis fi die Dame beruhigt Hatte, Mand dann auf und 
fagte milde: 

„I bin Ionen dankbar, Kiebes Kind; Id weiß; genug... AG werde mit 
dem Dohtor reden. Was reiht und bilig if, wird geldeben.“ 

&r fomplimentierte fie, bie über die Met, wie er ihre Mitteilungen aufnahm, 
etwas erfiaunt fhien, autig zur Türe hinaus, unb Lehrte, vergnügt bie Hände 
reibenb, an feinen Schreibtiich zurüd, „In Moflerneuburg! — Der Pffituß!” 
fagte er halblaut. Da trat die Nätin ein. 

„Gine Dame war da?“ fragte fie 

“Biht!“ machte der Rat. „Die Mara braucht nichts zu wifien.“ Und erft, 
ala er Körte, ba drinnen, am Stladier, die Etüde mohlerzogen weiterging, 
fügte er gedämpft Hinzu: „Doltor Brüd . . .“ 

„Ra, was if’8?“ 

„Du ann ihm einladen,“ jagte der Mat bebäclig. „ES if alles in 
Ordnung.“ 

„Ra, fiehf du!” rief die Nätin triumpbierend, als wäre e# ihr Verbienft 
Adt Tage fpäter ging die gute Mara mit ihrem Verlobten eingehängt burdh 
den Gtabtpart. &8 war wie im Traum: Die Freundinnen plagten bor 
Meid 








Lieber Simpliciifimus! 


Die Zeiten in Rußland haben fidh leder fehr geändert. Vor zwei 
hundert Jahren beflieg Sar Peter der Große mit dem Berliner 
Abgefandten den Kremlturm umo fpradh: „Ic will dir mal zeigen. 
wie geborfam meine £ente find,“ und zum Diener: „Ipring da runter!” 
_ Bee fprang der Diener runter und brad fi den Hals, — 
Beute? — Wenn's dem Haren einfiele zu fagen: „Spring da runter!” 


da int's hödjftens — der deutfche Botfhafter. 





en Stiefelzieher an den Kopf. Roda Hoda 


wei Profefjoren vom Gymnafium einer Meinen Kandfiadt Famien 
gelegentlich eines Gelchrienfongrefies in die Provinzialbauptfiadt, in 
der fie zufammen ftudiert hatten. Dar die Jugenderinnerungen 
übermütig geworden, befuchten fie anı Abend ein Cheoter; fie hatten 
dort einfimals die Dramen Goethes und Scillers geichen und mußten 
nicht, dafi aus dem Cheater inzwiidhen ein Daricıc geworden war. 
Scweigend fahen fie zu, wie nacheinander zwei Chamonenen, drei 
anifche Tänzerinnen und ein Bumorift auftraten Während fid 
aranı ein Raudjredner produgierte, gab der eine von ihnen endlid) 
feinen Gefühlen Ausdrud. een Sie, Herr Kollege,“ fagte er, 
„was ich in diefen modernen Sıhefen fAmerzlid vermiffe, ifi der 
rechte Sufammenbang.” 


Bon deutichen Hocdichulen an 
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1 sk: 


nHerrgottjaframent! Hört's doc auf! 
Ihr jeid’8 doc Feine Studenten !” 
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Schamt’s euch net, am Abort raufen? 


Die Gouvernante 


1geromung von 5. d. Keymceti 





„Berlafieu Sie fofort mein Zimmer, Herr Barsn!“ — „Kber liebes Kind, Ste fuhten do Bamilienanfhlug in riflidem Haufe. 
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„Na, und bie Gattin? Was macht die verehrte guäbige Frau? Un Barbon, Cie find ja Witwer — alfo noch immer auf 'm Kirdhof, was?“ 
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Inserate laden im Stmplieis 





Schwächliche ia ser Kotwieklung oder beim Lernen zuräckbieibenge Kinder 


sowie blutarme sich matt fübtende una MEPWÖSE überarbeitete, leicht erregtare Erwachsene jeden Alters 
gebrauchen als Kräftlgungsmittel mit grossem Erfolg 


D*: HOMMEL’s Haematogen. 


‚ax die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Ranm kostet 1,80 Mk.: bei Wiederbolnngen entsprechender Rahatt. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
DM" Man verlange Jedoch ausdrücklich das sohte „Dr. Hommol's“ Haematogen und lame sich keins der vielen Nachahmungen anfroden. mg 
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kin Orocken 
feinster deutscher Sekt 


Gebrüder Stein 
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Uxar Wesen und Heilung der 
Neurasthenie wis 


schwäche), 
auf der internationalen Anmtollung für Philı 


throple und Hygiene, Paris, Tullerles, 
‚pril 1908 und auf derCrystalipalası 


N } eskunbar 108 mit de? 
Goldenen Medaille u“ tioca isn. os ers 


Tenr No. 301 (Schweiz). ‚Dietpanialheilunalt it 





















Bordighera (Rivera) :....: 


ensionspreislObis16Frs. 


—= Hotel Royal —h aa Palonil, 











Edle Wohlthäter 


haben Tausende für arme Familien, Witwen, Walsen und Ver- 
tur alleinstebende Damen, verarmie Kanfiente, Beamte, für 
und Stodironde, für Künstler, Gelehrte, Juden, Christen, 
Invaliden, Dieustmädehen n. a. w. vermacht und es Ist Thaissche, dass 
sich um die vielen Suftungen fast nlemand bewirbt, Keine munsch- 
liche Lago im unberückslebtigt. Jedermann, welcher aus diesen Bulf- 
tungen Nutzen ziohen will, erhält gegen Einsendung von Rückporto aus- 
führl. Auskunft von IL. Maler, Dresden 230, Priesaltaste. 1. 
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Mein Geheimsystem (Phyical Culture) 


körperlich 
Anbango über 
Mldangen, 
seinen 
wicklung zu bring«n und 
on nur dann wird Ihm Krankheit unbe- 
in und er wird das Leben mit Prouden ge- 
wie überhanpt „Mein Gebeimaystam® (P 
al Calture) nicht mit Geld aufınwiegen It. Be 
sonders für Herren ia: di m fast unentbehrlich, 
denn nur der masknlö«e Mann Aut unwiderstelliche 
Anslehangskrait auf die Frauen aus. Prela pro Exom- 
plar Mk. 3.—. Verlangen Sie biite gratis eluen 
Ausführlichen Prospekt etc. Sio erhalten dann aumer- 
dem noch elne lehrreiche, Interemante Broschüre 
kostenlos. 


Wendel’sche Verlagsbuchhandlung, Dresden 236. 
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DURKOPP &C°.A.G. BIELEFELD 








Technikum Neustadt i, Meckl. 


iberstebranst. Ingenieure 
Aut Techn, Werkmeist "2 
Btaats-Sabvention La 


Pr 
sehn 
Brückenb. Hoch- u.Tiefban, 


Maschinenbau, 


Frei! Frei! 


Den Stranfen nd 
Leidenden überall. 


Eine Heilung für Ihre 
Krankheit, 
Wird frei geliefert. Frei! 
Für Denjenigen, der 
anfrägt. Auch 





Ihnen frei! 





m, en 
Mann und jebe Kran, die einer org, 

Arant 
beit, 1o 
talen 

& 

fgroerde 
Opfer 
gefallen 
find oder 
beren@e 
fundbeit 
im nilgee 


me nen 
yerrüttet 





freien 
Behand, 
tung 
wird in 
der abfolut fellen Ucbergeugung und auf 
tißtigem Glauben gemagt, dap bielelde 
Aruntbeit demmen, beilın und Sie nur We 
funabeit und Arafı nfonn, &6 giebt 
feinen Grund, warum gefund 
werben folen, wenn fie id mur bay bes 
wegen, die frele Werfugpsbedanlung Biehr 
wunderbaren Mryneien amunchmen. Ihre 
Beitel hindern bier nicht. 
Ih inche die Biveifler. 

I6 wid denfelten ben Beweis geben — bie 
Verfigerung und dad MAL nruen Lebens 
in ihren Körpern — und mil die Roten 
diefeh Bewelfes, alle Aoften dIB auf den 
lepten Heller, felber Beablen. 

IG habe mein ben »iefer Arbeit ge- 
widmet, und befipe die Hufjelfuung von 
Zaufenden, die geheilt murbun — Die niht 
nur „ein wenla befier” lad — fondern von 
taufmeen vermalig verzweifelten Leibend 
bie jept nei ). kräftig und Mark find. 
Briefe derfelben, bie id Befige, Demeifen Die 
Mabrbeit meiner Werte. Nbenmatlemus, 
Nierenleisen, Yeritrankteit, tbeilwelfe Yabr 
muns, Brafentrantbeit, m» und Ginger 
weib.bef&merden, Kümorbelben, Ratarrd, 
Bronditid, Kung) ronifber Hu 
nen, Sömindfuht, N fd, Aıdma, 
Aravenfrunfbeiten, Venbenwrb, $ uttranf 
beiten, Strefein, Unreininteiten des Bluti6, 
alyemeine Semwäte und fonflice eruonifde 
Gebressen u. 1. m, werden gebeilt, ind und 
Bleiben gebeilt, 

€ mast feinen ntrridied, wie Ahr 
jetiees Menden ader was Jüre Arontbeit 
it, Id) werde Nonen bie Heilmittel jufommen 
laffen und frei in Ihre Hände peben. Dier 
felben werben von mis Beahlt und auf 
meise often geliefert, 

Diefe Arzneien heilen, 

Dieflden Haben fbom taufende Rälle ger 
Yeilı — faR jebe Krankbeıt — und heilen 
Gud) wirtlih. Cs alebı Beine Urfecde, worum 

beiten — &ie gefund 
maßen folen — und Atnen @.funbpelt und 

freude (denten 

Laien Sie mg N 
Jönen beweif m — ie Leibendert Eind 
Lie bereit, einem Meier ber är tlisen 
Aunft wu trauen, der mist mur bieien A 
trag mad, fendern benfelfen au publl, 
und dann das Zeugnis und den & 
Bhlfomkit feiner Arnem. 6 
jemand anders als tkm felhf einen Heller 
tote, verfen’ et? 

Sınden Sie mir Yhren Romen, Adrefle 
und eine Wefsreldung Nires Sutandee und 
id werde mein Möaliatıed than, um jeden 
Zweifel, den Sie am ber Mögliskeit Ahrer 
Beilung dur den Beoraud) d’eirr Aryencien 
unterbalten ob«r unterbaluen fönnen, yu ber 
feitisen. 

Zaffen Sie fi) tur mid gefun 
Meben Sie mir Joren Nam n und fagen 
Sie miı wie Sie fühlen, und tie Beweis, 
bebenblung gehört Abnen, auf meine Roten. 
Reine Nedmungen Ober beratiied — nidte 
anbered als mein wohlmeinend guter Bile 
und fee Zuverfiät. a 


Dr. James W. Kidd, 
wor 2001 Port Wayne, Ind, 3.5.A. 
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Warum 

Sie einen 
Edison- 
Phonographen 
haben müssen! 


Weit er Ihnen die be- 
zaubernden Arien, die 
Sie eben im Theater 
‚gehört haben, Jederzeit ins Gedlichtniss zurückruft. — 

Weil Sie’den flüchtigen Genuss, den Ihnen ein 
Meister-Konzert bietet, In einen dauernden ver- 
wandeln können, 

Weil Sie die schönsten Melodieen, die Sie je von 
einem Orchester gehört haben, sich Immer wieder 
vergegenwärtigen können. 

Weil Sie den taunigen Vortrag eines Komikers 
stets von neuem auf sich wirken lassen können. 

Weil er Ihnen eine unerschöpfliche Quelle wahr- 
haften Kunstgenusses, der Belehrung und Immer neuer 
Unterhaltung Ist. 

Und dies alles auch dann, wenn Sie »nicht splelen« 
und »Musik nicht verstehen‘. 

Lassen Sie sich den echten Edison-Phonographen 
von unserem Vertreter vorführen oder schreiben Sie 
uns direkt. 

Auskunft, Pracht. Kataloge, Vertreter - Adressen 
liefern wir bereitwilligst gratis. 


Edison-Gesellschaft m.b. H., BerlinN.,Südufer 1. 








Katalog zu Diensten. 


praktischsten 
und solidesten) 


öki-, Jagd-, Pirsch- u. Touristen-Stiefel 
DM hergestellt aus Leder eigener Gerbung WE von der 
Mechanischen Schuh- und Lederfabrik 


Hermann Gaiser in Göppingen. 
Wo meine Fabrikate nicht erhältlich, gebe ich nächste Verkaufsstelle auf. 


Touristen- u. Jagdstiofol, 





en Bun 
BERGMANN & Ce 
Hoflieferanten 


RADEBEUL-DRESDEN 


"erzeugt ein rosiges. jugendfrisches Aussehen ‚weisse 
‚sammetweiche Haut und blendend schönen Teint. 


& 50 Pf. in den Apotheken, Drogerien u. Parfumedien. 















Smmer höflich) 


(geihnung von 3. ®. Engl) 


Soeben in zweiter Auflage erschienen: 


„Bela 


Schickungen einer Heimatlosen 


Roman von 
Xeinrich von Zeschau 
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Der Böllermanı 


(Zeichnung von Wilhelm Schulz) 


nYebesmal wenn Bebel jchicht, fteht der Neichsfanzler auf. Selbft wenn der Schuß einmal neben das Fick gegangen ift.“ 
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(Alle Rechte vorbehalten 


Der liebe Gott 


(Zettinumg von Bruno Paul) 





Yu Württemberg ımd Bayern wurden am 1. Jannar 1906 Fejtgotteödienfte abgehalten, und dem Heben Gotte wurde inbrünjtig für die Erhebung 
der Länder zu Königreichen gedankt, 


Sittlichfeitsapoitel 


(Zeichnung von €. Thöny 





m Wie fteht'S jett mit der Sittlichteit in Deutfchland, liebe Fran Paftor?" — „Aber id) bitte Sie, beftes Fräulein, wie föunen Sie mid darum fragen? 
Mein Daun befcäftigt fit) ja nur mit der Unfistlichfeit,« 


So floß nun wieder reicher Segen 
Don dem erhab’nen Throne aus; 
Er fam Beamten hier entgegen 
Und fchmücte dort ein Bürgerhaus. 


Wohl abgeftuft und abgemeffen 
Ward jeder feines Eohnes froh, 
Der Gnadenftrahl hat nichts vergefjen 
Und fdien ins Meinfte Schreibbureau, 


Nenjahrs- Auszeichnungen 


Wer immer hielt der Treue Banner, 
Der friegt den Michel eins bis vier, 
Dom Hofrat bis zum Büchfenfpanner, 
Und vom Alinifter zum Hatfchier. 


Den Hoc’ und Wiedern, Reich” und Armen 
Dergalt man hier die Pietät; 

Sie wohnt in reitenden Schandarmen 

Und fcymücet audy Regierungsrät', 
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Ob wer im Schloß den Ofen heiste, 
Ob wer als Richter Urteil fand, 

Wer niemals feinen Sürften reiste, 

Der fhmüct fein £ody mit einem Band, 


So freuet euch, ihr Wohlgefinnter'n! 
Ein jeder gilt als Paladin; 

In Ereue welften eure Hintern, 

In Treue fahrt ihr einft dahin. 


Peter SHplemipt 


Der Kronprinz der Minfit ee 





Siegfrld Wagner if der Sohn des Halbgoties 
Richard Wagner und eines Klavlers. Er Fum 
zur Welt im Jabre 1869 unter wunderbaren Um» 
fänden. Das Piano, auf welchem der Meifter 
fprelte, fhwoll eines Cagesan, und bei Berührung 
der Caften gab es wehmälige Laute von fid. 





Tönen in allen Kanden verfündet. Und man 
forderte gebieterlidh alle Menfcen auf, ihn als 
rechtmäßigen Krompringen der Mufif anzuer 
fennen. 

Eines Tages aber merfte Siegfried, daf es in 





Als Siegfried das zwölfte Jahr vollender 
hatte, Fam Kohengrin mit feinem Schwane nad} 
Bayrenıh gefahren; er entftieg dem Zacyen 
und füßte den Knaben. Dann fegnete er 
{hr und verlieh ihm das Talent des Daters, 
indem er einen fingenden Dogel in feine 
Kopfböhle legte, 

Da aber inzwifchen Richard Wagner gelorben 
war, hatte deifen Gattin Cofima den Chron 
befttegen, und Siegfıied wurde vor dem 
jubelnden Dolfe als Kronprinz der Mufif 
ausgerufen Alle trenen Untertanen fhmworen, 
ibn fo zu verehren, wie man den Sohn 
feines Sürften verehren nnd leben nıuf. 
Es war jedoch Peine blinde Liebe, denn in 
Stegfrieds Haupte begann der Dogel mächtig 
zu fingen, Siegfried laufchte feinen Liedern 
und {crieb fie nieder. 

Wenn ihm nichts einfiel, Mopfte er Ieife mit 
dem Singer an die Schläfe, und der Dogel pfiff 
allfogleih. Alle Kenner waren erftannt über 
die Wiedergeburt des unvergeflichen Meifters, 
und das Xob Siegfrieds wurde mit lauten 


































Um die Mittagfiunde firedte es krampfhaft feine 
Pedale aus, und fiehe da, als man hinblidte, 
lag der Heine Siegfried am Boden, 

Alle waren Über das Wunder erftaunt, und der 
glüdlihe Vater befdloß, diefes Kind der Mufif 
auf das forgfältigfte zu erziehen. 

Sogar die normendigiten Geräte waren Mufit- 
inftrumente, und wenn der Meine Siegfried tat, 
was and) Götterfindern not ift, dann gab es 
einen guten Klang. 












feinem Banpte fillle wurde, und er öffnete die 
Kopfböhle. 

Der Sıngvogel war tot. 

Er war verhungert, 





(Sei hmung von Wilhelm Schutz) 





Die Irne von St. Gingolph 


Con 
Guftav Meyrint 


Von St. Bingolph eine Halbe Weghunde — Hinter den 
Hügeln — liegt ein uralter Park, verwwildert und einfant 
— auf feiner Karte vermerft. 

Bor Zahrpunderten fon mag dad Schloh, das einf in 
feiner Mitte fland, zerfalen fein; — Nefle weißer Grund 
mauern — taum bis zur Kniehöhe eines Manned — 
tagen verloren aus dem wilden, tiefen Gras wie gebleidhte 
giganttiche Yagnftämpfe eines Ungeheuerd der Vorzeit. 
Alles hat adtlod die Erbe beriharrt und der Wind ver 
tragen, Namen und Wappen, Tor und Tür. 

Und auf Türme und Wiebel Hat die Sonne geftarıt, bis 
fie Tanglamı und unmerftidh in Atome zerfielen, — um 
dann al# toter Staub mit dem Dunfte ded Tales empor: 
aumandern, 

So ruft die zehrende Sonne bie Dinge biefer Erbe. 

Eine bertitterte fleinerne Urme, — tief im Schatten don 
Aypreffen, hat fih der Bart noch bewahrt auß ber Seit 
eines dergefienen Lebens; die dunflen Mefte haben fie ver 
borgen dor ‚den Ungervittern. 

Neben diefer Ume warf ich mich einft ind Gras, Habe auf 
da8 berdroffene Treiben der Nrähen da oSen in den 
Wipfeln gehorht und geichen, wie die Blumen ernft 
wurden, mern über die Sonne die Wolfen ihre Hände 
legten; — und als fchlößen fi traurig taufend- Augen 
un mid) Her, — war mir dann, — wenn das Licht de# 
Himmels erlofch. 

Sange tag ich jo und rüfrte mic faum. Pie brogenden 
Sopreffen Hieiten finfter Wache bei der Ume, die auf 
mic herniederjah mit Ihrem verwitterten Steingefiht wie 
ein Wejen ohne Miem und Herz — grau und empfinbungs: 
Id, — 

Und meine Gedanken gfitten Teife in ein verfuntenes Reich 
hinab — vol NMärdenlaut und dem heimlichen Rlingen 
metallener Saiten ; — ich dachte, geichmädte Kinder müßten 
tomnen und auf den Sehenfpigen chend mit Heinen Händen 
Kiefelfteine und büres Laub in die Urne werfen. Dann 
grübelte ich lange nad, warum ein fchwerer Dedel auf 
Diefer Urne lag wie eine fleinerne tropige Hirmfhale, und 
mir wurde jo eigen jeltfam bei dem Gebanen, daß ber 
Luftraum im ihe und die armjeligen paar bermoderten 
Dinge, die fie bergen mochte, vom Serzihlag des Lebens 
fo zwedtlo® und geheimnisvol jept wohl für immer ge 
ichieben feien. 

IH wollte mich beivegen und fühlte, twie meine @fieder feft 
im Schlafe lagen und wie die farbigen Bilder der Welt 
fangfant derblaßten, 


Und ih träumte, die Zupreflen feien jung geworden, und 
unmertlic fchwantten fie in leifem Mindhaud. 

Auf der Urne fchimmerte das Licht der Sterne, und der 
Schatten einet madten riefigen Kreuzes, dad Aumm und 
gefpenftifch aus der Erbe ragte, lag wie der Gingang in 
einen finfleren Schadpt auf dem weißen nädhtlicen Glang 
der Wiefe. 

Die Stunden jhlichen, und hie und ba für eine Epanne 
Zeit floffen Teuchtende Kreife auf das Gras und fiber die 
gligernden Dolden des wilden endhel, der dann zauber: 
Haft erglüßte gleich farbigem Metall, — — unten, bie 
der Mond durch die Stämme ded Waldes warf, wie er 
über bie Hügellämme zog. — 

Der Park wartete auf etwas oder auf jemanden, ber 
tommen folte, und ald vom Wege — vom Schlofie ker, 
das in tiefer Dunfelgeit derfunfen ag, der Med unter 
Schritten leife Mirrte und bie Luft das Raufchen eines 
Meides Herübertrug, fchien e8 mir, al8 firedten fid die 
Bäume und twollten fich borneigen, bem Antömmling twarnenbe 
Worte zuguraunen, 

58 waren bie Schritte einer jungen Sutter gewefen, die 


aus dem Schlofie kam, ih dor bem Kreuze nieder 
auiwerfen, und jept ben {uß des Holzes bergweifelt um: 
flang. 

&8 fand aber ein Menfdh im Echatten des Kreuzes, den 
fie nicht fah und defien Hierfein fie nicht ahnte. Gr, ber 
ie fhlummernded Kind in der Dämmerung aus der Wiege 
gefohlen hatte und hier auf ihr Kommen wartete, Stunde 
um Stunde — ihr Gatte, vom nagendem Mrowohn und 
auälenden Träumen ans der fyerne heimgetrieben. 

Gr Hielt fein @efiht am dab Holz des Kreuzes gedreht 
und laufdte mit angehaltenem Mtem den gefläfteten 
Worten ihred Webeted. Er fannte die Seele feined Weibes 
und bie berborgenen Triebieberi der inneren Natur und 
Hatte gewußt, fie mürde kommen. Zu diefem SKıruz. 
&o Hatte er e8 auch im Traume gefehen. — Gie mußte 
kommen, ihr Kind Hier zu fucen, 

Bie das Gilen zum Magneiftein muß, wie ber Inflintt 
die Hündin ige verlorene® Junge finden läßt, fo wird 
dielelbe dunkle rätfelhahte Kraft — und wäre «8 im 
Schlafe — auch den Fuß einer Mutter Inten — — —., 
Der Vetenden zur Warnung raufcten die Blätter und 
KHioeige, und der Tau der Nacht fiel falt auf ihre Hände. 
Sie aber hielt die Mugen gefenkt, und ihre Sinne waren 
blind in mamenlofer Sorge und Gram um ihr verfhmwuns 
dened Rind. 

Darum fühlte fie nicht, dab ba8 Streu nadt war und 
den nicht trug. zu dem fie rief, und der da gejagt Hatte: 
gehe Hin und fündige Hinfort nit mehr. 

Der aber att feiner die Worte ifrer Bein hörte, 
ihr ein Beichtiger ohne Erdarmen fein. 

Und fie betete und betete, und immer deutlicher formte fidh 
ihr Slehen zu dem Gefländnis — — — Giehe, Herr, 
nicht an meine Schuld, und wie bu dergabfl jener Eher 
Brecberin ..., — — ba Mößnten bie alten Zee laut auf 
in Qual und Angft und griffen wild nad) dem Sorder 
Hinter dem Kreuze und fahten feinen Mantel — — —, 
ein Windfioß rate durd den Part. — Die Iehten ver: 
räteriichen Worte riß fein Eauien fort, ein haßerfültes 
Oft aber täufcht aud) der Sturm nicht, und blipartig reift 
zur Gerwißeit, maß ald Argwohn lange gefeimt. 


twollte 


Wieder Tobesfile ringsumper. 

Die Beterin am Kreuz twar zufammengefunten, — segungelos 
tie in tiefem Sählafe gefangen. 

Da drehte fi leife, leile der fleinerme Dedel, und bie 
Hände des Mannes Ieubteten weiß auß der Dunkelbeit, 
tie fie Ianglam und geräufcloß gleich großen funhtbaren 
Spinnen um den Rand der Ume kroden. — 

Kein Laut Im ganzen Bart. — Lähmended Entfepen fclich 
durch bie (inflernis, 

Linie um Linie jentten fi und f&twanden bie feinernen 
Schraubengänge. 

Da traf durch das Didicht ein winziger Monbfirahl ein 
Ornament ber Ume und fchuf auf bem geichliffenen Rnauf 
ein glübendes, gräßfices Muge, das mit glopendem tüdi« 
fen Bid weit aufgerifien in daB Wefiht ded Mannes 
arte. — 


Von Grauen und Furt gehehte Füße flohen durch das 
Gchötz, > das Prafjeln bed Neifigs feredte die junge 
Dutter auf 

Das Geis murbe fÄhiwäder, berlor id in der ferne 
und erflarb. — 

Sie aber adhtete nicht darauf und Laufchte in die Duntel 
Heit mit Rodendem Pulfe einem unmerfichen, taum för: 
baren Laute nad, der wie aus ber Duft entftanden ihr 
Dbr getroffen Hatte. 

De nicht ein leifeh Weinen geivefen? Bang dit 
bei ihr 
Unbewveglic fand fie und Hordte und Kordte mit ver- 
bifienen Sippen; ife Ohr wurde jherf wie daß Dfr eines 
Tieres, — fie Hemmte den Atem id zum Erfiiden und 
hörte dennoch den Hauch aus ihrem Munde wie bat Rau: 
fen des Gturmiminbed; — das Herz drößnte, und ihr 
Blut braufte in dem Mdern gleich taufenb unterinbifchen 
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Duellen. Sie hörte das Schürgen- ber Larven in der Rinde 
und die unmerfbaren Megungen ber Halme, 

Und die rätfelgaften Stimmen ber Beimenden ungeborenen 
Gedanten des Innern, bie das Echidial des Meniden be 
Rimmen, — feinen Willen in unfitbare Srfieln zu Schlagen —, 
und bodh leifer, viel biel leifer find als der lautiofe Atem 
der wachlenden Pflanzen, fdlugen frembartig und bumpf 
an ihre Ohr. 

Dazmiihen ein Weinen, ein fAhmerzliced Weinen, das fie 
gang umhülte, dad üher ihr und unter ihr ertönte, — in 
der Luft, — in der Grde 

Hr Kind meinte, — — irgendwo — da — dort — — 
ihre finger Lrampften fi) in Todedangft — — Gott würde 
ed fie wieder finden lafien. — 

Ganz, ganz nahe bei ihr mußte e8 fein, — Gott wolte 
fie nur prüfen, — gewiß. — 

Jept flingt das Meinen näher — — und lauter; — der 
Watnfinn (Hiwingt feine [bwarzen ittiche, bie den Himmel 
derfinflern werden — — ihr ganzes Gehirn IR ein einziger 
fcmergender Hörnerd. Einen, mur einen Mugenblit Ur 
barmen noch, © Wott, bis ihr Kind wiedergefunden, — 
Vergweifelt til fe fuhhend vorwärts füürmen, doc fdon 
verichlingt bad Beräuih des erften Schritte den feinen 
Laut, verwirrt das Ohr und baunt ihren Fuß an bie alte 
Stele. Und Hilflo® muß fie Reben bleiben — regungsios 
tie ein Stein, um nicht jede Epur zu derlieren, — 
Wieder Hört fie ihr Kind, — jeht fchreit «8 nad) ihr, da 
bricht das Mondlicht durch den Part und flieht von den 
Bipfeln In fbimmernden Strömen; — und die Blerraten 
der Urne leuchten wie nafies Perimutter, 

Die Schlagichatten der Byprefien deuten: Hier, Hier if 
dein Kind gefangen, den Stein zerträmmere fchneQ, fuel, 
eh! e8 erfict; — doc die Mutter hört nicht und fieht 
nicht. Gin Lihtihein hat fie betrogen, befinnungslos hat 
fie fih im das Didicht geffigt, reift fih blutig am dei 
Dornen und erwählt dad Strauchtvert wie ein safendes Tier. 


Graufig gelt ige Schreien durch den Part, 

Und weiße Gelalten tommen ouß dem Echlof und fApluchjen 
und halten ihre Hände und tragen fie mitteidig fort. 

Der Wahıfinn Hat feinen Mantel über fie gebreitet, und 
fie farb in berfelden Nacht. 

Ihr Kind iR erfict, und niemand hat den Meinen Leichnam 
Befunden; — bie Urme Hat ihm gehütet — bis er in Staub 


serfiel. 

Die alten Bäume Haben gehränfelt feit jener Nacht und 
find langfam vderdormt. — Mur bie Bupreflen halten 
Leienwacht bis zum Heutigen Tag. Nie fpraden fie 
ein Wort mehr und find dor Gram farr und regungslos 
getworden. — 

Das Kreuz ober Haben fie flumm derflucht, bis der 
Norbfurm fam — ber rih ed aus und warf ed aufe 
Sefiht, 

Die Urne wolte er zerjäämetiern in feiner Wut, dod bas 
hat Bott verboten; ein Stein if immer gerecht, und biefer 
da war nicht Härter geivefen old ein Menfchenherz. — 


Schwer faftet «8 auf meiner Bruft und macht mid er: 
machen. ZH Sehe um mic, und der Raum unter ben 
Himmel ift erfüllt mit gebrodhenem Lidt. — 

Die Luft Heiß und giftig. Mengflich fcheinen die Berge 
sufammengerfkt; — und fehredhaft deutlich jeder Yaunt. — 
Einzelne weiße Echaumftreifen jagen über das Wafler, don 
einer rätjelpaften Kraft gebeft; — der See if I_hmwarz; 
— tie ber geöffnete Rachen eines tolen Riefenhundes 
Liegt er unter. mir. 

Eine langgeftredte biolette Wolle, wie id; fie noch niemals 
gefehen, jbwebt in furchteinflöhender Unbeweglichteit hoc) 
über dem Sturm und greift — ein gejpenftifcher Arm — 
über den Himmel. 

Noch Liegt wie ein Mlp ber Traum von ber lrme auf 
mie, und ich fühle, das if der Mm bes Höhn — 
da oben — und feine ferne unfi=htbare Hand taftet und 
fucht auf Erben nad} jenem !erzen, dad härter mar alt 
Stein 


Foyll 


"Ja," fprad; mein $reund, als er mid) fah 
‚Qun merkt du wohl, id fan 
Bier: meine Gattin Lucia, 

Und bier: mein Sohn Johannes!“ 





Gleich, ward ein Sängling präfentiert 
Gehüllt in reines £innen. 

Ic} fühlte Keftig mich geniert 

Und fügte zu enteinnen, 


Man hielt mich feft wie mit Spagat 
Jc} fonnt' mid} nicht verfrieden 
Sie zwangen mic, ihr Sabrifat 
Affeitia zu beriedhen. 





Und wie fid's denn zuweilen fügt 

Der Böfe und der Fromme, 
Sogar die Jungfrau unterliegt 
Dem Wedjfel der Atome 


So ward es aud dem Knäblein mies 
. öwar bat man, daf id} bliebe 
Jedod; ich drücte mich und pries 
Die Mact der ftillen riebe 
Dr, Origlaß 


Lieber Simpliciifimus! 


Der Vorfieher einer Diafoniffenanfialt Nordbeutflands 
legte in einer Seßrftunde den Diafonifien das Wort Gottes 
fehr warm and Herz mit folgenden Worten: „Liebe 
Schwehern, ihr müfet jept au 
den Kranken diele neue Arjneimittel reichen, fie enden faft 
ale auf —in, da if das Galipyrin, das Antipyrin, dad 
Phenacetin; ale diefe Mittel Helfen bei bericiedenen 
Rrantpeiten, fie Haben aber eine Magimalbefit, wenn man 
darüber binausgehet, fchaden fie ben Stranten. IA aber, 
liebe Shweftern, weiß ein Mittel auf —in, das müffet 
ihr jedem Kranten reichen, «8 Hat feine Magimalbofit, c# 
tann nicht genug gegeben erden und bei allen Kran 
Seiten, immer wad immer wieder, dat ift bad Bibelin!“ 












Wifter Gred in Baltimore war ein außgefprodener feind 
aller {efllichteiten, die das Gemüt erfunden Kat. Zn 
feiner Familie wurde derartiges in gefürgtem erfahren 
automatenhoft abgefeiert, 
&8 war Christmas-day, Wr, Gred war abends fpät aus 
fioe gefommen, und man faß nun endlich beim 
r, Sr, Gred {prad) Über business, und feine Söhne 
eine Tödhter und Mrd, Cret {pragen mit über business 
Über dann wurde ed allmählich filer, fein Wort fiel 
wehe über Gejgäfte — und bod) tagte niemand, bon 
eitwat anderem anzufangen, 











Aus Leipzig 


Tr. Ered war aber trop aledem ein feinfühlender Menfd 
„Well!*, fagte er kurz und winfte dem Diener, 

Run wurde der heilige Ubend in bereinfadhter Form ge 
feiert. 

Ein tinflicer T 





enbaum mit Glühlampen twurde ein 










gefaltet. Die B; fpielte Greds Sieblingsfiäd: „King 
Cotton“, und dann ging ex felbft zu jedem der Familien 








tglieber, wobei er immer mit furzer Hanbbeivegung einer 
Epel nach dem anderen außhändipte. Beim Ic 
er: „All right!*, tnipfle ben Baum wieder aud 
die Pianola ab, 
Damit war die 


wößnlich niema, 











rung erlebigt, und ed tagte aud) ge 
d, noch ein Wort darüber zu Verlieren 





Im Zuriflenverein jolte ein Meines Theoterflüt zur Aui 
führung gebracht werden; ein eben emannter Neferen 
murbe gebeten, darin bie Rolle, eine® Kammerbiener® 4 
übernehmen. 

„Hm —,“ meinte er bebenflich, „mit meiner Gtelung alt 
Referenbar würde ich's ja zur Not bereinbaren Tönen 
Mber „— aber id) bin body aud) Neferveoffigier!” 








Das fechejährige Edhnchen eines Gymnaflalprofeflors Hand 
im Hofe und pfif. Plöglich öffnete ih droben fin Zenfler 
da8 finftere Geficht ded Waters erfcien, und cite firengr 
Stimme riel: „rip! Richt pfeifen! Denten! 


(Zeibnung von Witbelm Shuty 





„Härnfe, geftern foll der Ferfcht von Reif; in Lelpy'g gewefen fein, mwahrfheinfich infognito,“ — „Rec, was Sic mic fagen! Dir warfd oc geftern 


egal fo feierlich zumnte.“ 


— 497 


Bor Botticellis Frühling 


(geipnung von . d. Reynicet) 


JIegt muß ich mac drei Dimuten verfunfen fein, dad Bild kat im Bachefer zwei Sterue.- 





Nad) einer Denfmalsenthiillung 


(Zeichnung von ©. Thönp) 











„Ma, das legte Minenpaar der Hohenzollern friegt wegen der Sittlidfeit fein Denfmal: Adam md Gva.“ 
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Inserate Ansen Ins Simplelasiuus die weiteste Verbreitung. — Die 5 


Fo wirkten gute, FEIN humo« 


ische,litwrarische oder musikakshe 


VorbrägenGeslihae 


za bien Su für MX-dan ersten 


” Dasnoderne Bretllei] 2 
it da ern We du versah 
Canada ah 

nit MUSIKGEILAGEN I! 


Yırlas MARMONIE Berlin W355, 





Studenten- 
Utensilien-Fabrik 


„Wie, Sie 
die Anwendung 





naf die vorher glattrasl 





spaltene Noupareille-Zeile uder ılereu Kaum kostet 1,60 Mk.; bei 


Ueher en interessanles Experimenl 


„Wenn man Metallbuchstaben 
jauchwand eines Kaninchens anf. 
de Verfahren rohlg einwirken lässt, 


schreibt ans Herr Dr. med. F.: 


Wiedersolungen entsprechender Iabatt. 





'@ Arstliche Berichte folgen über das 





} älteste und grömte Fabrik 
dieser Branche 
* Emil Lüdke, vorm. Carl 
Hahn u. Sonn, Jona Ih, 3 
all 





gr. Katalog. 


der Männer. 
Ausführlicher Pro: 


Gerichtsurteilund ä 
Gutachten gegen M. 

für Porto unter Kuvert. 
Paul Gassen, Köln a.Rh. No..56. 








Wo soviel ärztliche Sachvern! 


Jeder Kahlkopf 


der Haarpapill — Einfac 





schein des Relchsamts und Aachen D. 


se nur einer Molnung « 


jeder Haarleidende 


uns die Interessante Prachtbroschüre (viertarbiger Luxuselnband), enthaltend Amtliche Ontachten und Erfolgsberichte, Prüfungn- 
Schutz von den Schutzlababern 





neueste Verfahren mr Kopfhaar- un Barterzeugung, 


Glänzender Prüfungwchein der Kals, Reichsanstalt! Vier D. R. G, des 


alt der Bezeichnung „zur Erhöhung der Erzeugungsfühlgkeit 


da Ist ein Zweifel nicht mehr erlaubt! 


jeder Bartlose 


H. Fortagne Nachf.. Dresden 60. 


Jede Photographie erscheint nur einmal — stets neue Bilder und Briefe! 








FROMM 


el ER Iolbomm 7% 


SD} 
















rsachen, Wesen und Heilung der 
Neurasthenie wacs 


schwäche), 


auf der Internationalen Anstellung für Phrlanthrople und Hygiene, Paris, Tullerios, 


Ay 1 und aurderl 
Goldenen Medaille ; 


Genf’ No: 301 (Bohweii In liror Art. Wirkung, Wintersalaon ermlssigie Freie, 





Haus 1, Ranges, Erhöhte 


Bordighera Aiiers) ©... 


Pensionspreis10bis15 Frs, 


== Hotel Royal —— sasitzer: L. Palombl. 





Wärmster, klimatischer, staubfreier Herbst-, 
Winter- und Frühjahrsaufenthalt nächst dem 


ÄTCO wuauron. Yen, 


Saison September—Mal 


Grand Hotel N elböck „nk. 


Promenaden g0- 












finder Aufnahme, 
Prospekte gratis vom Besitzer: Julius Nelböück jr. 
Winterkurort 


Arysa (Schweiz) 1800 M. ü. I. I % % 
Savoy Grand Hotel Baus 1. Ranges, velländig 


mit allem Eomtort 
Savoy Bäder. Dunkelkammer.’$peciell für $portst 
eingerichtet. Lungenkranke ausgelchlollen. nt m 
elitz, 














ZATIT]: IS in Basel (Schweiz) 


yber Schützen F-Tableffe 
EHE User KA um 


PENTIESTWATSTENTELBERE NEN 








Der Arıtsagt;.Tragen Sie 
Gesundheits-Einlegsohlen 
HOLZWOLLE 


Best 2 Dingst vorhandene Sohle 





Saharet, is zrehberäkmte 


tranco senden. 
Kopenhagen Y. I. 
ro nach Kopenhagen 20 Pf, 





Ideale Büste 





Für jede Familie! ae one Lk 
Böntdietine, Curacao, Borgamotte, eio. 
ailerelnfachste und Villigste W 
Bleichkommt, 

East Liter de 
über ca. 00 Bor 













ben Cornae, Rum n. dergl. 
h 





Girösstes 
Repertoir 
nerkannt 
[Miosernstes 
Musikinstrument 
Original 
Phiatten 
Haitbar 
Onne 
Nebengeräusch 


Neuaufnahmen allmonatlich. Kataloge gratis und franko durch 


„Grammophon“ Berlin W.8, Friedrichstr. 1 


Dresden, ilsdruffe 


H. Weiss & Co. Hamburg, Nousrwall No, r 























PRO errang ishafe 


NE} kwerk 
Nurerstklassige Erzeugnissezu Orinel fabrikpreisen 








Emptonten von Preteter 


Die: ET 





von Hans Hedewig's 
Kachf., Leipzig 4, 





Besonders billige Speziälmodelle 


Bei Teilzahlungen kein Preisaufschlag 
USTD NSETCHE 


















































Macht der Gewohnheit Aelgmung von 3.8. Ena) 
Soeben in zweiter Auflage erschienen: 


„Bela 


Schickungen einer eimatlosen 


Roman von 
Xeinrich von Zeschau 


broch. 4 M., eleg. geb. 5 M. 


Verlag 
Friedrich Emil Perthes in Gotha. 








„Was tnaft denm mit 'n Licht, Ai? Es is ja Helfer Tag!” — „Dös is gleih! I hab’ an Naufd und da 
find’ i net anders rauf als twin mit Wadszändhölzl'n !v | 

















Alleinige Fabrik des echt Stonsdorfer Bitter u 


.- lant Reichsgerichts-Entscholdung vom 6. Oktober 1890 und 3%, ember 1908, 
Der echte Stonsdorfor Ist der beste aller Bitterliköre. Ten ‚on Sie daher nur 
Echt Stonsdorfer Bitter echt Stonsdorfer Bitter von W. Koerner & Co., 
Cunnersdorf im Riesengebirge, früher in Stonsdorf. 


Alle von anderer Seite unter gleichem oder Abnlichem Namen in den 


Unser Recopt beruht auf olnem streng gewahrten Familiongehelmnls. = Letzte Auszeichnung: Köngl. Balr, Staatsmedalie, Frbrikate sind nur ganz mindervertige Narhshmangen, mit üsnen das 











































Buchführung Eroeke we.| 
lite, 


58 Couplets. 


Yan Houtem' Oincono \| Music 


ische Kunstanstalt Paul 


0. HAERTE 






Brauchen Sie Geld??? 







Dorothoonstr. 
diskret und 
(Streng reoll!) 


4 ANZEIGER: 


Bertinc5* 


Das beste 
tägliche Getränk 


Geheime, 
Ürönstes autı 
oinzig prakt. Lehr 
sonDr.Agajam znrAus- 
Der „Industrie-Anzeiger' enthält nütaung werborgener 
täglich ca. 200 Angebote von Stel- 
len, Beteiligungen, Käufen, Kapl- 
tallen und bietet somit Kaufleuten, 
Ingenieuren , Technikern, Fach- 
leuten die besten Chancen d’rechien 
Iigzu finden. Man be. 
m Postamt für M. 1.12 


monatlich. ung gratis, 











ii iR 
zE.Klengel 114, Dresden N.12. 
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Iuserate Anden im Simplielmimns die meiteste Verbreitung. — Die 5 gorpaltene Nonpareilie-Zeile oder deren Raum kostet 1.80 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt 
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Sehwächliche, assen zn } arten. Kinder 


Blularme, sa mu anne | Erwachsene 
N er Vöse, überarbeitete, leicht erregbare | Jeden Alters 


gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg 


DR. HOMMELSS Hamatosen. 


Der Appetit erwacht 


5% 


ige 


1] 


Die $eistigen und körperlichen Kräfte werden rasch $ehoben 


Das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 


Unser neuestes, seit einiger Zeit im Handel befindliches Präparat ist 
auf Wunsch einer grossen Anzahl von Herren Aerzten 


völlig alkoholfrei 


und insbesondere auch ausserordentlich angenehm im Geschmack. 


& 
12 
: 
2 
: 
% 
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EEREITREIERIEREITNI NETTE 


DES” Da das Kuiserliche Patentamt uns den Schutz für die Wortmarke „Haematogen‘‘ gg 

IE” wegen verspäteter Anmeldung definitiv versagt hat, so ist sie zum „Freizeichen‘‘ gg 

DES” geworden, d. h. es kaun Jedermann ein beliebiges Produkt „Haematogen‘“ gg 

2087 nennen. Man verlange daher ausdrücklich das echte „Dr. Hommel’s Haematogen‘ gg 
und lasse sich Nachahmungen nicht aufreden! 


R - ) & G Hanau a. Main. Zürich. 

ICO ay O.5 London, EC, 36. u. 36a, St. Andrew’s Hill. 
Vertretung für Nordamerika: Lehn & Fink, William Street 120, New-York. 
Haupt-Döpöt für Russland: Apotheke Gross-Ochta in St. Petersburg. „Abteilung Haematogen*“. 








eine za die Redaktion Julius EmeRGBET; für den Jnieratenteil Max Waind, beide in München. 
Derlag von Albert Tangen, Münden. — Bedaftion: Münden, Kanlbachfirage 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 
Hierzu eine Beilage 


ehrgefühl 


(Zeichnung von 5. ». Reiner 





„Weit dur, da mein Dann jo gar feine Indiguation zeigte, ald er uns erwijchte, das verleit mic.“ 


Der moraliche Leipz’ger 


Auf Wunfd der Stadiverordneien wird der „Simplieiffimmäs" im dem Öffentlichen Lefezimmern in Leipzig nicht mehr ausgelegt 


Das ging Se werllic fir. Das nennt mer Schwein. 
Mir Leipz’ger zeigten wieder, was mir fein! 

"3 war hechfte Zeit. Mer mußte fich ja jhämen, 

In unfern Xefegimmern Play zu nähmen. 

Denn wie mer dir was \llufiriertes bracht’, 

So hatte dich der Nadıbar im Verdacht, 

Gr feirte fill, und alle queften ber, 

Db'8 nich am Ende gar der „Simpel“ wär”, 

Mit Bildern — nee, was foll ich's lang erzählen? — 
Mit Bildern, wo d'r druff die Kleeder fehlen! 


Safı Sie nu neben eenem, wie's mu äben 

Der Zufall manchmal fiegt im Wenfchenläben, 

A Dame — Sie verftehn mich wohl? — ich meene 
Gut bergerlich, nich von der Grimm’fchen cene, 
Und riette fie derbei & biüchen mäher, 

Eo war mer der blamierte Eirobäer! 


Ich war verlobt — da gibt Sie's nilcht zu lachen! — 
Ach dachte merklich diesmal Ernfcht zu maden — 
Und meine Braut — fe war’ich oo) in ber Tat, 
Nich nur, damit das Sind & Namen hat — 

Ging mit in die verfluchte Lefehalle — — 

Kup als Ih zansfam, war a’ Yrauiikne alal 


Das gam Sie fo: Das Mädchen, Mitte dreißig, 
War ım Geihäft und in der Liebe fleihig. 
Die beefen Leite fagten zwar, fie binfe, 

Doc) dafür hat der Alte Binte-Binke, 

Ganz unbeicholten, freilich fon Mama; 

Von früher her war Cie was Gleenes da, 
Doch trug fie dadervor oodh ftel® den Ring; 
Den fchenkte ihr der Brait'gam, als er ging. 
Sonft aber rein wie Schnee — fe wurde rot, 
Sat) fie zmee Stiegen uffem Butterbrot 

In zweifelhafter Stellung — — und mit ber 
Baflierte mir vorgeftern das Malheer. 


Sie gommt ins Lefegimmer, und ich Günpel, 

de Freid’ 5 machen, hole gleich den „Simpel*, 
{ht richt je näher und dann fieht fe weg — 

3 war & degolltierter Reznicet — 

Dann anutfcht fe mir das Veen und quct hinein, 

Und plöhlich flcetel’& mir ind Obr: „Du Schwein!” 

Das war embeerter Unfchuld zarter Yaut, 

Und die ihn beilte, das mar meine Braut! 

Cie war’ih! O ‚mberfeftum! Nie vergel], ih 

Ten Bd) Mit unfrer Heirat war ea Eilig!  ' 


Und Effig mit des Alten braunen Lappen! 
Wer werd nu meine Schulden mir berappen ? 


Seit jenem Tag bin ich moralifch. Wo 
Ich Nad’ges jah), und wär's nur ü Bobo 
erfteht fich, mur als Zeichnungd), werd’ ich wild, 
Der Unzucht gilt mei Gampf in Wort und Bild. 
Und wo mer anfpudt die Autorität, 
Etreit’ ich für Vaterland und Majeftät. 
Die Luderfch find zu feed — '8 18 nid) zu glonben-— 
Stett runter zu, da fpucen fie nach oben! 
Und diefe Bilder! 18 doch ärgerlich, 
Sieht m’r da all mas gut bergerlich, 
Verhohnepipelt, jeien’s Fahnenmweih'n, 
3 Gindstoof' oder ä Gefangverein. 
LU Graf, & Gorpsftudent, än Offisier, 
A Stadtrat oder jonft & große# Tier. 
Und dann noch eens: ich mechte gerne wiffen, 
Warum fe nad'ge Weiber malen miffen, 
Mir fein doc) alle neene Waifeninaben. 
Benn mer was braucht, gann mer'fch Icbendig haben 
Da trintt mer alloholfiei wo & Täßden, 
Diver mer gebt hatt fchnell In® Gupfeenäfichen. 
on Suse 











Sur Eramen en 


nSie find alfo der Herr von Bülow? — „Fa. Fürft, Neichslanzler und fo weiter." — „Schön. Haben Sie jchon etwas von ber Verfaffung bes 
DentfCen Reiches gehört?" — „D Sie ift bei Philipp Neclam erfhienen und foftet zwanzig Pfennig.“ — „So? Was wifien Sie mir von 
Artitel elf der Berfafjung zu jagen?“ — „Artikel elf? Artikel elf?" — „a, Artitel elf.” — „Die Kaiferlihie Standarte enthält im gelben Grunde 
das Eiferne Kreuz. Bei Tranerfällen geht fie auf Halbmaft.” — „Hm. Id will Ihnen entgegenfommen. Neulich fagte der deutfche Kaifer, er habe 
allein über Krieg und ürieden zu emtjceiden, Steht nicht in Artifel elf, baf die Zuftimmung ded Yundedrates erforderlich it? — „Entjculdigen, 
‚Hers Profefjor, die Mechte ded Bundesrates haben wir nicht mehr Iernen müfjen.“ 
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Preis 30 Pfg. 


10, Yahrgang Hummer 43 


SIMPLICISSIMUS 


Abonnement vierfeljähtlidh 8 AR. 60 Roommenent vierkeljährlid 3 Pf. 60 Pfg. ei) Bay. Bayr Pof-Beitungslifte: Bo. 844 Reifungslifte: Bo. 844 
ustrierte 1 1Dochenschrift 


Berlag von Albert Tangen Münden, den 22, Januar 1906 


(Re Rechte vorbehalten) 


Endlic) an rechter Stelle 


(Selchnung von Bruno Paul) 





„Die Neichöregiernug hat endlich bejchlofien, in Sidweitafrifn Kamele für Transportzwere zu verwenden. Hoffentlich ift man alfo zur Einfiht 
gefommen, dafs fie hier befjere Dienfte teiften, als in der Kolonialverwaltung.t 


Geduldig 


(geämung don €. Thönv) 





„Tanfend Darf wenn 6 zahl", Hum i in Himmi, hat da Pfarre g’fagt." — „Haft ’as cam geb’n?« — „Na; i hab’ g'fagt, i wart liaba, bis die 
Pläg’ billiger wer'u, Dir prefiert’8 net,“ 


Zeichen 


Wer nody was hält auf Dorbedentung, Dielleicht habt ihr es nicht beachtet ? Und foll aud Bismard fonftwie gleichen, 
Der muß in Deutfhland glüdlic; fein, von Bälow hat zwar hint! ein ID, — Swar nicht an Größe der Idee — 
Es ftand erft fürzlich in der Zeitung Wenn ihr ihn aber vorn betrachtet, Bier mag er ihn nicht ganz erreigen — 
Und fimmt and wirflid überein. Beginnt au er mit weidhem B. Doc; hat aud er ein weiches B, 


Jett treffen wir and Molifes Namen Ein beinah’ Bismard im Stoilen! 

— Wie doc} der Sufall walten fannl — Ein Moltfe bei dem Militär! 

Als einer (hönen Sufunft Samen €s dämmert heute fon in vielen, 

Im großen Generalftab an. Als ob’s ein Wink des Schieffals wär, Peter Schlemipt 
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Keichshanptitädtifches 


(Zeichnung von F. v. Neynicet) 


) 
Al, 





„Was jagen Sie denn zum Chefwechjel im Generalftnb?* — „Dh, der europätfhe friede fAheiut demmad; wirklich gefichert zu fein.“ 


Zune 


T, 





(3eidmung von Wilhelm Eduls) 


„Das Wort Gottes, meine Liebe, ja, das Wort Gottes ift wie ein Kafbsbraten, der Sonntags auf den 


Tifh einer in frommem Wandel liebwerten Familie fommt: 


Das Zauberkabinett 


Soweit id die Lage der Dinge begreife, 
Steden wir quafi in der Seife, 

Und mit dem bezügli—en Seifenfhaum 
Schmüct Bernhard unfern Weihnachtsbaum, 
Daf; mancher tiefergeiffen befennt: 

Weldy reiches deforatives Talent! 


Auch ich gefiehe ehrfurdhtsvoll: 
Ein Tapezierer jeder Zoll! 


Jedod und aber — eh's zu fpat is —: 
Ihr glaubt dod nicht, er tut das gratis? 
Gudt nur einmal in feinen Hafen, 

Wie da die Pofiulate fhlafen... 


Attendez, messieurs! ... Quel malheur! 
Quel grand prestidigitateur! 


... Jaja, fo madt man das in Preufen: 
Wer Schaum faluct, muß Dublonen fd}....n. 


Rätatdäte 


Lieber Simplieijfimus! 


Herr Hauptmann Schnürl, felbR don der Pite auf groß 
geworden, fonnte num einmal da® Moderne nicht leiden, 
fo aud) feinen Netrutenoffizier, den Seutnant Schneid, nicht. 
SGeradeyu ein Dorn im Auge war ihm Schneids Methode, 
die Nekruten Itheoretifch ‘gu unterrichten. Das ging ihm 
negen den Strich," dad mußte anderd werben. 

Eines fchdnen Morgens erteilte Schneid gerade Wewweßr: 
inftruftiom, »ald ber Geftrenge unangemeldet eintrat. Der 
Leutiiant lieh fidh nicht irre madhen, die Sache ging trag 
der „dertehrten Meigobe* gar nicht fo Schlecht, Mur der 
Netrut/yorfter, ein SHinterwaloler, der es fonft fauftdid 
Hinter den Ohren Hatte, blieb auf die Rarbinalfrage, aus 
wieniel Yauptbehandteilen fein @eivehr beftehe, die Ant: 


wort‘ fculbig. "Das /gendgte dem Herrn Hauptmann, Gr 


griff Togleich in Höcfeigener Perfon ein, ruhtele die näm 
lie (frage an den Delinquenten und erfielt die nämliche, 
8.5. feine Antwort. 

Darauf nafım Schnärl feinen Seutnant auf die Seite, er 
Härte ihm feine Unzufriedengeit, befonber® mit der Urt 


es muß and die ganze Woche vorhalten,“ 


der Unterrichtömetgode; in vertatterter Mann, wie ed 
offenbar‘ der (orfter fei, miüfle gang anders behandelt 
werben; wie, twade er felbR gleich zeigen. Gr müfle aber 
Rrenge darauf fegen, da tm gleigen Sinne bann weiter 
gearbeitet werde. 

Ein „Zu Befehl, Here Hauptmann!“, und bie beiden 
Offigiere traten wieder am die Nekruten Keran. 

Der Hauptmann begann: „Run, mein lieber fyorfer, Cie 
find ;pffenbar erfcproden, id wid Jänen die Sadje Leit 
machen. Denten Sie fih, nicht ich, Je Hauptmann, 
fondern Jär Nachbar Müller fragt Sie, aus wieviel Haupt: 
beflandteilen He Oerwehr beficht. Was geben Gie dann 
dem Mäder zur Antwort? — Nun?!“ \ 

„2a, da tat i Halt fag'n: Du Rindvieh, waß geht denn 
did mein Wehr an!“ 





Kürylic tommt ein Herr an den Schalter einer [Gwäbifchen 
Eifenbagnfation, IR fi ein Bidet nad) Binswangen, 
fleigt ein und win fih'# eben bequem machen, 

Da kommt der Kondufteur in den Wagen und redet ihn 
alfo an: „Untihuldige Se au, fend Jar der SHerr, ber 
nod Vinswange jahra wid?“ Und auf die bejahende Antı 
wort: „Ro fole Se eaba au fo guet jei' on no emol an 
de Schalter tomma, e8 Hot an Irrtum geabal” 

Der Herr fleigt aus, begibt fi zum Schalter, wartet — 
wartet lange, nichts rührt fid. 

Da — endlich kommt ‘der Kondufteur aus dem Schalter: 
raum, ‘und dem Wartenden abiwinfend, ruft er ihm zu: 
„Ihr tennet wieder ruhig eijchteiga om teiterfahra, der 
Irrtum Hät a Irrtum gweal” 





Der Schwager eined Wrztes It fAiwer erkrankt, und ber 
berügmte Pıofeflor (5. wird ‚zu gemeinfamier Unterfuung 
unb'Befpregung ded (Falles Hinzugezogen. 

is fi beide doctores mit ernfien Gefitern in ein 
Nebenzimmer zurfidgezogen haben, fagt der Nerr Brofefior, 
ber die verwandifgaftlihien Beziehungen mittlerweile der: 
gefien Hat: -„Mifo/zunächk die Hauptfadhe, Herz’ Kolege, 
— zu’macen iR’ ja nichts mehr, — was kann man\bem 
Dann ‘abtndppen ?” 


—_— a8 — 


Abdankung 


(Meinem Bruder Thomas) 
Bon -Heinrih Mann 


Ale wollten ußbal fpielen; felig alein befand auf 
Bettlaufen. 

„Wer if hier der Herr?“ fährle er, gerdtet und bebenb, 
mit ‚einem Blid, dab der, den er traf, fih in ein Snäuel 
von freunden vertrod. 

„Wer it hier ber Der!” — e8 war das erfle-Wort, bad 
er, faum in die Schule eingetreten, zu ihnen fprad. Cie 
fahen verbugt einander can. (in großer Nüpel muferte 
den fhmägtigen Jungen und molıe lachen. fyelig jaß 
ihm pröpih mit der auf im Naden und dudte ihn. 
„Water tannft du mogf nichts,” Adhzte der Bebändigte, 
das Gefiht am Boden. 

„Laufe mir mir! Das fol entfeiden.“ 

„34, lauf!” riefen mehrere, 

„@er it noch gegen oa8 Laufen?” fragte Telig, aufge 
seht und ein Vein vorgeftelt, 

„Dir if e8 wurde,” fagte faul der bite Hans Butt. 
Yadere befätigten: „Mir’aud, Mic aud.” 

Gin Geidiebe entfland, und einige traten auf Tyelig! Seite. 
Denen, die fih Hinter feinen Begner gereißt hatten, warb 
bange, fo rawfüdtig maß er fie. 

„Ic merte mir jeden!” rief er fchrill. 

Bvei gingen zu ihm ber, dann noch zwei. Butt, der 
fi parterlos Herumorädte, warb don iyelig ‚vermittelft 
einer Oprfeige den Seinen zugeicät, 

Selig fiegte mit Seihtigteit, Der Wind, der ihm beim 
Dapinfliegen entgegenftnönste, fhien eine begeifteite Melodie 
du entpalten; und wie fyelız, den Naufc der Schnedigteit 
im pocenden Ylut, zurüdkegrte, war er jebet ünftigen 
Siege gewiß. Dem Uuteriegenen, der ihm Vergeltung 
beim Qubbal derhieh, lägelte er adjjelzudend in die 
Augen, 

MS er aber da8 nächftemal einen, der fi feinem Belchl 
wioerfepte, niederwarf, war’8 mur Blüd, und er wußte ch, 
Schon war er berloren, da machte fih's, daß er lostamı 
und bem anderen einen Trit in den Vaud geben tonnte, 
fo daß er flürzie. Da lag der nun, wie jelbiverfländtich, 
— und bod} fühlte fyelig, der auf ihn Herabjuh, noch den 
Säwindel der (Gmanfenden Minute, ald Auf und Grwalt 
auf der Schneide landen. Dann'ein tiefer Atemzug und 
ein innered Aufjauchgen ; aber j—hon murrte jemand: auch: 
tritte zäplen nicht. Jamopt, eihote ed, fie feien feige. Und 
don neuem mußte man der Menge entgegentreten und fih 
behaupten, 

Bei den meiften zivar genügten fefte Worte. Die zivei 
ober drei fannte fyelig, mit denen er fih noch zu mefien 
Hatte; die anderen gehordhten fon. Yumeilen übertan 
Ähm — nie in der Schule, denn hier war er immer ge 
fpannt 'von der Yurgabe bed Kerrihene —, aber daheim: 
ign überfam Staunen, weil fie gehorhten. Sie waren dod) 
Rärter! Jeder eingelne war Adıter! Wenn dem dien Hand 
Yutt- eingefalen wäre, daß er Musteln halte! Mber das 
war aud) fo ein weicher Kiump, aus dem fi alles machen 
ließ. elig war alein; fein Gift prüfte, in unnuvigen 
Sprängen, ale die Entfernten; und feine erregten Qünde 
Ineteten an feinen Oefihten und fließen fie fort. 

Dabei fand er für den und jenen geringihägige Namen. 
Tat allen fon Hatte er fie aufgendtigt, und als der neue 
Ntafienleprer fragte, wie fie hiehen. hatte jeder den feinen 
angeben müflen: raten, Sump, Pittelos ufm Ja: da 
Rand der englifh gefleidete Werte als Pithetos, und 
Graupel, befien Bater der BVürgermeifter tar, fdimpite 
fi Sump: weil fpelig’es Ähnen befohlen hatte. yelig ader 
trug einen gemwenneten Anzug; und feit auf der lepten 
ifrer abenteuerlichen (pahrien fein Water — er fonnte nur 
ahnen, wie — ums Leben gelommen war, beberbergten 
feine Mutter und ifn drei dürfsige Zimmer in Diefer Stadt, 
— mo num geichah, was er wolle. 

Denn wie er ben Kameraden die Spipnamen auferlegte, 
machte et die dee Lehrer unmöglich. Niemand konnte fie 
mehr ohne Sam aus'preden. Dem Schreiblehrer, an dem 
folange der feige fein Mütden gekühlt hatte, ermang 
er eine achtungsvole Behandlung. Durch Cini tüchterung 
und Eport brachte er ed in Mode, fi auf die Maidematit 
Runden nicht dorzubereiten. MIS aber ber Profeflor, dem 
jemand getlatfät haben mußte, die Alafie warnte, fi) von 
einem Unbegabten zur Trägdeit derfübren zu lafien, ers 
tämpfte (eig inacht Tagen die befle Note und erflärte 
eb tür Kinderfpiel. In Wırklihfeit Hatte er feinem Kopf 
Gewalt angetan und muhte nicht wohin bor Wereiziheit, 
Dem Brofefjor, der ihn durch Mußzeichnungen zu gewinnen 
fuchte, begegnete er befliffen und unnahbar. Bid zur nächfen 
Stunde foßte er durch, daß das eiferne Lineal eıhigt werden 
folte. Das geichad Hinter der Turnpale. Wie Yelig die 
Bweifler Überzeugen wolte, daß der Profefior immer im 
Gifer der Demonfration plöplig mit ganzer Hand nad) 
dem Lineal foffe, tat unbebahtam er felot den Griff und 
f&rat zurüd. @8 warb geladt. „Wer anderen ein Grube 
gräbt,“ hieß 8, und: „Gr kann es felb nicht aus 
Halten.“ 

Br lig' Mugen,‘ die die Runde machten, wurden bunfel, Wie 
das Heiße Gifen zwilh n Hölgern Hineingetragen ward, 
ging‘er fumm-Ginterher, Mde fahen auf den Pläyen, ber 
Schritt bed Profefiord war zu bdien; da nanım jyelig das, 
Lineal dom Bult und fich ed in fein aufgeriffened Hemd, 
Wie Raufen ging's durch die Maffe. Was fie hätten, 











warum miemanb aufmerte, fragte der Profeffor. Selig meldete fih und gab, 

mit weißen Lippen, die Antwort. Dann faß er wieder da unb hatte, Hinter 

feinem geframpften, einfamen Lächeln, daB eine, mandmal von ben Gcmerzen 

übertobte Bewuhtfein, daß fie alle, bie er nicht anfoh, vol Grauen, in Unt 

worfenbeit und mit Wallungen der Liebe burch die finger zu Ihm Kerfdjielten, 

unb daß er hoc) Aber ihnen jhwelge und fie maflo® verachte, 

gar Äft nichts für euch,“ fagte er, al er nad) drei Tagen wieberta: 
affer 1” 

&: öffnete den Brunnen, 

„Bun! Unter bie Bumpel“ 

Butt gab faul feinen Kopf Her. 

„Weele! Graupel!” 

Sie kamen, (Einer nad dem anderen dudte fih unter ben Strahl; albern 

lachend und Mmeditifch; weil’8 aud) ber borige getan hatte; weil# ein Wit fein 

konnte; weil {yelıg zu wiberftchen gegen Siugbeit und Gitte ging. 

Wie +8 don allen Schöpfen auf die Dielen tropfte und ber erbitterte Orbinariug 

vergeblich nad) dem Anfifter umberfragte, Rand Yeliz auf. 

„IE babe fie alle getauft,“ erflärte er gelafien und nahm fe Stunden Harzer 

entgegen. 

&r fand auch auf, weil einer „Kiterifi* gerulen Hatte und niemand. fich meldete. 

Nicht er war'& geivefen. Das mädftemal zog er fidh einen Tabel im SKafienbudh 

zu dadurch, daß er feine Grammarit dem Qintermann zum Ablefen hinhielt, 

Wenn er fie Inronnifierte, fühlte er fih aud berantwortlid für ihre Sünden 

und für ihr Wohlergehen. Er tonnte fie nur al$ Elaben ertragen; aber Io 

nicht er felbft befahl, hielt er eiferflichtig auf ihre Würde. Gin kürzlich, ein- 

getroffener Candjunter Aberhob ih: felix tam darüber zu, iwie er in der Mite 

eines neugierigen Kreijed Nand, feinen ausgefiredten Arm für den Rabiuß erflärte 

und ihm pidylich rundum über die Grfichter fepte 

„Bon welchem Qundeterl laft ihr eud) da ohrieigen?" fehrie Selig glühend. 

„Rımm did in acht, guter Freund,“ fagte der junge Wraf, mit einem Bid von 

oben na unten. fyelig flich, außer fi, die Mrme in die Luft. 

„Spric jo mit deinem Kuhjungen, wicht mit mir, nicht mit —* 

Die Sprage verfagte ihm. 

„Du möchten wohl Prügel?* fragte fein Feind, 

wich zurüd, 

„And duP“ — vorfpringend. Plöplich bezwang er fih, [hob die Hände in die 

Tafen, 

„Prügel von mir find zu gut für dich; aber ich Laffe did) prügeln!” 

Bu den andern: 

„Verhaut ihn!... Nun? Gr Hat eudh beleibigt. Macht eu dad nichts? Gr 

hat aud; mich befeibigt. Ahr tennt mid, Nun?!“ 

Bon feinen Worten, feinen Bliden kamen fie rudweife in Bewegung. Sie lugten 

einer nad) dem andern auß, fuchten mit den Eüenbogen Füblung: ba, ale auf 

einmal, warfen fie fi auf den Bingreifer ıhred Herm. Gr fiel um; ihr Grlolg 

machte fie wild. fyelig.Iehnte an der Mauer und ah zu. 





‚aber 








Der Kreis Dffnete fi und 


Beim Arzt 


(Zeichnung vom Wilhelm Schulz) 


0, wer Hat Sie denn fo zugerichtet?* — „Der Bräut’jam von meine 
Fran hat mir feine Bierflafhe au 'n Kopp jefhlagen.“ 
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Zerpnung von Wilhelm Shuly 


Kabenjanmer 





„Menfeh, Heute früh Hatt’ id fo einen dien Schädel, bafı ic; mir die 
DMüge mit einem Schuhangicher Hab’ auffegen müflen.“ 


„Genug! Gr blutet!” 
Dann: 
„geht vertragt euch wieder!” 
Und der verbläffte Neuling warb in bie Schar aufgenommen, lernte gehordien mit 
der Schar. 
Selig übte fie. Der, dem er zurief 
derichwinden; und auf die frage: „ 
„Mäbig”; worauf Selig, mit gefrämmter Lippe: 
mußte nad Dunkelmerben zur Stadt hinaus; mußte ben Weg jchweigend zurüd: 
iegen und an einem beftimmten Kaufe fein Bedfrfnis verrichten, &8 war micht ficher, 
daß Felig von Berflöhen gegen feine Webote nicht auf muftiichen Wegen Kenntnis 
erlangt haben würde; und je berber fie der Bermunft zumiberliefen, befo fanatiicher 
wurden fie ausgeführt. Der junge Graf brachte es dahin, daf er punft vier Uhr, 
allein in feinem Zimmer, einen Stod jhwenkte und breißigmal Hurra jehrie. Unb 
mach jeden Hurra rief ein anderer, der vor dem Haufe Aand, hinauf: „Du Schaf!“ 
Tägliche Pflicht des dien Hand Butt war eB, fidh während der Längften Baufe in 
die leere Mafie zu jchleichen, fich auf ben Boden zu Iegen und mit geidhloffenen Mugen 
zu herren, dab Selig ihn „entfändige“. Selig fam bie Treppe herauf, wilden bier 
Trabanten, bie an der Zlir Reben blieben und das, mad vorging, nicht mit Mugen 
i&hauen durften, Er umtreifte dreimal den ausgeftredten Butt; fein Atem ging in dem 
weiten Zimmer; und Lich fich rittling® auf den Vaud) des Patienten falen. Butt 
war entjänbigt und fonnte aufftehen. 
Wenn er ButtS Fett unter fid) zittern mb meiden fühlte, tar Selig verfudht, ich 
darauf außzurußen. Gr Hatte die Empfindung. daf Butt Sünden wirklich in’ fein 
eigenes $leiich Hinüberflöffen; die tieriiche Mpathie bes andern verfuhte ihn; eine 
Gemeinihalt entfand, die ihn feihft amviberte, 
Butt fammte aus einer Gärtnerei und mar bitrdptränft mit dem friebfichen Geruch 
erdiger Gemüfe, nad dem es Selig immer wicder verlangte wie nach einem Gift, das 
verachtete Wonnen derfpricht, Butts Schmaufen Iodte ihm an; und yelig brauchte 
auf feinem brennenden Lauf nad einem Ziel, einer Tat mur im Butts Nähe zu 
tommen: Butt hing, Bingemälzt, an ber fonnigen Mauer: bann mußte Feliz anhalten ; 
Butts Dunft fing ihn ein. Er ihob — und befam nie genug davon — diefen willen: 
ofen Kopf Hin und Her, der hängen blieb, wie man ihn hängte; Hob bieje trägen 
Gliebmaßen und lieh fie fallen; verienfte fih, mit einem eıfclaffenden Grauen, in 
Butt wie {n einen lauen Abgrund. (Ein wftender fpußtritt bejeichnete den MAugenblid, 
wo er wieber Kerauffam. 
Sein Schlaf warb unruhig; er erwachte manchmal mit Tränen bitterer Begierde unb 
erinnerte fidh jchambeftärzt, daf er im Traum WVutts Körper betaftet habe. Und er 
jann fi, mit Beratung und Neid, in fold ein Wejen Hinein, defien Schwere nichts 
aufrüttelte, ein (Ehrgeiz, tein Werantwortlidhteitäfinn, weder die Not ber felbfiger 
Ihaffenen Pflichten, noch die jener Seltiamteiten, die fi nicht geflehen lichen. Wenn 
die Unteriworfenen einen Bid hätten tun Können in das, was ihr VBeherricher ver» 
barg! Da er ihre Antwort auf dem rituelen Zuruf: „Wie geht's Ihm?“ mit 
immer netter Qual erwartete. Dah er bat Wusbleiben biejes entjepli—en „Mäig“ 
(Saluf auf Seite sun) 


„Gr lebe woßl!“ Hatte in wahnfinniger Haft zu 
ie geht'8 Ibm?“ war e# Weich zu enwidern 
„&e Iceint fo,” Srgendeiner 











(dei nung von €. Thönp) 


Der Bureaufrat 





Die Hämorrhoiden habe ih fon.“ 


mDiefes Jahr werde id wohl and; deu Berdieuftorden befommen, 
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Winteriport 


Zeiymung von Bruno Paul) 





„Wenn wir abftürzen, wo wird man uns finden?" „In den ‚Münchner Reuejten‘.” „Unter ‚Aipines’ oder ‚Berlobte‘ ?* 
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Inserate finden Im Bimplielmimas die weiteste Vorbreitang. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Ranm kostet 1,80 Mk ; bei Wieilorbolungen entsprechender Rabatt 




















Schwächliche In der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder 


wie blutarme sich matı tahlendo and MEFWÖSE überarbeitete, Isicht erregdarr Erwachsene jeden Alters 
gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg 


D®F: HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
BAT” Man verlange jedoch ausdrücklich daa echte „Dr. Hommel’s“ Haematogen und lamo nich keine der vielen Nechahmungen anfroden. "WE 





—— Alleinige Fabrik des echt Stonsdorfer Bitter — 





en de ee 
r ef j er: echt Stonsdorfer Bitter von W. Koerner & Co., 
Cunnersdorf Im Riesengebirge, früher in Stonsdorf, 


inderer Selte unter xleichem oder Kunlichem Namen In den Hand 
«ind nur ganz minderwei babmangen, mit denen das kanfende Publikum 
naht wird. © 
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„Mödt’ id haben eine Salbe, nicht für Hoppla, Hoppla, nein, für 


langjam Marjcieren.“ 








Warum 

Sie einen 
Edison- 
Phonographen 
haben müssen! 


Weil er Ihnen die be- 
zaubernden Arien, die 

Sie eben Im Theater 

‚gehört haben, jederreit Ins Getlichtniss zurlickruft. — 

Weit Sie’ den flüchtigen Genuss, den Ihnen ein 
Meister-Konzert bietet, in einen dauernden ver- 
wandeln können. 

Weil Sie die schönsten Melodien, die Sie je von 
einem Orchester gehört haben, sich Immer wieder 
vergegenwärtigen können. 

/ell Sie den launigen Vortrag eines Komikers 
stets von neu:m auf sich wirken lassen können. 

Weil er Ihnen eine unerschöpfliche Quelle wahr- 
haften Kunstgenusses, der Belehrung und Immer neuer 
Unterhaltung Ist. 

Und dies alles auch dann, wenn Sie »nicht splelen« 
und »Musik nicht verstehen«. 

Lassen Sie sich den echten Edison-Phonographen 
von unserem Vertreter vorführen oder schreiben Sie 
uns direkt. 

‚Auskunft, Pracht. Kataloge, Vertreter - Adressen 
llefern wir bereitwilligst grauls. 


Edison-Gesellschaft m.b.H., BerlinN,,Südufer 1. 
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Orösste und leistungsfählgste Füllfederhalter-Speclalfabrik des Continents, 





(Nerven- 


Ux: Wesen und Heilung der 


auf der Interoatlovalen Austellung für Philanthrople und Hygiene, Paris, Tuflerie 
April 1908 und ar 


Goldenen Medaille xx". 


Genf No. 301 Behwel), ie Sreal 


Neurasthenie 


schwäche), 






nn Inat-Spozlal- Ausstellung London, september 1903 mit 


hnoten Work , ca. 300 
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für die Haut und verleiht di 
ergleichliche sammetartlire V 
er anregender Di 











Mein Geheimsystem (iyical Culture) 





von Dr. Raphael Eugen Kirchner. 


Ein Lehrbuch sur Erlangung körperlicber und 
gelwiger Frische nebst eluem Anhange den 
Vollgeı Lebens, Miı Abbildangen. 

n ht Jedos Einzelnen. seinen 
öehrie Sınto der En wirklung zu brin 
zu halten, denn nur dann wird ihm Krau 
kannt sein und er wird das Leben 
niemen; wie überhanpt „Meln Geb 
alcal Culture) nieht solt Geld auf 
sondera für Horron In dieses Syats 
‚denn nur der masknlöse Mann übt unwiderstehllche 
Ansiehungrkräft aut die Fı 
plar Mk. 3.—. Verlaug 
ausführlichen Prospekt et‘ 1 
dem noch eine lehrrelehe, Interemante Broschüre 
kostenlos, 


















Wendel’sche Verlagsbuchhandlung, Dresden 236. 
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3% Vene 

I yıAl; onen Ansc en 
HENKELI 
TROCKEN 








Jurmhoch 


auch quantitativ steht unser 
„Henkell Trocken“ 


über allen deutschen Sektmarken. 

Unsere Füllung im Jahre 1905 
von rund 3'; Millionen Flaschen, 
genau 3,321.485 Flaschen, schlägt 
die zweitgrösste deutsche um fast 
das Doppelte und übertrifft ferner 
die Produktion der meisten 
bekannten französischen Cham- 
pagnermarken um Bedeutendes! 


Henkell ® Co, Mainz 


Gegründet 1832 











Verantwortlich: für die Redaktion Julius Tinnekogel; für den Inferatenteil Max Kaindl, beide in Münden. 
Derlag von Albert Tangen, Münden. — Redaftion: Münden, Kaulbadfirage 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 
Hierzu eine Weilane 


Sur großen Jubiläunsjahre 
1806 — 1906 PIERRE EIDREOR 

















1906 ift Säfularfeiern. Dor hundert Jahren Ieate fid} das heilige Und fie, die zu Haufe erhabene Herrfher waren, Tagen vor Napoleon auf 
deutfche Neid; zum Sterben, und die Herren ürften füllten ihre Tafchen den vollgefrefienen Bänden; mit einer Demut, die nur fehe gewandten 
mit der Erbfdaft, Safaien eigen ft. 





Adel und Bürgerfhaft in Deutfchland fhätten fib glüdlih, wenn ikre Ein sürft legte fi gegen den anderen in Hinterhalt und fchoß mendlings 
Weiber und Töchter bei den Sranzofen Gefallen ertegten. auf den geliebten Bruder von Gottes Gnaden. 





Ya, die Kürften verfchpworen fihh fogar gegen ihre befien Sreunde, die Altes gefiohlene Gut genügte ihnen nicht; immer nod} bettelten fie Napo- 
Pfaffen. ‘Sie raubten auf Befehl ihres franzöfifhen Herrn Kirden und leon an; und fie liefen fi für ein gutes rinfgeld ganz gerne fchledht 
Klöfter aus und ftahlen fogar alles, was angenagelt war, behandeln. 


— 517 — 


(Zeichnungen von Wilhelm Schulz) 





Der bayrifche Seldherr Sücft Wrede flahl in Schlefien filberne £öfel und Die preufifhen Offiziere vom Regiment Gensdarmes nahmen endlich eine 
fhictte fie nach Haufe als Beweife feiner fieghaften Tapferfeit. drohende Stellung aegen Napoleon ein und wetten ihre Säbel vor dem 
Baufe des franzöfifchen Gefandten, 





Bei Jena ritten fie dann eine wütende Attade nad; rüdwärts, Der preufifche Adel lieferte alle Seftungen dem geinde aus, damit die 
fönialihen Gebäude nicht durch Kugeln befhädigt wurden, Ein Bürger 


namens Metielbecd dagegen hielt Kolberg. 


— 





Die Sreibeitshelden Jahn und Arndt aber 
deutfch und fromm, jedod mit murden in Ketten gelegt, weil der Auf: 
der Bedingung, dafj fie die ger ftand gegen Napoleon eigentlid dod; eine 
hen nicht heraus- Rebellion war, 

n, 


Steben Jahre fpäter ergrimmte das Dolf und verjagte den Send. Da wurden die Sürften wieder 





10, Iahraang Anmmer 44 


SIMPLICISSIMUS 


Abonnement vierkeljährlih 3 Mk. 60 Pfg. ’ BR Pe ‚ Bayr. Pofl-Beilungsliffe: Bo. 844 
Mlustrierte Wochenschrift 


Münden, den 29. Januar 1906 


Berlag von Albert Tangen 








(Me Rechte vorbehalten) 





Uns eleit vor dem wüjten Geifer 

Der halbbetrunk'nen Säbeljcleifer, 

Du, Franfreih, gib nnd traut die Hand! 
ga, Kuuft und Arbeit mag dic ehren, 
Die Liebe fol uns feiner wehren 

Im phrafenreihen Vaterland, 


Wandlung 


(3eihnung von €. Thöny) 


% 


Br 
ao A 


N 
| 
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X 





Im Bayern werden nad) alter Sitte an Wallfahrtöorten Botivtafeln aufgehängt; bie frommen Pilger fpredhen daranf Öffentlich dem Heiligen ihren Dant ans. 
Seit mehreren Jahren Tieft man häufig folgende Widmungen: „Der heilige Jofeph Hat geholfen, ic) bin Staatsanwalt geworden!" — „Seifen Dank dem 
heifigen Schaftian; durd) feine Fürbitte bin ich nad, Münden verjeut worden.“ — „I hatte einen Dreier im Gramen; alfe menjhliche Kunft war vergeblich, 
da habe id mich in den Schub bes Heiligen Liborius begeben; jett bin id, Amtörichter.“ 


Gebet vor der Schlacht 


Here von Einem hat ein Wort gefprohen Uber es enthüllt die religiofen Kordre niemand, daß ich töricht fpotte. 
Don dem gött- und menfchlichen Gebot. Seelentiefen jener Ritterfhicht, Meine Wimper wird gerührt benetzt, 
Hwar nad Logik hat es nicht gerochen. Die mit Blei und andern fharfen Chofen Wenn vor der Menfur mit feinem Gotte 
So was tut bei fo was ja nicht not. Die gefränfte Eeberwurft verficht. Sidy der Korpsfuchs auseinanderfett. 
Ratatöste 
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Bilder aus dem Familienleben 
Wr, 40 


Vorbereitung (eihrina pontzn/ au. nane) 


ll 
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&rofmutter, weshalb leruft du mod) Harfe jpiclen ?4 „Liebes Kind, ich komme bald in den mel. da fann man es brauchen.“ 
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Ein Beruf 


Ielgnung von 4. Thony 





„Was find Sie jeyt eigentlich, Baron?" „Schwiegerfohn.“ 
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Seelenwanderung 
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„Herrgott, wenn ich mic nur erinnern fönnte! Wo Habe id) nur all das fchon einmal gejchen ?!« 
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En 


N 


Engelmacherinnen 





(Zei pnung von Ruboif Witte) 





„a, denfen S hmen mr, ran Nadjbarin, jett haben j' mic zum Ehrenmitglied vom Sittlicfeitöverein gYmacht, weil i fo viel Iedige Kinder aus’der Welt fchaff'.“ 


Lieber Simplicifinns! 


Die alte Baronin Mohrenfeld ift verrüdt eiferfüchtig. 
Sie fdläft, da der Baron endgültig auf ihre Ge- 
fellfhaft verzichtet hat, im Dorzimmer feines Schlaf 
gemadpes — natürlich mit ihrem geliebten Pudel, dem 
„Bruno“. — Da hört fie eines Nadıts leife Schritte, 
— „Bruno, bift du da?“ fragt fie flaftrunfen. — 
„Ja, Mama,* antwortet eine Stimme — und die 
Baronin legt fid beruhigt aufs andere Ohr. 


Im Wiener Hofburgtheater wurde unlängft „Kabale 
und £iebe* gegeben. Im erften Smifchenafte lief; 
eine fehr hodfiehende Dame den Direftor rufen 


und gab ebenfo mafvoll wie energifd ihrer Ent 
rüftung Ausdrudt; Sie verfiche nicht, fagte fie, daf 
Sclenther, mwiewohl die Erzkerzogin ihm's doc, 
nat „Rofe Bernd“ deutlich gefagt habe, das 
moderne Sfandalftück inmer noch} weiter pflege. 
Boda Hoda 


Keutnant Sreihere von und zu Irhanfen, defien Adel 
fo uralt ift, daß ihm fogar das Sähnrichseramen 
gefchenft werden mußte, macht fein erftes Manöver 
mit und fommt zum erjtenmal in Quartier, und 
zwar leider in ein „bürgerlihes*. Seine Quartier- 
geber haben ihr möglihfles getan, um es ihrem 
vornehmen Gafte gemütlich zu machen, und weifen 
ihm felbft feine Simmer an. Der Herr £eutnant 
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ift höchlicht erflaunt, in einem bürgerlihen Haufe 
fo elegante, wohnliche Räume zu finden. Er glaubt 
denn auch, mit feiner Anerfennung nidt zurlidt- 
halten zu dürfen, und wendet fi an den Haus« 
Beren mit den Worten: „Janz neit, woll fo nadı 
und nach anjefchafft?“ 


Ein Heiner Junge fragt feinen Dater, einen ein: 
gefleifchten Elfäfer, was der Unterfchied ywifden 
„accident“ und „malheur“ fel. — „£ug,“ fagt fein 
Dater, „a accident ifh, wann e Schmob in de 
Ahin feyt und verfüft, und e malheur if, warn 
er uff d’r elfäffifche Syit rüsfrabbelt und im Land 
blicbt.“ 


Meätterlicher Nat 


(Zeiinung von F. d. Reynicef 





Inserate Anden Im Simplielssimas die meiteste Verbreitung. — Die d gespaltene 





























Schwäch iche in der Eotwicklang oder beim Leraen zurückblelbende Kinder 


some blutarme sich matt fahlende und MEMWÖSE berarbeitete, leicht erregtan Erwachsene jeden Alters 
gebrauchen als Kräftlgungsmittel mit grossem Erfolg 


R HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die Bl jen und körperlichen Kräfte 


werden rasch gehoben, da; mt-Nervensystem g ärkt. 
= Man verlange jedoch ausdrücklich das schte „Dr. Hommel’s‘‘ Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmangen aufreden. 











NN VENEN ATEN ers ern ur 
ARFRTERENET RETTET TEN RZ KARA 








Das 


N 
| PROSCHEK-SYSTEM 


besteht aus 3 Lungen- und 18 Muskel-Übungen, dauert 
6 Wochen, fördert die Lungenventilation, krüftigt den 
ganzen Körper, beseitigt jede Nervosität und ist die ein- 
fachste Methode, Jüngst erschienene kleine Broschüren 
sind alte 








Styls und damit nicht zu vergleichen, da das 
Proschel ‚stem gesetzlich geschützt. 

Das Proschek-System hat Weltruf erlangt, wird vom 
Athleten bis zum Schwächlichsten mit gläuzendem Erfolge 
angewendet. Hunderte Dankbriefe bestätigen meine An- 
gaben. 








90 von 100 Menschen bedauern 


erst wenn zu spät ist, nicht früher für die Kräftigung von Lunge, Herz und Gesamtorganismus gesorgt zu haben 
Wenige Minuten täglichen Übens nach dem 


„Übungs-System koordinierter Muskelgruppen“ 


stärken Körper- und Willenskraft ungemein. ‚Emerich RATH (mein Schiiler), 1. Sieger im Militärwettmarsch 3/12, 05 
in Berlin, beweist den glänzenden Erfolg meines Systems. Gutachten von Präsidenten, Univ,-Professoren, Arzten, 
'Turnern und Sport-Fachleuten, Offizieren, viele Dankbriefe etc., illustr. Prospekt gratis vom Verfasser und Selbst- 


"" _ PROSCHEK, PRAG-Weinberge. 


!Karte genügt! Postfach (Österreich). 


— Muiracithin = 


ist für als hervorragend anerkannt von den ersten 
Autoritäten des In- und Auslandes u. a, 


M ä n n e r Professor Rohrer, Zürich 


” Nevinny, Rektor der Universität Innsbruck 















Jeden Leser dieses Inserates bitte 








ich Gratisprospekt zu verlangen. 


























„Enthüllte 
menschl.Machti# 





or 
Gewalten nach ganz neuer Meıhode. 
;ehelmnis, praktische Erfolgeund 
Vorteile jeler Art au erringen, Aus 



















Y 
ein „  Maramaldi, Universität Neapel gereer, Bkrua 
hervorragendes Kräftigungsmittel 2 IB ETEBeN, AemelROR KrääkoniaEe/2Wi8R 
bei vorzeitiger Dott. Leucio Longhi, Brindisi etc, 


Stottern 


eilt Dauernb, Dur eigenes, Bungefiover, 
fahren, au In den fowerlten Fällen bieMnfalt 
von Robert Ernst, Berlin SW., Nortir. 20. 
25jähr. Prazis. YProfp. gratld. Eprfi. 5b. 


Nervenschwäche 


Eneroielosigkeit, Gedächtnisschwäche, Ueberarheitung, hestes Mervenstärkungsmittel ohne schädliche Nebenwirkung für Herz, Magen und Nieren. 


Die neueste Broschüre von Pro! stage Dr. Braun-Wion, Prof. Maramaldi an der Universität Neapel 
und vielen anderen Autoritäten ü ‚achenden Erfolge wird auf Wunsch gratis und franko zugesandt. 
Zu haben In den Apotheken. Versand durch : Berl ae Apotheke (M. Riedel), Wı0, Friedrichstr.t73 - Apotheke aum rot. Kreuz, N 12, Chausseestr.118 
—Könfg Salo potheke, W 10, Cnarlottenstr, er-Filedrich-Apotheke, N 13, Karlstr. 20a. Königsberg 1. Pr.: Hohenzollern-Apotlieke — Kar. Hof- 
Apotheke. Hambu nale Apotheke, Neuerwall 25/27 — Central-Apotheke' An Engel-Apotheke, Markt. Dresden: Marlen- 





@en.20Y fg.In Marten fend.Honck A Co. 
Hamburg, Ansenbauerwau 4/8, wiffe 
fhafıl. Broid. (Krof. Ensauffe) B. Huf, 














über „Amiralt. Gin. bemöhrt, äußert, 
Mittel, ohne Diät, von Merten warm 






































Apotheke. Chemnitz: Schilier-Apotheke, Schillerstr. München: 19, Ludwigs-Apotheke, Schützenstr. — Storchen- empfohlen u, adfofut unfgädlid) gegen 

Avoth., Dienerstr.17. Frankfurt a.M.: X th rledbergerstr. a6. Köln a. XII, Kränzelmarkt-Apoth. 

Wiesbaden :Victorla-Apot h „Ecke Markt-u. fn ‚Reichspalatia‘‘, [\) rt u | e n 2 
ner Houlevard 13 — Jolet von Türök, K sol; Gunde| % “ XI, Pharmacle . 
ine . Paris : Kill, jodiöre, Rom: X he la Termegi undPlarza ülSpagnauın. 

Barcelona: Josö A. de Trias, M Alexandrie (Egypte): S. Fischer, Drogerie, Herr @.f6reibt: „Amiral* hat miraude 


geysigheie Dienfte nern. WIN Aur forts 
jegen und efunnten davon mitteilen.“ 














Hr Nicht überall ala ‚tes Gläschen Likör au haben, und wo H 
Eingesandtl Zu Ha 2. 2 Re | Morphium — Alkohol 
wohl vielen Lewern und Hausfrauen noch unbekannt, von Jedermann leicht die feinsten 

Tafelliköre, wie A la Chartrouse, & la Banddicti Curagao, Cognac, Rum, milde Eatwöhnung. Behandlung 
Bergamotte te. selbst berelten, und zwar auf einfachste und Dilligste Welse in nervöser Schlaflosigkeit. 
einer Qualität, die den allorbosten Marken glelı Es geschleht dies mit Fünf Kranke, Prospekt, 
Jul, Schrader’s Likör-Patronen, welche 4 ‚Jul. Schrader in Feuer- | Dr. Schlegel, Biebrich } Mistatez 
Back u MAULLERTE 18 u eh an na Liköre bereitet. Jede Patrone gibt 

2% Liter den beiroffenden Likörs und kostet je nach Sorte nur 80-90 Pfg. Man 
vorlauge von genannter Firma gratis und fränco dern Broschüre, Ideale Büste 


In rm] | En 


































een Deutschland 





Ein neues Wins termärchen von 
Aoranı Teratius 









jeliebtheit, Freunde, Erfolg und Glück er- 
langen, wenn Sio das Werk „Macht der Ilyp 
d. 


now* vom berühmten Wypnotlseur Dr, | Butter 






















Brown siudiren. — Preis Mk. 1,60, Wera haige N, ud 
gwantirt! — Hllnstrirte Prospekte gratis. eek? iR “ 
Wendels Verlag, Dresden 236.) KORWTErtiskärstt a DÜRKOPP & C2-A.G. BIELEFELD 
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Genügfant 


(geipnung von 9. ®. Engt) 


° _LIQUEUR EXTRA FINE u 





Haben Sie viel zu rechnen? 


Dann bestellen Sie sofort den 


unfehlbaren 
Schnell-Rechenapparat 
„Thesaurus“ our. ang 


87 >98 = 8091 (wolort ablor- 





Flächen-, Mar 
und Kabatt- Berechnung 
«6 Kı 


„Mur Geduld, Levifohn, jo fÄnel it da nicht geholfen. Ich Tann nicht 
machen, dafı Sie wieder jung werden." — „Wie haifit jung? Maden 
Se mic lieber alt." 





Allelnverir. f. d. Schweiz: R. Furtwaengser Zürich EV. 











VIIl. Fortsetzung der neuen ärztlichen Berichte: 


Herr Dr. med. Sch. sro: „setzt in der 


dritten Woche schon beinahe zolllanger, Jungen Haar.“ 


Herr Dr. med. B. sur 


thatsichlich ein ganz vorzüglichen, 
raschende nnd bebandle Ich Pationte 


Herr Dr. ıned. L. 
Berichten au Warnung: 


(Einrelbangen) 








: „Das Verfahren Int 
die Erfolge über- 
‚ca damit.“ 














hreibt am Schlusse eines 


will 
an ja nur z.B. 
schwaches Senfpflast if warnen di 
vor den schwindelhai telanprelsungen ! 
Weitere Berichte folgen über das 


neueste Vorlahren == 
zur Kopfhau- und Borerzeugun. 


nzender Prüfungsschein der Kals, Rele 


7, In R, bestätigt arine E 
ı Haarausfall Jit, 
en and zwar mit’gı 
folg. Dor Schinn lem nach und di 
wurden sichtbar stärker. Auch einen statt- 
lichen Bart habe Ich erzeugt, wie Sie ja auf 
dem Blide ersoben, Meine Ooliogen waren 
einfach baff! über die Wirkung. 


ige: „Di 
benutz! 
m 




















Morr E. M. In R. achlldert das Vorfahren 
„Ueborraschend war der Erfolg! $ 
much wöchentlichem Gobrauch bemerkte Ich 











‚gröser wurden, De 
Ni hörte auf und besitze 

voller wordondes I 
sehr spärlicher Schnur! 
no ontwickelt, dass ich von melnen Prounden 
formlich beneldet werde.“ 


örbebliche 
jetzt wieder 
r. Stein fri 





sanstalt! Vier D, atontamts mlt der Bezelchntn, 
pillen wondang für jedermann] 
r Meinung sind, da ist ola Zweifel nicht mehr erlaubt! 


Jeder Kahlkopf jeder Haarleidende jeder Bartlose 
verlange kostenlos von uns die Interessante Prachtbroschüre (viertarbiger Luxuselnband), enthaltend „Amtliche 
a und Erfolgsborichte, Prüfungsschein da Relcbsamin und dfaehen D. R. G,-Schutz von den Sehutziahauern 


HM. Fortagne Nachf., D den 60. 


otographie erscheint nur einmal — stets neue Bilder undBriefe! 


Dalloif:Cheg gegen Ferneibigkeit 


von Dr. Dalloff, Paris, 


wird unter strenger Controlle der ersten medieinischen Antorliäten und Apotheker nar 
aubereltet und wird für die Unschädlichkeit volle Garantie geleistet, 


Jahresumsatz in Paris '/; Million Pakete. 
'hoo Int as einzige nnfehlbare, sicherste und mı 




















Mach dem Gebrauch des Chees 































jeln In Parka 








Der Dallof 








Macht die Taille der Damen dünn und elegant. 
Beseitigt den lästigen Fettleib der Herren. 


Die Korpulenz beeinflusst nicht allein die Gesundheit, sondern macht vor der Zeit alt. 
Jung und schlank zu bleiben, trinke man täglich 1— 
kur und wirkt blatreinigend 


Um nun immer 
Es int dies eine reine Pflanzen- 






Erfolg 5, 


Dalloft-Thos erhältlich in den Apotheken. Prospecto und Anerkennungsschreiben gratis durch die 
jederlagen: München in allen Apotheken. Augsburg: Hofapotheke St, Afra, Ho! 
N heke. Würzburg ‚Anchen-B: Adlerapotheke. Berlin: Lonisenstädtische and Kö 
H u eldapothoke, Coblonz aRh.: Markenbilächenweg-A, : 
rch. Erfurt: Mobrenapothe : Löwenapoth. Frankfu.t aiM.: E 
Altstadtaporheke, Leipzli Magdeburg: Löwenapatheke. Desla 
uttgart: Hirschapotbeke. 9 VE.: Steruapotheke. Trier: Kocnsche-Adlerapotbeke 
;g: Kinhornspothake. St. Pölten: Apotheke zur g Krone. Budapest: Apuıheke Josoph von T: 
‚enberger. Göteborg in Schweden: Apotheke Florenz: Apotbeke Mi 


'h vor Nachahmu 














































Ziehung Feviear ia nenn. 


Wohlfahris-Lose u. 3.30 


(Porto u. Liste 30 Pf, extra) z. Zwecken] 
d, deutschen Schutzgeblete, 
12977 Geldgew. ohne Abzug Mk. 


490000 


- Hauptgewinne: Mark 


75,000 
50,000 
25,000 
15,000 


3 + 5000-15000 
10:2000-20 000 
20:1000-20 000 
40 + 500-20 000 
100:200-20 000 
200:100-20000 
600 + 50-30000 
3000-30-90 000 
9000:10-90 000 


420000 Lose. Generaldelit: 


Lud, Müller & Co, 


München, Kaufingerstr, 30, 
Nürnberg, Kaiserstr. 38 
Berlin C, Breitestrasse 5. 
Hamburg, kr. Johannisstr 
In Oester-Ungarı verboten. 


„Trompeter von Sük! 
Die Yolı 
den Wellen“ (Maljer), 
„Donanmellen,!alyer 
Wödel*, „Im Vöhmermall 
„Unfere "urbe*, „Eoelmeiß", „Verlorenes 
Ad“, „Biel Dunfle Augen“, „Lei gepriejen 
du Iaufdige Nacht“ und mod) ca. 800 anbere 
ausgewählte Mufitiäte bäf fofort & 
monn ohne Studium, ohne Moteukenut- 
alffe, ouf unferer neuverdeflerien 16tÖn, 

ont aubgefährten Trompete 

„Das Trombino 

Ns Ginfügen der dayu paffenden 
Notenftzeifen. Das überall Senjation 
vegenbe Zrombino foftet mit leitfaßli 
Anleitung u. reigba 
1. Größe, feinft vern,, 


‚eure Helmat® 


IL) 2 are 
Notenftreifen für bie 1/0: 
die IL Größe 50 Wa. 
Oben anveführte Lieber können mr anf 
dem Trombino IL. Größe geipielt werden. 
Allein» Verfandt gegen vorberige ih 
fenbung ober Nadnehme yolferl mac gany 
Deufpland und Defterreidh-lngern durdı 
Winklor & Co., München, Orszasate. 200. 


Studenten- 
Utensilien-Fabrik 


N Atente und grönte Yabrik 
Alexer Branche 

+ Emil Lüdke, vorm. Carl 

Hahn u.Sohn, Jena ITh.3, 
holdene Meda 










Tabak:u. 
Cigaretten-Fabrik 


Jean Vouris 
NESTEHWREH 
DSSEIWVEILCH 


RIZERPIHT,: 


Hervorragende Sorten: 
Aris, Jbis,Orion, 
igarelle fines,Elly, NO60jl 

Damen -Cigarelten: 
Flora-Mirabilis, 
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Der bayrifche Staatsanwalt und Brofeilor Forel 


(geihnung von ©. Oulbranffon) 
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Staatsanwalt: „Sie find Antiaffoholiter?« — Forel: „Rat — Staatsanwalt: „Und Sie glauben nicht an Gott?" — Forel: „Nein. — 


Staatsanwalt: „a, wie find Sie dazu gelommen?« — Forel: „Durd mein Studium, Herr Staatsanwalt." — Staatsanwalt (jchr höhnifd)z 
Studium! Studium! Durd das Studium wird man fein Antinlfoholiler, Herr Forel!* 


Dom hiftoriichen Stimm 


Den grauen Alltag zu befränzen, Steis fhmiert alsdann ein maulgefunder Der Schwerter Helden und der Kelern, 
Dex leider oft der Kreuden bar, Und wohlbefhlagener Selot Schlacht: und Geburtsfeit, einerlei, 
Benutst man gern Reminiszenzen Den jeweils afınellen Plunder Sogar Blamagen ficht man felern, 

An dies und das, was einfiens war. Dem Heinen Mann aufs tro'ne Brot. Wenn fie Bloß lang genug vorbei. 
- Und glaubt nur nicht, daß diefe Weifen Das Seft zum Beifpiel primae noctis, 
Ein höheres Spesifitum: Wie tut es der Erinnerung wohl! 
In Bürger und Samilienfreifen Wenn jett and mancher Keiz verhodt ifl, 
Geht die Hiftorie gleichfalls um. — Gott ja, man hält fi ans Symbol, Ratatöste 


(geinungen von Bruno Paul) 


Der Freund des Baterlandes 









10, Jahrgang ; Hummer 45 


PLICISSIMUS 


Abonnement vierteljähtlih 3 Mk. 60 Pig. f Bayr, Pofl-Beitungslifte: Bo. 814 
ıorfo { sch ee 
Tl ısft ier te 1Dochensch ie Münden, den 5 Februar 1906 


Berlag von Hibert Kangen 





(Ale Medhte vorbehalten) 


Ein Borjchlag 


(geihnung von Bruno Pauf) 





Um in der frage bes Poligeidienftes in Marolfo eine Löfung zu finden, mit ber allen Mäcjten gedient wäre, fAlagen wir vor, die Sidjerheitspflege 
lähfifchen Schugleuten zu übertragen, 


Aus Kamerım 


(Zeihmung von Wilpelm Euty) 





„Sin Jahr Gefängnis wegen Beleidigung? Ja, was hat deun der Kerl gemadt?* — „Er ift in unfer Anttsgimmer gelommen und hat dem Hing nicht aus 
ber Nafe genommen. 


Feltitimmung 


Zum Daterland die heiße Liebe Es läßt fi) wirklich) nicht verneinen, 

ft eine Blume, die erfprießt Die dürrfte Seele fommt in Schwung, 
Am beften, wenn man ihre Triebe Und jeder fühlt in feinen Beinen 

Alit gutem Wein und Sekt begieft. Ein Zittern der Begeifterung. 

Bei Majeftät an hoher Tafel, Sie fhlagen trogig an die Schwerter, 
Beim Liebesmahl im Regiment, Dem Mute wird ein Ziel geftect. 

Und überall, wo nody der Schwafel Bei mandem wird der Stuhlgang härter, 
Hu lichterloher Slamme brennt, Bei mandem weicher durdy den Seft. 


Peter Schlemibt 


Wie Herr von Einem fid) mit dem lieben Gott auseinanderjegte 


(Zeinungen von 9. Gulbranffon 








Aus Otto Eric) Hartlebens 
Tagebud)”) 


Bozen, 25. März 1896 
Die alerlichfle Damıe von vorgeflern entpuppt fi) ald eine 
Kolegin dom mir. Das heißt, fie fchreibt die Romddien 
swar nicht feiber, aber fie fpielt die darin vorlommenden 
befferen Yofenrollen, 
Sie erzählte mir einige niedlidhe Weichichten aus dem Harms 
lofen Leben Hinter den Kulifien. Cine befonder# nette 
möcht’ id mir merken. Da fah fie während des Umbaus 
der Ejene in einem liebenswürbigen Ouartanerfofäm auf 
einem Tide, baumelte mit den Veinen und träumte bon 
artigen Dingen Bldglich fühlte fie fi Lebhaft in den Bopo 
getniffen Gntrüet drehte fie fi um, jornig blipten ifre 
blauen Mugen Uber der Mann, der Hinter ihr fand, 
zudte die Mdleln und fagte erflaunt: 
— „aß wollen Sie denn? Wad machen Ele für'n Ger 
fiht? I bins ja — ber Direktor " 
Und indigniert ging er weiter 


Aus Notizbüchern 
(Eigenes und fremdes) 


1895 
Wenn Id) fo manchmal abends alein in meinen Mielier 
fige, dann falt’ id) die Hände und dante dem lichen @ott 
für das föne Talent, das er mir gegeben Hat. 


Hat die Zeit die Kroft derloren, 
die den Stil erfeheffen Tann — 
bei den Saaren, bei den Ohren 
steht fie Traufes Zeug heran. 
(Gloreny, 24. Mai) 


Der befregierte Staat iR defanntlidh derjenige, In dem 
möglichft diele Menfchen im Gefängnis fipen, und von denen, 
die nicht im Gefängnis gen, möglich vielen bie öffent 
Tidjen Grenrechte abgefprochen find. 


Immer in der GSchtoebe zwifchen Zölibat und Kontubinat. 


Jugend 
Benn bu noch eine Nichte hafl, 
lad keinen Studio dir zu Ba, 
und if ein Trottel dein Neveu, 
berfehfieh dor iym den Lefaucheux. 


Sin Heruntergelormmener Parbenf, 





*) Otto Erich Gartleben „Tageduß“, Braament einrb Ledend. Mit 
21 Juufrationen, berauögegeben son Fran; Perbinand Sel'müder, 
erfgelnt am Tode-tage bes Dicters, den 11. februar 1906, {m 
Berlage von Mbert Langen In München, 





Zraurig, wenn ein Menfd zu dem herabfinti, mas er 
geworden if. 


Sie if fo Serablaffend, daß fie näcfiens nieberkommt. 

. . 

Diplomaten 
Leute, die durch bie Not ded Lebens auf einen Beruf ges 
wiefen find, ‚ber,eine fortiwährende Verwafrung des Weich: 
geichts üfnen zur Mufgabe macht. 

. . 
Man fei nicht Denter, wenn man fhaut, und man fel 


nit Schaute, wenn man benft, 


1896 
Dede 
Die blöde Menfäeit mäfrt fi don Speil' und Trant — 
du trägf gefchäftig dampfende Echäffeln auf — 
mid aber Iabt in meinem Kater 
fein Mppetit noch der Blid der Liebe, 
Dualvoled Dafein! Wire das Kännden nidı 
und nidt der Schnaps, von bebender Hand erfaßt, 
man möchte Obertierarzt werben oder Mficfior im Kretir 
Memel. 


— GBastodte, 

— Gab Zohter? Die iR Era entjhiben Über. ie 
toürde Moamı vorgelogen Haben, dah ihr der liebe Gott 
felder den Mpfel gegeben Habe. 


1898 
Borto San Gtefann 
Bie Jona vor dem Herrn 
aufs Hofe Meer eniflog — 
fo flo$ ich vor dem Freund 
nad) Porto Stefano. 
. . 
Bas wohl geeignet If, 
Hier jede Luft zu dämpfen, 
if, daß man Tag und Nadt 
muß mit den liegen Kämpfen. 
Doc mag wohl jeder Drt 
befigen feine Schwächen — 
benn man nur fidher if 
vor „myRifcen" Gefpräden. 
Wirdig und Bart if der Wein 
im Safen ded heiligen Gtepfan. 
Wagrlich: ihn fhuf die Natur, 
Grieden zu fliehen bei ihm. 


Gern, Freund, fig! id mit bir 

beim perlenden Wein, dod e# graut mir, 
dent" id, wie oft er dir jäg 

Häßlid) die Seele eniflelt, 


(Rom, 22. Juni) 


—  AR4 


(Zetönung von fi. Chriftonder 


@8 { fabelpaft, was id für einen fnneren Veruf zum 
Scpriftfieler Habe. Gotie ih ein Gtüd weißen Papierd 
feße, muß Ih — auflegen und in die nädfle Aneipe 
geßen, um mich don der Ungfl zu erholen, ba id} diefeß 
weiße Papier volfchreiben fol. ZA liebe daß Papier, 
zumal zu guten und ehlen Sorten Habe id} eine fat zärts 
Tide Zunelgung — aber wird ed denn ettva beffer dadurch, 
daß man eb dolfchreibt? ZIG Habe das nie verfichen 
können, (18. Ju) 


Bas if die tieffte Dual für einen edlen Mann? 
Das {fl die Liebe, die — er nicht erwibern kann, 


1899 

as iR erreiı 
Des Mannes Hauptfhmud {ft der Yarı 
&r ziert den Weifen wie den Toren — 
bod} weltverjchieben if bie Mit, 
wie er gepflegt wird und geforen. 
Ban fritt Serum fid viele taufend Jahır, 
Serauszufinden — das einig Bahre — 
doc) unfre Zeit — «8 war nicht leigtl — 
Hat eß erreicht — eB if} erreicht! 

Sunsbrud, Bfingfen) 





1902 
„Geprägte Horm“ 
Bas bu nun fagen wilR und fingen, 
Laß nur im elgnen Gleihhmaß Klingen. 
Ba dir im Ofre lag, dergiht du nie — 
auch diefes it — Noythmotropie, 
An ®. Vocljehe. 30. Nov.) 
Was fol denn all dies dumme Befchrei vom Theaterteufel. 
Mad biefe nad) viel bümmere Weradhtung der {yorm eincd 
Tpeaterfiüd. Diefe Form iR eloteriidh genau fo ewig 
wie jede Pintonifche Idee — vom König Dedipus biß zu 
den Geipenftern Jhiens ift fein Schritt. 
. . 


Zede wahre Nulturentwidlung geft auf Vereinfachung de# 
Lebens. Uberad wo eine Komplinierihett fiegreich if. Roßen 
wir auf die alte Mähfamteit der Tienbändigung als Urfache. 
„Hirtat! Hm. Wiflen denn Sie, maß ein Jütus IN?” 
— „Im Hirtos wird gearbeitet. Im Jirtus gilt nur 
Können und Kraft und...” 
— „3a, jal Im Zirtus, Darhlaucht, IR man bei ber Sache 
— mit dem Gehirn, Dardhlaudht — auch) mit dem Genid 
— und der dumme Muguf braadht mod immer zehnmal 
mese G.üfe, alB ein Duyend von Järer Brandpe nötig hat.” 


Bande fyrauen bilden fid) ein, dafı fie ed mit einem Manne 
gut meinen, wenn fie in lieben. 


Vereinfachte Technit 


Therefe hat es Sranzen 

Erheblidy anaetarı. 
mat ihm aucd Anancen 

Und zieht nad Toymtan 








Der Jonaeling binwiedr 
Stiebt fahlid nadı Befitz 

Und fbmüdı darum die Glieder 
Im Kaufeaus Hermann Cieg. 


Als eleganter Kerre 
Entfcweot er aus der Höh’ 


„Meine Herren, aljo wieder ijt betont worden, daf 


Und fauft jodann parterre 
Ein üppiges Souper. 





Wie Teicht if's heut, zu lieben! 
Es dient dem Sd önheitsdrang 
Und primitinern Crieben 

Ein Erablifjimang! 






Dr, Orfglah 


Sopil 





Ein alter n hängt 
an einem Celegraphenmaft. 


‚ein heraus 


genommen natürlich die Bringen des Königlichen Haujes.“ 


535 


Hay feinen Schlenferbeinen fat 
— ob er fie fängt? — 

sgefpreijter Eichenafl. — 
hend um den Eeichnam peift 
und um den Ajt eım Wird-gebrull. 
Da baumeln beide würendmwild. — 
Id jeh' im Schatten nur das Bild, 
wie oft der Aft die Beine fireift - 
und zufaßt — und daneben greift 
©, weld ein lieblihes Jöyil! 














Eid Müpfem 


gethnung von 8. Thonv) 


uur der die Offizierschre hat, der fie mitjder blanfen Waffe vertritt.2. Mus 


Aus der ruffiichen Tierbude 

































































































































































Ein Braftifer 





(Zethnung von Pafcın) 


„Edgar, du haft mid, Fompromittiert — wenn du ein Ehrenmann bift, wirft du mich Heiraten.“ — „Gcnügt c& wicht, wenn du das Dienftmädden wecfelit?" 


Lieber Simpliciffimus! 


An der 3, Batterie bed x. Mrtißeriereniments if der befle 
Mann geftorben. Bei der Leienparade find die Dffiitere 
der Abicthung und fämtlide Mannfbaften der Batterie zus 
geaen Der Biarrer hat Iorben fber dm Wrabe den Ergen 
geiproden, alt orı Baiteriehef bortrist, um bem Wers 
‚Rorbenen Worte zu widmen: 

„Soldaten, twen @ott lieb Hat, den züchtigt er; mic hat 
ber Herr gezüchtigt, benm er bat mir den tächtigfien Mann 
der Batterie genommen. Der Schulze war ein braber, 
pflihttreuer Soldat, ber niemal® Über Urlaub blieb, tie 


form und fein Beug in Ordnung hielt, unb micht fo 
ein Schwein wie der Meyer, der mit ungepupten Gtiefein 
und einem offenen wet sur ee kommt. fyelds 

drei Tage Witielarreft. 





Am Lorchend von Kaljers Weburtätag murbe in einem 
Mäntner Bierlofal don einer wandernden Mufttruppe die 
5 reLymne geipielt. Ginige junge Stubenten iaren aufe 

anben, und einer bon ihnen rief am Schluß ber Summe 


zieht yeotfigem Bene: „Beine MojAät dr beutide 


Roter Irbe 

Im. felben "Augenbli ertönte am Mebentiih aus echt 
bayriiben Biestehlen: „Ein Profit, ein Profit der Ber 
miirligteit I” 


Hwei Alte Herren de@ Koıpa Ndenania befudhen gelegent: 
I eine Borftedung der „Wötterbämmerung*. Gienfied 
f&eidet bewegt don Brunhilde und läßt hinter ber Szene 
nosmal® jein Hoın ertönen. 

a 
und bemeitt: „So ein Kerl, der ag a Die 
‚Götterbämmerung‘ den Ahenanenpfii mit 





Schwächliche ia er Eatwicklung oder beim Lernen zuräcktieivenae Kinder 
owte blutarme uch mare tatteneo und MEPWÖSE überarbeitete, leicht erregtarc ErWachsene jecen Alters 


(gebrauchen als Kräftigungamittel mit groasem Erfolg 


























HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die gei: 
werden rasch gehoben, d. 
BI“ Man verlange jedoch ausdrücklich das gohte „Dr. Homme) 





igen und körperlichen Kräfte 
Gesamt-Nervensystem gestärkt. 








Haematogen und lano »ich keine der vielen Nachahmungen aufroden. Tg 

















Goldene ar -1 in Basel (Schweiz) 


Yyberf -Tableffen 


Schützen Sie vor 


EL Use KA u! 


ENTIETENETITENTEIBERN EN 


mE 





kin To 


feinster deubscher Seht 


Gebrüder Stein 
Düsseldorf, 





$Faflen Sie fid) keine 
Saare 
wadfen, 


damit mit Yeder gleich fleht, da Cie alt werden. Menn Ere dei Seiten Ihr Haar 
mwöchent« 


grauen 


ein: di6 weimel mit Nüamelm burstämimen — einer wafie unfd&d+ 
teit, bie weber Haut nod Wäfue defümupt — fo werden di en Yacre 
Inden und bis in das, fpätehe ter Hineln miht wieder jum Borlgein 
Im wird {dom von Taufenben angemanbt und auß von Ne 
digen jern und mit Grfelg gehrauät. — Qu baden far 








































® Kunstler-® 


Malreguisitin-tabrif 
Richard Wurm 
Mürthen® 





Hand- 


Charakter- 


mit rafönlortem Empfinden n. aubtilem Denken einen tioferen 8 
Origina) A 
rarbı 





‚ngen für Cbarakterbilder. Adr.: P. 








Katalog gerne zu Diensten. 


IDEAL nBUESTE 


.aten durch di 


rsachen, Wesen und Halling Her 


(Nerven- 
schwäche), 


Neurasthenie 


auf der Internationalen 
April 1003 und auf derCr 


erzielt man “ 












Darors 
Iagoth.. Sea 


Minse : 
> er 


Breslau, Adler Apotheke, 






Freiherr von Sehlicht 





Stärkender u. Appetit 
erregender Wein. 


Jahresumsatz 
6% Millionen Flaschen 


Mein Geheimsystem (Physical Culture) 


von Dr. Raphael Eugen Kirchner, 
ingung. körperlicher und 





zu halten, denn nur dann wird im Krankbeit unbe- 
kannt sel und er wird das Leben mıt Fronden ge- 
nieasen; wie überhanpt „Mein Gebelmyıtem® (Pay- 


alcal Calture) nicht mit Geld aufzawiegen Int. Bo- 







Abt unwiderstebliche 
a aus. Preis pro Exom« 





dem noch eine "lehrreiche, Interessante Broschüre 
:ostonlos, 


Wendel’sche Verlagsbuchhandlung, Dresden 236. 


Aerztlich überall empfohlen! 


6. Schliehs & Co, Breslau IX. 



















Ein Adjutantenritt 


ZRilitärhumorssken 192 Seiten 
Umsehlagzeiehnung von &, Jhöny 
Geheftet 3. Mark, gebunden # Mark 
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Verlag von Hbert Zangen, München-S 
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Lud. Müller & Co. 
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Feinster 'Künstlerpinsel am Markte für Kunstmaler, 








lantinch nn oe kan Knall: zu as vom Stielo, 
A nal Aa 5 4 .R.G.M. No. 5 aranlio für jeden Pinse 

„Was, bu privatifierft? 38 g’wiß ’8 Chrififind! met gut ansg’fall'n von deiner Herrfchaft ?“ „D mei, Vorzüg] a ehtungen seltene ‚ihr „Krowen Anıab) der 
a solches Chrififindl gibt's ja gar net, bafj i Über d' Fafinacht im Dienft bleib’ 1 Zu haben In’allen Mal-Utenellion- Handlungen. 7 





Gebr, Zierlein G. m. b. H., Pinselfabrik, Nürnberg. 
Specialität: Haar- und Borstpinsel für alle Künstierzwecke. 














— Alleinige Fabrik des echt Stonsdorfer Bitter 


. laut Reichsgericht»-Entscheldung vom 6. Oktober )899 und 20. November 1908, 
Der sohte Stonsdorfor ist der beste aller Bitterliköre. Verlangen Sie daher nur 
E cht Stonsdorier Bitter echt Stonsdorfer Bitter von W. Koerner & (o., 
Cunnersdorf im Riesengebirge, früher in Stonsdorf, —— 


Alle von anderur Selte unter gleichem oder Abnlichem Namen in den Handel geb; 


Unser Recopt borukt auf einem streng gewahrten Famillengehelmnis. = Letzte Auszeichnung: König. Bar. Staatsmedalle, Fedrikate sind nur ganz minderwertige Nachahmungen, mit denen das kaufende 





























Auf allen Landstrassen der Welt 


sieht man 


Gontinental- 


Pneumatic 


Eigene Nederlmenin New-York London Paris Mailand Johannesburg 


43 Warren Street 104/108 Clerkenwell Road 18Rue Brunel Via Alessandor Manzoni 38 Main Street 


Melbourne Petersburg Rotterdam Bombay 


46/48 Market Street Moika 32 Oostmolenwerf 17 


3) Continental Caoutehoue & Gutta-Percha Co., Hannover. € a) 
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in all. denkbaren 
Ansführuny 





Frei! Frei! 
Den Sranfen md 
Reidenden itberall. 


Eine Heilung für Ihre 
Krankheit, 

Wird frei geliefert. Frei! 
Für Denjenigen, der 
anfrägt. Uuch 
Ihnen frei! 








Yin die Aranfen, bie Selbenben, an jeren 
Wann und jede rau, bie einer organiihen 
Arunt 


me nen 





der abfofut fee Ueberjeugung und aufe 
eiäthiem Oluben gemamt, dap dufelde 
Arantb.t heumer, hell m und Bl: sur Ger 
Nunpelt uno Arafı berftelen kenn. 06 giebt 
keinen Orind, warım @ie mt gefund 
werben follen, wenn fle Ab mr dazu Des 
w.gen, die freie Verfugäbehandlung dejer 
wunderbaren Aryneien anpunehmen. Ihre 
Zweifel Dindern bier nicht. 

Ic fuche die Zweifler. 

J0 ‘wid denfeifen den Ber td giden — bie 
verfigerung und das GlüE neuen kebens 
in Äpren Rörpern — und mid die Roten 
diefe® Beweifer, ale Roten bie auf ben 
legten Heller, felder bezahlen. 

IC babe mein Leben diefer Mrdeit ger 
widmet, und bafige die Kufjelhnung von 
Taufenben, die vebeilt wurden — bie niht 
ur „ein wenlg beffer“ lab — fondern ven 
taufenden vormalig verzweifelten Lelbenben, 
die jept gefunb, fräftig und art find. Die 
Briefe berjelben, die id} behge, beweifen die 
Wahrbeit mehter Werte. Nheumatismus, 
Rietenleiden, Serutrankteit, theilwelfe Lähe 
mun,, Brofenfcantbeit, Magen und Ginger 




















weid befchwerben, Sämerbeiden, Ratarrh, 
Brongltis, Kungen|dmäße, Oronifcher Hu 
Men, Scwintfußt, Neroofidt, Mfiima, 
Frauenteontbeiten, Lendenweh, & uttranf. 
heiten, Strofeln, Uinreinigfeiten des Bluted, 
alremeine Shmwäge und fonftlue oryanifhe 
ebrehen u. {--, werden geheilt, find und 
dleiden geheilt, 

@s mag feinen Untsrfäleb, mie Yhr 
jehiges Wehnben ober mas Yhre Krankheit 
ft, 16) werbe Sunen bie Heilmittel yutomtnen 
taffen und frei in Jore Sande geben Dier 
felben werben von mir deyaplt und auf 
meine Rofın geliefert, 

Diefe Arzneien heilen, 

Diefelben haben (don taufenbe Aälle ger 
heilt — fa jede Arantheit — und heilen 
aud wirtlid. 69 giebt eine lirface, marum 
diefelben nit Sie heilen — ie gefund 
maggen folen — und Yinen Gefundfeit und 
Webenöfreude fhenten werdr 

gaffen Sie mid) biefes fü 
Ahnen dawelfin — Sie Leldender? Sind 

le bereit, einen? Meifter der ärytliden 
nt un trauen/ber miät mur biefen ns 
trag mad, fondern benfelben au publistert 
und dann das Beugnid und ben Weneiß ber 
Wiıtfomfeit feiner Mryneien, ohne dap eb 
iemand anders ald ihn felöft einen Heler 
foet, verfenbet? 

Sınden Sie mir hren Ramen, Moreffe 
und eine Befäreibung Jires Suflandes und 
id) werde mein Mögliötes tjun, um jeden 
Zweifel, den Sie au ber Mögliteit Ihrer 
Deilung durc) ven Gebraud) biefer Arzencien 
unterhalten ober unterhalten Lönmen, zu bes 
feitinen. 

Yaffen ©ie Ad durd mid gefund macen. 
Beben Sie mir Joren Namen und fagen 
Sie mie wie Sie fühlen, und Me Bemeiß, 
behandlung gehört Ihnen, auf meine Roften. 
Reine Nehnungen oder berarliged — nite 
andered ol6 mein wohlmeinend guter Mile 
und fee Auverfict, 


Dr, James W. Hidd, 
Bor 2001 Fort Wayı 
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[O meer er Terre reed } 
Froher Dr. Gierlichs Kurhaus 


Sanatorium Friedrichshöhe 


für Nervon-, Innere Kranke und Erholungsbedürftige. 





Preis: 100 Mark. 





BERLIN W., Friedrichstrasse 74. 
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Versuchen Sie 


Matheus Mülle 
‚EATRA = 


Matheus Müller, Eltville a. Rh. 


Hoflieferant Seiner Majestät des Kaisers und Königs, des Königs von 
Bayern, des Königs von Sachsen und des Königs von Württemberg, Seiner 
Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden, des Grossherzogs von Olden- 
burg, des Grossherzogs von Mecklenburg-Strelitz, des Fürsten Leopold von 
Hohenzollern-Sigmaringen, des Herzogs Karl in Bayern, des Kronprinzen 
- von Schweden und des Prinzen Christian von Schleswig-Holstein. — 


Zu haben in allen Hötels und Restaurants. 










halbtrocken oe trocken 
und bilden Sie sich selbst Ihr Urteil! 
Zur Herstellung dieser Marke werden 


nur beste Weine der Champagne 


verwendet. 


GEGRÜNDET 1838. 


Zu beziehen durch den Weinhandel. 





Dopier von der Wünden-Padjauer Aktiengelelfihaft für Mafdjinenpapierfabrikation in Münden. 





Verantwortlich: Kür die Redaktion Julius Tinnehogel; für den Inferatenteil Max BaindI, beide in Münden. 
Derlag von Aiberf Tangen, Münden. — Redaktion: Mündten, Kaulbahftrafe 91. — Druf und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 








Fabrikat der Allgemeinen Elektricitäts Gesellschaft 


Union Schreibmaschinen-Gesellschaft m.b. X. 











Hierzu eine Beilage 


Vereitelte Hoffnungen 


Seutnant von Plüsfow hatte fih für die erhoffte Schlacht gegen den Berliner Pöbel gut vorbereitet und alle Pofen einftudiert, 
welche ein Offzier Seiner Mlajeftät heute beachten muß. 


(Sel&inungen von D, Gulbranffon) 





Erfte Stellung: Abfhied von der Zweite Stellung: Gebet vor der Dritte Stellung: Keind in Sicht! Hand 

Stebften. (Einfiudiert vom Hofphöte Schlacht (Einfiudiert vom Hofphoto- am das fharf gefgliffene Schwert! 

graphen Seiner Majeftät in Stettin,) graphen Seiner Majeftät in Berlin.) (Einftudiert durch den Hofphotographen Seiner 
WMajeftät in Wiesbaden.) 





Dierte Stellung: Burral Zur Attadel Sünfte Stellung: Danfgebet nad der Sehfte Stellung: Empfang der Capfer- 
Auf die Barrifadel Hurral (Ein Schlag. Helm ab! Uun danfet Feitsmedaille. (Einfiudiert durch den 
findiert durch den Bofphotographen Seiner Maje- alle Gott! (Einfindiert durch den Hof- Bofphotographen Seiner Majeftät in Kiel.) 
flät im Kofel) photographen Seiner Majeftät in Potsdam.) 


ide 


SS den Bauen ES ARE RER 





Zur Beluftigung der Teiluchmer an der Konferenz in Algeeirad dienen ein jpanifder Gitarrefpieler, eine maroflanifhe Baudjtängerin und ein preufifher 
Legationsrat, 


— 5412 — 


10, Jahrgang Uummer 46 


SIMPLICISSIMUS 


Abonnenent vierteljährlich 8 MR. 60 Pfg. Bayr. Pof-Beitungslifie: Bo, 844 


Mlustrierte Mochenschrift Mündjen, den 12. Februar 1906 


Berlag von Hilbert Tangen 








(Alle Redyte vorbehalten) 


Die märkiide Sandwiüite 


(geipnung von Th. Th. Heine) 





Naeques I., Kaifer der Sahara, hat ein Gedenkslatt entworfen. 


Zu Heinrich Heines 50. Todestug 


(Zeigpnung und Gedit von Witpelm Schulz) 


Sie äußern derb ihre Meinung, Don Heinrich Heine, dem Dichter, 
Doch ihnen es nie behagt, Sie fühlen fi} grob verlegt, 
Wenn grade heraus ein andrer Saut alle Philifter fhmören: 

Sie ihnen aud einmal fagt. Kein Denkmal wird ihm gefegt! 


Sie faßen beifamm’ nd tranfen, Keis fingen fie an zu fingen 

Der Mond ging am Himmel bleid, Und fenfsten fo fill dabei. 

Da ward von dem vielen Biere Sie fangen mit füßer Stimme 

Das Herz den Philiftern weich. Das Lied von der Korelel, \\ \ 2 
N _ 





Suum euique ve anna bon 


Im Schloffe ift das Stiftungsfeit 
Des Schwarzen Adlerordens geweit; 
Unten ift das Volk in Haufen 
ür fein Wahlredht zufammengelanfen. 
Herren jafen fröhlich, beim Weine: 
Jedem das Seine. 





Galerie berühmter Zeitgenoffen 
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(Zei mung von O, Gulbranffon) 











Graf Hacfeler 


Paris und Minden 


Rosa la Rouge 
}’suis Rosa ...! c'est Bazouge, quest le mien, 
Jai les cheveux roux, un’ töte d’chien ... 
Quand je passe, on dit: vl la Rouge 

A Montrouge! 


Ya des homm's, qui ‘voient-tout en blanc, 
I's en boulott/nt, i'sont pas d’sang! 
L’mien en a mais il voit tout rouge 

A Montrouge! 





Va son blot: lui c’est mon pepin, 
Il saigne un homm’ comme un lapin — 
Ya pas gras la nuit quand il bouge 

A Montrouge! 


Quand je tiens I'mosieu dans un coin, 
Il est & cot€... pas ben loin: 
Et V’lendemain l’sergot trouy' du rouge 
A Montrouge. 
Aristide Bruant 


Dö fuchjate Ros 


DS Rosl bin i, da Ruapp is mel! Schag, 

Hob' a Gfries wiar a Hund, rote Haar'wiar a Ka .. 

Bal f! mi! feg'n, fogn ff: da Mmmtıf), dieföll 
Suchfate, fdyan, 





Do! d’r Au! 


Medts Mannsbilda fei', und feids allamei' guat? 
Ös £eetfchfeig'n, ds habts ja foa Schneid und foa 
Blnat! 
Da Meit, der kant ois biuatig und blau 
In dr Au} 


Wißts, der hot Sinef'n! mwia's der afo mad, 
Da gibt's foane Wärfgtln, bal er fimmt bei der 
Aadıt — 
Der ftieht ent an Meenfh'n afrat wiar a San 
In d’r Ant! 


Bali mid an fein’ Here In am Winfel drin bi, 

Js er aa fdho' glei! da, und der anderne hi’! 

Im da Sruah fhaugt fi''s Ylnat on da Schandarm, 
. da Wauman 


In dr An, 
det 


Die Bahnhofsmiffton 
don Hermann Harry Schmit 


Unfere gute Tante Berta trug fet® Heugfiefel und war fehr 
fromm, Wußerbem war fie nicht undermögend, aus weldem 
Grunde fie in unferer Familie ein erhebliches Mnfehen genof; 
Sie Hatte fi) feit Jahren angemögnt, bie Sonntage bei 
und, al8 ihren Lieblingsvertandten, zu verbringen, teils 
weil bei und nicht flecht gefocht wurde, teils weil fie 
ihrem Dienfmädhen teine Sonntagsarbeit zumutete. Im 
übrigen widerfpraden wir ir nie, Mein Water fagte 
lets; „Grbtanten haben immer recht, twenigflens fo lange 
fie leben, und müffen gut, fogar direft Üppig gefüttert 
werden.” — 

8 gab feinen Niffionds, Kirchendaus oder bergleichen Verein, 
die Äfre erfpriehiche Tätigkeit in der Hauptfache in Kaffer 
trängehen zu entfalten pflegen, in bem fie nicht eine führende 
Role fpielte, 

Eines Eonntags eröffnete fie und mum bei Tüc, dab ihr 
das Striden von Pulswärmern und Jaden für die um 
glädlichen Ureinwohner don Borneo — Hodwilltonmene 
Neidungsfüde in jenen Breiten — als Nusdrud einer 
aftiven Srömmigteit leine boltommene Befriedigung mehr 
gewwäßre — mein Vater erbleihte; bad Wort „Stiftung“ 
durdudte fein Hirn; meine Mutter elte das Gingemachte 
weg — und fie mit einigen gleichdentenden Damen einen 
Verein zur Rettung gefährbeter Mädchen, verbunden mit 
einem Mol gegründet Habe. Gin befondered Mugenmert 
folte auf den Schup aleinreifender Mädchen getvorfen 
werben, zu weldem Biede fih abwechjelnd ein Bereind: 
mitglied, mit einer neidgelben Rofette geihmädt, am Bahn 
Hofe aufzußalten Hatte, 

Da die Geldfrage durch die Stiftung einer anderen Dame 
deren Vertvandte bielleicht nicht gut Lochten oder wider 
fpradpen, ertebigt wurde, berußigte fid; mein Vater und 
legte der Tante zwei fajtige Vrufflüde eines idealen 
Kapaunen auf den Zeller, 

Der Verein Hatte mun fchon feit brei’ Wochen feine Tätig 
teit aufgenommen, und die blätentweißen Veltchen des Mfyls 
fanden nod) unberüßrt. 

Man war erftaunt, fo wenig Unfitiliäleit in. der Welt 
dorzufinden. 

Am meiften berfprad) man fi) von der Vahnhofsmiffion, 
und alabendlid, verjommelte id) ber Verein im Mfgl, um 
die Dame des Bahnhofdienfted zu erwarten, in der fehn 
!ichfen Hoffnung, nun endlid) die bereit8 gegüdten Fitriche 
der chriftfichen Siebe über dem erflen Echüyling audbreiten 
zu Können, 

Abend für Mbend die gleiche Enttäufung. Musgefroren, 
Raubbededt, mit mäden Beinen und verdroffen erfchien dann 
zu fpäter Stunde die Grwartete. Mein. Man Hörte 
vefigniert den Bericht über die Erlebniffe de4 Tages, der 
No ganz jeder in das Gebiet des eigentlichen Lereind 
swedeß fallenden, Interefianten Note entbehrte, 

Einige abgelandene Mädchen borgefgrittenen Jahrgange, 
die feider auch nicht mehr bie geringfte Musfiht hatten, 
moralifc) ‚gefährdet zu werben, wandten fi wohl ab und 
au Nustunft Heifchend an bie Rofettengefhmidte und wurden 
aud) {n den meiften fyänen mit großer Befcilichteit in die 
faljchen Züge oder auf einen unrichtigen VBahnfleig geimiefen 
Man mar enttäufcht und im Inneren twätend über die 
Herrfpende Gittlichleit. Man bereute bereits bie Grün, 
dung, vom der man fi erheblich mehr veriproden Hatte 
Die Erwartung, fo mandherlei Pilanted im Namen der 
rißlihen Liebe zu erleben, Hatte fidh nicht erfädt. 

&8 Herrfßte algemeine Verbroffenpeit und Amtsmübigteit, 
um fo mehr, ba einigen Damen in Musübung des Bahn 
Hofdienfteß mandperlei Migefit widerfahren tar. 

Der Stifterin des Vereins war glei im Anfang im 
digten Gebränge, in welches fie fih mit einem yanatis 
muß für bie gute Sache geftärgt Hatte, bas Portemonnaie 
geRoßlen worden. Gine andere Dame wolte einer alten 
rau, die zwar fitttidh nicht In Gefahr war, , e8 jedoch 
burchfeßen wollte, ihren mit Melfing befhlagenen Koffer 
quer burdh bie Goupötäre zu fchaffen, behilflich fein. Hie 
bei war ift das ziemlich jcwere Gepädfüt natüslih mit 
einer Meffingete auf den uß gefallen, waß, deren En 
AHufiatuns immerhin um erfebfiches dämpfte. 

Ein befonders eifrigeß und dor alem äuferfi fittenfirenges 
Mitglied (die betreffende Dame, eine Witte, war burdh 
ifren Aubierenden Eon binnen Kurzer Frift dreifache Broß 
mutter geworden, woran fie almonatlich dur) drei Po 
antweifungen, bie fie an drei verfdiebene Mbrefien Ioalich, 
unangenehm erinnert wurde) wäre bald eine Märtyrerin 
der guten Sade gewvorden. Cie bemerkte eines Abends 
ein neited, jauber geleideted Mädchen, welded auf dem 
Bahnhof umperisrte und feinbar feine Mutter fuchte. 
Ein Kerr ging fortgefept vor ihm Her. Die gelbe Nofette 
witterte Gefahr und fete fi dem fauber gefleideten 
Mädchen al Mitglied de Vereins zum Schuge alein- 
seifender Mädchen vor, maß feitens ber reigenden Perjon 
mit einem „ONe Mifionsunte, limmern Sie fi um Ihren 
Deed; ich reit! mir aleene“, beantwortet wurde. Sprach's 
und berihivend mit dem Herrn. 


Meine Tante Berta war die einzige, welde txog alledem 
flet® mit ganzer Seele bei der Sache war. Sie hatte die 
Hoffnung nodh nicht aufgegeben, und ihrem Einfluß tar 
8 zuzufchreiben, daf fi das an ber Herrfchenden Moral 
frantende Unternemen nod) nicht aufgelöft Hatte, 

Ihrem Üifer Hatte fie die Srome aufgefeßt, indem fie für 
die freitenden Mitglieder Bahnpofsbienft faft täglich verfah. 


Sandfläbtchens, ca, anderthalb Stunden Eifendahnfahrt von 
meiner Vaterftabt D. entfernt, und Hatte wieder einmal 
dad Vebürfnis, meine Meine Yenne wiederzufehen. 

Henne nannte fi euppemiftiich Schaufpielerin; fie war 
aud) tatfächlich gegen 60 Mark Gage am Stadttheater in K. 
angefelt, Zıvar verbanfte fie ihre Karriere weniger ihrem 
I&jaufpieleriichen Talente, als Ihren wohlgeformten Beinen. 
Sämtliche Hscenrolen bis zu dreißig Worten lagen in 
iger Hand, 

Sie war ein feidhes, Muges Kerlchen, lets im Dales und 
mir jehr zugetan. 

Offigiel Lam ich nur Sonntags nad) Haufe, pflegte jedoch 
mit Nüdfiht auf meine Lotalfenntnis auch meine „Meinen 
Mädchen“ Betriebe in meiner Vaterftabt vor fi} gehen zu 
Laffen. 

So hatte id alfo mit meiner Menne nach umfändlichen 
Vriefiedfel wieder mal in D. ein Mendezvous vereinbart, 
Da Venne nod im erften Mfte mitzuwirken Hatte und ich 
in den meiften äden, namentlid) wenn id wa vorhatte, 
bis in die MbendRunden durch einen allzu eifrigen Amts: 
vichter fefigehalten wurde, fo wollten wir und erft um 
10 Nhr abends auf dem Bahnhof in D. treffen. Menne 
tam einige Minuten vor mir bon St. an und follte mid, 
am meinen Zuge, ber punft 10 Uhr einlief, erwarten, 
Id Hatte mic wahnfinnig auf den Mbend gefreut und 
fanger Xand ein Lalifornifdpes Freubenfeft mit einigen 
trefflichen Wejpielen und deren Gefpielinnen bereitet. 

Der bewußte Tag fam heran. 

Natürlich dauerte bie Gerichtefigung, in ber id) ald Protor 
tollführer fungierte, bis mad; fleben. 8 blieben mir 
immerhin mod anderthalb Stunden Bis zur Mbfahrt des 
Zuges, Zeit genug, um mid umgugiehen und mich noch in 
tößlicher Weife zu verjchönern. 

IH fürmte in Eilmärjcen meiner Wohnung zu. — 

IH weiß nicht, was das Schiejal gegen mid Hat. Ich 
brauche nur den Gntfluß zu faflen, irgend etwas zu 
unternehmen, fchon flellt fi eine Stette von fortgejegten 
Bidrigfeiten ein, bie die Ausführung in ben meiften Fällen 
unmöglich macht oder doc) bedeutend erjchtwert. 

An jenem denfwärdigen Tage begann der Reigen damit, 
daß mir, nod ca, fünf Minuten von meiner Wohnung ent: 
jernt, eine Heine Müde in das Auge flog und fid) in ihrer 
Todesongfi unter dem Augenbedel wertrod. Ich taflete 
mich unter einem furhtbaren Tränenerguf; an den Häufern 
vorbei meiner Wohnung zu. Leute, bie mir begegneten, 
mußten unbedingt annehmen, meine fäntlichen Verwandten 
und lieben Betannten wären ale auf einmal einer tüdifchen 
Seuche zum Opfer gefallen. 

Mit Mühe und Not, micht ohne dab ich mir vorher an 
der Treppe das Schlenbein geftoßen hatte, gelangte ih in 
mein Zimmer, Rad; Halbfändiger Tätigkeit gelang c# 
mir, die Miüde, wenn auch tot, zu bergen. 

Mittlerweile war e# bereits 8 Uhr geworben. 

8.30 fuhr mein Zug. änf Minuten rechnete man biß zum 
Bahnhof, — 

Schredlihe Entdedung! Die Stärfewäfde if noch, nicht 
da, IA fürze zur Wirtin. E8 werden Boten aus: 
aelandt, 8.5, Zah emtlebige mich vorfihtig de® alten. 
Kragens und raflere mich. Schneide einen außgewachienen 
Piel an. Furctbare Blutung, die ef 8.15 gefilt ift. 
8,18 erfcheint endlich bie Walchfrau; zum Neberfluß mit 
der Quittung über Wafchgeld für die Ickten Monate, 


Zriefend freundliche, längere Rlarlegung der Umftänbe unter 
Hinweis auf den Erften. 8.20. Die Wafchfrau zieht ab. 
Ein Kragen mag an ben Stellen, bie aus dem Mode 
Herborragen, noch fo weich fein, an ben Snopflöchern ift 
er immer Reinhart. Unlegen des Kragend unter groteätem 
Inbianertang. (Enblid ift er zu, aber bereitd gerbrüüdt, 
&r fliegt in die Ede, Neuer Indianertang. Das Hemden: 
Indpfdgen zerfpringt. 8.26. Wutanfal. Eude Erfag in 
allen Schubladen. 3.28. Stragenfrage erledigt. Der Zug 
Hat gewöhnlich, Verfpätung. Schnel in die Schuhe. Der 
Schufriemen reißt. 8.30 flürze id aus dem Haufe und 
tomme nod) gerade früh genug zur Bahn, um die bunten 
Enblichter ded Zuges in ber (yerne verihminden zu fehen, 
Diefes war ber Iefte Zug nad D. — Urme Kenne! 
Mjeu, fchöne® Fe! Menne wußte, baf für mid nur 
diefer Zug in Grage fam. Was blieb ihr anderes übrig, 
als, wütend über mein Ausbleiben, mit bem nädflen Zug 
nad K. zurüdzufehren. So nahm id) an, 

Ich fepte fie mod durdh eine Karte don meinem Mißge: 
Ichiet in Kenntnis und habe mic dann gräßlich betrunfen. 


Biel Tage fpäter erhielt ih von Menne folgenden Brief: 


Mein licher Stropp! 


Du bift ein efelhaftes Scheufal. IH Hatte ertra bie 
duräöbrochenen Strümpfe angezogen und bie netten Brüffeler 
Höscen von Dir. IA hätte mich ja an dem Abend 
fo gerne gerädht für Deine Tappigleit. Wenn ih nur 
jemanden gehabt hätte mit wem. Mus Deiner Starte fehe 
ich, da Du wieder einmal Deinen dertorfien Tag hattef, 
vielleicht it e8 noch ganz gut, dak Du dem Zug derpaft 
Haft; wer weiß, was fonft nod; alles paffiert wäre. 
Höre, was id Merhoürbiges erlebt habe. 

I% Hatte wir mit Mh und rad) das fahrgeld für cine 
einfadhe Sarte dritter Klafie aufammengepumpt; 10 Piennig 
Hatte ih noch Übrig. Die Nüdreife folte Du mir 
fhmeißen. In D. angelommen, habe id; mid) fofort an 
unferer Ede aufgebaut. Pünttli) lief Dein Zug ein, 
wie ich bald Heraud Hatte, ohne Di. — IC Hatte eine 
blöde Wut auf Dich. Nein KFahrgeld zur Nädfahrt! 
Keine Bekannten in D! Was tun? IK rannte auf dem 
Berron auf und ab und hatte mir fefl vorgenommen, mir 
fofort einen netten Kerl aufzutun, Natfrlich der ganze 
Bahnhof wie ausgeflorben. Nur ein Herr, weißt Du, fo 
einer, bem immer bie Beine unter dem Bauch wegfiiegen, 
fhlurfte über den Perron. IA ging einige Male an ihm 
vorbei und lieh meine durchbrochenen Waben fehen. Gr 
fchlurfte ruhig weiter. Pfui, was gibt c8 bod gemeine 
Menfgen! Verzweifelt Habe ich mich auf eine Bank ge 
feßt, als plöptich eine Hand: meine Schulter berührte, und 
vor mir fand eine ziemlich verfehlt angezogene, alte Tante 
mit einer mächtigen, gelben Nofette auf der Bruft, weißt 
Du, don fo einem Verein, über den Du immer fhimpift 
und behaupteft, die Damen jähen Dich immer jo vorwurfjsvon 
am. Mljo die gute rau frug mich mit milder Stimme, ob fie 
mir helfen Tönnte. Ich fchluchgte einigemal in Mäglicher Weife, 
madte mein Madonnengefiht und fammelte irgend ettvas 
von+ einer Tante, bie mir im @ebränge abhanben ger 
tommmen, da mir das Portemonnaie gefiohlen tmorden 
wäre; daß ich nicht wüßte, to ich bie Nacht bleiben follte 
und dab mid der Herr immer verfolgte: warum müßte 
ich nicht. Die Dame war erbrüdend lieb und fagte, ich 
fole mir nur feine Sorgen machen und meine Tränen 
trognen, id wäre in guten Händen. Sie fagte, «# wäre 
felbRverfländlich, bafı ich für die Nacht ihr Baft fein müßte. 
One daß ich nod) weiter zu Wort fam, legte fie mütter: 
lid den Arm um mich. und zog mid mit fih. Wir tamen 
in ein gemütlich eingerichtete Haus, wo ein ganzes Rubel 
alter Damen mich wie einert Heben, Iangerwarteten Bejuch 
mit aufgefuchter Giebenstwärbigteit empfing. IC war ein: 
fach platt. Man nahm mir meinen Schirm und Jadett 


ab, frug, ob id) feine nafien oder falten frühe Habe, Man 
brachte mir zu effen, falten Nalbsbraten und Eier. Man 
fab um mic) herum und beftaunte mich tie ein Wunbertier. 
Dann wurbe man auch; neugierig und wollte iwifien, wer 
ih wäre. Ich habe nur gemurmelt, e8 wäre fo traurig, 
und angefangen zu föluczen. on Tränen erfickt, habe 
id} einige Male „armes Mütterlein“ gefagt. Dann jagte 
die Dame, die mich mitgebracht Hatte, man jolle mid in 
Nude Iaffen, id} wäre noch durd) Die Greigniffe des Abends 
zu erregt, man wolle jegt die Mbendanbacht abhalten und 
mid dann zur Ruhe bringen. Die Geichicte begann mit 
einem Choral. Die Damen frugen mich nad meinem 
Sleblingachoral. Ich wußte bei Bott nicht, was id) fagen 
folte. Wie die Lieder, die id} fenne, find eigentlich feine 
Kircpenlieder, und al ich da8 einzige einigermaßen fromme 
Lied, weldes mir einfiel „Wott erhalte franz den Kaifer“ 
nannte, jagten fie, das wäre fein Choral oder flände 
wenigflens nicht in ihrem Gelangbuch. ZA fügte Teile, 
bei mir Hätte e8 drin geflanden. Dann haben fie enblid) 
ein anderes frommes Lied gefungen, von dem fle behaupteten, 
daß ich e8 fidher Fennen würde. Ich Habe ja gejagt, und 
weil die anderen fo furdtbar brüllten, haben fie nicht ge 
merkt, daß ich nur fo mitgebrummt und mır den Mund 
aufs und zugemadt habe, Ich war Heidenmäfig froh, als 
beichloffen wurde, mich nunmehr zu Bett zu bringen. Die 
ganze Gefenichaft gab mir das Weleite, IA befam aud, 
eine Wärmflaihe. Meine jhönen Höschen und Strümpichen 
under: dupuct, IE Shämte mich und fagte, das hätte 
id) in einem Miffionsberein gewonnen. Die Damen gaben 
fi zufrieden und liefen mich dann endlich in Ruhe. Ic 
fhlief wie ein Dadhe. MS ich am anderen Morgen gegen 
10 Uhr wach turbe, fah. jKon eine Dame an meinem 
Bette und frug, ob ich Fieber im Bett frühen wohte, 
Natürlich fagte id ja; — das Hat man nicht alle Tage, 
Als id dann nachher in das Jimmer tom, waren jaft 
ale Damen von vorherigen Abend berfammelt, Ne 
fhüttelten mir die Hand; eine gütige Matrone legte 
mir aud bie Hände auf ben Kopf und bertorffie meine 
Frifur, Me ertunbigten fih, ob id) auch gut gejchlafen 
hätte. Dann war wieber Undadht. Yuerft iwurbe gebetel; 
ich kam immer in die zehn Oebote. Darauf gefungen, 
wie am Mbend. Ih habe tieber gefufhtz niemand 
Hat e8 gemerft, Man wollte mich erft nicht weglaffen. 
I Habe gejagt, ich mäffe unbebingt fdhleunigft nad) R. 
zurüd, mein Mütterlein wäre fiher in großer Eorge, Ich 
befam mod Butterbrote eingepadt und man jchenkte mir 
noch einen ganzen Stoß Milfionzblätter, Trattätchen und 
fromme Blättlein, bie id) Dir zur Girafe fehenten werde. 
Das war ein ergrelfender Abjdie. Brei Damen brachten 
mich zur Bahn, die anderen haben au der Haustür ge 
Randen und mir nadhgeiaut. E® war einfach rührend. 
Nun erfl der Abjcied am Bahnhof, Die Damen löften 
mir ein Billett, gaben mir noch für ale Fälle 5 Mark nit 
und fledten mich unter Gegenswünfchen und Bibeljprüchen 
in ein fprauencoup6 zweiter Kaffe, was mir weniger gefiel, 
da in dem Nebencoup6, wo nur ein Junger Kerr jaß, be 
deutend mehr Plag war. Die guten Damen haben noch 
lange dem Zuge nadhgewintt. Unterfiche Dich noch einmal 
und fehimpfe über fo einen Verein. So gute Leute und 
fo fromm. Ich win jept aud fromm werben. Schreibe, 
ob ich Did mächfte Woche beftimmt treffen Tann. Sehe 
Did) dann aber zur Borficht fhon mittags muf den Bahın 
dof. Dies ift ber längfle Brief, den der brade Steuer 
mann je geichrieben hat. 

G8 füht Dich Dein Puffelden. 


Acht Tage fpäter erzählte Tante Berta Hol; am Familien 
ti don ber enften Neitung eines fittlich gefährdeten 
Mädchent. 

Ich mußte furdıbar huften. 





geihnung von Wilhelm Schulg) 


Straßenfrawalle 





„Barum treiben Sie die Bande nicht auseinander? Warum fhreiten Sie nicht ein?* — „Da is nifcht zu maden, Herr Yentnant, jobald id in die 
Nähe komme, bringen fe 'n Hoch anf Seine Majeftät aus.“ 
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Der NRanfbold 


(Zeichnung von €, Tony) 





„Donnerwetter, muß ich geitern anftändig geweien fein. 


Lieber Simpliciffimus! 


Kaifert Geburtötag in einer Meinen fächfiichen Stadt. Die 
Spipen ber Behdrden und die qutgefinnte Bärgerfchait find 
des Nachmittags zum eflmahl bereinigt. Gegen Ende 
der Zafel fühlt ein Teilnehmer das Vedfirfnis, den heiken 
Kopf am der frilchen Luft zu kühlen. Gr tritt dor die 
Haustäre auf die Heine nad) der Straße führende frei: 
trepde. Diefe findet er bon einem Schwarm offenbar auf 
eitwwad Wartender Stinder umlagert. Grflaunt betradjiet er 
fie, als plöpfich ihm ber Auf entgegentönt: „Här’n Cr, 
wenn fonm’'n bie Befuffinen ?* 





Neulich hörte ich, wie ein fein gelleibeter Herr in der Leih: 
bibliothek ein Buch verlangte. Muf die Srage des ihn 
bedienenden fFräufeind, weldyer Richtung das Buch wohl 
fein dürfe, vernahm ich zu meinem Grflaunen bie Ant 
wort: „Bleichgültig, irgend etwas Modernes. Hauptfadhe 
18, daß e# in meine Manteltajche paßt!” 


Gine mir belannte junge Dame war auf ihre Bitten hin 
Schweher geworben, 8 id fie neulich mal traf und 
fragte, ob ihr denn der Beruf aud wirtlid, Befriedigung 
gewäbre, bekam id zur Antwort: „dh, e® if berr: 
ich, rft diefe Woche Habe ich wicber drei zu Tode ge 
pflegt, 
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Schon zwölj Uhr und no) fein Kartellträger da!“ 


Drei Jahre lang ging der Sergeant fpederle mit ber 
Wäferin Marie. Cr widmete ihr feine Gefühle, und fie 
wutch ihm bafür die Hemden, Soden und Nastüicher. Da 
geihab ed, dah federles Neigungen iwantend wurden; 
denn die begüterte Jungfrau (ylora war in feinen Defichts: 
treiß getreten. ac) kurzem inneren Kampf entidied fich 
der ernfe Mann der Profis für dad beffer fundierte 
Mädchen. Doc wahrhaft irahlenb fam jein nolbenes De 
müt zum Durdbrud), al er von der alten Liebe Mbfchich 
nahm: „Woilh, '8 fa Halt it jei'! Mber daf di'E it gar 
g'arg feit, Mariele, WIN i dir oinameag änemeil d’ Wäfch 
ichicte; mochat Hofch do no "8 B'jhmädle)“ 


Aserate Anden ım Sımplicinimas die meiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene NonpareilleZeile oder deren Raum kostet 1,80 Mk.; bei Wiederholnngen entsprechender Rabatt. 













Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zuräckbleibende Kinder 
sowie blutarme sich macı tütlende und MEPWÖSE überarbeitete, leicht erregdarn Erwachsene jeden Alters 


gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg 


HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 





DI- Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel 
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Dank seiner hervorragenden Qualität und Reinheit, ist 
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bildung des Haares mit- 
telst dieses Verfahrens 
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Weitere Arztliche Berichte folget über das 
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Ge ie jent eine große Vorfladt von München bildende Au verdankt ihre Ent 
ebung vorzugsweife der Erbauung eines Pleinen Jagdihloffes, genannt 
eudec, Unter den Zerzöge Wilbelm IV. und Wilhelm V., welche 
befonders gern am diefem Plage, dem mit Beträuh überwachienen ebe» 
maligen Stromberte der wilden far, der Jagd und Sifherei oblagen, 
gelangte diefeo Tagdfchlof zu immer größerer Ausdehnung. iXs entitanden 
verfchiedene Gebäude für das Sof und Tagdperfonal, welde fi tbeils 

BED weile bis aufdie heutige Zeit erbalten haben und durch ibre Wamen „‚Salfens 
= SP 51”, „Pagenbaus”, „TAgerbäushen”, „Damenwirch” (Saus der Zofe 

+ damen) aut ibre einftige Deftimmung binweifen, gerzog Wilpelm V., der 

‚Stomme, welcher fhon 1596 feinem Älteften Sobne HMarimilian I. die Regierung überliefi, befabl 1623 
den Dan eines Rlofteres in der Yäbe feines Kieblingefchloffes Tended, welches von Mönchen des Paus 
laners®rdens bezogen und von diefen im Laufe der Zeit mambaft vergrößert und verfhönert wurde, 

Unter der Regierung des Rurfürften Serdinand Maria (1651) wufren die PaulanerstMönde, 
und zwar bauptfäclicd mit Zülie der Bemablin des Rurfüriten, es durchzufegen, dafi ihnen zu ibrem 


BRlofter aud) ein Brauhaus gewäbrt 
wurde. Das legtere gelangte alsbald 
zu großem Ruf durch fein gutes Dier, 
„das alle anderen übertraf‘, Das 
felbe Fam alljährlih am Seite des 
Ordensftiftere, des beil. Sranz von 
Paula, welchen die Paulaner ihren 
beiligen Vater nannten, und in der 
darauffolgenden Ofrave zum Aus» 
fbanf, Diefem zu Ehren wurde das 
Dier"Zeilig Daterbier (Sankt 
Vaterbier) genannt und bieraus 


dürfte wabricheinlich durch eine Cors 
ruption der jegige Name „Sals 
varorbier“ entjtanden fein. Beim 
Ordensfete berbeiligre fich ftere der 
ganze Sof und genoß zuerft von ° 
diefem Biere; erft dann gelangte das 
übrige an das maftındaft erbeis 
getrömre Volk. Noch beute beitebr 
die Sitte, daß beim Anftih des Sals 
vatorbieres die erfte Probe davon zu 
Sof geibidt wird. 

Das fhöne Rlofter Yeuder 


wurde 1799 aufgeboben, Anfangs des vorigen Jabrbunderte als franzöfifches Seldfpiral benäge und 
1807 in ein Strafarbeirebaus umgewandelt. Das gegemüberliegende Rlofterbräubaus wurde 
$_ zundcit vom Staare in Regie genommen, dann 1803 an den Jobanniterorden verdufert, der 
die Brauerei zuerjt felbit betrieb, dann 1806 an den Bierbrauer $r3. &. Zacherl verpachtere, 
Diefer erwarb nad) fiebenjähriger Pachrzeit im Jahre 1813 das Paulaner»Braubausmitallen 
Zugebörungen, inebefondere mir allen demfelben anbaftenden Rechten. Ziermir erwarb $r3. X. Zacherl 
aud das auf dem Blofterbräubaus baftende alte Privileg des „Salvator"sAusihanfes. 
Dis zum Jahre 1846 fand der Salvaror-Ausfhanf in der Brauerei felbft flat; dann bie 
zum Jahre 1861 imfogenannten WeudedersBarten; von da ab auf dem hoc oben am Wocbers 
berg liegenden und eine berrlie Rundfichr über ganz München gewäbrenden Salvaror-Reller. 
eAcheheAohohohehehohskohohohnäskchohrkohnhrhoiehohshuiohohshoheiohshohohsinhohnhnhnhehen 
Der Ausfchank auf dem Salvaror-Reller 
in Wänden beginnt alljäbrlid am Sonntag vor 
R Iofefi (19. März); der Verfande nad Auswärts 
SED finder in der erftenzalfte des Monats März fixtt. 
oAcAohekehsheAehehoAoh Anh eh A oh ohoheh Anh oh eh ehe eheh hen 
Die Bezeibnung „Salvaror“ ift feir März 1896 
vom R, Patentamt der unterzeichneten jegigen Inbaberin 
der ebemaligen Paulaner Brauftätte gelbägt und darf 
daber KTiemand anderswober als aus diefer Brauerei 
ftammendes Bier als „Salvaror“ bezeichnen, widrigens 
falls er fi einer Verlegung diefes Zeichenrechres (buldig 
maden würde. ($ 14 des Gefezes zum Schuge der Waarens 
bezeihnungen vom 12. Mai 1894.) z 
PaehShehO—ShFAnAOA0APASAShohnAnhohnhoheAshohnhohsheheheh 
Um fiber zu fein, auch wirklich das berübmte 
Specialbier der Paulanerbrauerei zu erbalten, wolle 
man auc auf die an jedem Gebinde und jeder Slafhe 
sngebrachte, obenftebende Schugmarfe adıren. 
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Hierzu eine Weilage 


(Seihnung von $- Bing) 





Dor kurzer Zeit, da hört’ ich fagen: 
Wer weiß, wie bald die Völker fhlagen? 
In Srankreich geht ein böfer Wind, 
Und England ift nicht wohlgefinnt. 


Da fam in forgenfhhwerer Stunde 

Aus England eine frohe Kunde, 

In Sranfreich fchien ein Hoffnungsftern. 
Gottlob, der Krieg war wieder fern. 


Urfachen 


Wie eine jede andre Tugend, 

50 trägt ein buntes Safhingskleid 
(Dernimm ein Beifpiel, liebe Jugend!) 
Die Göttin der Barmherzigkeit: 


Stets an derfelben Straßenede 
Steht ein defekter Bettelmann, 
Der fpricht um eine Heine Gabe 
Befcheiden die Pafjanten an. 


Herr Meier, der des Abends fieben 
Aus dem Bureau nah Haufe eilt, 
Jft immer vor ihm ftehn geblieben 
Und hat ihm etwas mitgeteilt 


Der Winter fommt, als Meier plößlic, 
Den Beitelmann nicht mehr befhentt, 
Der über diefe Sinnesänd’rung 
Dergeblidy traurig finnt und denkt. 


Und nun der Grund? — Es hat ficy Meier 
’uen neuen Paletot erwählt, 

In dem — nad) einer legten Mode — 
Die Tafhe für das Kleingeld fehlt. 


Zacodus Schneltpfeffer 


Graf Ballejtrem 


Die Wetter ziehen fid) zufammen, 
Europa fteht uns bald in $lammen, 
Du, Deutfcyer, halte dich bereit! 

Es droht uns eine arge Zeit. 


Die Fabel von der Brite 


Von 
Theodor Eyel 


Seine Majeät der Cdive wolte wieder einmal eine Reife 
madjen, um im Sande ber Baviane eine neue Jauchengrube 
einguweihen und bei biefer Gelegenheit eine Rebe über bie 
Züchtigteit feines alten Seonengefhlechtes zu halten. ber 
der breite Strom, ber durchfchtwommmen tverden mußte, wenn 
man ins Pabianenland gelangen wolte, war fo reißend 
angefäptwollen, baß er ganz unpaffieıbar war. &o jandte 
alfo Seine Majelät der Qdiwe an ben Oberpräfibenten ber 
Wafierlanbichaft, den Hippopotamus, folgende Verfügung: 
„Ih befehle Ihnen, daf ich nad) drei Tagen den Strom 
paffieren fann.“ 

Der überrafcpte Didhäuter geriet darob in große Ang, 
denn er wuhte, ba eb nidht mr ben Kopf, fondern auch 
das Amt kofte, wenn ein Befehl bes Löwen unerfült blieb. 
Underzüglic; ließ er die Biber zu fi onmen und befahl 
ifnen, Baumflämme auf bas Waffer zu legen, einen bicht 
an den anderen, fo daf Seine Majeflät der Löwe über 
den Fluß ziehen Könne. Die fahtunbigen Biber entgegneten 
befcheiben: „Erzelleng, die Strömung würde die Stänmnte 
fortreißen. Aber twir Lönnten eine fefte Dammbrüde bauen...” 
Die Exzellenz geriet in Wut: „Keine Wiberrede! Ihr Habt 
zu gehordhen! Wenn Seine Majeftät der Live nicht in 
drei Tagen auf der von mir befohlenen Brüde den Strom 
paffieren Tann, fo toftet e8 eud) den KRopfl” 

Die Biber eilten zum Spluf zurüt, Cie dachten aber: „Wir 
werben e8 Seiner Majeflät dem Löwen fchon reiht madjen.“ 
Und unermüblich plagten fie fi) Tag und Nacht und bauten 
einen feften Holgdamm quer durd den Fluß, umb am 
dritten Tage meldeten fie dem Hippopotamus, bie Brüde 
fei fertig. 

Bald darauf erfchien Seine Majeftät ber Löwe mit feinem 
Gefolge am Ufer, und Seine Exgellenz ber Diekhäuter ger 
leitete mit demütig gejenttem Sopfe ben Hohen Oebieter 
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In jeder Rede, die gehalten, 

Klang Schwertgeflirr und Schädelfpalten, 
Der Sriede hatte einen Riß. 

Alan tranf fein Bier mit Kümmernis, 


Und alles will fidy friedlicy zeigen; 

In ganz Europa ift num Schweigen. 
Wohl aud) in Deutfhland? £eider nein. 
Bier muß einmal gepappelt fein. 


‚Peter Schlemibt 


über die Grüde. Vrüben angelangt, derabfehiebete biefer 
den Sippopotamus und überreichte ihm Höchfteigentapig 
unter dem Ausbrud feiner’ allerhöchften Zufriedenheit und 
feines Königlichen Dantes für den unübertrefflichen Brüdens 
bau den roten Negerorden mit Palmenlaub und Stralen, 
Vergnüglich trabte der betorierte Hippopotamts Heim. Den 
BVibern aber, die entgegen feiner Anmweifung eine Damm+ 
brüde aufgefügrt Hatten, lieh er wegen biefer Gehorfambs 
verweigerung gnäbig nur die Schwänze abichlagen, bie bei 
dem Sreubenmahf, das er zu Ehren bes wohlberbienten 
Hohen Ordens in feinem Bambusicloh veranftaltete, die 
begeßrtefte Delitatefje bilbeten, 
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HSmadyft hat ji der Staatsanwalt 
Mit da Slinten hig'ftellt, 

Halt’ an Hund gern derfhofien, 
Weil er gar a fo bellt. 


Der Staatsanwalt hat halt 

Sei’ Büchs net recht fennt, 

Da Schuß is int außi 

Und hat eahm 8’ Dotzen vabrennt. 


Keichsrat Freiherr von Soden 


Der Herr von Soden ift bayrifcher Pair; 


Er ift aus der Gegend von Jngoljtadt her. 


Papa und Groß- und Urgroßpapa, 
Die waren alle von jeher da. 


Die fämtlihen Ahnen find in dem Ueft 
Als die Herren von Soden befannt geweft. 
Sonft hat man nichts von feinem gewißt, 
Als daß er Kreiherr von Soden ift. 


Sie fümmerten fid) um die Oefonomie, 
Um Roffe, Kälber, Ocfen und Küh’, 
Sie waren fromm und fie lebten recht, 


War einer tot, fam das nädıfte Geflecht. 


Und ftarb der Papa, fo friegte der Sohn 
Die Reichsratswürde der bayrifhen Kron’, 
Dazu das Schloß und die Oefonomie, 
Die Röffer, Kälber und fonftiges Dich. 
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Bis jest war alles fo nett und gut. 
Da fam ein Soden auf einmal in Wut 
Und rückte über die Freiheit her 

In feiner Stellung als bayrifher Pair. 


Ja lieber, guter, ja Herr Baron! 

Was merken denn eigentlich Sie davon? 

Wenn wirklich die Preffe nody Freiheit hat, 

Sie fpüren’s ja doc} nicht — bei Jngolftadt! 
Peter Ehlemipt 
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Karneval 


Bon 
Hermann Heffe 


Mm Fafnadtsdiendtag famen wir in ein alted Gtäbtdhen 
am Oberrhein, mein damaliger Wanberfamerab und ic 
Von der Vorfrüflingdluft ermübet, fucten tir in einem 
RIO gelegenen Wirtsgaufe Raft und fahen ein paar Stunden 
trintend und wenig redenb auf der fchiveren altmobdiichen 
Gaftdant. S war in der zweiten Märzwoche, der Höhn 
fhrie in den noch völig Lahlen Wäldern und mühlte im 
helgrünen Vobdenfee, daziwifchen Rob ftrichweife ein Harfcher 
Widertwind mit plöplicen Schauern von Schnee und Hagel, 
Die Mlgäuer Höhen iaren noc) tief herunter weiß, und 
einige don den fühnblauen, fchönen SHegäubergen Hatten 
blanfe elder von Reufcnee. 

88 war ein [chönes, doc mühfames Wandern gewefen, 
und frölid toaren wir beibe nicht. Worüber audh? Mein 
Freund hatte ohnehin fein Keiteres Welen, und mir war 
nad) einem langen, forgenvollen Winter auf diefer erflen 
Wuhreife des zögernd anpebenden fyrühling® auch mchr 
machdenflich als Iufig zumute. Wenn die Märgfärme 
dom Gebirg her fahren, und Im Moos und Waldgefträudh 
das erfte, braune Ruofpen beginnt, treibt «8 mich jedes 
Jahr mit Rummer Nötigung Kinaus, zu laufen und zu 
atmen. ber es gibt da noch fein Raften auf warmen 
Steinen und trodenen Wiefen, zwilhen Wandern und 
BWeitertwandern; man wird müde, und zugleich twächt bie 
Sehnfucht, nachwehende Winterängfte bedrängen da Herz 
und c& ann feinen fungen Trieb am MWeidenbufdh und 
keine exfle Vachblume fehen, ohne daf es zweifelnd fragt: 
Wird nun aud dir ein Grüfling lommen ? Und das Leben 
dee Erde und der Pflanzen, bad unfidtbare Duellen unter 
der Oberfläche, erfült die Luft mit Ahnung von Kampf 
und gärender Gewalt. &# if nicht, wie bie Grüplings: 
dichter fagen, ein Lächeln und fühed Augenaufidlagen aus 
Wonnelräumen, maß jept die Aderiholle und det Moos: 
boden und die Walbränder bewegt und Iebenbig macht, 
fondern ein vergweifeltes Gebären unter ummen Echmerzen. 
Und eb redet deutlich zu und, daß aud wir mur in 
Schmerzen und nue mach bitteren XWeıdeudten uns im 
Suneren erneuen und junge Eproffe treiben föunen, 
Darüber hatten wir geiprodhen und taren bald wieder AL 
erworben, und jeder Hatte vor fi Hin gedämmert, die 
müden Beine außgeruft und Iangfam feine Qlafe bon 
bem gelben, Kerben Bein gelcert. 

Vom Fanadhtstreiben hatten wir anfänglich faum etwas 
bemerkt; ab und zu war auf der Etrafe Lärm und Ger 
lächter, Echellenrafieln und Mlappern von Glownstnarren 
erflungen, und wenige Male war ein Mastierter in unfer 
Schantlotal getreten, um fogleich unbefriedigt wieder fort» 
zugehen. Nur einer hatte und angeredet und und fade 
Zrauerwebel geiholten, aber wir hatten unfreundlich ges 
(wiegen und ihm abfahren lafien. Rum aber, da e# jhon 
gegen Mbend ging, zogen Öfterd ganze Gruppen und Züge 
von Koftümierten durch bie Kueipe, und wenn fie au in 
der entlegenen Bude taum Halt machte und bald ent 
täufcht dabonlıefen, brachten fie doc) einen Nlang von Luf 
und Tolheit mit, ihre Stimmen tönten erregt und heiß, 
ihre Bewegungen waren nimmer einfubiert und dem Koftümt 
fünlich angepaßt, fondern ausgelafien und flärmend, 
Mic, der 1ch neben meinem wortkargen Begleiter unbeteiligt 
im befprigten Neifetleibe dafah und fremd in die vorüber: 
‚siehenden Mastengefichter farrte, übertam allmählich jene 
unleiblich fentimentale Melancholie des ungebetenen yet 
zufcauerd, Man fühlt fid dem kindifhen Getriebe ohne 
Befriedigung Überlegen und fämt fid) doch feines Ernftes; 
denn man weiß wohl, daf nur ein gewiffer momentaner 
Mut dazu gehört, fi Hineinzuftärzen und felber mitten 
drin zu fein, und diefen Mut Hat man nit. Aumäplic 
wurde biefe törichte und mußlofe Traurigkeit, da id mic 
felber über fie ärgerte, zu einem fAnel wacfenden Yom; 
id) flieh das Glas auf den Tifch, daß es zerbrad, und 
war bereit, mit dem Näcften, ber mid anreben oder bes 


rühren würde, Raufpändel anzufangen. Mm meiften ärgerte 
mich mein Kamerad, ber immer finfterer ftwirg und ben 
längf fl gewordenen Meft feines Weines im OBlafe 
Ndautelte. 

„Hum Donnerweiter, laflen Cie jept dies derfludte 
Sählentern bleiben!“ fprie ich ihm an und nahm ihm daß 
Glas weg 

Da fand er auf und fah mich, konıifd) an. 

„Sind Sie aud fo weit?” fagte er ruhig. „Dann bleibt 
uns nichts übrig, ald daß wir einander verprügeln oder —“ 
„Ober ?” 

.— dab wir und madfieren und den ganzen Genf mit: 
machen, aber dann gründlich.“ 

„But, 108 denn!“ 

Die Eadje war leicht zu machen; wir hatten beide Bes 
kannte in der Stadt. Noch) che e# in Ren Gtraßen völig 
buntel geworben war, fledten wir fhon im Domino und 
fehmangen die Britiche. Zu einem Gafhaus, wo «8 drunter 
und drüber ging, nafmen wir ungefragt am Mbendeflen 
eines (Familientijche® teil, dann an einem BaD im Yirfchen, 
dann an einem Bad im Eternen, dann an einer Meinen 
Keilerei im Grein, bei ber mir mein Ramerab abı 
banoen fam. 

Das war etwa um Mitternacht. IH Hatte gefungen, ge 
tanzt, geichrien, geflirtet und gehauen; ich Hatte Weißwein, 
Vier, Rotwein, Tee, Grog, Champagner und Limonade 
getrunfen, geldhtwigt und gefroren. IC war einem flüchtigen 
Luftballon nad an ben Blafond eined Tanzfaald gellettert 
und heruntergefalen, Hatte einer Zigeunerin ein Gedicht 
ins Tamburin gemadt, von einem Viertiih Kerunter eine 
Rede über die Rultur der Zufunft gehalten, zwei blonde 
Mädchen zu einer Neife nad) Benedig eingeladen und bei 
einem Maler ihre Porträts in Tempera und Lebensgröße 
befedt. Nun kam eine heitere Ruhe über mich, und leife 
fingend wandelte ih} durd die Gaffen, in deuen Schnee 
und Regen im Winde trieb, nadı einem berühmten ein: 
feler, um mich nun zu pflegen und bei einer guten fylafche 
auf neue Mbenteuer zu warten. Much hoffte ich, dort am 
edeften meinen Gefährten wieder anzutreffen. 

Im Sehafiansteder war ein prächtige Leben. Me Tifche 
toaren beiept, zumeift von Masten. &8 ging micht fo tod 
und fchreiend Her wie in den großen modernen Bierfälen, 
aber ed waren bie eigentuchen Oenieher da, denn nicht 
mur gab das vom Mastenleben erfühte niedere Gewölbe 
des alten Kelers ein erfreulides Bild, Sondern c4 wurden 
dort aud) mur gute, folide Weine verichentt. Und id war 
nun ber gejhwelclten (aßtweine und geichmierten (plafcen: 
weine fatt. 

Gin Faundgefiht mit Denterfolten und Kinderaugen glänzte 
meinjelig am Hintern Tife. Das mar ein Bildhauer, ein 
bergendlicher Menid, und ich nahm die Maste ab und 
fepte mid zu ihm. Wir fcüttelten einander die Yände 
und fpielten das fingerfiredipiel um eine (lajche Bods: 
beutel. Dann jaben wir bei dem Lülen, seinen, milden 
Wein, unter ederlei fröffih duntidedigem Wolte, fangen 
diefe von ben ringsum angefiimmten Liedern mit und 
trieben gedantenfo8 auf ber breiten, futenden Woge der 
algemeinen Lufborfeit dahin. IA Hatte feit Monaten 
nimmer gejedht und mandmal ein philifterhaft trübes Ges 
fügt gehabt, al$ fei mir die rechte Freude am Trinfen mit 
al den anderen Jugend» und Junggefellentänften almäglich 
abhanden gelonmen und fremd geivorden. Run fühlte id 
im fanften Vedherfhmwung wie ehemals mich dont Grögeif 
kühl unb gut umarmıt, und aus Hundert verfcpollenen Jugend 
nädhten her Hang mir Gefang und Gläfergeläute und Heiliger 
Zaumel herauf. Langfam entglitt mir das drüdend etige 
Gefügl der Gegenwart, und id lebte nimmer im Yeute, 
fondern im Eiwigen und Nirgewelenen, in allen Mugen: 
bliden meines Lebens. Ich fah mit freunden am Tübinger 
Nedar unter den Linden der Mer, mit anderen (yreunden 
in den fiben Rneipen von Münden, Zärih, Gtuttgart, 


Bafel, Bern. _ IA lag auf der Wandbant einer Kelerı, 


trattorie in {ploreng und in der winzigen Trintjele von 
Giacomugzi in Wenedig beim gelben Eperwein. 
Mein Nachbar, der Bildhauer, war freilich ein twunders 


voler Heflamered. Im flug der Zac ia hie Rrie, 


und er hätte längft nicht mehr zu gehen dermodit, aber 
er faß aufrecht und fdlant, und fein rotblonber Kopf, halb 
Kind Halb Yaun, late mit Haren Mugen in die närriide 
Belt, 

Männer nidten und zu, und frauen und Zünglinge; fie 
gingen im Iauen @ewölt borüber, waren froh und riefen 
und fröhliche Dinge zu, bie wir fröplih erwiderten. Gin 
Gygmnafiaft trug und ein Gebicht dor, und ich fchentte.ihm 
ein Glas Bein dafür. Gin bleicher Menfch jaß da und 
trant Dineraliwafier, und wir, hänfelten ihn und lachten 
im aus. Daziwiichen [toiegen wir lang und fofteten ohne 
Bedanten das wunderbare Wefähl, fern von der forgenvollen 
Belt auf einer jchwebenden Wolteninfel dahinzufahren. 
Und einmal, ald ih aufblicte, fah ich am anderen Ende 
unfered Tifcheb eine junge frau mit einem roten Hut fipen. 
Ih weiß nicht, ob fie fcon lange da war und ich fie 
überjehen hatte, oder ob fie erft fo fpät Hier Pla gefunden, 
oder ob fie vorher anders ausgefehen und erft jept dieie 
Hüge angenommen hatte, Cie fah neben ihrem eleganten 
Mann, der hejtig mit anderen redete, und fie |cpaute gleichs 
mätig um fid in das Treiben ber Masten, Redner, Sänger 
und Trinfer. Und fie war einem Mädchen, um bad id) 
in fhönen, bangen Jugenbahren viel Leid erlitten hatte, 
ägnlich wie eıne Echweiter. Gin Meines Gefidt mit faft 
Mnabenpaften Hyormen, bräunlich bfeich, und ein fehr fchlanter 
Hals, (male Schultern und lange, zarte Hände, 

MUS ie Bid mich zufänig traf, midte ich ihr zu und hob 
mein Glas, um ihr zuzutrinten. &ie ladte und fie mit 
mir an. Ich fchtvieg aber und wolte kein Geipräc mit 
ihr anfangen, fie war ja nur ein Bild für mich. Und ih 
fah fie am, wie fie lachte und tie fie ben feden Bubens 
kopf fo aufsedht unb wehrhaft auf dem fchmalen Yale trug, 
und Hinter ihr flieg mir die Landfhaft von Erlenhof auf: 
Hohe Barfbäume in fatten Wiefen, grüne Bergüge und 
glügende Sommerfimmel. Und id ward noch einmal ein 
Jüngling. Ich litt no einmal töflie Schnfucht und 
twundervolle Leiden beim Mnblid einer fhdnen, heiß bei 
sehrten, unerreichbaren frau. IK glaubte noch einmal 
an die Oivigteit der Liebe und, träumte noch einmal don 
jenem tiefen, feligen, völigen Yingeben und Ginswerden 
und Qufanimengepören, von dem jeder Jüngling träumt, 
und dad nod; miemand erlebt Hat. Ich wußte nicht mehr, 
daß jened Mädchen mit dem Reiten, faR Mnabenhaften Ger 
fit nicht gut gewefen twar, daß fie mich ohne Worte bei 
logen und auf eine uneble Urt mit mir gefpielt Hatte. Das 
alles war nicht gewefen; ich fah wieder in ifr lugeh Ger 
fidht und liebte fie wieder, und id tat e# mit berfeiben 
Herzlichen, wortlofen, reblidhen Liebe von damald. 

&8 ging fchon gegen vier Uhr, Zch fah, dak die frau 
mit ihrem eleganten, jept Rumm und berbriehlich ger 
worbenen Wanne zum Mufbrud; rüftete, und ih fpürte, 
bafı ich don Liefem Tele nun das Zunigfte und Befte ges 
mofien Habe und day es Seit fei, ein Ende zu machen, 
Schnel bezahlte ich meinen Wein, ohne über die hohe Heche 
au erichreden, lich den Domino zurüd und trat mod) vor 
ber Fremden auf bie Strafe hinaus. Da blicd ein fühler, 
lärmender Eturm und trieb dünne, jene fÄhmelzende 
ESchneejchleier über bie Gtadt. 

Meinen Bandergenofien Hatte ic} nicht wieder gefehen, und 
da ich micht twußte, wo ich ihm Hätte fuchen follen, Inöpite 
ih den Mantel zu und marjchierte am Marktbrunnen, 
Mänfterplag und Tor vorüber alein zur Stadt hinaus, in 
ber die legten außgelafien Iuftigen efttlänge des Kehraus 
almählich entfchlichen. Bald konnte id) beim Surüdichauen 
nur mod) den fÄtvarzen Münfterturm fehen, und bald auc) 
ben midht mehr; mit dem Tönen des Windes bernifchte 
id) das Taute Strömen des nächtlichen Rheins, und fon 
mach einer Stunde rajchen Wandernd [dien «#8 mir, als 
läge der ganze Lärm biefer derjubelten Nacht Tage und 
Woden weit zurüd. Nur das bräunlich blafie, junge 
Frauengefiht und daß tiefe, Ieife N ingen eined alten 
Jugend» und Liebedlicde# verlichen mich nicht und blieben 
bei mir, biß ich im ber kühlen Morgenhelle, von friich ber 
f&neiten Hügeln aus, dur die beiveglichen Nifje vers 
Rürmter Woltenzäge bie blafien Gipfel ber Mppenzeller 
Upen f&immern fh. 





(Zeimungen von Witpelm Ehuty) 


Die Zwillinge Kaifertum und Reichstag cesnmen von as0.s00 









Das Gedeihen der Kinderdhen zeigte aber merfwürdige Unterfchiede. Während 
das Kaifertumsfind mit jedem Monat ftärfer nnd voller wurde, war der fleine 
Aeidhstag {yon bald mad der Geburt Fränflich und fdmadı. 


Andy die Behandlung Im Elternhaufe und in der Schule war eine ganz ver- Darum fhmütte man and das Kaifertumdpen mit den fdönften Kleidern, 
fehiedene. Dem Kaifertumcpen Famen die Lehrer mit großer Ehrfurcht ent- gab ihm viel Tafhengeld und ließ es prächtig einherftolzieren. Das Neid)s- 
gegen, während der Meine Reichstag als miderfpenflig und unfolgjam häufig tagdhen dagegen erhielt feinen Pfennig. Mährend es um Diäten bat, wurde 
gezücjtigt werden mußte. u. Ruhe verwiefen, und fo mußte es fiets im Gemwande der Armut ein: 
ä ergehen. 








Als das Kalfertumden 19 Jahr alt war und fid für männlic, hielt, (miß Und von diefer Seit an wurde es den Swilli 5 
«s feinen Papa, den alten Zürften Bismard, hinaus. tag, fehr ee und zeigte ihm, Be egetiig e en a 





Das Reichstaghen fügte fih und war zulegt durch die Belehrung des Herrn Aud dafnı erhielt es fein Tafchengeld, und fo wird es fein fümmerliches 
von an ß u a daf ne war, wenn es feinem Dafein bald befgliegen und an der Auszehrung flerben. 
Fwillingsbruber die = änhe pugen durfte. 


Schon füllen fih die weiten Ränge, 
Und alle Logen, alle Gänge 

Im golduen £ıbensiuftipielraum 
Durdfirömt ein fieberndes Getriche 
Dernarrter Menfcen, toller Kicbe, 
Im Mastenkleid und Slitterihaum. 


Nredoute 





Und roter Kippen heißes Glüten, 
Und dunkler Augen dunkles Sprühen 
£iegt wie erwartung-voll gebannt. 
Schon pridfelt es in jungen Glicdern, 
Und unter ungezählten Miedern 

Sind fhon die Bänden ftraff gefpannt 
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(Zeichnung von F. d. Regnicef) 





Da Fracht ein Pritfchenfhlag . . und Fıtarrend 
Fällt plöglidh heulend, tobend, fAmasrend 

Ein wüftes Kärmorchefter ein. 

Und unter leichtem Spibentödtchen 

Crägt nedifc; ein verliebtes Bidden 

Den Geift des Karnepals herein. 


Alfred Relbtoftadt 





Das Taldentuc) 


Von 
+ Noda Noda 


Lia war jehr jchön, Gie wußte 8 und machte fi no 
fdöner, af wie ein Käychen, Kantierte mit den Finger: 
fein an ihren Scläfenringelein, fentte die Wimpern und 
Web mir die Pupillen gleiten, Tachte wie ein Schlitten: 
Icheichen und trug bie Zee einer Blufe, dor der alle 
Frauen im Hotel St. George eiferfügtig erblaften, — 
Wenn fie auffland und ging, verflummte dad Gelpräc, an 
fünfzehn Tifhen. 

Wenn fie aber gegangen war, bann lebte bas Beiprädh 
nit etwa auf, tie fonft, wenn liebliche Dämchen einen 
Saal verlufien — fondern alles fchwieg ML. — Rıti und 
ich hatten dem Kelner eine Dradhme geftiftet, bamit er 
ung erzähle, was die Leute über und fagen, Gr ver 
TE uns auf Ehrenwort: die Leute find ftil, abfolut 

il 


Zum Diner ieh fih Lian immer von Niki führen, zum 
Souper von mir, Niki folgte dann mit unendlich mübden 
Sevärben und Arich fid) forgenvoll die Schnebbe auß der 
Stirn, um auf die Konjuletödhter Eindrud zu maden. — 
Aber bie Vadfiiche grinfen mus, und die Frau Konfıl 
fhlug ein moralifches Zigeunerrad, dab ihr die Schlüffel: 
beine nadten, 

Niki hatte fih und Lia Eheringe verliehen und drang darauf, 
daß Dia in Befelihaft Sie zu mir fage. Das fei uns 
bedingt notwendig, behauptele er, fonft flehe er gar zur 
dumm da, — Anders laffe fid) die Sache aud) nicht dur: 
führen. 

Die unglüdliche Ebe Nifis mit Sin befland nur in feiner 
Einbildung, von den Anfledlern im Hotel glaubte feine 
Kape daran. rt unlängft hatte mi der Hand aus 
Bremen mit der herfulifchen Strawattennabel gefragt: „Was 
macht die gnäbige frau Gemahlin der Herren? Befindet 
fie fi. den beiden Werpältnifien angemefien?* — 

I) tötete ibn mit einem Blice, 

Er lachte dredig hinter mir Her, und als er fpäter mit 
Her von Sarmoiw fiber die Epianata ging, lachte er 
noch immer. — Diejer Herr don Karnow war ein ge: 
borener Mgrarier, der aus Perichen Marincur geworden, 
Sorbettenfapltän. Gr fan täntich zum rühftüd ins Hotel, 
denn unten In Hafen anterte ein deuticher Skreuger, 

Auch einen Iandjäffigen Deutfchen gab's. Er war Proturift 
des Konfuls, blond, blan und bIöb, die Gejäligteit felber ; 
taufchte uns Martin Dramen um, trug fämtliche Reite, 
nelegenheiten ber Welt im Kopfe und einen Volbart int 
nangen Gefiht, wie Brodhaufens Kaufafier. Täglic) prebigte 
der Proturift, wir follen fparen, fo junge Seren fennten 
den Wert des Geldes nicht, man miüfle fi nad der Dede 
fteeten. — NN nannte ihn darum den Profrufics. 
Protrufted fiellte uns zur Mede, warum wir noch feine 
Mufwartung beim Konful gemacht hätten. Das fchide fic) 
und mühe, geihehen — der Stonful jei bodh deuticher Bes 
amter. — 

NIE nadın feine mübeRe Sarve um und antwortete: gerabe 
den beutjchen Vamten wäre er audgerifien, ol er hierher: 
tam — und wenn ber Herr Konful ihm befudhen woDe 
und berfpräche, nicht dom Alima zu reden, fei er immerhin 
bereit, ihm ungeachtet jeines Nanges anzunehmen, 
Darüber wurde Cia ungemein wild. Sie brach eine Zah 
bürfte entzwel, wiewohl auf Korfu feine andere zu baden 
AR, und machte und eine Szene, ba dem armen Pros 
teuftes die Zitronenfur antamı. — . 

34 dadte mir: Niti fol jehen, wie biötret id bin — 
und pafhte in mein Zimmer ab. — Wenn er mid braucht, 
um Lin zu berfönen, wird er mid f&on rufen. 

IH wartete. — Vergebens. — Nach einer Heinen Stunde 


fand id} bie beiden fon, zu fceußlichen Mumpen geballt, 
im Schautelftuhle, — 

I Hüingelte dem Boy Kalipygos und verlangte Synbetiton, 
um den zerbrodhenen Griff zu leimen — ber Boy aber 
fagte, er würde mir eine neue Zahnbürfte beforgen. MS 
er fie brachte, war fie fon gebraucht und gehörte Herrn 
von Karnom. 

Lia biickte durch8 Aenfter und rief: 
draußen fpaieren,” 

„Bott — fo 1a ihn dod!” 

„Wenn er aber zu und fommt?" — Sie zwang Ritt in 
mein Mehgeivand. — Gr fah lange, Tange, ohne daf der 
Konful gelommen wäre. — Natürlich; er hatte ja gar 
micht die Moficht gehabt, 

Schon tags vorher war bon einem Valle die Mede ger 
weien, den Deurfchland im Xotel veranftalten folte. Pie 
Dee flanımte dom Konful, das Arrangement lag bem 
Beofuriften ob, Spielen würde die Matrofentapele, das 
hatte der Kapitän zugefagt. 8 follte was ganz Viedered 
erben, Frau Nachmia würde fommen, die Konjulin mit 
zwei Töhhtern und was auf Korfu fonft no gut und 
teuer if. 

Lia fagte: „Wann man und net einladet, i# daB eine 
Gemeineii Und fie würde unbedingt fofort abreiien. 
Das ginge fon deshalb nicht, bemerfte Niti jehr richtig, 
teil er nur mehr fünfzig ranten babe. 

„Atdann nemmt ev die Zahrtarten,“ entgegnete Lin und 
meinte mich. — 

Id erbleichte, 

„&? — Gr hat feine Septa mehr, er Hat mich fon 
wieder angepumpt.“ 

Das fand ih von Nifi nicht jehr zart. 

Lin Heidete ih fürd Souper an. — Wenn fon nichts 
anderes, dann braudje fie für den Ball wenigkend ein 
dünnes Haldletthen. Gin ausgeicnitiened Seid ohne 
Halstetihen fei nicht fi. Wir follten zufammenfeiern. 
„Buiammenfteuern? \rl 


„Der Sonful gebt 





„Ro — du unen.” 

»3% jag’ dir dod: er hat michtd.” 

„Dann gib du '8 Geld, er foll bir, biß er riegt, bie 
Hälfte zurüdgeben.” 

„AH — Unfinn. Wir gehen ohnehin nicht auf den Ball,“ 
Gr Hatte ed mod) micht gelagt, da difnete fih die Türe, 
und Profruftes, der Affenkaifer, war wieder da. — Wir 
folten doc) zum Konful gegen, er erwarte und j“hon. 
Ih beffichtete wieder einen Wutanfall von Pia, aber Pia 
ipradı keine Silbe. Sie lächelte nur. — Profruftes troms 
melte auf Niti ein, der Herr Konful fei eine mächtige 
Berfönlichteit — wenn fi Niki mit ihm übermwärfe, wie 
füpe das aus? — Ueberhaupt hätte c8 Nıfi mur dem 
Konful zu verdanken, dab wir jo wohlgelüten in ber Ber 
jeljpaft wären, der Herr Konful trete immer für und ein, 
wenn twir angegriffen würden. 

Niti machte bdfe Augen und fragte: „don wen angegriffen?“ 
Brofruftes enwiberte, er meine «8 mur im algemeinen, jeder 
Maui Habe feine Neider und Feinde. 

Nitı befand darauf; etwas Näheres zu erfahren, da Dfinete 
fi abermals die Türe, und zu unferen Erftaunen erichien 
der Her Konjul im ganzer Bezistegröße, Idhreitend wie 
ein heralbijdper Eöiwe; begrüßte ung durch einen Dru 
feiner eıstalten Branke, ging auf ia zu und Iud fie in 
aller Form zum Val, Morgen abend, neun Uhr. 

Lia nahm mit hocpfürftlicem Balertnenläheln an. — Der 
Konfut erbat fi die Musgeihnung, Sia zum Souper 
führen zu dürfen, reichte wieder jebem von uns die eid« 
talte Bfote, Sin den Arm, und die Karatvare fepte fidh 
in Bewegung, 

Als Sia und der Konful unten eintraten, ging ein gals 
vantjcper Strom dur die Gemeinde. Der Hand aus 
Bremen bledte die Zähne, die Frau Konfuin war, Colt 
fei Dant, nicht da — fie Hätte fid wahriheinlich das 
Genid verzentt, 


(Zeichnung von Pafcin) 


Wir afen nod, da legte Sa plögfich das Meffer Hin. — 
„Was i# aber jept mit meiner Hallein? — — — 
Morgen? — Naa, morgen hat der Nadia Schabrs. Ahr 
müßte noch Heut gehn, die Hatsferien kaufen.” 

Rad einigem Sträuben veıfland id Nıki dazu — wir 
pügerten in graufamen Megen zu Nadhmla, — Das 
Keitchen Loflete dreißig Franten in Gold; war aber nur 
platttert. 


Andern Tages Himmelfrüh ging ich den Portier fragen, 
ob kein Geld für mid angetommen wäre, und, ald er ber« 
neinte, aufs Bofamt. — — — Nice, 

Nadpmittag: eine Depefe. — MS ich fie gliternd öffnete, 
las id; „teinen pfennig fofort Heimtommen popa.” 

Im einem Augenbiide {chwigte id) zweimal und turbe 
zweimal wieder troden. — Scredlid; fdredlih. — 
Bas jept? 

Yuf den Nädwege traf Ih den Konful. Er reichte mir 
die eiefalte Hand, fragte umfändlih nad Nili und Lia, 
ließ fi) von mir immer und immer wieder erzählen und 
tat ungemein zutraulig. — IA überlegte, on td ihn 
nicht anpumpen Könnte, — WIE id gerade Gourage genug 
Hatte, trug er mir herzliche Grüße auf und ging. 

Im Hotel lieh ih mir einen barbarifgen Orog brauen, 
war den Schnupfen lotyuwerden, den ich mit geflern, 
als wir im Regen zu Nadhmia gingen, geholt hatte — 
un? fagte dem Gargon, der Orog möge auf die Rednung 
neitricben werden, ich hätte fein K.eingeld, — Es wollte 
toechfeln, id tat errdtend, al$ verftände ich ihn nicht. 
2ia war in Einem fyieber, — Um fünf begann fie fi) 
anzulleiden, fand, al8 fie fertig war, daß fie zu Ichlant 
ausfehe, da feien wir beide jduld daran und die aflartiche 
Kof. Sie z0g eine zweite, dide Hfin an und flopfte 
Äh Strümpfe ins Komett. Die Blufe fei Idäbig, fie 
möchte fie am liebften zerreißen, färie fie. — Gegen adıt, 
twir wollten eben gehen, fiel ihr twicder ein, den Bolant 
don ihrem Straßenkleid abzutrennen und auf den Jupon 
zu näpen, damit er beffer raufdpe, Im der Eile machte 
fie's fchief und mußte von born beginnen, 

Erf im Valjaal, als fie fihh überzeugt Hatte, dafı feine 
eleganter war als fie, Löfle fi die Erregung in Spott: 
eben Über die verfammelten Weiber auf. 

Es war fehr niedlich. Gin Mbglanz von ded Konfuls 
Gtoriote fiel auf und, alles riß fi um Lia. - Leute, die 
uns nie getannt, famen an unferen Tifd und wollten bor« 
geftelt fein. 

— Wenn nur ber Schnupfen nicht geweien wäre. — — 
Gegen Mitternadpt war mein Zafchentudy nicht mehr praftir 
tavel, — Ih hätte mir gern eins von Niki geliehen — 
er fand, umringt von frau Nahmia, mitten unter dem 
Kronleuchter, — 

Da beichloß ich, ofle «8, was «8 fofle, Lind Tafchentuch 
zu lebten. — Sie jah an den Komm geihmirgt. Ich 
fepte mid) zu ihnen — lints, wo fie die Tafdhe hatte, 
Tonnte ih nit — aljo von redts. 

Ic) beugte mid) weit Über den Th, fragte den Konful, 
wie ihm die Wuflt gefalle, und griff unten über Bias 
Schoß hinweg in ihre Taydıe. 

Huerft. eine eislalte Hand. 

Und dann: das Zajdentud, 

Und als ich's Hinaustrug und befah, ba fiedtte ein Hundert: 
frantidein darin. 

„Herr Proturift, warın geht bas nähfte Schiff?“ 

r zog die Uhr und lächelte, — „Wenn Gie fich beeilen, 
befommen Sie e8 noch,“ 

IG befam eb. 


Act Tage fpäter traf ich mit Niti in Ragufa zufanmen. 
& war allein und jah fheuklih aus. Beinerne Knöpfe 
am Hemd — einfach zum Erdarmen. 
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Um ben Weidstagsabgeorbneten entgegenzulommen, hat man an hödjfter Stelle befchlofien, einftweilen fat der Diäten die Abfälle der KHoffüche zu 
verabreichen, 


Neferve 


I4 bin das ganze Jahr vermummt Soll id num aud) den Karneval Und das vergnügte Publifum Und bleibe gänzlich ungerührt, 
In allerhand Koftümen Im bunten Roc verbringen? An allen Ecten laufen? Wenn auf dem Sreudenanger 
Und fhon erheblich ausgepumpt Und voller Anmut durd den Saal Wie töricht wäre das! Wie dumm! Der Kerr Philifter Fränflid wird 
Durdjs ewige Derblümen. Die Kadpedale fdhwingen? Da bleib’ id} lieber draußen, Und feine Tochter fAmwanger. 


Ratatdste 


(Zeiönung von F. d. Regniceh) 


„Am Gottes willen, die Goldplombe!* 
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sn eigener Sade 


Die lebte Preiserhöhung des Simpliciifinus, welche durch) die befjere Ausftattung 
und die Abjicht, den vedaktionellen Teil des Blattes auch in Zukunft weiter ause 
zubauen, bedingt war, ift ohne jeden Einfluß auf die Auflage geblieben. Die lette 
Nummer des Simpliciifinus wurde in weit über 100,000 Gremplaren abgejeßt. 
Diefes kaum erwartete Nefultat fteht im der Gefchichte der Zeitungen wohl beis 


ipiellos da. 


63 liegt auf der Hand, daß hierdurd auc) der gejchäftliche Nusen, den der Verleger 


aus dem Blatte zieht, bedeutend wachjen muß. 


Der Simpliciifimus hat das, was 


er geworden ift, zum großen Teile feinen jtändigen Mitarbeitern und feinen Nedak- 
teuren zu verdanken, die ihre Straft dent Blatte jeit dejjen Grindung ausjchließlic) 


gewidmet haben, 


St diefer Erkenntnis Habe ich beichlofien, die Mitarbeiter des Simpliciffins am 
Neingewinn zu beteiligen und zu Mitbefigern des Blattes zu machen. Der Gewinn 
wird in Zukunft zu gleichen Teilen zwifchen mir und den Mitarbeitern geteilt. 

Diefe Neuerung war praktifch anı beften zu Löfen durch Gründung einer Gejellichaft 
nit bejchränkter Haftung, in deren Verlag der Simpliciffinus vom 1. April 1906 


ab ericheint. 


An diefen Tage begeht der Simplicihjinus außerdem die Feier feines zehnjährigen 


Beitehens. 


Das freudige Ereignis 


Kant der Regierungsblätter Seugnis 

Steht bald — mir Plingelt fhon das Ohr — 
Steht bald ein freudiges Ereignis 

Dem ganzen Preufenvolf bevor 


Herr Gott! Da gibt es nichts zu grinfen. 
Ic mein’ ja nicht, damit ihr's wißt, 

Die Ankunft eines neuen Prinzen, 

Der fhreiend in die Windeln pift. 


© nein! Swar gab's aud) wilde Wehen, 
Es ward gezetert und gefnurrt, 

Dody als man fih das Ding befehen, 
War's leider eine Schlgeburt, 


Die Pfaffen nur — das madıt argmöhnifd — 
Befingen es In Dur und Moll, 

Das Bäffchen Fräufelt fi fo höhnifc, 

Die Kutte bläht fid) ahnungsvoll. 


Ein neuer Heiland fheint geboren; 
Die Spres, fie wird zum Ciberftrom; 
Wie Brüder, die fid lang verloren, 
Umarmt fihh Wittenberg und Rom. 


Der Junfer aud; reibt fi) die Hände, 
„Weitpeitfche her! Das gibt 'ne Het! 
© führ es, Gott, zu gutem Ende, 
Das fromme nene Schulgefeh.* 


Der Sehrer aber murmelt düfter: 
„Et preufifh! Dody fo war es fiets. 
Sieh, Deutfchland, degradiert zum Küfter 
Den Sieger hier von Königgräg!* 
Der Sioidauer 


Haftnachtsdienstag 1906 


Diefes alfo ift der Tag der Lüfte, 

Wo das Kinfs fd in das Rechts tourmiert, 
Wo 5. Mayr als enragierter Chrifte 

Und der York als Gärtner figuriert. 


Wo die Schar der Ritter und Embleme 
Gradezu ins Unermef'ne wächft, 

Wo ein Geift, wenn er herniederfüme, 
Staunend fragte: „Bin ich denn verhert >“ 


„Nein,“ erflärten wir dem Safermenter, 
„Karneval benennt man dies Cablcan ;“ 

Und verwiefen ihn auf den Kalender. 

— Und der Geift verfegte leis: „— — Ad fol“ 


Ratatöste 


Hermann Bahrs Engagement, 
twie e5 hätte verlaufen müfjen: 


Der Intendant: Welde Fühigleiten empfehlen Cie 
zum Theaterdirehtor? 

Bahr: Ich habe mich feit fiebzchn Jahren ald Theater: 
krititer wie als dramatiicher Schriftfteller . . . 

Der Intendant: Das hat mit der Sache gar nichts 
au tun. Glauben Cie an Gott? 

Bahr: Wenn mir meine Tätigfeit als Theaterbireltor Zeit 
laffen wird, fan ich vielleicht darüber nachdenten. Ich habe 
meine Kenntnifje des Theaterweiens , . 

Der Intendant: Gehören nicht Hierher. Sind Ihre 
Kinder legitim erzengt ? 

Bahr: Zch Habe überhaupt feine Kinder. 


— rl) — 


Albert Langen 





Der Intendant: fatal, fehr fatal — Stinder folten 
Sie durdaus haben. 

Bahr: Wenn mir meine Tätigteit als Direktor Zeit laffen 
wird... 

Der Intendant: Cie follen, wird mir berichtet, als 
Se in der fünften Onmnafialllafie waren, einmal zu 
Ihrem Mifhüler Aidor Golpdaum gelagt haben, Sie 
hielten nichts von der Ginrihtung der Oymmafien, 
Bahr: Juwicern das mit dem Theater... 

Der Intendant: Zufammenhängt, meinen Cie? Beide 
find öffentliche faatlich und poligeilih gebiligte Antalten 
— Cie begreifen? 

Bahr: Nicht ganz, aber... 

Der Intendant (fucht in feinen Akten): Cie follen 
einmal und Diter als Etudent ein Lied gefungen haben 
„Beciheit, die ich meine“ davon fann natürlich feine 
Rede mehr fein, und war e8 bamald jehr unborfihtig von 
Ihnen. 

Bahr: Ic finge fhon Tange überhaupt nicht mehr. 
Der Intendant: Wie Icben Sie mit Ihrer Frau? 
Giüdtic, will ich hoffen, obzwar die nicht vorhandenen 
Kinder. . 

Bahr: Glüdlic oder anders, Herr Intendant, wie ed das 
Leben gerade mitbringt, Im Thcaterweien ... 

Der Intendant: Können Cie befhwdren, ba Ihrem 
Großvater, als er ftarb, die Leite Oelung gereicht wurde? 
Bahr (if ganz paff und jagt dann ganz fhnel): Ich habe 
awanzig Theaterftüde geichrieben, die zumeift diter ober 
weniger oft geipielt wurden. Zch habe als Theatertrititer 
fiebzchn Jahre lang Gelegenheit gehabt... 

Der Intendant: Was tollen Cie denn? Das hat 
doch ales gar nichts mit Jhrer Anftclung als Theaters 
Direktor zu tum. Die ragen, die ic Ihnen darauf ber 
süglich ftellte, Haben Sie enttweder gar nicht oder mit Mus: 
flüchten beantwortet - ed tut mir leid: aber einen Mann, 
der nicht einmal weih, ob fein Orofivater die Lchte Delung 
— Eie jehen das doc) ein, nicht? Gin Mann, der feine 
Kinder Hat, Tann alles werden, aber fürs Theater lommt er 
nicht in Betracht, 

Bad (fieht das ein, nimmt feinen Hut und geht). 


Franz Bel 


Si erniter Zeit 














Ieibnung von Wilyelm Echuls) 





Das Geheimnis des Sc)lofjes 
Hathaway 
Bon Guftav Meyrint 


Gpedjiel von Marg wwar der befle Somnambule, den id} in 
meinem Leben gejehen Habe. — Dft mitten in einem Wer 
fpräde tonnte er in Trance falen und dann Gejhehnifie 
erzäßfen, bie fih an weit entfernten Orten zutrugen oder 
gar erft nad Tagen und Wochen abfpielten. — Und alles 
fimmte mit einer Präzifion, die einem Giwedenborg üfre 
gemacht Hätte. 

Bie nun diefe Trance bei Marg abfigtlih und beliebig 
Herbeiführen PF 

Ales mögliche Hatten wir bei unferm Iepten Beifammenfein 
derfudht — meine fehd freunde und id —, Hatten den 
ganzen Mbend experimentiert, magnetifdhe Gtriche anger 
wandt, Rauch; don Lorbeer uf. uf. — aber alles jhlug 
fehl, Gpechiel von Marg in Yochflaf zu bringen. 
Vlödfiun,“ fagte endlih Mr. Dowd Balagger — ein 
Schotte —, „Cie fehen doch, eh geht nicht. Ih werde 
Ihnen Ileber ettwas erzäßlen, etwas jo Gonderbared, dab 
man Tage und Nächte vergrübeln Könnte, dem Rätfel, dem 
Unerflärlicen darin auf die Spur zu tommen. 

Faft ein Jahr Üft e# her, daß ich dabom gehört, und fein 
Tag derging, an dem ich nidt Stunden dergeubet hätte, 
um mir twenigfen® eine Halbivegs zureihenbe Ertlärung 
guet zu zimmern. — Edon als Schriftfieler fehte ih 
meinen Ehrgeiz dahinter, zumindeft eine theoretifche Löjung 
au finden. — Mes umfonft! 

Dabei kenne ich doc; jeden Schlüfel, den der Offultiämus 
des Ofiend und Weftend bieten Könnte. — Das wifien Sie 
dog! — 

Binden Sie — mern Gie Lönnen — zu der Bejchichte 
den auflöfenden Divifor! — 8 würde mir imponieren. 
Mlfo Hören Gie zu (er räufperte fih): 

Someit die amiliendroniken ber Earl of Hathatway zu: 
rüdgehen, tert von Erfigeborenem zu Grfigeborenem das 
gleiche duntle Schidjal immer wieder. — Ein tötender Reif 
fänt auf das Leben des älteflen Sofnes an dem Tage, an 
dem er dad einundztwangigfle Jahr erreicht, um micht mehr 
von Äfm zu weichen biß zu feiner Iepten Stunde, 
Verfhloffen, wortlarg, grambol dor fih Hinfareend — 
ober tagelang auf einfamer Jagd — bringen fie ihr Leben 
auf Hathaway:Gafle zu, Bis wiederum der ältefte Eprofie 
— mündig geivorben — nach dem Gejepe fie ablöft und 
das traurige Erbe antritt. 

Früger noch fo Iebenäfroß, find fie dann mit einem Schlage 
wie verwandelt — die jungen ‚Karls‘ — und verlobten 
fie fi vorher nicht, Später eine Gattin in ifr freublofes 
Heim zu Holen, ift fat Unmögfigteit. 

Dennoch Hat keiner von ihnen je Hand an fich felhn ge: 
fegt. — Und al biefe Trauer und Qual, die keine Stunde 
mehr von ihnen wid — hat nicht genügt, auch nur in 


einem von ihnen den Entfhluh zum Celbfimord reifen zu 
faflen. 

Mir räumte einmal, ich läge auf einer Toteninfel— einer jener 
mohammebanifchen Vegräbnisfätten im Noten Meer, deren 
verfünmerte Bäume fchneeweiß; im Sonnenlicht Iruchten wie 
mit Nilchipaum übergofien. — Ein weißer ‚Schaum‘, der id) 
aufammenfept aus Milionen beiwegungslos wartender Geier. 
I lag auf dem Sandboden und konnte mid; night rühren, — 
Gin undefcpreibficher, entfeplicher Berwefungägerud) wehte 
warm aus dem Innern der Infel zu mir. — Die Nacht 
brad; herein, Da wurde der Boden lebendig, — auß dem 
Meer eilten burchfigtige Tafdpentrebfe von erjchredender 
Größe lautlos Über den Sand; — Hupertrophiert bon der 
Mäftung an menfchlichem Has. 

Und einer von ihnen, träumte mir, fa an meinem Kalfe 
und fog mir das Blut aus. — Ih konnte ifn nicht fehen, 
mein Blid erreichte in nicht, — nur ein trüber, bläulicher 
Schein fiel auf meine Bruft — von ber Schulter ger —: wie 
das Monbdficht durch den Krebs [dimerte, der fo durdhs 
fihtig war, daß er faum mehr einen Edatten warf. Da 
betete ih zu dem Meifter in meinem Innern, er möge ers 
barmungsvol das Licht meined Lebens berlöf—en. IC 
tedjnete aus, warn mein Blut zu Ende fein Lönne, und 
Hoffte doc wieder auf die Sonne des fernen Morgens — 
— — — &9, bente ich mir, wie in biefem meinem Traum, 
muß aud) im Leben der Garld of Hathaway nod} ein Ieifet 
Hoffen glimmen in al ifrer weiten, dunklen Trofllofigteit. 
Sehen Sie, — den jepigen Erben Vivian — damald nod 
Biscount Mrundale — den Iernte id) perfönlich tennen. — 
&r fprad) diel von dem Verhängnis, da fein ziweiundzwans 
sigfler Geburtötag nahe war, und fügte noch in ladjendem 
Uebermut Hinzu, der Pet felber, — trete fie mit blauem 
Antlig im entfcheidenden Mugenblite vor ifn, nach feinem 
Leben zu greifen — fole e8 nicht gelingen, ihm aud) nur 
eine Stunde lang Proffinn und Jugend zu bergälen, 
Damald waren wir in Hathamay-Gaftle. — Der alte Earl 
jagte feit Wochen im Gebirge; — ich Habe ifn nie zu 
Sefiht belommen. — 

Seine Gemaflin — Lady Etheloyn — Bivians Mutter, 
fprad), — grambol und derflört, — faum ein Wort. Kur 
eined Tages, — ih war mit ihr allein in der Veranda bes 
Schlofied und, um fie aufzufeitern, erzäßlte ich ihr von den 
dielen tolen und Luftigen Streichen ifre® Vivian, bie doch 
die befle Sicperheit für feine fat ungerflörbare Heiterfeit 
und Gorglofigfeit böten, — da taute fie ein wenig auf 
und fagte mir allerlei, was fie felhft über das Verhängnig 
teil® in ben amilienaufzeihnungen gelefen, teil felbft ge: 
fegen und entdedt Habe in den Zahren ihrer langen, eins 
fanten Ehe. — 

Schlaflos Kag ich damals die Naht und konnte bie felt: 
famen, fegredhaften Bilder nicht bannen, die bie Worte der 
Lady Gifeluyn dor meine Seele gerufen: — 

Im Schlofe fei ein gefeimeß Gemach, defien verborgenen 
Hugang außer dem Carl und dem Kaflelan — einem 
finferen, fgeuen reife — niemand tenne. — 


TEN 


Diefes Zimmer müfle an dem gewiflen Zeitpuntte der 
junge Grbe betreten. Hwdlf Stunden bleibe er darin, 
um ed dann bie!) — ein gebrodhener Mann — zu vers 
Iafien, — 

Ginmal war ber Lady der Einfal gelommen, aus jeden 
Fenfter ein Wäfgefit Herauspängen zu laffen, und auf 
diefe Beife Hatte fie entdeckt, bap immer ein Genfer opne 
Wäfge blieb, alfo zu einem Wemach gehören mäffe, defien 
Eingang unauffindbar. 

Weiteres Forfen und Gudjen war dergeblidh geblieben; 
die Labyrintgartig angelegten alten Wänge des Schlofies 
Hemmten jede Orientierung. Quweilen aber, immer zur 
jelben Jahreszeit, übertommt jeben bad bebrüdende unbeut 
fißhe Empfinden, ala fei für eine Zeit in HathawayCaftle 
ein unfichtbarer Gaft eingezogen. — in Gefühl, das fi 
almägli — vielleicht burd) eine Kette gewifier unmäg 
barer Anzeichen derflärft — zur grauenvollen Gewißheit 
Reigert. — 

Und als Lady Eifelwyn In einer Volmondnacht von Echlaf 
Tofigteit und Furcht gequält in ben Gchloßtof Hinabblidte, 
nahm fie in grengenlofem Entfepen wahr, twie der Raftellan 
eine geipenftifche, affenägnfiche Geftalt von fchauerlicher Qäh- 
fiäteit — die rödelnde Töne ausfich, heimlich umher: 
führte, —“ 


Dir. Dorwd Galagfer Iegte die Hand vor die Mugen und 
Teßnte fil) zurüd. 

„Diefe Bilder verfolgen mid} Heute noch,” fepte er feine 
Schilderung fort, „ich Sehe das alte Schloß vor mir, wie 
ein Würfel gebaut, — inmitten einer in feltfam gefcpweiften 
Linien angelegten Partlichtung, — von traurigen Eiben: 


bäumen flantiert, — — Ich fehe wie eine Biflon bie 
wäfchebehängten Bogenfenfter und ein buntes, Ieered das 
wilden, Und dann — — dann — —. Ya richtig, 


ettwad habe ich Ihnen zu fagen vergefien. mer wenn 
die Antwefenheit des unfihtbaren Veluches fühlbar twird, 
burchdringt eine fcwache, unerklärliche Uusbünftung — ein 
alter Diener behauptete, fie rödje ähnlich tote Hwichel — 
die Bänge bes Haufed, 

Was dab alles bedeuten mag? — — — 

Wenige Wocen, nachdem ih Kathaway:Gafle verlaffen, 
drang das Werücht zu mir, Vivian fei teffinnig getvorben ! 
Ufo aud) der! Diefer Toltopf, der einen Tiger mit bloßen 
äuften angegangen Hättel! Gagen Cie mir, Haben Sie 
eine Grflärung, meine Seren? — Wäre ed ein Eput, ein 
Fluch, ein magifhet Spettrum, bie Peft in eigener Perfon 
geivefen, — unt Gottes willen boch wenigftend einen Berfuch 


zum Wiberfland Hätte Bivian — — — — — — — er 
— Das Nissen eined zerbrodenen Wlafed unterbrach den 
Erzäfter. 


Wir ale fahen erfäpreit aufs Eyedjiel von Marz fah kerzens 
gerade und feif in feinem Sefel — die Wugachien parallel, 
— — Gomnambul! 

Das Weinglas war im aus der Hand gefallen. 

3% fiehte fofort ben magnetifchen Rapport mit Marg Ser, 


indem ich ihm über die egend be4 Sonnengeflechtes rich 
und flüfernd auf ihn einfprad. 

Valb war der Somnambule foweit, dab wir alle ung mit 
ihm durch kurze Fragen und Antworten verflänbigen fonnten, 
und ed-entipann fich folgende Unterhaltung: 

IH: „Daben Sie uns ehwas zu jagen?" 

Ezediel von Marz: „Feigifiod.” 

Mr. Dowd Balagyer: „Was heißt das?" 
Gzediel von Marz: „eiglftod.” 

Sin anderer Herr: „So fein Sie doc; deutlicher!” 
Eehielvon Marz: „eiglfiot Attila, Bankier, Bubar 
deR, Waizner Boulevard Nr. 7.” 

Mr. Dowd Balagher: „Ich verfehe kein Wort.” 
3%: „Hängt das vielleicht mit Hathaway: Eaftle zufammen?“ 





DRIIES 


Esehielvon Marz: „Ja. 
Ein Herr im Grad: „Was If die affenägnlihe Geftalt 
im Schlofgof mit der röchelnden Stimme?“ 

Ezediel von Marz: „Dr. Mag Lederer.“ 

Ich: „Ufo nicht Feigtiod?” 

Esehiel von Marz: „Nein.“ 

Der Maler Rubin: „Wer ift alfo Dr. Mag Lederer?* 
Ezehiel von Marz: „Mvofat und Kompagnon von 
Feiglfto Attila, Bankier in Bubapeft,” 

Gin dritter Herr: „Was wil biefer Dr. Lederer in 
Hathaway:Eaftle ?* 

Ezehiel von Marz (murmelt etwas Unverftändfiches). 
Der Maler Rubin: „Was haben denn die Gatld bon 
Hathaway mit der Bantfirma Feiglfiot zu tum?” 


Berliner Kritifer 





Gzediel don Marz (Müfernd in tiefer Trance): 
„— von Anbeginn — — ‚Bejhäftsfreunde‘ der Earld.“ 
Id: „Worin wurden bie Erben de3 Garltitels an dem 
geroiffen Tage eingewveißt ?” 

Ezediel don Marz (ffweigt). 

Id: „Beantworten Cie bod) die frage.” 

Gjediel von Marz (fÄweigt). 

Der Herz im rad (brülend): „In was fie einge: 
weißt wurben 2" 

Sjehiel von Marg (mähfam): „In das Gami— — 
in das Fami—tentono — — — - — —  — . 
Mr. DowdWalagher (nachdenklich. vor fih Hin): 
„Ia fol! — Inrdas Gami—lien—tonio.“ 


(3elpnung von Pafetn) 





Haben Sie Ihre Kritik fertig über ‚Dedipus und die Sphing‘, Herr Doktor ?« — „Nein, id) braud)’ nod; einen Wiy auf Sphing,“ 


— 593 — 


1 Zeibnung von Wilbelm Echuly) 


Hamburger Wahlrecht 





Die Hamburger Deern gewähret jtill 
Dem preufifhen Schumann, was er will; 
Ob mand) ein Hamburger Jung aud) fprict: 
nStiene, Stiene, jo was fit fi mit.“ 


©) 


ie Ehe im Hihnerhof 






















































































































































































































































































































































































































































































Inserate Anden Im ie Verbreitung. — Die 





Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zaräckbieitende Kinder 











50 Mk.; bei Wiederh 


lungen entsprechender Rabatt, 


sowie blutarme sich matt fühlende nnd NMEPWÖSE überarbeitete, leicht erregbare Erwachsene jeden Alters 


gebrauchen ala Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg 


Dr: HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
DM“ Man verlange Jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel'’s“ Haomatogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen anfroden. wg 








— Muiracithin = 


ist für als hervorragend anerkannt von den ersten 
Auslandes u. a. 


Autoritäten des In- und 


Männer NEN 


” Nevinny, Rektor der Universität Innsbruck 


ein Maramaldi, Universität Neapel 


hervorragendes Kräftigungsmittel Dr. Waitz, Paris 
bei vorzeitiger Dott. Leucio Longhi, Brindisi etc. 


Nervenschwäche 


Energielosigkeit, Gedächtnisschwäche, Ueberarbeitung, bestes Mervenstärkungsmittel ohne schädliche Nebenwirkung für Herz, Magen und Nieren. 


imaldi an der Universität Neapel 


Dr. R. L. Braun, Allgemeines Krankenhaus, Wien 


sch gratis und fr: 


rkt-u-Eberhardstr.— Hirsch. 
a Gundeldinger-Apoth. ZU: 
anglalse de Ch. Dolacre. Paris: XIII, Pbarmacie de Hanovre rue de la Michodiere. Rom: XV, Gco Baker & Ci 


zum rot. Krei 


Barcelona: Jose A.de Trias, Mendez Nımez 14. Stockholm: Instructionsapoteket. Holsingfors : Oscar Durchmann. Alexandrle (Egypt 


Der Arztsagt:.Tragen Sie 
Gesundheits-Einlegsohlen 


Best-& Diligst vorhandene Sonik, 
für gesunde 4 


kalten Füsse mehr! 
feuchten Füsse mehr! 


an ® Künstler-® 


Äpottioke — Kl. Hot Malrequisiten-Fabrik 

t. resden: Marien. 4 von 

ützenstr. — Storch LSEGETEARU 

Kränzelmarkt-Apc “ ® 
Reichspalan 

x, 


macle 
alspagnası/a, Bin. Ausland: 
cher, Drogerie, 








Katalog gerne zu Diensten. 





Bei mangelhaftem Bartwuchs 


kann ein Derfuch mit meinem weltberübimten Sanrwußhsbeförderungsmittel Gavaller nur angelegentiichit empfohlen 
werden. Nortwährend geben mir unaufgefortert die wärmfien Dantihreiden zu, und fann bieraus der Beweis 
entnommen werden, dab mein Gavaller von mirflicd vorzügliger Oualltät Ift. 


Wo nur immer eln für folde Mittel empfängliher Onarboden, oder auf nur ganz 
tielne Härchen vorhanden find, follte man mein Gavalier anwenden. Wenn nur die 
mindefie Ynlage für Onarmuds oder Gmpfängliätelt für ein Oaarmwuchsmittel vor 
kun kit, wird man über den Griolg meines Gavaller ftaunen. Sollte jedem der 
baardoren für folde Mittel volftändig unempfänglid fein, was jelbftredend bei 
feinem Wiittel ausgefätoflen if, fo gahle 1 


bei Nidıterfolg das Geld zurück, 


fo daß alfo niemand ein WINto Hat. 


1000 Mark Belohnun 
zahle ich demjenigen fofort in bar, der mir and wir einen Tall 
nadweift, in dem ich mic bei Nichterfolg mündlich oder färiftlid 7 
jeweigert habe, dak Geld zurüdzuzahlen. Garantieihein Iiegt jeder Gen) 


Der Preis ft: Stärte 12 Dart Stärte II 9 Darf und Gtärte I 
Derfand nur gegen Nahnähme oder Vorelniendung de3 Beides. Morto, weich) 








bei Nadinafıme 50, DI: 
Voreinfendung 20 Big. beträgt, wird ertra berechnet. Bel zwei Dofen Ilefere IM In Deutfimland portelrel, Dei 


Dofen gede Ic) eine vierte umfonft. Nach dem Muslande veriende nur nad vorheriger Ginfendung des 
Vreisiifte gratis. 


ee „ Pr N 

Heinrich Küppers Nachf., Köln a. Rh. Nr. 252 
Spezial-Verfandhaus in Parfümerien, Seifen und kosn. Präparaten aller 

Indem Id} vorige Woche eine Dofe Gavaller von Zhnen erhalten Habe und meine Kameraden mid fhon bemuns 
berten über ben Kor Toett ‚meines Shuurrbarts möchte Id fie Bitten, meinen Kameraden ... M. H., Rirdheim. — 
IH tanın nicht umbdin, Jhnen mitzutellen dab Id nad Gebraum einer halben Dofe Gavalier, die mir mein Schwager 
Überlaffen batte, einen fompletten Shnurtdart erhalten dade. Auch mein Schwager bat einen großartigen Erfolg 
erzielt. N. Sch,, Bottrop. — Zeile Ihnen mit, dab Id nad @edraud Ihres Gavaller einen fhneldigen Schnurts 
Dart befommen babe. Meine Kollegen baden mich ganz bewundert, als fie mid nad adt Tagen faben. A. di. 
eg) — Da Id dur) ba& im legten Monat von Ihnen desonene Gavaller fbon fbönen Erfolg erzielt dade, 
Ditte Ih Id meinen Freund „. Ar W., Heidelberg. — ie fie mwodl miiten, fhieten fie mir vor 14 Tagen eine 
Dofe Ipred Gavalier. Gage Ihnen meinen beftenZant Pi Baue fon habe IQ einen Scpnurtbart, ' faum 

au glauben. F. . Derlin. 

















Heilanstalt. Entwöhnung 
um- mildester Form ohne Spritze. 
(Alkohol) Dr. Fromme, Stellingen (Hamburg), 





Bars 


Stück/5OPF. überall. 


rt dufteng/mollig. 
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ierscita empfohlen gegen Nie nd Blasonleid 


C 
beschworden, Diabetes (Zuckerkrankheit) die verschiedenen Form 
Gclonkrhoumatismun. gen katarrhalischo Affoktio 


Er gen- und Darmkatarrhe. 




















Echte billige 
Briefmarken 


grosse Pı 


Max Herbat,Karkest Hamburg. 








TEENS 
heater-u.Ferngläser 
‚Musikwerke _ 
Na ersilasig Erzeupise zu OrtinaHahrikpfisen 
Besonders billige Speziälmodelle 
Bei Teilzahlungenkein Preisaufschlag 
USEENENDESISICHGEENNT 








. lehrt brieflich 
Buchführung 
0. HAERTEL, Görlitz. 


G.Rüdenberg jun, 


ETESAN TEN] 








Leurasyabrzeuge 
Omnibusse 
Lastwagen 
Molordreschpken 
Vrörcate derAlpemernenEleklneilals Gesehschft Berlin 


NEUE AUTOMOBIL GESEUISCHÄFT gerLin. 


ia nur känstierlsch-felnster 

farbiger Ausführung nofort ge- 

Wahler & Schwarz 
Kunstanstalt, Stuttgart. 
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Die Firma Blankenhorn & Co. verwendet seit Jahrzehnten für die Herstellung ihrer Marke 









„Champagne Strub“ ausschliesslich Edelgewächse der Champagne, die sich wegen ihrer Feinheit, Frische 
und ıd Eleganz i hervorragender Weise als Rohprodukt für die Herstellung von Schaumwein eignen. 
mer Eigenes Einkaufshaus in Reims: I8 Rue Ruinart de Brimont. — = 














Derlag von Albert Tangen, Münden. — Nedation: 








Verantwortlich: Kür die Redaktion Iulius Tinnekogel; für den Inferatenteil Max Baindl, beide in München. 
Münden, Kaulbahjtrage 91. — Drud und Erpedition von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Hierzu eine Beilage 


„Heimarbeit“ 


‚H 


INE 
TH 


Die Mutter näht, die Tochter näht, 
Es wurde früh und es wurde jpät, 
Das Mondlicht fhien zum Kenfter herein, 


Dann fam der dämmerde Morgenjcein, 


Die Mutter feufzt, die Tochter gähnt, 


Sie hat fidy müde zurüdgelehnt; 





Rad geht um, die Madel tickt, 

Sie wäre beinahe eingenidt. 

Sie redet müde vor fih hin: 

„ch ja, die edle Kaiferin, 

Sie weiß es jest, wir find fchlinmm daran, 


Und jagt es heute noch ihrem Man, 


(Zeichnung von Witpelm Schul) 





Und, Mutter, wenn fie nun mit ihm fpricht, 
Er foll uns helfen, jo glaubt du nicht, 
Er wird uns helfen? Wenn er nun hört, 


Was feine frau im Herzen empört?” 


Die Mutter war eine Weile ftill. 
„Er will, mein Kind! © ja, er will, 


Doc mußt du wi 





: die Armut heilt, 


Uur wer aud) jelber die Armut teilt. 


Die Reihen, das ift eine andere Welt, 

Sie geben aus Mitleid von ihrem Geld, 
Und doch ift jeder von Abfcheu berührt, 
Wenn er den Odem der Armut fpürt.” 


Peter Schlemipt 


Hohe Bolitit in Algecivas 


(Zeichnung von €, Thöny) 





„Der Ingemburgifche Gefandte fcheint nene Auftrnftionen erhalten zu Haben, es Tiegt ihm plöglih fo viel an fchneller Beendigung der Konferenz.” — „Das 
wohl weniger, aber den Flirt feiner Gemahlin mit dem fpanifcen Marquis mödjte er gern ablürgen.« 
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10, Jahrgang Hummer 49 


SIMPLICISSIMUS 


Abonnement vierfeljährlid 8 MR. 60 Pfo. x an. Hi . Bayr. Pofl- 
ee =  Mllustrierte Wochenschrift = 








fungslifte: Bo, 844 





Berlag von Ribert ‚Langen Minden, den 5. März 1906 


(Ale Reihte vorbehalten) 


(Zei bnung von A, Durter) 








(Zert umftehend) 


Wir bringen heute Najeftät 

— Ich fage felber etwas jpät — 
Jedoch als treuer Untertan 

Sieht man ihn allzeit gerne an. 


Dies Bild nimmt einen höhern Schwung 


Als Ausdrud einer Huldigung, 
Denn ehrfurchtsvoll ift es geweiht 
Für eine Tat der Sröhlichkeit. 

Alan fonfiszierte jüngft ein Buch 
Durch angftbeflemmten Richterfpruch, 
Weil Seine Majeftät darin 


Niüftungen in Montenegro 


Luis 


Gegeichnet war, und immerhin 
icht ganz erjterbend in Refpeft, 
Vicht heldenhaft und abgeledt. 
Da griff der Kaifer felber ein: 
„Das Buch foll nicht verboten fein.“ 
Ein Tintenmenfch, ein Bureaufrat 
Sieht darin eine Heldentat; 

Wir finden es nur frifch und frei. 
Was ift am Ende auch dabei? 
So hoch ragt Feiner, da Humor 
Auf ihn fein gutes Recht verlor. 


Simpficiffimus 


«gelpmung von Wilpelm Schutz) 





Die Blätter melden, baf Montenegro heimlic, rüftet. Wir müffen dies beftätigen. Das tapfere Vergvolf ift vom feltfamer Unruhe bewent; bie Schaf: 
herben der Nahbarvöller verringern ich täglich, und Lürzlic trieb Fürft Nitola nädtens eine Sau heim. Sie war aus der Herzegowina, und der 
edle Fürst hatte fie felbft erbentet, 
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Franeaije 


(Zeichnung von €. 9, Peterfer 





Lieber Simpliciffimus! 


Beim Pommandierenden General ift Masfenball. 
£eutnant von Zitewit; hat die Masfe eines fplee- 
nigen Engländers gewählt. Eine als reifende Mif 
gefleidete Dame, Engländerin von Geburt, tritt in 
der Hoffnung, ein wenig in ihrer Mutterfpradhe 
plaudern zu fönnen, an von Zihewit heran. „Do 
you speak English?“ fragt fie ihn. — Nichts 
liegt von Sitewig ferner als das. Wo follte er 
fo etwas aud; her haben? — Aber nicht ver 
blüffen Taffen! Ueber diefen oder jenen englifchen 
Brodten verfügt fclieflic; jeder, und all fein Eng 
Hd zufammenraffend, antwortet er: „Made in 
Germany! — 


Der Kommerzienrat Sritz Jafob (früher Siegfried 
Jafobfohn) hatte die Meine Schwäche, bei allen 
Mahlzeiten durch ein felbfigefprodenes Tifhgebet 


feinen chriftfihen Glauben zu befunden. So betete 
er Fürzlid; bei einem fleinen Sonper, das er feinen 
Kreunden gab: „Komm, Herr Jefu, fei unfer Gaft 
und fegne, was du uns befceret haft: Segne den 
direft bezogenen Aheinfalm mit dem Aufguß aus 
prima holfändifden Anftern, ingleihen feane den 
Safan, mit Crüffeln gefüllt und feinften Gemüfen 
umleat, fowie das Champagnerfraut und die edhten 
franzöfifchen Früchte, fegne falieglihh and) das von 
unferem erften Hoffonditor gelieferie Ananaseis 
und die nad feinem Originalrezept gebadenen Käfe: 
fangen, Amen!“ 


In einer Gefellfchaft wird über Wagner geiproden. 
Rittmeifter Graf X., der fonft, fobald fih) das Ge- 
fpräh einmal auf das Gebiet von Kumft ud 
Wifenfcraft wagt, als ein Bild teilnahmlofefter 
Sangemeile dajnfitzen pflegt, folgt heut den Ans- 
führungen eines Enthufiaften mit allen Seien des 
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Beifalls: „Wagner! Ganz mein Mann! Ganz 
famofer Knopp!" — Allgemeines ftarres Erftaunen. 
„Ja fehen Sie, meine Berrfhaften,‘ Märt der Graf 
die ihn fragend anblidende Umgebung auf, „der 
Wagner, der hält die Regimentsfapelle von der 
Paufe bis zur Piffoloflöte in Atem. Und das 
gönne ich der faulen Bande fon lange!“ 


Dor einiger Zeit handelte es fih in einer Meinen 
Stadt darım, die Stelle eines Affiftenzarztes am 
fädtifhen Kranfenhaus fowie die eines lädtifhen 
Sauhirten neu zu befegen, Der Stadtrat einigte 
fich auf folgenden Befdhluß: 1. Die beiden Stellen 
werden ausgefchrieben. 2. Die Stelle des Afiftenz- 
arztes wird an den wenigft Sordernden vergeben. 
Die Stelle des fädtifhen Sauhirten dagegen ift ein 
Vertrauenspoften, und ift daher perfönliche Dor- 
felung und Einziehung von Erfundigungen not: 
wendig. 


Die Geichichte von Baldırinz 
Ende 


Bon 
Haus Winand 


IH für meine Perfon finde diefe Gejdichte jehr 
ergreifend, 

Zu jenen zählte er, die das Leben nur um feiner 
Schmerzen willen lebenswert finden. 

Auch fonft war er Harmlofer Natur. Gr beifchte 
nicht gleich des Lebens Krone; er nahın auch mit 
einer Zipfelmüße vorlieb. Da ber „große Schmerz“ 
— felbft bei der Leltüre von rauenfyrit — nicht 
über ihn fam, beichied er fi mit Nadelftichen des 
Scidjals. Und da feiner ER gut verfieht auf 
Schidjal und Nadelftiche wie die Meiber, fo liebte 
er fie; und beinahe echt, wie fic jelbft. 

Mit Recht wertete er die frauen einzig nad der 
Intenfität der Nadelftiche, die fie ihm zufügten. 
Mit den Sanften, den Zarten, den Müden, ben 
Blonden, den Hingebenden war er fertig. lleber« 
haupt war ihm lagjahne ein Greuel.. . 

Auch die Schwermütigen, die Rätjelbunflen, die 
Unverftandenen hatte er längft der Gefchichtsichrei» 
bung überwiefen. Bei Rätjeln fielen ihm ohnehin 


nur die banalften Cöfungen ein; und bie flimmten ° 


dann... 

Verhältniswert blieben im Grunde einzig die Tief» 
finnbaten, die Bildungsfefielfrembden, die Hüpfenden, 
die ZTangenden, die Dummen, furz: die Edhten. 
Die über einen Rotweinfled glei Tränen vergofien. 
Die immer glei bie Fahne zeigten, wenn fie 
Auftern fahen. Jene, deren Dafein zwifchen zwei 
Polen pendelt; zwiichen Lachen einzig und Tränen 
einzig, und bagwijden ein monumentales Vakuum. 
En jene, deren Dafein nichts ift als eine ewige, 
töfttich-ahnungslofe Beleidigung ihrer anbersge- 
fehletlichen Ditmenfhen, Die im Grunde nie 
twußten, wer fie waren und was fie taten. 

Denn feitdem alle beabfidtigten Nadelftiche durch 
das Durchidauen ihrer Abfichtlichfeit ihre Wirkungs« 
froft einbüßten, feitdem hatte nur die ungemollte 
Kränfung no Reiz Ib ihn. 

Man wird nichts eher mübe, als verftanden zu 


ein... 
Nur die Tieffinnbaren waren verhältniswert, die 
Hüpfenden, die Tanzenden, die Dummen. Kurz: 
die Gchten. 

Allerdings behauptete er, juft ihre Echtheit fei ihre 
Falfchheit. Und dabei dachte er nicht einmal an 
die roten Haare. 8 war übrigens richtig, daß die 
Eten nie eine Meinung hatten. Aber ihre Mei» 
nungen waren immer ehrlich. Und am Ende neigten 
aud) fie dazu, ihn „verftehen zu wollen". Und das 
bei wurden fie nicht einmal ausfallenb, beleibigend, 


(eihpnung von 9. Bing) 





elementar. Sentimental wurden fie, einfach jene 
timental und fomit ordinär... 

Die einzige, die einzigfte war die Migzi. Die 
ftreichelte ihm wie einen Schuljungen, nannte ihn 
ihr berziges Püppchen, Iadhte immer, wenn fie ihn 
füßte und betrug fich überhaupt ehr anftändig.. . 
Er jchäpte fie daher jehr bod. Er fagte, fie fei 
die tranfzenbente Idee der Gemeinheit. Ja, eine 
mal behauptete er, fie fei das Ding an fi. Mber 
das war nur an jenem Abend, als fie ihn gebiffen 
hatte, daf wir alle laden am näcflen Morgen, 
als das Ohrwaicherl anfhwoll, blaurot, wie eine 
Zwiebel. 

Zudem bielt er fie für bedeutend, weil fie ihm ver» 
komieg, daf fie ihm betrog. Mit einem Exrzentrif 
von Bujh. Das war ein ganz gewöhnlicher Eg« 
zentrif, Er hatte fogar einen Pelzmantel. 

Das fteigerte temporär ihren Wert. Und er hatte 
Verftändnis für Kursichwanfungen. Aud) bei pfychie 
chen Werten. Er behauptete, fe fei ein ee 
Typ. Er jepte fein ganzes moralifches 


auf fie. 
Da fam ber Rüdjhlag .. . 
Denn eines Tages Mappte Herr Kommiffionsrat 
Bufch fein Leinengelt zufammen und zog hinaus in 
die fyerne, mitfamt feinem Crzentrif. 
€s ift ein altes Gefeß, weldes Steigen und fyallen 
aller Werte mit Er und Nachfrage in Raufal- 
tonneg In Durch die Verringerung ber Nad- 
frage mußten Mizzis feeliihe und fonftige Neize 
an Wert verlieren. In ber Unabwendbarteit biejes 
Gejchehens Tiegt ein tragijdher Stoff. 
Zudem machte Mizzi, erfichtlice Anftrengungen, 
binfort die Treue zu wahren. Und Treue ifl ber 
fanntlic erft dann der Rebe wert, wenn fie ge» 
broden ift. Was aber blieb an Dizgi, wenn jie 
nun unverjehens anfing, treu zu werben? Balduin 
tt... 
Es war ja möglid, baß fie aud als Men Qua- 
fitäten hatte. Und was ihre ua anbelangt, fo 
war verbürgt, daß fie in Bubmweis bie Jungfrau 
von Orleans friert hatte. Das war vor fieben 
Jahren, und ber ftändige Kritifer des Yudmweifer 
Stadt» und Landanzeigers nannte fie fehr vielver- 
fpredhend. Was fie jenem Menjden eigentlich ver» 
Iproden, tumd ob fie es auch gehalten, barüber 
machte fid Balduin feine Sorgen. Andere Dinge 
quälten ihn. Er konnte fid) nicht länger verhehlen, 
daß fie von Tag zu Tag treuer ward, Das ber 
fümmerte ihn tief. Seitdem fie wußte, daß er 
dunfelviolett bevorzugte, trug fie dunfelviolette 
Strumpfbänder. Und fie entjhuldigte fidh, baf ein 
roter Streifen eingewebt war, aber andere jeien 
nicht erhältlich gemwejen. Ginmal aud nannte fie 
ihn einen fieben Kerl. Und derlei Reden führen 
farm immer zu einem böfen Desaftre. 

m Tag zu Tag verminderte ich ihre fähigkeit, 
ihn gemein zu behandeln, 


mögen 
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Gr hatte fie ftet3 als Ichte Karte betrachtet. 

hatte er von ihr erhofft. 

Und nun jah er die Stunde nahen, da fie feinen 
nennenswerten Nadelftih mehr nad ihm ftechen 

würde, 

Wenn man gebildet ift, jo jagt man: id) ftehe 
vis-A-vis de rien. Das heißt, daf man eigentlich) 
ar fein Bifavis mehr hat. 

Balduin Fitt unter diefem Zuftand. 

Er hub zuweilen an, unheimliche Reben zu führen, 

Er wollte Annoncen-Afquifiteur werden für die 

Augsburger Poftzeitung, und überhaupt fid) vor« 

bereiten zum Staatsdienft. 

Einmal jprah er davon, „Die Wode* feft zu 

abonnieren, auf Lebenszeit; überhaupt zeigte er einen 

nalen Heißhunger nad) gewählterer geiftiger 
oft, 


Zu Mizgis Geburtstag fchenfte er ihr das Buch 

von Weininger. 

AS alles nichts fruchtete, begann er, Hoffmanns 

thal ins Griedifche zu übertragen. 

Dann wollte er in Sadjen Staatsanwalt werden. 

Er hatte mit dem Leben abgejdlojien .. . 

Dann zudte no einmal ein Hoffnungsblig. 

Herr Kommiffionsrat Vufc fehrte wieder milfamt 

feinem Leinenzelt und dem Erzentrit. E& war ein 

ang gewöhnlicher Exzentrit. Gr hatte fogar einen 

jelgmantel, 

Drei Tage harte Balduin vergebens auf bas 

Betrogenwerben. Alles erhoffte er von  biefer 

Emotion. 

Am vierten Tage trug er eine fÄhrwarge Frawatte. 

Endlih am fünften fam er 5 mir, Eine Ordidee 

im Snopflod, mit grün und gelb farierter Hals« 

binde, jo fam er, ein Schweben mehr zu nennen, 

Dabei pfiff er Triftan, dritter At, zweites Hirten« 

flötenmotiv, 

Eine Weile fÄhwieg er und ah mid; verädhtlich an. 

Dann flüfterte er: „Sie hat wieder bie rofa Strumpfe 

bänder an, die alten, die mit den himmelblauen 

Zupfen... Du weißt...” 

„Nein,“ fagte ich beihämt. 

fein an Weib, fiherlih, Du 
n, Genofe, du fannft e8 mir 


Alles 


jelg ft 
, alles 


Ich allein verftehe fie. Jamohl. Lebet wohl. Ich 
wallfahre nah Maria-Einfiedel. Meine Seele ift 
dumfelviolett geworben in biefen Stunden. Ich 
allein verftebe fie. Jamwohl.” 


= Don ihn he lo De am 
jebern um fic). en fei ein freiftaat, fchrie 
er, und Gapon habe den Pour le merite tele« 
graphifc abgeiwiefen, und die Ernennung Magie 
milian Hardens zum Neichtfanzler fände unmittele 
bar bevor... 

Dann wurde er Landtagsabgeorbneter. 

Seine Nadlommen überwies er zur Mehrzahl einer 
Reihe von Radettenanftalten. 

Mizzi wollte fie zwar bei fi behalten, aber ber 
Erzentrit mochte das Kindergejchrei nicht in feiner 
Wohnung... . 

... So endete Balduin... 

Er baute auf des Weibes Charafterfreiheit, jheiterte 
und ging dahin... 

Lernet, 0 freunde, Iernet! 

Das Leben ift reich und graufam. 





a: . Pohr 
Ritt im Nebel 

Wir reiten einfam übers Seld 

Durch die Webelfhwaden, 

Und dreh'n wir uns aud) mit der Welt, 

Wir riechen doc; den Braten. 





Ein reihbewegtes Tongewirr 
Krafeelt in unfre Stille: 

Saft jedes beff’re Nacıtgefhirr 
Speift eine Phrafenmühle. 


Die Opferfchrei, hie Narrenfliet, 
Die Diplomatengrüße, 

Der liebe Gott wird dhifaniert 
Mit einer Feuerfprüge, 


Ein Webtein dreht fih um und um 
Mitten im Sriedenstale. 

Hoho! Das ndividibum! 

Haha! Das Sosialel 


Und jedes Walzwerf drängt fid) vor 
Und winfelt felbtbefoffen, 

Als ftünde nun das lette Tor 

Zum letten Himmel offen. 


— Wir reiten einfam übers geld 
Durch dicfe Yrebelfchwaden, 
Und dreh'n wir uns auch mit der Welt, 
Wir riechen dody den Braten. 
Raratöstr 


Ein Lebensmärcen 


Im $rühling war's 

Noch lag im Ulärchenwalde 

Der junge Morgen tief im Traunt; 

Nody hufchten über Klur und Halde 

Die grauen Dämmerfhatten durch den 
Raum; 

Da fang auf einmal eis, wie 

Ein füger Ton im Wiefengrunde hin, 

Ein Scyluchzen, ad)... jo weh, fo Hagend, 

In bitt’rer Luft erjauchzend und. entfagend, 

Als läg' des Eebens Glüf und Qual darin. 








Und durch des Ulorgens jtilles Träumen 

Wob dunkel fidy der wunderfame Klang, 

In allen Kuofpenblättern, allen Keimen 

Derbarg er fi) im Wald und Wiefen- 
hang, 


Ja, bis hinauf zu weiten Himmelsräumen 
D 








erlor er fi) im feligen Ueberjhwang; 
So jubelte das $rühlingslied ins Weite, 


Dody nirgends Fang ihm grüßendes Geleite. 


Der Morgen fchlief .... die Wiefe lag 
betaut, 

Der Wald blich ftumm und nirgends 
winkte Ecben. — 


Aus Dresden 


Da jtarb das Lied... ein letzter heißer Eaut, 
Dann brady es plöglih ab. — — — 
Da kam ein Wiefenjtrauch in rafches Keben, 
Und aus den Sweigen jchlug im dumpfen 
Fall 
Ein Heiner Körper fcywer herab... 
Eine Nadıtigall 





Da fprang der Morgenwind am Abhang auf 
Und eilte haftig flüfternd durch die Kluren; 
Ein feltfam Klingen folgte feinem Lauf 
Und tönte fort auf allen feinen Spuren. 
Es war, als ob ein fehnend Frühlingslied 
Wie fujtbeflommen dur den Morgen 
fchwebte, 
Als ob in Zweigen, Gräfern, Rohr und Ried 
Ein Nadhligallenlied verborgen lebte. — 








Jest hörten pl Dögel all 
Den Wunderflang, den heißen en 
Durdy welchen eine Meine Nachtigall 

Ein reiches, neues Frühlingswerden fchuf. 
Des Morgenwindes ftille Trauerfunde 

Bradjt’ plötzlich jetst das Kied in aller 

Alunde, 

Wald und Feld und Wiefe, 

und Tal 

: Das £ob der Nachtigall 

Alfred Neibiaftade 








Und 


Berg 


Pfiff nur noch ein 





(Zeichnung von €, Thöny) 





„Unfer Genig hat auf der Berliner Geweihausftelung bloß den zweiten Preis gefriegt. Er 


85 


bat aber jtarf auf den erjchten gehofft.“ 


Meincner Hoftheater 


(3erpnung von G, d. Negmicet 





„Mama, wovon lebt eigentlich der Herr?“ — „OD, der verdient ganz gut, der föjt hie und da einen Vertrag mit Baron Speidel anf. 


_— 586 — 


Ferdinand der Eiferne 


(Zeigmung von €. Thony, 














„Sagen Sie, Graf, wie geht e8 dem armen Prinzen Scylentoj? Er hat dad; den Schädel gebroden und ijt blödfinnig geworben? — „Ya, ja, das 
Ihon; aber er ift eigentlich mod) ganz der alte,“ 


SFr 


— Die 8 gespaltene Non le oder deren Raun 












kostet 1,50 Mk.; bei Wiederholungen entspre 





Schwächliche 1 ir Eutwicklung oder beim Lernen zurückbleiene Kinder 


sowie blutarme sich matt fühtende und MEFWÖSE überarbeitete, leicht errogbare ErWAachsene jeden Alters 
sebrauchen als Kräftigungamittel mit grossem Erfolg 


DEF: HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
BAT“ Man verlange Jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel’s“‘ Haematogen und lame sich keine der vielen Nachahmungen anfroden. wg 


Be Mitt. 1. Malerei 
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— : hte billige 
2] Briefmarken 


ei ambiirgl. 
Echte Briefmarken 


Mi 4, 1000 St mr Mi 12 
sche Groschen und Kreser „ 156 
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Preiclagen. 





aus Leichtmetall, mit Fokalschlitzverschluss und 
ZEISS-OBJEKTIVEN. 


Minimum Universal-, Stereo Palmos 


9><18 cm für Stereo 
















Ua: Wesen und Heilung der 
Neurasthenie vice, 


'arls, Tullerien, 
April 1909 und auf der Crystallpalaate Se Kell 


Ber loon ander 
Goldenen Medaille sx.° 5 


Genf No. 301 (Schwer), 


IDEALE BUESTE 


erziolt man in 2 Monaten Ense lan 


ORIERTALISCHB 


der Männer. 
Ausführlicher Prospekt mit 
Gerichtsurteilundärztlichen 
Gutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Ku 
Paul Gassen, Köln a.Rh. No.56. 


SEIDEL & NAUMANN 


mama 


Aktiengesellschaft für Feinmechanik 
BELLE N TI DRESDE N. 












tn, Zeisa- Packung und 
Man verlange Prospekt P 87. 


CARL ZEISS, JENA 


Berlin, Frankfurt a.M., Hamburg, London, Wien, St. Potersburg. 


E Geweihe 
Gowelbgegenstände ots. 
Jagd, 
BER an bestens =. bilfget 
frı 


Preis) 
W. Plecher, Münoben. Navı 


Gerade so geht es 


auch Ihnen ohne 
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Fraukturl «m Engel Apstk. 


ı | Brenian, AdlorAptäniee 


2500 Arbeiter. 


Ziehung 
Ulmer Münster 
Lose a3 Man 
6884 Geldgewinne 


zahlbar ohne Abzug mit Mark 


Hauptgewinne: Mark 


150,000 
20,000 


18., 14., 15. März 
in Ulm. 


Omega-Rechenmaschine 
DR P, u. Al, Pat, ang. 


10,000 
5,000 


10:1000- 10000 
20 :500- 10000 
50 : 200- 10000 
100:100- 10000 
200 :50- 10000 
500 :20- 10000 
1000 10- 10000 


ndet Gongral-Doblt 


{ui Miüler be 


Nürnberg, ® München, 
Kaiserstr, 38 Kaufingerstr. 80 


Eberhard Fetzer 
Stuttgart, 
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Ei 


Sind 


"die weltberühmten 


NAUMANNschEN 


NENLERTANT ONE AERO AUETN 


BZETUTNERSTNTGTE 


FHIITEDETNTGT n n Buchstaben ) 
2 :3163:13;37074 3 VERSAN : 
000 NÄHMASCHINEN ST: 

00 FAHRRÄDER 


N) 
500,0 i 
000. SCHREIBMASCHINEN*: 


00, 
00, 
gIR 


588 4% 


lupgpaumagtop ara) ANerZ 


Ideal" 














Preis 38 Mark 


Capazität: 909,900,009, 

Addlert, rahlert, multi 

pliziert, dividiert, potenziert, 
radiziert etc, 

Die Omega Ist di 

maschine, welche 

c 








billige Rechen 
hie Kochnangs- 







Ri 
eo den Illustr. Prospekt. 
arte gondgt, 


au Nm. Bamberger & ü, 





Nur mit schönen 
Augen fannft bu ger 
faßen, drum hot nie 
vor ein Mitt fo 
raf& aller Gunft exe 


rungen old 


Kaligunin 


(Zeinung von I. ®. Engl) 


Erterieur 





„Nenfic ans dem Zuchthaus entlaffen, jtehlen Sie glei, wieder einen 
Belzmantel und Zylinder?! — „Dis macht, weil j’ mir im Zuchthaus 
mein Bart abg'nomma hamm. % konnt’ mid net fehn lafj'n. est 
halt'n mic dDö Lent‘ wenigitens für an Hoffchanjpieler.“ 











Gebr. Stark, Pforzheim Bez. 





No.l1256 Ring 1 Ru- 
bin, Brillant 6 Die 


Nor tadell. Arbeit unter Garantie für P 
Stücken. nebmen Geld, Milber, Kdel 


Mal: und Zeichenschule für Herren. 


Max Feldbauer Albert Lenck 
künstlerische Leitung u, Korrektur 3° technische Leltung., 
MÜNCHEN, Schelling-Strasse 50 6.6. 

‚Ateller 110 qm, 6 m hoch, alle Belonchtungsmöglichkeiten. 
— Kopf u, Akt, Kostüm, Stilleben, Tiere im Garten, — 
Beginn anfangs März. 


Anmeldungen an Albert Lenck, München, Schelling-Strasse 60 6 G I schrifilich, 
mündlich 12-3. — 
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cp pP 6 
bis 800 Mark, Gaı 
Möbelstoffe, Steppde 
Berlin, 


Post Spezialhaus ocean, 158 
Katalog &.. u. : Emil Lofövre, 


H= Studenten - Utensilien 






otert ala „Spezialität 
Jos. Kraus, Würzburg $. 
log grat 





u. franko, 





reg 

und Erlangung no 
Sunder Körnerform 
Diär unschädlich! 
I" pro Pakoı 3 Mk Mk 
durch Apotheker 
Bor Yin, Katebachst 


















stärker M. 18, 
Rudalf Dötert, 
Fabrik für ohlrarg. 


















































Analysen nach der Hand- 
Asp lrnaite 

ara — EBEN 
A dent 


darn 

mit raffintertom Rmpfinden n; subtllom Denken einen tiefaron Sinn u. Reiz. 
Original- Methode, Praxis seit 1890, Auf briefliche Aufrage kostontrei: Broschüre n. H. 
ingung n für Charakterbilder. Adr.: P. 


@rösstes 
$pezial-Haus 
Deutschlands 


Jede der 15000 Grammophon-Aufnahmen 
BEHRIU CHE 


P. Licbe, Sebriftsteller In Augebnrr, 





Trompetenarm 
Chatulle 
„Victor“ 


‚jrammophon‘ X. Weisss Co. 


Berlin 
189 Friedrich-Strasse 189. 


Grammophon-Apparate 
und Platten nur echt 


Hamburg hi 
17 Neuerwall 17 sc Mae 
5 2 
Sameyt 


mit dieser Schutzmarke. 


Dresden»A. 
7 Wilsdruffer Strasse 7. 











Preusse a@Leipzig 


BudilindereisKartonagen-Masclineu 


Studenten- 
Utensilien-Fabrik 


Kuranstalt som». — 2 Aurzte. 
älteste und grösste Fabrik 


Schwernmkanal. 







#. Korreale (spez. 

eurasthenie). Vordau- 

ungs- und Stoffwechselkrankh., 
aow. Herzleid. (Wechselstromb. 











bill. Preise, olektr.Licht, 


‚I, Prosp. grat. u. tr. d. Dr. V. Stammler, Arztl. Dirig. u. Besitzer, 













Wollen Sie 
lachen? ? 


Lasen Sio 
„Schliepmann, 
Humorige 
Leutchen.“ 
2.0Mk.,gebd. 
3.20 Mk. frko, 
Ein ganz un- 





Heilbronner Fahrzougfabrik paudünther Heilbronn a, Neckar 


Luxus- esea® 
_Carrosserien 


Kompakte, ©@ 
Motorwagen 


N Reparatur- Y 
VW Werkstatt. \y 





bezahlbaren 








el] 
bewährtestes Mittel zur) 

ABMAGERUNG 
Ohne besondere Diät, 


QUELLSALZEN an BORSZEK 

Erhältlich in allen Apotheken 

Für die Nerren Aerzte Proben 
Zur Verfügung 


BEZUGSQUELLE: 
BRUNNENVE) 


x=G@RAZIOS, 


= TABLETTEN) 


MEN 





Me 
SENTFEITUNGS- 
ed] 


> 


NANTERENLEIDEN. 
Wirksame Curen bei 
FEITSUCHT, FETTHERZ 


Inserate ünden Iim Simplielasimus die weiteste Verbreitung. — Die 5 gerpalte 





apareille-Zei 





jer deren Raum kostet 1,50 Mik.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 


er fern der Xeimat — Ier lese J us Eche, 


od. Buchhandel 9 M, d. Kreusb. 5 M., jährl. 20 M. Jeder Deutschoim @f Auslande verl Probenamm. v. Berlin SW.48 











te bitten unfere £efer fid) bei 
Beftellungen auf den „Sim- 
plieiffimus" beziehen zu wollen. 


rn Der ochto Stonsdorfar Ist der bosto aller Bilterliköre. Verlangen Sie dabar nur 
Echt Stonsdorfer Bitter echt Stonsdorfer Bitter von W. Koerner & ©o., 
Fr Cunnersdorf im Riesengebirge früher in Stonsdorf, 


1le von anderer Seite unter gleich Namen In den Handel gebrachten 
Unser Recept beruht auf. elsem streng gewahrten Familiengeheimais. — Letzte Auszeichnung: Könlgl. Bair. Staatsmodaille, Fadrikate Ind nur ganz minderwerti‘ 0 Pablikum 


—e ar 


‘We ‚d.Post 







































‚nen das kau 








Repurteir des Cabaret, 
van RR 





für Bartlose und Kahlköpfige. 


Bart und Haar thatnächlich ia $ Tagen durch eoht dänischen „Mos Bi “ hervorgerufen. Alt und 
‚ Herren und Damen brauchen nur „ ü Bart, Augenbrauen nnd Isar, denn 

1 der modernen Wissenschaft ist, welch 
lien dieselben derartig beeinfiumt ie Haare 






















Ist dies nicht die Wahrheit, zahlen wir 


eo 5000 Mark haar e 


Seranr 
jedem Bartlosen, Kahlköpfigen oder Dünnhaarigen, welcher Mos Balsam sechs Wochen ohne ia hi a Tier 
Erfolg benutzt hat. 

w 


Du Ayasıze, die. 








Firma, weiche eine derartige Garantie leistet. Aerztliche Beschreibungen und 
mungen wird drin; 
















mitteilen, dass ich mit dem Balsarı durchaus 
Unarwach trotzdem die Iinare beil 
waren „le doch sehr kräftig, ır Bart la: 


aamerordenitll tige Wirkung Ihres Halsıma recht Ins Auge. 









llnare erschienen. N 

an nnd worde dieht ß 
1 Packet „Most 10 Mk. 

schreibe an das grönste Spoclalgeschäft der Welt: 


Mos-Magasinet, Copenhagen 4. Dänemark. {tn 1,1me starren und 
y 


Briefe mit 20 Pfennig-Marken zu frankleren.) 














to nur künstlerlsch-Felnster 

farbiger Ausführung sofort ge 

sucht. Wahler & Schwarz 
Kunstansiat, Stuttgart. 


Früchte von köstlichem, honlg- 
je nach Sorie e 
gleichend. 


(In der fü 
im Welngarten des H. Dornbu-en In Mor 
{dAume reichlich Früchte. 
drıg yeredelt A Stück M. 3, 





ATALOG .\; 


5000. llah . unonth 
br 









öl Bd Kletterrose, dio nich schon Im Mall 
sehwenderlscher Fülle mit reizenden, ailasrosafarb. gefüllten. D 


sonstu.franko u 


Fritz Hammesfahr, Foched zen. 





10 Probeportionen Interessanter Riesengemüsesamen — Studenton-Artikol = 


enthaltend die amerikanische Riesenbobne mit ca.#/4 Meter langen jeder Art liefert in nur bester 
Scboten, die echte schlangenfrüchtieo Rinsengurke (einer unserer Ausführung 
f A. Krau 
Couleurband 
München 8 Par 
— Catalog grails und franko.— 


le ins 
zu mässigsten Preisen gegen 


geringeMonatsraten 





1.38 
gratis und frei, 


Bial& Freund Gebrüder "Zieglar's preisgekrönte gelhleachige 






Breslau II u. Wien XII.  Frühkartoffel. Überlingen a. Bodensee 
Zr en Ueber dies ausgezeichnete Frühkartoffel Ind uns Hunderte lobender Hotel-Restaurant Hollthor, Ostbahnhof 
Anerkennungen zugegangen und wurde uns vielfach 30fae) Telophon No. 31. — 
zelnen Fällen sogar 40 und 5öfacher Ertrag gemeldet. 50 Kilo M. Neu eingerie! ‚benswürdigkeit! 





2 Kilo M. 8,—, Postkolli (44 Kilo) M. 2, 


Komat-Hafer, brachte verschledentl. 24 Zir. Körnerertrag p. Morg, 
50 Ko, 3. 15, Fostkolll M. d,—. 


Jllustriorter Katalog umsonst und postfrel. Zauher- TER el 
Gebrüder Ziegler, Erfurt, 454. Aa, En t des deutschen er ‚Pril, Bra fr. 


ati. Gärwwerelen Wilhelm Bothgs, 





Prachtvolle ruhige Lag 





artonterrane, 


u. Nebelbilder-A 





Schellenbergs 


„Jill pam 


Epochemachende Erfindung! 
Epochemachender Erfolg! 
Bester Haarbinder der Welt, 
























Je lingelleitung wira Telefon- 


anlage durch mein Sprechsystom 





Vorzögliche Lantüber- 
tragung, woligehendste 


VanHowens| | 
cao 





Schwaches oder starkes Haar 
ist sofort gebunden. Schont die 
Haare, weil fest und doch lose. 
Stück 25 9, 10 Stück 2.4, auch 
in Briefmarken. Im eigenen 
Interesse verlange man Schel- 
lenbergs Rütlibinder, 


Herm.Schellenberg 


Düsseldorf, Schadowstr. 15 






toren in all. denkbaren 
Ausführungen, 
1 Fahrrad 3 





band gratis u. franko, 
Fritz Saran 
Rathenow und Halberstadt 


















Technikum Neustadt i. Hackl. 


Höhere Lehranst.1.Ingenieuro. 
ADLT- Techn, Werkmeist, 
[Btaats-Subvention, 


pro 
TO srasehtnendan, 


a ER 3 OO 
Akademie Friedberg 


furt a.M. 
hn. Institut 








„Enthüllte 
Imenschi.Machtt« 


oder 
„Geheime Mächtei“ 





Der Befte 


in Qualität. 


Der Billigfte 


im Gebraud). 





Towalton nach ganz neuer Meihode. 
Das Gehelmuis, praktisch Erfolge 
Vorteile Art zu errlug. 
desbeswlugenden Elı 
‚dere, ohne deren Winsen 


dhelt, Kaergie, Körperkraft und 
he! Preis 1.70 Mk. 
Rrkiärung gratis, 
„Klengol 114, Drosden N. 12. 





Bau-Ingenleure, sowie für 
Archltekten. 














Verantwortlich: Kür die Redaktion Julius Tinnekogel; für den Inferatenteil Wax Baindl, beide in Münden. 
Redaktion und Erpedition: Wündjen, Kauibagıitrage 91. — Drud von Streder & Schröder, Stuttgart. 


Papier von der Mündgen-Dadjauer Aktiengefellfgzaft für Maldiinenpapierfabrikation in Mündgen, Dierzu eine Weilane 


Dattylosfopie 


“Zeichnung von Rudolf Wille, 








„Mani, de, bu 
jefnobelt hab’n,“ 


Das Wunder 


Zur Heit der Öflerreichijchen Herrfhaft — vor 1866 — 
trat ein Gemeiner be in Venedig gamnifonierenden Geres 
faner:Dtocaner Brengregimentes in die Kirche der Madonna 
della Salute. Die reichen Wotivgaben, welche bad Gnadens 
bild jhmäcten: filberne und goldene Arme und Weine, 
Hergen und Mebailond und dergleichen, gelangten in bie 
Zafchen feines roten Mantels, da er allein antvejenb war. 
Der Manichäer, welcher die Mieinodien erftanden, twurde 
bei deren Weiterveräußerung ertappt und gab feine Bezugss 
quelle unverweilt an. „Ser, warum haft bu geftohlen ?* 
frug ber Mubitor den {ha zum erflen Werhöre aus dent 
Stolhaufe dorgeführten Mann, „Ich bin fein Dieb, mir 
ein armer Wann, der fir Weib und Kind daheim in ber 
Grenze zu forgen hat,“ antwortete der Soldat. „In meiner 
Not beugte id) mein Muie vor der guabenreichen Mutter 
und flehte fie an: ‚D, gib mir von deinem Ueberfluffe!‘ 
Und fiehe, fie löfte die Arme aus dem Bild, und fie ber 
fentte mich reich. Ich meine, ich bin ber redhtmäfiige 
Vefiper der Sachen geivorden.“ Der Aubitor aber jprad) 
aum Gerichtöhofe: „Der Mann behauptet, «8 habe fid ein 
Wunder ereignet. Seugen, welde dieie Behauptung ent: 
fräften önnten, find nicht vorhanden. (8 bleibt ung fohin 
nichts anderes Äbrig, al$ einen Sachverfländigen im Wunder: 








Sache um gutachtliche Aenherung über die Möglichleit eines 
folchen Greignified zu erfuden. Gadverftändig im Wundrre 
face ift ausicliehlich der Patriarch von Venedig, ihm 
wären daher die Alten mil dem Grfuchen zu übermitteln, 
fi darüber ausfpredien zu wollen, ob fid wohl in der 
Gegenwart überhaupt ein Wunder ereignen lönne und ob 
fi ein folhes im fonfreten ale zugetragen ober nicht.” 
&o geichah es aud. Ber Batriarh war in einiger Berr 
Vegenheit. MS Kirchenfürf konnte er nicht wohl die Mög: 
lichteit eines Wunder leugnen. Tat er bied aber nicht, 
wer garantierte ihm bafür, daf fidh nicht auch in anderen 
Kiren Wunder zutragen würden? Rad Verlauf von 
zivei vollen Monaten langte der At beim Bilitärgerichte 
twieber ein. &$ war ihm eine langatmige, geivunbene Ers 
!lärung beigeicploffen, welche im weientlichen befagte: (&# 
fei wohl unzweifelhaft, dab fi) Wunder ereignen könnten, 
ia, daf fh folhe ereignet hätten. Der Latholifche Ehrift 
fei verpflichtet, am Diele folde in der Heiligen Schrift ders 
zeichnete Wunder zu glauben, für biele andere, im den 
Legenden erzählte Wunder iprehe die fromme Meinung; 
ob fid) im gegenwärtigen alle ein foldhe® ereignet habe, 
darüber könne er feine Auslunft geben, Dies wäre wohl 
eher der Kompaniefommanbant ded Angeklagten imftande, 
der defien Gharalter und Strafegtraft genau Lennen und lobin 
imftande jein dürfte, ein fidhere® Urteil über die Glaub: 
wäürdigteit bet Mannes zu jchöpien. 
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bift aber nobel jeworden! Gfacchandfuhe?« — „Ohne die Taunfie nifht mehr machen, wo fe jet det mit die Fingerabdrüde "raus 


Dem Mubitor, dem fehr mohlbelannt war, daf; die Ber 
giehungen zwifchen ber Öferreichiichen Begierung und dem 
Patriarhat nichts weniger als freundicaftlide waren, 
fprad mit einigem Schmunzeln zum Gerichtähofe: „Wir 
haben feine Zeugen; die Meußerung des Sacjverfländigen 
lautet eher günflig für den Wngellagten. Ber Straf 
egtraft des Mannes enthält Teine Strafen. Sein Kompanie 
tommandant flelt im ein guted Zeugnis aus. Wir miffen 
ifn aljo freiprechen.“ 
Das betreffende Urteil wirb dem Oerichtäßern, Korps 
tommanbanten gelbzeugmeifter Brafen ©... . zur Unter: 
fhrift vorgelegt. „Mein lieber Herr Jufigreferent, das 
get nicht,“ fpridit ber General, da er ben feltfamen Mt 
gelefen, „morgen bereits würden bie anderen Kirchen total 
außgepländert fein.” — „Id tann Ei. Exzelenz nur der 
fißern, daß ‚ed — vom juridifen Gtandpuntt aus nicht 
ander# gebt, wir haben Leinerlei Beiveife gegen den Mann!“ — 
„Wenn [bon der juribiice Stanbpunft gewahrt werden 
muß, den übrigend der Teufel Holen foll, jo wid ich bo 
daneben auch ben militärtfchen gewahrt wifien. Ich untere 
ichreibe, aber ich werde einen Zagesbejrhl herausgeben.” 
Im Korpstommandobefehl des folgenden Tages fand zu 
len: 
„Wer immer fi) von heute an der Beichenfannahme don 
feiten Marias oder einer andern Seiligen fchulbig machen 
holte, wird ftandredtlih erihoflen wriden.“ 

Je, 
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„68 wirb hiemit genehmigt, zur Renntnis genommen und in Stattacbung mehrfach geftellter Anfucen befclofien, dai; die mit Tod abgegangenen Offiziere 
der 8.8. Armee zur evenmellen weiteren Amtoganoınug und vickteict zu erfolgender Degradierung ein Bierteljayr nad ftattgehabtem Ableben in Spiritus 
aujbewahrt werden,“ 

K. 8. Kriegsminifterium 
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Nustrierte WBochenschrift 


—  Berlag von Albert Langen Mündyen, den 12, Mllirz 1906 


Borfrühling 


(Zeichnung von Milbelm Schulz 





Die Sonne König Ednards will wieder guädig auf Dentichland herunter fäheln, An ihren Strahlen darf fi Germania wärmen. 





Hleine Barifer Tageszeitung „Gil Vlad”, nicht zu 
vechieln mit früher berühmten „Wil Blas iu 
brachte jüngft einen Mrtitel über das Titelblatt der R 
mer 44 ded Eimpliciifimus, 

68 folgte unmittelbar auf die Bantettrede Ba 
Zanuar 1906, welder erfichtlichen 
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Fa, fie geben fih fonar den Anfchein, al 
lofe Reben eine Tat 

Die Unart, mit der Schärfe des Cchwerteh zu 
in Deutichland nicht alt; aber fie it Heute fo eingetone 
dab die Gascognade ald Patriotismus gilt, 

In Ageciras tagt eine Konferenz 
Kivede, friedliche Cdfung zu finder 
der Präfibent der deutichen Wolfäertretung in d 
dom Sieg. 

Wiht e& den fonferbativen Heilenfchreiber, der hier 
oder Klugheit zu finden vermag? 
Wer frangöfüche Zeltunden Heft, weiß, 
große Verflimmung erregte 
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die „deutfchen Offiziere“ zu führen hat? + Oder dafı ihr 
verwundet ? Er bedeutet eine Lüge mehr, Das 

in alles 
Bas fol manı der Brovingpreffe antworte ieren“, 
Boten“? Cie haben ihren Sefern Yoru 
negen und in die Herzen geträufelt, und mancher brade 
Steuerrat oder x 3. D. hat feinen (yrühichoppen mit 
Vitterkeit eingen n, nadhdem er im Blättchen gelejen 





hatte, daß der „Gröfeind“ die preußifche 
nehmen mußte gegen den Eimpliciifis 
Denn fo hießen die Weberjchriften 


emmee in 





„Der Eimpliciffimus in frangdfiicher Beleuchtung.” 
„Das Urteil Arantreichs.“ 


Wir wollen deu Herrn Steuerrat beruhigen, der „Bil Bas“ 
hat nad unferen Informationen nicht ganz 500 Abonnenten ; 
über die politische Bedeutung des Xerm d’Yurcourt fomten 
wir nicht einmal don feiner Concierge Näheres erfahren 
auto Tonnen nicht annehmen, daß fein Mrtifel bie 
Meinung Franfreichs autdrüdt 

Daran Hindert uns au die Tatfadhe, dafı die großen 
Namen in (pranfreich bie Namen unferer aufrichtigen (Freunde 
waren und find. 
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Garofus Duran, Michel Breal, Louis S 
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Rein, ale, die für Bildung und frreideit arbeiten. Und die 
fidh mit Abfchen dagegen wenden, daß törichte Banfettreden 
die Früchte jahrelanger Arbeit bedrohen dürfen 





Die Pfaffen find nicht unter ihnen ;.die heen und fhfiren 
überm AHein wie herüben; ginge e® nach den Burfchcıt, 








dann ftände die Welt jchon Längft In Alammen, Langer 
Srieden Hinderte immer ihr Gejchäft 

Dab wir unferen Sräften für äh eintreten, {ft chi 
Grund mehr, warum und die Muder haffen. Uns freut 
der Hab. Wir werden ihn no; grimmiger anfadıen, So 





viel wir nur vermögen, 
Simptlchiftmus 
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Das erjte Abentener 
"Won 
Hermanıı Hefie 


Sonderbar, wie Erlebtes einen fremd werden und 
entgleiten fann! Ganze Jahre, mit taujend Erleb« 


nifien, fönnen einem verloren gehen. ch jehe oft 
Kinder in die Schule laufen und denfe nicht am 
die eigene Schulzeit, ich fehe Gymmnafiaften und weil; 
kaum mehr, daß id} aud) einmal einer war. dc) jebe 
Mafdinenbauer in ihre ‚Werkflätten und windige 
Kommis in'ihre Bureaus gehen und habe volllom« 
men vergeffen, daß ich einft bie gleichen - Gänge 
tat, die blaue Blufe und den Schreibersrod mit 
glänzigen Ellenbogen trug. Ich betrachte in der Buch- 
handlung: merfivürbige Versbüclein vom Adhtzehtte 
jährigen; im Verlag Pierfon in. Dresden er- 
ichienen, nd id) denfe nicht mehr daran, dab id) 
and einmal derartige Verfe gemacht habe und 
fogar deimjelben Autorenfänger auf den Leim ge 
gangen bin, 

Bis irgend einmal auf einem Spaziergang oder 
auf einer) Eifenbahnfahrt oder. in einer jchlaflojen 
Nachtftunde ein ganzes vergefienes Stüd Leben wieder 
da ift und grell beleuchtet wie ein Bühnenbild vor 
mir fteht, mit allen Mleinigfeiten, mit allen Namen 
und Orten, Geräufhen und Gerüden. So ging 
es mir vorige Nacht, in Erlebnis trat wieder 
vor mich bin, von dem ich feinerzeit ganz ficher 
mußte, daß ich e8 nie vergejien würde, und das ich 
dod) jahrelang jpurlos vergejien "Hatte, Ganz jo 
wie man ein Buch oder ein Tajdenmefier,verliert, 
vermißt und dann vergißt, und eines Tages liegt 
@ in einer Schublade zwijden altem Kram und ift 
wieder da und gehört einem twieder, 


Ich war adtzehnjährig und am Ende meiner Lehr 
zeit in der Majchinenfchlofierei: Seit kurzem hatte 
ich eingefehen, dafı ich e$ in dem (Fade doch nicht 
weit bringen würde, und war entjchloffen, wieder 
einmal umzufalteln. Bis fi) eine Gelegenheit böte, 
dies meinem Vater zu eröffnen, blieb ich mod) im 
Betrieb und tat die Arbeit halb verbrofien, halb 
fröhlich wie einer, der jhon gelündigt.hat und alle 
Sandftraßen auf jich warten weiß. 

Wir hatten damals einen Volontär in ber Wert« 
flatt, dejien hervorragendfte Eigenjchaft darin beftand, 
daf; er mit einer reihen Dame im Nadbarflädtchen 
verivandt war. Diefe Dame, eine junge Fabrifanten- 
witwe, "wohnte im einer Meinen Billa, hatte einen 
eleganten Wagen und ein Neitpferd und galt für 
bhochmütig und egzentrif, weil fie nicht an den 
Kaffeelrängchen teilnahm und flatt  deijen ritt, 
angelte, Tulpen züdtete. und Bernharbiner hielt, 
Man pad von ihr mit Neid und Erbitterung, 
namentlich jeit man wußte, daß fie in Stuttgart 
und Münden, wohin fie häufig reifte, jehr gejellig 
fein ‚fonnte, 

Diejes Wunder war, jeit ihr Neffe oder Better bei 
ans volontierte,. [bon dreimal in der Werfflatt ge« 
wefen, hatte ihren Perwandten begrüßt und fi 
unfere Majchinen zeigen lajien. ES hatte jedesmal 
prächtig ausgejehen und großen Eindrud auf mid) 
gemacht, wenn fie in feiner Töilelte mit negierigen 
Yugen und drolligen (yragen durch den rußigen 
Raum gegangen war, eine große beilblonde iyrau 


mit einem Gefiht jo Ffeiidh und naiv wie ein eines, 


Mädchen. Wir ftanden in unjeren Öligen Schlofjer- 
biufen und mit unferen jchwarzen Händen und Ger 
fihtern da und hatten das Gefühl, eine Rrinzejfin 
habe uns befudt, Mit unjeren fogialdemofratifchen 
Anfichten ftimmte das nit, was wir nachher jedes 
mal einjahen, 


Da fonmt eines Tags der Volontär in der Beiper» 
panfe auf mich zu ımd jagt: „WIN du am Sonn- 
tag mit zu meiner Tante fommen? Sie bat did) 
eingeladen.“ 

„Eingeladen? Du, mad) feine dummen Wiße mit 
mir. jonft fted’-ich dir die Nafe in den Löfchtrog.” 
Aber es war Emft. Sie halte mich eingeladen 
auf Sonntagabend. Mit dem Zehnuhrzug fonnten 
wir heimfehren, ımd wenn wir länger bleiben wollten, 
würde fie uns vielleicht den Wagen mitgeben. 
Mit der Befigerin eines Yuruswagens, der Herrin 
eines Dieners, zweier Mägde, eines Kutjchers und 
eines Gärtner Berfehr zu haben, war nad) meiner 
damaligen Weltaniauung einfad) ruchlos. Aber 
das fiel mir erft ein, als ich fchon längft mit Eifer 
zugejagt und gefragt hatte, ob mein gelber Sonn« 
tagsanzug gut genug ei. 

Bis zum Samstag” lief id) in einer heillojen Aufe 
regung md Äyreude herum, Dann kam die Angit 
über mich. Was jollte ich dort fagen, wie mich 
benehmen, wie mit ihr reden? Mein Anzug,. auf 
den id} immer ftolj gewejen war, hatte auf einmal 
fo viel Falten und Fleden, und meine Srägen 
hatten alle iyranfen am Rand. Außerdem war 
mein Hut ‚alt- und jhäbig, und alles das fonnte 
durd) meine: drei Ölanzflüde — ein Paar nadel- 
foipe Harbfhube, eine Teudhtend rote, halbfeidene 
Krawatte und einen Zwider mit Nidelrändern — 
nicht aufgewogen werben. 

Am Sonntagabend ging ic mit den Lolontär 
zu Fuß nad) Seltlingen, Iranf vor Aufregung und 
Verlegenbeit, "Die Billa warb fichtbar, wir fanden 
on einem Gitter ‚vor ausländiihen Siefern md 
Bypreffen, Hundegebell vermifchte fi mit dem Ton 
der Torglode. Ein Diener lieh uns ein, jprad) 
fein Wort und behandelte uns geringihägig, faum 
daß er gerubte, mid) vor den großen Vernhardinern 
zu jhüßen, die mir an die Hofen wollten, Aengitlid) 
jah ich meine Hände an, die: jeit Monaten nicht 
jo peinlich jauber gewefen waren. Ich hatte fie am 
Abend vorher eine halbe Stunde lang mit Petro 
leum und Schmierfeife gewafden. 

Sn einem einfachen, bellblauen Sommerfleid empfing 
ung die Dame im Salon. Sie gab uns beiden 
die Hand und bie uns Pla nehmen, das Abend« 
elfen ei gleich bereit, 

„Sind Sie furzfichtig?* fragte fie ch 

„Ein Mein wenig.“ 

„Der Zwider fteht Jhnen gar nicht, oiffen Sie.“ 
Ih nahm ihn ab, fledte ihn. ein und machte ein 
tropiges Gefiht, 

„Und Sozi find Sie auch?“ fragte fie weiter. 
„Sie meinen Sozialdemofrat? Ja, gewiß.“ 
„Warum eigentlich ?* 

„Aus Ueberzeugung.* 

„Ach fo. Aber die Krawatte ift wirflid nett, Na, 
wir wollen ejjen. Ihr habt dod). Hunger mitge- 
bracht ?” 

Im Nebenzimmer waren drei Couverts aufgelegt. 
Mit Ausnahme der dreierlei Gläfer gab es wider 
mein Erwarten nichts, was mid in Verlegenheit 
brachte, Eine Hirmfuppe, ein Lendenbraten, Gemüfe, 
Salat und Kuchen, das waren lauter Dinge, die 
id zu efjen verfiand, ohne mid) zu blamieren. Und 


die Weine fCentte die Hausfrau felber ein. Mähe" 


rend ber Mahlzeit jprach fie faft nur mit dem 
Volonlär, und da die guten Speifen jamt dem Mein 
mir angenehm zu tum gaben, wurde mir bald wohl 
und Teidlidh ficher zumute, 

Nach) der Mahlzeit wurden uns die Weingläfer in 
den Salon gebradit, und als mir eine feine Zigarre 
pebofen und zu meinem Erftaunen ameiner rot und 
goldenen Serze angezündet tar, ftieg mein MWohlfein 
bis zur Behaglichfeit. Nun tagte id aud; die 
Dame anzufehen, und fie war jo fein und jhön, 
dab ich mich mit Stolz indie jeligen Gefilde der 
noblen Welt verjeßt fühlte, von der ich au& einigen 
Romanen und euilletons eine fehnfüdtig vage 
Vorftellung gewonnen hatte, 

Wir famen in ein ganz lebhaftes Gejprädy, und ich 
wurde jo Lühn, daß ic) über Madames vorige Ber 
merfungen, die Sozialdemofratie. und die rote fra» 
watte betreffend, zu jcherzenr wagte. 


Sie haben ganz redt,” jagte-fie lähelnd. „Bleiben 
Sie nur bei Ihrer Ueberzeugung. Aber Ihre Stra: 
watte jollten Sie weniger fie] binden. Sehen 
Sie, fo —” 

Sie ftand vor mir.umd bücte fi) über mich, fahte 
meine Krawatte mit beiden Händen und rüdte an 
ihre herum. Dabei fühlte ich plöflich mit heftigem 
Grfchreden, wie fie zwei (yinger dur) meine Hemd» 
fpalte. job und mir feife die Bruft betaftete. Und 
als ich entjept aufblidte, drüdte fie nochmals mit 
den beiden Fingern und fah mir dabei ftarr in 
die Augen. 

DO Donnerwetter, dachte id, und befam Herzllopfen, 
während fie zurüdtrat und fo tat, al& betrachte fie 
die Krawatte. Statt defjen aber jah fie mid) wieder 
an, ernft und voll, und nidte langjam ein paarmal 
mit dem Kopf. 

„Du Lönnteft droben im Edzimmer den Spielfaften 
holen,“ fagte fie zu ihrem Neffen, ‚der in einer 
Zeitfchrift blätterte. „Ja, jei jo gut.” 

Er ging und fie fam auf mic zu, Tangfam, mit 
großen Augen, 

„Ad du!” fagte fie leife und weich. 
lieb.” 

Dabei näherte fie mir ihr Gefiht, und unfre Lippen 
Tamen zufammen, lautlo8 und brennend, und wieber, 
und nod einmal, Yd umjclang fie und drüdte 
fie an mid, bie große jhöne Dame, jo flarl, 
dab es ihr weh fun mußte, Mber fie juchte 
nur nochmals meinen Mund, und während fie 
füßte, wurden ihre Augen feucht und mäddhenhaft 





„Du bift 


-Ihimmernd, 


Der Volontär fam mit den Spielen zurüd, wir 
fepten uns und würfelten alle drei um Pralinds. 
Sie fprad) wieder Tebhaft und fcerzte bei jedem 
Wurf, aber id) brachte fein Wort heraus und hatte 
Mühe mit dem Atmen. Mandmal fam unter dem 
Tisch ihre Hand und fpielte mit, meiner oder lag 
auf meinem Sie, 

Gegen zehn Uhr erflärte der Volontär,-es jei Zeit 
für uns zu geben. 

„Wollen Sie auch fon fort?” fragte fie mid) und 
ah mich an. Ich hatte feine Erfahrung in Liebes« 
fahen und ftolterte, ja es fei wohl Zeit, und 
fand auf, 

„Na denn,“ rief fie, und der Volontär brad) auf. 
Ic folgte ihn zur Tür, aber eben als er über die 
Schwelle war, riß fie mid am Arm zurüd und 309 
mid) nod einmal an fid. Und im Hinausgehen 
flüfterte fie mir zu: „Sei gejcheit, du, fei gejcheit!* 
Auch das verftand ic) nicht. 

Wir nahmen Abjchieb und rannten auf die Station. 
Wir nahmen Billette, und der Volontär flieg ein. 
Aber ich fonnte jet feine Gejellihaft brauden, Id) 
ftieg nur auf die erfte Stufe, und als der Zugführer 
Pfiff, Tprang id) wieder ab und blieb zurüd. 8 
war fon finftere Nacht, 

Betäubt und traurig lief id) die lange Landftrafe 
heim, an ihrem Garten und an dent Gitter vorbei 
wie ein Dieb, Eine vornehme Dame hatte mid) 
lieb! Zauberländer taten jih vor mir auf, und als 
ich zufällig in meiner Tajcje den Nidelzwider fand, 
warf ich ihr in ben Strafengraben, 

Am näcften Sonntag. war der Nolontär wieder 
eingeladen zum Mittagefien, aber ich nicht. Und 
fie fam auch nicht mehr in die Werfjtatt, 

Ein Vierteljahr lang ging ich mod) oft nad) Selt- 
lingen hinüber, Sonntags ‚oder jpät abends, und 
horchte am Gitter und ging um den Garten herum, 
börte die Bernhardiner bellen und den Wind durch 
die ausländiicen Bäume gehen, jah Licht in den 
Zimmern und dachte; Vielleicht fieht fie mic) ein« 
mal; fie hat mid ja lieb, Einmal hörte ich im 
Haus Mlaviermufif, weich und wiegend, und lag an 
der Mauer md weinte. 

Aber nie mehr hat der Diener mid, hinaufgeführt 
und vor den Hunden befhüßt, und nie mehr hat 
ihre Hand die meine und ihr Mund den meinen 
berührt, Nur im. Traum gefhah mir das nod) 
einigemal, im Traum. Und im Spätherbft gab 
id) die Schlofferei auf und legte die blaue Blufe 
für immer ab und fuhr weit fort in eine andere 
‚Stadt. SH 
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„Zie glauben nicht an Soiofyutrafien? 
ipreden hört." 


Die gibt es. 
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Ein intereflanter Fall 
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Idj Fenne einen Herrn, der am ganzen Körper einen Hantansichlag befommt, wenn er färhfiid) 








Wie auf den Jung I 
Der Sonnenfcein lag, 
Hab’ ich es gebrochen 
Im taufrifhen Has. 





Doll Neid fah fo mancher 
Sefelle mic zu, 

Hät 

Ir weiß, was id) fu: 





Röslein 





gerne mein Nöslein, 


Hochzeitsmorgen 


(Zeichnung und Gedicht von Wilhelm Schulg) 
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Zu Blättern zerfhneid" ich 
Mein Herze und dann 

nd" draus ich ein Büchlein, 
So gut id es fanıt. 


Ins Buch will id} legen 
Das Nöslein hinein, 
findet es feiner, 
? ganz allein. 












Fataler Jrrtum eines Kurzichtigen im Zoologichen Garten 


(gerhnung von O. Gulbranffon) 





Inserate Anden Im Simplicissimas die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareilte-Zeile oder deren Raum 





kostet 1,50 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 
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„ls acht Tag’ beichtet die Alte, die kann dor) wicht immer wieder neue Sünden wiffen!! — „D bodı, alle 
von jerm Stadtviertel.“ 





















Schwächliche 1. ier Entwicklung oder beim Lernen zuräckbleibende Kinder 
sowie blutarme sich mau tahtende und MEPWÖSE überarbeitete, leicht erregdare Erwachsene jeden Alters 


gebrauchen als Kräftigungamittel mit grosse Erfolg 


D®: HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt, 
BM- Man verlange Jedoch ausdrücklich das sohte „Dr. Hommel’s“ Haematogen und lan sich keine dor vielan Nachahmungen anfroden. 
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PUONUNOGAOA DINDOAL ALIY Gerade so geht es 
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geseigmete Dienfte getan. IL Kur fort Nik. 1,00. Erfolg garantirt] — Alustrirte Pronpökte gratis. —= 


jepen und Befannten bavon mitteilen.“ Wendels Verlag, Dresden 236. 








Heilanstalt. Entwöhnung 
MOBIL - milgester Form ohne Spritze. 
(Aikonon) Dr. Fromme, Stellingen Hamburg). 








In zahlreichen ärztlichen Gutachten und Veröffentlichungen der medizinischen Fachpresse über 
Dr. Wagners Antipositin wird auf die verhängnisvollen Folgen der längere Zeit bestehenden Korpulenz 
hingewiesen. Es ist eine Tatsache, die jeder selbst im Kreise seiner Bekannten beobachten kann, dass 
Korpulente selten ein hohes Alter erreichen, weil sie zu vielen gefährlichen Krankheiten ausgesetzt 
sind. Durch die fetlige Entartung der inneren Organe in Verbindung mit dem durch die Fetimassen 
behinderten Funktionieren derselben und dem verlangsamten Blutumlauf treten mit der Zeit gewaltige 

rungen im Organismus ein, u. a.: Zuckerkrankheit, Fettherz, Schrumpinlere, Hämorrhoiden. Muskel- 
schwäche, Fettieber. Neigung zu Schlagfluss, Asihma, Herzielden, Wassersucht, Uebelrlechender 
‚Schwelss, Lungenoedem, Blutarmut, Blutstockungen, Menstruationsstörungen, Neigung zu Erkältungen, 
Blähungen, Verstopfung, schlechte Verdauung, Nervosität. Kurzatmigkeit, Alpdrücken, Kopfschmerzen. 
Dax sind laut ärztlichen Feststellungen, die jedem Interessenten gratis zu Diensten stehen, eine Anzahl 
der gewöhnlichsten Krankheiten, die sich als Gefolge nicht rechtzeitig bekämpfter Korpulenz einstellen 
Bei korpulenten Frauen treten die sogenannten Wechseljahre oft (rüher ein und werden schwer über- D. R. P. u, Anal, Pat, ang. 
standen. Korpulente Männer altern in jeder Beziehung früher. Das beste und absolut unschädliche Nenscäa'speslall ur Ana 
Mittel gegen die Korpulenz als Schönheltsfehler bei Gesunden und das beste Vorbeugungsmittel gegen Multipl. u. Divia, verbow 
ihre iebensgefährlichen Folgen ist laut vielfachen Arztlichen Versuchen y 


BE Dr. Wagners Antipositin. Freis 38 Mark 


Es wirkt prompt und beeinflusst den gesamten Stoffwechsel aufs Addiert, subtrahiert, multi- 


. 
günstigste, ohne je zu schaden, denn seine Wirkung beruht darauf, pliziert, dividiert, potenziert, 
dass cs gewisse, Im frischen Obst etc, enthaltene Stoffe in konzen- radiziert etc. 

trierter Form enthält. Man braucht sich auch keiner strengen Diät Die Omega Ist die eluzige billlro Rechen- 


zu unterwerfen, jede Berufsstörung und jede unangenehme Neben- maschine, welche sAmtliche Rechnung: 


Omega-Rechenmaschine 











rien Modell %, 











schlossen. Antipositin wird einfach in einem Operationen ohne Jede geistige Anstreng- 
| Öst, ung und schneller als beim gewöhnlichen 
sowie beiehrende und, interessante Broschüren (keine blossen Rechnen ansführt. Sie int oln unent- 

H ie nächste L es merkt. Da eigene Ueberzeugung lauter | Reklamebroschüren, sondern auch wertvoll für jeden, der £.Z eine behrlicher Mühe- u. Zeltsparer für Kauf- 
I spricht als die ausführl te Beschreibung, s0 senden wir an jeden | andere Kur gebrauch , mit über ander Brehchen var Lalen- leute, Techniker u. Professionelle allor 
Korpulenten, der uns per Postkarte darum ersucht, eine Qutachten, die teilweise mit voller Adresse aufgeführt sind), Art. Bitte verlangen Sie gell. heute 


noch gratis u. franco den Illustr, Prospekt. 


Man füge kein Geld und keine Briefmarken bei, sondern schreibe einfach eine Postkarte an die Adresse: Postkarte genligt, 


Dr. med. Wagner & Marlier, Berlin 35. A.26. Sl Du. Buben & 0. 


Vertreter iu allen Ländern gesucht. 
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paltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1.10 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt 
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u. sicht Beste 


Der bekannte Arzt eines bedeutenden Badeorles gegen 
Rheumatismus, Gicht und Nierenleiden‘ nennt die 


Offenbacher 


KaiserFriedrieh Quelle | 


(Natron-Lithion-Quelle ersten Ranges) ein fast souverlines 





Mal: und Zeichenschule für Berren.. 





Mittel fürdiese Krankheiten. Selbst beijJahrelangem Gebrauch m n Preisen gegen küns: Max Felananere un 6 te AIberEiranok 
ohne „schädliche Nebenwirkungen. geringe Monatsrat MÜNCHEN, Schelling-Strasse 50 6.6. 
Ateller 110 qm, 6 m hoch, alle Beleuchtung: le) 
el grati — Kopf u. Akt, Kostüm, Stilleben, Tiere 
Bial & Freund Beginn anfang Y 
Breslau II u. Wien XIII. Anmeldungen an Albert Lenck, München, Nling-Strasse 60 
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Helkhachstr. 5, vu beziehen, 


Riwa am Gardasee 


Sonnenlicht. 2: üKronen 
Wasserheihustli Kon, Vi Altraen! 


Morphium — Alkohol 


milde zwanglosoEntwö kyelpr ‚besondere 
Berücksichtigung dor Rokon- 
valos zwecks Wi ng 
Yerktkhlle Dr. Schlogolhpech 
art, Blobrich a. Alı. v: Wleubaden. 
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Hierin eine Beilage 


Der preußiihe Meoloc) 





Zum Nechstag wichert Icon Herr Nocren, 
Der Sitichteit gewwalt'ger Heuyft 

Dan braucht Ähm gar wicht zuzuhoren 
Man tennt die große Nede fängft 


So muffig riedit 8 rings im Reiche 

Der Nayp', er wittert Morgentuft 

Drum jchnell pariert mit flintem Streiche! 
Ber jepo fchtveigt, der ift ein Echuft. 


Auch) heute mod) jegen die Piaffen e$ durch, daf; der Staat ihnen die Kinder opfert, 


Ofuli! Da kommen jiel 


Zur fommenden Ser Heinze 


Denn auch, in Baherns erfter Ramnter, 


In der der Neichdrat firebend irrt, 
Vellagt der böfen Zeiten Jammer 
Der greife Münchner Oberbirt 


x zeigt die janfteften Gebärden, 

Er fpricht vorfichtig drum herum; 
Denn ad! fonft Lnnte fußig werden 
Das liebe deutjche Publitum. 


Von nicht® ald Unzucht Hört man Ielern 
Im jeder Tonart, janft und greil, 

AUS wäre unjer jhöned Bayern 

Von Hof bis Linden ein Borbel. 


Und doch, Therejel, wenn wir Kiffen, 
Gefchieht'8 ohn' allen Nebenzived. 
Hält’ mancher ein jo gut Gewiflen, 
&r watete nicht et® im Drel. 


6 — 


Drum wifen wir au, o Therdel, 

Daii, was fie jagen, blauer Dunft 

Man jehlägt den Sad und meint den Ejel — 
Der Ejel ift die deutjche Kumft 


Und da die Goethebündier fchlafen, 
NRimnt die Gejhichte ihren Lauf. 

An einem neuen Paragraphen 

Hängt man den Schwerverbredier auft 


zer Iwidauer 





Die Geichichte der Familie Huber 
I. 
Graue Vorzeit ne) 


nn em: 





Die Geidjidste der Yüber reicht weit zurüd, | 
in der Galeardunt uf den ‚aen 


trank jeden Abend Feine 


fe bet diefen ajeften 7 H € dent die Jagd die Hauptleidenichaft Huöbrs. Dft alıg er 

au Streit und Tätlichteiten fam. Stathoald Hnöpr N ge den. ar ii Viren aus je De auf. } al den 

fürchtet; er jtach mit dem Weidinefier, er warf das, vi ß = ) 

Zelutbant die Fühe ab ud |chlug mit. ihnen auf deu. } ri 3 « | 

felbft mit Kunden bededt heint ud mußte von ‚Sheveibe in En } 
 Nady feiner Herftellung zeugte er wieder finder, . ie 


Im weltgefchichtliche Beleuchtung tritt Kattwald Huöbr dich feine Unterredung R 
mit Julius Cäfar, GQuöbr war don Nriodift abgeihidt worden, um den " manen haften. HuÖöbr pflegte jpäter oft zu jagen: „Der Cäfar! Der Gäjar! 
römijchen fyeldherrn auszuhordien. Cäjar berjuchte, burd) jeine Herrlichen Geiftet Der Serrgottjalterament I” 

naben den einfachen Germanen einzufhüchtern. 8 gelang ihm nidt. Denn 

QYuöbr hatte vor der Unterredung acht Methörner geleert. 


10, Jahrgang Hummer 51 


SIMPLICISSIMUS 


Abonnenent vierfeljährlid 8 Mk. 60 Pfg. » N A . Bayr, Pofl-Beifungslifle: Bo. 844 
le a  Mustrierte Wochenschrift Berg Terre 


Berlag von Mibert Tangen Münden, den 19. März 1906 











(Ale Medyte vorbehalten) 


Gegen die Schwurgerichte 


(3elbnumg von TBlldelm Schulp 





Die preufljhe Regierung wird niemals die Aburteilung von Prefvergchen den Laien überweifen. Laien find nidt brauchbar. 


Roeren 7 


Andächtige ITrauerver 


Wir ftehen am offenen Grabe des ebr- und tugendfamen | 
Oberlandesgerichtörates Noeren. Wer ihn gefeben bat am 
legten Mittwoch, wie er da noch berumgegangen ift mit 
feinen fetten Baden, daß man die Obrwafchel faum gefehen 
bat, wer hätte da geglaubt, daf er fo bald ftirbt? Ja, an 
dächtige Trauerverfammlung, das Leben ift bloß ein kurzer 
Wahn, und die Natichläge Gottes find unerforjchlich. 

Denn ein Gebirnfchlag bat unfern edlen (Freund troffen. 
Ja, wer hätte Das gedacht? Wer von ung bat es geglaubt, 
daf diefen Mann ein Gebirnfclag treffen fann ? 

ber der liebe Gott, der auch das Kleinfte und Ber 
borgenfte fieht, hat ihm einen Gebirnfclag geicbidt. 
Andächtige Trauerverfammlung, betrachten twir fein Leben 
und Wirken! 

Ein folches Nindvieb gibt es nicht mehr, der wo die Ver 
dienfte des teuren Verblichenen beftreitet. 

Er war feufch. Das beift er verlangte die Keufchbeit von 
den anderen Leuten, und wo nur ein nadiges Weibsbild 
war, bat e8 der Verftorbene gefunden. 

Nämlich die Bilder davon. 


Wer bat die Freude, allen Dre zu riechen ? 


Wer bat die Zeit, allen Dreck zu riechen ? 

Der königlich preußifche Oberlandesgerichtsrat Roeren hatte 
fie; er hatte die Freude und die Zeit. 

Und er hatte die Nafen. 

Er bat von Preußen bis nach Bayern gerochen, er bat 
vom Rhein bis an Die Donau gerocyen. 

Obwohl er ein preußifcher Richter war, der. wo oft Helaub 
nehmen mußte wegen der vielen Arbeit, hat er doch immer 
Zeit gehabt, jeden Dred zu riechen. 

Qindere Leute find frob, wenn es bei ihnen nicht ftintt, aber 
der Verftorbene bat.fich am Geftank gefreut. Da ift fein 
Herz aufgegangen, und fein Maul ift aufgegargen, und er 
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ammlung! 


bat frohlodet im Herrn. 
er alles gerochen hat? 
Andähtige Trauerverfammlung! 
großen, hönen Wald! 

Diele Leute gehen darin luftwandeln und fehen Die geraden 
Tannen und die grünen Buchen und freuen fich. 
Andere hören die Vöglein fingen und freuen fich. 
Wieder andere betrachten die zierlihen Gräfer 
funftvolle Moos und fretien fich, 

Laffen wir aber eine Sau binein, was gefchieht dann? 
Andächtige Trauerverfammlung! Die Sau fieht feine Bäume, 
die Sau hört feine Vöglein, die Sau betrachtet fein zier 
liches Moos. 

Nein, andächtige Ehriften! Die Sau rast den Boden auf 
und find’t die Trüffeln 

So bat unfer teurer Verblichener den deutichen Dichterwald 
oft und oft befucht. 

Und, andächtige Trauerverfammlung, ex bat die Trüffeln 
gefunden. 

Er bat feinem Namen Ehre gemacht, er war eine Röhren, 
durch die alles gefloffen ift. 

Und es ift eine harte Aufgabe, eine Röhren zu fein. 

Da gibt 8 Kanalröhren, wo der Abfall Durchgebt; da gibt 
es Abtrittröhren, wo auch nichts Schönes durchgeht 
Und der Verftorbene bat fich auch über Die Rloate 
beflagt. 

Aber e8 gibt auch gute Dinge, die wo dur eine Röhren 
fließen. Zum Beijpiel, die chriftliche Liebe und Barın 
berzigteit. 

Gemerkt bat man's freilich nicht oft, aber hoffen wir, daf 
au die chriftliche Liebe bie und da durch diefe Röhren ge- 
floffen if, Amen, R.IP. 


Und wie bat er c8 gemacht, daß 


Betrachten wir einen 


und das 


ruben 





Der gute König 





Die Wanderung des heiligen 
Petrus 


Ton Bo Bergman 


Einzig autorifierte Ueberfehung ausdemSchwedifchen 
von Francis Maro 


„Gines Tages”, fagte mein freund, „Tahte meine Gelichte 
mich. bei der Hand und erzählte folgende Beihichte: 

68 ift ichom Lange her, um die Zeit, als unfer Herrgott ich 
noch für die Menfchen intereffierte, weil er noch nicht an 
inen verzweifelte. Damals wurde das Wafier Wein, jept 
wird der Wein Waller, und die flüfe gingen zuräd, und 
die Sonne blieb am. Himmel ftehen. Died nannte man 
Wunder, und die Menjchen lichen fi davon warnen und 
opferten dem Herrn alles, mas fie befahen, bis auf das, 
was fie nicht entbehren Tonnten. 

Jept Äft unfer Herrgott alt und müde und tut feine Wunder 
mehr, Aber einige Teugnen das und jagen, wir wolen bie 
Wunder tr nicht jchen, toir find gleich damit fertig, fie In 
nang natürlicher Weije zu erflären. Man behauptet, dab; 
diefe Grflärungen das einzige find, was die Schwermut 
unferes Herrgottd ein wenig jerftrenen Kan — die Schwer: 
mut, die das Schidjal aller Echdpfer if, wenn fie ihr 
Wert betrachten, Denn nur einen bergänglichen Augenblid 
finden fie alles gut. 

Aber zn der Heit, von der Id Hier Ipreche, Hatte unier 
Herrgott mod) foviel Juterefie für und übrig — die wir 
elender find als die Ablömmlinge der Echlange —, dafı er 
dom Heit/zu Beit feinen getreuen Knecht Sankt Petrus auf 
die Erde fhite, um etwas weniger offizielle Aufichtäffe 
Über den Zuftand zu befonmen als vom den Geitlichen. 
Der heilige Petrus war damals |hon alt und hatte einen 
fangen grünlichweißien Bart wie itländiiches Moos, und 
Mugen,” die rotgerändert tareıt bon all dem Licht im 
Paradies, An der Haud trug er Harons entfaudten Etub, 
Wie alle getreuen Diener war er verwöhnt und tyranıtifierte 
feinen Herrn ein bien. 

Eines Abends ging er aljo durd) eine große und dde Landı 
fait. Yu beiden Seiten behnten id) weite Heiden bis zum 
Horizont, und das einzige, was barauf wude, waren ders 
eingelte Jiwergtlefern und ein paar große Schtvelelgelbe Blnmen, 
wie Iebendige Mineralien, "KHier md dort Tagen Ipienelnde 
Bügen und. bfinkten im Abendlicht tie die Mugen der 
Erde, Aber term die Wolken gleich Niejenvdgeln über den 
Himmel geiagt tamen, verdintelten fich diefe Mugen, und die 
Erde dachte In der Dämmerung traurige Gebanten, 

Der heilige Petrus war müde. Cein Cchläffelbund war 
während der Iehten Meile doppelt jo jdhwwer geworden, Wähs 
rend er fo ging und dadjte, wo er wohl ein, Dach über 
feinem Haupte finden folte, Hörte er (lügelichlag in der 
Euft, und el großer Nabe mit Mugen wie glühende Koplen 
fepte fich auf feine Schulter. Da begann er zu fingen wie 
die filiemweihe Taube des Baradiefet. 

Da merkte der heilige Petrus, dafı died Satan war, Mund 
ichlug nad) Ähm mit feinen Stab. Im felben Augenbiid 
fprühte 8 rot fiber den ganzen Hintmel, nd dan ging bie 
Sonne unter, 

Yottes Musgefandter jepte ih auf einen Stein am Weg 
und benüßte den Schlüffelbund als Nojenkranz. Ms cr 
von feinen Gebeten anfblidte, mertte er, daß Irgendivo In 
der fyere elm Licht Ienchtete, Gr befehleunigte feine Schritte, 
denn «8 te fchon fodfinfter, und im Wind hörte er die 
Grinuyen lachen und mit den Zähnen nirichen. Cie pflegten 
aus der Unterwelt beranfzutonmen, wenn ein Unvelter 
Herangog. 

Das Haus, an dem er anflopfte, fah aus wie eine Waldı 
hüterswohmung. Aber niemand anttvortete auf jein Ropfen. 
Da machte Sanft Petrus die Türe auf und trat ein, 

Anı Herdfener fah ein junger, aber grauhaariger Wan und 
märnte Tannennadelbler In einen Topf. Gin Heiner Zunge 
fpielte auf dem Boden. 

„Ich bitte um Gaftfreundichaft," fagte der Heilige Petrus, 
„Sepe dich,“ jagfe der Mann und zog einen Stuhl heran, 
Sie tranten fehrweigend Äh Bier, mid zwilchen den 
Schlüden hordhten fie dem Wind, der zum Sturme anger 
wachjen war, 

„IA hörte eben erft die Grinnyen,“ fagte der Heilige Petrus, 
„IR 68 wahr, dafı fie gegen und Männer an geaufanften 
find? Das if wohl, weil fie Weiber find,” fügte er Hinzu, 


Inden er in feinen Bart lächelte, 
Vier Hatten ihn munter geftimmt, 
„Das ift, weil fie Die Gewifiensqualen find,“ Tante der 
Mann am Herd. 

„Meint Zr, dah die Frauen teine Geivifiensqualen zu 
jpären brauchen 9* 

„Das meine ic nicht,” fam die Antwort. 

Wieder wurde cs fill. Die Flammen fchleuderten einen 
Gturichein twle einen peuerftraht über den Fußboden. 
„Dies ift kein fröhliches Haus,“ fuhr Sanfı Petrus fort, 
„und der Meine hier jcheint mir fchr einfam. Wo if die 
mu des Haufes 9 

„Sie ift tot.” 

„Mama ift bei Gott,” jagte der Anabe, „und du, der du 
fo at dit, fommft wohl bald bin. Dann fout du fie 
ren und fie fragen, ob fie nicht jdhon müde Äft, tot zu 
fein, und zu und zurüdfommmen wil. Sag, dah wir und 
jeden Abend nach ihr fehnen.” 

„Das will ich,” fagte der heilige Petrus. 

AUS er am nächten Morgen gerüftet ftand, zu gehen, fragte 
er nach dem Wege zus nächften Etadt und ob es dahin 
weit fe. 

„So weit, tie von der Tugend zum Lafer oder fo nahe,” 
antwortete der Mann in der Türe, 

„Butter heit Glenny,“ rief der Knabe ihm nad). 
aih das nicht I” 

Und der heilige Petrus ging weiter und kam in die große 
Stadt, und da fah er mir das friechende Elend der Men: 
Ichen, und Pferde, die blutig geichlagen wurden, bis fie auf 
der Gafle lagen, und ihre großen braunen Augen fagten : 
Töte mich! Mber er Hörte nicht, wie die Heinen Gafien: 
dgen dor (Freude pfiffen, wenn fle auf ihren Mifhanfen 
erachten, und er fah nicht, wie ein junges Weib die Haut 
von ihrem rm nahm, um die Vrandivunden Ühres Kindes 
zu beiten. 

Der heilige Petrus war jhon viel zu alt geworden, 

„Ih Halt’$ nicht länger auf der Erde aus,” fagte er. Und 
ho fuhe er In den Hinpmel zurfit, 


Die Wärme und das 


„Vers 


Ra?” fragte unier Kerrgott. 

„Das ift ein rechter Plunder,” fante der heilige Petrus, 
„Du fannft die manze Geichichte mod einmal von vom 
anfangen,” 

Unfer Herrgott zürnte nicht. 
alten, getreuen Dienerd, und darum lächelte er. 
audy die befte Art, alle Kritik zu entwaffnen. 
„Aber ja, richtig. Ih Habe einen Gruß an eine Ara 
namens Glenn...” 

„Die du meinft, ift nicht bier.” 

„Biefo? Cie üft doc tot? it fie vielleidht dort drüben?“ 
Und der heilige Petrus led mılt dem Daumen über feine 
Schulter, und da fan man fid) jhon denfen, t0a8 er meinte. 
„Cie Lebt,” fagte unfer Yerrgott. „Cie wohnt In der Stab, 


Gr Tannte den Humor feines 
Das ift 


wo du Kürslich warf, mit einen andern Mann. Und barım- 


fügte ber erfte, dafı fie tot fei.“ 

Der Heilige Betrus jpielte mit feinen Schläffeln. 

„Das mut du alles In Ordnung bringen,“ fagte er. 
Ufer Herrgott feufste, 

Aber eines Radıts, als 8 donnerte und bigte, und das 
Junge Welb mad) dalag, da fandte er ihm die Grinnpen 
zu. Cie fepten fich auf Ähre Bruft und biffen hinein, fo 
dafı fie faut jammerte. Da Rand fie auf und Heidete fid) 


an und füßte den Mann, der an ihrer Eeite fchlief. 

„IH tan nicht länger bei dir bleiben, ich muß mein Kind 
wiederfehen.” 

Und zwifchen den Bifen, die judten, und ‘dem Regen, ber 
die Erde aufwühlte, ging fie die ganze Radıt, und ums 
Morgengrauen ftand fie wieder vor dem Haus auf der Heide. 
Iu der Türe fland ein graußgariger Mann, 





„Zritt mic mit Füßen,” jagte fie. 
Kind fehen.” 

Uber der bleiche Mann fireitte feine Arme aus, und im 
felben Augenbfid wurde fein Haar wieder braun. Und zu 
fammen traten fie an das Ber des Nudes. nd der 
Kuabe erwachte und lächelte feiner Mutter zit. 

„Bi dur jeht müde, tot zu fein?” fagte er. 

ML dies jah und hörte unfer Herrgott im Simmel und 
lächelte und dadıte: „Qept ift alles gut,” 

Mber einige Zeit jpäter Mopite ed an die Pforte des Himmel 
reiche, und als Sankt Peter fie auflehnte, um zu jchen, 
wer es war, da fland draufen ein Manın mit einen roten 
Loc in der Echläfe. 

„Deifne,” bat er. „Ich babe menug gelitten, ich muß; jet 
ruhen. IA Tiehte ein Weib, das Olenny hieh, und id 
raubte fie ihrem Mann, denn Id) Tonnte ohne fie nicht 
leben. ber eines Nachts verlieh, fie mich und febrte 
zu ihren alten Keim zurüd. Da wirde das Leben für 
mich finfter, und ich werfich es, denn ich torte nicht ohne 
fie leben.” 

„Schau, dab du weiterfommil,“ fagte der heilige Petrus, 
Aber der Mann rührte fih) nicht vom (pie, 

„La Ihn herein. Gr hat schwer neflindigt, aber er hat 
gelitten.” 

„Cinen Selbftmörder? Deine Gnade ift grof, 0 Her.” 
Und der heilige Petrus holte brummend feine Schtäfel 
hervor, 

„Sankt Petrus,” rief unfer Herr ihn zu, „du verftchft bie 
Liebe nicht.” 

„D ja,” antwortete der bimmtiidhe Biörtner, „id verftche 
Ichon, dah das das Dimmfte if, was du aeichaffen haft, 
Es Hat dir die Macht genommen. Du dermanft nichts 
darüber,“ 

„Ich vermag auf jeden Aal, jenen zu verzeihen, Die leben,” 
fagte unfer Kerrgott, und von feinem MAntliy ging eine 
foldhe Marheit mus, daf ne Cugel niederfielen und fic 
mit dent lügen bededtten, — E 
Hier verftummte fie, die id Nede,” Fagte mein Freund. 
„Und fie umfahte mit beiden Händen meine Stirn und 
Rüßte fie und fagte: 

„Wenn Gott verzeiht, warum folte ic cs nicht?” 


ee 


Lieber Simpliciffinns! 


In Berlin W, Umenftraße, fpielte fich jüngft eln Unfalı ab, 
der jchredliche Folgen hätte haben Können, wenn die Be: 
teiligten übte Geifteßgegemmart verloren hätten. — Gin. 
Drofchtengaul war jchen getvorden und rannte quer dur) 
das neugebaute Haus Nr, 60 dur) und die benachbarte 
Maafenfirahe weiter. Infolge der heftigen Gridjätterung 
fiel der int vierten Stochverte des bejchädigten Daufes wohn 
Hafte Nentier Nuleide vom Ctuhle und förte die Partei 
zwei Treppen tiefer beim Mittagefien, indene er fid) auf die 
Suppenterrine fepte. Hum Slüde war der Hausiwirt ber 
fonmen genug, fofort auf den Dachboden zu eifen und helfend 
einzugreifen. Denn — wäre auch noch) bie jchtvere Öypotbef, 
die auf Ar. 60 Reßt, eingeftärzt — die Yausbewohner Hätten 
wohf ihr Leben unter den Trünmern faffen müffen, 


„Aber Sof mic, mein 


Oberleutnant Mohlitfcget Hatte unlängft von Nifane nad) 
Sertoweg über das Steinerne Meer zu maricieren und vers 
technete die Koftgn für ein Neitplerb und zwei Tragtlere. — 
Geftern erhielt ex die Reiferechnung rot durchfteichen zur, 
„Für derartige Dienftreifen”, fchrieb die Intendang, „if int 
Sinne des Dienftbucjes „N — 4, Bebührenvorigrift für das 
t und f. Heer‘ eine Varte mit dier Ruderern zur Wired): 
mung zu bringen.” IR 

Im Schlofje Mögren, einer Bappenpeimjchen Bejipung, acht 
ein furhtbarer Sput um. Jeden Freitag um Mitternacht 
galoppiert der alte Pappendeim auf fenerichmanbenden 
Schimmel durdy den oberen Korribor. * Aber noch nie hat 
ein mienjchliched Auge ihm erblidt, fein fterbliches Ohr das 
‚Gepolter vernommen, Das eben macht den put fo entı 
fegtid. 


oda Koda 


Anerkennung it vo Baal ne 
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„eher habe id; für die Weiber nur erotifdes Iutereffe gehabt, Ju den legten Jahren fand id aber Belegenyert, ne aum ac zuienm 
boten tatfädlic hodzufcägen.“ 
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Musikwerke 
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DE“ Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel 


Katwicklung oder beim Lernen zuräckbleibende Kinder 
nie blutarme sich matt tählende und MERWÖSE. überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig 


gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg 


HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 








Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. 
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Schellenbergs „WieNeu“ 
gibt alten, glanzlosen und 
fettig gewordenen Haar- 
arbeiten jeder Art das 
Aussehen „Wie Neu“, 
Man ist überrascht, Er- 
probt u. glänzend bewährt. 
Carton #4 2.—, auch in 
Briefmarken. Porto 35 3. 


Herm.Schellenberg 
Düsseldorf, Schadowstr. 15. 
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Soeben erschien 


RUDOLF VON DELIUS 


ROBESPIERRE 


Eine Revolutions-Groteske 
Geheftet ı Mark 
Gebunden 2 Mark 








deutscher Dramatiker, dessen Art man 
'n Bernhard Shaw vergleichen kann, ob- 
Füssen steht und eine persönliche, 
schr ausgeprägte Phyal Die dreiaktige Revolutions-Groteske 
»Robesplerre« wırd imit einem Schlage die Aufmerksamkeit weltester Kreise 
auf dieses kräftig aufstrebende Talent lenken. Das Stück schildert in knap- 
per Form und gelstvollem Dialoge, wie Robespierre z Danton gulllo- 
tieren lässt, um ‚er von den gleichen Schicksal ereilt zu werden, 
das er dem frühe 'eunde bereitet hat. Das Thema ist gewiss nicht 
neu. Neu Ist aber die Art, wie es hier angefasst wird. Rudolf von Dellus 
hat mit sicheren Blick die 
helden und Re 
Und #0 gut er die 
grotesk zu gestalten verstan) Man sollte es kaum glauben, dass ein 
Stück in s0 überwältigender Weise zum Lachen reizen könnte, in dem es 
sich fast nur um hochtrabende Prinzipien, um Mord und Blut handelt. Aber 
Rudolf von Delius versteht, das Grausige ganz lim Grotesken aufzulösen, 
uns über das Stöffliche hinweg in die Regionen 
zu erheben. Auch auf der Bühne wird man dem lustigen Stücke sicher 
bald begegnen. 


Rudolf von Dellus ist ein jun 
wohl am ehesten mit der des 
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Hierzu eine Beilage 


Am Strom 


Und hab’ idy denn nicht Haus nody Naft 
Uody Ruh’ des Herzens 

So leg’ ich mich nieder am Waldesrand, 
So ftred’ id) mic aus im Uferfand. 
Schwer hängt die Sonne im Weidengefträpp 
Und funkelt über der grünen Flut 

Und hufcht wie ein Traum 

Derfilbernd über des Strudels Schaum, 
Bufdt hin und wieder 


Auf einer Möwe mildhweig Gefieder. 


Id höre nichts als Wellenraufchen 
Und Bienenfummen 

So will id liegen, fo will ich faufchen, 
So träum’ ic in die ferne Bläue, 

Ob ficy der müde Mut ermeue 

... © Baus und Raft und Herzensruh’! 


Dr. Omtgfafı 


Vom römischen Stuhl 


Wieder einmal liejt man in der Seitung, 
Daß der Heilige Dater tiefgefnickt, 
Widerfprechend feiner Weltbedeutung 
Uad) dem Peterspfennig um fich blickt. 
Spärlidy ficfert’s aus der Chriftenhofe, 
And das Gold fcheint völlig ausgefchürft, 
Alfo dag der Greis ftatt Hühnerfauce 


Nur noch dünne Mudelfuppen jchlürft. 


Selbjtverftändlich werden da die Kräfte 
Gleihjam fyitematifch aufgezehrt, 
Wen das Wechfelipiel der. Körperfäfte 


Solcherlei Behinderung erfährt. 


In der Tat, wie ift er zu beflagen! 
Wem vergleich” ich diefen arnıen Manır ? 
Einem Subftantivum fozufagen, 

Das fein Derbum nicht mehr bilden kant. 


Ratatdste 
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Mitteitung 
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„Die zwei 
wollte.“ 


Hochzeitsreifende 
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dort drüben find unglüdfich. verheiratet. 





Er hat jofort gemerkt, daf-icd ihn anfehmieren 


Der Dreibund in Algecivas nn 





Defterreich und Italien fehen der Austragung des Streites mit großem Quterefie zu. 
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„Was fol ich tun, Heiliger Petrus, wenn jolche Nadtheit im Himmel berrfchet ?* — „Net hinfhau’n, Nindvied) I” 


"Zeidnung von Wilhelm Schutz) 





Moralijches 


Ein Erhebendes ift in Deutjchland gefhehen. Die deutfche Kaiferin hat ein 
paar Wochen vor ihrer filbernen Hochzeit zum erftenmal erfahren, welche 
Hungerlöhne die Meinen Näherinnen erhalten. Geit 25 Jahren lebt die 
Raiferin in Berlin, und bei einem zufälligen Befuche einer Ausftellung hat 
fie zufällig gefragt und hat zufällig die Wahrheit erfahren. 

Die Gefchichte hat ein Schönes. Die Kaiferin war entrüftet, und Entrüftung 
über Gemeinheit ift num einmal fchön. Aber die Gefchichte hat noch viel 
mehr Unfchönes. Die Kaiferin gilt landauf landab als fromme Proteftantin. 
Diele Paftores, Konfiftoriafräte, Hof- und Oberhofprediger machen ibr die 
untertänigfte Aufwwartung. 

Wie oft mag die Kaiferin mit diefen Agenten des Chriftentums beraten 
Haben, wie fo denn der Enfittlichleit zu fteuern fei. Wie viele Seufger find 
zum Himmel geftiegen über die erfchredlihe Zunabme des Lafters in Berlin! 
Dann find Kirchen projeftiert und gebaut worden, daß die Frömmigkeit 
wachfe, es find Magdalenenftifte gebaut worden, daf die Gefallenen wieder 
empor fämen. Aber daß 20 Schritte hinterm Schloffe in elenden Dady- 
fammern die Mädchen Nächte durchiwachen, Nächte  durcharbeiten und 
zulegt Doch durch die blutige Not der Proftitution anbeimfallen, das hat 
der Kaiferin feiner von den Heiligen gejagt. Das bat fie zufällig erfahren 
müffen. 

Aber das weiß fie immer noch nicht, Daf viele von den Schuften, denen die 
bittere Armut als ein gutes Mittel zur Verführung gilt, Beiträge zeichnen 
für Kirchen und Magdalenftifte. 

Und ab und zu mit Orden ausgezeichnet werden, 


2. 


Der Paftor Chriftaller in Hobenftaufen bat das folgende ge- 
predigt: „Was ift nach dem Ginn Iefu fchredlicher: wenn hundert junge 
Männer blutend auf dem Schlachtfelde liegen, die doch früher oder fpäter 
einmal fterben müffen, oder wenn ein Menfh Schaden nimmt an feiner 
Seele? Zfl’8 nicht gerade in einer langen Friedenszeit da die Menfchen 
fitelich erfchlaffen und die Macht der Sünde durch Genußfuht und DBer- 
führung überhand nimmt?” 

So wirft die Lehre des milden Heilands in folhen Köpfen. Haut niemand 
dem Prediger von Hobenftaufen die Vergpredigt ein paarmal ums Maul, 
damit er fie wenigftend von außen fennt? 

Ein ähnlich milder Gottesmann lebet und wirfet zu Ruppertsburg in 
Sadfen. Der Paftor Fritfeh, Gottboldchen Fritih. Der hielt in Leipzig 
im Kriftallpalaft eine Rede, worin er fagte: „Das Mitleid mit der 
unehelihen Mutter ift die fhwerfte Beleidigung unferer 
Frauen und Töchter” 

Diefer Menfch ift Priefter. Er muß willen, daß jedes fhöne Wort Chrifti 
Barmherzigkeit und Mitleid, und jedes zornige Wort Verdammung der 
feldftgerechten Pharifäer atmete. 

Das wiffen wir, daß der arme Zimmermannsfohn die harten Pächter der 
Frömmigkeit hafte, die Kaiphaffe, Ananiaffe aus Ierufalem, und vorabnend 
die Fritfche aus Ruppertsburg. 

Und einer, der feine liebevolle Lehre zu Roheiten gebraucht, heift fich 
feinen Priefter. 


3. 


Gerud und Gehör find mächtige Sinne und wirken viel Unheiliges auf 
Erden. 

Wenn zum Beifpiele ein junger Mann im Parifer Sündenhole — bois 
de Boulogne — Iuftiwandelt, was höret und riechet er da, 

Es ift Frühling, und die Luft ift durchtränft vom Duft der Blüten und der 
Wäfferlein, womit die Frauenzimmer ihre Leiber befprengen. Der Jüng- 
ling fpringet vor Luft; er merfet auch den Frühling in feinen Gliedern. 
Und er höret das Lachen der fchönen Damen. Das Mlingt, als flüge man 
mit einem Elfenbeinftäbchen an filberne Becher. 

Und die Seide niftert. 

Da überfommet den Züngling ein unfeliges Verlangen, die Seide zu hören, 
wenn fie von einem Frauenleibe geftreifet wird; und das Lachen zu hören, 
ganz nahe, wie es in weichen Pfühlen erftictet. 

Wie anders ift es in einer deutfchen Ehefammer, die nicht von Wohlgerüchen, 
aber.dvon chriftlichem Geifte dDurchiwehet wird! 

Hier ift Fleifh. Das Fleifh. 


Nicht von Epigen umbüllet, nicht von Seide umfniftert. 
an die Sünde mahnet. 

Ja, bier begreifen wir, daf die fleifchliche Liebe eine Folge des Günden- 
falles ift; hier ahnen wir, daf das Fleifch in Verwefung übergehen muß; 
bier tönnen wir uns freuen, daß es in Vertwefung übergebet. 

‚Hier verftehen wir, daß die Seele gerne dahin fahret aus der Umpüllung 
von Fleifch und fett. 

Wir riechen diefes Verlangen der Seele, wir... bord! 

Das Türhen des Nachtläftchens dreht fich kreifchend in den Angeln; der 
Klang von Porzellan und Holz ertönet. Nein! Meine Teuren; eine foldhe 
Ebe fan nicht zur Liebe ausarten; fie bleibet chriftlih im Sinne Stöders. 


Nadend, wie cs 


4. 


Der Schriftfteller Otto von Leirner zu Groß-Lichterfelde ift der Präfident 
der beutfchen Keufchheit, welche laut Jahresbericht ihren Sig in vier Städten 
hat. Nämlich) in Berlin, St. Johann, Saarbrüden und in Sondershaufen, 
Die deutfche Keufchheit hat 600 perfönliche Mitglieder; darunter einen pen- 
fionierten General, 
8 ift feine Kunft, Mitglied der Keufchheit zu fein, wenn man penfionierter 
General ift. Us Leutnant war der Mann nicht bei dem Vereine. 
Dagegen bedarf e8 eines tieferen Studiums, warum man in Sondershaufen 
einen Verein gegen die Unfittlichkeit in Wort und Bild errichtet. 
Sollte e8 daher fommen, daß vor Jahren ein Weinreifender in Sonders- 
haufen am Stammtifche folhe Bilder vorwies, wie fie denn Weinreifende 
öfter bei fih führen, um die Unterhaltung zu beleben und dadurch den 
Hoteliers fi angenehm zu erweifen? 
Aber dag weiß nur Otto von Leirner, der bereitwillig Ausfunft erteilt, 
Diefer Mann bat alfo zwei Bücher gefchrieben. Das eine beißt: „An- 
leitung in 60 Minuten Kunfttenner zu werden“; das andere: 
„Anleitung in 60 Minuten wisig au werden“. Weld eine fhöne 
Perfpettive für die Deutfchen, und insbefondere für die Mitglieder der 
Keufchheit in St. Jobann und Sondershaufen! 
Aber die Hoffnung trügt. 
Leirner hat mehr verfprochen, als er halten Fann. 
Er ift jest nah Kürfchners Leriton genau 60 Jahre alt, und ift weder 
Kunftfenner nod wipig. 
Was er felber in 60 Jahren nicht gelernt hat, wie kann er das andere 
in 60 Minuten lehren? 

Simptleiffimus 


Ein junges Weib 


Von Earl Ewald 
Aus dem Dänifchen überfegt von Elsbeth Rohr 


Ein junges Weib ward von dem verlaffen, dem fie ihre Hand und ihr Herz ger 
fchenkt hatte, DVerzweifelt ftürgte fie fi) in den Fluß. Und während ihr Leich- 
nam zwifchen dem Schilf dabinflof, trat ihre fündige Seele vor Gottes Thron. 
„Warum tateft du mir das?“ fragte Bott. „Wer erlaubte dir, meinen 
Ratjchluß für nichts zu achten?” 

Das junge Weib fiel ihm zu Füßen und bat um Vergebung. 

„Da er mich betrog, den ich liebte, konnte ich nicht mehr leben,“ fagte fie. 
„Waren denn feine anderen Männer mehr auf der Welt?“ fagte Gott. 
„Ih habe die Erde voll von Männern und Weibern gefchaffen, deren Herzen 
fich nach Liebe fehnen. Weshalb follte da die Treulofigkeit diefes einen 
deinen Tod veranlaffen, fo jung und fehön wie du bift?“ 

Das Weib hob den Kopf und fehaute verwundert zu ihm auf. 

„Davon weiß ich nicht. So ftand es in den Büchern, die ich las: daf es 
nur eine Liebe gebe, da diefe recht fei, und daf aufjerdem nichts mehr 
fein önne. Dann lehrten fie mic auch von Kind auf, daf diejenigen, die 
lieben bis in den Tod, taufendmal beffer feien als die anderen. nd dann 
fagte der Pfarrer, als er unfere Hände ineinander legte, daß twir einander 
für ewig angehörten.“ 

Da fhüttelte Gott das Haupt und lächelte Hug und mild: 

„Du baft dich geirrt, mein Kind,“ fagte er. „Die Dichter, welche das 
fhrieben, liebten mande, und liebten fie alle aufrichfig. Und der Pfarrer, 
der das fagte, fehläft nun fanft und zu meiner Ehre neben feiner dritten 
Frau. Ich vergebe dir, was du getan, weil du es nicht beffer wußteft, 
Steh auf und fei mit mir im Paradies.“ 
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„Trifft nur gut, Gottliebehen! Er hat die Ehebrecherin in Schuß genommen,“ 
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Der gefallene Erzengel 
Liberalismus 


Von 
Kurt Aram 


Chriftine Mein var die veichfte Bäuerin in Vallen- 
dorf. Gie befaß fogar zwei Pferde, nicht nur 
Kühe und Ochfen. Und au dadurch unterfchied 
fie fih von den andern Reihen im Dorf, daß fie 
mit ihren ziwei Nöffern jede Woche einmal in das 
Nahbardorf Krahberg fuhr, wo ein Apoftel Ir- 
vings aus der ganzen Gegend eine Gemeinde ge- 
fammelt hatte, Die Jich im „Jungenreden“ übte und 
darauf wartete, daß Chriftus wiederfäme, über den 
gefallenen Erzengel Liberalismus triumphiere und 
eine Heiligen diveft in den Himmel entrüde, ohne 
daß fie vorher fterben mußten. 

Die Bauern in Ballendorf hatten noch nie etwas 
von dem gefallenen Erzengel Liberalismus vernom- 
men und ftellten fich ihn Daher als einen befonders 
bösartigen Teufel vor, zumal felbft ihr Pfarrer 
über ihn fehwieg. Er fehwieg aber nur deshalb, 
weil feine Konkurrenten, die Irvingtaner, ihn fchon 
mit Befchlag belegt hatten. Da num die Ballendörfer 
anden Teufeln, die ihr orthodorer Pfarrer allfonn- 
täglich traftierte, mehr als ‚genug hatten, wollten 
fie von den Irvingianern nichts wiffen. Die armen 
nranbergee mußten zwar auch nichts vom Libera- 
liömus, da fie aber SR meift arm und elend 
waren, fam e8 ihnen auf einen Teufel mehr nicht 
an: ja, bald wurden fie fogar ftolz darauf, daf fie 
wenigftens um einen Teufel reicher waren als Die 
reichen Vallendörfer, und wandten fi faft alle 
der Gemeinde Irvings zu. 

Wie aber fam die reiche Ehriftine zu den Ir- 
vingianern? In Krachberg lebte ihr eine alte 
Sugen freien die fie oft befuchte, obwohl die 
Annelieg el reich war. Aber Chriftine befam | 
dort immer Kaffee und Kuchen, und fie lebte gerne 
gut, was ihr Mann, ein Geizhals, daheim nicht 
zulieh. Auherdem fühlte fi Die Annelies durch” 
den Befuch der reihen Freundin fehr geehrt, was 
der Ehriftine wohl tat. Im Haus der Annelies 
nun verfammelten fich die Srvingianer, Go machte 
es any von felbft, daß die Chriftine einer 
foldhen een beiwohnte. Das „Zungen- 
reden“ gefiel ihr gany befonderd. Wenn plöglich 
einer_aufitand, die Augen verdreht, das Geficht 
von Zudungen entftellt, finnlofe Worte ftammelte, 
die der Apoftel dann auf den Liberalismus und 
die Wiederfunft Chrifti deutete, lief ihr immer 
wieder ein mwohliger Schauer über den feiften 
Rücken. Wahrhaftig, eine folhe Senfation hatte 
fie noch bei feiner weltlichen Luftbarkeit empfunden. 
Ferner glaubte fie, von dem neuen Teufel Libera- 
tismus etwas zu verftehen, ja, j% lernte ihn ganz 
perfönlich haffen, war dod ein Onfel von ie 
Redakteur des Kreisblattes und hatte dreimal in 
der Woche gegen ihn zu kämpfen. Und dann: es 
mußte doc) de ‚angenehm fein, wenn man als 
‚Glied diefer Öemeinde gar nicht zu fterben brauchte, 
fondern, wie man ging und ftand, fofort in den 
Himmel verfegt wurde, Vor dem Tod hatte 
Chriftine eine fehredliche anf So kam es, dah 
die veiche Bäuerin den Irvingianern zuneigte und 
feine ihrer Verfammlungen verfäumte, erhielt fie 
dort doch als die Reichfte auch einen Ehrenplag 
und wurde mit ganz befonderer Hocdichänung be- 
bandelt; denn die Gemeinde der Heiligen verfprach 
fih_viel von dem Zehnten, den fie würde geben 
mäüffen, wenn fie erft vollberechtigtes Mitglied 
var. 

Shriftinens Mann begann fi) auf einmal ebenfalls 
für die Irvingianer zu intereffieren. Die Bäuerin 
bemerkte das mit Soreden, und fie tat alles, um 
ihn wieder davon abzubringen. Erftens würde fie, 
wenn er e8 fi) einfallen liehe, mitzugeben, dadurch 
in den Hintergrund treten, zweitens gönnte fie dem 
Geizhals nicht, Daf er sid Io Bing zu einer Gen- 
fation Fam, und dritten wollte fie, af der Bauer 
grade fo fterben up: wie die gewöhnlichen Leute, 
Sie gönnte e8 ihm nicht, Daß er um den Tod herum- 
täme und direft in den Himmel entrückt würde wie 
fie. Auch würde fie ihn dann IN nie wieder [od 
werden. Gollte aber Gott nicht jo ftreng fein, wie 
die Jrvingianer Iehrten, follte e8 auch für die Un- 
gläubigen, alfo auch für ihren Mann, doch noch 
eine Geligkeit geben, dann fam er Damit jedenfalls 
fpäter an die Reihe als fie, würde fie, derweil fie 
fon längft in den Himmel entrückt war, vergeffen 
oder twenigftens aus dem Auge verloren haben 
und fo leicht nicht wiederfinden, 

Glüclicheriweife war der Bauer zu dumm und zu 
faul, um us mit nach Krachberg zu wollen, dis 
die Bäuerin ihm vorgeftellt hatte, dah es bei den 
Srvingianern fehr langweilig fei und fie fih nur 
ihres Seelenheilg wegen dem ausfege. Der Bauer 
lachte bebaglich. m fein Geelenbeil forgte er fich 
nicht, das war die Corge feines Pfarrers, der da- 
für angeftellt wurde, und vom Sungenreden mochte 
er nach Ter Vefchreibung, die fein Weib davon 





machte, auch nichts mehr willen, davon habe er 
bei feinen Mägden mehr als genug. So fhaute 
er denn fortan mit Vergnügen zu, auf beide Elen- 
bogen geftügt, die kurze Pfeife im Mund, wenn 
die Bäuerin nad Krachberg fubr, und war ftolz 
auf feine Röffer und fein Weib, das vor allen 
Ballendörfern noch einen Ben Ertrateufel 
voraus hatte, gegen den fie in Kradberg beten 


ing. 
Pentie ftarb der Bauer. Eines jhweren Todes, 
denn der Tod kämpfte um feine Seele, wie der 
Bauer nur je um einen Taler gelämpft batte. 
Ehriftine wid nicht eine Minute von dem Lager 
und fah mit Graufen diefem Sterben zu, aber zu- 
gleich aud mit der Neugier eines, der fi vor 
dem gleichen Schidfal in Sicherheit weiß. Ja, je 
fhwerer der Bauer nach. Atem rang, um fo be- 
friedigter fühlte ficd die Bäuerin, brachte ihr 
doch grabe all diefe Not die Vorzüge des Ent- 
rüctwerdens erft recht zum Vewußtfein. Der 
Pfarrer fagte, diefe Not käme davon, weil der 
Bauer geduldet babe, daß die Bäuerin zu 
den Irvingianern gins- Die Bäuerin dachte, c# 
ham daher, weil er nicht mit nach Krahberg 
b 


t. E 
Raum lag der Bauer in der Erde, kam Leben in 
die Vallendörfer. Faft in jedem Haus fand fich 
einer, der die Witwe freien wollte, war fie doc 
die reichfte von allen und immer nod) ein jtattliches 
Weib. Einen Monat lang fühlte fih Chriftine 
twie im Himmel und dachte gar nicht mehr an das 
Entrüdtwerden, fo viel wurde fie eingeladen, fo 
viel Kaffee und Kuchen ‚gab es für ie in jedem 
Haus zu jeder Stunde, Dann aber am eine große 
Wut unter die Ballendörfer, ging doc das Ge- 
rücht, au in Krachberg fänden fich einige, die 
nah diefer Hand gelüjte. Cs gab furchtbare 
Schlägereien zwifchen Ballendorf und Krahberg; 
der Gendarm, das Amtsgericht befam ungewöhn. 
lich viel Arbeit, und das Kreisblatt zeterte wider 
den Geift de# Liberalismus und des Unfriedens, 
der nun auch in diefe ftille lt eins Kaogen und 
Unruhe ftifte, ES doc) der Ontel Ehriftine 
feinem andern, da er felbft fchon verheiratet war. 
Die Bäuerin lachte und fuhr mit ihren Röffern 
eifriger denn je zwifchen den beiden Dörfern hin 
und ber, Kaffee und Kuchen zu genießen in Ballen- 
dorf wie in Pe 

‚Nun befaß auch die Annelies einen Sohn, dem fie 
die Chriftine gegönnt hätte. Wenn er auch ftotterte, 
fo war er doch ein ftattlicher Burfch trog feiner 

/dierzig Jahre, Da fie die Gelüfte der Chriftine 
"tannte, lieh Annelied fie vor der nächften Ver- 
fammlung der Heiligen zum Mittageffen einladen. 
Ehriftine ide denn auch pünktlich um elf ihr 
vormittags. Erft gab es eine Spargelfuppe, durch 
ertochte Kartoffeln fämig gemacht. Wie das 
Yemente! Die Annelied und ihr Sohn Jator 
mußten fih alle Gewalt antun, daß fie der Chriftine 
nicht_yu viel fortaßen. Dann fam Schweinernes 
und Rinderbraten mit Klößen, darauf zwei große 
Hähne mit einer Mifchung von Milhernem und 
Semmeln im Bauch, dann ein Auflauf mit viel 
Rofinen und Korinthen und zum Cchluß_Kaffee 
und Kuchen. Preitbeinig, mit hochroten Baden, 
pumpfatt faß die Bäuerin da und fhwigte. Da 

ielt Jakob feine Zeit für gelommen und ftotterte 
jeinen Heiratsantrag hervor. Die Chriftine, der 
«8 vor lauter Ejjen forwiefo fchon:gany figelig zu 
mufe twar, wollte fi) ausfchütten vor Laden. Ein 
Mann, das fei jest in der Tat der richtige Nach- 
tifeh, meinte fie und. lachte wieder, daf ihr die 
Tränen über die Baden liefen. Jakob machte ein 
dummes Geficht, da er nicht wuhte, ob fie feinen 
Antrag angenommen, und da er in allem gerne 
ficher ging, wollte ex wieder zu ftottern anfangen. 
Aber die Annelies winfte ihm ärgerlih zu, er 
folle fchweigen. 
Die Chriftine fühlte fih wohl, das war zunädhft 
die Hauptfahe. Yweitens wußte fie, daß Jafob 
fie heiraten wollte. Und wenn auch noch das 
dritte gelang, daß fie fih ausgedacht hatte, dann 
fonnte e# nicht I Die Annelies hatte näm- 
lich längft bemerkt, wie der Chriftine beim Zungen- 
reden ein Schauer nach dem andern über den 
Rücken lief, wie wohl ihr das tat, wie fie augen- 
fcheinlich Hauptfächlich deshalb fo eig die Der- 
fammlungen bejuchte. Alfo hatte fie Ar 
beute müffe auch ihr Falob Zungen reden, fo fehr 
er fich auch genierte, fhom weil er ftotterte. Gie 
hatte darüber mit dem Apoftel geiproden, und 
eftern abend waren der Apoftel, Jakob und die 
Annelies lange über Ddiefer Sade zufammen- 


gefeffen. 

Beat, mit niedergefchlagenen Augen, wie es 
fi für Heilige ziemt, fchritten Die Frommen zum 
Haufe der Annelies. Bedädhtig ließen fie fih auf 
den Bänfen nieder, die ihnen der Ortsvorfteher 
gegen ein Geringes aus der Schule lieh, und fahen 
dann gefpannt um ih, denn der Apoftel hatte 
unterwegs erflärt, heute würde ein Wunder ge- 
icheben, es fei ihm im Traume offenbart worden. 
Was für ein Wunder? Würde am Ende noch 
heute Chriftus über den gefallenen Erzengel Libe- 
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taliömus triumpbieren und fie in den Himmel ent- 
rüctt werden? Den meiften wurde recht unbeim- 
lich bei diefem Gedanten, und am lichten hätten 
fie gefleht, e# möge damit noch einige Zeit ger 
wartet werden. Oder würde die Chrijtine heute 
in die Gemeinde der Heiligen aufgenommen wer- 
den? Oder würde fie einen unter ihnen um Mann 
erwählen? Do rüdten die Männer und 
Weiber auf ihren Eigen umher und blicten ver- 
ftoplen nad) der reichen Bäuerin, die bequem in 
einem Far ‚epolfterten Lehnftuhl fah und wie ent- 
jüdt vor e blidte, 

er Apoftel since die Verfammlung in der 
gewöhnlichen Weife, und bald zeigten die gewohn- 
beitdmäßigen ungenredner an, daß fie etwas zu 
fagen hätten. e Annelies gab ihrem Jakob 
einen Frl ae Rippenftoß, dap er faft von der 
Bank gefallen wäre. Zakob fehneuzte fich umftänd- 
lich und verfuchte dann auch, Die Augen zu ver- 
drehen. Wahrhaftig, e8 gelang. Auch in feinem 
bageren Gefiht zudte e8 auf und ab, Die Er- 
vegung, die über den Verfammelten war, teilte 
fi) ipm mit, die Gier nach der Chriftine und ihrem 
Gut trieb ihn von der Bank in die Höhe, und er 
begann zu reden. Uber nicht wie die Zungen- 
vedner, die unverftändliche, gebeimnisvolle Worte 
ftammeln, fondern er, der Gtotterer, redete plög- 
lich fchlanfiweg, ohne alle Schwierigkeiten, Jakob 
erfchrat heftig, wurde ganz verwirrt, in feinem 
Kopf lief alles durcheinander, und in feiner Ber- 
zweiflung bat er laut und deutlich den Geift, er 
möge ihm doc Chriftine zum Weibe geben, die 
das Zungenreden fo liebe, das er jegt auch Fönne, 
wenn auch in anderer Art ald die andern. 
Jakob fant erfchöpft auf die Ban. Die Annelies 
weinte heftig, denn die reihe Bäuerin 10 ver- 
ächtlich drein und wollte nun von Zato! goiß 
nichts mehr willen. Die Männer und Weiber 
ftarrten mit offenem Mund. Am fchnellften fahte 
fi) der Apoftel und verkündete, Das eben fei das 
Wunder, das er vorausgefagt. Der Geift habe 
dem Zatob die Zunge gelöft, fo daf er binfort 
nicht mehr zu ftottern brauche. Dann ließ er fchnell 
ein Lied anftimmen. 
Während des Gingens fehrten den Leuten bie Ge- 
danfen zurück. as, bie Ehriftine liebte fo das 
BRKESRERT As der Gefang zu Ende war, gab 
es ein Zungenreden, fo eifrig, h wild, fo ftürmifch 
von allen Vänten ber, wie e8 die Gemeinde nod) 
nie erlebt hatte. Aus Krachberg drang das Ge- 
rücht von der Bäuerin Liebhaberei nach Ballen- 
dorf. Zur nächften Berfammlung ftellten fich aud) 
DBaltendörfer ein. Wie eine Epidemie breitete fich 
das Jungenreden nun au Über Ballendorf aus, 
fo daf der Pfarrer an das Sreisamt fchrieb, es 
fei dringend geboten, poligeilich Gr TE Das 
Sreidamt forderte Bericht vom VBürgermeifter in 
Ballendorf. Der Bürgermeifter, ein derber und 
fehe unbeiliger Mann, befchrieb mit Behagen das 
tolle Treiben und konnte fich nicht enthalten, mit 
der läfterlichen Bemerkung zu fehließen, ihm komme 
das Ganze wie eine allgemeine Balgerei vor, und 
da man diefe Auerhähne nicht abfchiehen dürfe, 
fo fei es am Plage, die Henne, die befagte 
Bäuerin Chriftine, die den ganzen Epuf berauf- 
befehworen, für einige Zeit gefänglich einzuxieben. 
Der Bürgermeifter Shmunzelte, denn dann befam 
er die Väuerin zunächft in die Hand. Er würde 
fchon dafür forgen, daß fie dann feinen älteften 
Sohn nahm, 
Aber die Behörde GE noch lange unter einem 
eigenen Rubrum über die fonderbare Angelegen- 
beit hin und ber, fo dak die Epidemie auch in 
‚andere Gemeinden über: ei, Wer weiß, was noch 
gefpehen wäre, hätte fih die Bäuerin nicht bald 
von all dem Zungenreden fo abgeftumpft gefühlt, 
daß ihr auch nicht der Hleinfte Schauer mehr su 
über den Rüden lief. So erwäblte fie fich fchlich- 
lich doch noch den Jakob, weil er der einzige ge- 
wefen, der im Zuftand der Verzüdung Mar und 
deutlich dahergeredet hatte und feitdem nie mehr 
in Zungenreden verfiel, 
Am fcwerften wurde der Apoftel davon getroffen. 
Geine Gemeinde, die in legter Zeit fo Nadid g%- 
wachen, fan bald unter den früheren Stand zu- 
rüd, und das Zungenreden fam faft ganz aus der 
Mode. Er fehleuderte die heftigften ylüche gegen 
die Bäuerin. Er behauptete, der gefallene Erzengel 
Liberalismus habe in ihr Wohnung genommen, 
die Heiligen zu verführen. Aber fi auf den 
ärmften Kradbergn Jauern machte das feinen 
Tonderlichen Eindrud. Einmal hatte man fich die 
Leiblichkeit Diefes Teufels denn doch abfchredender, 
bäßlicher vorgeftellt, Sollte er aber wirklich in 
die Ehriftine gefahren fein, fo befamen die Bauern 
ordentlich Nejpekt. vor diefem SER Sie fanden, 
das fei ausnebmend gefcheit von ihm, denn wenn 
ein Teufel in Der Teichhten Bäuerin auf zehn Stun- 
den im Umfreis Wohnung nimmt, fann man ihm 
nichts mie anbaben, felbft wenn cs der gefallene 
Erzengel Liberalismus ift. 


Die Sittlichfeit der Ehe 








Juerft überzeuget fi der Here Paftor, ob an irdifhen Gütern fein Atsdann fichet er die Braut und überzeuget fi, dah ibn Sinnentuft 
iagnacl Bere. Denn Mangel beeinträchtiget das Glüct einer chrift- nismals überwästigen werde, Und er nt fie zum ehriftticpen Eye 
8 0. tweib, 


























Und er ziebet fi mit ihr zurlic, wie es mun einmal bei fündigen 
en der Brauch ift. 


Menfch: 





Und ev zeuget Kinder mit ihr, teils aus Pflicht, teils weil ihn Bachus Denn bei, den Menfcen ift e8 nicht wie bei den Tieren, die nur die 
verroirret. Gonften aber nicht. Natur fübret. 


N 
ur zufammen! e 
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Sittlichfeit auf Ihronen 


„Es ijt furchtbar, alle Welt kennt 9 
nicht mehr darüber gefprochen werden.“ 






nriettens Vergangenheit.” — „Was liegt daran? Cie heiratet einen regierenden WFürften. 


(Zeitnung von F-v. Reznicet) 





Da darf 


Der Geijt des Aufruhrs 


Von Frig Sänger 


Das Weinen und Wehllagen des Volles Hang fhauerlich durch den Nebel, 
der über der Ebene lag. 

Bor ihrem Grabe ftanden fieben Verurteilte, gefeffelt an den Händen und 
mit fchweren Ketten an den (Füßen. 

Einige Magten verzweifelt, andere faben in ftummer Zertnirfchung vor fich 
nieder. Einer brach zufammen, als eine yrau aus der Menge, die in einiger 
Entfernung ftand, feinen Namen nannte. Die Frau war feine Mutter, doch 
einer der Eoldaten fchüttelte ihn mit kräftigem Arm und ftellte ihn wieder 
auf, und er ftand wieder wie Die andern. 

Ewa zwanzig Schritte vor den Verurteilten ftanden die Soldaten, dreißig 
waren es, und fie luden eben ihre Gewwehre — — man hörte das Knaden 
der Schlöffer. Heftiger, weinfen die Mütter und Bräute derjenigen, deren 
legte Stunde gefchlagen, und ein Kind drängte aus der Menge heraus. 
„Dater, Vater!” flebte es. 5 

Sein Vater wollte fi nad ihm umfehen, doc eine derbe Fauft fchob das 
Kind zurüc, und der Offizier fchrie: 

„Still geftanden! Gefindel!“ 

Da, als die Soldaten fchon ihre Gewehre geladen hatten, fam ein feltfamer 
Mann des Weges daher, Er trug Leine Kopfbededung und feine Fuß- 
beffeidung und cin gany einfaches, fchlichtes Kleid. Die Leute wicen ftumm, 
ehrerbietig vor ihm zurüc, wo er fpritt. Er ging durc) die Menge Hindurch, 
ohne fie anzufeben; er fah ruhig, ernft und ftumm auf den Weg und trat 
grade auf den Offizier zu. 

Diefer wollte ihm erft anfchreien, da_aber hob der Fremde die Augen, und 
der Offizier fehiwieg. Der Fremde frug in einfacher, fehlichter Weife: 
Was macht Ihr bier?” 

Offixier, der jonft nur zu befehlen gewohnt war und fein Herz im 
Leibe zu haben fepien, ftand diefem Fremden Nede, und er antwortete: 























„Wir bekämpfen die Revolution.” 
Rubig frug der Fremde weiter 
„Was ift das, die Revolution? Sind diefe Männer dort die Revolution?” 
Alles in der Runde war ftumm, niemand wagte fich zu rühren. Der Offi- 
zier aber befann fid) auf feine Pflicht. 

„Es ift der Geift des Aufrubrs, den wir ausrotten. Feuer!“ tommandierte er, 
Schüffe traten, und aus taufend Keblen ang ein Schrei des Entjeens 
und des Janımers in die ftille Landihaft. Die Männertörper lagen in 
einer Grube entfeelt und nur dann und wann von einer leifen Zudung Durch- 
bebt, das legte Zeichen verlöfchenden Lebens. 

Der Fremde hatte fo rubig, twie er zuvor geiprochen, zugefeben. Jent aber 
trat er näher auf den Offizier zu, und wieder wurde es ftill im reife, fo 
ftill, wie die Toten in der Grube waren. 

Der Fremde aber fragte: 

„Sft der Geift des Aufrubrs jent tot?” 

Der Offizier wandte die Augen ab, und da der Fremde regungstos ftehen 
blieb, regungslos und ruhig ihn anfab, fo, ald erwartete er eine Antwort, 
da drehte er fi) um und rat einen Schritt von ihm weg. 

Altes ftarrfe mit weit offenen Augen auf die beiden. Der Fremde aber 
ging jest an dem Offixier vorüber und weiter Des Weges, wie er gelommen 
war, Die Menge teilte fih, wo er ging, und er fab rubig vor fi) auf 
den Pfad. 

Da trat ein Heines Mädchen aus dei enge heraus, Eniete vor dem Frentden 
nieder und fühte den Saum feines Kleides, und balblaut fprady cs: 

„DBift du der Heiland?“ 

Er beugte fid nieder und fuhr leicht und fahht mit der Hand über 
des Kindes, dann ging er an ibn vorüber, Er verfehwand im N 
und ftumm, tvie er gelommen war. 
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Rebel, still 
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Heute geifern fie gegen nadte Bilder, Früher weideten fie fih am Anblid nadter Heren, 
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Inserate Anden Im Simplichrimns die welterie Verbreitung. — Die $ gespaliene NonparelieZeils oder deren Raum kontet 1,0 Mk.: 


bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 














Schwächliche In der Eotwicklung oder beim Lernen zurückbleivende Kinder 


sowie blutarme sich matt faniende und MEPWÖSE überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpte Erwachsene 
gebrauchen als Kräflgangemittel mit grossem Erfolg 


DF: HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
DM Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keins der vielen Nachahmungen aufreden 
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Fahrräder 
F NOCHANZTER 


eicht in Qualität und Ausführung, 


6 und Stein“ 
en der Gicht, sowie 


Jahresproduktion: Über 30,000 Rlder, 
Katalog auf Wunsch. 


Excelsior-Fahrrad-Werke Gebr. Conrad & Patz,Brandenburg a.H. 








Aelteste deutsche Sectkellerei. 
24 erste Auszeichnungen. 





Gegründet 1826, 
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Hoflieferanten 2 
Sr. Majestät 


LEA & 
PERRINS’ 
SAUGE 


ist die ursprüngliche und echte Wore 
‚Sauce und Ist nach de ginalrecept hi 
Man verlange 

& PERRINS" SA 
chen für Fisch, Fleisch, 
ipret und Sappe. 





des Königs 
von England. 







nicht ihres 
Fleischbrühen, 





Man vormeide minderwerthige Nachahmungen. 


Im Engrosverkauf zu beziehen von den 
„ Worenster. Grosse & 














| Rechnen 








Wirkliche Freudo bereitet Ihnen nur eln dauorhaftes 


erstklassiges Solidaria-Fahrrad. 


5) Wir liefern Ihnen solches auf Wunsch auch gegen 


Teilzahlungen. 


Anzahlung Mk. 20, 30, bis Mk. 50; Abzahlung 

inonatl. Mk. # bis Mk. 15. Billige Reichsräder 

wir bei Barzahlung schon von Mk. 5%. 

Auch Zubehürtelle, wie Laufdecken, 

Lufschläuche Latoraem locken ote. kaufen Sio bei uns am 
billigsten. — Preifilste gratis und franko. 


J.Jendrosch & Co., Charlgttenburg No. 68. 








Gerade so geht es 


auch Ihden ohne 


Omega-Rechenmaschine 
DR. P. 0. Anıl, Pat, ang: 


Neumtes, apeciell zur Ausführ 
Malupl. u. Divis, verbesserte 


Preis 38 Mark 


Capazitat: 999,009,999, 
Addiert, subtrahiert, multi- 
pliziert, dividiert, potenziert, 
radiziert etc. 

Die Omega ist die einzige billige Rechen 
maschine, weiche 

Operationen ohne Jex 
ung und se 











noch gratis u. f 


Posikarto genügt, 


Justin \im. Bamberger & Co, 


München 2, Neubanseratr. 9, 
Vertreter in allen Ländern gesucht. 





Lieber 
Simpliciifimus 
Drei Bände 


Jeder Band enthält 
hundert Anekdoten 
und koftet 


geheftet I Mark 
gebunden 1,50 Mark 


Badiiche Landeszeitung, Karlsruhe" 
.. Nur ein Oriesgtam wird Tich 
ihrem Wit, verfchliehen. Wer die 
Lacher auf feiner Seite hat, dem 
braucht man kaum einen Empfeh- 
lungsbrief mitzugeben. 








In den meiften Buchhandlungen 
vorrätig 


Albert Langen 


Verlag für Litterafur und Kunft 


München-S 














Sie einen 


haben müssen! 


Weil er Ihnen die be- 
zaubernden Arien, die 
Sie eben Im Theater 
gehört haben, Jederzeit Ins Gedächtniss zurückruft. — 

Well Sie’den flüchtigen Genuss, den Ihnen ein 
Meister-Konzert bietet, In einen dauernden ver- 
wandeln können. 

Weil Sıe die schönsten Melodien, die Sie je von 
einem Orchester gehört haben, sich’ Immer wieder 
vergegenwärtigen können. 

Weil Sie den launigen Vortrag eines Komikers 
stets von neaem auf sich wirken lassen können. 

‚Well er Ihnen eine unerschöpfliche Quelle wahr- 
haften Kunstgenusses, der Belehrung und Immer neuer 
Unterhaltung Ist. 

Und dies alles auch dann, wenn Sie »nicht splelen« 
und »Musik nicht verstehens. 

Lassen Sie sich den echten Edison-Phonopraphen 
von unserem Vertreter vorführen oder schreiben Sie 
uns direkt. 

"Auskunft, Pracht- Kataloge, Vertreter - Adressen 
liefern wir bereitwilligst grails. 


Edison-Gesellschaft m.b.H., BerlinN,,Südufer 1. 








Verlag von Ernst Reinhardt in München, Karlstr. 4. 
Soeben erschien das 16.—25. Tausend von: 


Die sexuelle Frage. 


Kine naturmimenschafuiche, pryeholoeische, hygionlsche und. sorlologlache 
für Gebildete von 


pull, et Jur., ehemaliger Profomo 





Fesdstan. desisuben Franenärsa 
ist nicht win Buch, on Int das Buch 


cu gütgelelteten Pnchhandlunsen. Tag 


FR ROMM 


Sehthellerei‘ I Jramm 


SE I ya ei 
„FROM M /rommt Tederma 





















At Goldene Apotheke in Basel (Schweiz) N 


yberr- Tabletten 


Schützen vor 


: HESS KA" 3 


ENTE EHITERTIBEREENE 


3 


(Zeihnung von R. Srach) 





„Wiffen Sie, verehrter Herr Kollege, ich produziere eigentlich Eolofjal fhwer. Warn ich abends 
die Lampe brennen habe, dann kann ich nicht dichten, und Löfche ich fie aus, dann kann ich nicht 
fchreiben.“ 





Berliner Gageblaft 


und Handels-Zeitung 


a Zeitgeist -|ULK 


(jeden Montag) | jedenFreitag) 
Techn.Rundschau]| Haus Hof Garten 
(jeden Mittwoch) GedenSonnabend; 


DerWeltspiegel | DerWeltspiegel 


(jeden Donnurtag), (jedenSonntag) 


Monatlich 2 Mk., vierteljährlich 6 Mk. 


105,000 = 


Abonnenten hat das Berliner Tageblatt. 
Annoncen daher von grosser Wirkung. 


Im Romanfeuiileton des „Berliner Tageblatts* erscheint im IL. Quartal 


„Im Labyrinth“ vom Vietor von Rheinfelden. 


Ein Roman, in welchem die Schicksalverkettung zweier ungleicher 


Liebespaare eine de | arsıellung getund er ebenso 
durch ethische Tendenz des 1 wio 
n Interensedurch eine belebte Handins li ner 
veröffentlichen wir noch im Il. Quarınl die neue Novelle von 


Ernst von Wolzogen: „Der Topf der Danaiden“ 


ein gelstreiches Sittenbild aus der modernen Bohöme. Das Werk 
erinnert in der Anlage an dos Dichters vielumstritt Ire „Das 


dritte Geschlecht*, ist aber in den Einzelheiten weniger bedenklich 


und als Erz: 
Ausserdem bringt das >B. T.e allw hentlich je eine 
Jitustrierte, Literarische u. Frauen-Rundschau, sowie ein be 
sonders ansprechendes Sportblatt u, eine sorgfältig redigierte 


Reise-, Bäder- und Touristen - Zeitung. 


Ausführliche Parlamentsberichte in einer besonderen so- 

genannten Parlamentsausgabe, die, noch mit den Nacht. 

zügen versandt, am Morgen des nächstfolgenden Tages den 
Abonnenten des »B. T.c zugehen, 
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übermässigen Fet 
Korpulenz 
und Erlangung 


sunder Körı 
Keine Diät! A 


form 








Nur durch Apothel 











Bei mangelhaftem Bartwuchs 


tann ein Derfuch mit meinem weltberühmten Haarwuchöbeförderungsmittel Gavaller nur angelegentlichft empfohlen 
werden. Nortwäbrend geben mir tnaufgefortert die wärmfien Zanticpreiben zu, und fann hieraus der Beweis 
entnommen werden, ba mein Gavaller von mirtlid vorzüglider Dunlität Ift. 


Do nur immer ein für foldhe Mittel empfängfidher Hanrboden, oder auch nur ganz 
Heine Hürden vorhanden find, folte man mein Gavalier anwenden. Wenn nur die 
mindefie Unlage für Hanrwudhs oder Gmpfängliclelt für ein Hnarmuhsmittel vor- 

janden Aft, wird man über den Grfolg meines Gavalier flaunen. Sollte jedoh der 
narboven für folhe Mittel volftändig unempfänglic fein, mas felbfiredend bei 
feinem Diittel ausgej lofien kit, jo gahle I 


bei Nidıterfolg das Geld zurück, 


To dap nifo niemand ein Rifito hat. 


1000 Mark Belohnun 


‚able ih demjenigen fofort in bar. der mir auch mir einen Tall 
nahmweift, in dem id mic bei Nihterfolg mündlich oder fdhriftli 
jewweigert habe, dab Geld zurüdzugaplen. Garantiefdein Kiegt jeder Ce 


Der Preis Ift: Stärke 1 2 Dlart Stärke II 9 Marl und Stärte II 6Marl, 


Derfanb nttr gegen Nadmähme oder Woreinfendung de Geldes, Morto, welches dei N 50. Ir 

Woreinfendung SO Dig. beit t, ale ertra beredimet. Bel zwel Dojen Ilelere Id} HN uiel 

Dofen gebe Ic} eine vierte umjonft, Na dem WABLENET DECIENDe war mad) vorheriger Ginfendung des Geldes, — 
teil 3 


Heinrich Küppers Nachf., Köln a. Rh. Nr.252 


Spezial:Verfandhaus in Parfümerien, Seifen und Los. Präparaten aller Arı. 
‚Inden {ch or Mode eine Dofe Gavalier von ghnen erhalten habe und meine Kameraden mich bon bewuns 



















berten über den Forkjepritt meines Echuurrdarts möchte ic) fte bitten, meinen Kameraden ... H. H., Rirähelm. — 
Pi ann nicht umdi nyonen ‚mitzutelfen daB ih nach Gebraud) einer halben Dofe Gavalier, die mir mein Schwager 

berlaffen bazte, einen fompletten Shnurrbart erhalten dabe. Auch mein Schwager dat einen großartigen Erfolg 
erzielt. N. Sch,, Bottrop. — Zeile Ionen mit, dab id nad Gebraub ores Gavaller einen thneibigen Sanur 
hatt, befommen babe. Meine Kollegen baden mic ganz bewundert, als fie mid nad at Tagen faden. A, de» 
SE 0a ich burc) baS im lepten Monat von Ionen bejonene Ganalier {don fcpönen Grfolg erzielt babe, 
Bitte I) rd mi Den Dem x. Ar W., Helbelderg. — ie fie wobl rifien, Tepigten je mir vor 14 Tagen eine 
‚Dofe Ipred Gavalier. Sage Ihnen meinen deitenDant. Denn heute fchom babe ip einen Schnurtbart, ift faum 

au glauben. F. K., Berlin. 











„Macht der IIy 


hrbuch des persönlichen Magnetlanus, 
nich selbst hypnotisiren, ol 















y berühmten Hypnotlseur Dr. med. Brown audiron. — 
= ik. 1,60. Erfolg garantirt] — Illusrirte Prospekte gratis, 


Wendels Verlag, Dresden 236, 








11. Tell: Ergründung der Elektrizität o| 
Inhalt: Vorwort, — Vom gegenwärtig. Bankerott der element. Wissenschaften. 

‚g: — Weltanschauung. —Wie entsteht Magnetisiiur 

Zonentemperatur. — Wie die Nieder 

— Kathodenstrahlen. — Gehelmnis des Radiums etc. etc 

Teil: Die Gravitationslehre... einIrrtum. M. 1.25 


1. Teil: Gegen dieWahnvorstellung vom heissen Erdinnern.M. 1,50. 


Wunderglaube in der Forsch 
u. Elektrizität. 
schläge entsteh: 
Vorhererschlenen 


In jeder Buchhandlung vorrätig. 


Soeben erschienen: 





Problem d 





nterschiedi. 

















Morp 






° Heilanstalt. Entwöhnung 
AROIRR- milgester Form ohne Spritze. 
(Alkohol) Dr, Fromme, Stellingen (Hamburg), 





1. Intern. Priv.-Deto.-Inst. München 
Gegr. 1896 Altheimereck 8 Tol. 11519 





wirkli 









maler, ge- 


‚olut " 
in pro Paket 2 Mk,, 3 Pakato 5 Mk, 
N r Grundmann, 
berlin SW., Katzbachstr. D, au beziehen. 


08° Macht der Hypnose! 


Ihren Telnflum 
könn 














us lie wolteste Vertreitung. — Die 





der deren Raum kostet 


Iusorate Haden iu Slanp ‚valtene Nonpareille-Zeile od 














Stute @ Blumenthal, Hannover-Linden 6 


Fabrik für sanitäre Wäscherei-Einrichtungen. 








Frato 
Referenzen. 


Schnelles, schonendes, 
sauberes u. hygienisch 
einwandfreies 
Waschen, Trocknen u. 
Bügeln der Wäsche. 


Patent-Univei 1-DAuoh-‚Wanch-, Spül- 
und Blaumaschino. 


Vollkommenste 
Wäscherei-Maschinen 
der Welt. 

Für Grossbetrieb. 


Dampfwäschereien 


bilden eine hohen IR 
n-Dampfmangel. 





toorz-Anschülz-, Hüttig-, Montor-Luments, 


die neuesten 1906er Modelle, sowie alle Utensilien liefern wir zu mässigsten 


Preisen gegen 


geringe Monatsraten. 


Ebenso die bekannten Goerz’schen Triöder-Binocles (Prismen-Fern- 
rohre für Sport, Reise, Theater) sowie Pariser Fern- und Opern- 
Gläser höchster optischer Leistung. ——— 


Bial & Freund inBreslaulu.Wien XII 


Reichillustrierter Katalog Nr. 310 gratis und franko. 


Dalloff:Chee gegen Feitteibigkeit 


von Dr. Dalloff, Paris, 
wirt unter strenger Confrolle der ersten medielnischen Autoritäten und Apotheker nur 
zubereitet und wird für die Unschädlichkeit volle Garantie geleitet. 
Jahresumsatz in Paris '; Million Pakete. 
Der _Pallof-Thee ist das einzige unfehlbare, sicherste und unsebädlichste Mittel gegen Fettleibigkeit. 


Macht die Taille der Damen dünn und elegant. 
Beseitigt den lästigen Fettleib der Herren. 


Die Korpnlenz beeinflusst nicht slleln die Gesundheit, sondern macht vor der Zeit alt. Um nun Immer 
Jung und schlank zu bleiben, trinke man täglich 1-2 Tassen Dalloff-Theo. Ea lat dies eine reine P’flanzen- 
kar und wirkt blatreinigend. Erfolg garantirt. Man hüte sich vor Nachahmungen. 


Dalloff-Thee erhältlich In den Apotheken. ‚dareb die Ballett: 

Thee-Niederlagen: München in olapoiheke St, Afra. Hof 

Nürnberg: Sternapotheke. Rogı gensburg: öwenapotheke. Würzburg: R. potheke, Anchen-B: Adlerapotheke. Berlin: Louisenstädtische ST König Salomo-Apotheke. Bonn: 
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(Weihnachts-Dummer Preis zo Pre. von Wilhelm Schulz 
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Die Weifen famen ans Morgenland, Das Kindlein freuten die Dinge nicht, „Die £iebe allein zwingt nicht die Welt, 
Das zarte Kindlein hold Es fhloß die Augen heil Empfinden wirft du’s fchmer, 

Befchenkten fie in Bethlehems Stall Die Weifen fingen mit lauter Stimm’ Durd; Weihrauch und and durd; rotes Gold 
Mit Weikraud, Myrrhen und Gold. Da an zu reden fähnell: Kommt leichter man zu Ehr,* 








Brüder Sötbeers Haus am Marfte 
Steht dem Rathaus gegenüber. 
Ueber alle andern Hänfer 

Nagt hinaus der große Giebel 

mit den dunklen Bodenlufen. 

Es hat Meine blanfe $enfter. 
Altersgrüne, ausgetret'ne 

Stufen liegen vor der Türe, 

Die fo vornehm tut mit ihrer 
Schöngeformten Meffingklinte. 
Marfttags fitten Bauernweiber 

Dor dem Haus mit ihren Körben, 
Gern mit ihnen unterhalten 

Aus dem genfter fihh die Brüder: 
„Sro, watt Föft denn hüt de Botter?“ 
Sragen fie, und Kaarl, der findet, 
Dafj die Eier find zu teuer. 

„Tja,“ fag'n dann die Sraun, „Kerr Sötbeer, 
Eier fünd jegt rar, im Winter 
Mög'n nicht gern die Hühner legen.“ 
Täglich mit der Dämmerftunde 
Sehn die Alten durch die Strafen, 
Sind id zum Derwechfeln ähnlich, 
Und das ift fein großes Wunder, 











Kaarl, Willen ud Hi 


€s find Drillinge, der Hinrich 
it um ein paar Stunden fpäter 
Allerdings. zur Welt gefommen, 
Gilt drum bei den andern Brüdern 
od) als jung und unerfahren 
Und der Dormundfdyaft bedürftig 
Die an ihm fie fleißig üben. 

Sie find flinf nod; auf den Beinen, 
Sreundlidy grüfet fie ein jeder, 
Und die hohen Käufer feinen 
Sic nadı ihnen vorzuneigen, 
Um fie ftille zu bewundern. 
Sonderbar ift auch ihr Ausfehn, 
mit den fpiten Büten gleichen 
Sie dem alten Niederländer, 
Der mit feiner tönern Pfeife 
Drüben fit im Kaufmannsladen 
Auf der braunen Tabafsrolle. 
€s gibt in der Stadt nur einen, 
Der die Kür’ weiß; herzuftellen, 
Wie fie ftets die Brüder tragen, 
Und das ift Eutmacer Meier. 
Hegelmäßig muß zu Weihnacht 
Er für fie die Hüte madyen, 


ic) 











Selten find fie gleich zufrieden, 
Kaarl und Willem Sötbeer haben 


Immer an der Korm zu mäfeln, 
Binridy hat nichts dreinzureden. 





Wir woll'n heut den Weihnadytsabend 


Bei den Brüdern ftill verleben. 
od} find in der guten Stube 
Kaarl und Willem fehr befcäftigt, 
Kür den jüngern Bruder pußen 
Sie da eifrig auf den Chrifibaum, 
Näfonnieren anf die Kerzen, 

Die heut gar nicht haften wollen. 
Hinrich ift im Mebenzinmer, 

Daf er nody nichts von der nahen 
Weihnachtsfrende Fan erfpähen, 
Sind verftopft die Schlüffellöder; 
Dody es feheint auch heute abend 
Ihn die Neugier nicht zu plagen, 
Ganz verwundert war darüber 
Die Chriftin’, die alte Hansmagd, 
Die auf Strümpfen fam ins 
Um mod in den Kachelofen 
Einen Eichenflot zu fteden. 
Und fie dadıte, was hat hente 





mmer, 











Denn der Hinrich, fonft ift immer 
Er zuvor herumgetrippelt, 

Bis der Weihnachtsmann fid zeigte. 
Mit hmm, bin, ja, ja fuhr wieder 
Draufen fie in die Pantoffeln 

Und aing Plappernd in die Küche — 






Hordt, das fendhte Holz fängt leife 
In dem Ofen an zu fingen, 

Durch die Ofentür fpringt Lichtfchein, 
Hüpfet zitternd übern Boden 

Und die Wand hinauf zur Dede. 
Sieben wollt’ die Wanduhr fhlagen 
Und falief ein beim fechften Schlage. 











Ste ermachte erfi, wie endlich 
Aief die Glode zur Befcheerung. 

Mit ein paar Gedanfenftrichen 
Woll'n wir dran vorüibereilen, 

Selbft mag jeder ans fidh malen, 
Wie fie war bei den drei Brüdern. 
Ganz zufrieden fAhien Chriftine, 

Sie war Tage drauf nod) friedlich. — 
Würz'ger Duft von angefengten 
Tannennadeln geht durdhs Simmer. 











ag 








Sragte Kaarl. — „Nein,“ fagte Willen, 
„Grog wär’ mir heut abend lieber, 
Draußen friert’s, was Warms ift beffer.“ 
„Denn man jüh,* lacht Kaarl, „Chriftine 
Kennt fon unfre jhwache Seite, 

£ängft das. Wafjer Focht im Keifel, 

Dafj der Dedel darauf fchebbert 

Hinrich, jag einmal, mein Junge, 

Du bift heute gar fo ftille,“ 

Sprad er dann zum jüngern Bruder, 
Während er in großen Gläfern 
Einfthaft das Getränfe brante, 

„Paßt dir von den Weihnachtsfadhen 
Etwas nicht, jo jag es ruhig, 

Braucft did) gar nicht zu genieren, 
Mit den neuen Hüten bin ich 

Beute andy nidyt recht zufrieden.“ 

„Ja, die Priegt der Meier wieder 

Er muß fie nad) Weihnacht ändern, 
Nichte rubig Bruder Willem, 

„Doch mit Hinricp ift feit Wodhen 
Etwas nicht fo ganz in Ordnung, 
Wollt! ihn längft fhon drum befragen. 
Alfo, Hinrich, fomm, erzähle, 

Was nt dich beifjen?* 
Binrich, ohne was zu jagen, 
£egte platt die Hand aufs Kerze, 














„Bift micht Ping,“ fo riefen beide 
Alten Brüder da, „am Herzen 
Bars bei Sötbeers nie gefehlet 
Haft zu ftarf geraudt und mittag: 
Oftmals auch zu lang gefhlafen.” 





„ad; dem Braunfohl*, fenfzie Willen, 
„Kann ich's and) nicht mehr vertragen. — 
„dh, wenn es nichts andres wäre," 
Gab da Hinrich dumpf zur Antwort 
Und fah ernfihaft auf zur Dede. 
Seinen beiden Brüdern wurde 

Es ganz granlic; jet zumnte. 





Kleinlaut fpradjen fie zu Hinrich: 
„Was ift los, mit einem Worte? 
„£iefe Suhrhog will mid) freien, 
Und idy habe fie fehr gerne.“ 
Wär’ ein Stern vom hohen Himmel 
Mitten in die Stub’ gefallen, 

Hätt’ ein Loch gebrannt dem alten 
Teppich er, dem grofigeblämten, 
Sicher wären Kaarl und Willem 
Nicht erftarrter dagefeffen, 

Als wie jet nad) Hinrichs Beidıte. 
Und es währte eine Weile, 

Eis fie beide fpredhen Fonnten; 
„Hinrich, fpielft du fhön Chiater, 
Ta, im erften Angenblicte 
Glaubten wirklich wir den Unfin 
Und dann lachten fie und fpraden: 
„af jetzt man den Grog beifeite, 
Binrich, denn du weit, die Damen 
Hab'n verdeubelt aute Nafen. 











woll'n beim Bordeanr wir bleiben?“ 





Hat der Bräutigam was getrunfen, 
Was nidyt riecht nad) Limonade, 
Kriegt er abends feinen Süßen.“ 
Doc wie Hinrich fprad: „Fu Oftern 
Gibt es Hodyzeit, jagt die Kiefe,“ 
Merkten jie, daf; Bruder Hinrich 
Wirklich ernft die Sacye meinte, 
Und mum riefen laut die beiden: 
„Aus der Sadye Fann nichts werden! 
Kommft du mit ihr anzufcleppen, 
ichn wir aus, das ift garız ficher 
So was wolf wir hier nicht haben.“ 
Mit Derwund’rung jahn die Brüder, 
Daß zum erftenmal Im £eben 
Binrich blieb bei feinem Willen 
Und fid) ihnen widerfette 

Sie erhuben ein Gegeter, 

Daf fid) bang der Hund verfieckte, 
Der beim Ofen hatt! fein Lager, 
Und in ihrem großen Forne 
Schieften fie ins Bett den Hinrich, 




















Beide Brüder fafen ftille, 

Ganz alleine jegt Im immer, 

€s ward fpät, der alte Dadel 

Kratte fi) beruhigt wieder 

Kür die Nacht zuret fein Lager. 

Und die beiden Brüder fhämten 

Sich jetzt ihrer großen Härte, 

Ihnen war mit einem Male 

Etwas fhwer aufs Berz gefallen. 

Beide daten an die Hüte, 

Wer foll fpäter fie dem jungen 

Unerfahr'nen Bruder Fanfen 

Wenn fie beide nicht mehr lebten? 

Ja, man muß an alles denfen, 
(Schluß auf Seite 6) 





Bettelleute 


€s find vergnügt die Bettellente, Derhängt die Senfter, fließt die Türe, 
Sie efjen was Gebrat'nes heute, Ihr Bettellent', da feiner fpüre, 

€i, wenn das wüßte jegt die Maus, Woran ihr effet heut eu 

Die geftern 309 bei ihnen aus. Die Herrn und Damen in der Stadt, 


Die haben alle es vergefien, 

Dafi ihr auch einmal gut wollt effen. 
Sie würden fid verwundern fehr, 
Eud} feinen Heller fdenfen mehr, 





Co Bus roft ünnern Wiehnachtsbom 
Man jeist de langen Picpen, 


Un ic? mutt bier in Afrifa 


düffe Tied geiht of vörbi, 
möcht man blof gern wäten, 
Ob mi to Bus Marie is tren, 


De Schornfteenfegers griepen. ©b fe mi hett v 


Je fhaff mi hier Feen anne an, 


Dat fann mi een verdenfen, 
So'n jwatte Deern mit brede 5 
Mag iet min Hart nich fAhenfen, 


ut 








Kangfanı wurden 
Daf 





dody nicht ganz fo dumm fei, 
Wenn der Hinrich würde freien. 
Und fie meinten, £iefe Suhrhog, 
Die nod immer hübfche Witwe, 
mit den blanfgeputsten Augen 
Würde fid fon darum fümmern, 
Dafi der Hinrich; brauchte fpäter 
Night neumod’fde Hüt’ zu tragen 
„Wa, denn laß den Hinrich machen.” 
"3a, ich habe nichts dagegen,“ 
Sprachen da die beiden Brüder, 
Und fie flönten dann gemütlich. 
„Ufo darım ift der Hinrich 

Zu Senaters gern gegangen, 








Die find ja verwandt mit £ 
Id) font’ mir and gar 








Daf er da wollt! Tee 





meinte Willen, 

gern beim Widtel,* 
Und dann fprady er etwas fchä 
„Id hatt! früher auch mal 
Dor der Hochzeit hat mid, damals 
Ganz allein ein Traum bewahret. 
Träumte, id ftünd’ auf der Gafie, 
&s war Krieg, es flogen Bomben 
Uebern Stadtwall hoc; im Vogen 
Groß wie Kohlföpf' und wie Rüben, 
Und ich fonnt’ nicht von der 
Konn 








ne. 

















nur ein die Wafe ziehen 


Vorjtadt 


„Sichjte, da fommt unfer Weihnachtsmann !# 


Und den Bauch und dann den Ni 
Sonft hätt’ eine mid) getroffen, 
Und Marie, jo hieß das Mädchen, 
and am Kenfter da und lachte, 
Das nahm id) ihr höltifc) übel, 
Id} hab’ gleich ihr abgefchricben, 
Wie id) von dem Tranm erwachte. 
Das 
Ihren Mann zu Tod geärgert.” 
„Seen dich, Willen, dag du da nodh 
Bift fo gut davon gefommen,* 
Sprad; da Bruder Kaarl und ladıte, 
„Laß uns jet nod; einen trinken, 
Tu die Löffel in die Gläfer, 

Daf fie uns nicht wieder fpringen.“ 





fen, 














var gut, denn fie hat fpäter 














Der Weihnachtsbaum lief; tief feine Smweige hängen. 
Sie hatten fdhwer zu tragen, vergoldete Wüffe, rot- 
bäcige Aepfel, Schofoladenherzen, Sudermänncen 
und Audertiere — lauter [höne Sadıen. Auch dem 
Marzipanfchweinden fonnte man nichts nadyjagen, 
das an einem roten Faden unten am Baume hing, 





es follte nur fehwer im Magen liegen, wenn man 
s auf einmal verfpeifte — das brauchte ja feiner 
zu tun. Schlimmer fand es mit den Kerzen — die 
hörten, was die Kente fprahen, die im Zimmer 
unter dem Tannenbaume fafen, und madıten dazu 
ihre Gloffen. — Alle Kerzen fönnen fprechen, und 
manche wiffen viel zu erzählen. Sogar die in den 
Kirchen, denn fie [hauen von’oben herab in die 
andädtigen Augen der Kente, bis tief in ihre Herzen. 
J4 fammle gern die Meinen Kichtftümpfchen, die 
feiner mehr will, au wenn fie im Kebricht liegen, 
und wenn id allein bin, zünde id} fie noch einmal 
an. Ob fie früher in Prunffälen oder im ärmlichen 
Simmer, in guten oder fAlehten Käufern brannten, 
immer haben fie mir viel zu fagen. Ich verftehe 
die leife Sprade der Kerzen. — — — 

In dem Fimmer fing jet eine der Damen an zu 
fprehen. Sie fagte, daß; fie den Doftor Peterjen 
gefehen hätte, dafj der jett nur nod für feine 
Tochter lebte und fie nie aus den Augen liefe, „Ja, 
ja," fagten da die anderen Herren und Damen 
„das Äft wirflid ein idealer Dater.” — „Sud,“ fing, 
die eine Kerze am Tannenbaum auch am zu reden, 
„ein Egoift ift er. Seit er die $rau verlor, führt 
{hm die Todyter den Haushalt — und das gefällt 
ibm, und fo mödte er es jetjt immer haben, Er 











Die Kerzen 


Läßt die Tochter auf Feinen Ball, in feine Gefellichaft, 
er verftecft fie aus Angft, es Für 
ihr glattes Gefiht verguden, und 


fid einer in 
x müßte fie ver 
lieren. Er opfert fie feiner Bequemlichfeit. Bald 





ift fie eine alte Jungfer, die Peiner mehr will,* Im 
immer hörte man jet ein Sräulein reden: „Der 
Kerr Amtsrichter hat feine alte Mutter zu fi ins 
Haus genommen, es foll eine ganz gewöhnliche 
$rau fein, ich meine, ihr Mann war Stadtfchreiber. 
Die Alte wird fih) freuen, daf fie heute bei ihrem 
Sohne Weihnachten feiert,“ — „Slud“ fagte dar- 
auf eine zweite Kerze, „bei Umtsrichters ift heute 
Abend feiner Befuch. Mutter muf im Binterftübcen 
figen aus den Madbarhänfern fhauen die 
Chriftbäume ftill zu ihr ins Kenfter. — Ihr Lebtag 
hat fie fi nichts Gutes gegönnt, damit ihr Sohn 
udieren Fonnte und es einmal befier hätte im 
£chen wie fi.” — — — „Wir hatten heute fdon 
einmal Befherung, um 4 Uhr, für ein paar be 
dürftige Frauen aus der Stadt,“ fprad da die Srau 
des Hanfes. „Die Witwe Cordes hat fid, rlührend 
gefreut, fie wußte gar nicht, wie danfbar fie fein 
follte für die Päcden Kaffee, Suder und Reis; die 
andern Srauen befamen das gleiche. Aber wie die 
Keite find, mie fie fort waren und id fpäter aus 
den Zimmer trat, ging's auf der Diele frady, fradı 
unter meinen Süßen. Da hatte eine der $rauen 
heimlich die Kaffeebohnen ausgefbütte, wohl aus 
Aerger, weil ich fie nicht reicher befdjenkte. — Das 
tat fiher die alte Schröder, die Arbeiterin mit dem 
franfen Mann und den Heinen Kindern, Die Perfon 
befommt nichts wieder, fie hatte aud vorher faum 





gedankt." — „Slud,“ begann da eine dritte Kerze 
zu fprecen, „Die Witwe Cordes hat die Bohnen 
ansgefdüttet, die Cordes, die fo rührend dankbar 
war, Die Cordes fieht fi} gut, fie weiß immer 
fo rührend zu danken, ihre rührende Danfbarfeit 
bringt ihr viel ein — fie ift befferen Kaffee ge 
wöhnt.“ 
In der oberen Etage fehlug jett die Entreetüre 
heftig ins Schloß. Fwei adelige Damen wohnen 
da oben, und die eben ging und die Türe zumarf, 
war ihre Aufwartefran, „Ua, die alte Kramer 
f&peint nicht fehr mit ihrem Chriftfind zufrieden 
zu fen" — fagten die Leute im Zimmer und 
horchten. „Die beiden Damen find fehr geisig.* — 
Und „stud, ud“, fagte da aud) nody eine Kerze, 
„Nu, find — die haben nichts zu verfhenfen — 
ihnen fcenft andy feiner was; fie nähen und fliden 
fihh fat die Augen aus, die armen Dinger, nur 
um ibrer Sippe nicht zur Kaft zu fallen, Die 
Sippe fümmert fh gar midt mm die beiden, nur 
einmal tat fie es, und das war, wie die eine einen 
Bürgerlichen freien wollte, mit dem fie jet glücklich 
fein fönnte. Damals fam die Sippe gelaufen, fie 
wollte es nicht leiden.“ 
Puh, — da bliefen die Eeute im Sinmer die 
Kerzen aus. „Sie follen zu Meujahr noch einmal 
brennen," fagten fie. — Su viel Gefdichten mag 
man aud auf einmal nicht hören, und wer 
weiß, woher die Kerzen die Gefcicten mußten 
oielleldht von dem Kichtzicher, bei dem man 
fie faufte — der Äft das gröfte Kügenmanl in 
der Stadt. 





Als wäre die Stadt ein grüner 
Bag 

Doll lieblidjem Nacıtigalfen- 
flag, 

Erflingen die Weihnadytsweifen 
all, 

So mandjem tut weh ihr from 
mer Schall, 

Stumm hält er fid beide Ohren 
zu, 

Was foll er finden zu feiner 
Ruh? 

€i, einen friedlihen Weih- 
tadıtsgedanfen, 

Und der foll ftilfe ums Kerz fich 


im ranfen, 


Der Einfane 








€s foll der Gefelle finden dann 

Ein Sräulein, das lieb er haben 
kann, 

Und das foll zu ihm recht 
freundlich fein, 

€s foll mit ihm trinfen füßen 
Wein, 

€s foll mit ihm effen weißes 
Brot, 

Dod; tut’s auch ihr roter Mund 
zur Not. 

Der Fönnt’ {com alleine es fertig 
bringen, 

Daf heute er andy nody fängt 
an zu fingen. 





Verantwortlich für die Redaktion Jullus Linnekogel, München. — Verlag von Albert Langen, München. — Druck und Expedition von Strecker & Schröder, Stuttgart, 


Die Gräfin von Montignof 





oder Liebeslujt und -leid 
in Florenz 


Waprheitsgetreu berichtet von Ludwig Thoma und Th. Th. Heine 


che allein ım Birgerfcbichten 
Stoßt man gegen Ebepflichten 
Auch im Adel febt der Stuch 
Wohlluft, Scand' und Kbebruch. 


Ia jogar in Rönigsfeblänern 
Gab’ 08 Manches zu verbeiiern 
recht im Allem ift man dort 
Beifpiel oder Tugendhort 








So ift jegund auch in Dresden 
Ein Kreigniß jüngft gewefden 

Dafi fo mander Bürgersmann 
Sid, was denft als Unterthan. 





Längft zuvor gefchaben Zeichen 
Abnungsdüfter fondergleichen, 

fich d' tIiägd' am Brumnenrobr 
Stüfterton das Ding ins Obr., 





Yächtens bei der Wittwe Grimme 
zob der Zahn die Rlageftinne 
Weit fich eine Jenn! verthan 
Mit des Ylachbars Gocelhahn 





Ticbuctes Rage bat geboren 
nen Jund mit weißen Obreit, 
Einen Ruduc bat man g’fehn 
Auf dem Scylofplar frei umgebit. 


oldhe und viel andre Zeichen 
eurer Jeder auf dergleichen, 

Was, wenn heimlich es paffırt 
Viel zu fpät erft ruchbar wird, 















Tags beim Miittage 
Heilit’s: Lawife, die Prinzeffen 
Is verduft von Kibflorenz! 

Dunnerwerchen! Schwenzelonz ! 





Aber ach! begang'ne Thaten 

Bann Fein Mrenfch nicht widerrathen, 
Ob 's Gefchehnif gut, ob (chlimm, 
Tevenfalls Liege’s hinter ihm. 


Sufunft Fann man wohl erleuchten, 
Doc Vergang'nes nur befeuchten 
Mit der Thräne milden Than 
Rüchwärts aus der Vogelfcau 








Und fo ging es der Prinzerfen. 
Tugend, die fie einft befeifen. 
War ein leerer Wahnbeariff. 

Als der Zug zur Abfaber pfiff, 





Soll ich jegt ibe Glück bejcbreiben ? 
Und ibr neues Liebestreiben, 

Wie bei ihr ohn’ Unterlaf 

Der verbot'ne Amor (ah? 





Keim, zu anderem Bedarfe 
Stimm’ ich meine Dibterbarie. 
Und ich finge, wie man jegt 
“Teulings ıbr bat zugefegt. 














Yad) den Kheftbeidfatalien 
Lebr' Life in Ttalien, 

serne von dem Rönigsrcblofi, 
Wahrfcheinds ohne Berrgenon 


In der Stadt am Arnobedien 
Ran fie ihren Sinn enwecen 
Kür der Rünfte fcbönen Ruhm, 
Aufgeftelle im Mrufeum, 


Staunend bat fie bier bewundert 
Was nach mannigem Tabrbundert 
Heut nod) bat den vollen 





Und im Yädeder zwei Areu 





Und fie bat den Dienft der rufen 
Aufgepflanzt in ihrem Bufen 

Dat fie ganz mit YTamen Fonnt 
Olgemäld’ und ionument 





Dod) der Kreislauf ihrer Stunden 
War nicht frei und ungebunden 
nm ıbr Neben ift bewacht 

de Stumd’ bei Tag und Yacht. 





Sräulein Miuch, ein Sachfenmädchen, 
Spin geheim die zarten Kädchen 
Lauernd, wie die Spinne web, 
wenn fie nad) der Sliege ferebr. 














dem Auftrag der Regierung 
Wielder fie die Lebensfi 
Ihrer Herrin, die ihr traut 
Und auf ihre Treue baut. 








Lautlos feblürft fie Durch die Zimmer, 
Geht auf Silspantoffeln immer. 
‚orccht und Taufcht und guce und fpint, 
Wo cin Spalt die Thhre rigt. 





Endlich taucht am Horizonte 
ine Wolfe auf; der Lonte 
Auitfcbardini mache Vifir. 
Vielleicht fängt merfcb dadermirt 





Wie der Tagdbund einen Hafen 
Sucht am Boden mir der Yafen, 
Suche fie jegt mir viel Gefcbic 
Yacı verbot'nem Liebesglüd. 





Und nach vier verlor'nen Wochen 
ar fie fcbmürfelnd was gerocben, 
Was zwar noch nicht voll beweift, 
Aber doc Tndizium beifit, 


In der Yacht fcbrieb fie mach Dresden: 
‚Gejtern, Wiittwoch ift’s gewefden, 
In der Yacht um halber vier 

Stand ich noch an ihrer Thür", 











wie ich fo ganz jEill verharrte, 
Warfch mir, als wie wenn was Enarrte. 
Warfch die Thüre? Warfch ein Brett? 
Oder warfeb ihr ‚Sederbett? 





Weiter gonnt ich nifcht bemerken, 

och genügt's bei mir zu fkärken 
Meinen fcblummernden Verdacht 
Über eine Liebesnacht, 











In der Srüb um halber Zebne 
War fe endlich auf die Becne, 
Und ich bin dann unverwandt 
In ibe Schlafgemach geramnr. 


’s Bett war ziemlich umgefnuddelt 
Und die Rijen war'n verbuddelt, 
Aber unterm Berte war 

Mir das Ganze offenbar. 


Denn der Topp, der unten ffande, 
War ganz voll bis an dem Rande, 
Ganz bis zu dem obern Strich. 
Eens alleen? Das glow' ich nich!“ 











Raum war diefer Brief im Dresden, 
I voll Spannung man geweiden. 
Und der fchlau'fte Sacıfe macht 
Auf den Weg fich bei der Yadır. 





Rörner hieß der fein Gewigte, 
Der den Dräug fchnell benügte. 


Tiche der Aörner Theodor, 
Der fommt anno 13 vor. 














Theodor war Sreiheitsfänger 
Diefer ein Auifenfänger, 

Jege find beide gleich geebet, 
weit fie Sacıfens Ruhm vermehrt. 


Den Generalmarfcb lieh er fcblagen, 
Und es gleich dem Ronful jagen 
Dal; Schandarm und Militär 
Rommen als ein Bumdesbeer. 





Reiter Kamen mit den Lanzen 
Als des Rörners Ordonnanzen. 
Und er fchickt" fie auf und ab 
Dafi das Pflajter Sunfen gab. 





Wie der ASiwe auf die Ziege, 

wie der Laubfrofch auf die Stiege, 
Sprang jegt Wurth im Burfenfchoot 
Roörner auf Auife Ios. 





warf?" So ruft er fhrille, 
„ärnfe mal und feinfe fchrille! 
Reizen Sie nich meinen Grimm 
Zeichnen macht de Sache fchlimm! 


„iu w 





Ste find iwwerfiebre fürs Erjchte, 
Zweetens gibt es Feene Werfchte. 
Drittens is Ihr Ruf im Land 
Ganz bedeitend angebrannt, 





Viertens wird ibe 's Gind genommen, 
Thu fie me nich zärtlich gommen, 





Side Märchen gennt mer ja: 
ser die Pie Wioniga!“ 








Luife weint, und dre Schandarmen 
Zeigen im Gefiht Erbarmen, 
Asener fpridt: „Was is Dabei? 
Id) bin cegal geenigsdrei, 





Meinem Sachfengeenigietamme 
Kodert die Begeiftrungsflamme, 
wei und grien is das Banier 
Sür den Geenig jcbteh ich bier. 


An der eifernen Devwife 
Rıvdelt Feine Zeullowife. 

Un mei Zerz bleibt unbeworgt 
Sie is eogal abge 





Vorwärts marfcb! fällt ‘5 Bajomnette! 
Und mir nach ins Gabinette! 

‚Solgt mir ohne Mrenfcbenfcheu, 
Sacıfen is das Seldgeichrei.” 





Fräulein Miuth — darım zu loben 
Zar den YTachttopf aufgehoben 
Und der ganze Inhalt lag 

Drin noch, wie am erjten Tag 








Rörner jab die Slüffigkeiten, 

Die ihm viele Sorg' bereiten. 
Gänzlich warjch ihm doch nichr Flar 
Ob’s von Buitfchardinin war, 


Lie fie dann auf Slafcben ziehen, 
Denn er dachte, mir Bemühen 
dringt die Leibzger Saqulderd 
Schon herans die Aualideed, 








it den abgezog'nen Stafcben 
In des Srades bintern Tafchen 
30g er ab. Dem Sräulein 
Ging es leider nicht fo gut. 











en ein Jausknecht rober Weire 

Schmifi fie raus, dafi fie im Areie 
Einen Wirbel bat vollfübrt. 

Und am intern Schmerzen (pürt. 


Und jet fchlieh" ıch. Was noch ferner 
Sich begibt, das wei der Körner, 
Und die Leibzger Faguldeed, 

Ws des Topfes Inhalt ftebt. 


ca ldy 











Die große Fleifchnot im Sabre 1905 





In Wort und Bild wahrheitsgetreu dargeftellt von Thomas Theodor Heine 





„Bauern offen Vegetabilien, Und fie eifen zu den fteiten 
Deshalb find fie fromm wie Lilien, ZShen, wo Miinifter weilen 
©, wie milde wär" der Leu, Wo des Neiches Adler Lachr 
6 er ftatt des Steifches Zen! wenn der Kanzler Wie macht. 








Ad, trog Vollmar und trog Bebeln 
Lieh der Neicbstag fich benebeln 
Und bar en G semact, 








Larnivore Jammelherden 
Aönnten fehr gefährlich werden, 
DBosbaft ij der Sosialift, 
weit er meiftens Sleifch genieht. 


weil der Zzere Wiinijter fpricht: 
„Sremdes Rindvieh brauche man nicht.” 





Ihr der Deutfche nur Gemüfe, 4 
Schwindet die Enrrüftungsprüfe, BA 
Wenn den Sleifchgenuß man hemmt, & 


Wird die Umfkurzflut gedämmt." 
” fxraftıtigeb Traurig an des Reiches Grenze 


Kingeln fib die Schweinefchwänge, 
Yıur ein ruffifches Borftenfchwein, 
Spigel nennt man's, darf noch rein, 








Ahro fprachen die geheimen 

Räte, die fich immer fchleimen, 
wenn der Deutfcbe mal nicht fpürt, 
Dafi man in Berlin regiert. 





Deutjcber Landwirt, gib die Mühe! 
Die Vermehrungskraft der Rühe 
„ebr fich, wenn man fie belehrt, 
Wie die Pajtorsfrau fi mebrt. 























will man Senchtbarfeit entwickeln, 
Rreugt man Schweine mit Rarnideln 
wenn das Schwein auch nod) fo bett, 
Der Bedarf wird nicht gededt. 


Schon Fann man in weiten Rreifen 
Yıur noch Pellfartoffeln fpeifen, 

Und im mittleren Bürge 
Yiancher die Bauch verfchwand, 





Zerz, begrabe dein Begehren 
Yiadı den langen, did’en, fchweren 
Würften, denn jegt nähern ficb 
Beide Zipfel fürchterlich. 


Schon bebängen Progenweiber 
Sich mit Würftchen ihre Leiber 
weil der (önfte Diamant 
Ye fo body im Preife ftand. 


Lumpen nehmen Rümmelpulfen, 
Um den Zunger einzulullen, 
Qudlt den Scommen der Appetit 
Singt er ein Gefangbucyslied. 


Scweinefleifch Fan heute meiften 
Teils der Jude fi nur leiten 
Rein Gemüt bat der Semit, 
Aber defto mehr Profit). 





„Wie ift insden Zadebraten 

Wohl dies Ding bineingeraten, 

Das man — Herrgottfafferment! — 
Aundeftenermarfe nennt! ?* 


Alto flucht Papa beim fen, 

at er denn fchon ganz vergeffen, 
Wie der Wieggermeifter Fam 

Und dem Niops die Midpfin nahm? 


„Niops,“ (prach fie, „et muß ich geben. 
Auf der Speifefarte fehen 

Wir uns wieder. Weine nicht! 

Tegt werd’ ich ein Sleifchgericht.“ 





Längft von allen Speifefarten 
In den zoologifchen Garten 
30g der Miaftochs fich zurücd 
Als ein Raritätenftüd. 





Anatomifche Präparate 

Geben gute Sleifchfalate. 
Schmedt es auch nad Spiritus, 
It es doc ein Zochgenuß. 





Wer Fann feinen treuen, alten 
Grünen Laubfrofcb nocb erhalten, 
wenn dem Rinde man erlaubt, 
Dafi es ihm die Sliegen raubt? 


Ach, bei manchen KErzellenzen 

vıahrt man fi von Heringsfchwängzen, 
Zoch und Yıiedrig, Reich und Arm 
Quellen Seufzer aus dem Darm. 





Schon bemerft man Potentaten, 
Die Ranarienvögel braten 

Yıachts bei einer Rerze Schein, 
Sonft Fäm's in die Woche rein. 
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Bloß der Ranzler und fein Pudel 
Bleiben fert wie eine Yrudel 

weil man in der Wilhelmsftraf’ 
Srüher fon nur Süfholz af. 





As Srau Zuber um halb achte 
Ihrem Mann den Raffee brachte, 
Safi er tot auf feinem Bert 

Als verhungertes Skelett. 


Wie man Sleifh aus Roblenteeren 
Macht, will die Chemie uns lehren. 
Alte Theorie ift grau, 

Und es fpricht der ran zur Srau: 


„Weib, gebiete deinen Tränen, 
Denn ich muß es jegt erwähnen, 
Unfer Lieschen fcblug ich tot, 
DBrat es mir zum Abendbrot.” 


In den Augen mit Bedauern 

Sicht man ihm den Wahnfinn lauern, 
Schidfal, nimm jegt deinen Lauf! 
Bleibt was übrig, wärme man's auf. 


Yiemand Fonnte ihm verwehren, 
Seine Tochter zu verzehren 

Mir Appetit und Sauerfraut, 
TJegt wird Lieschen fon verdaut. 





Drauf hat er fich ausgefleider 

Und auf feinen Bauch gefreider: 
„Lieschen Schmid ruht hier in Bott“ — 
Bald befteigt er das Schafott. 

















Und am Babnhor wird der Sremde 
Oft durchn. bis auf das Zemde, 
Denn die Drofchfe fteht verwaift, 

weil man ihr das Pferd verfpeift. 








Yur noch auf den Tifch der Reichen 
Rommen jegt die Ragenleichen, 
Der Proler im Zinterbaus 

räfter fich Die Rellermaus. 


Was noch jonft die niederen Schichten 
ifen, will ich nicht berichten, 
Sparfamfeit ift heute Pflicht, 

Schade wär's, wenn man erbricht. 


Cholera, zeig num deine bleiche 
Spufgeftalt dem Deutfchen Reiche, 
Die den braven Bürger fchredt, 
Daß; er die Regierung wedt, 





ört, Regenten, und laßt euch jagen! 
Alles Fann das Volf vertragen, 
Doc des Volkes Seele Focht, 

Wenn man an den Tagen pocht. 


Sehlt es ihm an Sleifch und Würften, 
Überreicht das Volf dem Sürften 
seinen flammenden Proteft, 

wenn's die Polizei zuläßit, 


Dafi die Wut nicht überjchäume, 
Öffnet bald die Grenzfchlagbäume ! 
Zurra wird fogleich gebrüllt, 
Wenn des Bürgers Wunfch erfüllt. 





Und dann fchnarcht er in dem warmen 
£hebett, in feinen Armen 

Aubt, als wär! es feine Srau, 

Kine ferte Ungarfan. 


— Verlag von Albert Kangen, Mönchen — Deud von Streder & Schröder, Stuttgart, 


Preis 20 Pfe. 
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Endlich auf der Wiefe angelangt, befreit er feine Seele durd) Auch in punkto Steinkeben bemerkt Lerr Echmann, daf es 
eine Anfichtspofifarte an feine $rau in Berlin widmen mod mehr Training gebraucht hätte, 


AR 

0 

Um & Uhr abends wird auf der Wiefe leider fhon aefclofien, aber die Liebe geleitet 
die beiden ficer in ihr Heim, 





Jedod; der reichlihe Geuuf des ftarfen Bieres iit nicht günftig _' verdrichlich hierüber beginnt man. feine Kraft auf was aber bald der Wächter des Gefeges unterbricht. Er 
für ein Schäferftündcen, andere Art zu jeigen bringt die irrenden Wanderer unter ficheres Dad), 





mo fie dem Morgen entgegenfdlafen. Derfciedene unvorbergefehene Aus daß er fhon nady drei Tagen wieder bei feiner Gattin eintrifft. 
gaben fürzen Schmanns Reifebudget „Am fchönften ift es dod; daheim!“ 
derartia. 





„Berrfhafttar'n, fhenn j' auf dera 
Wiepn fÄhlecht ei, und i Rindvieh Fauf? 
mir no ertra an Bratharing 


„Da fiecht mar’s erfaht, wie grof dal; 95 Wiei'n is, werm mar auf alle Diere nüberscht.“ 





Die blinde Fortina 


Barallele 





berin, und 





ET auf an $uad 


21.894, ein Kinderwagen, HBobwärden! 


Nefpekt 


Ab, ab, ah, wenn mar's net jad, tat mar’s nöt moana, was all’s aufbringa dö 
Stadtfradt,‘ 


Ein alter Planer 





„Sichft es, Johann, heut jan’ 


grad dreifiig Jahr, dafj 
mir uns auf der Wiefen verlobt hab'n. Da haft dir an 
n, daß d’ mi nimmer Fenmt haft.“ — 


Sei „Un folhen möcht i mir beut aa wieder anjauf'n!* 
Heimfehr h 
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Belfpiel Pranf und fchmedat mer mir!” 


Grfemmmmgszeichen 


fit er drin.“ — 
„Qadyer 15 er’s aa net,“ 











HISTORISCHES MUSEUM 


„Summer hereinfpaziert, meine 
Derefhaften! Hier ift zu fehen 
das größte Wunder der Meu- 
zeit, die berühmten Swillings- 
finder Ultratoni und Sozilali mit 
ihrem allerneueften Duett „Weil’s 
gleich it!’ YWody nie dagewefen! 
Preis nur 10 Pfennig! An die 


Kaffe, meine Herrfhaften!!” 


„Bier üit zu fehen, meine Herr 
fhafıen, das Schoffind der 
deutfhen Negierung, der Agrar 
ochfe., Er wird gemäftet mit 
Set und Aujtern, folange bis 
das Dolf verhungert iftl Woc 
nie dagewefen! Hereinfpaziert, 
meine Berrfhhaften! Preis nur 


10 Pfennig!” 


„Als Schluß der Doritellung ift 
zu fehen die größte Senfation 
der Weuzeit: Das Ende des 
Scenkfellners! ur für jtarke 
Herven! Alles lebend, alles be 
weglih! Sogleid) beginnt die 
Dorftellung! An die Kaffe, 


meine Herrfdaften, an die 
Kaffel Preis nur 10 Pfen- 
mig! An die Kaffe! 





